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Koh, Friderich Bfeffingers, 


ehemahligen Königl. Groß + Britann. Raths 
und bey der Ritte Schule 
zu Lüneburg, 


Hiſtorie 


Sraunſchweig Fuͤneburgiſchen 
Hauſes, 


und ſelbiger — bis auf gegenwaͤrtige Zeiten; 


Beyfügung 
der darin befindlichen Hoch⸗Graͤflich⸗ 
Frey⸗Herrlich⸗ und Hoch⸗ Adelichen 


eſchlechter, 


Stiffter, Clöfter Gerechtfamen der Städte 
Befihaffenheit der S le und derſelben Soothmeiſter⸗Wahl, 
nicbſt anderen Sonderheiten der Stadt Luneburg, und vielen 
Anmerkungen aus alten ——— Urkunden, 
genau unterſuchet, beſchrieben, 


und mit einem vollſtaͤndigen Kegiſier verſehen 
en Bruder Sohn, 


‚Ih Frid. —— Argent, JCw 


Erfter Theil, 


bey König und Richter. Anno MDCCXXXI. 
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| Dem 
Durchlauchtigſten 


Guͤrſten und Herrn, 
Herrn 


Vriederich 
Budewig, 


Vron⸗RPrintzen 


von Sroß- Britannien, 
Shur-Bringen 


von ee und Luͤneburg; 


Snäbigten Fuͤrſten 
Herrn. 
a 2 Durch, 








Zurhtanihtigfer Sir, 
Gnaͤdigſter Bert! 


I König ‚Hoheit 


meine Mn de- 
votion zu bezeigen, unter: 
ſtehe mid) in — 
* Furcht gegenwaͤrtigen — 





Zufchrifft. 


Praunſchweig⸗Kuͤneburg. Bi: 
ſtorie, welche ſowohl aus meines Seel. 
Oheims, ald aud), in Betracht der 
Zuſaͤtze, aus meiner Wenigkeit Feder 
sefleffen „Dero Hohen Nahmen in 
tieffeitem reſpect zu überreichen, und 


lebe ic) der Hoffnung, Ew. Foͤ— 


nigl. Koheit werden dieſes ge; 
ringe devote Opffer nicht ungnddig 
anzufehen geruhen. , 


Es ift mehr als zu bekannt, welcher⸗ 


geſtalt Ew. Foͤnigl. Hoheit 
alle gruͤndliche Wiſſenſchafften und 
Kuͤnſte, fo mit der Tapfferkeit und Zu: 
gend gecrönet, und zu einem dermahl⸗ 
einst glücklichen Regimente in_grofler 
Menge vorhandene Eigenſchafften, in 
der gröften Vollkommenheit befigen, 
wodurch Sie nicht nur bey auswaͤrti⸗ 


tigen Hohen Machten, Hohen und 
a 43 Nie⸗ 


Zufchrifft. 
Kiedrigen, ald aud) bey den gering- 
ften und im Werborgenen lebenden 
Unterthanen eine Durchgehends gantz 
aufferordentliche Hochachtung und Be⸗ 
wunderung, , zugleich aber aud) eine 
allgemeine Liebe und Neigung erwor⸗ 
ben. Was kan aber anderd aud einem 
groſſen Monarchen, in welchem die 
Meltberühmten Tugenden der En— 
gliſchen Beherrſcher, fo in dem ab- 
gewichenen Zahr- Hundert rühmlichit 
regieret haben, entipringen, ald em 
—— Geiſt und ſolch unſchaͤtz⸗ 
ares Kleinod! 


Ew. Foͤnigl. Hoheit 
Herrn Vaters Foͤnigl. 
Fojeſt. haben anjetzo, nach Dero 
Weisheit, mit buͤndigen Zeugniſſen 


dasjenige dargeleget, darinnen man 
gemeiniglich die Groͤſſe eines Regen. 
| en 


| Zuſchrifft. 

ten zu ſuchen gewohnet iſt. Gantz 
EuRoOPA,- und ein Theil der Welt 
iit mit Deſſen Bewunderung ange: 
nilet ‚ und bat genugfam erkennen 
ernen, wie das ſehr mächtige Groß- 
BrITANNnIıfde Köni reich durch 
GOtt und beſagtes Weiſe⸗thun feine 
Feinde zu uͤberwinden, zu demuͤthigen, 
und zuruͤck zu halten, auch Dero 
Bunds-⸗Genoſſen zu unterſtuͤtzen, ge: 
nugſame Kraͤffte hat. 


Die weiten Graͤntzen Dero Reiche 
und ig Sanden, welche die Ehre 
und das ſondere Gluͤck haben, unter 


Ew. Foͤniglichen Hoheit 
Herrn Vaters Foͤnigl. 


Mjeſt. Beherrſchung zu ſtehen, 
ſind deſſen genuͤglich uͤberfuͤhret, und 
moͤgen Deſſen auf die ſpaͤteſte Zeiten 
enieſſen; es werden auch Die zur Unru— 
be geneigte Gemuͤther fowohl in Furcht 
04 gehal⸗ 


— — 
gehalten, als ſich ein Gewiſſen machen, 
einen Monarchen zu einem Unmus 
the zu ziehen / welcher zwar niemahls an⸗ 
ders ald ungern den Degen entbloͤſ 
fen, deſſelben aber auch ſich nie ent- 
en a wenn ſolches jur Glüd- 
eligfeit der Unterthanen ſolte gedey⸗ 


lich ſeyn. 
Es machet dann, Daß Ew. 


Foͤnigl. Hoheit Herrn 
Katern Foͤnigl. Majeſt. 


da Sie in dem Lauffe Dexo Weisheit 
der von einem billigen Glüde begleite- 
ten Macht zu mafligen willen , dadurch 
eine auflerordentliche Hochachtung 
bey Hohen PuissangeEn je 
gejogen ‚ zugleidy aber auch einen 
mächtigen und verborgenen Feind, wel⸗ 
cher, dergleichen fonit auf_dem Fuß 
zu folgen pflegt, id) will lagen, den 
zugend und Glide nad) tellenben 
ei 


Zufchrifft. 
Neid zerſchmettern und überwältigen 
koͤnne 


Die Beybehalt = und Fortiegung 
der Wohlfahrr Englischer Ration 
und gerechtfame Erweiterung Dero 
von langen Zeiten angeftammten Lan- 
den geichiehet mit dem allgemeinen 
Beyfall, welches Die hiebey gebrau- 
chende und Die Vergieſſung vieler tau- 
ſend Menſchen Blutes verbindernde 
glroſſe moderation gang Eurora, infons 
derheit aber unfer Teutichland mit 
allem erfinnlichen Dand zu erkennen 
hat. Unter fo vielen außwärtigen Bor: 
zuͤgen se; die getreue Unterthanen 


St. Voͤnigl. Majeſt. geich 
ſam in dem Schoſſe des Gluͤckes, weil 
nechſt GOTT niemand auf der Welt 
ein Volck und Land recht gluͤcklich zu 
machen genugfame Mittel und Wege 
bat, ald die Klugheit und Güte eines 
Regenten; die Commercia, als dag 
Marck der Koͤnigreiche und Fürften- 

a5 thuͤmer, 


Zufchrifft. | 
thuͤmer, wachſen täglich an, Die Nah; 
rung ftehet im Slore, die verborgene 
Schäße der Natur werden von Zag zu 
Zag hervorgefuchet, denen Arbeit- und 
Muüheliebendenlinterthanen geichiehet 
Die nachdruͤcklichſte Hulffe, Die vortreff⸗ 
liche lobenswuͤrdige Ordnungen erhal 
ten den erwünfchte Zuftand, und die Ge⸗ 
rechtigkeit beichüget alle, ſo gegen der⸗ 
felben Richtichnur angefochten werden 


wollen. Ew. Hoͤnigl. Koheit | 
vermehren mithin durch Dero eigene 
und von denen Vorfahren des Foͤ— 


nigl. und Hohen Vauſes vielfältig 
angeftammte Gnade und Güte den 
Eifer folcher getreneiten Hertzen und 


was davon abhängig Deroſelben zu 
widmen. 


In gleichmaͤßiger unterthänigfter 
Begierde nahe ich mich zu Ew. Foͤ— 
nigl. Hoheit, und lege zu re 

| uͤſſen 


Sufebriff. 
Süßen den Erſten Theil dieſes Hiſto⸗ 
tischen Werckes Dero von uralten 
Zeiten ber berühmteften Hauſes, und 
vom groſſem Bezirke Seiner fanden, 
jo nebit andern benöthigten Anmer- 
ungen uber einer nahmhafften Anzahl 
Adelicher Gefchlechter , welche in fel- 
bigen und angrängenden Fuͤrſtenthuͤ—⸗ 
mern, fo wohl ehemahlen zu Kriegs: 
und Friedens⸗Zeiten durch Tapfferkeit 
und Klugheit ſich beruͤhmt gemacht, al⸗ 
lermeiſt aber anjetzo und auch dadurch 
in gutem Flore ſtehen, zum Theil zur 
Graͤfflichen und Freyherrlichen 
Wuͤrde gelanget ſind, vorſtellig ge— 
macht werden. 

Wie nun bey mir die unterthaͤnigſte 
Zuverſicht verbleibet, daß Ew. Koͤ— 


nigl. Koheit obangefuͤhrte Be⸗ 
zeigung meines unterthänigiten re- 
pects huldreichſt aniehen werden, 1 


— Bufbeie ———— 
iſt mir vergnuͤglichſt Dero unſchaͤtz⸗ 
bare Gnade verſichert, wenn mir er⸗ 
laubet iſt mich zu nennen, gleichwie in 
tieffeſter ſubmiſſion bin und verharre 


Ep. Königlichen 
KHoheit 


Hamburg, 
beit 26. Sept. 1731. 


allerunterthaͤnigſter Knecht, | 


Pfeffinger. 
Ge— 








Geneigter Sefer ! 


giſt fich nicht zus verwundern über diefe> 






7 nigen, welche ein groffes Bedenden 
tragen, etwas mehr zu fchreiben, in⸗ 
dem fie theild durch die Vielheit der 
Bücher abgeſchroͤcket, theils das Klügeln heut : 
zu Tag fo ſtarck eingeriffen, daß man faft nicht 
mehr weiß, tie ein Hiftorifches Werd ſollte 
verfaffet und eingerichtet feyn. Inzwiſchen wo⸗ 
fern bey dem Verfaſſer die Wichtigkeit der darin 
enthaltenden Sachen beobachtet, alles wohl 
Ye undaie Art der Erzehlung ordent- 
ich und deutlich vorgetragen, wuͤrde hoffent- 
lich) Fein armer Schmier- Hanf fo vermeffen 
feyn, die Feder darwider zu führen. 
Hierunter ift billig dasjenige zu rech⸗ 
nen, tworaus man den Urſprung , Wachs⸗ 
thum / und vornehmfte Thaten eines berühm- 
ten Hauſes erlernen Fan, und wodurch man 
von den Sitten, Deränderungen,undrechte 
Verfaſſungen eines Fürftenthums Nachricht 
zu erlangen die befte Gelegenheit . 
erner 


Vorrede. 


Serner ift in einem Hiftorifchen Werd alles 
nöthig und hoͤchſtwichtig anzufehen, was die 
Erfantniß nußlicher Dinge, und den Anwachs 
der Gelehrfamfeit um ein grofjes vermehren, 
den Verftand, durch anderer beruhmter Leute 
darinn-befchriebenes Gluͤck oder üble Zufalle, 
fchärffen, und die Nachwelt zur Vermeidung 
der bofen, und Nachfolge der guten Beyſpiele 
antreiben Fan. 


_ Was den Befchicht-Schreiber anlanget, 
fo ift deſſen Pflicht und Schuldigkeit , nicht 
das mindefte zu jemandes Vortheile zu gefal⸗ 
fen, noch aus Haß und Feindſchafft zu eines 
andern verderblihen Schaden Ben. 
Iſt er gefinnet,von der Hiftorie die Wahrheit 
abzufondern, fo beraubet er ſie nothwendig ih⸗ 
res Lebens, Lichtes und Nutzens, was ſodann 
übrig bleibet, iſt ein todter und halb⸗vermo⸗ 
derter Coͤrper. 


Alle dieſe Stuͤcke, Geneigter Leſer, find 
fo wohl von meinem Seeligen Oheim in diefer 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Hiſtorie / 
welche ich Dir anjetzo zur Beurtheilung uͤber⸗ 
gebe, als audy von mir in den benöthigten An 
merdungen wohl beobachtet, Zum wenigſten 
Fan ich verfichern ‚daß nicht ein Blat, ja nicht 
eine Bu gefchrieben , welche nicht aus den 
berwährteften Gefchicht : Schreibern genau 
unterfuchet worden; und waͤre zu wuͤn den k 

a 





| Vorrede. 


daß alle Hiſtorien mit ſolchem Eifer, Fleiß und 
ſtarcem Nachſinnen ausgearbeitet, und mit 


ultigen Beweisthumern begleitet würden, fo 
oͤnnten nicht fo viele Leut⸗Betrieger in der 
Belt feyn, von welchen man offtmahlen die 
te Meinung heget, es lägen alle Schaͤtze der 
eisheit verborgen, da in der That nichts, 
als ein leerer Dunft und Windmacheren ift. 


Es Handelt num diefes Hifkorifches Werd 


L Don dem gangen_ Braunſchweig⸗ 
2 üneburgifchen Haufe, zugleich vors 
ftellende, wie Daffelbe anfänglich aus 
dem uralten Fürftl. mächtig: Eſtiſch⸗ 

und en Stamm feinen we⸗ 

fentlichen Urſprung genomen: Was Es 
ir groſſe Thaten ausgefuͤhret, was 
maͤchtige Kayſer, Könige, Geiſt⸗ 
und Weltliche Fuͤrſten darinnen ge⸗ 
herrſchet, und was fuͤr Friedens⸗ 

— e ne wie irn rg a 

Hohen Machten, bis anjeßo aufge⸗ 

— und geſchloſſen worden. — 


Il. Bon denen Stifftern und Hoch ⸗Ade⸗ 
lichen Elöftern des Fuͤrſtenthums 
Ceır und Lünzsurs , mit Benah⸗ 
mung der Proͤbſten Prioͤrinnen und 
Aebtiſſinuen - Anfang bis a * 

eßt⸗ 





Vorrede. 


F Arge Von dem er 
en Antheilh.p. werde in dem andern 
Tomo weitläufftiger handlen, 


111. Von denen Gerechtſahmen der 
Staͤdte des — Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
thums, inſonderheit von der Stadt 
LũBEBURG. 


IV. Bon der alldaſigen Sultze eigent⸗ 
lichen Beſchaffenheit und derſelben 
Vorfteber-oder fogenanten Sooth⸗ 
Meifter- Wahl, welche mit gewiſſen 
Ceremonien auf dem Asth: Haufe in 
Lünegurs, in Gegenwart Ihro Ex- 
cell. des Hrn. Landfchaffts- Diredto- 
ris von GROTE, und Erb-Pand-Mar- 
fehallen von Mevıng ‚, vorgenommen 
wird; und endlich nebft anderen An⸗ 
merdungen. 


V. Bon denen Hoc) - Gräflich : Frey 
errl. und Hoch Adelichen Ge 
chlechteen; wobey derfelben Ur—⸗ 

fprung, Abfiamm-und Ausbrei- 
tung, Hohe Geiftliche, Wurde, 
ofe- und Kriegs» Bedienungen, 
iſft ⸗ nd Schenckungen 
Wappen, Lehen⸗und Ritter Guͤ⸗ 
ern, wie auch Leben und a 
erer 


Vorrede. 


derer vornehmſten Perſonen, an AS 
niglic-und Sürftl. Döfen,vorfomen. 


Diefe nügbare Sachen find theils behuef 
der fehr muͤhſamen Belefung alter mir com⸗ 
municirten ſchrifftlichen Urkunden und Chronis 
cken / theils einer ftarden Brief⸗Wechſelung und 

roſſer Anzahl Urſtuͤcken, welche mein ſeel. 
Dbeim vor vielen Fahren aus denen Hocy 
Adelichen Elöfkern felbiten gefammlet, Call 
wo gemeiniglich die Altefte Schriften in bir- 
denen Rinden, Pergamen, und offtmahlen 
faſt vermoderten und von Wurmern angefref 
fenen Papieren vorhanden, welche mit einer 
ungemeinen Scharffinnigfeit und Nachgruͤ⸗ 
bein, auch bisweilen gar nicht verftändlich 
feynd, davon muͤſſen aufgefischet werden) ent 
worffen. 


Daß aber Hoch⸗Adeliche Geſchlechter 
mit ſolcher Beyhuͤlffe Fönnen vorſtellig gemacht 
werden, ruͤhret Daher, weil Diefelbe in den vor⸗ 
mahls aberglaͤubiſchen Zeiten kein beſſeres Mit⸗ 
tel gewuſt, Ihr Gedaͤchtniß bey der Nachwelt 
u behalten, als einen Theil der angeſeſſenen 
üter nnd Mobilien;den Armen und HOr- 
tes: Häufern zuflieflen j laffen; ‚folglich hat 
man in denenfelben die befte und alteite Nach⸗ 
richten anzutreffen , allwo nicht allein Shre 


Se ans geweſen, die Schenckungs⸗ 
riefe jederzeit: auf das ſorgfaͤltigſte zu be⸗ 
| b 2 wah⸗ 


Vorrede, 


wahren, fondern aud) dem Römifchen Kir: 
chen Gebrauch nach, derer DoraTorum oder 
FunpATorum Gedaͤchtniß-Feyer jährlich 
zu gewiſſen Zeiten zu begehen, daß alfo dieMe- 
morien nicht haben Fönten leichtlich erfterben.Ob 
nun zwar ben foldhenSchriften, Beneigter Le: 
fer , viele Schladen fid) befinden, und viel 
unnuͤtze Spreu undStoppeln miteingemenget, 
ſo hat doch mein Oheim, vermittelit derſel⸗ 
ben fünf Hoch⸗ Adeliche uralte und añoch bluͤ⸗ 
hende Lünerursifche Geſchlechter, und zwar, 
die Herren von GROTE, v. MEDING, v. E- 
STORFF, v. WITTORFFUND v.SPÖRCK, auf dag 
vollfommenfte , mit Anfügung vieler huns 
dert alten Briefen , verfaſſet; mit twelchen 
mich genöthiget angefehen,, nur einen Aus⸗ 
zug allyier vorzuftellen; doch aber alfo, daß 
ein jeder mit leichter Mühe, wie bey allenan- 
dern, (fo mit gleicher unermüdeter Arbeit 
und Fleiß aus andern beglaubten Urkunden 
gefchrieben, ) alles benöthigte, infonderheit aus 
den angeführten Diplomatibus Antiguitatem 
- Nosııraris gennglich eriehen Fan, 
Inzwiſchen ift ohnläugbar, daß wegen 
des Deutfchen Adels rechten Urſprungs 
unterfäjiedene Meinungen enftanden. Daß 
aber defjelben Anmwachsthum zu Zeiten zEN- 
RICI Aucupıs gefchehen , ift gaͤntzlich 
nicht zu verwerffen. Zum wenigſten giebt 
uns einigen Auſchein die Anlegung derer Thur⸗ 
| nier⸗ 


Vorrede, 


nier⸗Spiele. Dañ nachdemderfelbe Känfer wi⸗ 

der die unglaͤubigen Hunnen viele beſchwerli⸗ 

cheKriege, darinn der Adel vortreffliche Dien⸗ 

ſte Teiftete, geführet, hat er ihnen zu Gefallen, 

damit ſie ir "ie om Uebungen erhal: 
JE 








die offtmahls aufrührifcye 
Bölfer die re und Wohl⸗ 
j andes deſto nachdruͤcklicher 
| das hoͤchſt -löbliche Werck 
angeſtellet, ſo damahlen in gantz Teutſch⸗ 
land unbekannt war. Auf was Art undWeife 
ſolches eingerichtet , belehret uns vor andern 
elehrte ZIXNERUS in feinem: Tur- 
nier- Buch, 5 dieſem kan man vermer⸗ 
cken, was es eigentlich zu bedeuten gehabt, 
ſich einer des Nahmens Ritter anmaſſen 
koͤnnte; an ſtatt ſolcher Titul heute zu Tage 
faſt Kindern in der Wiege beygelegt, ja offt⸗ 
mahlen v euten, die Faum ein paar Jahr 
alter 


Adels? Briefe aufzuweiſen haben, zu 


ten 
barbı 




















 prejudiß diefer alten Thur⸗ 
nier mäßigen sEdel Leute ſchaͤndli Fan 
mißbr auchet wird, Es wäre demnach ohn⸗ 
a maß⸗ 





(*) Er — —*— = Au von fuͤrgeſchrie⸗ 
benen en fuͤrnemlich dieſes geweſen: 
BE —* mit Recht keiner die Turnier beſuchen, 
welcher nicht Edel gebohren , und folches von feinen 
vier Abn-Herren ** könte. 





Vorrede. 


maßgeblich nicht uͤbel gethan, daß auch anitzo 
junge Cavalliers fleißig angehalten wuͤrden, 
um Erlangung derjenigen Qualitäten ſich zu 
befiimmern, worinnen ein Ritter in vorigen 
Zeiten anderen ihres Standes und Herfom- 
mens überlegen feyn mufften, anftatt nicht we⸗ 
nige unter ihnen vielmehr ein Privilegium 
nichts zu lernen, oder doch mur, was zur Der 
achtung geringerer Leute und Drüdung der un. 
fückfeligen Unterthanen abziehlet, oder, was 
fonften nach Hoffarth , Uppigfeit und andern 
wolluͤſtigen Leben riechet, ſich angelegen ſeyn 
laſſen, daß man mit Ruhm und Ehre dag 
Kleinod des Adels tragen möge; welches ſo 
wohl der berühmte als gelahrte Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fche Edelmann, Rath und Assessor des 
Hohen Stifftes Meissen zu Wuͤrtzen 
HENR. ANSELMUS von ZIEGLER und KLIP- 
HAUSENin feinem wohl entworffenen Schau⸗ 
Pla der Zeit in dem Vorbericht wohl und 
vernünftig urtheilet, wenn er alfo, wie unten 

folget , fchreibt: C*) — 
m 





(**) Bald anfangs, habe. ich diefes brutale und Ochſen- 
artige Fudicium per Tertium hören muſſen: Einem 
Edelmann ſtunde es nicht wohl an, Bücher zu febrei- 
ben. Ob mich nun zwar bierinnen „die , obgleich fal- 
fche , doch kluge Welt , felber [ecundiret, Jo bemüfh- 
get mich dennoch die Wahrheit, dieſes zu ſagen: dafs 
die Feder dem Adel fo zierlich in der Hand, als 


Vorrede, 
Im übrigen habe für nöthig erachtet, 


einen weitläufftigen Indicern mit einzurichten, 
ſo ohngefaͤhr 5. Alphabeth ausmachet. Den 


andern 





auf dem Helm, anftche, Der Adel iſt, nach SA- 
LICETI Ausfpruch, eine Tochter der Wilfenfcbaff- 
ten; Und hat, wie Marıus bey bem SALLUSTIO, 
redet, feinen Ur/prung aus der Tugend genommen. 


E ift des Menfchen Ehre, und diefe der Tugend Lohn. 


Dahero iſt es ja weit rühmlicher den Adel durch Kiel 
und Stahl von der Tugend, als von den Ahnen zus 
zehlen. Die Tapferkeit iſt ein nothiwendiges requi- 

um des Adels; Allein io fie nicht von efunder 
Vernunft und wahrer Klugheit ,„ welcher ir reitig 
aus der Feder quillet, unterfützt wird, Jo iſt folche 
mehr eine brucalite zu nennen. Dem ein paar Bei- 


ne über ein Pferd zu hencken, ein Piflol zu lofen, und 


in das Wefen zu hauen und zu flechen , il auch dem 
PobeF etwas gemeines. Wahr ifi es: Der gelehrtc Adel 


» hat-beutiges Tages Jein ferreum feculum erlebet , und 


trä kein Bedencken, [ein Kind was recht[chaf. 

4 Re zu lallen, aus nn die — 
‚allzuunerkänntlich; Die Tugend bey Hofe ſaſſe Bac- 
cHus im, Haupt; und Paızas im Bauch, und auf dem 

Lande wäre es eben nicht nöthig viel Latein vor die 

Baüren zu lernen ;und Was man von dergleichen alzw 

unfcbeinbare Grävamina. mebr anhören mufs ; daber 

— urff —— mbret, dafs man ſo viele pecora 

m lauffenfichet ‚welche nur mit ihrem Adel, wie 

die Maul- Ejel mit ibren Decken, prangen. Allein, 

alles diefes iſt nicht genug zum eweifs , dafs ein 

Bdelmann nichts lernen soll: fondern Er folle das fei- 

nige rühmlich tbun , und bedencken ‚dafs Tugend und 

Wilfenfchafft der befte Adels- Brief fey. Welches ver- 

nünfftige railonnement sch der Länge nach, bicher zu 





Vorrede. 


andern und lessten Theil werde auf_ eis 
ne gleiche Art und Weiſe Fünftige Oſter⸗ 
Meſſe zum Vorſchein bringen,und zugleich von 
den übrigen vornehmen Sefchlechtern, jetzi⸗ 
gen apart der Stiffter, und lobenswuͤrdi⸗ 
gen Einrichtung der Königlichen Lünr- 
gursifchen Ritter AcADEMIE genugfam re⸗ 
den, anbey Dero guten Conftitutiones mit 
anführen. Lebe wohl! 





fetzen keinen Umgang nehmen Wollen ; und darzu- 
ibun „ dafs recht[chaffene von Adel mit mir einerley 
Meinung find. | 
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Cap Il. 


Von den Authoribus, die das Durch⸗ 
laͤuchtigſte Haus Braunſchweig und 
£uneburg befchrieben. 


n FOLIO gehören hieher alle, die indes (Tit.) 
Shur-Hanndverifchen Hrn. Geheimen Raths, 
GodefridöWVilhelmi von LEIBNITZ, dreyen 
Tomis Rerum Brunfvicenfium , An.1707,1710, 
und ı7ı, in Hannover gedruckt, enthalten, fons 
derlich : | 

I, Chronicon Weingardenfss, Monachi, de 
Guelfis Principibus , Tom. 1.p. 781. 

2, Ejusdem Chronicor, aChrifto nato, ad An. 
1197. ibid. p. 794. 

3.. Arbor Genealogica, Antiquo MS. Membrana- 
ceo Hiſtoriæ de Guelfis Principibus , præfixa, 
ibid. p. 800. 

4. Ladislai SUNDHEIMII, Familia Melohonum, 
ibid. p. goı. 

8, Familia Corradi, Epifcopi Conflantienfis, ex 
Guelfis oriundi , ibid. T.II. p.3. 

A G. Ve- 





a2 Li F —* >: don den — F 
6, Vetus 3 2 Ducum b | 
— —— — ibid.p.i * 

* N ap Dia Ducum Drunfe [0% Pr 

.. aeburg. ibid..p. 18. 

.% Chronicon Principum Brunfvicenfinm Rhyth-. 
micum antiquum, ibid. T. III. p. i. 

9, Conradi B OTHONIS er Piöfuratuns 
Brunfüicens. id. p-: 

10, Yiti ARENPECK Excerpra de Guelfs, ibid. 

er 660, 

11, richt we weniger find. hicker su nn die bevif 
Benrico MEIBOMIO, in feinen An. 1688. zu 
Helmftadt edirten drepen Tomiszerun Ger- 

> manikarım beſindlich. Wie auch, 

12. Henrici BUNTINGII Braunſchweig-Lune⸗ 
burgiſche Chronick, in Magdeburg A. 1620, 

gedruckt. 

13, Hieronymus NENNINGES, Part. Pofter. se- 
cundi & Tertà Regni, in Quarta Monarchia, 

\ Operis Genealogici, de An.ıss5. p.ı09. 

14. Michaelis GERING ER Genealogia Ducum 

Srunſvic. & Lüneb. Lineæ Celleafis,Zell.1650, 

15. Joh. Juſti WINCKELMANNI Stamm- und 

Regenten⸗Baum der Hergogen von Braun 

ſchweig und Lüneburg, 1675. 

Martini ZEILERI Topographia der Hertzog⸗ 

N und Lüneburg, Srand 

urf 

Guilielmi MECHOVII Laurus Guelfica , Lu- 


neb, 1675. 
18. Ja- 





* 


16 


* 
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18. Jacobz ilhelmi IMHOFF Notitia Procerum 
Impersi Lib. IV. Cap.4. 7: ubing« 1695, 

19. Philippi Jacobi SPENERI Part. Spec. Operis 
Heraldici Lib. 11. Cap. 9. Francof: ızı7. 

00. Friderici Leuthof von FRANCKENBERG 
Europäifcher Herold, Edit. Lipſ. 1705. 
Tom. 1, II. Abfag, 7. Pundt, p. 457. 

21. Johannis Georgii LAIRITZ Hiſtoriſch⸗ Ges 
nealoaifcher Palm⸗Wald, Vorimb. 1686. 

22. 7«f.GOBELI Chronicon vom erkommen, 
Stamm und Geſchlecht der Braunſchwei⸗ 
giſchen Fuͤrſten, Francof. ad M. 1566. 

23. Joach.- Frider.: FELLERI Gefchlecht-Regifter 
der alten Welfen und von Ihnen abftam- 
menden Ehur - und Fürften des Durchl, 
Haufes Braunſchweig und Lüneburg ır, 
mit einigen Anmerckungen ediret ju Weimar, 
Anno 1714, : 

24. ANONYMI Kurtze Erklärung des Hiftoris 
ſchen, der alten Teutfchen Sachfifchen Koͤ⸗ 
nige und Fuͤrſten, und daraus entforoffe- 
nen Fuͤrſtl Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen 
Stamm⸗Baums, Ofnabrug 1674. 

25. Daniel Conrad von CAMPEN (*) Oratio de 
Brunſu. & Luneburg. Ducum Sereniff. familia 
ejusque variis divifionibus, Helmft. 1680, 

42 26. Gar- 


() Iſt eine alte Hochadeliche Familie in dem Hertzogl. 
Luͤne burgiſchen Landen, derer Stamm⸗Haus gleis 
des Rahmens 2. Meilen von Braunſchweig seles 
gen , ſchon in dem vierzehenden Socula an die Lau⸗ 


an ek 
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E25 —— 

26. Garlef MEURERI Gloria & Felicitas Electora- 
lis ac Ducalis Brunfv. Luneburgice, Hanove- 
rana linea posi. W itteberg& 169. 


— — — — — — — — — 
des⸗Herrſchafft anheim gefallen. Sie hat An.1230. das 
fogenannte Creutz⸗Cloſter, vor der Stadt Braun⸗ 
febweig,geftifftet; Balduin und Heinrich ‚Gebrudere, 
befanden ſich An.ı272. auf dem gewöhnlichen Lands 
Zage zu Braunfchweig. Mechtild vonCAMPEN, 
ward An. 1527. Hertzogs, OTTOND, des eltern, 
von Braunfchweig Lüneburg , Harburgifcher 

Linie, Gemahlin. Es ift diefe Hoch⸗Adeliche Fr 
dorhin von Hertzogen, Biſchoffen, nnd Grafen oft: 
mahls mit einigen Leben beleget worden. Wie dann 
An. 1590. 27. Martii Dux HENRICUS JULIUS , po- 
ftulirter Bifchoff zu Halberſtadt, den erbarn lies 
ben getrewen, Roleffen von CAMPEN, als den 
elteften Ernfles fechigen Sohn, mit Zubehueff 
gene Fohanni Heinrichs feeligenSohne, 

it den Wolffenbüttelifeben Lehen inveftiret , das 
von fonder Zweiffel ein Lehen⸗ rief de An. 1569, 
in einem Archiv annoch muß vorhanden ſeyn. A.1607, 
8. Jan. ſub dato Verden, hat Henrich von CAMPE, Jo- 
hannis feel. Sohn,als der Elteſte des Geſchlechts, 
von Hertzog, PHILIPP SIGISMUNDO, poftulirten 
Bifchoffen des Stiftes Osnabruͤck und Verden 
als Thum:Probftenzu Halberſtadt, einen Miet: 
Zettel wegen der Lehen de An. 1515. erhalten, zu de 
ter Empfanaung aber Ihm erft An.x619. 1. Febr. fub 
dato Rotenburg den 20. Martii h.a.angeſetzet worden, 
und deßwegen auf dem Thum⸗Probſten⸗Hoff, Harsle⸗ 
ben, von den ehe Raͤthen und Commil- 
farien zır erfiheitten.. An. 1602, hat Hertzog ERNE- 
STUS, in Zelle, Jürgen von CAMPEN, als den 
Alteften, uud An.ı612. CHRISTIAN serwehlter Bi 
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37.W. Zucheria GOEZE dir Seren ar Fon 
tentiſſ Domus Brunfv. Luneburgice, Osna- 
brugæ 1716. | 

| A 3 23. Joh. 


— — — — — — — — — — LT — 
ſchoff des Stiffts Minden, und Hertzog in Zell, Henr. 
von CAMPEN, den erbarn, lieben, (ita literæ feu- 
dales fic fe habent ) getreuen, als aͤlteſten, mit Zu- 
behuef Seiner Brüder und männl. Keibess Erben, 
als die rechte Liniendahl, in dem Jahr ı5 18, belehnet, 
fo abjeiten Nic. Harrıncs, Fr. Sophia Elif. von Spörck, 
Wittwe von CAMPEN, GerichtssBerwalters, ver: 
möge 1. Nov. h.a. einpfangener Vollmacht , im Rahmen 

n. Henr. Vorratas h. n. nachgelaffener Söhnen, zu 
lle erneuert worden. An. 1675. 14. Oct. hat GeorRc. 
Frın. Com. Waldeck , und Thum: Probft zu Halber- 
ſtadt &c. wieder dieſem, famt den Brüdern, Hans Tus- 
peL ‚ nad) Ableben Ihres Hn. Vaters, Bartn. Ostwauos. 
and Dero männliche Leibes⸗ Erben, die Belehnung 
wegen den anfäßigen Gütern, überfommen laſſen. Na 
Beglaubigung vieler alten Urſtuͤcken empfieng diefe Hoch⸗ 
Adeliche Familie annoch von anderen Herkogen von 
Braunfchw.&üneb. und Wolffenbuͤttel eine groffe 
Anzahl Lehen⸗Guͤter, fo alle hier zu erzählen für unnoͤ⸗ 
thig erachte. Sonften ward Danıeı h.n. An. 1646, 
. Braunfchw. Ober Berg Hauptmann, und erbane⸗ 
te A. 1649. das berühmte Schloß Friedens: WO unfch, 
welches Deſſen Hohe Nachkommen (davon anjego einer 
Die GenerAaL-Majors, und der andere die Land: Raths⸗ 
Stelle, zu Zelle wohnhaft, mit angeſtam̃ter Dexteritaͤt bes 
gleiten, und das uralte berühmte Gefchlecht 'gefegnet fort: 
| pflan ,) nebft Iſenbuͤttel und anderen Gütern, bis 
Oo 


Es Hlühete eine Branche von biefer Sehanfehnligen Fami- 
lie vor langen Zeiten her in dem Stifft Bremen, davon 
MUSHARDUS in feinem Theatro Nobil: genuofam hans 
delt. Conf: LEUCKF. Antiquit. Michelfl. 8cc. Das dl: 
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28, Ludevici Antonii MURA TORI Trattato 
Delle Antichita Eſtenſi, Modena 1717. 


29. Phi- 


tefte Wappen diefer Edlen Herren v. CAMPEN fo mir 
unter den vielen Diplomatib. meines Oheims zu handen 
kommen, ift de Anno 1305, und befindet ſich in einem 
alten Briefe im Elofter Wınrusen anhänglich, deffen Abs 
druck auf eine andere Zeit erfpahrenwerde, Inzwiſchen 
beftehet dajjelbe aus einem alten Teutſchen dreyeckig⸗ 
tem Schild, durch welchen ein Sereiff: Band oder 
Balcken, oben mit fünf, und unten mit vier Spigen, 
famt zwey Hallen zur Seiten verfehen, gehet. Die Um⸗ 
ſchrifft Heifjet : S. — DpECAMPOCK. Es iſt 
aber nach der Hand dieſes Wappen auf mancherley Art 
vorgeftellet worden. So viel ift aus dem Briefe de Anno 
1346. zuerjehen, daß Ascno h.n. einen Hirſch dars 
innen geführet, mit der Liberfchrifft: S. Aschvını DE 
KLANGENBORCH ; Wo aber die Säule mit den 
Pfauen⸗ Federn herkommt, weiß niemand. 

Yin das Alterthum dieſes Hoc Adelichen Geſchlechts au- 
thentice darlegen zu koͤnnen, will hier ein Diploma, de 
Anno MCCLVII, beyſetzen, darinnen des Anonıs und 
Henaıcı ald Zeugen und Ritter gedacht wird. 

In nomine Sandte & Individue Trinitatis. ALBERTUS, 
D.G. Dux Brunfvicenfis, omnibus Chrifti fidelibus, 
refens fcriptum infpecturis, perpetuam in vero fa- 
ee falutenı. Quum in negotiüs & tradtatibus hu- 
manis nihil tam fixum elt, — temporis, & 
mortalis varietas, non aboleat penitus. vel ſaltem 
vertat in dubium , necefle eft in devotis ac piis ordi- 
nationibus, quadam eternitate literarunı, labilem 
mortalium memoriam adjuvare; hinc eft, quod ad 
cundtorum notitiam, tam prefentium quam fururo- 
rum, cupimus pervenire, quod Nos, de communf 
Noftrorum frattum & heredum confenfu , proprie- 
tatem duatum domorum, in Borg feide ſitarum, No- 
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29, Phulippi fulis RET HMEIERI Braunſchweig⸗ 
Lumeburgiſche Chr onica, Braunſchw. 1722. 


* 


* % 

In QUARTO haben wir,nach des Hn. PIGNFE Op. 
. de, Arinerpibus Ateflinis, An,ıss5. gedrudt: 
I. Cafparı SAGITTARII Origines Ducum Bruns- 

vAvccenſium, Jenæ 1684, 
2. Joachimi_Janrnis MADERI Antiquitates 
“  Brunsvicenfes, Helmitad, 1661. 
| Ad 3. Phi- 


bis vacantium, ad curiam Doverde pertinentium> 
cum omnibus attinentiis, pratis, pafcuis, nemoribus 
& pifcariis, ad honorem Omnipotentis Dei, & inte- 
merate Virginis Mari@, pro remedio anime Patris 
Nolftri , nec non & pro Marris Noftre, & N oftra ,Fra- 
trumque Noftrorum , perpetua falute , fandtimoniali- 
bus Cenobii in Liliendale , Ordinis Ciflertienfis „ cum 
emni contulimus integritate , quiero Jure , perpetuis 
temporibus poflidendam, omnimodam warandiam 
eifdem preftantes, & fecuritatem in didtis bonis fir- 
mantes, ne quilquam impofterum devotionem no- 
ftram alicujus objedtione calumniæ, vel temeritatis 
audacia ‚väleat impedire, & Chrifti famulas indebite 
moleftare. Ur igitur hujus Noſtre devotionis con- 
ceflio ‚ autoritatis ſue perpetuo tenore firmetur ‚ pre- 
fentibus eam literis duximus inferendam Sieilli Noftri 
charadtere confignantes. Teftes hujus rei * Præ- 
poſitus Henricus, Dominus Luthardus de Meinerfen, 
Conradus © Wernerus de Boldenſele, Johannes 
Marfcaleus,, Wernerus de Medinghe, Nicolaus Aries » 
‘ ANNO sr HENRICUS ve. CAMPE, FRATRES, 
Segebandus de Marboldefthorpe „& alii quam plures. 
Ada funt An. Incarnationis Domini M. CC. LVIH, 
Dat. in Birdhen, in craftino, B. Urbani. 





— —,—, — 


3. 


Lib.T, Cap. ı. Von den Authoribus 


ee Be nn 
Philippi fulii RETHMEIERI Anrtiquitates Ec- 


clefsaflicas der Stadt Braunſchweig, Braun⸗ 
ſchweig 1707. & 1710. 


4. riſtophori ſoannis de MÜNCHHAUSSEN 


DifT. de Succesfionibus in Serenisfima Domo 
Guelfica ufstatis, Præſide Carolo Ortone RE- _ 
CHENBERGIO, An.ı7ı6, Lipſiæ habitam. 


5, Joh. Alb. GEBHARDI Decus Serenisfima Du- 


cum Brunfvic. ac Luneburg. Familie a Frideri- 
c0 I. Imp. haud mediocriter labefadtatum no- 
ſtra atate in fummum Splendorem adductum , 
Brunsvig& 1708, 


6. Johannis Ludovici Levimi GEBHARDI Facta 


7 


Serenisfimorum Ducum Brunsvicens. ec» Lune-= 
burg. Heroica, Jen& 1720. 
Den Teutfchen Reichs-Staat, cum Notis 
Dn. Chriflophori Laurensii BILDERBECK, 
Part. 1. Cap.ıo. p.549. Edit. Lipf. 1709. 


8, Henrici Conradi AREND Diff. de Auguſiæ at- 


9, 


que Excelſæ, & in multorum invidiam, late ef- 
florefcentis Domus Brunfvico Luneburgica alı- 
quot Principibus , qui fingularia Cognomina in- 
depti [unt, Brunfv.1724. 
Johannis HÜBNERI, Re&oris Hamburgen- 
fs, Genealogifche Tabellen, Edit. Zipf- 
1719. Tab, 183. 


10. Adolph. Wilh. HENICHIUM de itineribus 


religiofis guorundam Principum Guelphicorum 
in Palaflıinım, Helmit. 1724. 
I IL Z 
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11. Eiusdem Diflertat. de Itinere armato & cu- 
rioſo quorundam Princıpum Guelphicorum in 
Palaflinam, ibid. eod. 

12; — Wolter. MOLANI Lipfanographiam 
.. f. Thefaurum reliquiarum Electoralis Brunfv. 
burz. Hanoverz& anno 1697. Germa- 
ice, an.1713. & 1724. ibid. Zarize. | 
13. — ERI Diſſertationem de 4- 


’ 







« Domus Brunfv. Luneb. meritis in rem li- 
iam, Witteb. 1717s 58 
de „Sigillum Majeflatis Brunsvicenfe, 
2* aftadii 7727. Du 

Jenvic: Joh. BYTEMEISTERUM de Augufe 

mus Brun[v. Luneburzenfis meritis in rem 

| piam, Helmf. 1725. _ 
16, Hear. CALVÖRUM de Seren. Domus Brunfv. 
" - Luneburg. antiqnisfima nobilitate, nec non 
— claritate potentia ex infelici lapſu reſtituta, 
& copiofisfime aucta, Clausthal. 1727. 


“« tx 


In OCTAVO find befannt : 

I. Philippi Jacobi SPENERI Sylioge ar 
Hiftorica, Edit. Franckf. 1677. ap. 476. ad sse. 

2, Joachimi Friderici FELLERI Braunfchw. 
Luͤneb. Genealogifche Hiftorien, Edit. 

3 : 2 Stant-Befch bung des Durchl. 

J— reibung ⸗ 

Welt⸗Kreyſes, er. 1719, Lib.L. 

Cap. 5. P»477. 


J 
ie; & 







As 4. An- 





10. 


Lib I. Cap. ı. Von den Authoribus 


"4. Anıhonii Wilhelmi SCHOWARTI obferva- 


+ 


tiones Hiflorico-Genealogice, Cap. X, p. 317. 
Edit. Frazcof. 1696, | 
AUCTOR des Staats der Chur - und 
Fuͤrſtlichen Haufer Braunſchweig und Luͤ⸗ 
neburg ꝛc. 


6. Allatio della Serenisfima Cafa di Brunfvic e 


Io 


7 


. 


Luneburg, in Piazzola 1685. | 

Relatione degli lari & corti delli Sereniff‘ Du- 
chi di Brunswich e Luneburg, d’ Holflein, e 
Mechsburg, deferitta dal Conte Galeazz0 Gual- 
do Prierato, in Colonia, fine anno impres- 
fıonis. 

Hiftorie des doorluchtigflen Huize van Rruns- 
wick- Luneb. door A.G. LUISCIUS, t Am- 
fterdam 1716, 

Danielis Eberhardi BARINGII Succin&a No- 


. titia Scriptorum Rerum Brunsvicenftum & Lu- 


neburgenfium, ubi adhuc multi Autores 
allegantur, qui hactenus innotuerunt, 


‚ & inlucem editi fünt, cum annexa Ae- 


” 


cenfione Legum ac Conflitutionum Terrarum 
Brunsv. Luneburg. fingularium, Hanoverz 
1729. 

Cafpar ABELI Saͤchſiſche Alterthiimer, 
worinnen der Hohe Stamm des Königl. Chur⸗ 
und Hoch-Fuͤrſtl. Haufes Braunfchweig- 
Luͤneburg, bis auf jeßige Zeit vorgeftellet, und 
von einer bisher unbefannten Wurtzel hergeleitet 
wird; Braunfchtv, 1730. 2 
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In DUODECGIMO findet ſich an: 


1 


Sieismundi von BIRCKEN Nieder: Saͤchſi⸗ 
fiber Lorbeer⸗Hayn, Nuͤrnberg 1669. 


2. Dn:a MAHRENHOLZ (& Ein aus Luſt 


emahltes Vorbild des Landes Braun 
ſchweig⸗ Luͤneburg. 





(*) Cie uralte. Adeliche und nunmehro Freyherrliche 


d 
D 
Der 
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milie in den Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtteli⸗ 
chen Landen, von welcher Friedrich ſchon Anno.969. 


dem Thursier su Merſebur ‚und Johann, Anno 
*Yırg, beit Thurnier zu Goͤttingen beygewohnet 


haben foll. Albrechz befand ſich bey dem zu Worms 
An.1209, ahgeftelltem Thurnior. Heinrich ward An. 
1379. von den Trouppen der Stadt Braunfchweig, 
ob er fich zwar rittermaͤßig ſtarck gewehret, erfihlagen, 


+ Levin war um das Jahr 1580. Braunſchweigiſcher 


Laud⸗Rath. 


Hoff⸗Marſchall, und ſein Sohn, Fuliur, Schatz ⸗ und 
| Fohannes ward Anno 1656. Hofineifter 


dies Grafen von Off: Srießland, und ald Derfelbe 


die Regierung, angetreten, Deifen vornehmſter Rath 
und Droft zu Birnen. Conradus Aſcanius, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Geheimer Rath Cammer⸗Herr 


* . und Präfident zu Halberſtadt, Erbgeſeſſe zu We⸗ 


bertszingen, ſtarb Anno 1674. ohne Erben, nach⸗ 


‚dein Er die Freyherrliche Würde auf feine Familie, 


iR 


ad zwar erftlich auf feinen Bettert ‚A anium Chri- 
borum, gebracht , und in dem gedachten Jahr die 
"a Celle eines Abgeſandten auf dem gewöhnl. Reichs⸗ 


ge zu Negenöpurg begleitet hatte. Diefer Afcanius 
‚öriflophorus:ward Braunfchweigifcher Geheimer 
Kath. Sonſten ift aus den alten Lehen: Briefen befannt, 
daß Conradu⸗ ſonſt Cord genannt, An. 1533, — 
AN | u 
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huef Alberti Ludolphi Erben, nebft allen feinen Betsern 


and Ihren Erben, zum rechten Erbe, fat Mann Les 
ben, von Hergog, ERNESTO, zu Braunfchw. Luͤ⸗ 
neb. mit vielen Guter iſt belichen worden, und zwar 
ı) mit Dickhorſt, Cohmweit der Stadt Zelle,) mie 
aller Zubehörung, und Dorff Gerftenbüttel, 2) mit 
dem Garfpiel zu Defingen, mit dem Kirch⸗Lehen, mit 
aller Gerechtigkeit, under Schwerdtuch, 3) mit dem 
Dorff zu Neddern, Gockenholt, 4) mitdem hals 
ben Dorff zu Adenbock, 5) mit dem gangen Dorf 
zu Schwülber, ſamt Kirch Leben, Richte und 
Ungerichte, 6) init dem Dorff zu Warcksbuͤttel, 
7) mit den Dorff Rolffsbüttel, 8) su Adenbüts 
tel, fait dem Birch Lehen, mit aller Gerechtig⸗ 


> keit, fonder dem Zehenden, 9) mit dem Dorff zu 


Algerbüttel ıc. nebft vielen anderen Gütern, fo die 
Freyherrliche Familie annoch befißet. Tefte Diplo- 
mate de A. 1386. haben alle Herren von MAHREN- 
HOLZ vorhin eine Rofe in dem Wapen geführet; Ira 
Conradus mit der Umbſchrifft: S. Corradus de MA- 
RENHOLTE. Obſchon u. in einigen Stüden 
der Helm ift geändert worden , ſo hat deunoch Anno 
1407. Everhardus eben diefen allezeit geführet. 


Lucas LOSSIUS in Tra&t. de Pacificatione & Concordia, 


inter Illuftr. Princ. Luneburgenfes , Guilielmum, arque 
Urbem Luneburgum „ de An. 1563. führet an das 
Epitaphium D. Balduini MARNHOLT, Abbatis S. 
Michachs ‚in inclyta Luneb. tanquam Viri nobilitate 
generis, fapientia, eloquentia, virtute, & pietate, 
prxftantis, qui obiit AnnoChr. 153. ita fonans: 


Hoc, Patria clarus MARNHOLT, virtute, domoque 


BOLDUINUS pofuit membra foluta, folo 
| ABBAS; 


\ 


der Braunſchw Luͤneb. Hiſtorie. 13 
ABBAS, qui rexit ſancte hæc Collegia Patrum, 
Doctrina fulgens & pietate gravis. 
Vexbi cum primum cœperunt mœnibus altis 
is fpargi fummi femina vera Dei, 
Vir-fuit excellens, magna virtute fideque 
"*Confiliis prudens, Relligionis amans. 


Magnificos terrz dominos, clarumque Senatum 

. *Adjuvit rebus, confiliisque bonis, 

Pacis-.amans, jünxit difcordum pectota, frpe 

J— Edere ne ſtrages diflociata velint. 

Splonduit illuſtri virtus Heroica vultu, 
Facundo Pylium fluxit ab ore decus. 

Exuvias nunc buſta tenent, ſed vivit in aftsis 

Eternum felix fpiritus ante Deum. 

Felix, qui fluidæ peragit fic tempora vitz 

Ætetnum lætus vivat ut ante Deum. 


Das Diploma MARENHOLZIANUM ift de An. 1321, 
h mein Wohlfeel. Oheim mit groſſer Mühe und Sorg⸗ 
alt ans einem Archiv mit vielen anderen copiret, und 
ide. gehet, allwo der Nahme Conradus h, F. vor⸗ 

‚lautet alp: - 

nomine Domini Amen. Nos Johannes & Wernerus, 

" Frarres, de Mirica didi , in evidens teflimonium pre- 

kericorum fadtorum, & ad providentiam fururorum, 

recognofcimus per preſentes, quod , de confenfu 
omnium heredum Noftrorum , quorum intereft, & 
interefle poterit, vendidimus Honorabili Viro, Do- 
mino Mcolao, Prepofito, & Conventui —— 
nialium 
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nialium in Ebbekeflorpe, decimam noftram in Bere- 
velde, cum omni Jure, & cum decima, quæ vul- 
gariter Smalthegedhe dicitur , pro centum & odto- 
pie: Marcis Luneburgenfium denariorum , perpetuò 
ibere poslidendam, & fi, quod abſit, didum Do- 
minum Prepofitum , & fuum Monafterium, aliquis 
ex parte Noftra , aur heredum Noftrorum , contra 
prædictam venditionem , in quieta poflesfione te- 
merè præſumeret moleftare, ad removendum impe- 
dimentum quodliber, una cum Otthone de Sculen- 
borch, qui ejusdem decime Dominus feudieft, & 
cum aliis Compromifloribus noftris , videlicet No- 
bilibus Famulis, Wernero, filio Domini, Conrad: , 
Senioris, ac Wernero, filio Domini, Conradi, Ju- 
nioris, didtis de Boldenfele, ac cum Bodone , Fratre 
Noftro, nec non & Alberto de Bucmafle , ac cum Con- 
rado d MARNHOLTE, nos obligavimus, fide 
data, & promittimus firmiter per prxfentes, Ulleſſen 
intraturi, poft quindenam , cum fingulis prædictis 
Compromifloribus Noftris, poſtquam ab ejusdem 
Monafterü Prepofito fuerimus requifiti , inde non 
exiruri, donec fingula, que impedire vel offendere 
poterant, fuerint expedita. In cujus rei teftimoni- 
um hgilla Noftra prefentibus duximus apponenda. 
Et Nos Ottbode Sculenborch, Wernerus ac Vernerus 
de Boldenfele, una cum Famulis fupradidtis , Alberto 
videlicer Bucmafl & Corrado de MARNHOLTE , ac 
Bodone de Rethem, ad inftantiam prædictorum Fra- 
trum ‚ur pramilfla fortiori robore confirmentur, fi- 
gilla Noftra in teffimonium duximus appendenda. 
Adum & datum, Anno Domini M. CCC. XXL in 
Vigilia Beati Barthe/emei, Apoltoli. 





Car. 
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Cap. 11. | 
om Urfprung des Durchl. Haufes 


Braunſchweig und Lüneburg, bis 
auf HenriciLeonis Tod, 
Qusflio 1. 
Wo kommen die Heroge von Braun 
ſchweig und Lüneburg her? 
Refp. Bon denen alten und mächtigen Marg- 
‚ grafen von Eſt in Italien, die nach und nach gange 
Provincien beherrſchet, als: Genug, Mayland, 
Ancona, Derona, Ferrara, Mantua, Modes 
na, Reggio, a) von denen Joh. Baprifla PIGNA, 
ein Opus von 8. Büchern, zu Ferrara, An. i585, 
in 4to Drucken laffen; ſo hernach An. 1596, in Folio, 
wieder aufgelegt worden , welche aber der gelchrte Bi- 
bliothecarius zu Modena, Hr. MURATORI, in 
feinem oben benannten Tractat: Delle Anzichitä 
Zftenfi, fehr vieler Fehler uͤberfuͤhret. 
Quafio 2. 
Wie verhält ſich die Hiftorie damit? 

Refp. Albertus, oder Azo 11, gemeiniglich Aco IV, 
genannt, Marggraf in Iralier, Graf von Lunigiana, 
und Hr. von Eft, Rovigo &c. von deſſen Vorfahren 
befobter Her MURATORI, in erfterwehntern 
Tradtat Tab. 1.& 2. Gezeal. wie aud) Cap. XI, 
P-79, Cap. XII, p.89, und Cap, XIII. p.106 Pr 
Ä 18 


a) SPENER Syliog. eit.. p. 479. 
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bis dato die befte Nachrichten, aus Diplomatibus, 
mitgetheilet, heurathete im XI, Seculo (1) Cunigun- 
dam ‚des An. 1055. verftorbenen Z7e/f IIL, Hertzogs 
in Nieder: Bayern, einkige Schwefter; (2) Garſen- 
dam, Hugonis, Grafen und Fuͤrſten du Maine, in 
Franckreich, Tochter ; mithin Tebaldi, Grafen von 
Champagne, Wittwe; mit denen Beyden Er verfchies 
dene Pringen gezeuget ‚als, mit der Exften ZYelphum IV. 
Hergogen in Bayern; undmit der Andern: (1) M- 
gonem , Marggrafen von Eft, und Grafen von Maizes 
der Roberti Guifcardi, Hergogs von Apulien, Gala, 
brien und Sicilien, ſo ums Jahr ro 85. verftorben, 
Tochter, Heriam , zur Öemahlin hatte; (2) Fulcorem, 
von Dem die Hergogen von Modena abftammen. b) 
Endlich, nachdem Er fein Leben über Hundert Jahr 
gebracht, An. 1097. der Belt gute acht gegeben, c) 
A2ueflio 3. 
Wie find diefe Herren zum Herkogthunt 
| Bayern gefommen? 

Refp. (1) Als Kayfer Hezricus IV, ein abgefagter 
Feind der Saͤchſiſchen Nation, (fo genugfam aus de; 
nen, 

b) AVENTIN.Lib.VI. Arnal.Boicor. Cap.l. $.9. p.m. 579. 
MURATORIJ;1.c. Cap. I.p.7. & Cap.VIIl. p. 57.59. 
60.61.& 62. Tab. IX. Geneal, LEIBNITZ Jur la Con- 
nexion des Maifons de Brounsvic. © Lunebourg, & 
d’ Efie, p.7. AREND cit. difl. $.18.p.48, umd an⸗ 
dere mehr. | 

c) Vid. BERTOLDUS Conflantienfis in Append. ad HER- 
MANN. Contractum ap. URSTISIUM, p. 376. MU- 
RATORI, Lc. P. I. Cap. 28, p. 274. & in Epiftola 
adLEIBNITZIUM, Tom. IIL Rer. Brunfv, p. 1.& 2. 





© ergogen in Bayern, * 
nen, mit Selbigen, geführten Kriegen wahrzunehmen, d) 
Perog „Ogrömern an der Werr, und Grafen von 
Northeim, keiner andern Urſach halber, als, weil ein 
geroiffer ⸗9 Ihn falſchlich verflages Wie Er Ihn 
ſelbſt beſtochen, Ihn Cden Käfer) zu ermorden; 
ſo doch keinesweges erweißlich hat konnen gemacht wer⸗ 
den zu Goßlar, An.ı070. profcribirtt,e) ward.(2) 
An:ıorı, fo 
in Schwab 













nderlich ‚auf Zurathen Hertzogs Audolphi, 
| en, das Hertzogthum Bayern, (weiches 
des Kapfers Mutter, Agnes, nach Abfterben Fhres Soh⸗ 
nes Conrad ,.An. 1056, von Ihrem Gemahl, Kapfer, 
fearicalll,, erhalten, An. 1001. aber, befagtem.orro»:, 
dertzogen an ber. Werr, und Grafen von Northeim; 
Der abgetretten; f) ermeldtem Zyeloho.1V ‚des 4- 
025 IV, von Eſt, älteſtem Sohn, Cder des proferi- 
birten Hertzogs, Octen an der Were, Tochter, Zre- 
lindam , im Ehe⸗Bette hatte, wiewohl Er Sie hernach 
verftoffen,, wie Sie dann auch mit Hermanno, Srafen 
von Caglvida, wieber vermaͤhlet worden) g) zuerkannt; 
wodurh Er alfo sum Erften Hertzog von Bayern, aus 










feinem Geſchlecht, worden. h). 
® Quafi 


d), Ap. VITRIAR.ILLUSTR. T.L p.m. 533, 
e) VITRIAR. ILLUSTR, T.IL p.m.431. 
f) Lc.T.I. p.m. 427. 
8) Vid. ANNALISTA Saxo, ap. Dn. ECCARDUM, ad 


An. 1082. & VITRIAR. ILLUSTR. cit. T. I. p. 429. 
& 433 


H BERTHOLD, Conflant. Lc. MURATORI, I.c. P. 
Cap. 8: p. 57. VITRIAR. I, c. p.431. 





— — — — — — 
IV. 


2u «ffio 4. — 

Was iſt ferner von diefem WELFO IV, 

Hergog in Bayern, zu notiren? 
Refp. Daß Er 
1. Zweymahl verheurathet geweſen, als (1) mit 

Erelinda , Hertzogs, Ottonis an der Werre, wie allers 
erſt geſagt worden, Tochter, die Er nachmahls verſtoſ⸗ 
fen. (2) Mit Judista , Graf Balduini V, ober des 
| DeomamEeN , von Flandern, mit Adela, Königs Ro- 

erti, in Franckreich, Tochter, erzeugten Tochter, und 
ehemahligen Wittwe des Hergogs von Northumbers 
fand, Tofi, die An.1094. veiftorben. i) 

2. Einen Zug ins Gelobte Land gethan; auf der 
Ruͤck⸗Reiſe aber, wie Er die Inſul Cypras erreichet, An. 
ıror, fein Leben geendiget. k) 

3. Aus der Andern Ehe zween Söhne hinterlaß 
fen‘; als (1) Melſum V , oderden Fetten, Yirum Cor- 
pulentum, wie ihn SUGERIUS, p.288. Tom, IV. 
Scriptor. Hifl. Francor. ap. du CHESNE nennet, und 
(2) Henricum Nigrum. l) ® 

Queßio 


EEE. 
i) MURATOR| l.c.C.VI. Tabb. Geneal. VIl.p.63. VI- 
TRIAR. ILLUSTR. cit. Tom. IL.Lib. I. Tit.16. p.434. 

k) OTTO Frıfing. Lib.V. Chron. Cap. 7:p.143. MURA- 
TORII.c. Cap. 29. p.278.& 279. LEIBNITZ Leere. 

für la Connexion des Maifons de Brounſuic. & Lume- 
bourg. & d’ Efle, p.5. VITRIAR. ILLUSTR. 1. c. 


. m. 437. 
1) MURATORI ‚1. c. Cap. VIII, Tab. 7. Er und 
— XXIX. p. 278. & 279. VITRIAR. USTR. 
c. P. 438 . | 
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aſtio 5. 
Was iſt vorn jetztgedachtem ELFOV, 
oder Pinzui , anzumercken? 

Refp. J. Daß Er ſich An. 1089. vermaͤhlet mit 
der beruͤhmten reichen Mathildi, Hertzogs, Bonifacii, von 
Spoleto, und Marggrafen von Toſcan, Tochter; 
Hertzogs Godefr.di Gibboſi, von Lotharingen, Witt⸗ 
we; nach deſſen Tode wie einige wollen, Sie auch Aronem 
V, Marggrafen von Eſt, zum Gemahl gehabt haben 
foll; fo aber nicht genugfam dargethan werden fan, m) 

2, An. 109g. feine Gemahlin verftoffen, die dar 
auf An. 1115. verftorben. n) 

3. Der Stadt Mantua gewiſſe Privilegia ers 
theilet. ©) 

4. An.1092, vom Käyfer Aezrico IV. heftig vers 
folgt worden. p) 

5. An. 1093. Henrici V, gegen feinen Vater erſter⸗ 
wehnten Kayfer, Henricum IV, Parthey genommen. q) 

6. An. 1094. die Kaͤyſerin, als Sie ſich nach Ita⸗ 
lien zu gehen entſchloſſen, in feinen Schug genommen. r) 

B2 An 


m) VITRIAR. ILLUSTR.cir. T.U. p.277. v.22. & p.438- 


v.45- 
n) MURATORL, l.c. Cap. VIII. p.57. 8264. &Cap.XXX. 
p.292. VITRIAR. l.c. P.436.438.ad440. REHT- 
MEIER , Chron. Brunfv. p. 1777. 
0) SIGONTUS Lib. IX. Ialia, ad An. 1091.p.390. MU- 
RATORI, l.c. Cap. XXIX. p. 280. VITRIAR. lc. 


2: m. 440. 
p) VITRIAR 1.c.p.436. 

VITRIAR. |. <. p.449. 
1 Ibid. — 


! 
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7. An. 1096. die Exſpectantz aufs Hertzogthum 
Bayern, vom Kapfer, mit dem Er ſich ſo wohl, als 
fein Vater , wieder ausgeföhnet, erhalten, S) 

8, An.uor, feinem verftorbenen Water ‚in beſagtem 
Hergogthum Bayern wurcklich fuccediret. t) 

g. An. ıııı den Pabſt Paſchalem hat helffen ge 
fangen nehmen. u) 

10, An. ı118, oder 1119, der Welt gute Nacht ge 
fagt, und zwar ohne Erben. w) 

11. - Seinen Druder, Henricum Nigrum, zum 
Nachfolger im Hergogthum Bayern befommen. x) 


Quaflio 6. 
Was ift fonft vom HENRICO Nigro 
annoch zu annotiren‘ 

Refp. 1) Daß Er, nad) feines Herrn Bruders Abs 
fterben, das Hergogthum Bayern löblich regieret, y) 
auch verfchiedentlich Niger, Carulus, Guelfus, genen; 
net worden. Z) 

2. Mit Wulfldi , des letztern Hergogs von Sach⸗ 
fen, Billingifcyen Geſchlechts, Magri , Tochter, ſich 

| | vers 





s) VITRIAR. |.c. p. 437. 

t) MURATORI, 1. c. Cap. XXIX. p. 279. VITRIAR. 
l.c. P.437. & 440. 

u) MURATORI l.c. VITRIAR. I.c. 

w) MURATORLI.c. p.281. VITRIAR.].c. p.439. &2440. 

x) VITRIAR. |. c. p. 438.441. MURATORI I. c. Cap. 
29. p. 283. Dipl. An. ı 116. 

y) Przc.Quaft. 5. $. 11. 

z) Perg de Fattis Heroicis Ducum Brunfvis. 

.7. P-1S. 
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vermaͤhlet, und mit felbiger das Recht zum Luͤnebur⸗ 
gifhen Allodial-Rürftenthum erlanget. a) 

3. Berfchiedene Bringen gegeuget, und, unter felbis 
gen, (1) Herzricum Magnanimum, vulgo Super- 
bum, (2) ZYelfum VI. 

4. An.n2s, (oder, wie andere wollen, 1126, oder 
3127,) verftorben. b) 
Ar \ | vaſtio 7. 
Was iſt von jetztgedachtem Hertzog, 
VWXuFo * les un 

Refp. 1, Daß Er Ontam, Godofridi des Reichen; 
Palg-Srafen von Schwaben, oder Calve , Tochter, 
sur Gemahlin gehabt , und verfehiedene Pringen und 
Pringefinnen mit felbiger gezeuget. c) 

2. Eich Hergogen von Bayern, und Grafen von 
Altorff nennen laſſen. d)- 

3. Sar milde fich gegen Die Kirchen erwieſen. e ) 

4. An. 1139, nad) Abfterben feines Hrn. Bruders, 
Herrsci Superbi ,fich felbft Sergogen von Bayern 
genennet, anbey die Bormundfchafft feines SBrudern 
Sohns, Hertzogs Herrici Leonis,uber fi genommen f) 

B 3 5. An, 
a) MURATORL,|.c. p.285.GEBHARDI, l.c. VITRIAR. 


ILLUSTR Lc. T.II. p. 126. 
b) Arbor Geneal. de Guelfis Principibus ‚ap. Dn. de LEIB- 
“ NITZ,T.1 Ker. Brunfvic.p. 300. MURATORJ; lc 
VITRIAR. ILLUSTR. PC .126:& 139. 
©) VITRIAR, ILLUSTR. cit. T.IL p. m. 441. 
€) Ibid. p- 442. 
Abid. J.q. p.433. 
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SE Seh ——— 

5, An, u40, die Veſtung Winsberg an Die Kays 
ferlichen übergeben muͤſſen. g) \ 

6. An. 1147, dem Käpfer, Corrado III, zu Gefal⸗ 
fen, fih refolviret, einen Zug in Terram Sandtam 
u thun. h) 

=. An,ı148, wie Er, von der Hieroſolimitani- 
fehen Reife, wieder zu Haufe angelangt, auf Anftiff? 
ten Königs, Rogersi, von Sieilien,mit dem Kayfır aufs 
‚neue angebunden. i) I | 

8, An. 1152, vom neuen Kaͤyſer, Zridericol , ſei⸗ 
ner Schwefter Sohn, mit dem Hergogthum Spoletoy 
in Italien, wie auch der Marggraffhafft Toſcan, 

em Fürftentbum Sardinien, und der Erbfchafft 
thildis, inveftiret worden. id 

9. An. ir59. dem Käyſer gute Dienfte geleiftet, 
gie Er die: Mapldnder mit Krieg überzogen, abſonder⸗ 
lich in der Belagerung vor Crema, 1601. J) 

10. An. 1160 Sieben Grafſchafften in Thuſcien 
an vornehme Herren zu, Lehen gegeben. m) | 
II. An, 1162 dem Kaäpfer vitterlich geholffen, die 
rebelliſchen Maylaͤnder zum Gehorſam zu bringen. n) 
12. An.1167. den zweyten Zug in Terram San- 
am gethan, 0) | 


u> % - — un 13.An. 
B Ibid. Tom. I. p. $70.& Tom. II. p. 443. 
h) Ibid. p.444- — | 
A) Ibid. nt, 
om, F, 


k) Ibid. 322.& Tom. 445: 
l) Ibid. al ‚ä ö | 
m) Ibid. | 

n) Ibid. 


6) Ibid. p. 446. 
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13. An. eod. das Hertzogthum Spoleto, wie 
auch Die Marggrafihafft Toſcan, das Fuͤrſtenthum ˖ 
Sardinien, und die Verlaſſenſchafft Mathildis, 
dem Käyſer wieder abgetreten. p) 

14. An.1183. das Kloſter Steingarden nicht al 
kin Fundiret, fondern auch reichlich dodiret. q) 

15. An, 1191. 14.Dec. das Ende feines Lebens er⸗ 
reichef. r) 

16. Seinen Sohn, Welfum VIL, den Er zum 
Ctatthalter über feine Staliänifche Sander verordnet 
hatte, bereits Anno 1167. ander Peft verlohren, Ss) 


Quefio 8 
Washat HENRICUS Magnanimus, Superbus, 
Hauptfächlic) verrichtet? 


Refp. 1. „at er, von feiner Frau Mutter, dag 
Luͤneburgiſche AUodial-Zürftenthum geerbet; t) 
2. An.ıız5. fuccedirte Erfeinem Deren Bater im 
Hertzogthum Bayern. u) 
3. An. 1127. um Pfingften, vermahlte Er ſich mit 
Kayſers, Lorharii, Tochter, Gertrud, mit welcher Er 
| Ä B4 sugleich 





p) Ibid. Tom.l. p.324. und Tom. I. p.446 

g) Ibid. Tom. I. p. 446. | 

r) Ibid. B 447. 

s) Ibid. Tom.Lp. 221. & Tom. I. p. 441. 

t) Præc. Quæſt. 6. 5. 2. 

u) VITRIAR.ILLUSTR.Tom.Il. p. 138.& 448. 
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ich das. Recht zu dem: Braunſchweigiſchen 
thummerhalten w) 

‚Um gleiche Zeit-befam Er, von h et errn 

chwieger⸗ Vater, Kayſer Zozhario, das Narı 

Sachſen; obwohl Er, wie es ſchei⸗ 

et , erſt ums —* 1136, damit inveftiret worden. x) 

re 1136, wurde Er ‚vom aedachten Kapfer mit 
chlöffern Garda und Garifallo, und was dazu 









gehoͤret, belehnet.y) 
6. An. 1137, gab Ihm belobter Kayſer , mehr er⸗ 
wehnte Marggrafichafft (ober das Hertzogthum) 7o/can, 


— rechen Erbſchafft ſeine Tante, Marhildis, 
zu Lehne. z) A 
AN. eod. Funnte Er ſich nicht wenig Hoffnung 
— ſeinem baſtoibenen Herrn Schwieger⸗ Vater 
Lorhario im Kayſerthum zu folgen; anerwogen Er a) 
ſo wohli in Teutſchland, als in Station, art ge | 
en 





w) Arbor — de —* —— ap-Dn.de LEIB- 
NIT Z,1.c. Tom. I. p. 800. MURATORI delle Anti- 
a ii, Part. I. Cap. 29. p. 286. RENTE 

ron. Brunfv. Addit. ad Part. I. C.ı. p.178 
ILLUSTR. ].c. * 

x) DODECHINUSin Apen ad MarianumScotum,ad 
An 1126. p. m. 470. Fragmentum Geneal. Ducum 
— ap. Dn. deLEIBNITZ , L.c. Tom. II. p. rg. 

MURATORIZSI. €. Cap; 29. p. 286. VITRIAR. IL- 
LUSTR.|. om. Il. p. 138.139. FEAR: & Tom.l. 

«561. 
y) OTTO Frifngens. Lib. VII. Chron. Cap. 19. p. 149. 
MURATORI; Lc. Cap. 29. p.289. 
a MURATOR|, 1. .c. p. 289. & Cap. XXX. p. 295. 
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einen mächtigen Herrn pafliret, a) fondern auch viele 
gute Freunde gehabt; (2) dieRegalia bereits in feinen 
Handen gemwefen, fo allemahl vor eine marque pafli- 
nt,dvaß ein zeitigerKapfer denjenigen, dem er folche ans 
vertrauet, vor Dem tuͤchtigſten Succeflorem gehalten, 
Wiewohl ihm felbige, auf dem Regenfpurger-Con- 
vent, von feinen Haffen, gang liftig abgeſchwatzt 

worden. b | 
8. An. 1139. hatten ihm feine Feinde, dem neuen 
Kayſer, Corrado Ill. zu gefallen, auf dem Goslari⸗ 
fehen-Convent, oder Reichs⸗Hoff, der zu dem Ende 
gehalten worden, das Hergogthum Sachſen abırfannt, 
darauf Albertus, Marggraff von Saltzwedel, ſtarcke 
retenfion gemacht, weil feine Mutter, Filica, des 
testen Hertzogs, Magni , aus dem Billingifchen Ge⸗ 
ſchlecht, Tochter geweſen; welches argumentum von 
Bm Widerfachern fogleich angenommen und appro- 
iret ‚mithin Ducatus Saxoniæ befagtem Marggrafen, 
Alberto , zuerkannt worden, mit dem Anhange, daß es 
ohnedem im Reich nicht Herkommens waͤre, daß ein 
Fuͤrſt zweyen Hertzogthuͤmern vorſtuͤnde; ohn⸗ 
geachtet beſagten Kayſers Vater, Hertzog Zriderich, 
ſelbſt zwey beſeſſen, als Schwaben und Francken, 
in welchen feine Söhne ihm auch ſuccediret, nemlich: 
Friderich in Scywaben , und Corrad in Tranden. 
Allein, fo nichtig dieſes Vorgeben gemefen, fo tückifch 
und unverantroortlich wurden ihm alle Beyde abgenom⸗ 
- B j men, 

a) Dn.AREND.l.c.$.19. p. 50. 
b) MURATORI, 1. c.Cap. 29. p. 290. VITRIAR. IL- 

LUSTR. cit. Tom.IL p. 141. 
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men, indem er auch Bayern quit gehen follte, wel 
ches der Kayſer feinem Halb-Bruder, Marggrafen, Zeo- 
poldo ‚von Defterreich, zuzuſchantzen gedacht. Sach⸗ 
fen maintenirte Er zwar mit leichter Mühe, meil die 
meiften Sächfifche Herren Albertum nicht leiden kun⸗ 
ten; Bayern aber mufte Er mit demRuͤcken anſehen; c) 
wie er Dann ; 

9. An. eod. gar mit Gift aus dem Wege geräus 
met worden. d) 

Quafio 9. 
Has hatte denn Kayſer LOTHARTUS eigent- 
lich vor Recht an das Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſche Land? 

Refp. 1. Es ift befannt, daß Kayſer Orzo J. von f 
feinem Hrn, Bater, König, Zezrico Aucupe; das Ders j 
tzogthum Sachſen erblich überfommen, | 

2. Die Marggraffchafftt Sachfen , oder das 
Braunſchweigiſche Furftenthum, feinem Bruder, 
Benrico Rixofo , Hergogen von Bayern und Loth? 
ringen, gleichfalls erblich, und als cin Allodium, 
überlaffen. Anbey 

3. Hermanno Billingo , Graf Billingi, Sohn , ftir 
ner jungen Derrfchafft Hofmeiftern, Die Stadt und Das 
Schloß Lüneburg, ſamt dem dazu gehörigen Land , fo 
ein a partes Fürftenthum ausgemacht, unter gleichem 
Zitul conferiret ;von welcher Zeit an die BILLINGI 
Hertzogen von Sachfen geworden. e) 4. 


c) VITRIAR, ILLUSTR.|.c.p.142.& 143. 
d) MIRATORI, l. c. Cap. 30. p.290. VITRIAR. |. c. 


pP. 144. 145.82 443. | 
e) VITRIAR. ILLUSTR. T.II. p.m. 104. 


— - — ————— —— ————— — 
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—— letzte von dieſem Geſchlecht, Hertzog, Magnus, 

wie@r, An. 1106, verſtorben, Feine Söhne, fondern 
nur Töchter; und unter felbigen 79%4/#ldim und Bilicam, 
hinterlaſſen, Davon Jene an oberwehnten Herkog, Zen- 
. nee Nigrum, von Bayern; Diefe aber, an den 

— a Saltzwedel, Orzowem , vers 
wiahlee worden. f), )/ 

5. — — Hertzogs, Magni , Tod, beyde 
Sam Schwieger⸗Soͤhne gleiches Recht an Sachfen 
A Daruiber Sie ſich auch nicht wenig 

r gezancket; Es befam aber Feiner etwas 
indem Kayſer Herricus V. noch felbiges Jahr, 
>, DAB Narional- Herkogthum Sachen, als 










I anfehnliches Reichs-Lehen , dem in.aller ABelt bes 
ie geweſenen Grafen von Supplenburg, Zorha- 






⁊ cõ Aeriret; wobey jedoch Henricus Niger. fein 
— Luͤneburg, in fälvo be 
halten ; echt auch auf ſeine -Pofterität ge 
bracht. g) | 


6. Difer Hertzog Lotharius, de, nad K 
Henrici N. Abfterben , den Känferlichen ThrB 
eſtieg PR ei HenrsciCrasfi , oder Bitpnıi 
Sürften von Northeim, der An. ıror. Tobee ver: 
lichen; hy! Tochter, Richenfze ;, durch welche Er ein 
herr des Braunſchweigiſchen Landes geworden; 
von dem es weiter auf feine Tochter, Gerdrudt, Her— 
— x 6098 
f)/ VIFRIARSTILLUSTR. Tom. II. p. m. 126. 130. 


8), VITRIAR. ILLUSTR. cic. T.II. p.m. 131.132. & 441. 
h) ANINALISPA'Saxo ap. Dn.ECCARDUM, adh. a. 
P ⸗ 
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An — 
6098 AMnrici Superbi von Bar Sachſen 
—— —* —— 


Fa Zuefio 10. . 
| IEN RICUS Craflus, oder Pingu 
aunſchweigiſchen Lan | 
Eommen? 
ch . Dbgenannter - 'Heikog , Henrich , ie 
— Lothrin gen, en — ge 
der, war zug aragraf von Sachfen, un 
Er a EB Br uni chweigiſchen —— in 
re Ihm ſein Sohn, BRUNO, 
(der feine DRefivens 3 zu Melverode, oder in. ‚Hohen. 
wort, ben Braunſchweig, gehabt,) auch gefolget, joe 
| in in ſolchem Anfehen gemwefen , daß ‚a auch der 
REBenD«; Hu * verfaßt worden. * 


X 









ie⸗ 





i) VITRIAR.ILLUSTR.T.I p.561. Conf. Chronicon Ve- 
tus Ducum Brunfvic. ap. Dn.de LEIBNITZ T. II. Rer. 

Brunſvic. p. 16. Don. AREND.I. ci. $& 15. p 41. & 
6.16. 

K) Vid. NECROLOG. Fuldenfe , ap. Dn. de LEIBNIT 2 
T. III. Rer. Brunfvie. p. 764. —— 972. Verb. Bruns 
Dux, ſcil. obiit. Cm: Dn. ECCARD, Hifl. Geneal, 
Marchionum Miſniæ, Cap.l. p:277. Wiewohl, dies 
ſem entgegen, Hr, D. Conrad Bartholdus BEHRENS; 
in Hildesheim, (laut der Teutſchen Keipzifchen Ackor⸗ 
Eruditorum , Part. 95. $. V. p. 831.) davor hält, daß 
biefer Bruno, nicht des Hertzogs Henrici Rixofi, von 
Bayern 5 fondern Ludolphi, Hertzogs in Schwaben, 
Sohn, folglich Kayfers Orzonis hend, geweſen. 
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2. Diefem BRUNONI pflegt ein Bruder, nahe 
tmns SIGFRID , zugefellet zu werden, den andere je 
dach ( zu deſſen Bruders, Hermann: ‚Sohn machen ; 
Der das Land um Northeim, unterm Titul eines Gras 
ſen, beſeſſen. Dieſes letztere Membrum ift zwar ges 
wiß; urn aber hat noch billig einer genauern Un; 
nothig. 

Sedachter Bruno, (der, wie geſagt, An. 972, 

») hinterlich aus Mademnvinda, Grafen Zeberti, 
itter , Frideruna ‚ Räyfers, Ortonis], Mur⸗ 
Schmoefter geweſen) Tochter. 

"BRUNONEM Il, Srafen von Melverode, 

ohentmort. m) Bon dem 

| — Marggraf von Sachſen, der Ihm 

Mermanni, von Schwaben, Toch⸗ 
ter, 


Nid. 9 AREND, de Prizcipibus Bauhfoicenfbur, qui 
"fingularia cognomina indepti Junt , $.15.p.41. 
) r, nad) dem Chronico Riddageshufano, ad An. 
* 7626: auf defjen Zeugniß der Hr. vonECCARD, |.c. 
MCap-AL P.277. & 287, ſich gründet, zuerſt Braun⸗ 
ſchweig erbauet haben foll; obgleich der alte AUTHOR 
Chronici Ducum Brunfvicenhkum © Luneburgenfium, 
‚beym MADERO, de Antiquitat, Brunfvic. p. 2.und 
von LEIBNITZ, 1.c.T.2.p. 14. mit denYBorten: | 
„ Dux SAXONLE, genuit tres filios :. OD- 
EM, BRUNONEM & TANQUARDUM, 
bifdus,. BRUNO & TANQUARDUS, Civitatern 
Brunfwick, fiut babetur in quibusdam Chronicis, 
?,©c. und andere mehr, folche Ehre dem 
Ze. . von Sachſen, Ludo/phi Magni, 
* T. I. VITRIAR. ILLUSTR. melduug 
eich, eylegen. 

















2. 
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ter, (die, nach der Hand, Hertzogen Zrzeflum, von 
Schwaben, und, nad) deſſen Tod, den Kanfer Co»- 
radum 11, geheurathet ‚. wie dann auch dahero Kanfer 
Henricss III, in einem Schenckungs⸗Brief de An. 
1051, frafft defien Er Comitatum Brunonis an S. Ma- 

irien-Altar in Hildesheim verehret , ihn Fratrem, 
(feil. uterinum, ) und Zerricus IV , in dem Con- 
firmations-Diplomate, de An. 1057, feinen Pa- 
truum, genennet, n) gebohren, herkommen, an den die 
Saͤchſiſche Erb⸗Guͤter, die Käyſer Orzo III, fo wohl 
als Kayfer Zerricus Sandtus befeffen, gefallen, die Er 
auch geruhig, bis an feines Lebens Ende ‚fo Er. A. 1058, 
23. April. erreichet, adminiftriret. 0) 

6. Diefes Zudolphi Sohn, Ecbertus I, (den Ger- 
zrud, des Sriefifchen Grafen, Arnolphi, Tochter, zur 
Welt gebracht ; und vor den Fundatorem des Schlofs 
ſes, Wolffenbürtel, ausgegeben wird; der auch, aus 
diefem Haufe, der Erſte Marggraf von Mieiffen 
geworden, p) deſſen uͤberdem, in erft befagten Kanferlis 
chen Diplomatibus, An. 1051, und 1057, Erweh⸗ 
nung gefchiehet, farb An.1068, q) aus Irmengard, 
Maginfredi , Marggrafen von Suſa, Tochter, einen 
Printzen, und eine Printzeßin, hinterlaffend, r) 

7. Des 
. .n) Ap.Dn.ECCARDUM, L. c. Cap. 2. p. 279. 

o) ANNALISTA Saxo ad h.a. ANNAL. Hildesheimens. 
An.eod. Dn.deECCARDIL c. Cap. OL 3 279.281.& 

289. Conf. VITRIAR.ILLUSTR. T.H. p.ın. 325. 

p) ECCARDUS.1.c. Cap. IV. p. 283. 

q) ANNAL. Saxo ad h.a. ECCARDUS;l,c. Cap.V. p.288.. 
r) ENIALITA Saxo, ad An. 1068. Dn.de ECCARD, 
c.p.288. 


—— — — — —— — — — — —— — —— —— — 
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7. Des Printzen Nahme war Eche⸗tus IL, det ſich 

RR Henricum IN ‚zum Kayſer hat auftoetffen laſſen; 
in einer Muͤhle vor Braunſchweig aber, An. 1090, 
Gegı.). elendiglich erſchlagen eben ‚ ohne daß er, mit 
iner Gemahlin, Odz, Ortonis, des Marggrafen von 


eiffen, und Grafen von Orlamund, Tochter ‚fein } 


Gefhlecht förtgepflanget. S) 

Die Prinzeflin aber hieß Gerrrud, welche belob⸗ 
ter ‚sCraflus, Für von Northeim ‚zur Ge⸗ 
nah fin genommen. Wenn nun ihr Herr Bruder erſt⸗ 
ehnter Marggraff , Ecbertus Il ohne Kinder ver⸗ 
örben ‚und Sie feine einsige Erbin gervefen „fielen Ihr 
auch die Braunſchweigiſche Erb⸗ Lande allein zuzmit 
denen Sie folglich ihren Öemahl, enricum Craſſum, 
bereichert 5 defien Tochter und Erbin, Richenfea, fels 
bige ferner ihrem Gemahl, Kayſer ZLorhario, zuges 

cht; von dem Sie hinmieder auf feine Tochter, Ger- 
ieHenricus Magnanimus (Superbus)Hergog 
yern und Sachſen, geheyrathet, Fommen. t) 


— * Queflio 


is) ANNALISTA Saxo „ad Annum.1062. Translatio S, 

ıs , ap. Dn. de LEIBNITZ L.c. Tomil.p.7or. 

* Chronicon Ducum Brunfvicenkum , ibid. Tom. 

16. Chronicon Rbythmicum Principum Brunfvic. 

— Tom. III. p. 36. omnes quos SAGIT- 

in Diflert. de Eccardo Marchione Miſuiæ, 

Sect. I.S. 4. hunc. in finem,allegat ; Conf. Dn. EC- 

ee et, —* V.p.285. & 287. VITRIAR.IL- 

t) vn — Lc. Cap. V. Bi Ir Dn.4REND, 
a —— x. Se. 









** 
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Duefio 11. 

Wie feind dann die Braunſchweigiſche und 
Luͤneburgiſche Lande zu einem 
Coͤrper geworden? 

Refp. T. Henricus Niger, Hertzog von Bayern 
vermaͤhlte ſich mit ZPolkldi, Hertzogs, Magni, vo 
Sachſen, des Letzten aus der Billingiſchen Fam- 
lie, Tochter, und bekam mit Ihr das Recht zum Luͤ⸗ 
neburgiſchen Allodial - Fuͤrſtenthum. u) 

2. BHenricas Craflus, oder Pinquis, Furft von 
Northeim, Herkogs, Ottonis, an der Werrzc. Sohn, 
ward, vermittelſt der Heyrath mit Gersrud, des Letzten 
Marggrafen in Sachſen, Zebersi IL, der An.ı09o0, 
in einer Mühle, vor Braunfchtveig erſchlagen wor 
den , Schioefter und Erbin, Herrdes Braunſchwei⸗ 
aifchen Alodial- Sürftenthums. x) 

3. Kanfer Lorharius (der damahls noch Hertzog 
von Sachfen gewefen) erhielte eben diefe Braun. 
fchweigifihe Lande, mit feiner Gemahlin, Richen- 
fea , des erfigenannten, Zerrici Crafli, Tochter und 
Erbin. y) 

4. Henricus (Superbus) Magnanimus, Hertzog 
von Sachſen und Bayern, Kayfırs, Locharii, 
Schmieger-Sohn,, gelangte ‚Durch feine Gemahlin, Ger- 
zrad, zu eben diefen Braunſchweigiſch⸗ und Nort- 
heimifchen Landen. 2) Wann Er nun, feiner Fr. 


Mutter, 
u) Vid. præc. Quaft.VI. $.2. 
x) Vid.przc. Quæſt. X. 9.7. & 8. 
y) Vid. pre Quaſt. IX. $.6.& Quæſt. X. $.8 
2) Vid. Præc. Quzft. IX. $.6.& Quæſt. X.5. 8. 
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Mutter, ZFoffldıs, wegen, bereits cin Herr des Luͤ⸗ 
meburgifchen —n — geweſen; a) mit 
dem er nunmehro die Braunſchweigiſche und Nort⸗ 
heimifche Sande vereiniget, folger daraus, daß un- 
kr hm gefamte Braunfchtveig- und Lüneburgis 
ſche Furſtenthuͤmer zu einem Corper geworden; wel⸗ 
der An. 1235. den Rahmen eines befondern Her- 
genpaın? y 10 vorhin noch unbefannt gemwefen, bes 


mmen. b) 
| ⸗⸗fſiio 12. 
Wer Hat HENRICO Superbo in der Regierung, 
ſo wohl in Bayern, als Sadyfen, gefolget? 
". Refp: Sein Hr. Sohn, HENRICUS Zes, c) 
welchen ACERBUS MORENA de Kebus u 
ſibus, 







a) Præc. Quſt. VI. 5. 2. & Quæſt. VIII. S. 1. 
by Vid. feg.Cap. 4. Quzft. .IIS. 18. 
DaB ſo wohl diejer Herkog als auch fein Herr Bater 
den hmen des Loͤwen geführet, Fan man deutlich 
ans dem HELMOLDO in Chronico Slav. Libr. I. Cap, 
35. ap. LEIBNITZIUM, |. c. Tom. II. p.m. 568. 
C.56.p.535. ſehen; und zwar ift folches infonderheit wer 
gen des alten Sächfifchen Loͤwens, fo Sie in 
den Wapen geführet, geſchehen. Conf. Godefr. 
HECHTII de Herrici Leonis Infgnibus Gentilibus, 
ünde Leonis elogium tulit, Comment. $. 21. Die 
greife Anzahl der Titul, jo diefem Hertzog beygeleget 
werben ſeind eigentlich zu verftchen ‚theild nach feinem 
er oglichem Aınte, und dag Er ein Herbog der-. 
nt Nation geweſen, theils nach feinem Erbe, und 
daß fie Ihm eigenthuͤmlich haben zugeftanden. Liber 
Bayern ind Sachfen ward Er ein Herhog nach) 
feinem Hertzoglichem Ange, wie mit mehreren un: 





“ 
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DEE ee Tim 
fibus, ap. Dn. de LEIBNITZ T. 1. Rer. Brunswıe. 
P- 8.8 


FE nn nn 
ten wird bewiefen werden; dahero Ihm entweder der 
Zunahme Dux Bavaria & Saxoniæ , beygeleget wird, 
folglich ein Hertzog Diefer beyden Nationen 
muß geweſen ſeyn. Don Bayern kan ohnmoͤglich 

esweiffelt werden. Was num fen anbelanget, 

o Pan folches ohne Widerreden gegeiget werden, aus 

. einem auchentiguen Diplomate , abjeiten des Ertz⸗Bi⸗ 

fhofid MARCOLPHI zu Maintʒ, jo den Braun⸗ 

ſchweigiſchen Klofter Fredelsloh An. 1141. ges 

geben wordeit, worinnen die Gertrudis, des Kayfers 

und Hertzogs zu Sachfen, Lotbarii , Tochter, Hen- 

vici Leonis Mutter, und bey Defien Kindheit Regen⸗ 

tin, totius Saxonie Duciffa , genennet wird. Ich will 
dafjelbe, wegen det Wuͤrdigkeit, hier beyfegen. 

In nomine ſanctæ & Jnvidux Trinitatis. Ego MAR- 
COLPHUS , divina .difponente clementia , Sanctæ 
Moguntine Ecclefix Atchi-Epifcopus. Fidelia Ante- 
eeflorum noftrorum vota operibus optimis feliciter, 
& ih multis intelligentes approbata, videlicet quo- 
modo religioforum omnium neceflitati fic femper 
ftudebans confulere, ut & pro temporis qualitate & 

co facultarum fuarum quantirate , finguli fingulis in 
Ecciefis Chrifti pauperibus fua curarent folatia fub- 
miniftrare; Eorum quippe piis commoniti exhorta- 
zionibus, quin potius caritas Chrifti urget nos, ut 
ex noftra qualicunque habundantia veneretur utrun- 

ue frarrum religioforum & fuppleatur in fufficientia. 
Linde tam futurz quam prefenti omnium fidelium 
Chrifti generationi notum fieri cupimus, quomodo 
piis duorum Principum inducti poltulationibus, 
Comitis videlicet SIGFRIDI & Comitis HERMANNI, 
duas Ecclefias matrices feu baptizales una in villa 
Stocheim, altera in villa Aldendorpb. Eccleſiæ 
DEI genetricis & femper Virginis Maria & 5: 
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P:848. gar eigentlich befchreibet, Der, unfer ber Vor⸗ 
| C 2 mund; 


Blahi, mattyris in loco, qui dicltur Frideſſele, tali 
conditione tradidimus, arque delegavimus, ut omni- 
um Anteceflorum & Pofterorum noftrorum & noftri 
memioria ibidem habererur in perperuum. Prefati 
. vero Principes , easdem Eccleftas prius in benefici- 
unm poflidentes, Nobis idcirco eas refignaverunt,, ur 
füperius nominatzEcclefiz traderentur,& fi quid inde 
utilitatis perveniret, in uſus pauperum Chrifli id to- 
tum converteretur. Nec przter eundem „ & hoc 
credimus, quod Domina GERTRUDIS, totius Sa- 
xoniæ Ducifja, cum filio ſuo Duce HENRICO duos 
de prædio ſuo manfos in villa Bukkenbufum pro re- 
— animæ ſuæ & Ducis HEINRICI, Conjugis ſui, 
eidem Ecclefiz tradidit, annectentes & hoc ———— 
tas in Cordibus fidelium abundans otiofa efle non 
poteft, ur apparet manifefte in duobus liberis homi- 
nibus Ortgiſo videlicet & Lutbero, qui bona fua, que - 
poflidebant in villa Sultheim in agris, in pratis, culta 
& inculta, beatæ Marie & Sandtiflimo Chrifti mar. 
i, B/afio, in loco fuperius nominato fola tanrum 
De ceeleftium inducti, contulerunt, quibus non in 
corporis; fed in aure cordis, Dominus locutus eft 
Spiritus, credite quia mundus tranfit & concupifcen- 
tia ejus. Eft autem hæc noſtra traditio nihilominus 
Anteceflorum Noftrorum privilegia Ecclefix bearz 
Marie & Sti. Blafi ,legitime & rationabiliter tradita 
, ‚vis omnibus rata&inconvulfa permaneat, præſente 
ina conſctibi & ſi —— —— infigniri 
——— ſtatuentes füb e, ut ſive eccle- 
fiaftica ſecularisque perfona huic noftrz traditioni auſu 
temerario contrarie præſumſerit, ſecundo tertiove 
commonita usque ad condignam Satisfadtionem & a 
corpore Chrifti alieng'remanear, & diftri&z excom- 
municationi fubjaceat. Hujus autem fic.adtz rei te- 
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GN On men U I ss 
mundfchafft feine® Hrn. Vaters» Bruder, Hertzogen 
Welf, von Spoleto und Sardinien erzogen tor 
den; Durch deffen Pluge Anfchläge Er auch beyde Her⸗ 
tzogthuͤmer, Bayern und Sachſen, die feinem Vater 
unbilliger Weiſe abgenommen worden, wieder unter 


feine Borhmaßigfeit gebracht. d) 
| Quaflio 13. 


ftes ſunt, Clerici, Wigerus Brandenburgenfis Epifco- 
pus, Henricus majoris Eccclefix Pr&pofitus, Hart- 
mannus Decanus & Prepofitus Sti. Stephani, Henri« 
cus Cuftos, Berwicus, Rudingus , Abbas Eberbacen- 
fis, Guntherus,Pr&pofitus de Luibboldesperg,Ditmarus, 
Hildewarderhufen. Liberi homines, Comes Sigefri- 
dus , Comes Hermannus , Comes Ludvvicus. Mini- 
fteriales, Embricho, Comes Reni, Meingotus, Dudo, 
Erneflus, Ruthardus Vice-Dominus, Heltericus. Adta 
funt hrc anno Dominica incarnationis MCXLI. In- 
did. V. Regnante Rege CUNRADO hujus nominis II. 
anno regni E) US quinto. DataMogortia VII. Kal. Jun. 
Per manum 


Reın#arnı, Notarii. 


Es iſt hier nothwendig anzumerden, daß obſchon HEN- 
RICUS Leo das meiſte in Sachſen inne gehabt, fo 
feind dennoch mehr Herren darinnen geweſen, Die ger 

 wiffe Herrfchafften regieret; Wie ſolches mit vielen ſtar⸗ 
een Vewelßthumern HELMOLDUS ung uͤberfuhret; 
daß nemlich incer Ducem & Principes Saxoniz wohl 
diftinguitt, und dieſelbe gegen einander geſetzt werden 
muſſen. Conferantur ARN OLDUS Lubecenfs, Libr. II. 
Cap. 29. & 32, & Gerbardus STETERBURG apud 
MEIBOM, T.1. R.G. p. m. 430. & LEIBNIZIUM 
T.1. Rer. Brunfvic. p.m. 854» der das Leben HEN- 
RICI Leonis befthrieben. 

d) Prxc. Quæſt. VIII. $.8. | 
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— v⸗ſtio 13. 
Wie iſt HENRICUS Leo denn zu Sachſen 
wieder gelanget? 

eſp. 1. Aus der Hiſtorie iſt genugſam zu erweiſen, 
wie Kanfer Corzradus III, und das gantze Hohenflaufh- 
fche Haus, famt Ihren Anhängern, mit dem Gueif- 
ſchen Haufe Den Garaus zu fpielen, und Selbiges ſich 
gang unterwuͤrffig zu machen, im Sinn hatten ; in wel: 
her Abficht fie Dahero auch Dergogen Zerrico Magna- 
nimo folche Proceflen anzuhälfen fich unterfianden, 
die ihn, auf einmahl, um Sand und Leute haben brins 
gen follen ; indem man Ihm, auf dem Convent zu 
Goßlar, oder Reichs⸗Hof, fo wohl das Hertzogthum 
Bayern als Sachfen ‚ab erfandt, ohne Ihm ju ſa⸗ 
gen, warum folches gefchehen ; und womit Er folch 
Berfahren verfehulder! e) | 

‚2. Dep Diefer Gelegenheit tourde zwar Alberrus, 
Marggraf von Saltzwedel, des Orzozis (welcher 
Eilicam , Hertzogs, Magni , von Sachſen, des letzten 
aus Dem Billinzifchen Sefchlecht, Tochter, geheura⸗ 
thet ) Sohn Anter dem Schein Rechtens, u einem 
Hergogen von Sachſen declariret; Allein, 
Es verdroß folch ungerechter Procels die Saͤch⸗ 
ifche Fütften felbit fo fehr, daß Sie, um des inzwiſchen 
verſtorbenen Hertzogs, Henrici Magnanimi, jeheris 
jährigen Printzen, Hezricum Leonem , aufrecht zu er⸗ 
halten „den Marggrafen, Albertum ‚zum Lande wieder 
hinaus gejagt, und — ‚An, 1141, here 

| 3 | gegen 





e) Præc. Qual. VII. 5. 8. 


e . . i — —— — 
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gegen zu Ihrem Herkog wieder angenommen; Die Sad 
auch dahin vermitteln helfen, Daß hm auf dem Con- 
vent zu Franckfurt, An.ır42, das Hergogthum 
publice gelaffen worden, f) 


| Quæſtio 14- 

Wie hat HENRICUS Zeo endlich Bayern 
auch twieder befommen? 

Refp. Mit diefem Herkogthum gieng es etwas lang» 
famer zu, weil die Kaͤyſerliche Familie ſelbſt fo ſtarck 
dabey interesſirt geweſen. Die Sache aber deſto beſſer 
einzunehmen, um deſto gruͤndlicher hernach davon ju- 
diciren zu koͤnnen, iſt zuͤ notiren, Daß | 

1. Nach Marggrafen Zeopoldi von Defterreich 
Cdeffen Prec. Quæſt. VIIL $. 8. gedacht) Abfterben, 
fein Hr. Bruder, Henricus, mit dem Bepnahmen Ja⸗ 
famer GOtt (welches Sprichwort Er allezeit im 
Munde geführet haben ſoll, fo offt Er hat fagen wollen : 
So wahr mir Gott helffe) An. 1141. Ihm in 
Bayern fuceedirt. Aud, 

2. Um fich defto fefter Darinnen zu fegen, des juͤn⸗ 
gern Hertzogs Henrici Leonis feiblihe Mutter, 
Gertrud, Räyfers Lotharii Tochter ‚geheurathet, folgs 
lich des jüngern Hergogs Stief-DBater geroorden , Der 
Hoffnung lebend, Seine Gemahlin wurde die Sache 
ſchon fo zu dirigiren wiffen, daß Ihm das Hertzog⸗ 
thum wohl bleiben würde. g) Allein 

3. Des 


— — — — —— — — — 
f) MURATORI, l.c. Cap. 30. p. 291. VITRIAR.IL- 

LUSTR. T.Il. p.m. 157. & 158. | 
8) MURATORL; 1.c.Cap. 30. p.291. 






3 
3. Des jungen Herrn Vormund und Oncle, Her⸗ 
tzog Helf, von Spoleto, Cder beym MURATORI 
l.c. p. 297 , in einem Diplomate An. 160, wie auch 
in einigen andern, P.298 , Dux Spoleti, Marchio Tu- 
ſciæ, Princeps Sardinie, und Dominus Domus Comi- 
tife Mathildis, genennet wird, ) h) hatte gan andere 
principia; nahm ſich feines Neven mit befonberm 
Ernft an, und brachte die Sache, auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Goßlar, An.us4 dahin ‚dag Bayern Her 
rico Leoni wieder zuerkandt, hingegen feinem Stieff 
Vater, Marggrafen Hezrico, aberfannt worden, 1) 
A4. Warn aber Marggraf Arrrich von Defter- 
yeich, wie leicht zu erachten, mit der reſtitution Des 
Landes ſich gar nicht zu übereilen gedacht ; blieb alles 
in ftaru quo, bis ins Jahr ır56, da auf dem Re⸗ 
Bon er Reichs: Convent, in Gegenwart aller 






eich8» Stande, die Streitigfeit endlich, durch einen 
nal-Recefs, gründlich gehoben worden, vermoöge 
deſſen :; | f 38 | 
Henricus Leo das Hertzogthum Bayern wieder 
erlanget; nur ward dabep ftipuliret, daß, 
I. Aenrico Jaſamer GOtt, , dasienige Theil von 
a anigo das Land ob der Eng heiſſet, 







| den. R 

2, Die Marggrafichafft Defterreich Fünfftighin 
| Herkogthum ausmachen, auch 
IE, ©4 3. Nicht 


Be 





h) Conf. przc. uzft. VIL 5. 8. 
di) VIT BL. "pP. 162. 


— 
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3. Nicht mehr von Bayern, fondern immediate 
vom Kaͤyſer, und dem Neich, zu£chen gegeben. k) 


| Quefho 15. 
Was ift weiter von Zezrico Leone 
zu notiren? 
Refp. Doß Er | 
T. Uns Jahr 1129, an diefe Welt gebohren, auch, 


wegen feines Loͤwen⸗Muths den Zunahmen Zeo *) 
befommen. 1) | | 


2)An. 


k) VITR.ILLUSTR.T.1.p.127.128.129. & T.IL p.45 1. 


MURATORLI cit. Cap. 31. p. 300. 


*) Nach einiger Meinung joll dem Hertzog diefer Beynahme 


zumAndencten eined aus Orient mitgebrachte.öwens, 
beygeleget worden ſeyn, ſo Ihm auf dieſer Reiſe zu Waller 
und zu Lande groſſe Hülffe u. Beyſtand gethan, Ihn au 
mit zu Land gebracht haben, nicht weniger bey Ihm bi 
an fein Ende geblieben; Welches aber, wie billig, fo wohl 
von einer alten Sächfifchen Chronick ‚ zu Mayntz 
gedruckt, als auch von Alberto CRANZIO ‚unter die 
abeln gezehletwird. Obſchon dieſes vor erdichtet zu 
Iten , fo Fan doch darans , wie aus allen Hridniz 
ſchen Fabeln, ein gutes Morale gezogen werden. Zu 
„ameln befindet ſich annoch am Rathhauſe ein holz 
gern Geſchnitz, wie dieſer Hertzog, der Löwe genannt, 
dem Loͤwen wider einen Drachen treflichen Beyſtand joll 
geleifter haben. Don dem erhoͤhetem kupffernen 
Loͤwen, welcher heutiges Tages zu SRraunſchweig, 
in der Burg, auf Loͤwenſtein, geſehen wird, und vorn 
hochgedachtem Hergog dahin An.r 172. zum ewigen An⸗ 
dencken gejeget worden, Fan Herr von LUDWIG, in 
Germania Principe L.V1.C. I. p.m. 18. nachgelefen wers 
ben. In mehrern bezeugen die gantze Hiftorie vor ein 
Gedicht MEIBOMIUS , SCHURTZFLEISCHIUS, 
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2. An.rı 47. zum erſten mahl ſich vermählet mit 
Clementia, Hertzogs Conradi, von Zaͤringen, Toch⸗ 
ter; (wiewohl, nach der Hand, auf Anſtifften ver Käh⸗ 
ſerlichen Parthey, eine folche. Mißfälligkeit unter Ih⸗ 
nen entſtanden, daß Er Sie An. 1162, unterm Vor⸗ 
wand ;: als waren fie allzu nahe Freunde mit 
einander; wieder.dimittiret. m) . Und An. 1164, 
zum andern mahl mit Marhildi, Königs Henrici 
Il, in Engeland, Tochter, n) welche An. 1188, oder 
2189, verftorben. ©) 

3." An. 1142 das Herkogthum Sachfen , deffen 
fein Hr. Bater unrechtmaßiger Weiſe entfegt worden, p) 
mieder erlanget. q) 

4. An. 1146. einen Zug: wider die Wenden ge 
than, in fpecie wider Nicolorum , der Obotriten 
Fuͤrſten. r) 

C5 6. An. 


BOECLERUS, und inſonderheit Hr. HECHTIUS in 
der Diſſertation de Henrici Leonis infignibus, p.m. 30, 

1) GERHARD. Steterburg. Hiſtor. de Henrico Leone ‚ap. 

—— T. I. Rer. German. p.867. VITRIAR. T. 
p. 145. 

m) Vid. HELMOLDUS Lib. 2. Chron. Slavici Cap. 18. 
MONACHUS Weingartens, de Guelfis Principibus, ad 
Annum 1162, apud LEIBNITZ. T.I. Rer. Brunfvic, 
B.793- CONRAD. Urjperg. an. eod. p.224. VITR. 

M p. 146. 

n) ROGERUS de Hoveden, Annal. Angl. apud Savile, 
De 492; Vid.tamen VITRIAR. T.Il. p. 146. 

o) VITRIAR. |.c. p. 147. 

p) Prxc. Queft. VIII. 

VITR. T. J. ad h.a. p.m. 124. & T. II. p.m. 148, 

r) VITR.T.I. p. 159. 


— 
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5. An. 1148. Dithmarfen bezwungen, und Rein- 
holdum zum Srafen Darüber gefeget. 8) 

6. An. 1149. gar übel eınpfunden, daß Hartwig, 
ErßsBifchoff von Hamburg und Bremen , ohne 
fein Vorwiſſen und Mitbewilligung, die Kirchen im 
Wenden ⸗Land mit neuen Bifhöffen verfehen, in fpe- 
cie Yicelinum , zum Bifchoffen über Aldenburg, und 
Emmehardum über Mecklenburg, confecrirer; 
daher auch kommen, Daß Yirelinus , wie Erden Hertzog 
hat aufwarten wollen , die allergnadigfte Audientz 
eben nicht gefunden, [) welcher ihm die derbe Wahr⸗ 
heit gefagt, und, Durch andere, noch weiter fagen lafs 
fen, wie weder dem Ertz⸗Biſchoffen, noch Dem Kanfer 
felbft, fondern Ihm allein, das Recht, Bifchöffe im 
Wenden-Lande zu beftellen, zukaͤme.t) Wie Er Ihn 
dann auch endlich, auf fein vieles Bitten und Flehen, 
An.ııyo, mit gedachten Biſthum inveftiret. u) 

7. In befagtem Jahr 115 0. fegte Er feine Gemah⸗ 
fin, Clementiam , zur Statthalterin in Luͤneburg, 
und Graf Adolfer von Holftein, über das Wen⸗ 
den-Rand; Er felbft aber rüftete fich zum Bayeriſchen 
Krieg , folches Hertzogthum gleichfaus wieder zu ero⸗ 
bern, w) 

8, An. rısı. unverrichteter Sachen, aus Schwa⸗ 
ben, Cdafelbft Er fich eine Zeit lang, um auf alles ein 

beſſeres 





s) VITR.|.c. P- 159. 

f) VITR. T. II. p. 159.& 160. 
ü) l.c. 

u) l.c. 

w) VITR. Lc. p. 160. 
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bejieres Auge zu haben ‚aufgehalten, ) incognito mies 
der nah Sachfen fihretiriret, weil Er in Erfahrung 
kommen, daß der Kanfer, und alle feine Adhzrenten, 
ſich vorgenommen, in feiner Abroefenheit, Shm Braun: 
ſchweig, und feine ganke Erb⸗Laͤnder, ausden Han- 
den zu reifen x) 

9. An. 1152, zu Würßburg, vom Kapfer, mit 
Marggraff Albrechrer von Brandenburg über die 
Wincenburgifche Srafichafft, die nach Graf Zer- 
mann Tod, ledig geftanden ‚vorgetragen worden..y) 

10. An. 1154, wird hm, zu Goßlar, auf dem 
Neichs: Tag, von denen Reichs: Ständen, Bayern 
toieder zuerfannt. 2) 

II. An, eod. nach Abfterben Yirelini, ſetzte Er 
Geroldum zum Bifchoffen über Aldenburg ein ; der 
Darauf nach Luͤbeck zu refidiren kommen. a) 

12. An. eod. beruffte Er Pribislaum und Nicolo- 
zum , die Wendifche Fuͤrſten, beneben Bifchoffen Ge- 
zold von Aldenburg , nad) Atlenburg , auf eine Unter; 
rebung, recommendirte $hnen des Ehriftenthums 
Fortpflangung, und ftraffte, ben folcher Gelegenheit, 
an beſagtem Mecoloto, Die unbefonnene Rede, die er aus⸗ 
geſtoſſen, Cals Ihm der Hergog die Ehriftliche Religion 
recommendiret,) fagende: GOtt, der im Himmel 
fist, ey Dein GOtt; Du aber ſey unfer GOtt, 
fo find wir zufrieden. Bete Du Jenen an, ſo 
wollen wir Dich anbeten. b) 13. 
x) VIIR.T.Il. p. 161. 
y) VITR T. I. p. 161. 

z) Præc. Queft. XIV. 5. 3. 
a) VITR.T.I. p. 162. 
b) VIIR.T.L. p. 162. 
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13. An, eod. begleitete Er Käyſer Zriderich nad) 
Rom. c) 

14. An. eod. feßte er Zvermodum sum Bifchoff 
zu Rageburg. d) 

15, An. i156. gelangte Er zum wuͤrcklichen Befit 
Des Herkogthums Bayern. €) 

16, An. eod. fam Er König Swein , gegen Canu- 
tum und Woldemarum , zu Hulffe, und führte Sxhn 
goieder in Dennemard ein,F) befahl auch anben dem 
Dbotritifchen Fürften , Nicoloro, und andern Scla⸗ 
viſchen Voͤlckern, Ihm ftets, wann es noͤthig, hülffliche 
— zu leiſten. g) 

. An. 1157. tranſigirte Er, mit Graf Adolf 
von olftein , über Luͤbeck, woraus Er eine Handel- 
Stadt machte, und.mit befondern Privilegien be 
gabte. h) 

18. An. eod. ſchenckte Ihm der Kaͤyſer die Graf: 
ſchafft Utonis, bensben dem Forſt, auf dem Hark. i) 

19. An.nz9. kam Er dem Käyſer Friderich, in der 
‚ Beldgerung por Crema, mit vielem Volck zu Huͤlffe. k) 

20. An.ıı60, nach) Eroberung Crema, zog Er 
wieder nach Haufe,1) und, wie Er vom König in Den“ 

nemard 


l.c. 
L. e. 
Vid. Præc. QXIII. VITR.T,L p. 128. 129, &T.I. 
l.c. pag. 162. 

l.c, 

Lc 


ae) 


> VITR. ce ci. T.IL p. 65. 8.163. 
c. 


a 


P. 163. 
Bin 
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nemarck viele Klagen wider die Wenden bekommen, 
bie, an ſtatt Ihme wider feine Feinde behulfflich zu ſeyn, 

N nden viel Schaden zugefügt, ruffte Er.Nicolo- 
zur» , Zürften der Obptriten, nach Atlenburg, 
um Rede und Antwort zu geben; mie Er aber nicht cr: 
fcheinen wollen ;- fondern vielmehr die Waffen wider 
< bft ergriffen, gieng Er auf die rebellifchen Wen⸗ 
of, und tritb fie fo zu paaren, daß Nicolorws fein 
dabey hat einbüffen; feine bende Söhne aber , 
zslans und Werslaus, in die Walder ſich verfries 
muſſen; woruͤber der. Hertzog die Veſtung Schwe⸗ 
gebauet, die Er einem, Gwncelino genannt, aus 
| et. ın) 44 


, An. eod. nahm Er, aus Politifchen Urfachen, 
den KRäpfer ſtets zum Freund zu behalten,) ein Di- 
lorna. vom Käpfer an, darinn Ihm das Recht, 
Bifchöffe in Slavia (zu Aldenburg nemlich, Mech 
enburg und Raseburg) zu ſetzen, conferirt worden, 
ſo Er doch ſchon vorhero gehabt , als-in einem Sand 

— mit dem Degen erobert. n) 
22. An. 1163. nahm Er obgedachte beyde Wen⸗ 
che Fürften, Pribisläum und Werslaum, Nicoloti 
Söhne , woieder zu Gnaden an, und reftiruirte Ihnen 
zugleich die Veſtung Wude, mit allem Land, fo die 
Kyeiniund Circipanibemwohnet ; Dasübrige Wen⸗ 
—— aber theilete Er unter ‚feine vornehmſte Ber 
alfo aus, daß Zudolfus Cuſcin; Ludolfus de 
Peina Malchan; Guncelinus Schwerin mit Zlınburg ; 
und 























Lc. p. 164. 
” L. € r 164... Conf. przc. $. 6.11. & 14. 
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und Henrich von Scharez Mecklenburg, davon getra⸗ 
genz Teiche zu vergeffen, Daß Zearscus , Graf in Rabe 
burg, worden, dem das ganke Polaber⸗ Furſtenthum 
gu Gebot hat ſtehen muͤſſen. 59 
23. An. eod. als mehrgedachte beyde Gehruder 
Pribislausund Merslaus, mit des Hertzogs Gnade nicht 
zufrieden geweſen, ſondern um das gantze Obotritiſche 
Furſtenthum wieder zu erlangen, {u rebelliren ange⸗ 
fangen, befahl der Hertzog, dem Statthalter uͤber * 
Obotriten Land, Graf Gürrzein von Schwerin, mit 
gewaffneter Hand fie anzugreifen; welches auch mit 
ſolchem Nachdruck geſchehen, daß Er ein gantzes Neſt 
voll der vornehmſten Slaven gefangen bekommen, un⸗ 
ter Denen Des verſtorbenen Fuͤrſten Meoloti Bruder, 
und mehrermehnte Bringen, Pribislausund Werslaus , 
fich befunden, Deren letztere nach Braunfchrveig gefan⸗ 
gen geführt, und im Feßel und Band gelegt worden, 
Die übrige befamen Gnade, nachdem fie vorhero ange⸗ 
lobet, Pünfftighin dem Hergog getreuer gu verbleiben,und 
daß der Hergog mit ZIerslao machen möchte, was Ihm 
beliebte, Falls fie treuloß werden follten. p) | 
24. An. eod. ergaben fich auch die Fuͤrſten von ber 
Spnful Mügeh an unſern Hertzog. q) 5; 
25. An. eod. transferirte der Hertzog den Bir 
ſchoͤfflichen Sig von Aldenburg nah Luͤbeck; r) 
allwo Er den von Ihm aufgerichteten Thum, in. ho⸗ 
norem 


ı 
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norem A. Johannis Baptiſtæ, mit vielen Gütern, 
Land und Leute, begabet, und mit ſchwartzen Moͤn⸗ 
chen, ausdem Klofter Sr. Agidii, zu Braunſchweig, 
befeßer habe. 8) 

26. An. 1164, feßte er Abt Conrad von Riddazs- 
haufen zum Bifchoff nach Luͤbeck. 

27. An, eod. In Abroefenheit Menrici von Scha- 
ten, des Commendanten zu Mecklenburg, ergriff 
Pribislaus, auf Anftifften feines in Braunfchtveig 
gefangenen Bruders, Werslai , die Waffen, aufs neue; 
fam, mit feinem zufammen gerafften Hauffen, vor 
enburg, und. forderte die Veſtung auf, mit 
rohung, daß, wann fie fich in der Gute nicht erges 
ben würden ;- feiner von ihnen mit dem Leben davon 
kommen folte. Welches auch gefchehen.. Dann wie 
der Ort mit Sturm übergangen ‚ließ er alles was maͤnn⸗ 
lich war, umbringen, Die Srauens aber wegfuͤhren. 
Bon dar, nachdem er die Stadt in die Afche gelegt, 
gieng er auf Ilow loß; wann er fich aber vor Guncelino 
gefuͤrchtet, zog er nach Cußin, ſolches ebenfals in ſeine 
Gewalt zu bringen. So bald aber Hertzog Henrich 
Nachricht hievon erhalten ‚ruffte er fofort die Dähnen 
und Sachfen zu Huͤlffe, und giertg alfo ‚mit einer groſ⸗ 
fen Armee, den meineydigen Slaven auf die Haut; 
um ihnen bald anfangs einen defto gröffern Schrecken 
einzujagen , ließ Er den Merslaum, den Er mit fich ger 
führet, als Authorem diefer Rebellion , vor Mal- 

hau 

s) Conf. omnino KOCHII Chroz. Lubecenfe in MSCto 

Libr. IL & KORNERUS ap. Fellerum in Monum. 
zneditis , p. 173. | — 





A 
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chau aufknupffen; die Pommeriſche Fuͤrſten Caſimi- 
rum und Bogislaum, Die mit Pribislao in Alliance 
ftunden, jagte Er in die Flucht; Demmin, fo die 
Feinde verlaffen, nahm Er ein, und fpielte, mit einem 
Worte, überall den Meifter; t) zumahlen da Graf 
Guncelin ‚mit feinen Mecklenburgern 5 Graf Adolph, 
mit den Holfteinern; Graf Reirhold, mit den Dit- 
marfen; und Graf Chrifian, mit feinen riefen; 
die alle bey Viruchne zuſammen kamen, zu feiner (des 
Hertzogs) Armee, die bey Malcow campirte, au 
ftoffen. u) » 
28. An. i65. befuchte Er den Reichs⸗Tag zu Ulm, 
und, das Jahr darauf, zu Würgburg, woſelbſt die 
Streit: Sache, zwiſchen Pabft Paſchali, dem III. und 

Alexandrolll, vorfommen. x) y) 
29. An. 





t) l.c. p. 169. 
u) l.c. p. 168. 


x) Lc. p. 169, 

y) & ik ohnlaͤugbar, daß die Hiſtorie, nach einiger Mei: 
nung, von dieſem Kayſer, welchem der Pabſt, da er feine 
Fuffe, im Eingang der Kirchen St. Marci in Venedi 
nach altem Gebrauch, kuͤſſen molte, aus übermuthts 
gem geiftlichen Hochmuth, mit einem Fuß auf den Hals 
jolle getreten ‚und dabeneben diefe ſonſt befandte, hier 
aber. nicht wohl applicirende , Worte,aus den Pfalmen 
Davids, haben fingen lafien: Auf Ottern und 
Schlangen wirft du geben, und treten auf 
den Loͤwen und Drachen, gedendet. CHRONI- 
CON montis Sereni ad h.a. bejahet zwar diefeg einiger 
maſſen, gedencket aber dabey Feines „alstretens. Die 
gange Hiftorie mag wohl auf diefen wahrfiheinlihen 
Umftand meiftens ankommen , daß nemlich der Pabft 
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29. An. 1166, gieng der Krieg an, zwiſchen Ihm, 
und Erg» Bifchoffen Figmann, von Magdeburg, 
und andern Saͤchſiſchen Herren, die Jaloux über fein 
Gluck zu werden angefangen. Doch hielten fie fi) noch 
zemlich im Schrancken, bis daß fich der Kanfer zu fei- 
ner vierten Expedition nad) Italien refolviret, 
da das völlige Complot, welches feine heimliche Feinde, 
als: gedachter Ertz⸗Biſchoff von Magdeburg; Bi: 
(hoff Hermann, von Hildesheim; Landgraf Zudiwig, 
von Thuͤringen; Marggraf Albrecht, von Saltz⸗ 
mwedel; Marggraf or10, von Camburg; Pfalsgraf 
Albrecht,oonSommerfenburg; mie auch die Grafen 
son Daffel, von Dafenburg, von Aldenburg, :c. 
unter fich geſchmiedet, loßgebrochen. zZ) 

| D 30. An. 












den rgefallenen Küyfer eine gute Zeit lang liegen 
laſſen „ehe Er Ihn wieder aufheben Iajjen, bis Marg⸗ 
araf Dieterich Üffentlih darwider proteftiret. Yıh 
die ganze Sache dahin geftellet ſeyn; daß aber die 
I Italiaͤner über die bußfertige Erniedrigung 
des guten Käyfers nicht wenig ſich gefügelt, und her: 
— in 36 ren Gemählden mehr dazu gethan , als in 
— 


J 





eſchehen, will nicht in Abrede ſeyn. Die 

! orie hat bis dato niemand wohl gegründet, 

— und gelehrter ausgefuͤhret, als der Herr von 
| U in dem wohl entworffenem Leben Friderici 
ius L Imperat. Conf. GOLDASTUST. HI. Conttir. 
Imp p m.342. TOLNERUS Cod. Diplom. Palat. $. 
. p- 55. BIRCKENIT Saͤchſ. Helden⸗Sahl, 
P.m.180. &VITRIAR. ILLUSTR, T.T. in Yita Im. - 
— hujus. &c, | 
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30. An. eod. hat Er den Löwen in Braun 
ſchweig aufgerichtet, wie auch die Stade mit Wall und 
Öraben umgeben. a) 2 

31. An. 1167. ergriffen feine Feinde abermahl die 
Waffen wider Ihn, unter denen Marggraf Zudewig, 
von Thüringen, die Veſtung Aldesleben belagert; 
und Graf Chrifran, von Aldenburg in Amerland, 
Bremen weggenommen ; welches feindfeelige Verfah⸗ 
von den Dergog obligiret, auf alle Art und Weiſe zur 
Gegenwehr zu ſchreiten. Vor allen Dingen gab Er 
Graf Adolfer, von Holftein, der noch unter der Mütters 
lichen Bormundfchafft erzogen worden, Henricum, Gra⸗ 
fen von Orlamund, zum Gouverneur ; und weil 
Ihm die Tapfferfeit des Fuͤrſten Pribislai befannt war, 
nahm Er felbigen nicht allein zu Gnaden wiederan, fons 
dern reftiruirte Ihm auch das gange Obotritifche 
Fürftenthum (oder fogenannte Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg ) ausgenommen Schwerin, und was davon 
dependirte; bloß, daß Er ſich, im Fall der Noth, feis 
ner nüßlich bedienen Fonte. Alsdann gieng Er feinen 
Feinden entgegen, und verheerte alles, mas Ihm vorfam, 
bis nah Magdeburg; wie Er damit fertig worden, 
marchirte Er mit feine Armee ing Bremifche, 
nahm die Stadt Bremen wieder ein, und jagte Graf 
Chrifiian, von Aldenburg, aus felbiger gangen Ges 
gend, der fih nach feinem Frießland zuruͤck begeben 
mufte, allda Er bald darauf geftorben. b) 

32. An, 





3) 
b) l.c. P.170.& 171. 
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32. An. eod. ſetzte Ihn Hertzog Meiſ, (nachdem 
Er feinen Sohn, voriges Jahr, zu Siena an der Peſt 
verlohren,) zu feinem Erben ein, wiewohl Ihm ſelbige 
ESbſchafft nicht zu Theil worden. c) 

»33. An. 1168. ward unfer Hertzog, zu Bamberg, 
som Kaͤyſer, mit feinen Feinden vertragen. d) 

34. An.eod. nad) dem Tod Hartwici, Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffen von Bremen, wie die Canonici,, der Wahl 
halber, uneins worden, indem ein Theil Sigfridum , 
Marsgrafen Alberti Sohn , der andere aber den 
Dohm-Dechant, Otbernum, zum Ertz⸗Biſchoffen er⸗ 
wehlet, verſchafft unſer Hertzog, daß Baldewinus, 
Dom⸗Probſt su Halberſtadt, die Beute Davon getra⸗ 
gen, dem auch Pabit Pafchalis das Pallium fo willig 
gereicht , als der Kanfer Ihn mit dem Erg Bifthum in- 
veftiret; Bey melcher Gelegenheit Er zugleich Die Ve⸗ 
ftung Staden, famt der darzu gehoͤrigen gangen Graf⸗ 
ſchafft, erhalten. €) 

5. An. eod. legte Er das Biftthum von Meck⸗ 

len bürg nach Schwerin. f) 
36. An eod. zerfiel Er mit König, ZYoldemar von 
nnemarck, wegen des Tributs, den die Inwoh⸗ 
ner, auf: der Inſul Ruͤgen, jaͤhrlich an die Daͤhnen 
zählen muͤſten, davon Er die Helffte prætendiret. 
Nachdem fie. aber fih, an ge Eyder, mit einander 

: 2 


abou- 


— —— ——— —— — — —— 
ce) VII RIAR. T. I. p. 3224. & T. I. p. 171. MURATORI 
Antichità Bftenf, Cap. 31. P. 315. 
d) Le. T. U. p. 171. | 


Lc.p.ı71. | 
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IN 0. 
abouchiret, und der König Ihm die Helffte von dem 
erwehnten Tribut zufommen zu laſſen verfprochen, wur⸗ 
den Sie, An. 1169, wieder Freunde miteinander. g) 

37. An. 117 0. dotirteEr das Bifthum Schwe⸗ 

‚rin reichlich mit Gütern im Wenden⸗Land, welches - 
Er mit dem Degen und Bogen ( Gladio & Arcu) 
unter feine Bothmaßigkeit gebracht. h) 
38. An.ırzı. that Er eine Reife ins Gelobte 
Land, nachdem Er vorhero Die Aufficht über feine Lan⸗ 
der dem Ertz⸗Biſchoffen, AMgmanno, von Magdeburg 
anvertrauet; unter andern mit fich nehmende den Abt, 
Bertoldum, von Luͤneburg. Seine Gemahlin, und 
gantzes Haus aber, überließ Er der Vorſorge Zeberrivon 
Wolffenbuͤttel. i) 

39. An.ı172, langte Er wieber in feinem Land an; 
und ließ zu Braunſchweig die alte 52. Perriund Pauli 
Kirh auf Dandiauarderode abbrechen, an deren 
Pak Er den Dohm, Sr. Blaſio und Johanni Baptiſtæ 
zu Ehren, wieder aufbauen laffen. k) 

40. An. 1175. fam Er dem Käyfer zu Huͤlff, zu 
Glavenna, als Er die Maylaͤnder mit Gm. 

| tie 





g) hc.T.IL p.171.& 172. 

h) Vid. LUNIG Spieileg. Eccles. P. I. Cap. 4. Tit. Läbeck, 
$.3- p. 292. &ib. im Anhang zu den Hochſtifftern, Tit. 
Schwerin, 5.1. p. 152. LEUCKFELD, Chronol. Ab- 
batum Amelunxbornenfium , p. 49. VITR. T. II. p. 173: 

1) lc. p. 173. ROBERTUS de Monte, Append. ad 
Sigebertum , referitet ſolche Reife erſt ums Fahr 1173- 
Conti. MUKAIWRI deke Antıchita Eftenfi, C. 31. 
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Stiel auszurotten ſich vorgenommen. Vor ſeine Per⸗ 
fon aber gieng Er wieder zuruͤck, und konte Ihn der Kap: 
fer keineswegs perfüadiren, der Expedition felbft 
beyzuwohnen; teil Er für eine groffe Sunde gehalten, 
Pabft Alexardrum, (den faſt die gantze Welt für den 
rechtmäßigen Pabſt zftimiret) noch defien Adhzren- 
ten, worunter Die Maylaͤnder fonderlich zu rechnen 
gervefen, mit Krieg zu überziehen ; woraus Ihm her: 
nach der Kähſer ein Crimen læſæ Majeſtatis gemacht, 
welches Ihn um Land und Leute gebracht, 1) 

41. An. 1177, auf gefchehenen Vergleich zu Ber 
nedig, zwiſchen dem Kapfer, und Pabſt, Alexandern, 
wie Die Furften von des Kapfers Vorhaben, und verbit: 
tertem Gemuͤth gegen Hertzog Herrichen, genugſame 
Proben hatten, fing Bifchoff Wrich, von Halber⸗ 
fiadt, Das Spiel an; ohnangeſehen die Pommeriſche 
Furſten, Caſconir und Bogislaus, auf der andern Sei⸗ 
ten, fich mit Ihm verglichen. m) 

42. An. 1178 folgte Philippus, Erb: Bifhoff von 
Colin , Biſchoff Wrichs von Halberftadt ſchönem 
Erernpel nach , und haufirte , Durch gantz Weſtphalen, 
mit Sengen und ‚Brennen, auf eine barbarifche; Art, 
bis an Duernhamelen. n) 

43. An.eod. wie der Känfer wieder in Teutfch- 
land fommen , und feinen Hof zu Speyer aufgeſchla⸗ 
ger, fügte fich Hertzog Zerrich fofort zu Ihm, um feine 
Klagen, wider obermwehnte feine Feinde, weitläufftiger 

D 3 vor⸗ 


1) Lc. p. 175. & Henrici von BUNAU Vita Friderici I 
m) l. C. P- 175. 
n) l.c. p. 175-176, 
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vorzubringen. Allein, es war bereits alles fo gefüttert, - 
daß aus hm, als Klagern, ein Beklagter worden, Dara 
aus man fo fort wahrnehmen fonnen, was der Kapfer 
mit hm im Schilde führte, 0) 

44. An. 1179. fielen der Kayſer und feine Alliirte 
dem Hertzog ins Land, und Fehrten Dafelbit alles, was 
fie nur Fonten , oberft zu unterft. Dem Bifchoff Ul- 
rich, von Halberftadt, befam es doch nicht zum bes 
ſten, ſintemahl des Hertzogs Leute hinwieder eine gleiche 
Ravage insHalberftädtifche gerhan,woben die Stadt 
und der Dohm, nicht allein in die Afche gelegt, fondern 
der Herr Bifchoff ſelbſt gefangen geführet worden; ans 
bey ward auch Horneburg eingenommen und zer⸗ 
för, 

45. Der Ertz⸗Biſchoff von Magdeburg ſpan eben⸗ 
falls wenig Seide dabey; ob Er zwar ſchon das Her⸗ 
tzogliche Schloß Haldensleve zum Steinhauffen ge⸗ 
macht, brannte im Gegentheil der Hertzog dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffen zugehoͤrigen Ort, Calve, wieder ab, ließ auch 
uͤberdiß/ durch die Sclaven, alles um Juͤterbock ver⸗ 
ſengen und verheeren; und, was Er von Menſchen nicht 
umgebracht, gefangen fuͤhren. q) 

46. An. i180. wurde Er, ohne daß man Ihn des 
gerinaiten Lafters, folglich noch weniger der beleidigten 
Maieftät, harte überführen konnen, vom Kapfer, und 
einigen Fürften des Reichs, die es mit Ihme gehalten, 
u Wuͤrtzburg proferibiret, welches Urtheil hernad) 

u 
o) VITR.T.I. p.m.139.& T. II. p. m. 176. 


PI LP. T9B, 
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zu Geylnhuſen wiederholet, und zugleich dem gantzen 
Reiche kund gemacht worden; der Inhalt des Urtheils 
war: (1) Daß Er Engern und Weſtphalen, wie 
auch des Hertzogthums Bayern, und anderer Reichs⸗ 
Lehen mehr, die Er beſeſſen, entfegtfennfollte. (2) En⸗ 
gern und Weftphalen follten der Erg Bifchoff Phi- 
Lippus, von Coͤlln, (welcher auch dahero, noch auf den 
heutigen Tag, fi) einen Herkog von Engern und 
Weſtphalen nennet ,) und Furft Berzhard, von 
Anhalt, (der dahero fih gar einen Herkog von 
Sachſen zu fehreiben Gelegenheit genommen, ) unter 
fich theilen. (3) Graf Orzo, von Wittelfpach , aber 
das Hergogthum Bayern haben. r) 

47. Es proteftirte zwar der Hertzog gleich wider 
folches illegale und tumultuarifche Verfahren, weit⸗ 
läuffig anführende, wie Er Seiner Länder, dem Herkom⸗ 
men gemäß, keines wegs beraubt werden koͤnte, Er waͤre 
dann, nach dem Schwaͤbiſchen Recht, (aus welchem 
Lande ſeine Vorfahren entſproſſen,) ſolcher Laſter über; 
fuͤhret worden, die eine ſolche Straffe nach ſich zoͤgen; 
es halff aber fein proteſtiren weniger als nichts. Ss) 
Man gieng Ihm mit aller Macht auf den Half; mie 
Er feiner Feinde Vorhaben recht merckte, rüftete Er fich 
hinmieber, fo gut Er Ponte; trang mit einer guten Ar- 
mee in Weftphalen ein, und ſchlug dafelbft alles, 
was Ihm vorfam ; was lebendig blieb, nahm Er ge 
fangen. Das fchlimmfte dabey war , daß, bey dieſer 
Gelegenheit, zwifchen Ihm, und Grafen Ado/f, von 

D 4 Schaum 
r) VITR.T.Lp. 139. 140.& T. II.p. 176. | 
s) Lc. p.176. | 
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Schaumburg, Grafen Berwhard, von Ratzeburg, 
Grafen Berrhard,von Wölpe, Grafen Ludolf und 
Wilbrand von Hallermund ‚und andere Herren, Die 
fih unter feiner Armee befanden , der Gefangenen we⸗ 
gen, ein fchadlicher Streit entftanden. Der Hertzog 
wollte haben, daß Ihm, ald Chef von der Victorie, 
alte Gefangene, und was erbeutet worden, jugehörte 5 
Die Grafen und Herren hingegen wendeten ein > Sie 
waren ihm , auf ihre eigene Unfoften, zu Hulffe fommen, 
dahero Sie auch mit Recht die Gefangene, und mas 
fie fonft dabey erbeutet , vor fich behalten koͤnten. Wel⸗ 
cher Streit hernach Urfach gegeben , daß die Grafen 
Ihn alle verlaffen, ausgenemmen Graf. Gurzel, von 
Schwerin, der Ihm, eine Zeitlang, allein noch treu 
verblieben. t) 

48. Bon Weftphalen gieng der Hergog in Thuͤ⸗ 
ringen, und nahm beyde Land⸗Grafen, Zudewig , und 
feinen Bruder, Zermann , dafelbft gefangen. uU) 

49. An.eod. hielt Er in Lüneburg Weyhnach⸗ 
ten, dahin Er, unter andern, Biſchoff Ulrichen, von 
- Halberftadt, den Er noch in Altenburg, (ſo das 
mahlen Erteneburg hieß,) gefangen hielte, kommen 
lafen, mit dem Er fich vertragen, und mithin Ihn 
wieder in vorige Freyheit geſetzt. X) 

50. An. 1181, wie die Mißhelligkeit, der Gefan⸗ 
genen halber, zwifchen Ihm, und Graf Adolffen, von 
Holftein und Schauenburg , täglich sunahmen, fo 

gar, 
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gar , daß der Graf, nebft feinem guten Freunde, Graf 
Adolf ‚son Daffel, gar von Ihm abtrünnig worden, 
marchirte Er ins Holfteinifche, nahm Ploͤn und 
andere haltbahre Derter weg ; jagte des Grafen Leute 
zum Lande hinaus, und feste einen geroiffen Marguar- 
dum zum Statthalter darüber. Segeberg aber fonte 
Er, weil e8 allzufeft war, fo bald nicht einbefommen; 
bis endlich, nach langruriger Belagerung, und meil 
Mangel an Waſſer darinnen war, es fih an Graf 
Bernhard, von Rateburg , dem der Hergog die Be⸗ 
fagerung aufgetragen hatte, ergeben müffen ; darüber 
der Hergog einen Bayerifchen Herrn, Zupoldus ges 
nannt, Dad Commando anbefohlen. y) 

51. An, eod. Im Braunfchweigifchen sieng 
e8 , vor dem Hertzog, defto fchlechter her. Dann, wie 
Kavfer Friderich fahe, daß unter Des Herkogs Armee 
felbft groſſes Mißvergnügen herrfchete,, indem nicht als 
lein die Grafen von Holftein und Daffel von Ihm 
abgefallen, fondern auch Henrich von Witha, Zip- 
pol von Harkburg, Zudolfvon Peina, und viele 
andere Herren mehr, feine Parthey verlaflen, übers 
ſchwemmete Er das Land mit einer guten Armee, 
nahm Die fefteften Derter: Harkburg, Lauenburg, 
Blankenburg, Nheinftein, ein; und zwang, nach 
wenig Tagen, auch Lichtenberg zur Ubergab : Um 
Harkburg ließ Er eine dicke Mauer ziehen , folches 
Schloß unüberwindlich zu machen. zZ) Es fchreibet 
zwar Koͤnig Zrich, von er in der Hiftoria 
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von den Dänen, daß, in eben diefem Jahr , der 
Kaͤyſer auch König Woldemarum von Daͤnnemarck 
in ſein Intereſſe gebracht, deſſen Tochter Er ſeinem 
Sohn nicht allein zur Gemahlin genommen, ſondern 
Ihm ſelbſi auch die Ober⸗Herrſchafft uͤber das 
gantze Uber⸗Elbiſche Sachſen⸗Land, tie fie bis 
dato dem Hertzog zugeſtanden, conferiret; allein ſol⸗ 
ches Fan nicht wahr gemacht werden, aus Urfachen, Die 
angeführet worden. a) | 

52. Diefes hingegen ift wahr, daß, nach dem Tod 
Cazamari wer Cafimiri, des Pommeriſchen Fuͤr⸗ 
ſten, felbiges Land vom Hergog abgefallen; nicht we⸗ 
niger Graf Bernhard ‚von Ratzeburg, und fein Sohn, 
Volrath, fich öffentlich für feine Feinde declariret; das 
hero Er auch beyde gefangen nehmen lafen, und Ihre 
Deftung , Ratzeburg, mit einer guten Beſatzung vers 
fehen ; worauf Er Ihnen doch erfaubet, nach Gade⸗ 
bufch ſich zu retiriven, Die aber, bald Darauf, Ber- 
hardı Anhaltini Parthey angenommen. b) 

53. An.ıg2. verlohr Er (der Hertzog) die Veſtung 
Ratzeburg, welche Des Bernhardi Leute ‚wie der Kaps 
fer , zum andern mahl, mit der Armee in Sachſen ge 
ruͤckt, ohne Schwerdt⸗Schlag, einbefamen, oder viels 
mehr überrumpelten , da wenig Leute darinnen ſich ges 
funden, die es defendiret hätten ; welches auch den 
Hersogen beroogen , nach Staden ſich zu retiriren. c) 

54. An. eod. mufte fi) auch Luͤbeck an den Kay⸗ 
fer ergeben , jedoch mit dem ’Beding, daß der Kayſer 
alle Privilegia, die der Hertzog denen m 

| u ertheu⸗ 
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ertheilet, corsfrmiren wolte, und ſolte. So auch 
geſchehen. Denen der Kayſer noch dieſe Gnade hinzu⸗ 
gthan, daß fie, kuͤnfftighin, eine unmittelbare 
Reichs⸗Stadt ſeyn ſolten, der Rath auch dasPr- 
dicat eines Kayſerlichen Raths fuͤhren. d) 
55. An.eod. Wie es mit Luͤbeck feine Richtigkeit 
hatte, gieng der Kayſer nach Luͤneburg; der Hertzog 
hingegen ſahe ſich gezwungen mit demſelben ſich wieder 
auszuſoͤhnen; bat alſo um ſicher Geleit, von Staden 
nach Luͤneburg zu kommen, wohin, nachdem er den 
Salvum Conductum erlanget, er ſich auch ſofort bes 
geben; und, um deſto angenehmer zu erſcheinen, ließ er 
obgedachte beyde Hrn. Gebrüder, Zudiwig und Herman, 
Landgrafen von Thüringen, die der Kayſer lieb hatte, 
ihrer Sefangenfchafft loß; Er erhielte aber feinen End» 
zweck fo wenig, Daß Ihm vielmehr anbefohlen worden, 
nah Quedlinburg fich zu erheben, und alda gerärtig 
zu ſeyn, was Die Keichs-Fuürften vor eine Sententz über 
Ihn fallen rourden. Doch ward bald darauf belieber, 
Daß Er nad) Erfurt formen folte, woſelbſt feine Streit: 
Sache mit Grafen Bernhard, von Anhalt, unterfüs 
het und gefchlichtet werden folte. Bey folchem Zuftand, 
nahm unterdeſſen der Ertz Biſchoff von Bremen, durch 
Dülfebesers-Sifhoffspbulppi, von Coͤlln, Staden 
wieder ein, wie auch alles, was der Hertzog von Bre⸗ 
men zu Lehen hatte. Nicht weniger erhielten auch Graf 
Bernhard, von Ratzeburg, und Graf Adolph, von 
Iftein , vom Kanfer wieder, alles, was der Hertzog 
ihnen abgenommen hatte. Inzwiſchen verfügte he der 
ertzog 
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Hertzog nad Erfurt z that einen Fußfall für dem Kay⸗ 
fer , und bat um Reltitutionem in integrum ; der 
Kapfer hub Ihn zwar mit weinenden Augen wieder auf, 
und verfprach anbey alle bona officia vor Ihn an⸗ 
sumenden. Es gefchach aber alles nur zum Schein, 
denn er in ber That niemahlen im Sinn hatte, Ihn im 
vorigen Stand wieder zu feen; zu dem Ende Er ſich 
auch gegen die Fuͤrſten endlich engagiret, den Herkog, 
ohne ihre gefamte Einwilligung, nimmermehr zu feiner 
vorigen Wuͤrde und Macht fommen zu laſſen. Diefes 
allein ward befchloffen, Daß Ihm feine Parrımonial- 
Zander wieder reitituirer werden folten, Er hingegen 
gehalten ſeyn, drey Jahr lang das Reich zu verſchwoͤ⸗ 
ren, binnen welcher Zeit man, wegen feiner Reftitu- 
tion , gehörige meflures nehmen wolte. Welchen 
Reichs⸗Concluſo zufolge, Er auch nach feinem Hrn. 
Schroieger- Vater , König Herrich, von Engelland, 
in die Normandie, gereifet , von dem Er fehr freund; 
lich empfangen worden. e) 

56. In feiner Abweſenheit nun, gieng alles unter 
und über; Berzhardus Anhaltinus , der vor einen 
Hertzog von Sachfen angefehen fenn wolte, that alles 
was er wolte, wodurch er fich aber auch fo verhafft bey 
der Nation gemacht, daß er faft alle Authorität dars 
über verlohren, Unterdeffen hielt er Doch zu Altenburg 
einen Land⸗Tag, auf welchem er die Grafen von Ras 
Beburg , von Dannenberg, von Luͤchow, und von 
Schwerin .de facto inveftiret, Der einzige Graf 
Adolph, von Holſtein, roolte nicht erfeheinen, darum 

ihn 
e) l.c. P.179. & 180. 
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ihn auch Bernhardus vor ſuſpect zu halten angefan- 
Yen; zu deſto gröfferer Sicherheit, er uͤberdem die Maus 
km um Altenburg niederreiffen, hingegen das Schloß 
Lawenburg, ander Elbe, aufbauen laflen. f) 
= 57. An. 1183. hörte des Bernhardi, von Anhalt, 
blindes Glück, zu blühen, in etwas auf. Dann tie 
er dem Örafen von Holſtein, Ratekow und Todesio, 
wegnehmen wolte; anbey die Stadt Luͤbeck vor ſich ber 
balten;- nächft dem der Grafen von Naßeburg und 
Schwerin Lehen ſchmaͤlern; machten dieſe Herren 
cömmunem caufam mit einander; - belagerten 
Lauenburg, und machten es der Erden gleich; dars 
auf nahmen fie die Veſtung Ilow ein, und kehrten 
zuletzt mit guter Beute wieder zurück, jeder an feinem 
Drt.g) Bermhardas unterdeſſen verflagte fie beym Kaya 
fer, der die Sache auch wuͤrcklich unterfuchte,, und end» 
lich dieſes mgab,daß (der Srafvon Holftein 
Dem Sldger 700. Marck, jeder Der beyden legtern hin⸗ 
gegen nur 3005 (2) alledrey aber ‚auf ihre Koften, Lau⸗ 
enburg wieder aufbauen zu laſſen, gehalten feyn folten; 
übrigens folte (3) ein jeder behalten, was Ihm gehöret, 
und fie. wuͤrcklich annod) befaflen. h) 

8. An. 1184, auf Vorſprach Pabſtes Tacii, die 
auf Anſuchen Königs Herrichs in Engelland gethan, 
erläubte der Kayſer Hertzog Aenrico Leoni wieder nach 
Deutſchland zu kehren; der auch dem Kayſer im folgen: 
den 1785 ſten Jahr, fo bald Er den Teurfchen Boden 
wieder betreten, zu Maint feine Aufwartung gemacht ; 
Er.fonte deßwegen aber doch nichts erhalten, fondern 

muſte 


f) Lc. p- 180.181. g) l.c. p.ıgı. bh) ıc. | 









| 
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mufte fich vergnügen, in der Stille nah) Braunſchweig 
zu gehen, und feine Fata in Gedult alda ferner abs 
warten, fintemahl der grofte Theil feiner Erb s ander 
annoch in der Feinde Handen war. 1) 

59. Wann unterdefien Die Sachen auf folchen Fuß 
nicht bleiben koͤnten, bevorab, da man Kanferlicher 
Seite alle Anftalt machte, einen Zug ing gelobte Land 
su thun, um der Ungläubigen Hochmuth ein wenig zu 
ſtraffen, nahm der Hertzog Die Refolution, mit dem 
Kayſer nach Möglichkeit ſich vorhero wieder zu vertras 
gen, weil Ex ohne deſſelben Wohlwollen Doc) zu nicht 
zu fommen vermocht. 

60. In ſolcher Abfiht befuchte Er An. 1188, den 
Goßlarifchen Reichs⸗Tag, allwo Er , nach reiffer Us 
berlegung aller Umftände , die billig zu betrachten gewe⸗ 
fen, (dann man Ihme mehr als eine Propofition ges 
than, v.g. (1) Ob Er lieber zu Haufe bleiben, 
und mit einem Theil feiner Zander zu frieden 
feyn wollte, und auf alle übrige renunciiren?. 
oder aber (2) mit dem Känfer ins Gelobte Land 
ziehen, unterm Verfprechen, dar Er hernach 
alles Berlohrne wieder erlangen ſollte? oder (3) 
zum andern mahl Teutfchland gar wieder ver 
laſſen?) Sid eydlich dahin reverfiret , daß Er, 
3. Jahr lang, Zeutfchland wieder verlgffen wollte, wann 
Ihm nur hernach feine, unbilliger Weiſe, abgenommene 
Sander wieder gegeben wuͤrden; welches man Ihm vers 
fprochen , worauf Er auch alfobald nach Dem König von 
Engelland retourniret. K) 

61. Der 


i) Lc. p. 181. k) lc. p.m. 182. 
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61. Der Kapfer trat, zu gleicher Zeit, feine Ex- 
pediriongegen die Heyden an. So batd nun'bende 
Herren, der Kayſer nemlich, und der Hertzog, weg wa⸗ 

ren, an ſtatt Friede zu halten, fiengen des 
Feinde an, ſich fo in feinen Landen aufsuführen,als wenn 
fein Vertrag mit ihm vorgangen wäre, fondern fie mits 
ten auf der Ungldubigen Boden fällen. Dahero Er 
auch vor unverantwortlich gehalten, feine Parole zu er: 
füllen, gieng demnach, noch felbiges Fahr, wieder zur 
rück in Sachſen; sog feine Volcker zuſammen; mar- 
chirte. Heldenmäfl ig auf feine Feinde loß; ‚trieb felbige, 
aller Orten, in die Enge; und nahm ihnen big 30. vefte 

wieder weg, wozu Ihm jedoch, ſo wohl ſei 
= König Richard, “in Engelland ‚als fin 
Tochtermann, König Cazurns in Daͤnnemarck, ‚nicht 
hüfffliche Hand geleiftet. 1) ) 

Das befte für Ihn war, daß Ertz⸗ Biſchoff Hart- 
n Bremen ‚der mit Hertzog Woldemar, von 
ich, über den Fuß gefpannet geweſen, und 
Ditmarfen viel Ungemach leiden muffen, ) 
| und ſelbige gantze Grafſchafft, frey⸗ 
abgetreten; die Holſteiner und Stormarer 
ꝛeniger, Cin Abweſenheit Graf Aablphen, der 
yſer ind Getobte Sand begleitet, ) Ihme Ham: 
M ho 2c. eingerdumet, Woͤdinch 
daß Er, mit Huͤlffe gedachter 
— , wie auch Grafen 
Mards, von Ratzeburg, Grafen Berahards, von 
ye / Giafen Helmolds, von Schwerin, und 
anderer 
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EN sg een 
anderer Herren mehr, Die groffe Stadt Bardewick m) 


zu belagern unternommen, die Er auch, auf Simon- 
| Jude 


EB a a a 
ın) Diefer Ort ift nun ein offener Flecken, eine halbe Meile von 
Eneburg entlegen, vor dieſem aber eine der wornehmſten 
Städten, von gantz SaxoniaCis-Albina, und zwar, wenn 
den alten Berfen, die man annoch heut zu Tage an der grof- 
fen Kirch-Thüre daſelbſt lieſet, zu trauen, bey 235. Jaht 

- Älter a8 Rom. Sie lauten aber alfo: | 

-  Abram dum natus mox Treveris incipit ortus- 

Hinc annisBARDVIC Mille,SexX. quoque quinque,(1065. 
Poft BARDVIC Roms duo C. cum quinque triginta, (23 % 
MC. poft Nat. jundtis O&toginta novcemque , (1189.) 
Dum Brunfvicenfss Dux , Henrscus Leo didtus, 

Simonis in Feſto BARDVIC fubvertit ab alto &c. 

In welchen drey letztern zugleich das Fahr 1189, darinn 
fie Hertzog Henrich der Loͤw, von Sachfen und 
Bayern, gerftöret, enthalten. De quo Excidio conf. 
ARNOLDUS Laubec. Libr. IV. Chr. Slav. Cap. II. p. m. 

386. ALBERTUS Stad. ad An. 1189, ubi quoque tem- 
pus expugnationis annotatar. KRANZIUS Metrop. Libr. 

. VIL Cap. 2. & Saxon. Libr. VI.C.2. HENRICUS Aqui- 
lonipolenfis Pocta, de primordiis Lubicana Vrbrs ‚Libr.I. 
Cap. 10.& 11. apud MEIBOMIUM ].c. T.L p. 608. Ipfe 
MEIBOMIUS in Hifloria Bardevicı l.c. Tom. III. p. 65. 
SLÖPKEN Chron. Bardevic. Part. I. Cap.14. p.203. &cc. 
conf.-omnino VITRIARIUS ILLUSTRATUS Tom, II. 
p.m. 182. & 183. | 

An Epifcopatus Bardevici fuerit „dubitant aliqui Scriptores. 
Von dem Stifft aber findet man beym Heten SLÖPKEN, 

alldortigem Redtorem , l.c. Part. I. Cap.X. $. 11. p.133. 
nachfolgende alte Schrifft: Anno Domini VIICXC. 
(i.e. 790.) nahdem Hertog Wedekind de Religion an- 
genomen, heft fine Gnaden , ok mit Fliten defelbe to ver- 
födderde, fick vorgenomen, unde derobalben tho BAR- 
DEWIICK en Collegium Pratrum geflichtet = Daß ehe: 
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Jude- Zag erobert, und alles, was das Schmwerdt 
nicht gefreſſen, gefangen u unter denen ſich 
fon; 


mahlen dajelbft ein Bißthum muß gewefen feyn, kan 
ans vielen Beweißthämern genugſam dargethan werden. 
Daun 1) ift Le Gnuͤge befandt, daß allezeit die alten 
Kayſer und Könige,abfeiten der Fundation der Bißthuͤmer 
anf die vornehmfte haltbare Derter gefehen; 2) gewiß, daß 
dieſe Stadt zu Zeiten Caroli Magni, eine der berühmte 
fien Derter Saxonie Cis- Albina, mo nicht gar die 
Haupt⸗Stadt geweien, dahero wohl zu conjedturi- 
ren, daB höchftgebachter Kayfer ‚bey Anrichtung fo vieler 
Bißthuͤmer, dieſen Ort gewißlich nicht werde vergefien 
haben, ohngeachtet aus unbekannten Urſachen der Bi⸗ 
ſchofliche Sit nad, der Hand nach Verden verlegt 
worden. Dieſes bekraͤfftiget ein alter ehrlicher Scribent, 
de Fundatione Eccleharum a temporibus Caroli M. ad 
OreonemMagnum, ſo beym MADERO Antiguit.Brunfv. 
pim. 160: nachzuſehen, und Elias von der HUDE, ehe: 
mahliger Syrdicus des hohen Stiffts zu Verden, und zu 
St. Andrex Decanus, in Vitis Epıfcoporum Verdenfhum, 
welches MSC. in der Bibliorhec des berühmten ie 
hannisKELP, Königl. Schwed. Amtmanns in Ot⸗ 
tersberg ‚und Canonici zu Rameslo ſich befindet, mit 
fehr deutlichen Worten: Inter Epifcopatus , quos promo- 
venda Relirionis findıoCAROLUS condidit, quarto loco 
Verdenfis babetur, cujus fundamenta primo jecit in loco 
Konende di&to prope BARDOVICUM. A BARDO- 
VICO deinde Diecefeos fundamenta VERDAM a Ca- 
rolo funt tranislata. Fallum hoc eſt eodem anno, quo 
Widekindus Sacro Baptifmate Juflratus Chriflianz Re- 
digionis busen accepit. Welche Nachricht Er vermuthlich 
ans den alten Verdiſchen Documentis hergenommen. 
Nicht weniger kommt 3) faſt auf gleichen Schlag hinaus, 
was in ALBERTI Monacbi trium fontium Chronico, wel⸗ 


- 
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— — — ee 
ſonderlich Hermann von Störtenbüttel, (der, allem 
Vermuthen nach, Commendant darinn gemefen, ) 
: befuns 


nennt — ———⏑ ⏑ Denn nn 
ches der Herr Geheime Juftitz-Rath von LEIBNITZ, zu 
Hannover editt; ad An. 781. p.m. 116, ftehet. Uber⸗ 
- dieh ſeynd 4) annoch drey Authentiques Pähftliche Bullen 
im Bardewicker Archiv.de Annis 1478.1481.& 1536. 
vorhanden, in welchen beyden erftern Pabſt Sixtus IV. 
offenbahr geſtehet, daß Ecclefia Bardovicen/is vor Dies 
ſem Cathedralis geweſen; durch die letztere hatte Pabſt 
Paulus III. Epiſcopum Bardovicenfem auf das Mantua⸗ 
niſche Concilium beruffen. Cont. UGHELLI ItaliaSacra. 
Es wird zwar in der Verdiſchen Fundation de An. 786. 
davon nicht daß geringfte gemeldet; allein, wann gleich 
die Fundarion ihre Nichtigkeit hätte, daran doc) ſelbſten 
fehr zweifle „fo will aus dem Zuſammenhang derer Worter 
- BARONII, l.c. und AUTORIS de Fundatione Germa« 
nie Ecclefarum a temporibus Caroli M. ad Ottonem M. 
apud MÄDERUM in Antiquit. Brunfvic. p. 1600. nicht 
weniger and dem teftimonio MARCELLINI Presbgteri, 
deſſen Scriprum pro valde interpolato anfiheinet , und 
- ADAMO Bremenf L.I. Cap. ro. (aus welchem dieſes 
Diploma genommen, und ebenmaͤßig — wie hin⸗ 
fuͤhro occalione eines hierbey gefügten Di lomatis , de 
Anno 1308. dentlich erwehnet werden joll, demnach 
nicht folgen, Ergo» tft es nicht gewefen : Welches aber 
weiter hier zu unterfuchen nicht gefinnet bin. 
Die Worte erſtbedachten Diplomatis de An. 1308. lauten 
. folgender geftalt : | 
CHRISTIANUS, D. G. Præpoſitus, GISLA Priorifla ‚to- 
tusque CONVENTUS humilium Ancillarum Chrifti in 
Line, omnibus prxfentem cedulam vifuris falutem in 
omnium Salvatore. Notum efle volumus pofteris & 
modernis, quod Dominus Tbeodericus Miles , dietus 
Witborpe , contulit NOBIS decem marcas denariorum, 
pro remedie animz ſuæ, ac Uxoris ſuæ anime, Do- 
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befunden. Wann aber die Belagerten ſich, Zeit der 
Belagerung, einsmahls gar grob gegen: die Belagerer 
aufgeführet, ließ der Hergog die Stadt gäntzlich ſchleif⸗ 
fen, und zu einem Stein Hauffen machen, wie dann 
noch heut zu Tage nichts als der Dohm, und Bauren⸗ 

Haäufer , allda mehr zufehen. n) » | 

» 63. Gegen Martini - Zeit rüftete ſich der Dergog, 
auch Luͤbeck zu belagern; allein die Inwohner, die das 
Unglück , welches Bardewick betroffen, in Angft und 
Schrecken gefeßt hatte , lieſſen es darzu nicht kommen, 
fondern ergaben ſich Ihm freymwillig, doch mit dem Bes 
‘ € 2 ding, 
— — m e — 
mine Berte, poſt obitum ſuum, ad ipforum amborum 
m Anniverfarium celebrandum. Quibus decem marcis 
appoſuimus quinque marcas, quas dedit NOBIS quæ- 
dam Matrona , dicta Gertrudis , proSalute animz ſuæ, 
c cum eisdem quindecim Marcis comparavimus unam 
marcam teddieus, annuatim recipiendam de Villa Eve- 
vinge, in die S. Martini „de quibus denariis dabitur NO- 
. „BIS, in Odtava S. Johannis Baptifte confolatio quoties- 
r — ipfis acquiri poterit, pro remedio anima- 
"zum predidi. Di. Zheoderici, & ipfius Uxoris, per- 
peruo retinenda. Ne quis autem Succefforum Noftro- 
9 rum ſhanc caritatem valeat infringere'vel auferre prefen- 
- tem literam Sigillo Eccleſiæ nofire facimus communiri. 
Darum Anno Domini 1308. in die S. Suicberti Epifcopi; 
welcher wach befage BARONII T. IX. Armal. ad An. 717. 
$:9. p.m. 20. der erſte Bifchoff zu Verden gemefen. An, 
717. in feinem soften Fahr geftorben, und An. 804. vom 
ft Leone III. canonifirt worden ſeye. Conf. SURIUS 
Act. Sanct unter dem 1. Martio p, 3. CONRINGIUS de 
publica Imperii p.m. 333. —— 
m) Lc. p. is2. & i33. ur — 
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MO a SB 
ding, daß Graf Adolph, von Daſſel, und des Grafen 
von Schauenburg Mutter, die ſich darinn befanden, 
voͤllige Frepheit haben follten, fih von Dar weg zu beger 
ben, wohin fie wollten. So auch gefehehen. Lind 
alfo machte fich der Hergog Meifter von gantz 
Holftein und Stormarn. 0) — 

64. Hierauf ruͤckte der Hertzog vor Lauenburg, 
welches Hertzogs Bernhard: Leute inne hatten; bie ſich 
gleichfalls, nad) Monaths⸗Friſt, ergeben müften, nur 
Daß Ihnen der freye Abzug accordirt ward. p) 

65. Diefe Eroberung brachte jedoch dieſes zumege, 
daß, noch felbiges Jahr, der Roͤmiſche König, Herrich, 
einen Hof in Merſeburg hielt , auf welchem, nachdem 
Hertzog Rernhard viele Klagen wider Hertzog Henri- 
chen vorgebracht, beſchloſſen wurde, dieſen letztern mit 
Krieg zu uͤberziehen, und Hertzog Bernharden fatis- 
fation zu verfchaffen. Diefem Schluß zufolge gieng 
König Henrich vr Braunſchweig, und hernach, wie 
Er davor nichts ausrichten Ponte, vor das Schloß 
Limberg, fo Corrad von Rothe zuftunde; wie aber 
‚auch allda feine Bemühungen vergebens waren, wurde 
diefem Krieg An. 1190, einEnde gemacht. q) 

66; Unterdeſſen lieffen des Hertzogs Sachen in Hol⸗ 
ftein defto fehlechter ab, zumahl da Luͤbeck fich wieder 
auf Graf Adolphs Seite gewendet. Welche Untreu 
gebührend abzuftraffen, tie der Hertzog, An. 1190, 
durch Graf Berahard, von Rageburg, Graf Helmold, 
von Schwerin, und den Truchfeß, Jordanum, die 
Stadt berennen laflen , thaten die Belagerten einen ſtar⸗ 

| | den 
o) L. c. P. 1833. p) lc. q) Lc. P. 134. * 
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en Ausfall; nahmen Aelmoldum und Jordanum ge⸗ 
fangen, führten fie nach Segeberg , und legten Ih⸗ 
nen Feflel an Hand und Fuße; Die übrigen wurden ent 
weder in die Pfanne gehauen, oder erfoffen in der Tra⸗ 
ve, oder wurden fonft zerſtreuet. Zulegt mufte fich 
Graf Helmöld mit zoo Mare, und Jordanus , weil 
Er reich war, mit soo Marck ranzioniren, wollten fie 
anders ihre Freyheit wieder erlangen. r) 

67. Ben fo befchaffenen Dingen hielt König Her- 
rich, in befagtem Jahr 1190, einen Hof in Sulda, 
auf welchen Hertzog Herrich ebenfalls erfchien, und, 
weil Er gern zur Ruhe ſeyn wollte, verfprac) Er (1) die 
Mauren um Braunſchweig, an vier Orten, umzu⸗ 
werfen, (2) Lauenburg der Erden gleich zu machen, 
(3) halb Lübeck , als ein Königlich Geſchenck, zu br 
figen; die andere Helffte aber, mit der Grafſchafft Hol⸗ 
ftein, dem Grafen Adolpho wieder abzutreten , (4) 
feine beyde Söhne, Zerrichund Ludzerus , der hernach 
in Augfourg geftorben, zn Geiſſel zu geben. Hinge⸗ 
gen ward hm, Königlicher Ep völlige reſti⸗ 
tutio in integrum verfprochen. s 

68, Wenn aber alles auf nichts loß aeloffen, 
indem man mer den unverföhnlichen Haß wider den 
Hertzog blicken laſſen, gieng der Hertzog An, ugı, nach 
dem felbiger in Teutfchland wieder angelangt, zum Kaps 
fer felbft, nach Dullethe, und beflagte ſich allda öf— 
fentlich wider feine Feinde, und wie man Ihm feine 
Treue und Glauben halten wollte.) Allein auch ver; 


geben. 
| € 3 69. An. 
) I.c. 5) lc p.184. t) I.c. p. 184. 
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69. An. 1192. langte Graf Adolph , von Hol⸗ 
ftein , ebenmäßig zu Haufe wieder an; begab ſich nach 
Schauenburg , und ergriff endlich die Parthey vor 
Hertzog Bernharden , um die Gnade vom Kayfer defto 
feichter fich beyzubehalten , und gu acquiriren, deſſen 
Erempel hernach gleichfalls der jüngere Graf Zerzhard, _ 
von Kageburg ‚gefolget ; defien Vater hingegen Her⸗ 
tzog Henrichen treu verblieben. u) | 

70. Hierauf machten fich gedachte Grafen Adolph, 
von Holftein, und Berrhbard von Ratzeburg, a 
die Stadt Luͤbeck, und belagerten felbige mit aller 
Macht; die fich endlich auch (alter Gegenwehr, Die Der 
Commendant, Lutharins von Berge, gethan, ohn⸗ 
geachtet, ) ergeben mufte, bevorab ,; nachdem bie Gar- 
nifon über die Übergab von Staden, fo inzwifchen 
auch gefchehen, gang beftürgt und verzagt worden ; 
faum daß man ihnen erlaubt, mit Sack und Pack ab» 
zuziehen. x) 

71. Solche progreflen erweckten bey Hertzog 
Bernhard ſolchen Muth , daß Er Lauenburg zubelas 
gern anfing. Er fchlug aber fehl , weil Graf Bern- 
hard ‚von Wölpe, und Graf Helmold, von Schwe⸗ 
rin, Dergog Zerrico zu treuen Beyſtand geleiſtet; an 
bey König Canurus, von Dennemarck, des Hertzogs 
Schwieger⸗ Sohn, Graf Adolpher ins Land gefallen, 
‚und folglich eine diverfion gemacht. y) 

72. Unter folhen Handeln erwieß der Kanfer dem 
Hertzog nicht den geringften Dienft, fondern fpeifete Ihn 
mit eitel leeren complimenten ab; mehr als zu viel 

aethan 


— 
Lc. pAS. 2) Le.p.185. y) lc. p- 185. & 186. 
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gethan zu haben, dafuͤr haltende, wann Er dann. und 
wann einen Miniftrum an Shn abgefertiget , der Ihn 
mit vergebficher Hoffnung aufhalten muͤſſen, tworuber 
der Here endlich fo mude worden, daß Er fich der Welt 
Händel gang und gar entfchlagen ; fich zu GOtt gewen⸗ 
det; und feine Zeit, mit Aufbauung und reparirung 
Kirchen und Schulen in Braunſchweig, zuzubrin⸗ 
gen die refolurion genommen, allwo Er au) An. 
ı195, den 7. Aug. fein Leben geendiget, und inSr. Bla- 
füi Kirche ftandesmäßig begraben worden ; nachdem 
Er 66. Jahr durch , die Er in der Welt zugebracht, gar 
viele ſeltſame Fata hat erleben müflen. 2) 

03304 0304 KOSICH 0 KOSEO4 0 KO85CH 408504 950 

Car. III. 


Non HENRICI ZLeonis Kindern, bis 
auf Ortonem Puerum, 
| naflio 1. 
Was hat HENRICUS Lee vor Kinder 
| gezeuget? 
Refp. Mit feiner erſten Gemahlin, Cementia, ei⸗ 
ner Hersogin von Zäringen. a) | 
1. Richezam ‚die als Braut des Dänifchen Cron⸗ 
Pringen, Canuti, verſtorben. b) 2. Ri- 


z) l.c. p.ı86 a) Vid.Pr&c.Cap.U. Quaft. XV. $.2. 

b) ECCARD;, in der Widerlegung der Heyrath Fri- 
derici , des letzten Oeſterreichiſchen Herzogs, 
aus der alten Linie, mit einer Prinzeßin von 
Braunſchweig, S.4. p.6.  Conf. EJUSD, Hiflor. 
Geneal. Principum Saxonıa Super, p. 667. VITRIAR. 
ILLUSTR. T.I. p. 148. 
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SEHR bsscahöeie. Sc SER FRERNRPERNER VORNE EER 
2. Richenfeam, (Rixam, Regiflam,, ) vermaäh» 
let, (1) an Hergog Friderich von Rotenburg, (2) 
An, 1168. an Caxurum, König in Dennemard‘, c) 
die An. 1197, oder, nach Könige ERICIH Chronice . 
* Danico, An.ıı96, Todes verblichen. dd 
3. Einen Printzen, der in der zarteften Kindheit vom 
Tiſch zu Tode gefallen feyn foll. e) 
Mit der zweyten aber, Mechzilde, Königl. Prinzeß 
fin aus Engelland. f) | 
1. Richenfeam | Rixam) nat. 1172.8) Ob fie 
aber An. 1202. Caauti, Königs in Dennemarck, 
Brudern, Woldemarum, zum Semahl befommen $ 
ift noch nicht ausgemacht. h) | | 
2. HENRICUM, Hertzogen von Sachſen, und 
Pfalsgrafen am Rhein. i) | 
3. Lotharium , der Luderum ‚der An.1190, zu 
Augſpurg, am Kaäpferlichen Hofe, als Geißel geftor- 
ben. k) 4. 0T- 
c) HELMOLD. Lib, IL. Chron. Slav.G.X.& XIV. PON- 
TANUS; Lib. VI. Rer, Danic. Tab, Geneal. die zum 
322, Blatt gehöret; der jedoch Sie p. 290. Gertrud 
nenitet. | 
d) ECCARD; cit. Widerlegung, l.c. $. 5. B 6. & cit. 
Hiflor. Geneal. p. 667. & 668. VITRIAR.T.L p. 
568. & T. II. Pr 147. 
e) VITRIAR. ILLUSTR. cit. T. IL. p. 148. 
f) VITRIAR. l.c. p. 146. 
) ARNOLD. Lubec. Lib. II. Chron. Slav. Cap. II. $.4-p. 
242. VITR. ILLUSTR. |. c. p. 148. 
k) ECCARD. cit. Wibderlegung, $.6. p.9. & Hifler. 
Geneal. cit. p.669. VITR.ILLUSTR.|.c. p. 149. 
1) deque ſeq. Quæſt. I. k) VITR.Lc. p.149. 
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4 OTTONEM IV , Roömifchen Kayfer. 1) 

5, WILHELMUM, Stamm-Bater aller Her&os 
gen von Braunſchweig und Lüneburg. m) 

6, Mechtildim, Gaufredi oder Gottfridi, Örafen von 
Perche in Franckreich Semahlin, die An. ı21ı, allem 
Bermuthen nach, nicht mehr gelebet. n) 

2: Alienor, oder Econoram, welcher GERVASIUS 
Tilberienfts das Pradicat einer Gräfin beyleget, weil 
Sie vielleicht an einen Grafen verheyrathet geweſen. 0) 

Auffer Diefen Bringen und Pringeßinnen hat Er noch 
eine natuͤrliche Tochter,nahmens Mechzildin, gehabt, 
die mit des DObotritifchen oder Mecklenburgiſchen 
Jürften Pribislai Sohn, Buwino, vermahlet gemefen. p) 

Queflio 2. 

Was ift von erftgedachtem HENRICO, Her- 
zogen von Sachſen, und Pfalsgrafen am 
Rhein, font noch zu notiren? 

Refp: 1. Daß Er ein überaus ſchoͤner und wohlge⸗ 
wachfener Herr geweſen. q) 2.An. 

I) .de quo ſeq. Quæſt. III. m) Vid.feq. Queft. IV. 

n) ECCARD, cit. Widerlegung, $.7. p. 11. & cit. 
Hifl.Geneal. p.570. VITR.ILLUSTR. l.c. p. 155. 

e) ECCARD ,cit. Widerlegung, l.c. $.8. p. 12. & cit. 
Hiflor. Geneal, p. 671. VITR.ILLUSTR. l.c.p. 155. 

p) ECCARD; cit. Widerlegung, 5. IX. p. 13. & cit. 
Hiflor. Geneäl. p. 671. VITR.ILLUSTR. |.c. p. 155. 
woſelbſt zugleich einige Sphalmata Genealogica ange: 

cket werden. 


mer 
q) VITRIAR.ILLUSTR. T.1 Tit. XL.p.955. Der In: 
nahme Famolus, Longus, wird Ihm beygelegt. AR- 
NOLD Lubec. Erat Henricus , inquit , præclarus ge- 
‚nere , Speciofus forma, validus corpore , notus opinione. 
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2. An. 1194. zum erſten⸗mahl ſich vermahlet mit 
Anete, Conradi, des Pfalsgrafen am Rhein, Toch⸗ 
ter. r) 

3. Nach diefer Furftin Ableben, fo fih An. ı2 21. 
zugefragen , sum andern» mahl mit Agnes, Conradi, 
Marggrafen von Meiſſen und Landsberg, Tochter, 
welche An. 1233. das Klofter Winhufen, (*) im 
Hersogthum Lüneburg, geſtifftet, darinnen Sie auch, 
An. 1244 , Ihr Leben befchloffen. S) z 
| 4. An. 


r) VITRIAR. l.c. p.954.2d956. 5) l.c. p. 957. 


C) Fein Jungfrauen⸗Kloſter an der Aller, eine Meile 
von Zelle gelegen, welches von diefer Agnes, gebohrne 
Marggräfin zutandesberg, Herzogs Henrici, u Sach⸗ 
fen und Pfalsgr. beym Abein, hinterlaffene Witt* 
we, An.ı231. fub ordine Ciſtercien ſium geftifftet, und mit 
einem Convent befeßt ‚den H. Alexandrum zum Patrono 
und H. Laurentium zum Cum - Patrono zu erkennen fi 
entſchloſſen, und von Contado, Bifchoffen zu Hildißheim, 
*— welchem auch zugleich die ſaͤmtliche Conventualien 
ſind eingekleidet und eingeſegnet) einweyhen und beſtaͤti⸗ 
gen laſſen. Conf. CRRON. Hildicheim. apud Dn. LEIB- 
NITZ T.II. Rer. Brunfvic. in vita Corradi hujus, XVIH, 
Epifcopi. AUTOR Chroxici Ducum Brunfvic. & Lu- 
neburg. der vor mehr ald 400. Jahren gelebt, und bey 
dem MADERO |. c. faft auf gleichen fihlag redet; wel- 
chen locum auch Hr. TOLNERUS in Hiftoria Palatina, 
wiewohl mit etwas andern Worten, allegirt, Sonſten 
Fan wohl fihwerlich eine gruͤndliche Nachricht von diefer 
Fundation vorgewiefen werden, als die in dem hier fol- 
genden Confirmations-Diplomate de An. 1233. tmelihes 
annoch originaliter in diefem Kloſter vorhanden, und 
alſo lautet: Ä — 
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In nomine Sanctæ & IndividuzTrinitatis, CONRADUS 
D. G. Hildenfemenfis Epilcopus, omnibus.hoc fcriptum 
- infpedturis ſalutem, invero falutario. Accedens äd Nos 

_ humiliter & devote, diledta in Sn 

‘ Agnes, Ducifla devSchelle (i. e. Zelle) ſuum defideri 

obis aperire de Inftiturione novi Conventus 
facrarum Virginum Ciflercienfis ordinis, in noftra Die- 
ceſi afe facienda, ob m peccatorum fuorum, 

- & mariti,füi, bene memoriz, cari noftri HEINRICI, 
quondam Ducis Saxoniæ, & ComitisPalatini Rheni , lo- 

: cum quondam, fuo propofito congruum, ptævidens, 
matrem fcilicet Ecclefiam in HUGINAUS ‚ qui in 
vulgari dicitur WINHUSEN; ſuper Aleram Auvium , 
cujũs proprietas, five donatio, cum omnibus fuis per- 
rinentiis, tam in temporalibus quam fpiritualibus , ad 
-JusEpifcopale Hildenfemenfs Ecclefix , pleno Jure, no- 
‚deitur pertinere ; propter quod Nobis (upplicavit, ur, 
“pro amore.Dei, pr&fatam Ecclefiam, ad defiderii ſui 
cromplementum, —— Chriſto ibi Deo perpetuo ſer- 
vitutis, ſecundum ordinationem ipfius; ac noſtram, con- 
ferremus, ſuper quo, deliberatione habita cum propo- 
ſio, Decano, Prælatis, & aliis majoris Eccleſiæ Fratri- 
bus noſttis, de ipſorum confilio & voluntate, de ſpe- 
Siali quoque conſenſu Sig fridi de Barem, tunc Archi- 
Diaconi, & Conradi, tunc Plebani Eccleſiæ præfate, pe- 
titioni antedicte Domine facilem & benignum prebui- 
mus aſſenſum, juſtum arbitrantes, ut,:qu&DEI ſunt, 
J donavit nobis, ipfi, & pro ipfo, Kr ann 
— * * um quoque reputamus queſtum, ſi 
de rebı Pr ——— tam audabiliter augeatur. 
Igitur ‚ad honorem Domini noftri Jesu Carıstı , & Ma- 
— concedimus, ur in præmemorata Eccleſia con- 
entum Sactatum Virginum, Ciflercienfis Ordinis, in- 
ſtituat; quibus, & hiis, quæ ſucceſſerint eis, ad ſuſten- 
—— — ſuas, ipfam Eccleſiam, 
cum omnibus ſibi pertinentibus five in cura, five in 
dote, five in domibus, five in arcis, ſive in agris, * 
* 
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— BE ge — 
in decimis,five in aquis, five in aliis quibuscunque pof- 
feflionibus ubicunque fitis, damus, fecundum quod 
præfata omnia parochianus ipfius Eccleſiæ, & Antecef- 
fores ejus, a Nobis, & AntecefJoribus Noftris , conftat 
hadtenus tenuifle. Hi autem funt redditus Eccleſiæ in 

: WINHUSEN. In ipfa Villa, XV. jugera non decima- 
lia, cum dote, & tria prataʒ In Brocledhe novem ſoli⸗ 
di, pro exemptione ʒ Nortededbe manſus unus ſolvens 
4. ſolidos; Bodefcampe, decima parva & magna; Fla» 
ckenhorfi, decima parva & magna ʒ Hevewerdesburholt, 
decima parva & magna; Bennenburſtolt, decima parva 
& magna; Ecclefia Wefterfcelle cum redditibus fuis, vi- 
delicet urna mellis, & manfe ‚qui folvit 20. denarios in 
Lachtenhufen decima parva & magna; Osberneshufen, 
manfus unus & domus cum decima parva & magna, 
qui folvunt 4. folidos, & pratum. Securitati etiam hu- 
jus facri Collegü profpicere volentes & quieti, ftarui- 
mus, ut Ecclefia ıpfa, ficut hadtenus fuit , ira deinceps, 
tam in eis, qu& nunc habet, quam qu&, dante DEO, 
ex fidelium — vel alio quocunque titulo, ju- 

fte acquiferit, ab omni honore & poteſtate Advocato- 

rum 2 ſolita, &, fecundum tenorem privilegiorum fui 
Ordınis, in fuorum Jurisdidione bonorum plena gau- 
dcat libertate, ut neque Nos, neque SuccefJores * 
dandi eis Advocatum aliquo tempore poteſtatem habe- 
amus. Ut autem ad deprecandum, pro noltro & Ec- 
| clefiz noftro ftatu, magis reddatur obnoxium , adici- 
mus, de confulta ipfius Ecclefix benevolentia , ut prx- 
fati Collegii Præpoſitus, quicunque pro tempore fuerit, 
bannum prafatz Ecclefix, ficur cam præfatus Sig fridus 
Archi-Diaconus tenuit, habeat & miniftrer, ipfum, de 
manu noftra, vel Succeflorum noftrorum, fecundum 
aliorum Archi-Diaconorum confuetudinem ‚manualiter 
accepturks. Et hzc concedimus, falva Nobis canonica 
in omnibüs dioecefiani juftitia, Salvis etiam his omni- 
bus pofleflionibus & Juribusque in ipfa Vila, & extra 
Villam, five in omni pago, quod dieittır Flodweder , 
que- 


\ 
\ 
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quocunque modo Eccleſiæ competunt, quorum etiam 
in hoc Scripto Noflre mentio non habetur, volentes, 
uod in recognitione “furss-patronatus , quod Nobis & 
— — oſtris retinemus, cereus, trium librarum 
cere, ad principale noftrum Altare, in Annunciatione 
Gloriofe M .. ‚ Præpoſito præfati Conventus, abs- 
ue omni dubio, datur annuatim. Teſtes hujus noftrz 
onceſſionis & ordinationis ſunt, de — noftro:: 
Reinoldus , Præpoſitus, Conradus, Decanus, Hugo, 
Præpoſitus Sande Crucis, Heinricus de Goflem, Her- 
'mannus de Goslaria; Rodolphus, Conradus, plebanus 
Sandti Andrez, Sigfridus de Barem, Gerewicus , Scho- 
lafticus, Corradus de Goslaria Sacerdotes, Item Wil. 
beimus de Hotte , Pr=politus Osnabrugenfis, Wieboldus, 
annes Cellarius, Meinardus, Cantor, Diaconi; Ik. 
Sigebodo de Bodenftene, Conradus de Alta-Fago, Hein. 
Ticus de Veteri foro, Wernerus de Bortvelde, Ludolphus 
de Eimbecke , Sub-Diaconi. Ad majorem igitur gefto- 
zum evidentriam, & memoriam perennem, hoc feri- 
m inde confectum, noftra & Capituli Noftri Sigil- 
autoritate, juſſimus communiri. Ad ampliorem 
etiam ſcripti firmitatem, en Domina DUCISSE & 
PSIUS facri Conventus, duximus apponenda. Ada 
ſunt hzc in Capitulo Noflro, Hildenfem, Anno Domi- 
sice Incarnationis MCCXXXI. VII Kal. Maji, Portifi- 
catus Noftri, Anno XII. | rn 


Auf was Art und Weile aber OTTO, Hertzog von Braun⸗ 
weig und Lüneburg Durch. als Hochgeimeldter 
undarricius, Ehe⸗Herru Brudern Sohn, diefes Kloſters 
Güter confirmiret, und mit nenen Revenuen brgabet ‚ 
Fan aus folgendem Diplomate de An. 1200. deutlich er: 
fehen werden. 

In-Nomine Sandz & Individuz Trinitatis, D.G. OTTO, 
Dux de Bruxfwich, omnis in rpetuum. Univerfa, quæ 
abhominibus geruntur & ——— tempote, a me- 

moriæ 


78 Lib. J. Gap. 3. Von HENR. Leonis Kindern 


. moriz facillimerlabarentur, nifı fcriptis & teftibus fir- 
marentur. Sciant igitur univerfi, tam pofteri, quam 
ræſentes, quod Nos, in reftauro Caftri Zelle, (i.e. 
Belle) quod onorabilis Domina AGNES, relidta Du- 
cis Heinrici, bone memoriæ, Patrui noftrj, refignavir, 
& reliquit, (ita extat in Originali) Nobis & Noflris Hæ- 
redibus permänfurum, Ecclefiz in WINHUSEN, quam 
de {uis conftruxit expenfis, de patrimonio Noftro dedi- 
mus unam Sartaginem in Salina Zuneborch, & molen- 
dinum in Lachtenhufen, & quatuor domos in Gakenbholte, 
cum omni Jure & uulitare artinente, fine jugo Advo- 
catiæ, quiete (emper & libere poflidenda. _Ipfum ta- 
men molendinum in Lochtenhufen,, pro Summa viginti 

.. „ trium marcarum puri argenti ,a Clauitro reemimus me- 
morato. ‚Ad honeftam fiquidem petitionem predidte 
Domine ratam & firmam volumus obfervare donatio- 
nem Ejus, quam Jpfa fecit de proprietate Dn. Herman- 
ni, Nobilis de Meinerfem, quandoquidem comparata 
permittendo & confentiendo , ut 2 proprietas, & 
omnia Bona pertinentia hzc funt. Dimidium Patrona- 
tus Ecclefix in Helende, cum Curia & tribus cafıs in 
ipfa Villa; Curia una ſita in Buye, Curia una in Gers. 
nethe, quæ ſpectant adEcclefiam Helende , jam permif- 
fam. "Infuper , ad proprietatem pertinentia videlicet in 
Helende, ubi Ecclefia eft, tres Curiæ & tres Calz. 
Suthhelende, una Curia. Buye duæ Curiæ & molendinum 
c paftura fexaginta & duodecim porcorum & pifcarura 
in aqua ibidem. Abbenduren dimidium Sundere, & 
dimidium zbelorium; Wıkbeke una Curia, Bellenhu- 
fer una Curia, Gersnethe una Curia. Quæ omnia 
clauftro WINHUSEN, fine quolibet impedimento, 
manere debent, cum utilitaribus & pertinentiis univer- 
fi. Pr&terea, Bona quædam in Willethufen & Steden 
fira, quæ fuis denarlis, præmiſſa Domina AGN ES 
quandoquidem comparavit , & dicto clauftro contulit; 
& Domus una Hovere, & una Domus in Seerenherfi, 
m 
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quarum ad ZVos proprietas pertinebat, quas spfa Domina 
etiam ſuo preciocomparavit, clauftro fimilirer asfignan- 
do. Item, Bona in Vletmere, quorum proprietatem 
Dominus Baldewinus de Blanckenborch Nopıs dedit, & 
fzpe dita Domina bona illa emerat ab codem, quo- 
tum proprietatem Nos clauftro ſæpius nominato dedi- 
mus, cum omnibus — & proventu, tam in 
agni, quam pratis piſcaturis, paſcuis, & in ſylvis, vo- 
lentes, ut hæc, & bona omnia ſupraſcripta, ab omni 
exactione, & jugo Advocatiæ, libera ſint perpetuo & 
ſoluta. Ad majorem autem evidentiam directionis, qua 
chuſtrum ampledtendum prelibatum, dedimus ei L 
. mum unaım, quæ dicitur Herewerdefichas, & domum 
‚Ottonis „ cum omnibus pertinentiis, quz ad cas perti- 
.» Mere ab antiquis temporibus dinofcuntur. Super hec 
‚dedimus ei Villam, quæ dicitur [Nova Indago, cum tali 
Jure & urilitate, quæ fıbi a ers fundatione & cul 
tura füerant asfignata,ut in his Bonis nullam Advocatiam, 
exaltioties, vel angatias paciatur. Sane, ut hzc Noftra 
donatio, & Illius Nöbila Domine AGNETIS ordinatio 
de przmisfis , a nullo inpofterum infringi valeat , vel 
mürari prafentem paginam, inde confcriptam, a 
"Nostrı appenfione roborari jusfimus ad cautelam. Hu- 
jus rei teftes funt Heimricus Junior,|Comes Afcharia, 
(forte Afchania,, wiewohl das erfte Wort im Original 
befindlich) Ludolphus, Comes de Halremunt , & Ludol. 
Phus , Alias ſuus: Comes Olricus de Regenflen , Comes 
Burchardus de Lutterberck , Hermannus, Nobilis de 
‚Wereberge , Dominus Bernardus , Junior , de Harden- 
Aerge, Ekbertus de Afleborch, Baldewinus de Blan- 
- &kenborch, Iufarius, Pincerna noſtra, & Lothewicus, 
Erater fuus, Heinricus Grubo , Marfchalcusnofler, Anno, 
Dapifer Nofter ,. Herewicus de Utteſen, Camerarius 
Nofter, Heino de Wenethen, Ludolphus & Geve- 
bardus „Frattesde Borthvelde, Heinricus de Honborch, 
Bafılins de Oltetrothe, Thitmärus Lerhgaft, Thideri- 
[273 
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eus de Arca, Everardus deOdem, & alii quam plures. 
Ada funt hac Bruneswick,. Anno Dominice Incarna= 
tions MCCXL Odavo. 


CAararocus der Aebtißinnen : 

1) Eveza , welche von Anno 1221--1231.34 Neuenhagen, 
allwo das Klofter anfanglich fol angeleget worden feyn, 
regieret. F 1241. 2. & 3) BenicnAa und MARGARETHA 
regierten beyde nur 4. Jahr. 4) ELisaseTHa, erwehlet 
An.ı245. T 1265. 5) Euisasetna, T Anno 1286, 
6) GERBURGIS, er. An. 1286. T 1303. 7) GERMoDTS, 
erw. An. 1303. T 1309. 8) MARGARETHA, erw. An. 
1309. 71316. 9) MARGARETHA, erwehlt An. 1316, 
Tı319. 10) Lurtcardıs, erw. An. 1319, T 1325. 
12) MARGARETHA, erw. An. 1325. F1328. 12) LV- 
caRDis, erw. An. 1325. 71339. 13) Jutta, erwehlt 
An.1339. F1349. NB. Dieſe Jorra, und der probſt 
dajelbft „Lırrorn, haben An. 1341. in craſtino S. Agapeti, 
Martyris, Dn. HertcHero , Rektori Ecclef. in Rere- 
werdere, & plauftrum Salis, quoliber flum. in Salina 
Luneborch, in domo Egbelinge , in Sartagine Wechpanne 
ad manum dextram, verfaufft. Originale confetvatur 
in Caenobio Lunenfi prope Luneburgum. 14) Lurr- 
GARDIS, erw. An. 1349. T 1365. 15) ELisaBetHAs 
erw. An. 1365. 71392, 16) Mec#rırvıs, von Baflen, 
erw. An. 1391, FI4AtI. 17) Qrecarnıs, erwehlt An. 
1411. 71433. 18) CATHARmA, Comitifla Hoyerfis, 
erw. An. 1433. refignirt An.1437. F1474. 19) GEr- 
TRUD von Elze, erw. An.1437. 1440. 20) MEcHrird 
von Obbershaufen, erw, An. 14405 ehe fie aber confir- 
mirt worden, cedirte fie ihre Würde an obgedachte Graͤ⸗ 
fin Catharina von der Hoye, welche An. 1470, weil fie 
in die Reformation des Ciſtercienſer Ordens nicht wil⸗ 
sem wollte, von den Viſitatoribus abgefeßt worden, und 

n»lich An. 1474, geftorben. zı) Susanna Porhftock , 
9, An. 1470, Tızor, Dienftags nad) Rogate. 22) 
ATHARINA Remſtede yon Lüneburg, erw. ” 1501. 

1549. 






„.Tı549. 23) Marıa Dororaza von ‚ erw. 
1549. [1565: 24) Anna bon en, erw, An. 
1567. T 1387. 2. 25) CarHarına poNLangelen, 
erw, An. 1587. T 1609 , gleich) nad) dein Neuen Kap, 
26) Carıstına von Habekoft , a Et 
27) Anna von Hohnhorft , erw. An, 1644. 7 1670, 
X. Sount Teinitatis. 28) MARGARETHA Wal. 
ter, er. An. 1670. 24. Sep. F1679. 29) Anna Ca- 
THARINA BON Wchsfe, erw, An. 1679,19, 71699, 
im Od. 30. Anna Enczr Marıa don Garmfen, erw, 
An. 16854.6.04. in beyjeyn des Fürftl. Groß-DBogts, 
= Hammerflein „ des. Herren Ober + Superinten- 
‚D. 


| Hildebrands, Seren Stubenrauchs , 
Vogts 8* ee —* — Pıfto- 
‚as in Doinbufen. Zeil mir Dero Nachfolger bis daro 
J e unten bi au ei 
! eh ae | fjetzt ⸗Regie⸗ 


- 0. GATALOGUS der Proͤbſte: 
—— m. —— ‚da ‚eh 2 zu 
Neuenhagen angelegt, und An. 123. nach Winhuſen 
transferiret worden, er 2) Lamserzus ‚erwehlt 
An. 1245. Fızz2. 3) ıcus, eriwehlt An. 1232. 
Tı258. 4) Lauserrus, erwehlt An, 1258. } 1273. 
5) THEGENBARDus ‚ erwehlt An.ı273.}1279. 6) Hen- 

. Rıcus, erwehlt An. 1279. Tı282. 7) Luporpkus,erw. 
An. 1282.f 1298. 8) Henrıcvs, erw, An. 1298. f 1303. 
9) Nıcoravs, erw. An. 1303.7 1307. 10) Conranus, 

" erw, An. 1307. 1309. ı1) Triverıcvs yon Prome, erw. 
- An.1309. 1319. ı2) Henrıcus von Stokkem, erw. 
An.1321.] 1327. 13) WeRnNERUS, erw. An. 1327. } 
1328. 14) Hermanns, erw. An. 1328. 1339. 155 
Liprorous, erw. An. 1339. 1349. 16) Orto, erw, An. 
‚234971359. 77) Jonannes, erw, An.1359.} 1363. 
18) Triperıevs, exw. An. 1363. f 1379. - 19) Henrı- 
af or (in einem Ebftorffer Brieff de Anno 
7. def nageflen Sondaghes vor Sunte Laurentius, 
bilgen Merteleres ** datirt, wird er genennet 
Hın- 


. 
KT 


cus 
139 
des 


„J ).— [’ # a. 


ESEL ag 
54. An, 1195. vom Känfer Henrico VI. mit der 
grfalsaraffchafft am Rhein inveftiret worden. t) 
5, Aus der erften Ehe Er einen Pringen gezeuget, 
mens Henrich, der An. 1213, und alfo lange vor 
dem Herrn Vater, bereits die Welt wieder verlaffen mufs 
ſen, u) und darneben zwo Prinzeßinnen, als Cı) Agres, 
Die Hertzog Otten, von Bahern, der auch, Durch Sie, 
zugleich Pfaltzgraf am Rhein worden; (2) Zragard, 
Hermanni IN ; Marggr. in Baden, Semahlin. x) 
6. An. 1197. that Er einen Zug in Begleitung dies 
ler Fuͤrſten ins Gelobte Land, allwo Er zugleich über 
N t. .: u ie 
— — — — — — — — —e — 
NHinrike varı Eymbeke, Proveſt to Nnhuſen) erwehlt 
An. 1379. 1410. 20) Jonannes Hotrtarusen, erw. An. 
1411. 7 433. zı) HermannusEicken , etw, An. 1434. 
: 1446. 22) Heımordus Bısping , erwehlt An. 1446. *— 
« 3472. 23) Truperıeus Tyzen, erw, An. 1472. abgeſetzt 
; An.1478.: 24) Henrıcus WETTEMANN; erw. An.1478. 
. } 1489. 25) Henrıcus ScrAner, fonft von Alden 
.: genannt, erw. An. 1489. abgeſetzt An. 1496. 26) Sımon 
-* Reıneken; erw. An.1496.f 1502..27) JoHAnNEs LunDe, 
dertzogs HENRICI, von Braunſchw. und Luͤneb. 
ecretarius, erw. An. 1503. muſte aber An. 1517. auf 
Hertzogl. Befehl teſigniren. 28) WuLsrandus von O- 
berg, erw, An.ı517. welcher aber Jorannı Lunde Die 
Regierung überließ ‚zu frieden feyende mit dem Titul eines 
Bllſter⸗Proviſoris, biß fich jener nach Braunfihweig 
begeben, alwo er ein Canonicar am Dohm an ſich ge 
bracht; Er (WursranDus) felbft muſte wegen Nachſtel⸗ 
lungen quisiren , und nach Hildesheim fliehen. 29) 
“ Henrıeus CrAmm, um H. drey KRönig-Tag An.ı522. erw, 
- -ward-An.ı530. dreysehen Tag nach Martini von Herßog 
ERNESTO, benehen allen Probſtey⸗Bedienten, abgeſetzt; 
nach welcher Zeit Fein Probſt mehr erwehlet worden. 
t) lc. p. 56. & 959. u)Lc.p.957. x) l.c.p.958 
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die Chriftlihe Armee felbften in hoher n das 
Commando, um in feinem guten Dorhabın wider 
bie Unglaubigen deſto beffer reusſiren zu fönnen, ges 
führet. Es ift dieſes Unterfangen, abfeiten des n 
8095 — Are ur ſehr anzuruhmen ‚indem 
r, um Geld-Mitteln dazu aufzubringen, die Er som 
Reich mit groffer Mühe nicht erhalten Fönnen, und 
doch, geofien Ruhm und Ehre bey der Nachwelt einzu⸗ 
legen, der Ehriftenheit zu gut, viele von feinen Gütern 
theils verpfändet, und theils verfauffer, Wie denn viele 
Proben genugfam vorhanden. Denen Grafen von 
Spanheim verfegte Er die Grafſchafft Meyenfeld, und 
andere Suter, fürsso. Marek, y) Dem Ertz Biſchof⸗ 
fen von Trier, Jobanni, übergab Er die Advocatiam 
über Die Stadt und der Kirchen allda, mit allen bende 
thigten Zubehdrungen , die fein Vorfahr Cozradus yors 
bin gehabt, völlig. 2). — 
7. An.1203, mit feinen zwey Herren Brüdern, nem⸗ 
lich Käyſer Orsen, und Hergog Wilhelm, fich der Vaͤ⸗ 
a ah terli⸗ 
y) Vid. FR Origines Palat. Part. 1. Cap. XI. ubi 
‚Diploma & TOLNERI Codex Diplomaticus $. 68. p. 


m. 59. cui tale exordium :HENRICUS, D.G. Dux & 
Comes PALATıNnUs Rrenı. | 
z) Ceflionis hujus Inftrumentum {ft bey dem KYRIAN- 
DMO Anrnal. Trevir. Part. XV. p.m. 136. BROWE- | 
RO Aunal, Trevir. Part. U. Lib. XV.$.34. zu finden, 
. TOLNERUS, l.c. Cap. XVI. p. m. 345, hält davor, 
Dei das Inftrumenrum von gedarhten Herkogen in Pa- 
Jeſtina in eben dieſem Jahr aunoch fey verfertiget 
worden. Conf. Da. PATRUUS meus in Vitriario 
ſuo Illuſtrato Tl pm. 959. | 
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terlichen Güter halben alfo vertragen, daß Ihme Sta⸗ 
den, und was Ahnen im Bremifchen fonft zugehoͤ⸗ 
ret; Ottoni das Braunfchtveigifche, und Milhel 
0 das Luͤneburgiſche Land zu theil worden. a) 
8. An. 1204, mit belobtem Käfer, wegen Braun. 
ſchweig und Liechtenberg, die Er zu feiner Sicher: 
heit praetendiret, aber abfehlägige Antwort befommen, 
alſo zerfallen, daß Er deſſen Gegen⸗Kaͤyſers, Philippi, 
Parthey daruͤber angenommen. b) 
9. An.1208, nad) Philippi Tod, mit gedachtem ſei⸗ 
nem Hrn. Bruder, fich wieder verglichen, und Ihn, nebſt 
andern Reichs⸗Staͤnden, für den rechtmäßigen Kanfer 
gehalten. c) 

10, An. 1215. von Friderko II, der Ottoni IV. 
entgegen, inzwiſchen, auf des Pabfts Anftifften, zum 
Kanfer ermählet worden, (deme Er fich aber ſtets op- 
poniret, und feinem Hrn. Bruder beftändig angehans 
gen) in die Acht erfläret, und feiner Pfaltzgrafſchafft 
entfeßet worden, womit der Kanfer hinwieder Zwdovi- 
eum, Ottonis W ittelfpachii (den Käyfer Friderich, 
An. 1190, zum Hergogen von Bayern gemacht, ) 
Sohn, beliehen. d) | | 

I1. An. ı227. 28. April. endlich, in Brauns 
ſchweig, fein Leben beſchloſſen, und dafelbft in S. Bla- 
fi Kirch begraben worden. e) 

Zuefio 


a) l.c.p.959. b) l.c. tie. V.p.598. & tit. XL p.959. 
c) * tit. II. p. 149. & 150. & tit. V. p. 598. & 599. & tit. 


P. 960. 
d) Lc. tit. M. p.960. €) Lc. p. 901. 


von Bäyfer OTTONE IV, 85 
ueflio 3. 

Was ift von OTTONE IV, zu behalten? 

Refp. 1, Daß Er von Henrico Leone , und der 
Königl. Pringeffin von Engelland, Mechzild, geboßs 
ren, und zwar, wann ROGERUS de Hoveden, An. 
»al. Angl.Part.pofter. p.617, wie es feheinet, von 
Ihm redet; zu Argenson, in der Normandie, im 
Jahr 1182, 

2. Cr ſich vermahlet (1) An. 1199. mit Maria, Ders 
609 Henrichs, von Braband, Tochter , mit welcher Er 
eine Kinder gezeuget, F) die Er hernach auch verftofs 
fen. 8) (2) 1209. mit Bearrix, des, im vorigen Jahr, 
von Otone W ittelfpachio entleibten Ranfers Philippi 
Tochter , wiewohl Die Hochzeit erft An. 1212, nach 

OD I Colonienfts Meinung, adh. a. p.281, 
vor fich gangen feyn fol, h) Auch giebt man vor, 
daß Sie, 14. Tage nach der Vermaͤhlung, gleichfalls 
ohne Erben. wieder verftorben. i) Noch iſi su noti- 
ren, daß bis dato noch nicht ausgemacht, ob Maria 
die erſte Gemahlin gemefen , oder Bearrix? k) 

3. Das Römifche Keich unter Ihm in erwunſch⸗ 
tem Ruhe⸗Stand Koriret. 1) 

3 4. An. 
f) VITR. T.I.p.596. g)l.c. h) Lc. p. 597. 
i) BOTHO, Chron. Pittur. Brunſuic. ap, LEIBNITZ 
T.JIL. Rer. Brunfv. p. 357. 
k) VITR. Lc. p. 596. & 597. 
I) ARNOLD, Zubec. Lib, VII. Chron, Slav. Cap. XVII. 
p- 560. $. 1. Fragment, Hifloricum, ALBERTO Ar- 
gentin, præfixum, ad An.ı21 1. ap. URSTISIUM T. I. 
Rer.@erman. p. 38. aliique ap. VITRIAR.L c,p: 597- 
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4. An. 119 0. ſein Oncle, König Richard, von En- 
gelland, Ihm die Grafſchafft Torck conferiret, Die 
Er aber, weil zuviel Oppoſitiones dabey ſich angefun⸗ 
den, mit der Grafſchafft Poirou in Franckreich hat 
pertaufchen muͤſſen. m) 

5. Nach Herrici VI. Abfterben , An. 1197, Er. mit 
Philippo , des Kayfers Bruder, in Schifmate, zum 
Kaänfer erwaͤhlet worden. n) Ä | 

6. An. 1198, Er zu Aacken, vom Ertz⸗Biſchoff 
von Coͤlln, Adolpho, zum König über Teutfchland 

gefrönet worden. 0). | 

7. An. 1201. verurfachte Er, daß feine Herren Bruͤ⸗ 
der, Hertzog Hezrich von Sachſen, und Pfalß- 
graf am Rhein, und Hertzog Milhelm, ihre Guͤter, 
die fie annoch in Weftphalen hatten, obgedachtem 
Ertz⸗Biſchoffen von Colin, abtraten. pP) | 

8, An. 1203, Er mit hochgedachten feinen Herren 
Brüdern ſich in die Vaterliche Verlaſſenſchafft getheis 
let; und zwar alfo, wie, præc. 2uafl.II, $.6. bereits 
angemerckt. | 

9. An.1204. wegen der Stadt Braunſchweig, 
und des Schlofies Liechtenberg, mit feinem altern 
Hrn. Bruder ganglich zerfallen; Doch aber, An. 1208, 
nach Kaͤyſers Philippi Tod, mit ſelbigem fich wieder 
vertragen: q) Io. An, 
BORN ET 





m) VITRIAR. Lc. p. 597. 

n) VITR. T. I. p. 145. ad Anno 1198.” GEBHARDI de 
Fatlis Heroicis Ducum Brunfvic.$.Xl. p. 53: ° 

o) VITRIAR. |. c. p. 598. 

p) LUNIG, Coztin. J. Picilegii Ecclef. 3. Abfaß, Tit. 
Coͤlln, 5. 1. p. 252. g) ibid. $.8. 
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10, An, 1210 Er vom Pabii Inaocenzze III. in 
Kom folenniter zum Kanfer gefröhnet worden, deu 
Er viele Dinge, die nicht in feiner Macht geftanden, 
vorhero endlich hat verfprechen follen,. Darüber Er auch 
nachmahlen, als Er feinen Eyd nicht hat erfüllen wol⸗ 
den noch fönnen, den Bann⸗Donner hat erfahren muf- 
fen. r) Dod ift dieſes Documentum billig in 
Zweifel zu siehen, ob rationes l.c. allegatas, 

IT, Diefes ift hingegen gereiß, daß Ihm erwehnter 
Pabſt Mnoceatius den Garaus gedrohet,. weil.Er Die 
Reiche; Jura in Italien auf alle Art und Weiſe wies 
der zu vindiciren fich angelegenfenn laſſen. 8) 

12. Um fich vor dem Pabft nicht über die Gebuͤhr 
en fürchten, Er Apulien und Calabrien unter feine 
Bothmaßigfeit gebracht , wenig ſich daran fehrend, daß 
Sig fridus , Ertz⸗ Bifchoff von Mayntz, den Pabftlis 
‚hen Bann durch gantz Teutſchland hat Fund machen 
muüffen, und Fridericus, König von Gicilien, Her- 
rici VI, Römifchen Käyſers, und der Coxflantie, 
(de8 Manfredi , der des Coaradı IV. unachter Bruder 
gervefen, Tochter, ) Sohn, von dem Pabſt Inocen- 
"zio IT, dem Er zur Danckbarkeit nicht allein die au- 
ream bullam qusfertigen „ fondern auch von feinen 
Rechts⸗Gelahrten die beyden Authenticas: Caſa C. 
de SS. Ecclef/ und Satuimus C. Epife. & Clerieis, 
| 4 in 





2) VITR.\.c. p- 599. RETHMEYER Chron. Brunfvic. 
P- 445. & 448. | 
5) VITR 1.c.p.6or. 








TER Cap 
in den Codicem mit einrücken laffen, (*) fr den 
vechtmäßigen König allda proclamiret worden. t) 
13. Ohngeachtet Er, An. 1212, auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Nürnberg, dargethan, mit was Tücken und 
Ö it der Pabft umgienge, dennoch erfahren muß 
fen, daß Er obgedachten KönigFriderich,von Sicilien, 
gar zum Gegen⸗Kaͤyſer befommen. u) 
14. An.ı1214. 27. Jul. gieng zwiſchen Ihm, und 
König Philippo,, von Srandreich, bey der Brücken 
Bovine , in Slandern, zwiſchen U Zsle, ober Ryfel, 
und Tournay, ober Dornick , eine groſſe Schlacht vor, 
in welcher Er den fürgern gezogen. Die Urfache der 
Uneinigfeit, die unter beyden Herren verfpüret worden, 
foll diefe gewefen feyn: Wie König Orzo, der fich eben 
damahlen in feiner Grafſchafft Pozros x) aufgehalten, 
R FR zum 
(*) Der Inhalt diefer Bulle lautet ohngefehr alfo: 
(1) Sollen die Biſchoͤffe insfünfftige gang allein von dem 
Capitul oh allen Eingriff der Käyfer erwehlet werden. 
(2) Die Appellationes in Kirchens Sachen gan frey 
an den Roͤmiſchen Pabſt ergehen. (3) Die Käyfer ihre 
Regalia bey den vacanten Bisthumern nicht mehr aus 
üben. (4) Die Kegerijihe Bopheit gänglich vertilget, 
. und (5) dasjenige, was ‚der Kirchen entzogen, ſoll 
wieder vollig refticuirg werden. 
e) VITR. ILLUSTR. Lc. p. 601. 
u) VITR.l.c.p.ı51.ad An. 1210. & p. 602. ad An. 1212. 
x) Diefe Province befam den Rahmen von den Celtiſchen 
Volckern, Pickis ‚welche dabeneben ein grofjed Land eins 
genommen. Bon CAROLOMANNO wird dieſelbe 
in faveur Abdonis , damahligen Hergogen von Gyenne, 
zu einer Brafichaffe gemacht; welche hernach Ele- 
onora, Herkogin von Gyenne, durch Heyrathen an 
Guilielmum ‚ Hergogen von Normandie, wieder zuge⸗ 


Vom 89 


zum Kayſer erroehlt worden, und, auf der — 
— feinen Weg über Paris genommen, ſoil 
Konig Philipp, bey dem Er angefprochen, Ihm gefagt 
haben : Ich höre, dab Ihr zum Känfer ernen⸗ 
net worden; und als Er darauf geantwortet; daß 
es wahr wäre, was Er gehbret; —* Rede nid 
gendergeftalt continuirt haben: Glaubet 
mehr, daß Sn r dieſer Wuͤrde —5 wer⸗ 
det; habt Ihr NE au Bar will ich drey 
meiner vornehmſten Städte, nemlich: Paris, 
Stampes * Orleans, gegen ein ein * Hand⸗ 
Pferdt , von denen,die J ei habt, ſetzen, 
daß nicht —— die —2— Sädhfilche Narion 
es mit Euch ha hernach aber fein Wort 
nicht habe halten —* morüber Sie in einen Streit 
miteinander gerathen, der erwehnte Schlacht nach fich 
gegogen, y) Es ift aber mahrfcheinlicher, daß bie 
Haupt⸗Urſach diefe geweſen, weilder König von Franck⸗ 
xeich es mit dem Pabſt gehalten, folglich ſich vor einen 
Feind Kapfers Orronis declariret. z) 

15. Nach verlohrner Schlacht Er auf feine Beinli. 
he Feinde bis Magdeburg loß gegangen, Graf A- 
brecht, son Drlamund, gefangen genommen, über der 
Elbe alles verbrannt, und endlich An.i1215. Ham⸗ 
burg ſelbſt erobert. a) F— 16. 


bracht habe. Seit An. ı *5 . aber iſt dieſe vortreffli⸗ 
che ih der Frantzoͤſiſchen Eron völlig incor- 


y) — T.I. p. 602. 

z) VITRIAR. l.c. & — — Chron. Brunfvic. 
P.II. C. 24. ae 

a) RETHMEY Lc. P.455.- 
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16. Pabſt Zanocentins hingegen verfammlete ein 
groſſes Concilium in der Zateranifchen. Kirche in 
Mom, nahm die Strei- Sache zwiſchen Orte», und 
Friderich, König von Sieilien, vor ; fprach jenem 
das Romiſche Reich ab, und König Zriderich hingegen 
zu. Don welcher Zeit an Käyſers Ottonis Sachen ‚von 
Tag zu Tag, fhlimmer zu werden angefangen. b) 

17. An.1zı6, j09 König Woldemar, von Daͤnne⸗ 
mare, vor Hamburg , belagerte «8, und zwang die 
Einwohner zur Übergab, die Er nachmahls Grafen A 
berto,von Orlamund, nach erlangter Freyheit, wieder 
eingeraumel. C) 

18. An.ızıs. begabfich diefer ungluͤckſeelige Rayfer 
aufdie Hartzburg; fiel daſelbſt in eine heftige Kranck⸗ 
heit ; wendete fih zu GOtt; ließ fih vom Bifchoff Sf 
frid,son Hildesheim, vom Bann abfolviren, machte 
ein Teftament, (*) und gab endlich, den 19. Maji, 
noch felbiges Jahr, den Geiſt auf. d) Eur 

00 Quali 


b) RETHM. |. c. und die von ihm angeführte Aurhores. 

'c) RETHMEYER;, |. c. p. 456. 

C*) Befug defien Er die Execution (1) feinem Hrn. Bruder 
Henrichen , Pfaltz⸗Grafen, (2) der Ritterſchafft, 
und (3) dem Rath zu Braunfchweig aufgetragen. 
Dem Stifft Sc. Blafi, in Braunſchweig, gab Er 
die Zuverlingsburgifche Güter , nebft feinem Hei⸗ 

ligthum, ausgenommen einen Arm, den feine Bes 
mahlin folte behalten; feinen Aayferlichen Rod 
vermachte Er dem Klofter St. Egydü in Braunfchw. 
feine Kleinodien und Edelgeſteine, Gold und 
Silber feiner Gemahlin; die Reichsilnfignia bes 
fahl Er feinem erftgedachten Bruder, dieſelbe dem kuͤnff⸗ 
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N "I 2 J Quææſtio 4. | 
| 1 3 ift von WILHELMDO, Zea»ricLeonis 
udngſtem Sohn, zu notiren? 
Ref DEE 3 Er 
9 — einiger Diplomatum bald den 
Nahmen eines Hertzogen, bald nur ſchlecht, ohne das 
Hertzogliche Pr dicat ‚WILHELMI von Lüneburg 
geführet,e Wie ſolches klaͤhrlich aus den beyden hier 
efügten alten “Briefen zu erſehen. | 
e DIPLOMA de Anno 1200. 
T° nomine Sanctæ & Individux Trinitatis: WIE. 
HELAAUS, D.G. Dux de Euneborch, omnibus in 


u Ne tranfeat cum tempore, quod ab 
ominibus traftatur & geritur, intra tempus privi- 















legii fcriptum, & indudtio Teftium perhenni folet 
memorix commendare, uapropter nötum faci« 
mus tam futuris quam prefentibus univerfis, quod 
Domina OTGENA fe obtulit Ecclefiz St. Bartholomai 
#4 Lune ut, ad evitandas Seculi tumultus, ibi Domino 
poflet liberius famular, Unde, quia non incon. 

ruum-erat,.ut, cuicorpus & animam optuülerat, 
fi; res offerret, accedente Noſtra voluntate , duas 
fartagines in fuperiori domo Dernetfängbe ad dextram 






fitas, pecunia mariti {ui legitime comparatus , as- 
fignavit B. Bartholomao in perpetuum posfidendas, 
Et; datis duobus folidis Advogato, ficut Juris et, 
| talis 
tig ermwehlten Kayfer zu übergeben. Literam Tefta- 
. ‚menti hat Hr. MEIBOMIUS T. III. p.m. 148. und SA- 
“GITTARTUS de Orig. Duc. Brunfv, p.97. producitt, 
"fo der gelehtte Herr RETHMEYER |. c. p. m. 457. 
excerpitet, i 


d) VFIR. T.L p.602. 








talis dönatio in Noftro Judicio eft confirmata, 
ore itaque precedente, Otto de Rapenfiede , —— 
ti ejus defundi, infurgens contra Eccleſia 
dicebat, fe ju⸗ habere in eisdem Bonis, Cum autem 
lis ifta , inter Ecclefiam & ipfum ‚ "multo tempore 
verteretur,; tandem, mediante Venerabile Abbate 
——— & aliis prudentibus Viris, tali fine, ex 
| — — prediäta Ecclefia dedit 
omi —* I triginta & quinque marcas argentiy 
-ipfe, omnes fui Heredes, renunciaverunt 
omni fuo Juri, quod in eisdem fartaginibus habues 
runt, coram multis in Judicio promittentes: Quod 
Eeclefiam in Lune nom-inguietarent de cztero, de 
* Confiderato fiquidem affetu ,quem Do- 
mina0TGENA Ecclefiz multocies declaruit, rece- 
ptus eft ibidem Puer ejus, Deo perpetuo ferviturus. 
Sane, ut hee donatio,femper maneat inconvulfa, 
& ne ab aliquo poflet in irritum revocari, Teftes 
autem fuerunt: Antonius ; Dapifer Nofler ; Wernerus 
de MEDING ‚Marfchalkus, (*) Ekkehardus * 
TEN W: 





— ———— —— — — — — — 
(*) Germanice Mar ſchall, welcher Rahme den anſehnlich⸗ 
nCivil-umd Krieges⸗Bedienten insgemein gegeben wird, 
Was die Civil-Bediertungen betrifft, ſo verdienen oh 
erg» und Erb⸗Marſchaͤlle in dem Teutfchen 
Reiche vor allen andern bemercket zu werden. Wie 
augenſcheinlich mit Chur-Sachfen zu fehen it. Dann 
derfelbe-befleidet die Stelle eines Ertz⸗Marſchalls, 
und genieſſet dadurch eines ſonderbahren Borzugs vor ans 
dern — gr J Franckreich hingegen iſt 
dieſes Amt eine an gen riegeß-Charge, Es ind abe 
diefelben — die alten ſogenannte Königliche Ofh- 
ciers , welche mit den Præfæctis dtabuli wohl überein fom; 
men, und anjego Conneftabli quaſi Comites Stabuli aut 
Magiftri Equitum beygenahinet werden. Da diefed Amt 
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Wafmodus, Olricus Yultur Senior, Hartmaunus Ad- 
vocatus & alii quamplures Caftellani Nofiri. Cives 
etiam Noftri aderant iſti: Achilles, Adam, Wafmodus 
de Barlcampe, Lambertus Nipere, Godefridus, Helm- 


vicuc, 


anfieng zu bluͤhen, ward ihre Pflicht, die Vor⸗Trou 

ber Armèee zu Commandiren, auf den Feind ade 
haben, und bequeme Berter 34-Campirung der 
Armee aus zule ſen. Anjetzo aber richten Sie all⸗ Sachen, 
entweder in eigener Perſon, oder durch ihreLieutenanzs, 
Prevots des Marefchaux Oder Prevors.de Champ, Dielen 
Rahmen, den man fonft in dem Lateinifchen Prafeitum 
egorum, benennen ‚und teſte du FRESNE in Gloffario fuo 
Lat. hac voce p. m. 45 3. THULEMAR. in Oflovir., Cap. 
XVLS$.4. atqʒ SPEIDEL. in Lexico fuo p.691.a voce Mar 
feu Marck, i.e. Equo,& Schalck, i.e. potente uandoque 
Ervo, deriviren mag, führen in dem Heil, Teutfchen 
Keiche unterfhiedlichealteHoch-MeliheFamilien. Zum 
Erempel: Es ift ohnläugbar, daß in dem Stift Baſel 
bie Marſchaͤlle von Bafel, welche mit den Marfichäl- 
len von. Spendre, eine ohnlängft ansgeftorbeue Fa- 
milie in dem Elſaß, einerley Wapen führen, fehr ber 
kannt find. In Schwaben befinden fich num die Mar- 
fhälle von Pappenheim, von Öppendorff, und-die 
Marihälle von Derſchney. In Bayern find annoh 
bekannt die Marſchaͤlle p Serungberg. In Grancken 
bie Mariihälle von Ebenet, fo an ftatt Chur Sach 
fen das Erb⸗Marſchall⸗Amt in dem Stift Sam⸗ 
berg begleiten. In dem Stift Hildesheim führen das 
Erb⸗Mar ſchall⸗ Amt die Herren von Schwinchelt; 
in dem Stifft Halberſtadt die Herren von nn 
m ifchen die Marfchälle von jr: 
eim, ſo heut zu Tag ihren Sig zu Schottenftein 
in ben Loburgifchen Landen haben, und annoch 
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vicus, Albertus, & alii multi. Actum eft Anno Do- 
mini, Millefimo .;Ducentefimo , in Menfe Augufto, 
zegnante Fratre Noftro ,Gloriofo Romanorum Rege, 
OTTONE. 

DirLoma 





vornehme Chargen in dem Chur⸗Maynziſchen und 
Bambergiſchen verwalten, Zn Thüringen verwal: 
ten das Erb⸗Marſchall⸗Amt die Herren von Goſſer⸗ 
ſtaͤdt, deren Familie eine uralte und annoch allda fehr 
fiorirend if. In dem Luͤneburgiſchen feind nicht 
minder anzuruhmen abfeiten des obgedachten Amts, die 
Herren von MEDING, fo, befage dieſes Diplomatis de 
An. 1200, mit groffem Ruhm bie daco ſeynd fürgeftans 
den, davon unten in mehrern fagen werde. Was das 
Erb⸗Marſchall⸗ Amt in Sachſen anbelanget, fo muß 
annoch dieſes melden, daß auf den Reichs und Lands 
- Zägen, oder, andern Zufanmenfünfften, der Marſchall 
dem ChursFürften jederzeit gleichfam an der Seiten und 
: zur Hand jeyn muß, um allezeit feine Dienfte zu verrich⸗ 
ten, und was befohlen, zu Beftellung der Hoff-Cammer 
und andern, anzuordnen. Wenn auch der Chur: Fürft 
von Sachfen fein Erb⸗Marſchall⸗ Amt am Kayferli⸗ 
chen Hoff verrichtet, fo leichtlich aber nicht gefchehen 
wird, muß der Erb:Marfchall mit, und neben dem Gra⸗ 
fen von Pappenheim, als Reichs⸗Marſchallen, 
demfelben Wirren zur Hand ſtehen, hat davon and) fein 
altes und befonderes Einfommen und Erb-Gerechtigfeit. 
Hernach wenn Zufammenfunffte innerhalb Landes, 
Sachſen, durch die Rieterfchafft folten gehalten wers 
den, und von derfelben Beſchwerungs⸗Puncte der Herr⸗ 
ſchafft vor⸗ und anzubringen ſeye, ſo gefihicht ſolches durch 
den Erb⸗Marſchallen, der das Recht hat der Herr⸗ 
ſchafft, um das Beſte des Landes zu beſorgen, einiger 
maſſen einzureden, und von Neuerungen abzuhalten. Dies 
ſes hohe Amt befleiden nunmehro die Herzen von Loͤſer, 
ans dem Hanfe Prezfch, 
/ 


—— _ Alien _ 
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"7° DiıPLoMA de Anno 1205, 3 

B No Sandtz & Individuzx Trinitatis, WIL- 
» LE AUS de Luneburg , Eilius Domini Heinrici, 
Ducis ; omnibus ‚qui hoc fcriptum infpexe- 


zunt. Mlaiieetienen memoriz ‚utilis inole- 
vit confuetudo ‚ut id confirmaretur in cripto,quod 
publicus rum Virorum ftabiliret aſſenſus. 
Quoniam igitur præſentis ætatis generatio hoc ſibi 
habet, innatum vicium, ut facta diſcretorum ho- 
Mare, on infituta , usquequaque foleat ob- 
ideo noticiæ pofterorum noftrorum trans- 










ron ulta — habere dinoſcuntur, * iam Summi 
Judicis Nodis comparare volentes ad füpplementum 
Prebend& Dominarum in Lune , ob redemtionem 
animatum Noftrarum, ut veniam ‚quam femperopta- 
imus, earum pia& asfidua oratione , optinereme- 
teamur; de fincera cördis Noftri voluntate, & He- 
edum — compromisfi one , concesfimus 
I perpetuum ,„ ut m Fluminibus (®P*) jam 
J — — 8 dicta- 
wird dr das * AI anders verſtanden, als 
ineburser Suͤltze, davon weitlaͤufftig gehandelt 
"gelahrte Herr SAGITTARIUS, in feinen Originibus 


F — Sulciæ Luneburgenſis. 
re ein Sloch. Welches Wort nicht wohl zu | 
verſtehen, ehe man nicht von der Sachen Beſchaffenheit 


a re innen habe. Es ift nehmlich zu . 
+ beiner n, daß in jeglichem Haufe auf der Lüneburger 
„derer 54. an der Zahl feind, gemeiniglich alle 

‚+ Zaht: 13. Floͤthe gegoſſen werden, zu derer jeden vier 
‚+ Batben gehören, davon ein alt Lüneburg. MANU- 
‘= SCRIPT biefe Worte im Munde führe: Die Sülffmeftere 
bebben töHslpe thoder Bethalung des vorgefchrevenenWi- 
- fpel, tho bmem Hufe 4. Gatben, Jo eine Floth maken. 











od Nos, & omnes qui proprietatem 
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di&tarum Dörminarum , quadraginta Urne (}) de com- 
muni 


. Ein Gathe wird, befage eines Dreßdenifchen MA- 
NUSCRIPTI, Eufo genennet. Zu welcher Zeit aber bie 
Klöche.anfangen ‚und ſich wieder endigen, zeiget mit meh. 
tern, obbemeldtes Küncburgifches MANUSCRIPT, 
defjen Worte ſo in dem CODICE Brunfv.& Luneb. follen 
producirt werden, hier nicht anführen will. Von diefer 

Sache aber dem geneigten Leſer einen deutlichen Begriff 
zu geben, entwerffe kuͤrtzlich alſor Daß nehmlich ein je 
des Hank vier Pfannen habe, jede Pfanne aber kan 

in 24. be getheilet werden. Aus einer jeden ge⸗ 

2. Chorus, oder groffe Wifpel, die den Praiaten 

. Jährlich zu bezahlen ; macht aljo jedes Hauß, weil es aus 

vier Pfannen beſtehet, ı 2. Chorus; über dieſes Quantum 

- giebt jedes Haus jährlich 3. derfelben, und aljo alles zur 

mmen funffsehen Chorus. jeder beträgt dr 

Plauftra Oder Fuder; und inag wohl wieder in zwoͤl 

Theil partagirt werden: Ein Plauftrum macht vier Rump; 

Diefer hat drey Fuß; Ein Fuß ift der 36. Theil von denn 
‘ jenigen, was ein Chorus auf Martini thut. 

CH Hier fan wieder das angezogene Luͤneburgiſche Ma- 
nufcripe zu Hülffe gezogen werden, fo aljo lautet: Die 
Sülffmeftere hebben, to Hülpe erer Betalinge des vorfere- 
ven Corus-Guths , to ener Gathen, der veer maken ene 
Floth, 67. grote Ammere, der ener halt 40. Stubi- 
chen, fa bat he fort 40. klene Ammere, der maken 
8. enen Groten, fo kriege man in der Floth to ener —* 
nen, 84. grote Ammere, Folglich ſeynd auf dieſer Suͤltz 
groſſe und kleine Eymer — — —— hat vor⸗ 
hin alles Saltz⸗Waſſer aus den Brunnen nothwen⸗ 
dig muͤſſen —— werben; ſeit An. 1569. den 15. Jul. 
aber, da durch kluge Beſorgung und Angebung des Jeitis 
gen Sopemeifters, Herrn Georgü von Tösıns, die 
Suchen und Bumpe aufgekommen, wird 
grojier Verwunderung herand gepumpet. 


i —— | 
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muni Saulta adderentur. Statuimus quoque, ut 
Prerosıtus earundem Dommarum, poteſtatem habeat 
eimmittendi eadem bona, fine onmi conventione, quæ, 
in vulgari Vorehure, Eff) dicitur interpofita, ho- 
mini, quem fibi & Ecclefi@ cognoverit utilionrem. 
Hujus donationis teftes fünt: Dominus Burchardus, 
ABBAS Ste. Michaklis in Luneburg ‚Orto, Dapifer, (}}}) 
Wernerus, Marfchalcus, — Pincerna, (*) 

Lil 


a u RE TEL TE ELLE EEE ZT 
Ct) Diefes Wort bedeutet eigentlich in der Hoch⸗Teutſchen 
Sprache Vorbat, Lat. Prelicitatio. 
Ürd Bald werden diefe von einigen Gelehrten Truchs 
feffen, bald Land: Droften, genennet, deren Amt 
vormahls in dem Hertzogthum Luͤneburg bey der Hoch⸗ 
Adelichen Familie von GROTE geſtanden, davon unten 
"9.351. Gelegenheit genommen, mit mehrerm zu reden. 
Doſchon in der güldenen Bulle CAROLI IV, Imp. 
Dapifer de NORTENBERG , Magifler Coquinæ den Nahmeu 
"Hat ſo Fan man mit diefer Charge und dem Erb Riüs 
chen⸗Meiſter⸗Amt nicht wohl eine Gleichheit machen; 
wie der Geneigte Leſer, bey der Entwerffung deg 
Sreyberrlichen —— vonSPÖRCK,, fo die Gil: 
cher derer Herten von Lancern mn in Befiß haben, gea 
nugſam vermercden wird. Belangend fonft die eigentli; 
‚she Benenunng des Worts Droſt, fo befindet fich eine 
nunmehro Sreyberrliche Familie dieſes Rahmens, wel⸗ 
qhe von alten Zeige her in Weſtphalen gegrünet, und 
inden Stifft das Erb:Truchfeffens Amt bes 
Bleitet Yaben. Conf. Dn. Parrvı mei Vitr. Ilufr. L.1. 
Tir.XIV.$. 10. lit. e. m. 318. & GIOVANNI Germa- 
nia Princeps „ Libr.IV.Cap.3.$. 10. p.m. 66. e 
(*) DasErb-Schencen Amt im Hertzogthum uneburg 
verwalteten anfänglich die Herren von dem Berge, 
oder de Monte, fh An. 1653. ausgeſtorben, —2 
jetzo die Freyherrl. Familie vonSrörcz in Beñitz haben, 
Conf, infra P.287-297. | 
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‚Laderus ‚Camerarius, (**) Olricus Yultur , Wernerus 
Frater Dapiferi, & Gevehardus, Frater fuus;- Henri- 
cus puer. Cives vero, Henricus Suebart, Wigradus 
Advocatus, Eilwardus dives, Helmwicus Sothmei- 
fter, Albertus Sothmeifter. Infuper milites: Do- 
. minus Lampertus Vultur, Heinricus de Algoderflorp, 
& alii, quam plures, Factum eft hoc, Anno Do- 
mini millefimo, ducentefimo quinto, Indidt. Septembr. 
refidente Sacro-Sand& Romane Ecclefix fümmo 
ontifice INNOCENTIO, hujus Nominis Tertio. 
Ut autem hxc donatio, rationabiliter a prudenti- 
bus Viris inftituta, poftmodum, ob invidiam, non 
valeat in irritum revocari, hanc cartam communi 
confenfu eorum ‚qui bona in Su#ta habent ‚inde feci- 
mus confcribi, & impreflione Sigilli Nofri infigniri. 
2. An.ı184.in Engelland, und zwar zu Win⸗ 
cheſter gebohren, dahero Ihm aud der Beynahme 
Wintonenfis gegeben worden. e) 
3. Bon feiner ftarefen Leibes-Conflitution gleich 
falls den Bennahmen des Dicken überfommen; fintes 
mahl Er fo ſtarck geweſen feyn foll, daß der le- 
derne Riemen, den Er um den Leib gefragen, 
drey andere hat umfaffen koͤnnen. f) ” 
4. Den 


('*) Diefed Amt beftunde volmahls bey der nun erloſche⸗ 
ten Familie von der Oneme, welches An. 1367. die Edle 
erren von dem KnesepecKk-Langenapeldorn erblichüber: 
ommen, und jo wohl bey der Dermählung Herkogs 
CHRISTIANI LUDOVICI, An. 16533 als auch -bey 
det Beerdigung des nun in GOTT ruhenden Durchl. 
Hertzogs GEORGII WILHELMI, von Braunfchw. 
und Lüneburg, An. 1705. ruͤhmlich verwalteten ; das 
von nach Genuͤgen pag. 787. und 788, gehandelt habe. 
e) VITRIAR. T. I. p.tſo Ma.c. 
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4. Den dritten Beynahmen: Zowga Hata erlanget, 
yamuthlich von Ailhelmo, feines Groß⸗Vaters, Muͤt⸗ 
terlicher Seiten, Aenrici Il, Königs in Engelland, 
Bruder, der ohne Erben verftorben, und eben folchen 
"8, An.1194. von feinem Oncle, König Richards, 
von Wand, Herkogen Leopold , von Defterreich, 
ut jel gegeben worden; womit es folcher geftalt zus 
gegangen: Es ift befannt, was An. 1192, im gelobten 
Lande, zwiſchen Döchftgedachtem König , und Hertzogen 
Leopold pasſiret.h) Wie nun, nad) geendigtem Zug, 
Der König wieder nach Haus wollte, unterwegs aber, 
zwiſchen Aauileja und Venedig, Schiffdruch-gelits 
ten, fo , daß Er kaum lebendig die Kuͤſten von Iſtrien 
hatte erreichen fönnen, begab ſichs, daß, wie Er, obſchon 
verkleidet, die Poft durch die Defterreichifche Lande 
genommen, von Graf Mainhard, von Goͤrtz, vers 
rathen, in einem Dorff, nahe bey Wien, gefangen ges 
nommen, und wohl vermahret ermehntem Derkog Zeo- 
pold zugeſchickt worden, der Ihn auch, das Jahr dar⸗ 
auf, in Ketten und Banden, Käyfer Menrico VI, der 
hm ebenfalls fpinnenfeind geweſen, überliefern laſſen; 
woruͤber der Kaͤyſer ſich auch hoͤchſtvergnuͤgt bezeiget. 
Als hernach, uͤber deſſen Loßlaſſung, viele Handlungen 
vor Die Hand genommen worden, Der Kapfer aber eine 
unerhörte Summa Geldes, nemlich 130000 Marck 
| G 2 Loͤti⸗ 
g) SAGIITAR Orig. Ducum Brunmſuvic. p.129. FELLERI 
Monumenta Inedita, p.303. RETHMEYER,L c. 

Part. HI. Cap. 25. p..461, Lt. f. inNor. 
k) VITR. Tom. I. p.591: j 
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Lötigen Silbers, Coͤllniſchen Gewichts, vor ſich, 
und noch 20000 Marck, gleiches Werths, vor 


Hertzogen Leopold, von Ihm gefordert, die der König 


ohnmöglich auf einmahl abzutragen vermochte ; gediche 
Die Sache endlich dahin, daß, twenn der König LOOOOO 
Mark baar bezahlen , und vor die übrigen SO000 
Geißel geben würde, nemlich 60 an den Käpfer, und 
7 an den Herkog, Er auf freyen Fuß geftellet werden 
ſollte. Unter welchen 7 Geißeln dann unfer Hertzog 
Wilhelm, und unter den 60 fein Alterer Herr Bruder 


Otto, fidy mit befunden; der König auch An. 1194, - 


wuͤrcklich feine Freyheit wieder erlanget. 1) In welchem 


Jahr Hertzog Adlhelm wieder loß kommen, ift nicht 
gantz gewiß; wenigſtens Fan es nicht erſt An. 1205, 


wie Conrad BOTHO in Chron. Picturato ad h.a. 
P-356, till, gefchehen ſeyn, weil Er 


5. Bereits An. 1202, in Hamburg, mit Könige 


— — 


Woldemari I, in Daͤnnemarck, Prinzeßin Tochter, 


Helena, ſich vermählet. k) Uberdem 


G6. An.1203 aus dem Paderborniſchen Erb⸗ 
Theilungs⸗ Receſs das Hertzogthum Luͤneburg 
Davon getragen. 1) Und 


7. An.ı212, auf Lucien⸗Tag, das Zeitliche mit 
dem ewigen verwechfelte, m) 
Cap. 





i) VITR.l.c.p.ı53. k) VITR.l.c. p. 150. 
I) VITR.Lc.p.ı5ı. m) VITR.Lc.p. 154 
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| i⸗ 
Loͤtigen Silbers, Coͤllniſchen Gewichts, vor fihr- 
und noch 20000 Marck, gleiches Werths, vor. 
Hergogen Leopold, von Ihm gefordert, die der König ,, 
ohnmoͤglich auf einmahl abzutragen vermocht ; gediehe 
die Sache endlich dahin, daß, wenn der König LOOOOO . 
Marc baar bezahlen , und vor Die übrigen 50000 ; 
Geißel geben würde, nemlich 60 an den Käpfer, und ' 
7 an den Hertzog, Er auf freyen Fuß geftellet werden 
ſollte. Unter welchen 7 Geißeln dann unfer Dergog 
Wilhelm, und unter den 60 fein Alterer Here Bruder | 
Otto, ſich mit befunden; der König auch An. 1194. - 
wuͤrcklich feine Freyheit wieder erlanget. i) In welchen . 
Jahr Hertzog Mlhelm wieder loß kommen, iſt nicht 
gantz gewiß; wenigſtens Fan es nicht erſt An. 1205, 
wie Conrad BOTHO in Chron. Picturato ad h.a. 
p. 356, till, geſchehen ſeyn, weil Er 


5. Bereits An. 1202, in Hamburg, mit Könige 
Woldemari I, in Daͤnnemarck, Prinzegin Tochter, 
Helena, ſich vermählet, k) Uberdem | 


6. An. 1203 aus dem Yaderbornifchen Erb⸗ 
Theilungs» Recels das Herkogthum Luͤneburg 
Davon getragen. 1) Und 


7. An.ı212, auf Lucien⸗Tag, bas Zeitliche mit 
dem ewigen vermechfelte, m) | | 
Cap. 





i) VITR.l.c.p.ı153. k) VITR.l.c. p. 150. 
I) VITR.L.e.p.ı5ı. m) VIIR. Lc. p. 154 
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N ıG19. ibid. q. 6, 5. 2. 
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‚ $ 7. 15; 931, 


in tot 
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Car. IV. 


230m OTTONE Puero, n) Hertzogs 
VVilbelmi Sohn, und feinen Kindern, 
weflio I. 
Was ift, in genere, von diefem Hertzog 
aufzuzeichnen nöthig? 
Ref, Daß Er bilig | 

I. Bor den Stamm DBater aller Hertzogen 
von Braunſchweig und Lüneburg zu halten. 

2. Den Nahen Pueri, oder Kind, bekommen, 
weil Er erft 8. Jahr alt gewefen , wie fin Hr. Dater 
die Welt verlaffen, | 

3. Lang vor dem Vergleich, ben Er mit dem Kay 


fer, zu Mainß, An. 1235, getroffen, bald Hertzog 
| G 3 von 


n) Man fan aus einigen Diplomatibus wahrnehmen, daß 
OTTO, mit dem Zunahmen Pxer ſich den Titul ei: 
nes Hertzogen von Braunſchweig angemajjet, che 
die Maynzʒiſche Transadion mit Kayſer Friderich 
dem IL. An. 1235. allıwo Er in fpecie zu einem Her⸗ 
Bogen von Braunſchweig⸗Luͤneburg declaritet, 
iſt aufgerichtet worden; an ſtatt feine Eltern ſich jeder _ 
zeit Hertzogen von Sachfen gefchrieben ; das am 
ferliche Diploma de erectione Ducatus Brunfv. 
Luneburg. de däto 1235. Menf. Aug. findet fich beym 
MEIBOMIO T.UL Ker. German. p.206. RETH- 
MEYERO Chron. Brunfvic. Part. III. Cap, 26. p. m. 
469. ubi legitur ab initio: DeiGratia, OTTO, Dax 
de BRUNSVIG omnibus in perpetuum notum eſſe cupimme, - 
&c. und andern Diplomaribus, fo mit anderer Gele 
genheit jollen producirt werde. f 
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von Braunſchweig, bald Herkog von Sütneburgy 
tituliret wird ; bald aber auch bloß O0 de LUNE- 
BURG heiſt. o) ae 
‚4, An. 1235: mit dem Hertzogthum Braun 
ſchweig und Zuneburg zuerft inveitiret worden. p) 


Duaflio 2. Zu Ä 
Was ift, zu fecie, von Ihm anzumerden ? 
Refp. 1. Daß Er, An. 1204, an diefe Welt 
Hebohren. q) F 

2. An. 1238. ſich vermaͤhlet mit Mechtild, Marg⸗ 
graf Albrechten , von Brandenburg, Tochter. r) 
welche An. 1261. verfiorben, S) 

3. An. ı2ı5, da Er noch nicht XI. Jahr alt ges 
weſen, dns Gut Santersleben an bie Kirche zu Je⸗ 
ruſalem verehret. t) 

4. An. 1227, nach ſeines Hrn. Oncle, Hertzogs 
Henrichs, von Sachſen, und Pfaltzgrafen am 
Rhein, Abſterben, die Stadt Braunſchweig in 
Beſitz genommen; die anfangs, in der Bruͤderlichen 
Erb: Theilung, de An. 1203, Kayfer Ottoni IV, und, 
nad) deſſen Tod, feinem alteften Hrn. Bruder, Hoch⸗ 
gedachten Hertzog Zezrich, zu theil worden; von dem 
Sie diefer Derkog Otto, als nächſter Agnatus, und 
Brudern: Sohn, An. 1227, geerbet. u) 

5. Eben 


o) VITR. T. II. p. 187.& — . p) Præc. Quæſt. H. 5. 18. 

q) VITR.T.IL p. 139. r)VIIR.1.c.v.3. s)VITR.lc. 

t) MADER. Antiquit. Brunfvic. p.248. RETHMEYER 
l. c. P.III. Cap. XXVI. p. 462. | 

u) VITRIAR. 1. c. p. 197. 
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5. Eben wegen diefer Stadt viel Streitigkeit, mit 
Kaͤhſer Fröderico II, hernach erfahren müffen, fintes 
mahlen hochgedadhten Hertzog Hearichs, feines On- 
cles, zwo Töchter , Agwes ‚ Hertzogs Orten, von Bay 
ern, Gemahlin, und mingard, Margraf Hermannt, . 
von Baden, Gemahlin, die ein naher Erbrecht darzu 
zu haben, Davor gehalten, an höchfigedachten Käyſer 
ihr Mecht verfaufft; der e8 auch auf alle Art und Weiſe 
beyzubehalten fich bemuͤhet, fo er doch endlich hat fahs 
sen laffen müflen. x) - 

6. An. eod. 1227. occafione de Kriegs , den 
König Woldemar , von Daͤnnemarck, feiner Frau 
Mutter Bruder, mit Graf Henrich, von Schwe⸗ 
tin, geführet ‚nach verlohrner Schlacht, bey Born⸗ 
hovede, von erwehntem Grafen gefangen worden. y) 

7, An.1228. vermittelft Abtretung der Stadt Hi⸗ 
el ‚, an Srafen Guncelinum, von Schwerin, 

vaf Herrichs ‚der inzwiſchen verftorben , Sohn ‚feine 
vorige Frepheit wieder erlangt. 2) | . 

8. Nach feiner Erfedigung, noch felbiges Jahr, , Die 
Kapferlihen Trouppen aus Braunfchtmeig gejagt, 
und die Bürgerfchafft, die es mit ihm gehalten, fich 
huldigen laffen; denen Er auch fo fort verfchiedene Pri- 
vilegia ertheilet, noelche beym Herrn RETHMEYER 
l.c. p.465. befindlich, | | 
G 4 9. Wie 





x) VITRIAR.|.c. RETHMEYER, l.c. p. 464 

y) VITR. Ton.II. p.71. & 198. 

z) VITR.l.c,p, 198. GEBHARDI de Factis Heroicis 
Ducum Brunfvic. $.12.p. 38; 
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9. Wie es mit Braunſchweig in allem ſeine Rich⸗ 
tigkeit hatte, Er gleichfals, noch ſelbiges Jahr, im No- 
vember, ſich nach Luneburg verfüget, woſelbſt Er 
denen Beguͤterten auf der Sultz, die Macht gegeben, 
jährlich einen Soot⸗Meiſter zu erwaͤhlen, davon das 
Diploma beym MADERO l.c.p. 252.und RETH- 
MEYERN |.c. p. 468. tie auch in feiner Mſtoria Ec- 
clef. Brunfvic. P.1.C. VL p. 9 1. mit mehrern zeuget. 
10. In gedachten Jahr 1228 ‚eine ungemeine Treue 
gegen den Kanfer von fich blicken laſſen; dann mie 
Pabſt Gregorius IX, dem Gardinal Orronem de Car- 
cere Tulliano in Teutſchland geſchickt, mit Ordre, al⸗ 
fen Reichs + Furften Fund gu machen, wie Känfer Fri- 
derich das Reich nicht länger verwalten koͤnte, mithin, 
in fpecie, felbigem aufgegeben Ottoni Puero, Her⸗ 
sogen von Braunſchw. und Luͤneburg, (von dem er 
geglaubet, Daß er einer der ftärcfften Feinde des Kayſers 
ſeyn wuͤrde,) Die Kapferliche Wurde anzuvertrauen ‚hat 
er dem Gardinal unverrichteter Sache von fich gefchafft, 
und öffentlich declariret, daß er fihan den Kapfer feis 
nesweges verfündigen ‚noch dergleichen Untreue an Ihm 
gu bemweifen im Sinn hätte. a) | 
11. An. 1229. im Krieg zwiſchen feinem Schwie⸗ 
ger- Pater, Marggraff Albrechten, von Branden- 
burg, (dem Er redlich bengeftanden,) und Erg: Bis 
{hoff Gerharden, von Bremen, ineiner Schlacht, an 
der Elbe, gehalten, zum andern mahl, vom Graf Zer- 
rich, von Schwerin, des Erg Bifchoffen Allürten, 
gefangen worden, Aus welcher Sefangenfchafft Er = 
nach» 
2) VITR.lc.p.ıg6. RETHMEYER l.c. p.468. 


Von OTTONE Puero, — 5 
nachm his, neben feinem Herrn Schwieger⸗Vater, mit 


glroſſem Geld hat ranzioniren müffen. b) 


— 


‚.12. An.1231, confentiret, daß Biſchoff Johan, 
und ſaͤmmtliches Capitul von Luͤbeck, das Gut Um⸗ 
menard, welches Hertzog Mnrich, fein Herr Groß 
Oncle, der Kirchen gu Luͤbeck verehret, den Herren 
Gebrüdern von Grot, Ottoni und Wernero, gegen 
eine Pfanne aufder Sulg in Lüneburg, im Haufe Met 

tinge belegen , abgetreten. c) | 
13. An,ı233, mitdem Stift Bremen, in neuem 
Streit gerathen, occafione der Zwiſtigkeit, die fich 
jroifehen dem Ertz Biſchoff, und den Städingern, her 
vorgethan; Denn wie Diefe [eßtere das Haus Schluͤ⸗ 
ter, fo dem Erg Bifchoff zuftändig gemefen , zu belagern 
angefangen, fund Ihnen Herkog Orzo, (dem es noch 
allzu fehr verdroffen, Daß fein Hr. Oncle, Hertzog Men- 
rich von Sachſen, und Pfaltzgraf am Rhein , die 
ala Bez feiner Familie entwendet, und 
dem Ertz⸗ Stifft Bremen zugefchanst, überdem auch _ 
Kayfer Zriderich, erſt im vorigen Fahr 1232, feinen 
Confens darzu gegeben , d) bey, und halff gedachtes 
Haus mit einnehmen ; woraus ein Land -verderblicher 
Krieg erwachſen, dabey jedoch weder Der eine noch der 
andere Theil fich groffen Vortheils zu rühmen gehabt, e) 
| 65 14. An. 





b) RETHMEYER |.c. p.469. 

c) RETHMEYER|. c. p.469. & 470. 

d) LUNIG Part. Spec.de8 Reichs Archivs, Contin. 2» 
5.Abtheilung, 4. Abſatz, p. 442- 

e) RETHMEYERI c. p. 471. 
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14. An. 1234. unfer Hergog dem Klofter SE 
chaelis in Limeburg Cu albaren Seelmeſſen) einen Hof 
zu Repenſtaͤdt, und 2. in Haghen, ſamt der Advaf 
catie daruͤber, wie auch die Muͤhle in Luͤneburg 
verehret. f) 


i5. An. eod. das Kloſter Biber ebenmaß ig 




















reichlich von Ihm dotirt worden. 

16. An. ı235, auf dem — zu May 
Kaͤyſer Friderich ſich gaͤntzlich mit Ihm vertragen, t 
zwar dergeſtalt, daß (1) Er (Hertzog 0:20) dem Ka 
ſich in allen Stücken fubmittiren, und in Vergeß 
len follte, alles, was fich zwiſchen beyberfeits Vo H 
ven zugefragen. (2) Sein Luͤneburgiſches G 
Fuͤrſtenthum Ihm abtreten, und Ihm dabey 
Macht geben, damit zu machen, was Ihm belie 
(3) Cæſar hingegen feine Pretenfion andas Bra: 
fchmeigifche Zand fahren zu laſſen. (4) Aus bey { 

Fuͤrſtenthuͤmern ein Herßogthum zu formiren, ER 
mit ſolchem Hergogthum Braunſchweig md Luͤ | 
burg Ihn (den Hertzog) und feine Deteendent 
fo wohl mannliches als weibliches Gefchlech 
hinwieder erbfich zu inveftiren, und felbigem übe 
Dem die Zehenden zu Goßlar, die bishero dem Reich if 
geftanden, hinzu zu fügen, gehalten ſeyn wollte ; woelcht 
alles dann auch wuͤrcklich, auf erwehnten Comitiist 
allwo Dux Orr0 Dem Käyſer fußfällignoorden; der Ray 

ſer hingegen Ihn mit obgedachtemn Hertzogthum und 
Goplarifihen Reiche Zehenden, folennisfime, mil 
li 





f) Vid. Diplomn apud RETHMEYER ‚l.c. p. 471. 
g) RETHMEYER, L c. p.472. ubi Diploma. 
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fliegenden Fahnen, erblich, auf Manns und Weibs⸗ 
Defcendenten, beliehen, auch darüber, (ub dato 
Maynt, ven Tag vor 7imorhens, im Augufto, 
An. 1235. einen vollftandigen Lehens⸗Brief verfer- 
tiget. h) 

17. An. eod, der Herßog ins Bremifche gefallen, 
und Ottersberg weggenommen. i) 

18. An, ı236. Er mit dem Stift Bremen ſich 
gaͤntzlich vertragen ; Prafft melches Vertrags Er geroifle 
geiftliche Echen vom Erf» Bifchoff erhalten ; hingegen 
verfpsechen muͤſſen, Ottersberg und Harburg zu 
demoliren, k) 
| 19. An. 


h) Welher beym MEIBOMIO, de Erectione Ducatus 
Brunfv. T. III. Rer. German. p. 206; EJUSDEM 
Bericht von ee: «Aiftorifchen Haͤn⸗ 
deln, T.I. p. 28. &c. üngleichen bey MADERO in 
Antiguitatib, Brunfvic. p.255. SAGITTARIO, de 
Originib. Ducum Brunfvic. p. 141. LUNIG. Reiches 
Archive , Part. fpec.P.IV. $.1. LUCE, im $ürftens 

#al, p. 392. FELLERO, in Genealog. Hiſtorie 
der Hergogen von Braunſchw. und Luͤneb. 
C. XII. p. 417. und RETHMEYER;, IL. c. P. III. Cap. 
26. p. 473. weitlaͤufftiger nachzuleſen. Conf. HEI- 
NECCII Artiquit.Goflar. Lib.IIL. p.250. CHRON. 
Lunel, apud LEIBNITZ T.II. p. 172.174. & 175. 
ad Annum 1235. LIMN.Lib.V.C.6.p.31. Dn. de 
MUNCHHAUSEN, de fuccefionibus in Domo Guel« 
fica uſitatis, C.1l. $. 24. p. 42. 

i) VITR.T.]. p.260. RETHMEYER ;l.c. p.477. 

k) WOLTER. Chron. Bremens. ap. MEIBOM. T. I. p. 
59. REIHMEYER, 1. c. p. 477. 
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19. An. 1237, einen Zug wider Die Heyden in 
Preuſſen gethan; auch das Gluͤck gehabt , den in 
der Veſtung Balga belagerten Groß: Teutfchmeifter, 
Hermann von Saltza, vonder Belagerung zu befreyen, 
fondern auch der Feinde Veſtung Partagall, woraus 
fie dem Orden allen Drangfal anthaten, einzunehmen, 
zu fhleiffen, und viele Hundert Heiden in die Pfanne 
zu hauen, 1) 

20, An. 1243. Hertzog Henrichs, feines Oncle, 
Wittive, Agnes, den Goßlariſchen Bergwercks⸗Ze⸗ 
henden, der Ihr zum Leib⸗Geding verfchrieben geweſen, 
abgefaufft; davor Er hr eine gewiſſe Summa ©els 
des, und dabey fein Eigenthums» Recht an Iſenha— 
gen (H) abzutreten, zu zahlen verfprochen. m) 

21. An. 





1) VENATOR im Beriche vom Marianiſchen 
Teutſchen Ritter⸗Orden, Lib. L Cap. 2. p- 24. 
RETHMEYER, Lc. p.477- 

m) LEUCKFELD, Antiquit. Poeldenf. C. XVII. $.3.p. 
104. RETHMEYER |.c.p.479. VITR.T.I p. 200, 

CH) Das Adeliche Tungfrauen:Klofter im Fürftenthum 

Luͤneburg, NienISENHAGEN fonften genannt, lag 

an einem ie Ort, mit Holgungen, Fifchereyen und 

andern Walfern reichlich begabet. Anfänglich fol dafs 
felbe, nad) dem Bericht Henrıcr EKKELINGKI de An. 

1596, an dem Ort, wo hernacd dag Dorff ALTEn- 

ISENHAGEN, fo nicht weit davon, liegt, geftanden ha⸗ 

ben 5 welches wohl glaublich mag feyn. Dann an diefem 

Dorff flieffet das Waffer, die "fe genannt, vorbey, und 

zwiſchen den Dertern, ald Hannickesbuͤttel und Ar- 

TEn-ISENHAGEN, find viele Holgungen und Gehege, 

nebft groffer Anzahl Eichensund Buͤchen⸗Holtz, jo der 

Hagen nach hernach genennet worden; Davon ber 


und dem Rlofter Iſenhagen. 109. 


—— — — ——— — —— 
Rahme zuſammen geſetzt, alſo, dab von dem Waſſer 
Iſe und dem Hagen, NIEN-ISENHAGEN den Nahe 
men überkommen. Sonſten wollen einige Hiftorici bez 
richten, Daß dieſes Klofter anfänglich zu Hannickes⸗ 
büttel fo geftanden haben, weil man allda lang hernach 
viele Uberbleibſel von den Mauren defjelben in der Erden 
wieder gefunden. Es fey nun wie ihm wolle, fo ift das 
Klofter von der berühmten AGNETE um das Jahr 1241. 
vor die Moͤnche, Ordinis Ciflercienfis, geftifftet, fo 

“ yon OTTONE confirmiref worden; wie aus Diefem 
Fuͤrſtlichen Briefe zu erfehen. . 

In Nomine Sandtz & Individux Trinitatis Dei gratia 
OTTO, Dux de Brunswick, omnibus in perpetuum, 
Quia vergentis in fenium Seculi orruptelam non fo- 
lum fapiunt elementa , fed creaturarum dignisfima ad 
imaginem conditaCreatoris, ut fi fuerit in potentatibus 
o&oginta amplius fir labor & dolor, ad falfam impio- 
rum aflertionem tollendam adta digna memoriz {cri- 
ptis publicis & auchenticis roborantur. Eapropter no- 
tum efle volumus tam przfentibus quam futuris, quod 
cum fandta devotionis Dommna AGNES » Vidua quon- 
dam Palatini bonz memoriz Herrici , Patruüi NoftriNo- 

bis a — Naftro Decimam montanam in Gos/aria 
fibi ad tempora vitæ ſuæ deputatam, de libera volun- 
tate pro quadam fumma pecuniæ cederet, Eidem Vı- 
Dur dedimus proprietatem Noftram in IIENHAGEN 
ad extruendam domum Monachorum Ciflercienfs Ordi- 
nis per manum ABBATIS de Riddageshufen & fratrum 
ejusdem loci, & inea juftam & perperuam Warandiam, 
bimus, tam in decimis cum voluntare Epifcopo- 
rum& Ecclefiarum, ad quas pertinent, quam villis & 
euriis, quarum Nomina funt hzc : Windersbürtle, 

“ Glufinge ,„ Danhorft, Rikenhagen, Wenedorpe, Oye[fem , 
Ifenbecke cum molendinis , molendinum prope Dan- 
borfi, cum omnibus artinentiis fuis, utilitate , fi qua 
nunc eft, vel in fururum haberi poterit, & determina- 

TIOnl- 
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tionibus hactenus habitis tam in paſcuis, quam pratis. 
paludibus, nemoribus, ſylvis & aquis libera ab omni 
fervitio, judicio, angariis, & perangariis prout ſuas 
pollefliones confueverunt liberas poflidere, fecundum 
privilegia Romanorum Pontificum ordini indulta, eum 
plantare & —— fovere ſacram religionem malis 
omnibus debeamus. Ut autem dicta donatio de volun- 
tate & alſenſu hæredum noftrorum facta ſtabilis in per- 
petuum permaneat, præſentem paginam Sigilli Noſtri 
appenſione, & teſtium infcriptione roboravimus. Te- 
ftes ſunt Luthardus de Meinerſen, Berwardus & Con- 
radus de Derfiad, Anno de Reimborg ‚Balduinus de Blan- 
ckenborg, Fridericus de Esbecke, Ecbertus & Borchar- 
dus de Wolffenbattie, Anno Dapifer, Heino de Wes- 
nethen, Ludolphus & Gevehardus de Bortvelde. Ada 
funt hac Anno Gratie MCCXLIM. Indidt. I. 3. Non. 
Junii. Data per manum Aerrici Notarü Noftri, Ca- 
nonici St. B/afii in Brunfvic, _ 

Teil aber der Ort den guten Leuten, theild wegen ber flils 
len Situation , theils auch wegen der geringen Einfünfften, 
nicht anftchen wollen, fo jeind diefelbe bald wieder decam- 
piret, und ein jeder fich wiederum nach Hauß begeben; 
deromwegen feind, anf Anordnung gemeldter Frauen und 

erßogin AGNETEN, ans andern benachbarten 
—— Kloͤſtern, viele geiftl. Jungfrauen 
dahin gekommen, und an ſtatt eines Maͤnnlichen ein 
Jungfrauen⸗Kloſter daſelbſt geſtifftet; deſſen Funda- 
con und alle dazu von Derfelben fundirt⸗behoͤrige Guͤ⸗ 
ger von König WILHELMO in den — UOR RR: 
Und An. 1488. ift dajjelbe von HENRICO ‚ Filio Ottonic, 
Ducis Brunfvic. & Luneburg. reformirt worden ;' wie 
ans diefem alten Documento wahrzunehmen; 

Unfe frundlscke Denfle unde wes oy leves unnde gudes "vormo- 
gen, voru!. Ehrwerdige in Got Vader „ leve Heere uund 
nde Frundt. De Hochgehohrne Förftin , unfe lewe Eroswe 
Moder „ hefft , tho der Ehre Godes , na Juwer Leve Rade unnd 
Ynliborde , alfe wie berichtet werden , by den werdigen annd 

Innigen 


und dem Kloſter Iſenhagen IE 


unnıgen Jungfrouwen«sho ISENHAGEN,, f veele bearbei- 
get, dat fe de Reformation wund Gödlschen Regelen unnd 
Desnfle Godes hebben angenamen, unnd ıngegahn, darum 
by den Ehrwirdigeflen ın God, Vader, HernERNSTE, 4d- 
miniflratorn der Kercken tho Magdeborch unnd Halberfi ads, 
unfen leven Hern unnd Schwager , ſo vele erfordert ‚dat fjne 
Leve ei» Ebtiflen rho ISENHAGEN gekohrn unnd erwehler, 
sth dem Klofter Marienfche, (al. Marienftohl) vor Egelen 
belegex „ Frowuwen BARBEREN ‚ uchgegeven „ unnd tho ISEN- 
HAGEN gefend hefft. Nademe denne billick „redelick, unnde 
avahntlick uf}, der kobr van Juwer Leve, als des genannten 
unfers Kloßers Ordinario , tho beflettigende „ bidden wy Juwe 
Leve,sn vlitiger Andacht „ frundlicken, tho fodanen an- 
" gehavenGodrlicken Wercken, up dat de mogen beflentlicken 
bisven, Juwer Leve Willen, Vulbort unnd Confirmation 
'dartho geven, unnd ock esnem, edder mehr „ Vıfıtatorn , 
alle nomlicken unfen leven, getrutven unnde Andechtigen , 
den werdıgen, Hern JOHAN, Abbete rho Oldenftet, fehs- 
cken unnd ordıneren willen „ defulven fuwer Leven Confir- 
matıon „by duffen jegenwerdigen [chriffrlicken „ under juwer 
Leve Ingefegele „ beveflsget „junder vorlettent tho fendende, 
angefehen, de werdige fuwer Leve Vicarins "von Mieflen, 
sjetzund mp duffem Ors Landes is, und [under ſchware Kost 
de genannten Frouiven BARBARAM gekohren ,„ confirmiren 
uund benedicsren mochte ; [o wy uns genslicken vorſehen, do 
genannte unfe leve Frouw Moder Juwer Leve im gelicken 
der Sacke ock erfokend ward, daran gurwillig tho finde „ und 
des Klofkers Gelegenheit, fins Armwodes anthofehende „ "vor- 
+ denen wy gerne. Geven tho Zelle, under unferm Secrete,, 
am Dage Severi Epsfcops, Anno Domins M CCCCLXXXVIII. 
HINRICK vor Godes Gnaden, tho Brunfwigk 
unnd Luneborch Hertoge, Zeligen Herto- 

gen Otten, Söhne. 
Dem Ehrwerdigen in God Vader, Hern BARTOLDE, 
Bifchope tho Hildeflem, unnd Adminiflratorr der Ker- 
cken tho Verden, Unfen Jeven Hern, unnd guten Frunde. 


Diefe Fundatrix AGNES liegt a in der Kirchen für 
dem Tauff-Stein begraben, uud ſoll in einem Meſſingenem 
Sarck liegen, welcher in eifernen Ketten henget; davon 
man in dem Klofter noch diejes wenige verzeichnet findet: 


Anno 
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fideliflima Monafterii Weinhufen Fundattix fenex & plena 
dierum fere circiter go. Annos vitam [uam in omnı San- 
&itare continuans finiit ecclehiafticis Sacramentis devote 
erceptis animam {uanı Creatori {uo feliciter reddidit. 

oͤſchon das Klofter von diefer Herzogin zum Fündament 
gelegt, und mit einigen Gütern angefehen worden, 
fo haben dennoch viele Adeliche Perſohnen mit Ze 
henden, Dörfern, Zinfen, und andern Gütern reichlich 
demjelben mitgetheilet, unter welchen infonderheit der 
Iſenbuͤttler Zehende anzuruͤhmen. Was ſich num 
zwifchen der Zeit, ehe das Kloſter, Nien-ISENHAGEN 
an den rechten Orttranfportiret worden,zugetragen,davon 
hat man Feine gewifle Nachricht. Einige Zeit hernach 
wurde dafjelbe zum drittenmahl an einen Ort, genannt 
das Laruten⸗Gehege, transportiret, und von neuem 
zu einem Adelichen ung äulichen Klofter ver 
ordnet , allıwo die Conventualinnen zum erften Probft, 
HELMECKE, und zur erſten Aebtiſſin, GESCHE, 
An. 1345. erfofen 5; deren Nachfolger , biß auf jetzig⸗ 
Kegierende, aus, bey geſetztem Catalogo zu erſehen. 


CATALOGUS | 
PREPOSITORUM ISENHAGENSIUM. 


Wuasmopvs, Probft it Alt⸗Iſenhagen, 1326.1329. 1331. 


Levm von Velcheim, welcher refigniret, und 5. Junii 1349. 
geftorben. Hernıcus, Probft und Erbauer des neu⸗ 
en Kloſters ISENHAGEN, 1347. 1349. T 1372. in 
rofeſto Exaltationis Crucis. Hermannus, Probft, 1385. 
Jonannes, Probft, 1390. Hermannus Hanitorp, 7 
„402. Jonanness Pole, 1405. 1406. DitweR, 1426. | 

Henrıcus Gardener 1436. F 1471, vermachte in feinem 
Teftament an das Klofter 300. Gold-⸗Gulden. Hanrıcus, 
+1498. Luooren Holtike, TISII. inVigil. Pafcha, 
Frivericus Burdian , erwehlt 12. Junü 1511. 1542. 
Sein Neben-Probft war Rıckert von Kampe, nach wel, 
chem Fein Probft mehr erwehlet worden, : 
ATA- 
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21. An.ı247, die Yiralis, der Stadt Luͤneburg 
Ihr eigen Stadt⸗Recht gegeben. n) 

22. A.1251.alles;was Er zu Scharnebeck, und dem 
dabey liegenden Dorff Erbſtorff, eigenes gehabt, dem 
Klofter Scharnbeck, Ciſtercienſer⸗Ordens verehret, 0) 

— An, 1252. am Tage Primi & Feliciani, vers 
ſtorben, und in St, Blaſii Kirche in Braunſchweig be 


erdiget worden. p) H Auæſtio 3, 
CATALOGUS 


ABBATISSARUM ISENHAGENSIUM, 


Eussasetn, Nebtißin in Alt-Ilenhagen, 1326. 1329. Ge- 
SCHE GERTRUD erſte Aebtiſſin in Neu⸗Iſenhagen, 133 1. 
134$.1347. 1349. MerTA oder Mchrud, 1382. 1390. 
ÄLHEID , 1405. 1436. 1441. GERTRUD, 1450. 1498. 
Barsara Antoni, T ı510. HirraMaflendorff, 1511. 
MarcArerna von Boldenfen, erwehlt 1526. verließ, der 

Reformation wegen, das Kloſter Ilenhagen, und 1554. 
— von Bulow, erſte Evangeliſche Domina zu llen 
gen, erwehlt 1540. F 1580. go. Jahr alt. Ursura, 
von Badendorff , erwehlte Domina 1580. Donnerſtag 
vor Weyhnachten, T 1618. MaRrıa Scutxcxin, von 
$#Lechtingen, erw. 1618. T 1626. Euisasern von dem 
Knelebeck , auf Corvin, erwehlt 1627. 16. Juli 1651. 
Dorornza Grote, auf Brefchin-Brock , erw. 1651. } 
1665. DoRoTHEA ELisasEtH von dem Knefebeck , auf 
Langen-Appeldan, erw. 1665. 1688. Barta SopHıa 
Grote, erwehlt 21.Nov. 1688. F 1.Maji 1695. Anna 
Emerentia von Petersdorff, erwehlt 1695. 10. Julii, f 
6. Febr.1696. Isa MARGARETHA Yon Ebftorff auf Tein- 
dorff, erwehlte Aebtißin 29. April. 1696. zu Zelle 23. 
Januarii 1721. Eı£onorAa Christina von HASEL- 
HORST die legte Ihres Geſchlechts, erw. An. ı72r. 
n) VITR. T.L p.20r. 0) VITR. Lc. p. 201. ' 
pP) CHRONICON Luneb, ap. LEIBNITZ T.UI. p. 175. 
: h, A ‚VITRIAR. l. & z 2 ‚ 
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0 Qui 
Was hat Er vor Kinder gehabt? 
‚ Refp. 1. Ottönem, der vom Schlitten gefallen, das 
yon Ergeftorben, und in Luͤneburg begraben worden. q) 
BL ALBERTUM Magnum, Stamm- Bar 
ter der erften Braunfchweigifchen Brazche. r) 
„ JoOHANNEM, Stamim- Bater der erften 
Luͤneburgiſchen Branche. ) RS: 
4. Ottonem,der An. iabi. Bifchoffin Hildesheim 
worden, und An.1279. 4. Julii, wieder verſtorben. €) 
5, Conradum, der An.1270. das Bifthum ers 
den erlanget, und An.1303. 15. Oct. der Welt gute 
acht gefagt. u) | 
6. Ulricum, der jung geftörben, 
7, Mechthildem, Henrici Pinguis, Örafen vo 
Anhalt, Gemahlin; die, nad) ihres. Herrn Tod, Aeb⸗ 
tiffin zu Gernrode worden, und An, 1295, noch ges 
lebet. x.) 8. Hele- 


Bi: VERSEHEN: BE 
g) VITR.ILLUSTR. Tom. I. Tit. 16. P. 189. & 190. 
r) VITRIAR. J.c. p. 190. Conf. ſeq. Cap.V. ı 
s) VITRIAR. l.c. Conf. feq.Lib. II. Cap. VII. 

t) CHRON. Hildesh. in Vita IPSIUS, ap. Dn. de LEIB- 
NITZ ‚1.c. T.Lp.755. BUNT ING Chron. Brunfvic, 
P- 227. LETZNER, ap. Do. RETHMEYER, I. c. 
. P.II. Cap. 26. p.484. & 500. MURATORI, T. II. 
Delle Antichitä Eftenfi, Tab.3. Gencal. VITRIAR. 


- 1 c. P.189. 190.& 194. Se 
u) B G,l.c.p. 205. LETZNER, 1. c, p.485- 


MIURATORI, I.c. VITRIAR. l.c. p. 194. & 195- 

x) BECHMANN, Hiſt. Anhalt. P. III. Lib. I. Cap. 7. p- 
178. ECCARD in der Widerlegung der gemei⸗ 
nen Meinung, daß Friderich , der kette Hertzog 
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8. Helenam , vermäblet (1) An. 1239. 9.04. an 
Hermannum , 2and-Örafen in Thüringen und Hef 
fen; (2) an Albertum, Hertzog von Sachſen; ver; 
ftorben An. 1273. 8. Id.Sept, y) 

9, Elifabetham, Wilhelmi, Grafen von Holland, 
der nachmahls Kayfer worden, Gemahlin, } 1526. z) 

10, Adelheit, An.ı258. mit Herrico Puero, 
Land⸗Graffen von Heſſen, vermählt, und An. 1308. 
(1280.) verftörben. a) 

11. Agaefam, Chanoineffe zu Quedlinburg, 
hernach Semahlin AMiælavi oder Wenceslai, Hertzogs 
auf Ruͤgen. b) Wiewohl wicht eigentlich geſaget wer⸗ 
den fan, was dieſe Fuͤrſtliche Geſchwiſter vor eine Ges 
burts⸗Ordnung unter fich gehabt. 


Be 2 = Cap, 


des alten Oeſterreich: Haufes, eine Braun 
chweigifche Prinzeflin zur Gemahlin gehabt 
abe; 6. 21. p. 28. wiewohl er Sie für Die andere Toch⸗ 
ter unfers Hertzogs hält. VITRIAR. ILLUSTR. I.c. 

- pP. 195. & 196. 

y) ALBERTUS Stadens, ad An. 1239. ECCARDUS 
l. c. $. 20. ; 27. wofelbit Ihr Epitaphium. VITR. 
ILLUSTR. l.c. p. 196. ! | 

2) ECCARD. |. c. $. 22. p. 33. VITRIAR. ILLUSTR. 
Tom. I. p. 622. & Tom.Il. Tit. 16. p. 197. 

a) ECCARD. |. c 8.23. p33. VITR.ILLUSTR. lc. 

b) ECCARD. 1.c.$.24.p.33. VITR.ILLUSTR.].c.T. 
II. p 197. In KETTNERI Diplomat. Quedlinburg. 
findet ſich pm. 355. ein Diploma, in welhem OTTO 
Puer den Grafen von Wegeleben nennet generum 
Saum ; daß diefer OTTO alfo nothwendig auſſer diefen 
Töchtern noch eine andere gehabt haben: muß, deren 
Nahmen aber nirgend zu finden  . - 
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nn - — —— —— 
116 Lib.1. Cap. 5. Von ALBERTO Magno, 
Cap. V. 
Bon ALBERTO Man, Stamm 
WVuater der alten Braunſchwei⸗ 
giſchen Branche. c) 
| Queflio 1. | 
Was ift in genere von Ihm zu notiren? 
Refp. 1. Daß Er An. 1236, gebohren, d) 

2. Bon feinem Mojeftätifchen Weſen und Anfehen 
Magnus , (der Groſſe) genennet worden. €) 

3. Sich vermählet Ci) An. 1254, auf Margare-. 
then- Tag / mit Zlifaberha, Henrici, Hertzogs in Bra⸗ 
bant, Tochter, die An. 1261. ohne Kinder verſtorben. f) 
(2) An.ı265. mit Adelheit, Marggrafen Otten, von 
Montferrat, Tochter. g) 

4. An. 1279. 15. Aug. verftorben, h) 
Quaflio 2. | 
Was iftin fpecie von Ihm zunotiren? 
1. Anno ı252. hat Er König Orrocaro, in 
Böhmen, wider König Belam, in Ungarn, hel⸗ 
Bu | | den⸗ 
c) præc. Cap. IV. Quæſt. 3. 5 2. 
d) LETZNER ‚1.c.P.Il.C. 27. p.491. VITR. l.c.p. 190. 
e) LETZNER l.c.p.491.& 492. BUNTINGI.c.p.213. 
AREND, de Ducib. Brunfvic. qui fingularia cogno- 
mina indepti ſunt, $.25. p.66. GEBHARDI de Fa. 
Eis Heroicis Ducum Brunfvic. $. 13. P. 40. Ä 
f) CHRON. Ducum Brunfvic. apud Dn. de LEIBNITZ 
L.c. T. II. p. i7. LETZNER l.c. p. 492. BUNTING 
l.c. p.213. VITRIAR. l.c. p.190. & 191. 
-g) Cnarta ap. LEIBNITZ. L. c. T.1.p. 868. LETZNER 


l.c.p.504. BUNTING l.c.p.223. VITR.I.c. 
h) VITR. Le p.193. = E 
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denmäsßig beygeflanden, und felbigen auszufchlagen 

helffen. i) 

2. An. eod. bauete Er die Anno 1236. der Erden 
gleich; gemachte Yeftungen , Harburg und Otters⸗ 
berg, roieder auf; woruͤber der Streit mit Dem Stift 
Bremen, wegen der Grafſchafft Staden, aufsneue 
angangen. k) 

3. Anno 1256, gerfiel Er mit dem Biſchoffen von 
Minden, Auichindo, (der bey Hameln feine Graͤn⸗ 
en uber Die Gebühr hatte extendiren wollen ;) in eis 
nen Krieg. Dann wie der Hergog ihm folches nicht 
gut geheiffen ‚ber Bifchoff Hingegen Ihm ins Luͤnebur⸗ 
giſche gefallen, und allda mit Sengen und Brennen 
übel haufiret; gieng Er voieder auf den Bifchoff loß, 
und forcirte ihn, ein Treffen mit Ihm zu halten; in 
welchem Er jedoch wenig Vortheil erhalten. 1) 

4. An. eod, Wie die von Wolffenbüttel, und 
die von der Aſſeburg, (*) durch dieſes Malheur hoch: 

| H 3 muͤthi⸗ 

i) BOTHO, Chr. Pictur. ap. Dn. LEIBNITZ, Ker. Br. 

p- 356. BONFINIUS, Rer. Hungar. Lib. VIII. dec. 2. 

BUNTING Chr. Brunfv. p.95. RETHM.].c.p. 492. 

k) RETHMEYER|.c,Conf,Przc.C.IV. Queft. 2.6.20, 
I) RETHMEYERI. cc, p.494, 

() Deren Schloß, Aſſeburg, hat anfänglich Hertzog Orto, 
von Sachfen, Henrici Aucupis, Imperatoris, Vater, 
gebauct, und hernach wohlverdiense Edellente, die da; 
mahlen die „och: Adeliche Familie von Hagen genennet 
wurden, welche der Ders and andern Landen in > 
gebracht, die and) in vielen alten auchentiquen Briefen 
bißweilen Domini, Milites & Nobiles de Indagine betis 
telt werden. Und Fan wohl ſeyn, daß fie,wieHAMEL- 
MANNUS gedentket, der beruhniten Klöfter Staderburg 


| 
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muͤthiger wurden, und allerhand Infolentien auf 
freyer Heer: Straßen auszuüben begunten ; uͤberdem 
| auch 


und Zleining, Edle Voigte waren, Sonften finde ich 
in alten Urkunden noch viel unterfchiedliche Adeliche 
Gefchlechter dieſes RNahmens, die aber in Braunſchw. 
Wolffenbuͤttelſchen Landen nicht gewohnet haben. 
Dieweil num dieſe von Hagen bey Hertzogen Ottonem 
M. zu Sachſen, in groſſem Anſehen geweſen, auch ih⸗ 
ter viel den Ritterlichen Orden erworben, und ſich um 
feine Furftliche Gnade verdienet gemacht, hat Er Denſel⸗ 
ben dad Schloß Affebusreg anfänglich zu bewohnen aus 
fonderbahrer Gnade eingethan, zu einem rechten Lehen 
verfihrieben und eingeraͤumet. Iſt alfo dadurch Ihr rech⸗ 
ter Erb⸗Nahme mit der Zeit gänglich bey dein gemeinen 
Manıt erlojchen ‚und von demſelben nach der ASSEBURG 
benahinet worden. Wie nun bey jeiger Hiftorifiher Ent: 
werffung des Hoch Adelichen Geſchlechts, zur Erleu: 
ferung diejes von meinem Wohlſeel. Oheim entworfenen 
Wercks, mich aͤuſſerſt bemuͤhe, allezeit gruͤndlich auf Dero 
Urſprung zu gehen, alſo habe nicht minder mir angelegen 
ſeyn laſſen, dieſer Hoch⸗ Adelichen Familie Alterthum, 
aus den mir hinterlaſſenen und noch niemahl gedruckten 
Documenten, auszufuͤhren, und dabeneben gefunden, daß 
Gebhardus von Hagen, geuannt von der ASSEBURG, 
ſchon An. roor. florivet, und fich mit Clara, Gräfin von 
„ Ofterburg , verchliget; dejjen Nachkommen, nebft anderu 
Gütern, Falckenſtein, Neun⸗ und. Pestendorff, 
Walhauſen, Schermte, Hindenburg, Anfure 
und Stapelnburg zu Lchen getrageit. Ecbrecht von 
der ASSEBURG zeugt Anno 1273. Wie Luchardus von 
' Mermerfen drey Hufen Landes an das Klofter Riddags⸗ 
haufen verfaufite. Conf. CHRON. Franckenberg. pag. 
m. 72. Buflo wird Anno 1367. in der Sıhlacht bey Din. 
keler, zwiſchen Viſchoffen Gerhardum, zu Hildesheim, 
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‚ach 32/76 won der Affeburg vom Hertzog fehr ubel 
giprochen, Ihm auch "- Spott auf feinen Schild 
++ einen 


und Herisogen Magnum ,zudraunfcbweig, an Defjen 
Eeite er.ritterlich gefochten, gefangen, jedoch aber bald 
wieder, in Anſehung der erwiefenen Tapfferkeit, auf freyen 
Fuß geftellet. Eibertus zeugete Anno1 296. 11. Kalend. 
Nov. wie Hertzog Albrecht , der Stadt Braunfcbweig - 
Irrung und Streit zu verhuͤten, dieſen Brieff publiciten 
laſſen, welcher folgender majjen verfaſſet: — 
Dei gratia Nos ALBERTUS Dux de Brunefwick præſenti- 
bus proteftamur ‚quod fideliter juvabimus dile&tos No- 
ftros Burgenles in Brunefwick totis viribus noftris fuper 
injuriis & violentiis ipfis indebice illatis à Fratre Noliro 
Ducce, HenRrıco, principe inclito. Nec fonam ullam ini- 
bimus ipfis exclufis. Ordinabimus etianı eis {onam, 
uæ ipfis placuerit vel quam tres ex noftris Confiliariis, 
(eilicer Balduinus , Pr&pofitus S. Blafi in Brunefwick, 
Eckberto de ASSEBORG, Fridericus de Ampeleue, mi- 
lites, & tres ex ipfis Burgenfibus , videlicer, Eckbertus 
de Camiterio, David Cronesbein, & Theodoricus Dor- 
ringus, quod ad hoc elegimus & conftiruimus , de- 
creverint merito acceptandam. Item omnibus , qui 
nunc inimicantur Burgenfibus Noftris in Drunefwick 
& inimicaturi fuerint, inimicabimur ipfos holtiliter 
invadentes. Preterea fi Noftri homines & iplı Bur- 
genfes vel eorum armigeri fimul in acie aliquos ce- 
int , illi dividentur fecundum numerum armatorum. 
i Principem cepimus de illius exadtione Nos tollemus 
duas partes, & dicti Burgenſes tertiam partem tallent. 
Et ſi quos captivos Noftri homines ceperint ‚di&tis Bur- 
genf us & ıpforum fociis abfentibus funt Noftro ufui 
pecialiter deputandi. Quos vero ipfi fine Noftris cepe- 
rint, privative fuis uſibus depurabunt. Omnes Noftras 
claufuras, caltra, munitiones, & oppida, dictis Bur- 
genfibus pandemus in omnibus ſuis neceſſitatibus, cum 
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einen Loͤwen mahlen laſſen, dem ein Wolff (den er 


in feinem Wapen gefuͤhret) auf den Ruͤcken geſprun⸗ 


gen, 


requiſiti fuerimus, vel quando Noftri Officiales requi- 


wr 


rantur ab ipfis. Infuper dictæ fex perſonæ à Nobis funt 
conftirutz, quod eorum examini & didtamini ftabimus 
Nos & ipfi Burgenfles in cafıbus infra ſcriptis, ſcilicet, ſi 
aliqua munitio capta fuerit, an hæc defirui debeat aut 
confervari dictis labimus cerundem? Item, ſi aliqua ma- 
teria difcenfionis eft inter Nos & ipfos Burgenfes, aut 
Burgenfes, NoftrosMinifteriales ac Valallos,& ipfos Bur- 

enfes, vel in futuro emerferit pr=didtis fex ſuper illa 
apienda plenum damus mandatum & ratum bona fide 
tenebimus fine dolo, quicquid fententiaverint nominati. 
Porro, fi cum aliquo principe vel aliquibus principibus 
five cum aliis quibuscunque difcordiam habuerimus in 
przfenti vel in fururo five defendo, five treugas ſeu 
compofitionem acceptando, ftabimus arbitrio prefato- 
rum: Si vero ex didtis ſex aliquis deceflerit, aut inter- 
efle non poterit, Nos loco Burgenfis deficientis alium 
Aal in Brunenfwick ftatuemus. Et ipfi Burgen- 
fes Ioco Noftri Confiliarii deficientis alium ex Noftris 
Confiliariis {ubrogabunt. Ne autem inter Noftros Mi- 
nifteriales & ipfos Burgentes difcenfio oriri poflır, aut 
difcordia ſuſcitari, ftaruendum duximus intra muros 
Brunenfwick Noftrum Marfcalcum , qui cuilibet Noftris 
Minifterialibus plenam juftitiam abe Volumus 
fimiliter BurgenfesNoftros in Brunenfwick confervari in 
bonis pheodalibus, theoloniis ac juribus aliis, quibus. 
libet intra muros & extra cum omni plenitudine & in- 
tegritare, qua ipfi & anteceflores fui Noftrorum Pre- 
deceflorum illuftrium Principum temporibus funt ga- 
vifi, cupientes eos fingulos ac univerfos benigne & fi- 


- deliter pro toto Noftro pofle tueri, in omnibus, ut te- 


nemus, Jura — Civitatis Brunenfwick meliorare, 
manu tenere, & fideliter confervare, in hujus rei eui- 


dens seftimonium præſentem literam Neftro Sigillo du- 
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gen , und mit feinen Klauen ihn bey den Ohren zu faſſen 
fich bemuͤhet, m) ergriff Der Hertzog die Waffen; ruckte 
erſtlich vor Wolffenbuͤttel, und nachdem Er ſolches 
Raub⸗Neſt mit Sturm erobert und geſchleifft hatte, n) 
marchirte Er redta ins Hildesheimifche , ( weil 
Bischoff Herrichden Wolftenbüttelern allerley Vor⸗ 
ſchub gethan,) nahm dafekbit verfchiedene Derter, und 
unter andern auch Die Stadt Peine ein, 0) Alsdann 
gieng es auf die Aſſeburg loß, die Er ins dritte Jahr 
belagert; Zeit welcher Belagerung Chur: Fürft Dvere- 
rich, von Mayntz, und Corrad, Graf von Eber- 
ftein, denen von Affeburg sugefallen, alles verſuch⸗ 
ten ‚was fie nöthig fanden, dem Hertzog eine Diver- 
fion zu machen, und Ihn zu nöthigen , die Belage⸗ 
Fu rung 
ximus müniendam. Teftes funt , Balduinus, Pr&pofi- 
tus S. Blafi in Brunefwick, Conradus Comes de Wol- 
denberg, Ludolphus de Wenden, Henricus , Filius 
fuus, Ludolphus de Weuerlinge , Henricus de Werse, 
Eckbertus pe ASSEBORCH, Fridericus de Ampeleve, 
Ludolphus de Houlage & Johan de Uteſſe, milites No- 
fir. Datum per manum Bartoldi de Houlage Noftri 
Notarii Canonici $. Blafi , in Brunefwick Anno Do- 
mini Millefimo Ducentefimo & nonagefimo fexto, un- 
decimo Cal.Nov. Was die Hoch⸗Adeliche Familie vor: 
mahls vor Wappen geführet,beweifet ansfuhrlid der ac: 
lehrte KRANTZIUS Lib. VIII. Saxon. Cap. 21. 
m) KRANTZ, Sax. Lib.VIILC.31. SPANGENBERG, 
che Chronick, ‚ir 259. 
n) LEIBNITZ, 1.c. Tom.Ill.p. 136. AREND l.c.$.25. 
.67. VITR.L.cp.ı91. 


* 


9 

co) LUCE $örften:Saal, p.397. GEBHARDI de Fa- 
Eis Heroicis Ducum Brunfvic. $. 13. p.40. RETH- 
MEYER Lc. p. 495. . | 
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uns BESTENS 
rung aufzuheben. Es mar aber alle Ihre Bemuͤhung 
vergebens, ohngeachtet fie im Göttingifchen, mit 
fengen und brennen, rauben und morden, groſſen Scha⸗ 
den gethan; dann des Hergogen Land Droft in fels 
biger Gegend, FFälke von Kerftlingeroda, das Lands 
Volck durch den Klocken⸗Schlag in der Eyle aufgeboten, 
den Feinden nachgeiaget, des Ertz⸗Biſchoffs Doͤrffer im 
Eichfeld angefallen, und felbige, bis an die Erfur- 
tifchen Srängen, ausgepfündert und verheeret ; Den 
Ertz⸗Biſchoff und den Eberfteiner nahm Er gar zu 
Ballenftädt, allda fie übernachteten, gefangen, und 
führere fie Hertzog Albrechten ins Lager vor Aſſeburg; 
der fo fort den Chur⸗Fuͤrſten nad Braunſchweig in 
Verwahrung bringen laffen, Cdarinnen Er ein ganges 
Jahr hat fisen, hernach aber, mit Auszahlung 10000 
Marck Silbers, und Abtretung des Amts Gifel- 
werder, fih ranzioniren müflen,) den Grafen von 
Eberſtein aber, als einen rebellifchen Vafallen, an 
einem, vor dem Walde, die Affe genannt ‚neusgebauten 
Galgen gar bey den Füßen aufzuhencken befohlen. p) 
s. An. ı257. that Er einen Streiff ins Holftei- 
niſche, und nahm Ploen weg. q) 
6, An.1258. muſte ſich Ihme die Aſſeburg end⸗ 
lich auch ergeben. r) 

7. An. 1259. zog Er, als ein Alliirter der Hertzo⸗ 
gin Sophie, von Braband, (wider Marggrafen Men- 
rich, von Meiffen, der das Land eingenommen hatte,) 

nad) 

VITR. Tom.IL p. 191. — 

VITRIARIUS 1. = * Fang DENN 
r) RETHMEYER!Lc. p.497. VITR. Lc. p. 192 
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nah Thuͤringen, eroberte Kreutzberg, und bauete 
vor Eifenach Das Eaftel, Die Klemme genannt, auf. s) 
8. An. 1260. zerfiel Er mit Bifchoff Johann, von 
Hildesheim, wegen des Schloffes Peine, und des 
darzu gehörigen gansen Landes; womit es fich folcher 
geftalt zugefragen: Trac) Kanfer Orzonis IV. Tod fing 
Graf Guncelinus , von Schwerin und Peine an, ſich 
auf Straffen:Raäubereyen zu legen, darlıber fich die 
Städte: Braunſchweig, Goßlar, Halberftadt, 
Hildesheim, Hannover, Lüneburg, 2c. bey uns 
ferm Hertzog Albrechten fehr befchroeret,, mit Bitte, Ih⸗ 
nen wider den Grafen beyzuſtehen; und Ihm fein anges 
fangen Handwerck niederzulegen: Der Hertzog, dervon 
feinem Oncle, König Milhelm, An. 1253, eineEx- 
pedtantz auf die Öraffchafft Peine erlanget, t) auch, 
An.ı254, ein Käyſerliches Mandat an den Grafen 
von Werningerode, Ihn in gedachte Sraffchafft, die 
Guncelino inzwoifchen , Durch Urtheil und Recht, abges 
fprochen worden, obtiniret, ( mie aus einem Diplo- 
mate,u) defien Worte unten vorkommen , zu erfehen,) 
machte 


ö——— ñ — ⸗ —— — —— 

s) FABRICIUS Orig. Saxon. Lib. VI. p. 90. RETH- 
MEYER ..c.p. 498. 

t) REIHMEVER LCc. p.499. 2 

u) Quod ira fonar : WILHELMUS Dei Gratia, Romanorum 
Rex, femper Auguflus. Univerfis facri Imperii fideli- 
bus , ad quos — literæ pervenerint, gratiam ſu- 
am & omne bonum. Ad notitiam Univerſitatis No- 
ſtræ tenore præſentium volumus pervenire, quod uni- 
verfa bona, quæ per mortem Gunzelini dicti Dapiferi, 
fi fine hæredibus deceſſerit, ad Nos vel Imperium de- 
venire poterunt, illuftri ALBERTO de Brunfwick di» 
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machte der Hertzog alle Anftalt, des Landes fih zu bes 

mächtigen. Der Bifhoff von Hildesheim, folches 

mercfende, gieng hingegen heimlich nach Peing, und 
fahe, wie Er den alten Grafen auf feine Seite bringen 

möchte , fo auch gefchehen. Es wurde nemlich, An. 1258, 

4.Kal. Julii, ein Vertrag unter dem Bifchoff Jobann 

und Burchard, von Wolfenbüttel, und defien Soͤh⸗ 
nen, aufgerichtet , krafft deſſen dieſe letztere begeuget, Daß 
fie die Halbe Stadt Peine, und das dazu gehörige 

Land, vom Stifft zu Hildesheim, zu Echne truͤgen, 

auch feine Macht hatten, felbiges£chen an jemand ans 

ders, als am gedachtes Stifft, zu verfauffen; Darges 
gen der Bifchoff wieder gehalten ware, dieandere Helffte 
an niemand anders, als an Ihre Familie, zu verfaufs 
fen. x) Diefes alles gieng fo heimlich zu, Daß gedachter 
Bifchoff 
lecto fororio Noftro, in feudum duximus concedenda. 
Dicta ſi vero hæredes reliquerit, volumus tamen ‚quod 
conceflio rata permaneat, dummodo hoc de ipforum 
hzredum procellerit voluntare. In cujus rei teſtimo- 
nium ptæſens fcriprum exinde confcribi, & figillo 
Noftro Celſitudinis juflinus communiri. Datum apud 
Leiden XI. Kal. Sept. Indidiione undecima, Anno Do- 
mini MCCLmo tertio. 

x) Tefte Charta, quz fic fe habet. Univerfis fidelibus ad 
quos, hzc litera pervenerit, BURCHARDUS dictus de 
Wolffenbuttel, & ſili ſui Burchardus , Ecbertus ,& Her- 
mannus, ſalutem & finceram in Domino caritatem, ad 
declarandam veritatis fententiam recognofcimus tefti- 
monio hujus fcripti, quod nos cum hzredibus No- 
ftris juftis medieratem caftri & medietatem civitatis in 
PEYNA & Comiciam a Domino Noftro JOANNE, 
Reverendo Epifcopo Hildefienfi, & ab Ecclefia Hil- 
denfem jure recepimus feudali, five vendere fwe dimit- 
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Biſchoff felbft Derkog Abrechten begleitete, ale Er 
Pein zu belagern anfıeng. Zeit-tahrender Belages 
rung aber, tie der Biſchoff mercfte, daß der Hertzog 
bald Meifter von der Stadt und Schloß Peine wer: 
den duͤrffte, begab Er fich in der Stille zum alten Gras 
fen Guntæel, tractirte mit felbigem , und wurden des 
Handels eins; alfo, daß, wann Er Ihn von der Bela: 
gerung befrepen wurde, Er dem Stift die Grafſchafft 
Peine verkauft haben wollte, die felbiges auch, nach 
feinem Tod, occupiren fönte. y) Wie alles feine 
Rich 
tere voluerimus, alii vendere five dimirtere non poru- 
erimus , guam Domino Noftro, JOHANNI, Epifcopo 
Hildefienfi & Eeclefiz Hildesheim ‚vel ſuo & Succeſſori. 
Verum tamen ſi prædictus Nofter JOHANNES, Epi- 
ſcopus & Eccleſia Hildenfem partem ſuam fcil. medic- 
tarem Caſtri & Civitatis in PEINA vendere five dimit- 
tere decreverit,nulli alii, quam NVobis vendent, & Nor 
non removebimus Dominum Noftrum JOHANNEM, 
Epifcopum, vel Ecclefiam Hildenfem, vel etiam fuccef.. 
forem fuum de caftro prædicto, nec & eidem Epifcopo 
vel Eccleſiæ Hilden ſem aut Succeflori ſuo de CaftroHilde- 
Semenfi injuriam inferemus. Ur autem illud alicu; non 
_ veniat in dubium, vel errorem, przfens fcriptum de 
hoc confedtumSigillo Noftre roborari fecimus ad cau-. 
telam. Adtum Hilden Anno Domini MCCLVIIL IV. 
Kal. Julii , Pontificatus Domini Noſtri JOHANNIS, Ve- 
nerabilis Epifcopi Hildefienfis, Anno primo. | 
y) CHRON. Hildesh. ap. Dn.LEIBNITZ Tom. I. P.753. 
Der gelahrte Herr BUNTING führet in feinem Chronico 
Pag. m. 240. einen Brieff des XXX Iften Biſchoffs Johan- 
nis an, ſub dato 1259.m. Aug. der mit diefem Kauff eini- 
ger majjen Ubereinfommt. Es giebt derjelbe darins 
nen klaͤrlich zu verſtehen, daß ‚weil er an fein Stifft drey 
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Nichtigkeit hatte , befprach fich mit dem Hertzog, und 
"machte Ihm weiß," wie das Schloß mit allem, aufs 
alterbefte, verfehen ware; Er auch ein Schreiben gefes 
hen, daritin viele Örafen und Herren fich anheifchig ge⸗ 
macht , den Hertzog zu obligiren, die Belagerung aufs 
zuheben; uͤberdem das Schloß uͤberaus ſtarck anzuſehen. 
Durch welchen falſchen Rapport der Hertzog dergeſtalt 
eingenommen worden, daß Er ſich entſchloſſen, wieder 
von dar abzuziehen. Als Er aber nachmahls hinter die 
rechte Wahrheit fommeir) hat Er ſich am Biſchoff gu 
rachen ganslich vorgenommen , der jedoch das Jahr 
darauf verftorben; an deſſen Stelle das Capitul des 
Hertzogs Brudern, O(TTONFM, zu ihrem Biſchoff nieder 
erwaͤhlet; dafür haltende, daß der Hertzog, in Regard 
ſeines Herrn Bruders, als Biſchoffen, ſeine Prætenſion 
auf Peine wohl fahren laſſen wuͤrde; ſo auch in ſo weit 
geſchehen, daß der Hertzog dem Capitul zugeſagt, Sie 
in ruhigem Beſitz davon zu laſſen, ſo lang ſein Herr 
Bruder ihr Biſchoff bliebe. Hernach aber ſind beyde 
Herren Bruͤder, Otto und Albrecht, im Jabr 1279. 
Zodes verblichen; die Sache felbften aber ift in ftatu 

| Ä quo, 





haltbahre Schlöffer, Peina, Dapenow und Lutter, mit 
grofjer Summa Geldes vor einiger Zeit erft erkaufft, ſich 
in — Schulden habe vertieffen muͤſſen. Zu welcher 
Abfindung der Dohm⸗Probſt Luporpu, JoHannes , De- 
canus, cum toto Caprruio; item Ernestus, Abbas 
Michelfleinenfis „ Luporpuus, Abbas St. Gotthard: , und 
Voırap, Prapoftus in Monte St. Mauritii, nebft den 
Herren Canonicis und andern Intereflenten, dem Bischoff 


einen Wald, Weſterholtz genannt, völlig abgetreten, 
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quo, mithin dem Fürftlichen Hauſe fein Recht vors 
behalten blieben. zZ) J— 

O. An. 1262. ſtund Er der Königin Margarerh, von 
Daͤnnemarck, wider Ihre rebellifche Unterthanen bey, 
nahm den Haupt, Rebellen, Peter vinzels-Sehn, ein 
Dänifcher Edelmann, famt neun andern Go⸗Gra⸗ 
fen, a) (die ſich alle Könige nannten, auch bey fich 
befchloffen hatten, den Hertzog ums Leben zu bringen.) 
gefangen , und ließ fie fammtlich auffnüpffen ; zur 
Danckbarkeit machte Ihn die Koͤnigin zum Statthalter 
ber Laland, Langeland, Schonen, Fühnen, 
Falſtern, Moͤn, Wedelandund Femern. b) 
Sr 10. An. 


z) BOTHO ap. LEIBNITZ Tom. IH. p. 366. REUTE- 
- - LII Hilleshenia, ap. PAULLINI in Syntagmate p. 96. 
'RETHMEYER I. c. pag. 500. imprimis vero GOE- 
BELII Diſſ. de Fure domus Brunfvicenf, in Comitatum 
Peinen/fem. | 
a) Der Nahme dieſer Go⸗Grafen kom̃t fonft eigentlich her 
von dem Wort Go oder Gow, welches bey den Weſt⸗ 
phalen, Schweigern und Schwaben, fo viel 
bebentet, als cin Craiß⸗Pflege, und Amt, Terri- 
torium, Diftrietus, etlicher zuſammen gehoͤrender Doͤrf⸗ 
fer: die num ſolchem Gow, oder einem ganten Awe 
au Richtern fürgefeßet waren, wurden Bo-Brafen 
oder Bräven genannt. Solche Perſohnen feind heu⸗ 
tiges Tages diejenigen, jo noch) die Erbs Berichte 
und Macht haben über die Leib⸗Gefaͤlle und 
Heer⸗Geraͤthe, oder Heer- Werte „zu erkennen und 
zu fprechen. _ Conf. SPEC., Saxon. Libr. I. Art. II.$.6. 
& imprimis Dn. PATRUUS meus in Vırrıarıo {uo 
Auſitrato, Tom. II. p.m. 604. 
b) RETHMEYER, I, c. p.502. 
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10, An. 1263. befam Er neue Handel mit Marg 
graf Herrich, von Meiffen , Crelcher alle Schlöffer, 
die Er in Thüringen gebauet, zerbrochen; auch Eiſe⸗ 
nach erftiegen,, alles daſelbſt geplündert, gefangen oder 
erſchlagen. c) Die Sache Fam endlich zu einem Tref⸗ 
fen bey Beſenſtaͤtt, an der Eifter zes frel felbiges aber. 
vor den Hertzog nicht allzu glücklich aus, indem nicht 
allein Er felbft, fondern andere Herren mehr, die es mit 
hm gehalten, ald Aerrich, FZürft von Anhalt ; 
Henrich , Graf von Schwerin; Johann, Graf von 
Eberſtein; gefangen wurden. Den Hertzog ſchleppte 
Biſchoff Fröderich, von. Merfeburg , fo mit dabey 

eweſen, deſſen Land Er furg vorhero ziemlich mitges 
nommen hatte, mit fich in fein Biſthum. d) er 

11. An. 1264, erhielte Er zwar feine vorige Freyheit 
wieder, e8 Fam Ihm felbige aber theuer genug zu ftehen, 
fintemahl Er Marggrafen Zerrico Iluftri, von Meif 
fen, die Städte, Eſchwegen, Aldendorff, und 
Witzenhauſen, , benebenden Schlöffern an der Wert. 
Fuͤrſtenſtein, Arnſtein, Bifchoffter, Banftiet, 

| un 





c) RIVANDER, Tharing. Chronick, p.321. RETH- 
MEYER; p. 503. 

d) SIFFRIDUS Presbyter „ Lib. II. ad. An. 1263. ap. PI- 
STORIUM p. 697. wofelbft unfer Hertzog noch Dux 
Saxonia heiſſet; COMPILATIO Chronologica , h. a. 
ibid. pag. 744. & 745. HISTORIA Landgraviorum 
Thuringiæ C. LXI. ib. p. 429. CHRON. Rhythmicum, 
ap. LEIBNITZ, T. Il. Rer. Brunfv. p.141. CHRON. 
S. Æeidii, ibid. p. $9t. MADERUS Chrom. Brunfv. 
p-20. RETHMEYER,L«p.503. - u 
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ud Die Burg bep Oldendorff, ſo bis dato Braun 
ſchweigiſch geweſen, und zum Nordheimiſchen 
Fuͤrſtenthum gehoͤret; uͤberdem gßooo Marck Silber, 
die bey 32000 Thaler ausmachten, baar erlegen muͤſ⸗ 
ſen; welche Staͤdte und Schlöffer hernach, ſamt dem 
baaren Gelde, Der Sophie Brabantinæ, und Ihrem 
Sohn, Landgraf Hezrichen, von Heſſen, mit dem 
Zunahmen das Kind, eingehändiget worden, darge, 
gen Sie hinwieder ihre Preetenfion auf Thüringen 
fahren laſſen. Womit die fo befannte Streitigfeit 
zwiſchen benden Familien, von Meiffen und Bra: 
bant⸗Heſſen, völlig aufgehöret; obbenannte Städte 
und Schlöffer auch, von Stund an, unter Heßifche 
Landes Bothmaßigfeit fonımen. e) 

12. An. 1265. erneuerte Er, und fein Hr. Bruder 
Johannes, dos Stadt: Necht, welches Ihr Hr, Water 
denen Braunfchtweigern ertheilet. f) 

13. An. 1267. nahm Er Grubenhagen ein, 
— Er Cunonem von Gruben, wegen einer Fe- 
lonie, ſo Er begangen , Daraus verjagt. g) 

—— 14. An- 


8 HISTOR. Landgravior, Thuring.l.c.p. 929. Cap. 62. 
Paulus LANGUS, in Chron. Citizenf , apud PISTO- 
RIUM, p.808, welcher jedoch dag von * 
tzog baar ausgezahlte Geld, auf. 13000. Marck Iötiges 
Silbers, oder 72000. Thaler, vergroͤſſet. FABRI- 
CIUS Lib.VI. Orig.Saxon. p. 584. SPANGENBERG, 
Chron. Mansfeld. Cap. 261. DILLICH. Chron. Haf]. 
LETZNER, ap.‘RETHMEYER 'Chronic. Brunfvic. 
l. c..pag. 504. VITR.ILLUSTR. T.IV. Lib. III. Tit. 
20. $. 84. Lit.a. p. 217, 

f) LETZNER, l.c. g) LETZNER, Lc. p. 505. 
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14. An.eod. oder, wie andere wollen, An.1269, 
begieng Er einen nicht geringen Staats» Fehler, indem 
- Er fich mit feinem Herrn Bruder Tohanne in die Das 
terliche Erbfehafft, und zwar folcher geftalt , getheilet, 
daß Ihm das Beannidptvetalice Antheil, Seis 
nem Here Bruder aber das Luͤneburgiſche, suges 
wachfen, mit angehängter Clauful jedoch, daß, nach 
Erloſchung der einen Linie, die andere in der qusgeftors 
benen Guͤter füccediten follte, h) 

15. An. 1271. erhielte-Ex die Stadt Eimbeck, 
welche dortiger Kath Ihm von freyen Stücken offeri- 
get, toeil ihr voriger Herr, Graf Bermhard, von Daſſel / 
wider das alte Herfommen , auf alle Art und Weiſe, fie 
su unterdrücken gefucht. 1) u 

16, An. 1279. daß Braunſchweigiſche Her⸗ 
tzogthum unter feine drey altefte Herren Soͤhne ul 

divi- 


N 
h) CHRON. Luneb. ad An. 1267. a ud LEIBNITZ,T. 
. DI. p.176.& 219. . 8. CHRON. Rhythmicum , Cap. 
172. ad An. 1268. ibid. p. 142. BOTHO, Chronik. 
Piflur. ad An. 1269. ibid. p. 368. Hertzogs Erneſti 
Beten» Bericht, apud HORTLEDERUM, von 
Urlächen des Teutſchen Krieges, Lib. IV. Cap. 
IX. $. 6. p. 1146. BUNTING, Chron. Brunfvic. p. 
17. & 223. LETZNER, l. c. p. 506. WINCKEI- 
MANN , Braunſchw. Luͤneb. Stamm; und 
Regenten: Saum, p- 35- Dn. de MUNCHHAIU - 
SEN, de Succefhonibus in Domo Guelphica ufitatisy 
Cap. 11.5. 42. p- 56. & 5. 47. P. 63. VITR. ILLUSTR. 
Tom.II. p.192 _ 
i) LETZNER, L«c. p. 508. & in Chron. Daſſel. & Eim- 
bec. Lib. IV. Cap. 13. & Lib. VI. P, IL Cap. 8. | 
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dividiret, alſo daß HENRICUS Mirabilis, der Ael- 
tefte das Grubenhagiſche; ALBERTUS Pinguis, 
der Andere, das Goͤttingiſche; WILHELMUS 
das Braunſchweig⸗ Wolffenbuttelifche uberfoms 
men. k) 
17. An. eod.ı5, Aug, verfiorben. 1) 
Quaflio 3. 
Wie lang hat diefe Landes Sbdivifon 

| aedauret? 

Refp. Bis ins Jahr 1292, da erſtgedachter Hertzog 
Wilhelm ohnverheurathet geftorben. Nach deſſen Tod 
das Braunfchrveig- Wolffenbüttelifche mit dem 
Göttingifchen combiniret worden; alfo, daß nach 
der Hand das gantze Land nur aus 2. Theilen beftanden, 
nemlih: Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel⸗Goͤttin⸗ 
gen, und Grubenhagen. m) | 
1% Quaflio 


—— —— — — —ñ— — — — —e em— —ñ— — — — — ——— 

k) KRANTZ. Lib. VII. Saxon. Cap. 32. & Lib. IX. Cap. 
21. MADERUS, Antiguit. Brunfvic. p. 175. BUN» 
TING, Chron. Brunfvic. p.96. LETZNER Lc. ap. 
RETHMEYER;, P. IU. Cap. 29. p. 518. IMHOFF, 
Notic. Procer. Lib.IV.C. 4. $.10.p. 153. CALVOR. 
Nieder⸗Sachſen, Lib. IL Part. IV. Cap. 15.p.499. 
Dn. de MUNCHHAUSEN, 1.c. Cap.ll. 8.42. p. 57. 
GEBHARDI, de Factis Heroicis Ducum Brunfvicens,. 
9.14. P. 43. F 

1) Cit. en Geneal. ap. Dn.deLEIBNITZ, T.IL 
8.3. Br: LETZNER ‚l.c. Cap. 27. p. 510. VITR, 

L. T. I. p. 193. Conf. BUNTING;, l.c.p. 228. 

m) LETZNER, l. c. Cap. 29. p.516.& Cap. 30.p. 526. 

SPENER, Sylog. p. 494. & 500. Add. feq. Cap. VL 
Quzft. 2.9.7. | 
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2uxſtio 4 | 
Was hat ALBERTUS Magnus vor 
— Kinder gehabt? 

Refp. Mit der erſten Gemahlin keine; mit der an 
dern aber 6. Söhne ; und eine Tochter, Mechrild ges 
nannt; Die) dem gemeinen Vorgeben nach, (1) an 
König Erich; von Daͤnnemarck, Plochpenning ges 
nannt, (2) An. 1212, an Hertzog Henrich, von Glo⸗ 
gow, in Schlefien , follverheprarhet geweſen ſeyn. Ob 

nun zwar dieſe letztere Vermaͤhlung guten Grund hat; 
indem das alte CHRONICON Ducum Brunsviceni 
fium & Luneburg. beym Hrn. von LEIBNITZ, 
T. II. p.18.$.2, exprefse fagt: Mechrildis ( Alberti 
noſtri filia) zupfr Ducsı GLOGOVIE mccXın, 
in Menfe Martia, fü ift doch das Jahr unrecht, fintes 
mahl Ihr Dater, mit Shrer Mutter, erſt Anno 
1265. Hochzeit gehalten. n) Aus diefer Raifon 
folget ferner, daß die Hochzeit mit König Zrico auch 
nicht richtig ſeyn muͤſſe, ohngeachte MEURSIUS, 
und andere Däanifche Scribenten, fie vor unftreitig 
halten; weil Eric#s, cogn. Plochpenning , ihrer eiges 
nen Seftändniß nach, An.ı25 0, bereits ins Reich der 
Todten gewandert, folglich lang vor Ihrer Gebuhrt. 
J Quefio 5, 
ie haben die Söhne geheiſſen? 

Refp. 1. HENRICUS Mirabilis, oder der Wun⸗ 

derliche, in Grubenhagen. 0) pr 
5: Al: 


n) Vid. Præc. Quæſt. I. $. 3. | 
0) Vid. Ptæc. Quæſt. I. $. 16. & ſeq. Cap. VI. 
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2. ALBERTUS Pinguis , oder der Fette, in 
Göttingen. p) 


WILHELMUS, in Braunſchweig und 
Wolffenbuͤttel, () der An. ı192, ohnverheyrarhet 
diefes Zeitliche geſegnet. q) 


4. CONRADUS, 5. LUDERUS, 6. OTTO, 
von welchen 3. Iehtern Herren das alte CHRONICON 
Dacum Bruünsvic: & Luneb. beym Din, von LEIB- 
NITZ,%c. T.U. p, 18. fagt: 7res ultimi, ( Alberti 
Magni Fili) CONRADUS, OTTO & LUDE. 
RUS,-  Cruciferorum f Ordini manciparunt 5 wor⸗ 
aus zugleich erhellet, wie Sie auf einander gefolget, 
welche Ordnung gedachtes Chronicon, Furg vorhero, 
mit dieſen Worten auch anjeiget: — * duxit (Al- 
bertus) "ADELHEF] DEM, filiam Montis- ferati, 
&'gbnwie: HENRICUM, ALBERTUM, WIL- 
A. CONRADUM, OTTONEM, LU: 
DERUM, + MECHTILDEM. r) 


33 . KurVl. 


* 
— — — 









p) Vid, ſupra L.c. 6x feq. Lib. II; Cap, 
(*) Vid, fupral.c. 
q) LETZNER, Lc. Cap, 30. p. 526. . 


) Conf. LETZNER. beym RETHMEYER, L c.r 
P. III. Cap. 27. p. sır. BUNTING Chron. Brunfvic. 
P. 223. SPENER, Syloz..,p. 494- | es 
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Cap. VI. 
Don HENRICO Mirabili 
in Grubenhagen. ſ) 


Quaflio I. 

Was iſt in genere von Ihm zu behalten? 

Rep. 1. Daß Er, von feiner Humeur, den Bey 
nahmen des Wunderlichen befommen ; wie Ihn 
Dann fein Hr. Bruder Alberrus nur den Wunderli⸗ 
chen Heinrich zu nennen pflegte, t) 

2. Sich vermählet mit Agrere, Alberti degeneris, 
Marggrafen von Thüringen, Tochter , folglich Fri- 
derici Admorfi und Dierzmanni Schroefter. u) 

3. Neun Kinder mit hr gezeuget, von welchen f2q. 
eQuefl. 3. gefagt werben foll. 

4. An.1332, (oder,wie LETZNERUS 1. c. p. qi. 
hat, An.1322.) auf dem Schloß Sat; der Helden, 
an der Leine, geftorben, und zu Cimbeck, in St. A- 
lexandri Münfter, in dem Gewölbe, darinnen die 
Grafen von Daffel ehemahlen beygefeßt worden, feine 
Ruhe⸗Staͤtte befommen, x) | 

Zuafin 


—— — — — — — ——— reï — — — 
Præc. Cap. V.Queft. 2. $.16. & Qualt.V.$. 1. 

— 555 \S-RETHMEYER, .c. P.IIL. Cap. 30. 
p-s21. AREND, de Ducib. Brunfvic. qui fingularia 
cognemına indepti funt , $. 26. p. 68. 

u) VETUS CHRONICON Ducum Brunfvic. cit. p. 18. 

®e  AREND;, l.c. 5. 27. p.69. BUNTING, Lc. p. 566. 

LETZNER;, Lc. p.531. | 

3) BUNTING Chr; Br. p.5ır. SPENER Sylog. p. 494. 


- 
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0 1,Quefhio 2. 4 
ai if fr von Ihm zu no —9 
Reſp. J. Daß Er An.ı283; ulis, das, vor 
etwa 30. Jahren, von —— un. Vater, niedergeriſ⸗ 
ſene Schloß Wolfenbüttel lwieder aufbauen laſſen. y) 
2. An,ı284 i, unter dieſes Herru Regie⸗ 
— die Fabel mit den 133. Kindern zu Hameln, 
eneftand die ein ern: Meifter, unter waͤhrendem 
Gottes⸗Dienſt, vermittelt einer Sad-Pfeiffe, zu⸗ 
ſam nf, * en Dfter-Thor hinaus ge⸗ 
führet, nr —* Ben Kopie (berg fo fi) aufgethan, 
| * genommen haben ſoll, von denen 
—* nichts gehöͤret morden, als daß einige 
buͤrgiſche Chronicken berichten, wie um eben 













ſelbige Zeit in Siebenbürgen Kinder, von unbekann⸗ 


ter Sprache, auf einmahl ankommen, die ſich, wie fie 


zu mannbahren Fahren Fommen , allda häußlich nieder⸗ 


‚gelafen, und die Nieder Saͤchſiſche Sprache fort 


‚gepflangt. Was pro und cöhtra Diefer Sefchicht bes 


ur enger — ** hat Hr. RETHMEYER 
rznerum "1.c. p. 522. fleißig ongemerckt. Un⸗ 
tedefen ift und bleibt es wohl eine Fabel, 
3.-An. 1286, am Tage Petri und Pauli, Er einen 
Recefs mit feinem Hrn. Bruder gemacht, Frafit deſen 
keiner von Ihnen, vorfich allein, und ohne gm 
|, a 4 Ya ns 


— A 
y) CHRON! Ste "Dn..de LEIBNITZ. c. T. 
4. p-868: "LETZNER PL c. p.5ar. MEIBOMIUS in 

Nor. ad Hifloriam Henrici'Leonis, T. L Rer. Germ. 
P- 445. LETZNER L.c.p.521. SPENER ker 494 
















TRITT TE Tri 


- fens des andern, etwas vom Lande follte ver- 
alieniren fönnen. 7) ” 

4. An.ı290, das Schloß Herlingsberg, tel: 
ches Kayfer Orro IV. wider die Stadt Goßlar hat auf 
bauen laffen, eingenommen; Und wie, nach feinem Ab» 
zug, allerhand Geſindel ſich dahin begeben , und die Heer⸗ 
Straffen fehr unficher gemacht , ſelbiges Raub⸗Neſt 

5. An. 1291. abermahl belagert, eingenommen, und 
der Erden gleich gemacht. a) I 

6. An.1292, nach Abſterben feines Hrn. Bruders, 
Wilhelmi , Hertzogs in Braunſchweig und Wolf 
fenbüttel, der Succesfion halber, mit feinem andern 
Hrn. Bruder Alberto, von Göttingen, verdrüßliche 
Händel befommen, indem der Kath von Braun⸗ 
ſchweig das Land Alberro lieber , als Ihm, gegöͤnnet. 
Das gemeine Volck hingegen hielt es mehr mit Dieſem, 
als mit Alberto, daraus dann eine ſolche Empshrung 
erroachfen, bey welcher e8 manchem das Leben gePoftet. 
Zulest hat Doch Hertzog Alberius die Deute davon ge⸗ 
fragen, und das Land fich.huldigen laffen. b) - es 

| n. 


z) Vid. FORMULA Tranfadtionis, beym Herrn RETH- 
“ MEYER, l.c. P.HL C;30. p. 523. | 
a) SPANGENBERG, Chron. Mansfeld, C.270. CHR. 
| Adagdeb, apud MEIBOM, Tom. Il. p. 333. in Vita 
Erici XXIV. Archi-Epifcopi. MEIBOMIUS, in Ora- 
tione de Origine Helmftadıi , Tom. IH. Oper. p. 231. 
LETZNER apud RETHM. l.c. p. 523. 
b) KRANTZIUS, Lib. VIII. Metrop. Cap, 44. pag. 223. 
LETZNER,].c. B327. MEIBOM. Braunfchweig. 
Hiſtoriſche Aandel, PL. p. 2288. 
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An.ı29 4. denen XL. Männern ergangen, die, Zeit 
mwährenden Aufitands, von denen Gilden: gleichfam zu 
einem neuem Rath erwaͤhlet worden, Ichret KRANTZ. 
— 

7. Wie Er geſehen, daß Er vom Braunſchwei⸗ 

giſchen Hertzogthum wenig oder nichts zu hoffen hatte, 
ſich nach dem Grubenhagen gewendet, und allda feine 
Refidentz aufgeſchlagen. d) 
8. An. 1313, der S. Martins-Kirchen zu Langen 
Holshaufen ein Privilegium ertheilet, welches Er 
mit dem groffen Pfaltz⸗Saͤchſiſchen Inſiegel bekräff⸗ 
tiget, auf deſſen einer Seite der Braunfchtweigifche 
Loͤw, mit aufgeregtem Schtwang zu ſehen, famt einer 
boppelten Umſchrifft, davon die aufferfte heiſſet: | 

+ SIGILLUM.' HINRICI. DUCIS, DE, BRU- 
Die Innere aber: | 
1816. ET. AL DUCIS. OL.M. CC. LXXIX. OBIIT. 
Und auf der andern: Ein einkoͤpffigter Adler, mit 
ausgebreiteten Fluͤgeln, mit Kugeln auf denen 
Enden verſehen, und ausgebreitetem Schwantz, 
beneben der Umſchrifft: 

S. DEI, GRAT, HEINRICI. PRINCIPIS, PA- 

LATINATUS. SAXONILE. | 

Im Documento felbft, beym Hr, RETHMEYER, 
Le. p 530, heiffet es zuletzt: 

einer apenbaren Betägung duſſer Dinge hebben We 

Hartoge Henrick tboBrunswick,, und ein Herr des 

Palantxes tho Saflen, met Ufes Palantzes Infeegel, 

„ dat We bebber van dem Rike , befegelt duſſen Bref. 
AT ger Ss Zueflioz. 
c) Conf.LETZNER I. d) LETZNER;, lıc. P,529. 
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| Quaflio ?; | 
Wie haben feine Kinder geheiflen? 

Refp. 1. HENRICUS Junior, cogn.de Græcia. e) 

o. ERNESTUS zu Dfterrode. f) 

2; WILHELMUS, fo unverheprathet geftorben. 
Daß Er alter geweſen als fein Herr Bruder Johannes; 
und nicht, tie andere vorgeben, jünger, erhellet aus 
dem Hulde-Brief deAn. 1322, dem dieſe 3. Herren 
Brüder der Stadt Braunfchtveig ertheilet, und ſich 
alfo anfängt : Yan Goddes Gnaden WiHertogheHen- 
rick, Juncher Erneft, Wilhelm #»de Johann, 
Hertoghen t0 Bruneswic. h) | | 

4. JOHANNES, Dohm⸗Probſt in Eimbeck, 
der fein Recht an der Regierung, An. 1325, Sonntags 
nach Alexandri,, feinen Brüdern abgeftorben, i) und 
“An. 1367. 10. Cal. Junii vetftorben, faut Epitaphii 
in Alexandri Stiffts> Kirche in Eimbeck, beym 
- LETZNERO L. c. P. 3. C.30. p,53 1. alfolautend: 

JOHANNES, Dux Brunsvicenfis , Filius Illuſtriſimũ 

Principis & Domini HENRICI, Ducis Brunsvicenfis, 
Prapofitus hujus Beclefhia St. Alexandri , obiit A. C. 
1367.10. Cal. Junii. Cujus animam habeat Dominus. k) 
$. MAR- 
€) de quo feq. Cap. VII. f) de quo feq. Cap. IX. 
g) Tmueoporıcus ENGELHUSIUS, in Genealogia Ducum 
-  Brunfwicenfium , ap. Dn. de LEIBNITZ, T.Il, Script, 
Brunfvic. p.2o. LETZNER, l.c.p.531. SPENER 
 ‚Syloge, P.495. 
h) beym Herrn RETHMEYER IL. c. Cap. 31. P. 5 32. add. 
ſeq. Cap. VII, Quæſt. 2. $. 1. j 
Fi) RETHMEYER |.c. Cap. 30..p- 53 1- in Not. lit.d. 
k) Conf. de eoENGELHUSIUS; I.c.Dn.de LEIBNITZ, 
Introduft. inT.U. Seriptor. Brunfvic. 5. XVL p. 17. 
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5. MARGARETHA, vermählet An.ı25o, mit 
Barnimo L, Hertzog in Pommern, und An. 1278. 
berftorben. }) 

6. ADELHEID, $Kayfes Andronici 11, von 
Sonftantinopel, der Sie Zrere nennen laſſen, An. 
1318, Gemahlin. m) Ä 

7 ALSINE, (Elfe, Elifabeth, ) Frideric, 
Grafen von Beichlingen , Semahlin. n) 

B8. HAGNA; (Agnefa) Henrici, Hertzogs von 
Gärndten Gemahlin. 0) | 
9. FACIE, aliis Bonifacia. p) 
EEE Ze pe 
Cap. VII. 
Bon HENRICO Jun. in Gruben: 
hagen, cogn. de Græcia. 
Zuaflio I. 
Wa ift in genere von Ihm zu notiren? 
Refp, 1. Daß Er von Zearico Mirabili, in Gru⸗ 
benhagen, und der Marggrafin von Thüringen, 
AZRERE ‚ geseuget worden. q) 2. Don 
I) LETZNER, l.c. C. 30. p.531. SPENER |.c.p. 494. 
m) SPENER,, L c. p. 495. MEIBOMIUS, Nor, ad Bui/. 
Jam Andronici Il, Imp. Conflantin. Tom. J. Rer. Germ. 
P-468. & 470. LETZNER I. c. p.531. LEIBNITZ, 
Lettre fur la Connexion des Maifons de Brounfvic. © 
Luneb. © d@’Efle, p. 10. 
n) MEIBOM. l.c, SPENER I.c. LETZNER Lc. 
0) LETZNER'I.c. SPENER |.c. 


p) Vid. MEIBOM. I. c. p. 470. RETHM. in Notis ad 
LETZNERUM, L c. lit. c, meinet, daß diefe Prin⸗ 


zeſſin, und die vorhergehende Hacna, eine Perfohn 
geweſen, und Straf Bertram , yon Werra, Gemahlin. 





a ——— 
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2. Von feinerKeife nah&onftantinopel,u.meiter in 
demOrient hinein,denBeynahme degr.ecia bekom̃en. r) 

3. An. 1319, fich vermaͤhlet (1) mit Zelena, Woldemart, 
Churfürften von Brandenb. Tochter ‚und (2) An.... 
mit Maria, einer Königl. Prinzeffin aus Cypern. s) 

4. Mit einem erwünfchten Ehe⸗Seegen von GOtt 
begabet worden, davon ſeq. Quæſt. 3. ein mehrere, 
5. An. 1337. gu Grubenhagen fiin Lebens + Ziel 

erseichet, zu Eimbeck aber, in St. Alexandri Mun⸗ 
fter, begraben worden, t) 

A Quafio 2. 

Was ift in fpecie von Ihm anzumerden? 

Refp. 1. Daß Er An. 1323, der Stadt Braun⸗ 

Ä | ſchweig 

ENGEMUSIUS, Geneal. Duc. Brunfvic. ap. Du. de 
LEIBNITZ, T.II.p.20. LETZNER, l.c. P.IIL Cap. 
31. p.532. BUNTING, Chronicon Brunfvic. p. 572. 
SPENER l.c.p.495. MURATORIT.II. delle Anti- 
chita Eflenfi, Tab. 3. Geneal. ! 

r) Dn. de LEIBNITZ, cit. Epiftola fur la Connexion des 
Maifons de Brounfv. Luneb. & d’ Eſte p. 10. LETZ- 
NER l.c.p.535. AREND, de Ducibus Brunfvic. 

qui fingularia cognomina indepti funt, $.17.P.70. 

s) LETZNER ap. Dn. RETHMEYER 5. D.$38. 
erfte Gemahlin Hevwiıs nennet, die aber HlELEnA ge⸗ 
heifjen: Vid. Anpreas ANGELUS in Annal. March. 
Brandenb. p. 127. HENNING. Part. II. Secundi © 
Tertii Regni,in QuartaMonarchia,p.134.180. BUN- 
TING, Chr. Br. p.572.& 573. SPENERI.c. p. 495. 

t) LETZNER |.c, p. 535. BUNTING p. 573 , der aber, 
was das Fahr 1337. anlangt ſehr daran zweifelt. Dn. 
de MUNCHHAUSEN ‚de Succefionibus in domo Guel- 
phica uſitatis, Tab. Gencal. 
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ſchweig, nach eingenommener Huldigung, ihre Pri- 
vilegia confirmiret, und einen vollfommenen Hul⸗ 
de⸗-Brieff ertheilet, in welchem Er allein Hertzog, 
und feine Herrn Brüder bloß Junckers genennet mers 
den, fich alfo anhebend: Yan Godes Gnaden, Wy Her- 
toghe HENKICK, Juncherr ERNEST, WILHELM 
und JOHANN, Hertoghen tho Brunefiwick. u) 

2. An.eod. neben feinen Brüdern, Zilhelm und 
Johann, das Haus Lutter am Barenberg, mit 
Zoͤllen, Gerichten, xc. twie Johann von Oberg (*) felbigeg 
befejjen; nicht. minder die Grafſchafft Wefterhofe , wie 
Henrich von Sreinberg (**) dieſelbe befeffen, und andere 

Guter 


u) Vid. Pr&c. Cap. VI. Quaft. 3. $.3. 
(*) Weil mir dieer Hoch⸗Adelichen Familie eigentliches 
Alterthum gantz unbekannt, jo Fan Here BEHRENS, 
‚welcher Sie nur Gencalogice eutworffen, p.m.92. &c. l.c. 

gelefen werden. — | 

E Es foll dieſes Hoch⸗ Adeliche Geſchlecht, dem gemei⸗ 
nen Bericht nach, ſchon zu den Zeiten Lupovicı Pii o- 
ziret haben, und von demfelben init einer gewiffen Herr: 
ſchafft und Guthern in der Gegend, da nachmahlen die 
Freye Keichs: Stadt Goslar erbanet, beiehnet ſeyn. 
- Daß aber die Edlen Herren von STEINBERG mit den 
Grafen von Pıermoxt in Berwandfhafft ſtehen follen, 
öt nicht ohne Grund; indem ConrAD undBurcharn h.n, 
vom Haufe Bodenburg, von Bodone hernach Anno 
7024. alt der Heer: Strafen, die von der Stadt Hil⸗ 
desheim auf Gandersheim abgehet, erbauet, die 
Anwartſchafft auf die Prrmonrifche Süther ‚ nad) Graf 
Maurrru Sterbfall,, von Hertsog Henrıcn ‚ von Braun⸗ 
fhweig, erhalten. Beil bey den Alten faft eine 
beftändige Gewohnheit geweien ‚daß entweder —— 
⸗ 


— — —— — — — — — — ——— ———— 
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rl — Familien Ihre Geſchlechts⸗ und Bey: 

ahmen von dem Orte Fhrer Wohnung uberfommen; 

als die erften Anbauer einer Stadt, Fleden, Schloß 
oder Dorff, ſolches nach dem Geſch echts⸗Nahmen 
benennet; alfo hat Heınrıcn von PIERMONT 
and) feinen Sis und Burg auf einer Hohe genommenz. 
und it ihm vermuthlich zugleich von dem oben gemeldten 
Kayſer, Luvovico Pio, ein fpringender Steinbock 
zum Wappen gegeben worden. Wie nun vormahls auch 
nicht ungewöhnlich war ‚daß warn Familien aus einander 
giengen ‚nebft dem NRahmen auch Die Wapen feynd geändert 
worden, welches mit unterfihiedlichen Erempeln genugs 
fam koͤnte befräfftigen; alſo befindet ſichs ebener maſſen 
mit den Grafen von Prrmont, und den Edlen Herren 
von STEINBERG, an deren Verwandſchafft aber Fein 
vernünfftiger Menſch zweiffeln Fan noch fol. 

Hans war der erfte, fo den rechten Nahımen von Stein 
berg geführet, und ohngefehr um das Jahr Anno 996. 
gelebet. Seine Gemahlin fol Heowıc, eine VON Ho⸗ 
benbuchen, gewefen feyn, von welcher Ihm, 1. Busso, 
der den An,ı 250. verwüfteten, und vonHer&VgenOTTONE, 
gebohrnen Grafen von Northeim an der Wefer, 
An.1076. einiger maſſen reftituirten Steinberg , be309; 
2) Bobo, gebohren worden, der die Güter zwiſchen dem 
Lammſpring und dem Flecken Salzderpfurdt, bes 
ſeſſen. Diefer verchligte ſich mit Lurrana, von Wals 
denſtein, aus der Grafen von VOoldenberg Geſchlecht, 
mit welcher Er drey Soͤhne gezeuget, (1)GEORGEN, (2) 
Aschwin, und (3) Lirroıpum, welche eine ſolche Theis 
lung von den Gütern machten; daß dem Georcıo Bo⸗ 
denburg, Ascawın die Hindenburg, ohnweit Ofters 
rode gelegen, Lororpo aber ‚vermittelft einer Heyrath, 
einige Günther bey Alfeld, zufielen. Dieſer letzte iſt der rechte 
Stamm:Bater aller noch igo lebenden Herren vonSTEIN- 
BERG, aus dem Haufe Wispensteın. Dieſes Hoch—⸗ 
Adeliche vornehme Geſchlecht ward von —* 

err⸗ 
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rrfchafften mit vielen Achens Güthern begnadiget; 

= —* Conran von STEINBERG, der Ältefte von 
Jacobi Söhnen , An. 1593. nebft feinen Herren Brüdern, 
vom Herkog HeEnrıco Jurıo , zu Braunfchw. mit den 
Pyrmontifchen nebft Wolltorffiſchen Gütern; und 
An.ı595; mit Zubehuff anderer, feiner Anverwandtſchafft, 
von der Aebtißin zu Bandersheim, mit den Sutern 
zu Brugheim belichen worden. Bon dem jeßigen Bo⸗ 
denburgifchen Haufe lebet annoch der Wohlgebohrne 
Herr Geors von STEINBERG, der feinem Hoch-⸗Ade⸗ 
lichen Stamm⸗Hauſe viele Affeburgifche Güter eins 
verleibet, und mit der Wohlgebohrnen Frauen Eva von 
KORFF, Eberhardi Vidtoris von KORFF, ErbsHeren 
auf Wackhorſt, in der Grafihafft Asvensberg, 
Tochter, 5. Söhne und 3. Tochter gezeuget. Don dem 
Brugheimiſchen Hanfe war weyland der Hochwuͤr⸗ 
dige und Wohlgebohrne FRIDERICH, Hochfuͤrſtl. 
Braunſchweig. Künchurgifcher Geheimder Rath, 
und Dber- Hoff» Marfchall zu eg: nbüttel, auch 
Thums Herr bey dem Stift Halberſtadt, welcher mit 
—* Gemahlin der Wohlgebohrnen Frauen GERTRUD 
ousse von GROPENDORFF, Herrn Hieronymi von 
GROPENDORFF, Hochfuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneburg. 
Geheimden Raths und Groß⸗Vogten zu Zelle, Tochter, 
3. Söhne, und 3. Töchter ehlig gegeuget. Es hat Ihro 
Hochfürftl. Durchl. ANTONIUS ULRICUS, dies 
fehr habilen Miniftre en regard feiner vortrefflichen 
Qualicäten , viele Sefandfihafften an unterfehiedene Hofe 
anvertrauet, wodurch Er jehr groſſen Ruhm erlanget; 
Deſſen hinterlaffene Familie hluͤhet annoch in dem groften 
or, und begleitet Dabeneben in den Wolffenbuͤttel⸗ 
when Landen vornehme Bedienungen, Möchte nun gern um 
der Ordnung halben, die bey jeder kamilie, wo es moͤglich gez 
weſen, in acht genommen hier ebenfalls ein altes auchen- 
tiques Documentum anführen: weil mir aber ein Ge⸗ 
wien mache, einen magern Plagiarium zu agiren, jo 


remit 


— 
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Guter mehr, an Biſchoff Otten, von Hildesheim, 
abgetreten. x) | | 

3. An, 1327. Ludovicum Bavarum nad) Rom 
begleitet, tie Er zum Kapfer gefröhnet worden. y) 

4. An.eod. dem Kapfer Andronico Paleologo eine 
Vifite in&onftantinopel gegeben, und von ſelbigem 
fehr gnadig empfangen worden, mithin eine ene 
Bullam on alle groffe Herren und Miniftros des Grie⸗ 
chifchen Käyſerthums, durch deren Gebiet Er hat reis 
fen müffen, um das gelobte Land zu beſehen; im wel⸗ 
cher BullaEr nicht anders als Dax Brefvicenfis, und 
Cognatus Carisfimas Imperii Noſtri, genennet wird; 
mit Ordre Ihm allen moͤglichſten Vorſchub, zu gluͤck⸗ 
licher Vollbringung feiner Reiſe, zu thun. 2) | 

N Luefli 3. 

_ remitrire den Geneigten Teſer an Herrn ConraD 

BartnoıLd BEHRENS ‚der in feiner Genealog⸗ und zum 

Theile Hiftorifcher Borftellung , ded Urfprungs und Forts 

ſtammung einer uralten Hoch⸗Adelichen Familie, dieſes 

Hoch⸗Adeliche Geſchlecht mit grofjem Fleiß, ſamt guren 

Anhang alter Diplomatum, ſehr weitlaͤufftig beſchreibet. 

x) Der Kauff⸗Brieff lub dato 1323. des Sordages tho 

Ait. Faſien, ftchet in Herr LUNIGII Reichs Ar- 
chiv, Part, jpec. Contin, I]. in der IVten Abtheis 
lung, im vierten Abfa, $: s2. — p. 
380, wie auch beym Herrn RETHMEYER adLETZ- 

MERUM I.c. Cap. 31. P. II. p. 533. & feq. 

y) Nicor. BURGUNDUS in Hifloria Bavarica de Ludo- 
vico IV. p. 99. MEIBOM. T. III. Rer. Germ. p. 209. 
LETZNER |. c. p. 534 

2) DieBulla, datiret.1330,6. Jan. , ftehet beym MEIBO- 
MIO T. I. Rer. Germ, p.472. LEUCKFELD Anti- 
quit. Walckenred. P.]. Cap. 24: p. 293: LUCE Fuͤr⸗ 

ſten⸗Sahl, p-410. Conf. RETHM.Lc.C.31.p.535. 
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Zuafio * 
we haben feine Kinder geheiffen? 
Ki. OTTO von Tarezto,ausder erften 
BALTHASAR, aus der andern En 
mit feiner Bi Johannerta ‚ des Grafen Homo- 
ati, im Neapolitaniſchen Königreich, 
folche ——— b) Wie vorgegeben 
—* ar Befehl Königs Carol, An. 1381. 
eapoli, auf offenem Marckt, gebiendet worden 
* „und alfo feine Augen verlohren haben. c) 
. MELCHIOR ‚ver An. 1366, zum Biſchoff von 
abe rück, und An. 1378. ju Schwerin, erweh⸗ 
(et worden, und An, 1381. auf Anftifften der Cano- 
nicörum Sit — haben ſoll, Davon Er ge⸗ 
ftorben. d) 8: 4. RID- 
Ob zwar Henrıcus in diefer Bulla * benahmet wird, 


en oh Ihn doch felbften Sororium Suum, weil 

feine Schwefter Anerkein, die zu C, P. Irene ger 
nennet worden, zur Gemahlin gehabt. 

a) fe quo ſeq. —* 

b) Tusopor. de NIEM, Lib. I. de Schifmate Cap, 23. 
ENGELHUSTUS de Genealogia Ducum Brunfvic. a 









Dn.de LEIBNITZ 1.c. T.IL. p. 20. 8. V. G 
Chronic. —— ‚379. LETZNER ap. RETH- 
MEYER l.c. Cap. P-535- ‚ de Duc. 


. Brunfvic. cogn i fünt, 
e Te Mu ——————— 
a 


c) — —X l.c. LETZNER, 1.c.Cap.32. 
p. 542. SPENER Sylog. p. 485. MEIBOM. Nor. ad 
A.B. Andronici Imper. T.I. Rer.Germ. p.487. 

d) ERDMÄN, Chron. Epifcopor.Osnabrug. ap. MEIBO- 
MIUM T.IL p.232. LETZNER l.c.p.536, MEI- 
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4. RIDDAGUS, welcher ſub dato Aſt, An. 
1357. am Tages. Andree, die Gollation einer Pr- 
bende an 52. Blafus-Stifft in Braunſchweig, da> 
mit obgedachter Hertzog Orro feinen Bruder Gorfridum , 
von Makenrode, erftermehnten Herkogs Balthafaris 
Gapellan, verfehen, confirmiret. e) 

s, THOMAS, Dodtor Theobgie, und Mund 
in Nordhaufen. f)  _ 

6.&7. Zwo Prinzeßinnen, welche erſtgedachter 
Hertzog Thomas mit ſich nad) Italien genommen, und 
an vornehme Herren verheyrathet. g) 
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Cap. VII. 
Bon OTTONE in Grubenhagen, 
Hertzogs Aenricill. Sohn. h) 
Quaflio T. 

Was ift in gezere von Ihm anzumerden? 
Ref, 1. Daß Er ſich, An. 1376, mit der Könis 
gin Johanna, von Neapolis, ohngeachtet felbige > 
fchon 


BOM. ].c. T.I. p.487. in Notis ad Andronici A. B, 
SPENER I.c. BUNTING |. c. p. 577. & fedg. 
e) Das Diploma ftehet beym Hrn. RETHME l.c. 
p- 536. Conf. BUNTING I. c. p. 579. 
Brunfvic,p. 177. RETHMEYER |.c. p. 535. inNor. 
Lit.. GEBHARDI de FatisHeroicis Ducum Brunfv. 
$. 14. P. 46. | 
g) ENGELHUSTUS l.c. verb. Idem THOMAS duxit 
duas Sorores fuas ad Italiam, quas ib: NosıLısus 
maritavit, bh) Pızc. Cap. VU. Qual. 3.5.1. ' 
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fhon dreymahl, und zuleßt mit Jacobo, Hergogen von 
Calabria ehelich verbunden hat, vermählet,, und durch 
Sie König von Neapoli worden. i) | 

2. An. 1387. verftorben, und zu Foggso ober Foye, 
in Apulien,u. Meilen von Zuceria, begraben worden. k) 
Man fagt, daß Hercules de Ferrara fein Srab habe 
öffnen laſſen, und befunden, daß Er an einen Fuß ſechs 
Zaͤhen gehabt. 1) nun a4 3. Er 


— —ñ —ñ —ñ — —S —e — — —— ——s— 
i) Panpvrrus COLLENUTIUS, Hifl. Neapolit. Lib. V. 
p. 219. (Edit. Basır. Anno 1572.) ENGELHUSIUS, 
Geneal. Ducum Brunfvic. ap. Dn. de LEIBNITZ |.c: 
T. I. $.IV. p.20o. GOBELINUS PERSONA æt. VL 
Cofmodrom, Cap.76. ap. MEIBOM. T. J. Rer.Germ. 
p- 296. NAUCLERUS, Vol. II. Chronograph. Gene- 
Tat. 47. Pag. 1023. 1024. & 1026. MEIBOMIUS ad 
Aur. Bullam Andronici „l.c. T.I. Rer. German. p.478: 
LETZNER ap. RETHMEYER,, I. c. P. III. Cap. 32; 
. 539. HENNINGESIUS, P. II. Secundi & Tertiä 
egni , in Quarta Monarchia, p.134. BUNTING, 
Chron. Brunfv. p.574. SPENER Sylog. p.496. MU- 
RATORIT. II. delle Antichita Eftenf , Tab. III. Ge- 
ncal. AREND, de Ducibus Brunfvic. qui fingularia 
cognomina indepti ſunt, $.27. p.71. 
k) COLLENUTTNUS |. c. B 236. NAUCLERUSI.c.p, 
. 2026. MEIBOMIUS I. c. p.482. LETZNERUS |.c. 
p- 543. BUNTING I. c. p. 576. zugleich Ichrend, daß 
er * 80. Jahr alt worden, und von TrEoporıco de 
NIEM genennet wird: PATER Princıpum , ET NORMA 
NosiLıum, TOTUs CATHoLICUS, PRUDENS, ET STRE- 
NUUS .IN FACTIS ARMORUM, PIUS MANSUETUS, NEQUE 
VINDICTA CuPıDus. Welches Herr SPENER |. c. p. 
496. ebenfald angemercket. Dn.de MUNCHHAUSEN, 
deSucceflionibus indomo Guelphica ufitatis, Tab.Gencal. 
I) RETHMEYER adLETZNERUM L c.p.543. HEN- 
NINGESIUS; I. c. p. 134. 


— — — — — — — — 
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3, Er foll eine Tochter gehabt haben, nahmens Ze- 
lenam, welche Johanni , König in Jeruſalem und 
Sicilien, Königs Perri Sohn, zur Gemahlin geges 


ben worden, m) 
| Quaflio 2. 
Was iſt in fpecie von Ihm zunotiren? 
Refp. 1. Daß Er An. 1337, nach Abſterben feines 
Herrn Vatern, die Regierung feinem Herrn Oncle, 
Hertzog Zrzefo, von Dfterrode , überlafen , und fich 
mit gewiffen Revenüen aus Seeburg, Duder⸗ 
ſtatt, ꝛc. vergnüget, n) | 
2a. An. eod. mit Einwilligung gedachten Hergogs 
Ernefli , ſein Recht an Seeburg, Duderftatt und 
Gebeldehaußen, Aerrico von Virneburg, Ertz⸗ 
Biſchoffen von Maynk , für eine gewiſſe Summe 
Geldes verpfändet, und Darauf König Mentæeln von 
Böhmen nach Ftalien begleitet. 0) 
3, An. 1341. einen neuen Zug in Die Lombardey 
gethan, allwo Er Barnabam und Galeacium Vifconti, 
Des 





m) Vid. LETZNER ‚l.c.p. 543. HENNINGESIUS ‚].c- 
.134. & Part. 1. p. 109. BUNTING, l.c. p. 577. der 
edoch billig hinzugefüget: Iſt aber fehr ungewiß, 

dieweil die Koͤnigin, als fie Hertzog Orten zur 
Ehe bekommen, im funffzigften Jahr Ihres 
Alters gewefen. Conf. GOBELINI Cosmodromium, 
zt. VI. C.76. ap. MEIBOMIUM,T.I. p. 296.& 297. 
IMHOFF, Geneal. Gall. P. I. Tab.V. f. 18. SPENER 
LETENER L.c.C & Ca 

n) .c. Cap, 32.2. 537. .22- . 

0) LETZNER |.c. ——— — 
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des Manyländifihen Fürften Srephani Söhne, zu 
paaren treiben, und darneben Yercelli , und andere fefte 
Städte und Schlöffer mehr einnehmen heiffen. p) 

4. An. 1352. Herßog Henricum von Lancafler, 

ber fehimpfflich von Ihm gefprochen, weil Er fich be: 
rühmt haben foll, daß Er Ihn auf feiner Reife nach 
Preuſſen, die Er wider die Heyden vorhatte, gefangen 
nehmen wollte, zum Duell provociret; daraus aber 
nichts worden, weil König Johannes Bonus, in 
Franckreich, ins Mittel getreten, und Sie wieder 
mie einander verglichen, Die Briefe, fo Sie mit einan⸗ 
ber hierüber gewechſelt, ſtehen in Mnrici de KNYGH. 
TON, Canonici Zeyeefienfs ‚Libro IV. de £ve»- 
tibus Anzlie, ap. SELDENUM, de X. seriptori- 
bus Anzlie, 9.1603. md 1604. 

5. An, 1358. fein Recht an obgedachte Eich faͤl⸗ 
diſche Städte: Geeburg , Duderftadt, und Ge 
beldehauſſen, an Gerlächen, von Naſſau, Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Mayntz, wiewohl mit Vorbehalt des 
Wiederkauffs, gantßz verkaufft; wie dann die von Hei⸗ 
ligenſtadt, von bes Ertz⸗Biſchoffs wegen, allein 
6000 Marck erlegen muͤſſen. q) 

6. An.359. der Königin Johannæ, von Neapoli, 
mit 2000, Pferden zu Hülffe kommen, wider Ihres Ges 
mahls, Königs Ardree, vonlingarn, (den Sie felbft 
ftranguliret, weil Er Ihre Schweſter Mariam ge 
(hwangert, und einen Sohn, Carolum, genannt, mit 

83 Ihr 
Tuxroponicus de NIEM, de Schiſmate, Lib. J. C. 24. 


LETZNER, Lc. p. 38. BUNTING L c. p. 573- 
LEITAMERI. c. Bin ‚ 





150 Lib.1. Cap.8. Don OTTONE in Brubenbagen, 
Ihr gejeuget,) r) Bruder, Ludovscum, König in 
Ungarn, der feines Herrn Bruders Tod hat rächen 
wollen, und gedachte. Königin Fohannam vom Thron 
verftoffen, ohngeachtet Sie, bereits zum andern mahl, 
mit Ihrem Vettern, Hertzog Ludwig , von Tarento, 
ſich vermählet hatte. s) } 
7. An.1378. mit erfigedachtem Carolo , den Köni 
Andreas, von Ungarn, feiner Gemahlin Fohanne, 
von Neapoli, erfter Ehe⸗Herr, mit. Maria, Ihrer 
leiblichen Schmwefter , ehebrecherifcher Weiſe gezeuget, in 
einen groſſen Krieg verfallen; indem befagter Carolus;, 
ohngeachter Er fich epdlich:verbunden hatte, wider Koͤ⸗ 
nig Ottonem, und Johanna , deffen Gemahlin, nichts 
feindliches vorzunehmen,dennoch vom Pabſt Uebano VI, 
ber jegtgedachte Königin in den Bann gethan , roeil Sie 
feine Parthey abandonniret, und dem Gegen⸗Pabſt, 
Clementi VII, angehangen, verleiten laſſen, das Kö⸗ 
nigreich Neapolis Ihnen aus den Händen zu reiſſen; 
wie Er dann auch in ſolcher Abſicht mit einer ſtarcken 
Armee daſſelbe angefallen, die Haupt » Stadt Nea⸗ 
polis erobert , und die Königin Abannam, , felbft ges 
fangen genommen, die Er nach Apruzzo zu führen bes 
fohlen, allwo Sie in der Schloß-Eapelle, wie Sie eben 
Ihre Devotion verrichten wollte, von 4. darzu beftells 
ten Soldaten, mit einem Kuͤſſen, An: 1381. erftickt 
worden. t) | 8.An. 

7) LETZNER l.c. p. 538. & 540. ala) 

s) LETZNER |.c. p. 539. 

t) NAUCEERUS Lc. p. 1024. PLATINA de Vitis Pon- 
tificum , in Vita URBANI VI, p.m. 242: Tueovort- 
eus de NIEM, de Schifmate, Lib.1. Cap.2z. LETZ- 
NER Lc. p. 542. Zn y 
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8. An. eod. wie Er feiner, auf dem Schloß zu 
Neapoli;'hart belagerten Gemahlin: zu Huͤlff kommen 
wollen/ in einem, heimlicher Weife, gemachten Graben 
gefallen, und alſo den Feinden in die Haͤnde gerathen, 
vondenen Er in die Veſtung Minervino gefangen ge⸗ 
führt worden. Wiewohl Er, occalione ber Ihme 
gegonnten Freyheit zu jagen, durch ein beſonderes Schick⸗ 
fal, von einigen Britanniern aufgehoben, und nach 
A vignon in Franckreich gebracht worden; woſelbſt 
Er ſich aufs neue ausgeruͤſtet, das folgende Jahr das 
Konigteich Neapolis wieder mit Kriegs» Macht über 
zogen; die Haupt» Chtadt davon, nebſt vielen andern 
Dertern mehr, und eine gute Zeit feine Refidentz da: 
felbft-aufgefchlagen. u) Ob Er aber wie einige wollen, 
. nad) der Hand fich wieder in die Braunſchweigiſche 
Lande begeben, daran zweifelt LETZNERUS |, c. billig, 


% »E # HH “ “REN FEH EN FH 
NR — —— — — — NEW 


| Cap. IX: 2.) 
Don ERNESTO in Hfterrode, Hen- 
rici Mirabilis in Grubenhagen 
zweytem Sohn. x) 

Zueflio 1. 

Was ift iz gezere von Ihm aufzuzeichnen? 
Refp. 1. Daß Er, nach Abfterben feines altern Hrn, 
Bruders, Hezrici II, in Grubenhagen, An. 1337. 
84 regiez 
u) Treopvorıcus de NIEM |.c. Cap. 24. & 60. GOBE- 
LINUS PERSONA in Cofmodromio, ÆEtat. VI. Cap. 
6. & ſeq. ap, MEIBOMIUM 1.c.p.296. LETZNER 


l. c. Cap, 32... 543. 
x) Vid, ptæc. Cap. VI. Qualt. 3. $- 2. 
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segierender Landes: Furft worden; weil defien Sohn, 
Otto, (König in Neapoli,) Ihm fein Recht zu fuc- 
cediren freywillig abgetreten , und fih an gewifien Re- 
venüen aus dem Eichfeld vergnüget, y) 

2. An. 1322. fic) vermählet mit Agre/a, des Gras 
fen von Eberftein z) Tochter. 

3. Verſchiedene Kinder gezeuget, von Denen ſeq. 
Quefio 3, ein mehrers. — 

4. In einem Fahr mit feiner Gemahlin, nemlich 


sAn. 1344, verftorben, und in Sr. Alexandri Mun⸗ 


ſter, in Eimbeck, zur Erden beftattet worden. a), 


Duefio 2 
Was iſt in fpecie von Ihm zu notiren? 


Refp. 1. Daß Er nicht in Brubenhagen, wie 
feine Vorfahren, fondern in Oftercode, feine Reüi- 
dentz aufgefchlagen. | 

2. Gegen Kirchen und Klöfter ein gar milder 
Herr geweſen. b) 

Queflio 3. 





y) Præc. Cap. VIII. Quæſt. 2. $. 1. " 

2) Den ENGELHUSIUS, in Geneal. Ducum Brunfvic. 
ap. Dn. de LEIBNITZ l.c. T.II. p. 20. LETZNER. 
beym Herten RETHMEYER; I. c. P. III. Cap. 33. p. 
544. wie auch BUNTING 1. c. p. 580. SPENER |.c. 
P-496. LEYSERUS in Hifloria Comitum Eberfleinenr. 
p- 79. und andere, HENRICUM nennen. 

a) BUNTING 1. c. p. 560. LETZNERI. c. p. 544. & 
545. SPENER|.c. p. 496. . 

b) LETZNER Lc. BUNTING lc. p.580. 
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2us eflıo 3. 

ie haben ie ein er geheiffen? 

Refp. 1. OTTO, ver in der Jugend geftorben. c) 
na. ALBERTUS. d) 

. JOHANNES, der An. 1361, am Tage Petri 
und Pauli, nebft feinem Hrn. Bruder Alberto, die Hul⸗ 
digung in Braunſchwei eingenommen, mithin der 
Stadt den gewoͤhnlichen Hulde⸗Brief ertheilet, ſo 
ſich alſo anfaͤngt: Yon Goddes Gnaden We Hertoghe 
ALBERT aund Hertoghe JAN, Hertoghen ERN- 





STES Söhne, des Elderen . . . bekennen &c. e) 
Don dieſem Johanze findet man fonft nicht viel in den 
alogien. 


A.- FRIDERICUS. g) 
5. ERNESTUS, der An.1367. Dohm-Probft zu 
5, Alexandri in&imbed worden. h) 
6. ANNA, eines Grafen von Hohnſtein Ge⸗ 
mablin. i) 
. N. die Abbatiin in Ofterrode geweſen. k) Ob 
di € Kinder aber juft in diefer Ordnung einander gefols 
get, Fan fo genau nicht behauptet merden. 
Ks Car. 
c) ER. c. P- 544. BUNTINOTZ 
d) de quo ſeq. Cap. X. 
e) RETHM VER ad Sr Cap. 34. P. 546. 
f) Conf. ſeq. —* X. Quæaſt. 2. 
2 de quo ſeq. Cap. XVII 
) LETZNE * c BUNTING L.c. 
i) Den ENGELHUSIUS in Geneal. Ducum Brunfvicens. 
. Dn. de LEIBNITZ, Tom. Il. p. 20. ULRICUM 
nennet; LETZNERUS aber l.c. C.33. p.33. BUN- 
TING , Lc. und andere, HENRICUM den Aalen. 
k) ENGELHUSIUS Lc. p. 21. 


174 Lib. I. Cap, 10. 


N, Car. X. 
Son ALBERTO, Hertzogs Ernefi, 
in Ofterrode, Sohn. 1) 


Zufiot. 
Was ift in genere von Ihm zubehalten? 

Refp, 1. Daß Er gemeiniglich nur der Erſte Her; 
tzog zum Salt, oder zum Galß der Helden, ge 
nennet wird; weil Er das Schloß zum Salß, im 
Grubenhagifchen, mit denen dazu gehörenden Ges 
sechtigfeiten, woſelbſt die ausgeftorbenen Herren von 
Helden ehemahls gewohnet, zu feiner Refidentz ers 
waͤhlet. m) 

9, An. 1387. fich vermahlet mit Sophia, Hertzogs 
Alberti, von Lauenburg, Tochter. n) 

3. Einen Sohn mit Fhr gezeuget, nahmens Eri- 
cum, von dem hernach Cap. XI. ein mehrers folgen 
fol, 0) Ä 

| 4.An. 





m) HENNINGESIUS cit. P. IT. Secundi & Tertii Regni 
in. Quarta Monarchia, p.135. LETZNER ap. RETH- 
MEYER |.c. P.II. C. 34.p.546. BUNTING Chron. 
Brunfvic. E 581. SPENER Sylog. p. 497: 

'n) HENNINGESIUS1.c. LETZNER l.c. BUNTING 
IL. c. p.583. wiewohl SCHOMACKER apud Dn. de 
* LEIBNITZ T.Ul.p. 193 Sie Acnes nennet, und zu 
der Herkogein, BERNHARDT und Henrıcı ‚von Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg, Schwefter machet. 
0) Conf. ENGELHUS. l.c.ap, Da. LEIBNITZT.H. p.2ı. 


1) Vid. Præc. Cap. IX. Queft, 3. $.2. 


— — — — — — — — 
Von ALBERTO zum Salız der Helden. 155 
4. An: 1397, in dem 53 ſten Jahr feiner Regie⸗ 

rung, geſtorben. J)J 
| Que on, 

Was ift in Ppecie von Ihm anzumerden? _ 

Refp. J. Daß Er An. 1361. die Huldigung in 
Braunfchtveig eingenommen. q) 

2: Am. eod, nebft feinem Hrn. Bruder Johanne; 
a ufen, mit Otter und Henrich, Gras 
fen von ſck, in einen groſſen Streit gerathen, 
darüber Sie Benderfeits die Waffen ergriffen, allein 
mit dieſem Unterſcheid, Daß beyde Hertzogen gefangen , 
auch nicht eher wieder loß gelaſſen worden, bis Sie ſich 
eydlich reyerſiret: Dieſerwegen ſich nimmermehr an 
den Haufe Waldeck zu raͤchen. 9° 
3. An: 13 65. nicht gluͤcklicher mit Friderico, Land» 

afenin Thüringen, gefochten; der Ihm viele Berg⸗ 
chloͤßer zwifchen Ofterrode und Stauffenburg, 
g. Hindenburg, Pippingburg, Windhaus 
&c. (Deren Rudera guten Theils auf den Ber; 
noeh vorhanden; Windhaufen ausgenommen; 
fo Er wieder aufbauen faffen, und denen von Olders⸗ 
haufen zu Lehen gegeben, jedoch die Gum 










p) HENNINGES. c. LETZNER I: c. p, 547. Ber 
Axzll cp: 333. Obgleich die MMembrana ap. Du. 
5 — Er ZU. 1994, fen Anfenben ins 
Jahr 1385. lc ins Jahr 1337. 
'referirei, ED MUNCHHAUSEN de Suc- 
cefionibus in domo Guelphica uftatis, Tab. Geneal 

4) Przc. Cip. IX: Quaft. 3.5.3: ) LETZNERLc. 


— — 
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vechtigfeit, oder Zus APERTURE, wie auch das 
IS PRSIDII, fo offt die Hergogen es noͤthig finden 

wurden, dabey fich vorbehalten; ) aus den Handen 

geriffen. 8) | 
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Car. XI. 
Bon ERICO in Grubenhagen, Her⸗ 

6098 Aberti, zum Sal, Sohn. ©) 

Quaflio I. - 
a8 ift ir gezere von Ihm zubehalten? 
Refp. 1. Daß Er, An.ı4 01, am Montagnach 
Mifericordias Domini, das Homagium von Der 
Stadt Braunfchmeig empfangen. u) 

2. Nach Abfterben feines Hrn. Vaters Brudern 
Sohns, Ortonis, Dfterrode und Eimbeck mit dem 
Grubenhagifchen Fuͤrſtenthum nieder vereiniget. x) 
3. Sic. vermählet mit Eliſabetha, feines Herrn 
Vettern, Ottonis Armipotentis, oder Hertzogs an 
der Keine, Tochter. y) 4. Nach⸗ 
s) LETZNERUS |. c. p. 547. HENNINGESIUS |. c. 

BUNTING | c. p. 582. 

t) Prxc. Cap. X. Quæſt. 1. 5. 3. 

u) RETHM.adLETZNERUM, Lc. P.I. C. 36. p. 554 
Der Huld⸗Brieff fängt ſich alfo an: Yan GodesGna- 
den WyExıcH, Hertoghen Albertus , feeligen, Sone, 

| * — — Erven, — Go. 

LE c.p.553. Conf. feq. Cap. XVII ſt. 
BUNTINGI. en wu 
y) HENNINGESIUS LG. p. 121.& 135. LETZNER l.c. 

p.556. BUNTING Lc. p. 584. SPENER Lc. p.49?- 


Yon ERICO in Grubenbagen. 
Nrachfolgende Kinder gezeuget, als 

* (1) SOPHIAM, die, nadbdem An.1406, 
Ä verſtorben, An.iaoa. 


——— —— 
An.ı412. das Zeitliche mid. ende 
0 AGNES, die An. 1412. Shrer Frau Schwe⸗ 
fter in Gandersheim fuccediret , und, nachdem Sie 
vorher, An.ı4 21, die Stiffts-Staruta aufgerichtet 
felbige auch , vom Pabſt Marzimo V, confirmiren la 
fen, An.1439. den Weg alles Fleifches gangen. a) 
(3) ELISABETH, Bogislai, Hertzogs von 
ommern- Stettin, Gemahlin; nad) Deffen Abs 
erben aber, An. 1404. Sie fich zu Ihrer Schweſter 
begeben, und in beſagtem Kloſter Gandersheim den 
geiſtlichen Stand angenommen, woſelbſt Sie auch An, 
1439. Abbatifin worden ; welche Winde alfo z Schwe⸗ 
ſtern h — nder getragen. Endlich ftarb Sie An. 
1454 Wie liſtig Sie den Land-Grafen von Heſ⸗ 
n, von der Belagerung des Schlofies zum Saltz 
Helden, vermittelit eines aus dem Fenfter gehängs 
auen»Hemdes, womit fie denen Beldgern zu vers 
en geben wollen „ daß Sie bloß mit Weibern zu 
thun hatten, und fich ihres Unternehmens ſchaͤmen ſoll⸗ 
ten, abgezogen! enzählet LETZNER, l.c, P. 556, 
foeitldufftiger. 4. MAR- 


157 






















z) HENNINGES. |, c. p. 135. LETZNER |. = 556. 
SPENERL.c.p.497. BUNTING L.c.p.584. LEUCK- 
FELD Antigu ‚Gandersheim. Cap. 22. .249. 

a) HENNINGES, |, c. LETZNER 1. c. ÄBENER hc 
LEUCKFELD |.c. & p.2xo. 

b) HENNINGES, [.c, LETZNER Lc. BUNTING |.c. 
p-584. SPENERLc.: * x 
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(4) MARGARETHAM, welche Graf S- 
mon , von der Lippe, geheprathet, c) 

(s) ANNAM, ı) Alberti, Hergogs in Bay⸗ 
ern, 2) Zrideriei , Ihres Herrn Vettern, Calenber⸗ 
giſcher Linie, Gemahlin. d) 

(6) ERNESTUM, Dohm-Herrn in Halber⸗ 
zur ‚ und feit An. 1164. Dohm⸗Probſt in Eim⸗ 


ed. e) 
(7) HENRICUM. f) 
(8) ALBERTUM. g) 
. 4. An. 1431. verftorben , und in Sf. Alexandri 
Muünfter in Eimbeck begraben worden. h) 
Qu 
Was iſt i⸗ fpecie von Ihm zunotiren? ' 
. Refp. 1. Daß Er An. 1415. mit Graf Henrichs, 
von Hohnftein, mit der rothen Platen genannt, 
der feines Hrn, Vaters Schwelter, Annam jur Gemah⸗ 
lin hatte, Söhnen, Herrico dem Hoffartigen, Zr- 
neflo und Gunthero, eintroeder wegen der Grafichafft 
Sutterberg, die fein Oncle, Hertzog Friderich, zu 
Dfterrode,Shme verpfändet gehabt, und Shme, Ders 
609 Erich, gegen Erlegung des Pfand⸗Schillings, nicht 
wieder 
c) HENNINGESIUS 1. c. RT. BUNTING 
I. c. SPENER l.c. p. 498. 
d) HENNINGES. l.c. LETZNER l.c. BUNTING I.c. 
SPENER |.c. 
e) IIDEM, add. ENGELHUSIUS, cit. Geneal, ap. Dn. 
de LEIBNITZ T. II. p.2r. 
f) De quo feq. Cap. XIL Conf. ENGELHUSIUS 1. c. 


) De quo feq. Cap. XII. Conf, ENGELHUS. l. c. 
b) LETZNER Lc. p. 556. 








Von ERICO in —- 
„wieder hat extradiret: werden 
gen der Graͤntzen — 
in einem verdrießlichen 
obgeficge 
einer aufs Haupt: ————— und re von 
En gefangen befommen, die fich hernadh mit 9000 
Gold⸗Guͤlden haben rantzionnirenmüffen. i) 
2, An.eod. verfchiedene Tractaten mit der Stadt 
el ‚ toider Borchard und Henrich von 
die Ihm vielen Berdruß gemacht,gepflos 
gen; Davon RETHMETER 1.c.p. 555. nachʒuſchlagen. 
"3, An, -- - vom£andgrafenvon Heſſen, in 
benhagen, vergebens belagert worden. —— 
P- 497: (breit, daß ſolches An.1448. geſchehen, abs 
fein damahls hat Er nicht mehr gelebet; folglich Fan 
es auch nicht ſeyn, —* Er erſt An. 1449, vetſtorben, 
wit dafelbft vorgegeben wird. 
KIT 
5 Cap. X. 
Bon Hertzog HENRICH, Herg 
. Erichs ‚von Grubenhagen,Sohn. k) 
Duafio 1. 
Mas ift in genere von Ihm zu notiren? 
Refp. 1, Daß Er, nach ſeines Herrn Vaters Ab⸗ 
ſterben 
SPANGENBERGI Saͤchſiſche Chroniche 
i 307. SPENERI.c.p.497. Zn 135 
RETHMEYER > 554 
k) Pızc. 2; xl. $. 


" ann — ——7— 
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—— —— 
ſterben An. 143 1. Die Grubenhagiſche Regierung an⸗ 
getreten. 1) 

9. Mit Margaretha , Hertzogs Johannis , von Sa⸗ 
gan und Srofen ‚ in Schlefien, Tochter, fich ver⸗ 
maphlet. m) 

3. Zween Söhne mit Ihr gezeuget, davon, 

(1) Der dttefte OTTO, in der Zugend geftors 


ben. n) 

(2) Der jüngfte, HENRICUS, geheiſſen, und 
Anno 1468. gebohren, 0) (und nicht 1460. wie Herr 
LETZNER|.c. p.498. ſchreibt,) Er hatte fich zwar 
An, 1494. mit Elifaberha, (teldye Kerr SPENER 
1. c. P. 498. Margaretham nennet,) Hertzogs Bern- 
hardi, in Lauenburg, Tochter, vermaͤhlet, allein 
Feine Kinder mit Ihr gezeuget; fondern ift An. 1526 
am Tag Nicolai, auf dem Schloß, zum Saltz / 
ohne Erben verftorben. P) 

An. 1469. fein geben befchloffen, nah Eim⸗ 
beck geführt, und allda, in St. Alexandri Münfter, 
zur Erden beftätiget worden. q) . 


Cap. 
— — — — — — — — 
1) RETHMEYER |. c. Cap. 37. P- 557. 
m) BOTHO, Chron.Pi&lur, ap. Du. de LEIBNITZ T.IT. 
B 413. ad An. 1468. HENNINGESIUS I. c. p. 134. 
PENER |.c. p.498. RETHMEYER |.c. p.560. 
n) HENNINGES. l.c. RETHMEYER |.c. 
0) RETHMEYER l.c. p.561. BOTHOLc. 
-.p) RETHMEYER I.c. p 561. 
g) SPENER l.c. p.498. RETHMEYER LC. p. 560. 
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Cap. X. 

Don NerkogALBERTO, hochgedach- 
‚ten Hertzogs Eric, von Gruben: - 

bagen, jüngerm&ohn. r) 

| QZueflio 1. 

Was iſt in genere von Ihm zunotiren? 

Rep. 1. Daß Er An, 1469, die Landes Regierung 


über ſich genommen. 5) - 


2..An. 1471. 15.08. zu. Eimbeck, mit Zfäbe- 
zha, Volradi , Grafen von Walde, Tochter, Bey⸗ 
lager gehalten. t) 

3. Folgende Kinder gezeuget, als: 

(1). FUSTUM, der An.ı472, gebohren und 
geſtorben. ) 39% 

(2), SOPHIAM, welche, nach bem Tod Zlifabe- 
he, Ihrer Tante, von Grubenhagen, Acbtiffin zu 
Sandı rshei worden; wiewohl Sie von Walburg, 
Grafin von Spiegelberg, die ebenfalls von einigen vo- 


„tanten, zu diefer Dignität, erwählt worden, wie fie 


auch fuccediret, nicht wenig Verdruß bes 
biß Sie endlich An. 1481. verftorben, x) 
L x 3. ER- 


x) Vid. Prec. Cap.XI. Queft. 1.$.4.v.8. 

s) RETHMEYER l.c Cap. re 1. 

t) SPENER. Lc. P. 498. HENNINGESIUS L. c. p. 134. 
RETHMEYER L.c 

u) HENNINGES. I.c. RETHMEYER|.c.p. 562. allwo 
er zugleich) die abergläubifche Urſache anmercket, wars 
um dieſer Pring alſo bey Der Tanffe genennet worden. 

x) HENNING, l.c. p. 134. BUCELIN. German. Sacra, 
T.Lp.42. LEUCKF. l.c. P. 252. RETHM.I.c.p.562. 
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) ERNESTUM, der jung verfiorben. y) 

(4) PHILIPPUM. 2). 

(5) ERICUM, der Anno 1508. Bifchoff zu 
Osnabruͤck, und An. 1532. zu Muͤnſter worden; 
doch aber gleich Darauf verftorben ; und zwar am 14. 
Maji. a) | j 

4. An. 1486. (1491.) verftorben. b) 

| QZueflio 2. 
Was ift fonft noch von Ihm zu behalten? 

Refp. ı. Daß Er An. 1472. den Grafen von 
Hohnftein, rider die von Afchersieben , (denen 
fie viel Vieh genommen, und etliche Bürger mit fich ges 
fangen hinweg geführet, ) bengeftanden , und gufe 
Beute Davon getragen. c) 

2. An. 1479. Er, und fein Better, Derkog Zen- 
rich, mit Ihrem Bettern, Wilhelmo Jun. der zu Hars 
defien refidiret, in eine groſſe Weitlaͤufftigkeit geras 
then; woraus viel Raubens, Mordens und Brenneng, 


erwachfen. d) 
Cap. 


y) HENNING.l.c. RETHM. l.c.p.563. SPENER l.c. 
p- 498. der jedoch meldet, daß er denen Hildesheimern, 
wider ihren Fr und Hergog Hinrich, hülffliz 
he Hand geleiftet; woraus zu ſchlieſſen, daß er eben 
ſo gar jung nicht mehr. muß geweien jeyn, da er die 
Welt verlaſſen. 

2) De N ſeq. Cap.XIV. | 

a) HENNING. ].c. SPENER Le. RETHM.I.c. p.$63. 

b) RETHMEYER |.c. p. 562. 

c) LETZNERI Daffel, Chronik, Lib. V. P. 2. f. xII. 

| RETHM |.c. — ae u 

d) RETHM, L. c. p:562., -.. 


Car. XIV, | 
Bon PHILIPPOL. jetztgedachten 
Hertzogs Alberti Sohn, 
uaflio I. 
Was ift i» genere von Ihm aufzuzeichnen? 
Refp. 1. Daß Er, nach) feinem Herrn Bater, zum 
Megiment fommen, felbiges auch ins 63. Jahr loͤblich 
geführet. e) | 
2. Sich vermählet mit Catharina , Graf Erzeßi, 
von Mansfeld, Tochter,die An. 1535.geftorben. F) 
3. Diele Pringen und Pringeginnen gegeuget, davon 


ohren : 
(1) PHILIPPUS, An. 1509, und An. 1512, 
geftorben, g) | 
(2) ERNESTUS, An. ı512. L. c. h) 
(3) ELISABETHA, An, ‚1520, 18. Mart. i) 
(4) ALBERTUS, An. 1521, am Tage der. 
11000, Jungfrauen; im Schmalfaldifcyen Krieg 
aber, bey Giengen, An. 1546. umfommen, und zu 
Nörtlingen begraben worden. k) 

(5) CATHARINA, An. 1524, Dienftag nad 
Bartholomei ‚die 1) An. 1542. 13. Febr. an Hertzog 
Johann Ernfen, von Sachſen, des Chur-Fürften Jo- 
hannis Gonftantis Sohn, der zu Coburg refidiret, 
und An. 1533. verftorben, vermahlet worden; 2) an 

$2 0° Graf 
e) RETHM. l.c, Cap. 39. p. 563. | 
3 HENNING. lc. pag. 134. SPENER I, c. pag. 499. 
RETHM. Lc. p. 567. & 568. 
) RETHM.l.c. p. 564. h) Conf. ſeq. C. XV. D lc. 
8 RETHMEVERLC. SPENER Il cp. 4y9. 


164 Lib. 1. Cap. 14. 


Graf Philippum, von Schwartzburg, zu Leuten⸗ 
burg; endlih An. 1581. 24. Febr. Ihr Leben zu 
Saalfeld geendiget. 1) 

(6) JOHANNES, An, 1526, Montags nad) 
Trinitatis, } 1557. 2. Sept. nachdem Er, den 10, 
Aug. vorhero, vor St. Quintin ins Bein gefchoflen 
worden; liege zu Cambrai begraben. m) 

(7) BARBARA, An. 1528 ,am Tage Pauli 
Befehrung. f An. eod. n 

(8) WOLFGANGÜUS An. 1531. 0) 

(9) PHILIPPUS II. An. 1533, am Tage 
Corporis Chrifti. P) | 

4. Die Evangelifche Religion , nach vorher gefaflten 
Gruͤnden, die M. SPANGENBER G, Paftor in S. Bla- 
Ai Kirche zu Nordhauſen, Ihme beygebracht, nicht als 
fein vor fich felbft angenommen, fondern auch feine Ders 
ven Söhne, von Andrea BRINCKMANN, (*) Pa- 
ftore zu Elbingeroda, nahe beym Hertzberg, und 
vor dem Hartze, als erſten Evangelifchen Prediger im 
Grubenhagifchen Fürftenthum, darinnen unterweis 
fen und auferziehen laffen. q) 5.An, 


— — — — — — — —— — —— — — 

l) RETHM.I.c. p. 567. & 568. SPENER |.c. p. 500. 

m) RETHM. l.c. p.568. SPENER |. c. p. 499. | 

n) RETHM. l.c. 0) De quo feq. Cap. XVI. 

p) De quo feq. Cap. XVII. | 

(*) Diefer Manıt hat diefes PHILIPPI Söhne getaufft, und 
sur Facilitirung der Reformation, dem Hertzogen 
den berühmten SPANGENBERIUM , Paflorem in St. Blafıi 
Kirche zu Nordhauſen, weil er das fonderbahte 
Vergnügen gehabt, mit Ihm auf der Univerlirzt 
Erffurt zu ftudiren, zur Anleitung vorgefihlagen. 

q) RETHM.l.c. Cap. 39. p.565. SPENER L. c. p.498. 
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— 
5. An. 1551, auf jetztgedachtem Schloß Hertz⸗ 
berg, ſeinen Lebens⸗Lauff geendiget, nach Oſterrode 
geführet, und allda, in St. Ægidii Kirche, zur Erden 
beftattet worden. r) 
Quæſtio 2. 
Was iſt ſonſt noch von Ihm anzumercken? 

Refp. 1. Daß Er erſt An. 1496, im Junio, den 
Grubenhagen zubewohnen angefangen. s) 

2. An. 1409, mit denen Örafen von Hohnſtein, 
groffen Streit, wegen der Graͤntzen zroifchen Hergberg 
und Schartfeld, gehabt , der auch zur Thatlichfeit 
ausgebrochen, hernach aber Doch in Guͤte zu Quedlin- 
burg wieder bengelegt worden. t) | 

3. An, ısıo,feria tertia, nach Aller Heili- 
gen, bey entfiandener nachtlicher Feuers: Brunft, auf 
dem Schloß Hertzberg, Er und feine Gemahlin , toie 
auch fein atfefter Pring Phzlipp, der kaum ein Jahr alt 
gemefen, Ihr Leben in bloffen Hemdern, Durch ein Senfter, 
haben retten müflen; davon jedoch der Pring fo befchas 
Diget worden, daß Er 2. Jahr darauf geftorben. u) 

4. An, 1521,aufdem Wormſiſchen Reichs⸗Tag, 
mit dem gröffeften Bergnügen, D. LUTHERI feine 
Lehre vertheidigen gehört, Dadurch Er fehr darinn geſtär— 
cfet worden. x) 2.3», 5. An. 


——— 
x) HENNINGESIUS I. c. p. 174. SPENER |.c. p. 499. 
a l.c. p. 566. MUNCHHAUSEN cit. Tab, 
eneal. 
s) RETHM, .«C, ‘ 6 ° t RETHM. l.c, ’ 6 . 
n) RETHM. |. Ale 4 Bat 
x) CHYTRAI Sax, Lib. XIV. p. 352. SECKENDORF. 
— — Lutherthums, p. 347. RETHM 
c. P. 565. 
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5. An. 1538. vermittelt Fuͤrſt Iolfzangi , zu 
Anhalt, und Graf Abrechten, von Mansfeld, fo 
wohl der Religion halber, als auch fünften, mit der 
Stadt Eimbeck fich völlig vertragen. y) 
— 

Car. XV. 
Bon ERNESTO, Herßogs Phihppi 
von Grubenhagen, Sohn. z) 
ueflio I, | 

Was ift in gezere von Ihm zu behalten? 

Refp.ı. Daß Er, nach fiines Herrn Vaters Tod, die 
Regierung An. 155 1. angetreten, feinen Hoff haltend, 
bald zu Dfterroda , bald aber zum Hertzberg. a) 

2. An. 1545. mit Churfürft Zrzc/fi,von Sady 
fen, Trouppen wider feinen Vettern, Zerrich den 
Juͤngern, Hersog zu Braunſchweig und Lines 
burg, su Felde gezogen, bey Northeim, mirden Hefe 
fen fih conjungiret; alsdanngedachten Herkog Zein- 
richen, beym Bier: Berg, angegriffen, Ihn und fe 
nen Sohn, Carl Yickor , gefangen genommen, und aufs 
Schloß Ziegenhayn in Verwahrung gebracht. 
Merckwuͤrdig ift, daß in feiner Haupt: Fahne diefe 
Worte geftandens VERBUM DOMINI MANET IN 
JETERNUM. SPES MEA CHRISTUS. SI DEUS 
PRQ NOBIS, .QUIS CONTRA NOS. b) 
| 3. An. 
y) RETHM.|.c. 

z) Vid. Pr&c. Cap. XIV. Quzft. 1. $.3. v. 2. 
a) RETHM. |, c. Cap. 40. p. 569. & 570. 
b) RETHM. l.c. p. 569. 


I. 
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3. An. 1547, am Sonntage Mifericordias Do- 
mini, nach verlohrmer Schlacht bey Mühlberg, Er, 
nebit Chur Fürft Joh. Friderichen, von Sachſen, ge: 
fangen ‚und Alphonfo #3, dem Spaniſchen Ge- 
neral zu bewahren anbefohlen worden. c) Wiewohl 
Er bald darauf feine Freyheit wieder erlanget. d) 

4. An. 1554. das Bergwerck sum Glausthal 
auf den Hark, und die Stadt gleiches Nahmens, zu 
bauen angefangen. e) 

5. An. 1555. mit feinen Herren Brüdern, Johann, 
Wulf und Philipp, den erften Grubenhagifchen 
Thaler ſchlagen laffen, auf deffen einer Seite die 2. 
alten Leoparden befindfich, mit der Umfchrifft: 

ERNS. JOH. WUL. V. PHIL. GEBR, H. Z, 
BRUN. 1555. (i.e. ERNESTUS, JOHAN- 
NES,WULFGANGUS und PHILIPPUS, ge 
bohrne Herkogen zu Braunſchweig, 1555. 

Auf der andern aber den Wappen: Helm, mit 
bem weiſſen Pferd, und den aus einer aufgerichte⸗ 
ten Saule hervorrackenden Pfauen⸗Schwantz, 
famt der Umſchrifft: 

DIE. GNAD. GOTTES. WEHRT. EWIG- 
LICH. f) 

84 6.An. 

c) RETHM. I. c. p. 570. | 

d) HENNINGES. I.c. p.134. THUANUS Lib. IV. pag. 
189. SPENER I.c. p.499. RETHM. |.c. p. 570.) 

e) RETHM. |. c. p. 57t. 

#) Die Abbildung und der Urſprung folcher im Tentichen 
Reich aebräuchlichen Thaler iſt beym Herrn RETH- 
MEYER |. c. pag. 569. & 570. anzutreffen. Conf. 
REYHERI Difl. de tribus argenteis Uncialibus anti- 
quiſſ. Kilix Holl 1654 


u 
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6. An. 1557. 10.Aug. als Spanifcher Ober 
fer, bey 5, Quinsin, wider die Frantzoſen tapffer 


gefochten. g) 
Queflio 2, 
Was iſt #» fecie von Ihm zu notiren? 
Refp,1. Daß Er An, ı5ı2. 2. April. zu 
berg an diefe Welt gebohren. h) j * 

2. An. 1548. ſich vermahlet mit Margaretha, Her⸗ 
tzogs Georgi, von Pommern: Stettin, Tochter, 
welche An. 1569, 24. Junii zum -Salß der Helden 
wieder verftorben, und in Ofterroda, in S. Æidien- 
Kirche, aufm Chor, begraben worden. i) 

3. Eine einige Tochter gehabt, nahmens Zlifaberh, 
die An. 1567. an Hertzog Johann, von Holftein , Kö 
nigs Chriffiani III, von En ‚, Sohn, in 
Coldingen, im Juͤtland, vermähler worden , und 
An. 1586. 12, Febr. wieder verftorben. k) | 

4. An.1567. 2.April. æt. 55. feelig im HErrn 
entfchlaffen; deſſen Leichnam von Hertzberg nach Ds 
fterroda geführet, und allda in S. Zgidii Kirch, auf 
dem Chor, zur Erden beftattet worden, 1) “ 

5. Ein 


g) CHYTRAI Saxon. Lib.XIX. p. 494, SPENER|,c., 

“. ‚P»459. RETHMEYER Lc. p.571, 

h) RETHM. l.c. Cap. 40. p. 569. & 573. nicht aber 1518; 
wie Hr. SPENER.c.p.499. will; noch weniger 1521, 
nach HENNINGESII |]. c, p. 134. Meinung. 

i) RETHM. l.c, p.570.& 574. Conf, HENNING. lc. 

k) RETHM.l.c.p.574.. THUANUS Lib, gr. p. 541. 

. „SPENER |.c. p.499. HENNING, I, 6.p. 134. 

J) MUNCHHAUSEN cit. Tab. Geneal. RETHM.|. c. 
p- 572.& 573. HENNING. L. c. p. 134. refexiret, wien 
wohl unrecht, ſein Abſterben ind Jaht 1 576.4. Non.Apr. 
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5. Ein Friedliebender , Gerechter, Ehriftlicher und 
Ernfthaffter Herr , und dabey ein Eiferiger Evangelis 
eher, in fpecie des Landgrafen Philippi, von Heſſen, 
gar guter vertrauter Freund geweſen. m) 

6. Mit Genehmbaltung aller feiner Verwandten, 
neben den 2. alten Leoparden noch 3, Loͤwen im 
Schild zu führen angefangen, n) 


IE RRRRR 


Cap XVl. 

Bon WOLFGANGO, erfigedachten 
Hertzogs Erneſti, von Gruben- 
hagen Bruder. 0) 

Quaflio I, 

Was ift genere von Ihm zu notiren? 

Refp,1. Daß Er, nad) Abfterben feines Hrn. Brus 
ders, An. 1567. regierender Herr im Grubenhagis 
fchen Fürftenthum worden. p) Allein feine Refidentz 
zum Hertzberg gehabt. q) 

2, Des Chur: Fürften Mauritii, von Sachſen, 
Feld⸗Oberſter wider den Kayſer Carolum V. geweſen. r) 

3. An. 1593. die Grafſchafft Luͤtterberg, benes 
ben der Freyen Berg⸗Stadt zu St. Andreas - Berg, 

_5 und 
m) THUANUS Lib. 4r. p. 545. SPENER I, c. p. 499. 
RETHM. |,c. p. 571. &c. 
n) RETHM. |. c, p. 571. 
o) Vid. er Cap. XIV. Queft. 1. 6.3. v.8. 


p) RETHM..c. ——— q9) Lc. 
) RETHM. l.c. SPENER LC. p. 500. 
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und dem Amt» Haus Schartfeld Ihm anheim gefal: 
len ; nachdem Erneſtus, der legte Sraf von Hohnftein, 
perftorben. 8) Ä 
Quaſtio 2, 
Was ift in fpecie von Ihm zunotiren? 
Refp. 1. Daß Er, An, 1531, am grünen Dons 
neritag zum Hertzberg gebohren. t) 

2. An.ı570, am 2. Advents⸗SSontag, fich vers 
maͤhlet, mit Dorothea, Hertzogs Fraztzen, von Lau⸗ 
enburg, Tochter, die aber Anno 1586. am Ofters 
Tag, zu Herkberg, wieder verfchieden, und den 9, 
April. darauf zu Ofterrode, in St. Agidien Kirche 
auf vem Ehor, zur Erden beftattet worden. u) 

3. Keine Kinder gezeuget. 

4. An. 1571. das Pleffifche Amt, Radolffs⸗ 
haufen, occupiret. x) 

5, An. 1579. eine wohl eingerichtete Kirchen- 
Drdnung drucken laffen. y) 

6. An, 1580. die Formula Concord‘ neben feinen 
Hrn. Vettern, Fulio in Wolffenbüttel; Ottone, in 
Haarburg; Zerrico in Dannenberg, und Flhel. 
*0 Jun. in Zellz und denen Städten: Braun, 
ſchweig, Lüneburg, Göttingen, Hameln, Eim⸗ 
| bed, 
p- 4: 11. 





s) IMHOFF Norit. Proc. Imperii, Lib. IV. 
.m.153. RETHM.|. c. p. 577. 
tv) SPENER |]. c. p.499. RETHM. I.c. Cap. 39. p. 568. 
& Cap. 41. P. 576. 
u) HENNING. l.c.p.135. SPENERI.c. RETHM. 


tt Lc 


p- 576. | 
'x) feq. Lib. iIl.,Cap.ı2. Quzft. 2. $. 16. 
V) SPENER Lc. p.500. RETHM. lc. p. 5775: 
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beck, und Northeim; ſamt andern Chur⸗Fuͤrſten, 
Grafen, Herren und Städten mehr, die der Augſpur⸗ 
gifchen Confeflion zugethan geroefen, helfen unters 
fhreiben. 2) 

7. An. 1595. 14. Maͤrtz, zum Hertzberg geſtor⸗ 
ben, und den 24. darauf in St. Agidien Kirche, zu 
Dfterrode, zu feiner Ruhe-Stätte gebracht worden. a) 


KRKRKTERKKTRRTTTTTH KKRIKKTTIKTRK 


Car. XV. 
on PHILIPPO dem Il, als Hergogs 
Philippi 1, jüngften Sohn, und zugleich 
letztem regierenden Herrn in 
Grubenhagen. 
Queßi 1. 
Was iſt i» genere von Ihm aufzuzeichnen? 

Refp.1. Daß Er ein Mufter eines wohl regierenden 
Fuͤrſten geroefen. b) 

2. An. 1595. um Hftern, nach Abfterben feines 
Herrn Bruders, Wolfgangi, die Grubenhagifche 
Regierung angetreten, und auf dem Herkberg zu 
refidiren ſich refolviret. c) _ 3. An. 


z) RETHM.|.c. & Braunſchw. Kirchen⸗Hiſtorie, 
P. III. Set. 8. p. 444. & 478. 

a) LETZNER, Chron. Daſſel. & Eimbec. Lb. II. f. 99. 
RETHM. |. c. Cbronicon Brunfvic. Cap. 41. P. 577. 
MUNCHHAUSEN cit. Tab. Geneal. 

b) THUANUS Tom. J. Lib. 115. p. 647. RETHM.|.c. 

— 42. p. 579. &c. 

€) RETHM.|,c. p- 584. 


— 
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nie 
3. An.1596. die gantze Srubenhagifche Bran- 
che, die Zerricus Mirabilis An. 1279. angefangen, 
geendiget. d) 
Quafio 2. 
Was hat fich ⸗ pecie mit. Ihm zugetragen? 
Refp. 1: Daß er Anno 1533. am Tage Corporss 
Chrifli, ober, wie andere wollen, am Freytag nad} 
Philippi Jacobi, zum Hertzberg an Diefe Welt ges 
bohren. e) | 

2. An. 1560. 1. Jul. ſich vermaählet, mit Clara, 

Henrici Jun., feines Herrn Vettern von Braun. 
ſchweig/ Tochter, die aber Anno 1595. 23. Nov. 
Tod Ihm wieder von der Seite gerifien wor⸗ 

en. f) 

3. An.1596, 4. April, fein Leben geendiget, und 
zugleich den gangen Grubenhagifchen Stamm be; 
ſchloſſen; nachdem Er vorhero feine Land und Leute feis 
nem Herrn Vettern von Braunfchweig, Biſchoffe 
 Henrico Julio, von Halberſtadt, anbefohlen, ber 
auch, fo bald der Todes Fall nur gefchehen, Das gange 
Land in Pofleffion genommen; darüber aber feine 
Herren Betten von Zelle, einen groffen ProcelS ans 
gefangen. 8) | Cap. 
“d) Vid, feq. n. 

e) SPENER |.c. p.499. RETHM. l.c, Cap. 39. p. 568. 
& Cap. 42. ir 579. . 

) HENNINGES, l.c, pag. 135. SPENER L c. p. 500. 
RETHM. L.c. Cap. 42. p. 580. & 585. woſelbſt Ihr 
Epitaphium. Conf, feg. Lib.III. Cap. XI. Q. 3.5.7. 

g) THUANUS cir. Lib. CXV. p. 285. & 289. OLDEN- 


BURGERI Tbefaurus Rer. Publ. Part. IV. pag. 1109. 
SPENER |. c. p. 500. & 530. IMHOFF Net. Pror. 
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Cap. XVIII. J 
Von FRDERICO in Ofterrode , Hers 
6098 Erneßi jüngftem Sohn. h) 


| Quefio 1, 
Was iſt in genere von Ihm aufzuzeichnen? 

Refp. 1. Daß Er , nach Abfterben feines Herrn Brus 
ders, Alberri, der zum Salß der Helden refidi- 
ret, An. 1397. in der Regierung gefolget; allein feine 
Reſidentz in Ofterroda genommen. i) 

2. An. 1402. feinem Schtwager, Graf Heinrich, 
von Hohnftein und Lahr, cogn. mit der rothen 
Paten ‚die Srafichafft Lutterberg, vor 110. Marck 
loͤtiges Sitbers, Nordhaͤuſer Wahrung , wieder⸗ 

Faufflichen abgetreten. k) 
| Quaflio 





Imperii Lib. IV. Cap. IV. $. ı1.p.m.ı53. Dn.de 
MUNCHHAUSEN de Succefhonibus in domo Guel- 
fica uftatis ‚Cap. Il. $.33.p.47. Dn. GEBHARDI de 
Factis Heroicis ducum Brunfvic. $. 28. p.78. RETH- 
MEYER Lc. Cap. 42. p. 587.ad 589. wofelbft er des 
geprägten Gedaͤchtniß⸗Thalers erwehnet, auf deſſen 
einer Seite das Hertzogliche Wappen zu ſehen, mit 
der umſchrift D.G. PHILIP. DV. BRVN.E.LV, 96. 
(Dei Gratia, Philippus Dux Brunfvicenfis & Lunebur- 
genfis» 96.) auf der andern Seite aber, die Worte; 
OBIIT. III. APRIL. ANNO M. D. XCVI. VIXIT. 
ANN.LXII, MENS. XI.) und Cap. 63. p. 1112. Conf. 
feq. Lib. Il. er XV. — 2.9.16. . 

h) Vid. pr=c. Cap. IX. Quæſt. 3.$. 4. 

i) RE 1.6. Cap. XXXV.p.549. k) RETHM.L«c. 
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ueflio 2, 5 

Was iſt ir ſpecie von Ihm zu notiren? 
Refp. 1. Daß Er fich vermählet, mit Elfaberha, 

Henrici, Grafen von Homburg, Tochter. h 
2, Einen Sohn mit $hr geyeuget, OTTONEM 

genannt, m) | 
3. An. 1405. Dienſtag nach Michaßlis annoch 
gelebet; laut der Verbuͤndniß, die Cr damahlen mit 
Sandgrafen Balthafar, von Thuͤringen, und denen 
Grafen von Schwarkburg, Heinrich und Gün- 
shern, wider feinen Herrn Vetter Erich, von Gru⸗ 
benhagen, gemacht, und ſich alfo anfängt: Mir 
FRIDERICH #ndOTTE fr Son, Herzogen zu 
Brunfwig ; und Herrn zu Hertzberg, bekennen, 
und fich endiget: Nach Chrifli Geburt virzen hun- 
dert Yare , darnach yn deme fünfften Yare , des Din- 
ſtags Sunde Michahelis Tage; N) folglich ift falſch, 
Daß er, mie aller Orten vorgegeben wird, ſchon An, 
14094, verſtorben. 

Q2uaſtio 3, 


Was ift von feinem Sohn, OTTONE, 
zu behalten? 

Refp. 1, Daß Er, nad) feines Fern Vaters Tod, 
gegierender Landes Herr worden, und zu Oſterroda 
Hoff gehalten. 0) | 2. Biel 

1) HENNING. Part. IL. Secundi & TertiiRegni in Quarta 

Monarchia, p.m.135. SPENER Sylog. Hiſtor. Gen. 
p. m. 497. RETHM. l.c. pP. 551. 
m) de quo feq. Quaſt. II. 

n) Vid. RETHM. l.c. p. 549. 82550. wo dad gande Do» 

cumentum befindlin. | 


0) RETHM. ie pP: 551. 
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2. Biel Streit mit denen von Uslar gehabt- p) 

3. An. 1422. Öonntags vor dis H. Creutzes⸗ 
Tag (Exaltationis) der Stadt Braunſchweig, 
nad) eingenommener Huldigung, (welche die lehte ges 
wefen, Die von der Stadt denen Hergogen Gruben? 
hagiſcher Linie geleiftet worden, ) einen HuldeDrief 
ertheilet,, deſſen Anfang dieſer: Yor Gottes Gnaden, 
OTTO, Hertoge tho Brunfwigk, Hertoger FRED- 
DERICKS /eligen Sohne, bekennen, &c. mithin fan 
er nicht An. 1411. (mie abermahl die gemeine Rede ift) 
verftorben fenn. q) 

4. Anno 1424, Er ſich noch mit dem Rath zu 
Braunfchweig, wider Bifchoff Magzum, zu Hil- 
desheim, verbunden, welches den vorigen Satz noch 
mehr befrafftiget. r) 

5. Sid vermählet mit Schönetta de Naffau, Hen- 
rici, Grafen von Homburg, Wittwe. 5) 

5. Eine eingige Tochter gegeuget, Adelheit, Her: 
6098 Bogislai, aus Pommern, Gemahlin. t) 


LiBER U, 





p) RETHM. .c. | 
RETHM. l.c. p.552. r) RETHM.|.c. 

s) CONTIN. Chronici — apud LEIBNITZ 
T. I. p. 84.& 85. SPENER |.c.p.497. HENNING. 
l.c. p.ı35. RETHM.I.c. Cap. 25. p. 553. 

0) HENNING. I.c. SPENER I. c. RETHM, l.c. wo⸗ 
felbft der Brieff, ſub dato 1414. in die Mauritii Mar- 
tyris, in welchem Er Eon Gemahlin mit Hertzberg 

beleibzuͤchtiget, zu lefen, Woraus eine neue Proba 
flieſſet, daß Er An. 1411. nicht Fan geftorben feyn. 
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LIBER Il 


. C A P I, 

Bon ALBERTO Pingui, in Göttin 
gen, Hertzogs Aberti Magni 
jüngerm Sohn. a) 

Quæſtio 1. 
Was ift in gerere von Ihm anzumerden? 
Refp.1. Daß Cr, aus der Baterlichen Erb-Theilung, 
An.1279.dasGöttingifcheFurftenthumbeformen.b) 
2. Nach Abſterben 7ilhelmi, feines jüngften Hrn. 

Bruders, An; 1292. das Braunfchtveigifche Ans 

theil auch an fich zu bringen gemuft. c) 

3. Dor den rechten Stamm-DBater aller heut 
zu Tag lebender Hergogen von Braunſchweig und 

Lüneburg su halten. d) | | 

4. Seinen Hoff bald zu Braunfchtveig, bald zu 

Wolffenbuͤttel, und baldzu Göttingen, gehalten. e) 

5. Bon feiner ſtarcken Leibes-Conſtitution den 

Beynahmen des Feilten oder Pinguis, Craſſi, Obefi, 
uͤberkommen, dabey aber ein Gottesfuͤrchtiger, 
Frommer und Gerechter Herr geweſen. f) 

Quaſtio 

a) Vid. Lib. I. Cap. V. Quæſt. 5. $.2. | 

\ Prxc.Lib.I. Cap.V. Quaft. 2. $. 16. und Quæſt. 4.9.2. 

c) Præc. Lib. 1.Cap.V. Queft. 5. & Cap. VI. Quæſt. 2. 9.7. 

d) RETHM. L. c Part. III. Cap. 43. P. 591. 

e) RETHM. I. c. p. 593. 

f) Petrus de DUISBURG, Chron. Pruf. Cap. 29. MEI- 
„ BOMIUS in Not. ad Andronici A.B. Tom. I. p. 469. 
„: AREND. de Ducibus Brunfvie. qui fingularia cogm- 

mind ndeptin 9.28. P. 72. 
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a a, ar rege SEE 
Quafio 2, 

Was ift in fpecie von Ihm aufzuzeichnen? 

Ref. ı. Daß Er fich vermahlet mit Rixa, Tochter 
Henrici Senioris, Fürften der Wenden, zu Gi 
ſtrow, melder An. 1291. von feinen eigenen Schr 
nen Zerrico und Nicoloro, todt gefchlagen worden. g) 

2. Verſchiedene Kinder mit Ihr gezeuget. h) 

n di rn 1305. den Kaland in Göttingen ge 
et. i 

4. An. 1311. der Abthey Koͤnigslutter verfchies 
dene Guter und Gerechtigfeiten verehret. k) 

5. An.1312.des decreti Concalii Viennenfisin 
Gallia ‚fo ſub Clemente V, An. 1311, gehalten 
worden ; ohngeachtet, (Krafft deſſen, fo wohl in 
Zeutfchland , als Frandreich, alle Haufer , die 
denen Tempel-Herren gehöret, ruiniret werden fol 
len,) dennoch aufm Bollwege, im Hagen, zu 
Braunſchweig, einen Tempel-Hoff ſiehen lafien; 
der den alten Nahmen annoch behalte. 1) 

6. An. 1318. das Raub⸗Neſt Wefelingen ra- 


fire. m) 
Ä Mm 7.An. 


— —ñ— —— ——— — — ——— —— — 
g) HENNING. Part. pofter. Secundi & Tertii Regni in 
Quarta Monarcbia , p. 120. SPENER Syliog. cit. pag. 
500. RETHM. Lc. Cap. 43. p. 598. 
h) de quibus ſeq. Quzft. 3, 
i) ECKSTORM. Chron. Walckenred. p. 118. RETHM. 


. CD. 595. 

k) RETHM. l. c. ubi diploma donationis. 

I) RETHM..c. p. 596. & Hifl. Eccleſ. Brunfvic. P. . 
we II, p. 144. | 

m) REIHM. Chron. Brunfvic. 1 c. p. 597. 


— —— — — ——— —— > 
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7. An, eod. an St, Mauritii Tag verftorben, n) 
aæſtio 3, | u 
War hat Er vor Kinder gezeuget? 
. Rejp. Nach dem Diplomate, (fub dato Brunf- 
wick, An. 1319, 3» die Afcenfionis Domini,) in 
welchem Hergog Orzo, von Braunſchweig, das 
Schloß Thide mit 6. Hufen Landes, und Dazu gehoͤ⸗ 
rigen Recht und Gerechtigkeit und Eigenthum, an das Klo⸗ 
ſier Stederburg geſchenckt und verfaufft, vor 160. 
Marck Lötiges Silbers, Braunſchweiger Waͤhrung; 
fo ſich in Chronico Stederburgenfi, apud Dn. de 
LEIBNITZ T.]. Rer. Brunfvic, p. 86. findet, waren 
Ihrer 9. Geſchwiſter, als CL) Orr0, (2) Albertus, 
Probſt zu S. Alexandri in Eimbeck, (3) Zerricns, 
Dohm⸗Herr in Hildesheim, (4) Zuderus, (5) Jo- 
hannes, (6) Magnus, (7) Erneflus, (8) Mechtildis, 
(9) Jutta. 0) Sn einem andern Kauf Briefe uns 
ſers Alberri felbft , deſſen in Chronico Marientha- 
lenfi, beym MEIBOMIO T. III. Rer. German. p. 268. 
Meldung geſchiehet, werden nur 8. nahmhafft gemacht, 
als: Cr) Oro, (2) Albertus, (3) Wilhelmus, (4) 
Luderus, (5) Johannes, (6) Alheid, (7) Rikenze, 
(8) Mechtild. p) Andere haben nur 7. q) Hin—⸗ 
| | gegen 
"5) COMPILATIO Chronolog. ap. PISTORIUM p. 748. 
© BOTHO ‚in Chron. Pitlurato Brunfvic.ad h.a. apud 


LEIBNITZ Tom. II. Rer. Brunfvie. p. 375. HEN- 
NING. l.c. p. 120. SPENER ].c. p.500, RETHM. 
6397: BUNTING |.c. p. 233. 
0) Conf. BUNTING p.235. p) Conf. BUNT. p.231. 
q) Vid. HENNING. ].c. p.120.& 121. SPENER l. c. 
p.500. RETHM. L c. p. 598. & 599- 


Yon ALBERTO Pingui in Göttingen, 179 


gegen MEIBOMIUS in Genealogia, die Er feinen No- 
tisad A.B, Andronici, Gonftantinopolitani Imp. 
Tom. I. Rer. German. p. 168. voran geſetzt, zählete 
XI, als (1) Ortonem, (2) Albertum, (3) Wilhelmum, 
(4) Henricum, (5) Luderum, (6) Johannem, (7) 
Magnum, ($)Erneflum, (9) Adelheidam, (10) Ri- 
chenfeam, (11) Mechtildim, (12) Juttam, diefen 
wird auch (13) noch Bruno hinzugefügt, 
Quaftio 4. 
as haben fie vor Fata gehabt? 

Refp. ı. OTTO, mit dem Zunahmen der Wide, 
oder —5 Largus. r) 

2. ALBERTÜUS, war anfangs Probft zu 57. 
"Alexandri in Eimbeck.s) An. 1322. aber zum Bis 
ſchoff in Halberftadt erwehlet, folches auch, vermits 
telft des Spruchs, welchen Marrhias, Er Bifchoff von 
Manns, in der Sach gethan, mainteniret, ohnges 
achtet ein Theil der Canonicorum Ludovicum von 
Neyn dorp lieber hätten haben wollen, Pabft Johannes 
auch einen Holfteinifchen Edelmann , Ghifeko ges 
nannt, damit providiret. t) Wie Er alt worden, 
foll Er das Biſthum an Ludwig , Marggrafen von 
Meiſſen, (den Pabft Mnocentius damit angefehen) 
abgetreten haben, und An.13 58. verftorben feyn. u) 

M 2 3. WIL- 
r) de quo ſeq. Cap. II. 
s) Vid. Diploma Ottonis, An. 1319. prxc. Quæſt. 3. 
“ x) Vid. NARRATIO Hiflorica de hoc Alberto, ap. LEIB- 
NITZ Tom. Il. Rer. Brunfvic. p. 148. MEIBOM. 

Tom. II. Rer. German. p. 381. 
u) HENNINGESIUS l.c. p.120. SPENER IL. c. p. 509. 

RETHM. lc. p. 98. TING p. 235. 
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EEE EHE 

3. WILHELMUS muß jung verftorben ſeyn, weil 
nichts von Ihm aufgezeichnet iſt, als was AZuaſt. 3. 

gemeldet. | 

‚ 4. HENRICUS, der An. 1335. sum Bifchoff in 
Hildesheim erhoben worden, und An. 1362. ders 
ftorben. x) | | 

5. LUDERUS, Groß Teutfch » Meifter in 
Preuſſen, der die Dohm⸗Kirche zu Pregelmuͤnde, 
fo nun den Kneiphof zu Königsberg ausmachet, zu 
bauen angefangen, dafelbft auch An. 133 5. geftorben 
und begraben worden. Y) 

6. JOHANNES war auch Hoch: Meifter des 
Teutſchen Ordens in Preuffen. z) 

7, MAGNUS Sen. a) 

8. ERNESTUS in Göttingen. 5) 

9. ADELHEID, derer MEIBOMIUS cit. T. I. 
Rer. German. p. 4.68. gedencket. | 

10, RICHENSEE, von welcher mir nichts befannt, 
als was MEIBOMIUS ].c,und Tom. III. p. 468. von 
Ihr fagt. | = 


11. MECH- 





x) Vid. CHRON. Hildesheimenfe,ap. Dn. de LEIBNITZ, 
l.c. Tom.1. p. 759. & 760. REUTELII Hildeshemias. 
apud PAULLINI in Spntagm. p. 99. BODO en 
Gandersheim. ap. Dn. de LEIBNITZ l.c. T.1l. p. 339: 
HENNINGESLUS, l.c.p.ı20. SPENER, L c. p. soı. 
RETHM. L c. p.598. BUNTING, Lc. p. 236. 

y) Vid. HARTKNOCH, Preuß. Kirchen⸗Hiſtorie, 
Lib. I. Cap. 4.p.106. SPENER. I.c. RETHM.I.c. 

z HENNING. l.c. p. 120. RETHM. l.c. 

#) De quo ſeq. Cap. II. b) De quo ſeq. Cap. V. 


& 
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 ı1. MECHTILD,die An. 1305. jur Abbatißin 
im Gandersheim foll feyn erwählet worden, c) Es 
mercfer aber Dr. RETHMETER ].c. P.598. an, daf 
LEUCKFELDUS, in Antiquitatibus Gandefiens. Cap, 
XXI. p. 241. genugfam erwiefen, Daß, umfelbige Zeit, 
die Abbatißin eine gebohrne Srafinvon Woldenberg 
geweſen. Nicht zu gedencken, daß in Ihres Hrn. Bru⸗ 
der8, Orzonis, Diplomate de An. 1319, (deſſen 
præc. Quæſt. III. gedacht, Ihr gar Fein Prædicat 
beygelegt wird, Wenigftens Fan Sie An. 1314. noch 
nicht geftorben feyn, wie man. c. vorgiebet; weil Sie, 
tie allererft errehnet worden, An. 13 19. noch gelebet. 

12. FUTTA, von der ich nichts gelefen, als was 
praec. Quasft, III. bereits erzehlt. 

13, BRUNO, der An. 1303. den legten Oct. ges 
ſtorben, und inder Barfirffer-Kirchen zu Göttingen 
zur Ruhe gebracht worden, wofelbft fein Epitaphium 
annoch vorhanden, und alfo lautet: 

Anno Domini 1303, IN VIGILIA OMNIUM 
SANCTORUM, OBIIT ILLUSTRIS PRIN- 
CEPS, DOMICELLUS BRUNO IN BRUNS. 
WIC. 4) \ 

naflio 5, 
Was ift von obaedachten Brüdern, OTTONE, 

MAGNO und ERNESTO, fpecialiter 

zuu notiren? — 

Refp, 1. Daß Sie nicht aller Orten in, Ihrer rich⸗ 
tigen Drdnung gefeßt worden, indem einige OTTO- 

| M NEM 


| 2 — 
"5 BODOTL.e. HENNING. L cp. 121. BUNTING p- 


231. SPENER, J. c. pP. 500. 
d) Vid. RETHM. l.c. p. 598. 
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NEM vor den Erftgebohrnen aller feiner Geſchwiſter 
halten. e) Andere hingegen feßen Ihn erftlih nad) 
JOHANNEM, den Hochmeifter in Preuffen. /) 
2. Dorgegeben wird, als haben diefe Deren, nad) 
Ihres Harn Baters Tod, An. 1318, Ihre Vaterliche 
Erbſchafft alfo unter fich getheilet, daß (I) Hertzogen 
ERNESTO das Böttingifche Fuͤrſtenthum; 
beneben der Sraffchafft Northeim; dem Land 
an der Wefer, mit der Harkburg, Gebersha- 
gen ‚ Seefen, dem halben Lehen s. Blafr zu 
raunſchweig, und demhalben Pfarr-Zehen in 
der Stadt Göttingen; (II) Hertzogen MAGNO 
halb Braunfchweig, und den dazu gehürigen 
Stuͤcken; und (111) Hertzogen OTTONI die ans 
dere Heiffte von Braunſchweig ꝛc. zu Theil wor⸗ 
den. 7) So aber ungewiß, indem unter hochgedach⸗ 
ten 3. Herren Brüdern feine öffentliche Theilung vor⸗ 
gangen, fondern erft nad) OTTONIS,, verein Here 
uͤber das gantze Land geweſen, g) Tod, unter bey⸗ 
den leßtern, nemlich ERNESTO un MAGNO, 
An. 1345 , am Sonntage Jubilate, faut des Tra- 
Etats, der fich findet in Hertzog Zrreßi fo genannten 
wahrhafftigem beſtaͤndigem Gegen Bericht, 
eym 


Vid. HENNING. l.c. p. 1206. RETHM.I.c.p. 598. 
BOTHO, Chron. Pictur. ap. LEIBNITZ , T. III. p. 375. 
An. 1318. BUNTING ‚lc. in vita Erneſti Götting. pi 
15. HENNING. l.c.p.ı20. SPENER, c. p. 5o1. 
IMHOFF, Nor. Dach ;p.Lib. IV. Cap. 4.9.12. P. m. 
153. RETHM.|.c. P- 599. & 623. 

) Vid. leg Cap.IE 


N Vid. Przc. Queft. III. 
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beym HORTLEDERO, von Urſachen des Teut⸗ 
fchen Kriegs, Lib.IV. Cap.X. $.9, p. 1146. 
und 11475 5) woſelbſt des Zrzefli Exemplar ficher, 
Der, fonder Zweifel, auch ein gleichlautendes von feinem 
Hın, Bruder Magro anpfangen. 

3. MAGNUS alter geweſen als ERNESTUS. ;) 
rar RRTRRTR . — lacht is 3 3% * cc 

Car IL 

Von Hertzog OTTONE Largo. 

| in Braunſchweig. A) 

EZ 
Was iſt ingenere von Ihm zunotiren? 

Refp. 1. Daß Er, nad) feines Hrn. Vaters Abfters 
ben, An, 1318. die Regierung’ des gangen Landes ans 
getreten; deme auch die Stadt Braunſchweig allen 
gehuldiget, auch hinwieder von Ihm allein ven Hulde⸗ 
Brief empfangen, der beym Hrn, RETHMEIER |. c. 
Cap. 47. p. 623. zu leſen. /) 

2. Ein frommer Herr geweſen, dabey aber, mad 
zeitliche Guter anlangt, gar nicht glücklich , wie Ihm 
dann Saltzwedel, Seehauſen, und die ganse Alte 

| M4 Mard, 
b) Conf. MEIBOM. Braunſchw. Hiſtor. Haͤndel 
P.1. * ı1. RETHM. . c. C. 45. p. 60. & C. 48. p. 63c 
‚9, Vid, Ptæc. Quæſt. III. & ſeq. Cap. VI. Quæſt. 2. $.$" 
Conf. Amborum Hulde⸗Brieff, de An. 1345, apud 
RETHM. Lc. Cap. 48. p. 631. & aliud documen- 
tum; P.6 


* 32. * 
k) Præc. Cap. Q4. & 5. D BUNTINGL c p.234- 
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Mare, die Er mit feiner Exften Gemahlin Agwes , 
Conradi \, des Marggrafın von Brandenburg, 
Tochter , zum Heyraths⸗Gut befommen, mit Gewalt 
wieder aus den Handen geriffen worden. =) 

3. Sich zweymahl vermählet , als (1) mit erfiges 
dachter Marggrafin von Brandenburg, Corrads 
Tochter, (den BUNTING ].c. p. 234. unrecht Her- 
mannum nennet, ) mit welcher Er, wie allererft gefagt, 
die Alte⸗Marck Brandenburg bekommen; ) top 
che An. 1334. geftorben. 0) (2) Mit Fudirra odet 
Jutta, Henrici Ferrei, Landgrafens von Heffen, 
Tochter, p) die ohne Kinder verftorben. 

4. Nur eine eingige Prinzeßin gegeuget, nahmens 
Agnes , die Hertzog Barzimum , von Pommern, zum 
Gemahl gehabt, und An. 1371. (1373) verftorben. g) 

5.An, 





es) BOTHO, Chron. Pictur. apud LEIBNITZ Tom.IIl- 
Rer. Brunfvie. p.375. ad An. 1319. HENNING.I.c. 
.120. SPENER, |. c.p.5or. LEIBNITZ, Inırod. in 
‚II. Rer. Brunfo. $.X.p.ı2.. BUNTINGI.c.p.235. 
#) ENGELHUSI! Gbron. p.272. & apud LEIBNITZ, |.c. 
T.. p. 1129. (wojetbit Sie zugleich Relicta (vidua) 
Waldemari genennet wird; an flatt Sie andere vor 
Waldemari Schwefter ausgeben: Vid. LEIBNITZ Im 
troduct. incit. Tom. U. $. ro. p. 12.) BUNTING, |.c. 
HENNING. |. c. SPENER,. c. pag.5or. RETM. 
Chron. Brunfvic. Part. III. Cap. 47. P. 624. | 
„e) Vid. 8. 5. | 
p) BOTHO Chron. Pictur. ap. LEIBNITZ, 1. c. T.II.p. 
375. BUNTINGI. c. p. 235. SPENER;l.c. RETHM. 


—— ee 
9) HENNINGESIUS, ].c. p.120. SPENER,I.c. p.5ot. 
RETHM. l. c. 
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5, An. 1344. (nicht 1334, wie HENNINGES, 
l.c. p. 120, und BUNTING, |. c. pP. 236. angeführt 
haben; hingegen auch nicht allererfi An. 1374, nach 
Hrn. D.SPENERT Meinung J. c. p. 501) verftorben, 
und zu Braunſchweig in sz. Blaſi Kirche begraben 
worden, woſelbſt über der Thür, Mittagwerts, fol: 
gende Schrifft zu Iefen : 

ANNO DN, MCCCXLINM. OB. DUX OTTO, 

„FELICIS-.ET ADHUC M, AGNES, CON. 
e* „THORALIS SUA, OB. M. CCC. XXXlIl, 

V. KAL.DEC. A QUIBUS FUNDATA EST 

HFC CAPELLA. ANNO. INCARNATIO. 

NIS DOMINICE MCCCKXLVI, 
Aus welcher alten Infcription allein erhelfet, daß Er 
öhnmöglich An. 1334. hat fönnen geftorben ſeyn. Das 
ber auch der AUCTOR Compilationis Chronologice, 
beym PISTORIO p. 746. mit befferm Fug fehreibt: 
An. 1344. OTTO, Dux de Brunfwig,, obiit, welche 
orte ebenfalls inCHRON. S. Aidii, ap. Dn. de 
LEIBNITZ, \,c. Tom. III. p. 593, ad An. 1344, 
befindlich. 7) 

Quaflio 2, 

Was ift ⸗ fecie von Ihm zubemerden? 
1. Daß Er An. 1319. dem Klofter Stederburg 


vor 160. Marck Silbers, das Schloß Tide, mit 4 | 
Hufen Landes x, perkaufft. 5). 


M 5 2. An. 
| 
r) Conf. RETHM. L. c. Cap. 47. p.627: & 628. 


s) Der Kauffs Brieff ftchet beym Hru. RETHM. L c.p 
624. & 625. Conf. BUNTING, l.c. p.235. 


. 
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2. An. 1323. dem Kloſter S. Ludgeri, vor Helms 

ftadt, 3. Hof⸗Staͤtten, in Superior Villa Lotha- 

rienfi, pro ſui ſuorumque memoria vereh⸗ 

sch. 2) 


3» An. 1330, an Die Kirche Montis St. Maria, bey 
Helmftädt , die Kirche und die Capelle in Eubeling, 
mit allem Geräthe geſchencket. ) | 


„ An. eod. das Klofter der Prediger Münche 
in Braunfehrveig geftifftet. x) 


s. An. 1334, wegen der Ihm abgenommenen Al⸗ 
ten Marc, das Schloß und Stadt Wolmerftätt 
occupiret; allein der Ertz⸗ Biſchoff Orro, von Mag 
deburg, ein gebohrner Landgraf zu Heflen, Lands 
grafen Ortozis Sohn, und Zerrici des Kindes Endkel, 
Ihm alles wieder weggenommen; wozu Er fih des 
Dienſtes Henningi, von Steinforde , in fpecie wohl 
zu bedienen gewuſt. 7) 0 


Cap. 





. 9 LEIBNITZ ‚l.c. Tom.Ill.$. 42. p. 602. 

u) LEIBNITZ, L c. p. 37. $.34- | 

x) En Chron. Pictur. 1.c. p. 375. BUNTING 

.c P. 235. | 

7») CHRON. Magdeburg. ap. MEIBOMIUM, T.Il. Rer. 
German. in vita Ottonis, XXVIII Acchi - Epilcopi» 
p- 339. RETHM.|.c. p.627. BUNTING, lc. 
P. 236. | ee | WE 
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Bon Hertzog MAGNO I, Hertzogs 
Alberti Pinguis Sohn. <) 
Zusftio 1. | 

Was iftingenerevon Ihm anzumercken? 

Refp. 1. Daß Erden Zunahmen Pie, oder des From: 
men, befommen; a) bißweilen auch Sazgerhefanus 
genenngt wird, weil Er mit feiner Gemahlin Agzes,b) 
Henrici, des Marggrafen von Brandenburg, Cden 
man anfangs ohne Land, hernach aber von Lande: 
berg tituliret, ) Tochter ; Landsberg, Sanger- 
haufen, Petersberg, Ledftedt, Schaupau oder 
Scopaw, Drilge ic. c) befrepet. 

2. Nach ſeines Hrn. ’Bruders, OTTONIS, Top, 
ebenmaͤßig die Landes; Regierung allein geführet. d) 

3. Sic; vermaͤhlet mit erftbelobter Agaes, Margs 
graf Herrichs, von Brandenburg, Tochter, die 
Ihm (wie $ 1. gefagt worden) GSangerhaufen, 
Zandesberg , und übrige Städte und Schlöffer,, derer 

allda 


e) Vid.Prec. Cap. 1. Quæſt. II. $.7. & Quaft.V. $.2. 

a) AREND, de Ducibus Brunfvic. qui fingularia cogno- 
mina — 5. —8 7 75. 

b) Welche ECKSTORMIA in Chron. Walckenred. p. 6. 
SPENER 31l.c. p.5o2. und AREND,l. c. 9.30. & 31. 
p. 76.& 77. Sophiam heiſſen. | | 

£) BOTHO, Chron. Pictur. ap. LEIBNITZ ‚1. c. T.I. 
p.375. HENNING. l.c. p.ı20. BUNTING, l.c.p. 
257. SPENER ‚l.c.p. 502. LEIBNITZ, Introd.in T. 
II. $.X. p.ı2. RETHM. Lc. Cap. 48. p. 628. | 

d) BUNTING, |.c. 9.236.& 237. SPENER; I.c. 
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eu 1 
allda gedacht , zum Heyraths⸗Gut mitgebracht , mit 
denen Er auch An. 1333, vom Kayfer Zudovico V, 
folenniter inveftirer worden, e) | 

4. Bier Bringen, und eben fo viel Prinzeßin⸗ 
nen , gepeuget , von denen in folgender Queff. 3, ein 
mehrers folgen foll. 

5. An. 1369. verftorben. £) Andere hingegen 
referiren feinen Tod ins Jahr 1368. g) 


Queflio 2, 

Was ift hecie von Ihm anzumerden? 
Refp. 1. Daß Er An. 1333. vom Käyſer Zudovico 
Bavaro mit allen den Guthern, die Er mit feiner Ge⸗ 
mahlin befreyet, vondenen Er auch den Beynahmen Saz- 
gerhufani befommen, folenniter belehnet worden. h) 
2, An. 1340. einen fehr gefährlichen Aufltand, wel—⸗ 
chen die Gilten in Helmftädt, mider den Rath das 

felbft, erregt, glücklich geſtillet. 1) 

3. An. 1342. feinem Herrn Bruder, Alberto, er⸗ 
wählten Bifhoff von Halberftadt, wider die - 
| en 


-e) BUNTING;,]. > 237. HENNING.l.c. p.ı20. SPE- 
NER, I.c. RETHM.L|, c. " 

) Vid. COMPILAT. Chronolog. apud PISTORIUM p. 
747. ad h. a. Braunſchw. Aiftorifche Händel, 
P. I. p. 114. RETHM. Lc. p. 635. lit. h inNotis. 

‘g) Vid. VETLIS Narratio, de Magni Torquati fakis, ap. 
LEIBNITZ T.II. p.220. LETZNER ap, RETHM. 
l.c. HENNING, l. c. P. 120. SPENER, lJ. c. P- 5so2. 

N) Vid. Pr&c. Queft. 1. $.3. 

ij) MEIBOM. Orat, de Orig. Helmftad. T. III. Rer. Germ. 
p-232. CONRING. de Antiquif. atu Helmflad. p. 
s51. RETHM.|.c. p. 629. 
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fin von Rheinſtein und Mansfeld, die gem Auber- 
tum, Srafen von Mansfeld, Dom: Herten von 
Hildesheim, zu folcher Dignitat erhoben gefehen, bru- 
derlich defendiret, und ihm treulich beygeſtanden. k) 

4. An. 1245. wegen der Stadt Braunfchtveig 
mit feinem Herrn Bruder Zrneßo , ſich verglichen. 1) 

5. An.eod. neben jegtgedachtem feinem Hrn. Bru⸗ 
der Erzeflo der Stadt Braunſchweig füb dato: 
am erfien Dienftage in der Saften, einen Hude: 
Brief ertheilet. m) 

6. An. eod. mit Einwilligung hochgedachten Her; 
bogen Ernefßi , feines Deren Bruders, dem Rath zu 
Braunfchtweig die Wogtey daſelbſt, ſamt den beyden 
Wechbilden, Oldewick und Sack, vor 690. Lötige 
Mare Silbers verpfandet, n) 

7. An.1355. am Abend Joh. Zapr. ein Pattum 
fucceflorium , mit Hertzog Milhelmo, von Luͤne⸗ 
burg, aufgerichtet. 0) 

8. An. 1360. am Tage Pauli Bekehrung, neben 
mehrsermeldtem Hertzog Zrafler, feinem Heren Bruder, 
einigen Bürgern in Braunſchweig, vor 30, 2 


k) BUNTING, l.c. p.237.& 238. RETHM.I.c. p.630. 

I) Vid. Przc. Cap.I. Quaft. 5. $.2. 

m) Welcher beym Herrn RETHMEYER, Lc. p. 631. & 
632. zu lefen, und ſich alſo anfangt: Yan der Gnade 
Goddes, We Macnus unde Ernest, Brodere, Her- 
togben to Brunefwich» &Ic. woraus zugleich zu erſe⸗ 
hen, daß Er älter als Erneflus geweſen. 

n) BUNTING;|.c. p. 238. 

0) RETHM.I.c. Cap. 48. p. 637. lic. o. in Notis. Conf. 

ſeq. Cap. IV. Queft. 2, 
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Silbers, ihren Antheil an den Zöllen daſelbſt, wieder⸗ 
Faufflichen eingethan. p) | 

9. An. eod. feinen Antheil an der Muͤntze ge 
dachtem Rath in Braunfchtweig auf 5. Jahr uͤber⸗ 


lofien. q) 
Zueio 3. 
Wie haben Seine Kinder geheiffen? und w 


haben Sie vor Fara gehabt? q 
Refp.1. OTTO, ver in Terram S. gereifet, und 
aufder Ruͤck⸗Reiſe in Italien fein Leben befchloffen. r) 
Er muß aber nicht confundirt werden mit Orrone, 
Magni Torquati Sohn, der ErgBifchoff zu Bre⸗ 
men gemefen. s) | | 
2. ALBERT.US, der durch Hülffe, ſonderlich 
Gerhardi. Grafen von der Hoye, gegen Moritzen, 
«welchen einige Canonici bereits zu Zeiten feines An- 
tecefloris, Godofredi , des XXXII. Erg-Bifchoffs 
zu Bremen, ermahlet hatten.) t) Das Biſthum Bre⸗ 
men 
p) RETHM. L c. p. 634. ubi decumentum; welches eben⸗ 
falls anfängt: Der GRaria, Nos MAGNUS er ER- 
NES » Fratres, Duces ın Brunsvic, &c. wor⸗ 


aus abermahl erhellet, daß Er Alter als Brneſtus ges 
weſen feyn muß. 

g) MEIBOM. Braunfchweig » Hiſtoriſche Händel, 
P.1. p. 113. und P.IIL p. 1042. RETHM.|.c. 

x) BOTHO, Chron. Pictur. apud Dn. de LEIBNITZ,T. 
III p.375. HENNING. |. c. p. 120. SPENER, L c. 
p.502. BUNTING;l.c. p. 237. 

s) Vid. ENGELHUSII Chron. ap. LEIBNITZ, 1. €. T.IL. 
p. 1130. HENNINGES. |. c. p. 122. 

ı) WOLTHER, Gbron. Bremens. ap. MEIBOM. T.JL 
Rer. German. p. 66. in vita Godfridi. | 


verh-n 


Von MAGNO in Sangerhauſen. 19T 


men erhalten, auch von An. 1362. bis 1395 , da Er 
geftorben, demfelben wohl fürgeftanden. u) 

3. LUDOVICUS. x) 

4. MAGNUS Jun. vulgo, mit der Ketten. y) 

5. SOPHIA, die jung verftorben. z) 

6. MECHTILDIS, Rernhardi , Fuͤrſtens von 
Anhalt, Gemahlin. 4) 

7. HE ELENA, Gemahlin Orzonis, Grafen von 

der * b) 

8. AGNES, Graf Erichs , von Hoya, Ge 
mablin. -) 
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Cap. IV, 


Son Hertzog LUDOVICO, Hertzogs 
Magni Sohn. 4) 


uæfſio] 
Was iſt in genere von Ihm zu notiren? 
Ref. 1. Daß Er ſich Anno 1355. vermaͤhlet mit 
Mechtild, feines Herrn Vettern Milhelmi, mit dem 


arofien 


u) WOLTHER, l.c.p. 67. in ipfius vita. BOTHO, |. c. 
p.375. HENN u SPENER, l.c.p. 
Deo ey De feq.Lib. III. Cap.1. 

x) De quo fe IV. uo a 

P HENNIN € J ag, Ar. BU uNTING, £ c. 2 a; 
SPENER ; l.c. p.502. RETHM. | 

— Vid. lidem. 6) lidem. 1 — 

) Cap. IL. Quæſt. 3.5. 3. 
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groffen Fuß, in Luͤneburg, jüngften Tochter, (die 
nach feinem Adfterben Graf Orez, von Schaum⸗ 
burg, geheprathet. ©) | 
2. An, 1385. ohne Erben verftorben feyn foll, und 
im Klofter Winhufen (*) begraben worden; f) fo aber 
befier ins Jahr 1367. gefeßt wird. g) 

Quefio 


e) KRANTZ. Lib. IX. Sax. Cap. 39. CHRON. Luneb, 
ad An. 1421. dedudtum, ap. Dn.de LEIBNITZ, I.c. 
‘ Tom.Hl, p. 178. HENNINGES, l.c»p. 119. & 20. 
BUNTING,l.c. De SPENER;I.c. p.502: 
RETHM. l.c. Cap. 28. p. $17. & Cap. 48. p.637. 
AREND;,l.c. $. 31.p.77. add. ſeq. C. X. Q.3. 53 
CC) Die ganze Hiftorie von diefem Kloftet und dejjen 
Aebtißinnen fant den Pröbften, Fan oben pag. 
»4--82. gelejen werden. Befug deß mir vor einigen 
Tagen von einem guten Freund eingeſchickten Berichts 
iſt nad) dem Tod Anne Engel Marie von Germeflen 
Anno 1722. Agnefe Maria von HOHNHORST., als 
jetzige Abbarisfin , cinhelliglich erkofen worden. Son 
ften thue dieſes aunoch hinzu, daß anfanglich bey der 
Regierung Catharine von der Hoye An. 1469. eine 
ſtarcke Reformation von dein HergogenOTTone , wel 
cher die Abbatiſſin von Derenberg mitgebracht , die 
vieles aus dem Klofter genommen, und Ihre Priorin 
- Sufannam Poltoin zur Vorſteherin geſetzet, welde 
aber das Amt nicht annehmen wollen, fondern ſich nebſt 
der degradırten Abbatiflin Catharinæ von der Hors; 
anf einen Wagen geſetzt, und weggefahren. Obzwar 
die Abbaritlin Sie nachhero zur Priorin erfochlet und 
felbften regieret; dennoch aber ift die Sufanna PO- 
STOIN bald als Abbatisfin eingeſegnet worden. 
f), BOTHO Chron. Pictur. ap. Dn.de LEIBNITZ, |.c. 
381. ad Anno 1358. & reliqui AUCTORES mode 


nominati. 


g) Vid. feg. Quaft.Il. $.5. 
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Zuaflio 2, 
Was hat ſich ir fpecie mit Ihm zugetragen! 

Ref. ı. Daß Er, occafione jeßt berührter feiner 
Vermahlung, von feinem Herrn Schtieger » Vater 
und Vettern, Hertzog Mlhelmo, zum fünfftigen Ers 
ben des Hergogthums Lüneburg declariret worden; 
wann Er ohne Männliche Erben verfterben follte. >) 
- Auf dieſem Fall hat auch das Luͤneburgiſche Land, 
und infonderheit die Stadt Hannover, Ihm huldis 
gen muͤſſen. Wobey zugegen waren, Afchwin, von 
Salder (Dom Probft zu Braunſchweig, 7o- 
hannes, von Salder, Curd von Alten, Friedrich 


von Winnighufen , Zarchard von Witbergen, 
Svert yon Alten, Dieterich Prome &c, 2) 


b)- CHR. Luneb.cit. ap. Dn. de LEIBN.L.c.p. 178. BUN- 
TING, .c. p. 241. SPENER3l.c.p. $02.LETZN.|.c. 

i) Co CHRON, Manufcriptum Hanoveranum. ad h. a. 
Odgleich der vornehme Geld⸗Begierige durch fein mühe 
ames Zul ee groſſen Reichthums, durch Ber 
errſchung derLaͤnder und Staͤdte, durch herrliche u. praͤch⸗ 
tige Pallaͤſte ſich bey den Nachkommen einen groſſen Nah: 
men zu erwerben vermeinet, jo erlanget doc) oͤffters ein 
armer Beftler wiel herrlihern Nachruhm, als der reiche 
Crofus anf ie brennenden Schyeiter-Hanffen. Don 
den groffen Chargen , die einer erworben, Fan zwar die 
Nachwelt überzeuget feyn, wie angefehen, wie hoc) erha⸗ 
ben, wie herrlich er in diefer Welt gelebetz wenn aber 
das befte darbey ermangelt, jo lautet es ſehr ſchlecht, 
wenn man von demjenigen, jo in allen Stuͤcken unerfätt 
Lich wäre, übel nachredete, und alfo gleich einem Rauch 
vergehen müfle. Das befte nun, jo bey einem beftändis 
gem Gedaͤchtniß erhalten koͤnne, iſt die Tugend und 
Tapfferkeit, und wann * einem geſaget werden kan, 
daß 


— 
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daß er in feinem Leben, gegen feinem GOtt, Könige oder 
Burten, und Nächften, treu, aufrichtig, ehrlich und red⸗ 
lich gelebet, fo klinget es ſehr wohl,» Der vortreffliche 
Naͤchruhm einer Branche des vornehmen Geſchlechts von 
SALDERN animiret mich, die Befihreibung deſſelben 
vor Augen zu legen, 
Nach einiger Bericht follen diefe Herren, anfänglich genannt 
; de Rofis , aus einem Adelichen Roͤmiſchen Gefchlecht 
entfprofjen feyn, und Anno 718: mit S. Bonifacio von 
dar in Teutſchland gereifet, und mit Ihm das Chriſten⸗ 
thum, infonderheit in Thüringen, dejjen Einwohner 
(et wild waren, fortgepflantzet haben. Wie mir nu 
die Art zu pralen von Natur zuwider, (derer man ſich 
gar offt in Leich- Predigten, und wo es fonft in * 
ſchafften Gelegenheit darzu giebt, bedienet; als waͤre 
dieſes oder jenes Geſchlecht mit CaroLoM, 
bald aus dieſem, bald aus jenem Boͤnigreiche, 
in Teutſchland Eommen, wofelbft es fich auss 
- Bebreiter, mit vielen Helden⸗Thaten vor andern 
34 den Vorzug erworben, und durch GOttes 
Gnade annoch in voller Bluͤhte ſtuͤnde; daß 
alſo, warn es die Noth erforderte, mit leich⸗ 
ter Mühe die Ahnen von mehr als 4. bis 500. 
Jahren ber dargethan werden Bönten;) aljo 
. würde mir gewißlich von demjenigen das gröffefte Bergnu⸗ 
gen wiederfahren, wann er eine untrügliche Geſchlechts⸗ 
Folge von 2. oder 300, Jahren mit Documenten und an⸗ 
dern gründlichen Nachrichten belege. Glaube aber ‚dag 
er ſchwerlich ſolches beweijen koͤnte; folglich ihm angeras 
then haben will, die Sache reifflicher zu betrachten, und 
von dergleichen Weiber⸗Gewaſch wenig oder gar feinen 
Staat zumachen, Ich aljo nicht unrecht zu haben hoffe, un⸗ 
geſcheuet zu fihreiben, daß die Herren von SALDERN vor 
vielen andern Adelichen Familien ein fonderliches Bor: 
recht * zu ruͤhmen haben, daß Sie Ihren Adel⸗Stand 
ſchon durch Heimard v. Rodis obder SALDERN.der A.933- 
mit 
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mit in der Merſeburger Schlacht war, und ſich dabe: 
_ als ein tapfferer Cavalier erwiefe , erlanget. Amel 
recht von SALDERN, erfihien Anno 1042. bey dem 
Thurnier zu Halle in Sachfen, als ein Ritter, und 
ehelichte Hildam von Vinenburg. Cuno foll an Marge 
grafen Brunonis, zu Sachfen, Hoff gekommen feyn, 
nnd ſchon An. 979. in dem Braunſchweigiſchen, feis 
ned angerühmten Wohlverhaltens halben, einen loßges 
ftorbenen Adel» Sig in dem Dorff Saldern, an dem 
Fluſſe Fuſſe erlangt —8 der Nahme SALDERN 
entiprungen. * — um das Jahr 1226. zu 
Gandersheim — nſehen. Hans, der in eis 
ner Schlaht bey Dinckeler geblieben, hat An. 1367. 
- einige Güter zu BSarvelden, von Bifchoff Henkıco > zu 
Aildesheim, zu Leben getragen. Burchard, der 
Ritter, mit Zubehueff feiner Söhne, bekam An. 1386. 
den Zehenden zu Hardeffen von dem Bifchoff diefes 
Orts; Gerbardo, Aſchwino und Eberhardo ‚feinem Sohn, 
‚wurde Anno 1414. Coldingen, von Biſchoff h.l. Ger- 
HARDO, Verfihrieben, Anno 1550. hatte Burchard von 
SALDERN, Erb: Herren auf Netlingen und Eick⸗ 
furt, Itaber des Lauerſteins, mit Biſchoffen Jo- 
HANNE h. J. viele Streitigkeiten wegen dieſes Guths. 
Sonften ift diefes uhralte Adeliche Geſchlecht mit grofe 
fen Bedienungen von vielen Herrfchafften belehnet worden. 
Das hier angefegte Diploma ift de Anno 1345. darinnen 
der HEINRICH vorkommen wird, : 

Dei gratiaNos MAGNUS & ERNESTUS Duces in Brunf- 
vice. Recognolcimus publice per prefentis , quod dile- 
&is Confulibus Noftris, videlicer Antigue Indaginis 
ac Nove Civitatis Brunfv. Te fexingentis & nonaginta 
marcis puri argenti & ponderis Brunsvicenfis, cum con- 

: fenfu hzredum Noftrorum dimifimus Advocatiam No- 
ftram in Brunsvig , ficut inclitus Princeps Dominus Orte 
Dux|quondam in Brunsv. bone memoriæ olim aflınis 

: -Nolter ipfis eandem vendidit ac dimifit, nec non —* 

N 2 cialia 
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cıalia Fudicia Noltra, fcilıcer vererem Vicum & Saccum 
inhabitantibus ıbidem, ira videlicet, quod inhabitan- 
tes ibidem obedientes & fubjedti erunc ipfis in colle- 
&a, quæ vulgo Schott dicitur, ſeu contributionibus aliis 
quibuscunque ac omnibus articulis & cafıbus & juri- 
bus, quibus Burgenfes eorum ipfis funt ſubjecti, hac 
tamen dimisfione feu obligatione pendente , ipfos ſicut 
fuos Burgenles relegato omni rancore ditione conſu- 
lum gratiofe pertradtabunt , praterea in dictis ju- 
diciis, feilicet veteri Vico & Sacco, nulla mercimonia 
venalia habebuntur præter conlenfum Confulum 
redidtorum , poflumus tamen una cum hiredibus 
Noftris omnia præſcripta judicia Noftra, ſcilicet vere- 
rem Vicum & Saccum cum Advocatia przdicta atque 
(nis pertinentiis ac libertatibus pro fexingentis & no- 
naginta marcis in dito pendere & valerercemere, cum 
fe facultas obtulerit, a confulibus antedidtis. In cu- 
jus rei teftimonium dedimus ipfis præſens ſcriptum Si- 
illorum Noftrorum munimine patenter communitum ; 
eftes etiam hujus rei funt ftrenui Viri Conradus de Ro- 
florp, Beſeko de — Johann de Gadenſtedt, Wil- 
helmus de Sampleven, Lippoldus de Vreden, & Hein- 
rich ve SALDER, milites: Everhard de Werberge, Ber- 
tramus de Velthem, Johannes de Honlage, & Barthol- 
dus de Adeleveffen , Famuli; Hermannus Holtnicker Se- 
nior, Henricus Gemiterio Senior, Conradus de Lutter, 
Lüder de Wenthufen , Didericus de Brokelde, & Jo- 
hannes Gerwini Burgerfes Noftri in Brunswick , & 
plures alii fide digni. Datum Anno Domini Millefimo, 
zrecentefimo „ quadragefimo quinto, feria tertia proxi- 
ma polt Dominicam , qua cantatur Invocavit. 
Inz wiſchen haben ſich einige Herren von SALDERN vor gerau⸗ 
mer Zeit her in das Holſteiniſche niedergelajjen, und un: 
terfihiedene vornehme Chargen verwaltet; davon infon: 
derheit annoch anzuruhmen der jeßige Cammer⸗Rath, von 
SALDERN ſo etliche Fahre ſchon mit nicht geringem Ruhm 
bey Ihro Konigl. Hoheit CAROLO FRIDERICO, in 
Dienften ftehet. 2. dm 
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2. Bey Lebzeiten Hochgedachten Dergogs FYulhelmi 
wuͤrcklich die Liineburgifche Regierung angetreten, 
nur daß Er (1) denen Land-Ständen einen Schadloß⸗ 
Brief gegen Cæſarem & Saxones hat geben müflen, 
auch (2) Dasienige, was Hertzog Wilhelm, fein Herr 
Schwieger-Bater, fich jährlich zu feinem Unterhalt dar⸗ 
aus vorbehalten, richtig liefern. /) 

3. Vermoͤge des Vertrags , den fein Herr Vater 
mit mehrbefagtem Hertzog Milhelm, von Luͤneburg, 
An.1355, den 24. Junii, aufgerichtet, darinn unter 
andern Diefe Worte enthalten: Dar Jungker LoDE- 
WIG, #4 Unferm Pode, de Her[chop tho Brunswig, 
und, na Unfers Veddern Dode, de Herfchop tho Lü- 
neborg, thofamende de hebben fchall, ungedelet , 
und [chall der Twier Herfchoppe rechte Heer bliven, 
ohne einigerleye Anfprake finer Brödere, Unfer 
Söhne; L) ein Special Recht zu gedachtim Hertzog⸗ 
thum Luͤneburg befommen. 

4 Im nicht hat præjudiciren konnen, daß fein 
Herr Schwieger⸗ Bater, Hertzog FFilbel», anfangs 
lieber gefehen, daß, nach feinem Tod , fein Fuͤrſtenthum 
an feiner aͤlteſten Tochter Agzes, oder, wie fie andere 
nennen, Zlifaberh, die An. 1339. Herkogen Ottonem, 
von Nieder⸗Sachſen, gehenrathet, ») Erben, nah 
mentlich an Hertzogen Abertam, fallen möchte, woruͤ⸗ 

N3 bee 
&) Vid. Narrartıo vetus de ducis Magni Torquati fatis, 
* Dn. a c. T.III. p. 220. RETHM. 
2) Vid. RETHIMEYER , l.c. p.637. lir.o, in Nor. . 
n) Cit. Curon. Lunceb, ap. LEIBNITZ, 1.c. T.ILp, 177° 
HENNING. Lo p, 116. RETHM. Lc. p: 637- 
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ber Er auch fich mit Käyſer Carolo IV. befprochen , der 
nicht weniger mit folcher Difpofition friedlich geweſen, 
fo gar, daß Er auch befagten Derkogen Albertum, und, 
auf allen Fall, deffen beyde Waters: Brüder, Audol- 
Phum;, den Chur-Fürften von Sachfen, und Wer- 
ceslaum, ber nach Ihm die Chur verwaltet, even- 
tualiter mit dem Fürftenthum Lüneburg invefkiret 3 
fintemahl (1) Hertzog Milhelm, in prejudicium 
Agnatorum, alslegitimorum hæredum, nichts 
hat ordnen noch vergeben Finnen; 7) (2) die Ratio, 
aus welcher alles gefchehen, (als muͤſte, vermoͤge des 
Erften Lehen s Briefg, welchen Käyſer Zridericus IT, 
An. 1235, Hertzog Ottoni Puero ertheilet,, das Land 
auf die Töchter fallen, wann nemlich feine Männliche 
Lehens⸗Erben da wären, ) hier Peine Statt haben funte; 
indem ja Wilhelmus Erben genug, nemlich Die gantze 
Braunfchtweigifche und Grubenhagifche Zraz- 
che gehabt , darinnen die Männliche Lehens» Erben 
denen Weiblichen ohnftreitig haben müffen vörgezögen 
werden ; Diefe leßtere auch Fein Jus fuccedendi je 
mahlen praetendiren Finnen, als nach ganglichem Abs 
Hang des Mann-Stammes ; nicht zu gedencfen, daß 
(3) fein Dr. Bruder Magaus Torquatus,fpecialiter, 
von belobtem Hertzog Milhelmo zum Mit-Erben ernens 
net worden, und alfo, nach feinem Bruder Zudovico, 
ein jus radicatum zum Land erlanget. 0) 


5. An. 





«) Dn. de MUNCHHAUSEN, de Succesfonibus in do- 
mo Guelphica ufitatis, Cap.ll. $. 30. p.45- 
0) Conf. {eg Capı XL Quæſt. 2. 5. ı2. 
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5, An. 1365. denen Bürgern zu Hanover Die 
Frepheit, die Zaͤune, ſo zwiſchen denen Holtzun⸗ 
gen Warmbock, Mitsburg und Zaam belegen, 
abzuhauen , Die Ihnen Hertzog Wilhelmus p) gege⸗ 
ben, ſub dato ze, am dritten Sonntag nach 
Oſtern, confirmiret, woraus zugleich erhellet, daß 
Gr An. 1358. ohnmoͤglich hat Fönnen geftorben ſeyn, 
gie insgemein vorgegeben wird; fondern, aller Muth; 
maßung nach, ft An. 1367. Todes verblichen, als in 
welchem fein Hr. Bruder, und Nachfolger in der Regie⸗ 
rung, Magams der Juͤnger, fonft Torquatusgenannf, 
die Huldigung,, toelcher Mrmannus, Probſt in Wen⸗ 
nigſen, Diedrich von Alten, und Diedrich, Graf 
von Hohnſtein, beygewohnet, Anno 1359. von den 
Hanoveranern empfangen. q) 


Cap. V. 


Bon Hertzog ERNESTO, Hertzogs 
| Magni Brudern. r) 
Quafio 1. 
Was ift in genere von Ihm zu notiren? 
Refp. 1. Daß Er in Göttingen refidiret. Sb 
aber ſelbiges Fürftenthum, beneben ber Graffchafft 
| J — Nort⸗ 
: 2) Dieſer Hertzog ertheilete zu Lüneburg denen Hanno⸗ 
veranern die Greyheit, die Stadt zu befeftigen, mis 
Mauern und Graben ſie auszubeſſern, und bey allen 
ihren vorhabenden Rechten zu verbleiben. 
9) REIMM. Lc. p:640, :und in Addend. p. 1843- 
r) Vid. præc. Cap-k Quaſt. 4+-& 6 Eric 
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Northeim, dem Strich Landes an der Weſer, der 
Stadt Hartzburg ꝛc. aus einer Theilung, die Er An. 
1318. mit fiinen Herren Brüdern getroffen, Ihm zus 
gefallen? eigentlich nicht Fönne behauptet werden. s) 
Wohl aber, daß Er An. 1345, mit feinem Hrn. Brus 
Der Magno, ein befonderes Pactum diviforium aufge 

richtet, deſſen I.c. gedacht. 

2. Der Geburt nach jünger geweſen, als Hertzog 
Magnus. Tr) 

3. ar offt Hertzog an der Leine, ober Trans- 
Svanus , oder Over-Woldt , genennet wird. #) 

4) Sich vermäbtet mit Elifabetha, Henrici, Her⸗ 
&0g8 , von Sagan, in Schlefien, Tochter. x) r 

5. Drey 





Præc. Cap. J. Queft. %. $. 2. 

t) Præced. Cap. I. Quæſt. III. & Quæſt. V. $.3. wie auch 
Cap. II. Quæſt. 1. $. 5. & 7. 

u) KRANTZ. Lib.X. Saxon. Cap. XI. HENNING. L. c. 
p. 121. AREND. de Ducibus Brunfvic. qui ſingularia 
cognomina indepti ſunt, $. 28. F 13: 

x) HENNING. |. c. BUNTING, l.c. p. 258. & P. IL 
in vita Ernefli, Göttingenfis, p.ı5. SPENER;, |. c. 

501. wojelbft er gedendet, daß Sie von andern 
arbara genennet wird; welchen Rahmen Ihr wenig 
* BOTHO, in Chron. Pictur. ap. Dn. de LEIB- 
ITZ, l.c. Tom. IH. p. 376. beyleget; daß Sie abet 
Elifabetha geheijjen , exhrllet auch ans Ihrem Epita- 
hio, im Dorfüffer Ktofe zu Göttingen, beym - 
TZNERO, l.c. Cap.’44: p. 602. . 
Anno 1390. in Feflo Petronelle, & Feliciani , obiit 
Tlufiris Domina Euisapern , Duciſſa in Brunfvic. 
Ans welcher Grabſchrifft zugleich zu erſehen, daß Sie An. 
2390. verſtorben. Conf.tamen BUNTING, P. I. p. 19. 


Fk Sn 
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5. Drey Kinder gg 
(1 2: OTTONEM. — 
ANNAM, (Eli han) die die An.1414 
Hof Wilhelmum , von — Zeheyrathet. a) 
‚) 4 ZNETE n. 1372, mit Öraf Gor- 
Ziegenhayn ‚verimählet. b). Ich begreiff 
* he moh I a die — 42 Jahr 
sh : heyrathen konnen. Sn Herrn 
— GUDENUS Syllogel. varsor. 
— editor. p.42. finder ſich 
um de An. 1364, allwo unter andern 
Ri ermeilter . . . der Stad zu 
> | en... Wir, von. ı. G8& 
ar v Ea , afırs Liebin 1, Guetin Heeren, GOT- 
* en ZU Cyginhayn, und Unfer Fron- 
* INESEN von Brunfchwig, finer eh- 
ls BFUWEN ... . föllin gebin . . . Jun- 
ANN . . dreysfig Phund Phenge ‚ die 
4 ER » und Fröinnen fh [in Enorlen „von Tode 
ürdigen Heern OTTEN ‚feligin ‚van Cy gen- 
=; de Probif$ waz zu Fritzlar &c. Nach 
Documento Sie noch früher ‚als 1372, vr: 
geweſen; mithin halte ish Diefe Mariage gar 
tet. 


* An. 1379. verſtorben. c) 
NS 

















2 * uo 
HENNING eis, L.c l.c. BUNTING I.c.p. 15.& 2538. 
— | 
b) LETZNER , Ic FABRICIUS, Lib. VI. Orig. Saxon. 
BUNTING, l.c 


6) BUNTING, 6 u UL. in vita Ipfius, p. 16. 


N 
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| Quafio 2. 
Was iftir fpecse von Ihm aufzuzeichnen? 


Refp. 1. Daß Er, noch bey Lebzeiten feines Hrn. Bas 
ters, das Schloß Brorfenberg An. 1304. zu bauen 
fol angefangen, und An. 1345. vollendet haben, d) 

2. An.1373, nach dem Tod feines Brudern Sohng, 
Magni Torquati, das Hergogthum Braunſchweig 
occupiret; ob e8 aber mit der Intention gefchehen, 
felbiges, vor Dochgedachten Hertzogs Maga junge Herr 
ſchafft, in falvo zu erhalten, oder aber Daffelbe felbft 
vor ſich und feinen Sohn zuacquiriren! Fan eigentlich 
nicht gefagt werden, e) Wenigſtens iftgewiß,daß Er 

3. An. 1374, Mittwochs vor Pfingften, fich erft 
mit Hochgedachter Junger Herrſchafft, Hertzogs Magni 
Torquati Söhnen, beſprochen, ehe Er die Huldigung 
in Braunfchrveig eingenommen. Der von hm auss 
geftellte Hulde Brief findet fich in der Stadt Braun⸗ 
ſchweig Archivo, f) und ift notable, daß derfelbe 
alfo anfängt: Yan der Gnade Godes We ERNEST, 
Hertoge to Brunswich , schtes wanne Hertozen 
MAGNUS Sone des Elderen, deme God gnedig jy, 
bekennet openbar &c. Weil bekannt, daß Herkog 
Magnus der. ältere nicht fein Vater , fondern fein Bru⸗ 

de 





d) RETHM. l.c. Cap. 44. p. 599. & 600. 
e) KRANTZ. Lib. IX. Saxonie, Cap!39. HENNING. 
l. c.p. 121. BUNTING;, Lc. p. 258. & P.IH. p. 17. 
SPENER, .c. p.5oı. RETHM.I. c. Gap. 44. p. 6or. 
& Cap. 45. Pag. 607. 
f) RETHM. |.c. Ti. g. in Nonis. 
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der geweſen; alfo Daß der Herr Secretarius ſich hiers 
unter verftoffen. g) 


An. eöd. um Martini, mit Buflo Du/, der 
Magdeburger Feld» Hauptmann (welcher gegen die - 
Herren von Wenden auf Zeirheim, die dem Ertz⸗ 
Stift Magdeburg viel Schaden gethan, zu Feld ges 
jogen, von Hertzog Zraeflo aber proteftiret worden) 
in einen ſcharffen Scharmügel gerathen, darinnen Er ges 
fangen worden , und fich hernach mit 4000. Marck [d> 
tiges Silbers hat rantzioniren muffen. h) 


5. An. eod. Montags nach Mifericordias Do- 
mini, einen groffen Aufftand in Braunſchweig ſtil⸗ 
fen helffen, woſelbſt der Poͤbel uber den alten Kath ges 
klagt, daß Er der Buͤrgerſchafft ungebührliche Onera 
auflegte , und Sie wider alles Recht und Billigfeit hart 
hielte; welches Sie nicht langer aufhalten Fonten, noch 
wollten; und wie hierüber der Rath etlichen Bürger 
Haupt⸗Leuten, die man vor Die Raͤdelsfuͤhrer hielte, die 
Köpffe vor die Fuͤſſe legen laffenz; wurden die Bürger 
noch toller, feßten den gangen Rath ab, erwehlten einen 
neuen, und hieben hintoieder ihrer achten von den Abges - 

feßten, 
——— — — 


8) Conf. LUNIG , Reichs» Archiv Contin. II. Part. 
fpec. 1. Fortfegung, IV. Abtheilung, IV. Abſatz, $-4- 


ag. 254. 
h) BOTHO, Chron. Pi&lur. ap. Dn. de LEIBNITZ, T. 
III. p. 386. HENNING. I.c. BUNTING, 1. c. P.II. 
p. 258. & P. II. p. 172. RETHM.1.c. Cap. 44. P. 601. 
& 602. SPENER , l.c. vo 
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festen, auf dem Alten Stadt⸗Marckt, die Köpffe ab, 
(nemlih: Tile vo» Damm; Tile Döring; Brun 
Haufsftidde ; Henning, Zufske; Hans vor Gört- 
tinges Hans und Henning AHimfliidde, und Am- 
broiio Su»zenberg 5) verfchiedene andere, die e8 mit 
ihnen gehalten, wurden von Haus und Hof verjagt. 
Jedoch machten Sie fich bey jedermann fo verhafft da⸗ 
durch, daß Sie gar darüber aus dem Hanfee-Bund 
geftoffen wurden, auch nicht eher in felbigen wieder aufs 
und angenommen zu werden, erhalten Fonten, als An. 
1381, da Sie eine folenne Deputation nad) Lü- 
beck abfertigen mufften, welcher auf erlegt ward, oͤf⸗ 
fentliche Buffe zu thun; wie Sie dann auch mit 
fchlechten wöllenen Kleidern angethan, bloffen 
Hauptern, und brennende Kerken tragende, 
baarfuß aus Marien-Kirchen, aufs Rath⸗ Hauß 
gangen, und dafelbft der Hanfee-Städte Co- 
ifjarios Eniend um Verzeihung gebeten. i) 
Wie es dem neuen Rath ergangen, abfonderlich des 
nen Radelsführern? erzahlet Herr RETYMEIER|. 
c. 665. 


CAp, 





i) BUNTING, . c. P.II.p. 258. und 259. Conf. LETZ- 
NER ‚ ap. RETHM. |. c. C. so. p. 659. Add. COM- 
PILATIO Chronolog. ap. PISTORIUM, T.1. p. 747. 
STATTWEGEN Chron. ap. Dn.de LEIBNITZ,1.c. 
T.IO. p.275. BOTHO, Chron. Pictur. ibid. p. 3 26. 
ad Anno 1374. KRANTZ. Lib. IX. Saxon. Cap. 39. 
MEIBOM. T.IIL. der Braunſchw · Hiſtor. Haͤndel, 


pag. 1230. | 


— — — 
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| Car. VI. | 
Bon OTTONE Armipotente, vulgò 
dem Duaden, Herßogs Ernefli, 
von Goͤttingen, Sohn. K) 


Quefio 1. 
Was ift ingezere von Ihm anzumerden? 
Refp. 1. Daß Er An. 1303, an diefe Welt ger 
bohren, 1), | 
2, Bor Jugend auf, ein muthiger, freundlicher, 
und roohlthätiger Here geweſen; nichts deſtoweniger 
aber von feinen Mißgoͤnnern auch verfchiedene ſchnoͤde 

eynahmen befommen, von denen Er fomohl Armi- 
potens und Bellicofas, oder der Krieger 5. als Ma- 
bus, der Boͤſe, oder der Quade; fonft aber nur der 

Hertzog an der Leine, genennet worden. m) 

3.An. 








k) Przc. Cap. V. Queft. 1. $. 5. 
1) RETHM.|. c. Cap. 45. p. 602. 

-m) BOTHO, Chron. Pictur. ap. LEIBNITZ, T. II. p. 
383. ENGELHUS. Chron. apud eundem Tom. II. p. 
1134. KRANTZ. Saxon.Lib. IX. Cap. 34 MASSO- 
NII, Annal. Trevir. ad An. 1373. HENNING. |, c. 
p. 121. BUNTING, 1. c. P. II. p. 258. & Part. III. p. 
16.21. SPENER, l.c. p.5or. GEBHARDI, de Fa- 
dis Heroicis Dar. Brunfv: $.XVIIL p. 53. RETHM. 
l. c. P.603, AREND, de Ducibus Brunfvie. Pr fin- 
gularia cognomina indepti funt ,$.28. p. 73. &$.29. 
pP. 74. allwo er unterſuchet,/ ob der Herk GIOVANNI 
Ihm mit Recht Degenerum nennet, 





206 Lib.. Cap. 6. 


3. An. 1364. ſich vermahlet mit Margaretha, Her⸗ 
6098 Wilhelmi, von Berg, Tochter, einer Pringeffin vom 
16. Jahren; n) Die An. 1442, auf ihrem Leibge⸗ 
ding, zu Hardegfen verftorben. 0) 

4. Vier Kinder mir Ihr gezeuget. p) 

5. An. 1394. den 13, Dec. am Tag Zaciæ, zu 
Hardegfen verfhieden, und zu Wibbrechthaufen, 
wiewohl in aller Stille, weil er in des Erg: Bifchoffe 
von Maynt Bann war) begraben worden, deſſen Epi- 
taphium alfo lautet: 

Anno Domini MCCC. Nonagefimo Quarto , die 
Lucie, virginis,obiit OTTO, Dux in Brunfvic 5 
cujus anima requieſcat inPace , Amen, Zub 
cum magna dileitione & humilitate Domini, 
in vita ſua, hunc locumeligebat in fepulturam, 
expecttando diem futuri Judicii. q) 

Es ift merckwuͤrdig, daß Er, auf feinem Grabe, eine 
Sichel am Halfe hangen hat, welches daher Foms 
men: Es war in langer Zeit, zwiſchen Hertzog Otten, 

| dem 


EEE ARZTES TE ——— 
n) BUNTING, . c. P. I. p. 16. TESCHENMACHERT, 
Annal. Ful. Cliv. & Mont. P. II. p. 449. Tab. Geneal. 
RETHMEYER, |. c. & p. 604. Conf. HENNIN- 
GESIUS, l.c. SPENER, Il. c. 
o) BUNTING. L. c. P. III. p.20. RETHMEYER.c. p. 
617. MERIAN. er Brunfv. p. 103. 
p) De quibus x Queft. III. 
g) Vid. BUNTING, Lc. P. I. p. 20. RETHM. Lc. Cap: 
"45. p. 616. Conf. ENGELHUS. Chron. ap. Dn. de 
LEIBNITZ, l.c. T. II. p. 1136. BOTHO, Chron. 
Pictur. ibid. T. III. p. 392. ad h.a. HENNING. l.c. 
p.ı21. SPENER, l.c, p. 501. 
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dem Duaden , und Landgraf Hermann von Mſen, 
über die Uhr⸗alte Herrſchafft Sichelftein, an den Heſ⸗ 
fifchen Graͤntzen; die Sach Fam zu groffer IBeitläufftigs 
feit, indem Der Land» Graf fich auf die Marggafen in 
Meiffen , und Landgrafen zu Thuͤringen, mit denen 
Er eine Erb: Berbrüderung aufgerichtet; der Hertzog hins 
gegen auf die fo genannten Stein Brüder, in derer 
Geſellſchafft Er fih begeben, verlaffen. Endlich ver 
glichen fich die ftreitige Herren An. 1373. folchergeftalt 
mit einander, Daß Hertzog Otto, die Herrſchafft Sir 
cheiftein behalten; Don welcher Zeit an, Er.auf ſei⸗ 
nem Leichen⸗Stiein zu Wibbrechtshaufen, eine Si⸗ 
chel in fein Wapen hauen, auch an feinen Halß hans 
gende prefentiren lafien. r) 

6. Daß Er, nach feinem Todt, vom Ertz-⸗Biſchoff 
Matthia, von Mayntz, dem die Frau verwitwete 
Herzogin viel Geld und gute Norte deßwegen hat ge; 
ben muffen, endlich vom Bann wieder abfolvir 
worden. S) 

j Quæſtio 2. 

Was iſt in fpecie von Ihm zu notiren? 

Refp. 1. Daß Er, occaſione des Kriegs, den Dis 
Thuͤringiſche Städte, und Graf Zerrich,von Hohn⸗ 
ftein, mit den Schnaphanen und Straſſen⸗Raͤubern, 


die fich aufm Schloß Hohnftein aufgehalten, geführt, 
vom 


— — — — — — — — nn — 

) BUNTING, Lc. Part. II. p. 20. LETZNER, apud 
RETHMEYER, l.c. Cap. 45. p. 606. & 616. & 
Cap. 62. p. 1028. lit. e. in Notis. 

s) BUNTING, I.c. LETZNER beyiu RETHM. Lc. 
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vom Ertz⸗Biſchoff von Maintz, t) in den öffentlichen 
Bann gethan, auch nicht cher Davon abfolviret wor 
den, bis nach feinem Tod. u) 

2. An. 1367, am Tage Zeidii , die Huldigung 
von der Stadt Braunſchweig eingenommen, undiht 
Dagegen einen Hulder Brief ausgeftellet, der fich an 
fängt : Yan den Gnade Godes We OTTO, Hertoghe 
. to Bruneswig. Hertog ERNSTES Sore, var Bru- 
neswig, des Junzheren, x) 

3. An. 1370. dem Grafen von Werningeroda bie 
Harkburg aus den Handen gerifen ; wann Er aber 
von denen Hildesheimern verhindert worden, bendthigs 
ten Proviant hinein zu bringen, fo fort ins Hildeshei- 
mifche gefallen, und fih am Tag aller Heiligen der 
Stadt Alfeld bemächtiget; felbige auch dem Bifchoff 
nicht eher wieder gegeben, bis Er fich verbunden, die 
Hartzburg, auf feine eigene Koften, mit aller Noth⸗ 
wendigfeit zu verfehen. y) 

4. An.eod. einen Streiff in die Mard Bram 
denburg gethan, und darinnen ziemlich haufiret. In 

Ä der 
t) KRANTZ. Lib.X. Saxon. Cap. XI 


u) KRANTZ. I. c. Lib. IX. Cap. 34. LETZNER apud 
RETHM, 1. c. Cap: 45. p. 603. &c. AREND, |. c. 


$. 28. P. 73. 

x) RETHMEYER, I. c. 

y) KRANTZ. Lib. IX. Sax. Sp, 34. BUNTING, L c. 
Part. III. p. 16.& ı7. BOTHO, Chron. Pi&lur. ap. 
LEIBNITZ, L c. Tom. III. p. 385. COMPILATI 
Chronolog. ap. PISTORIUM, p.747. CHRONICA 
S. Agidii, ap. LEIBNITZ, 1.c. p. 593. ad An. 1370. 
ENGELHUS. ap. MADERUM, p. 275. RETHM. 
l. c. Cap. 45. p. 605. 
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der Rück Kehr, bey Mans von Schwichelt ‚zu Lewen⸗ 
burg, übernachtet, und die Martins-Sanß verzehren 
heiffen ; wenn derfelbe aber das Ihm offerirte Prefent 
anzunehmen geweigert, Ihm bie Harkburg, vor ſich 
und feine Erben, erb⸗ und eigenthumlic) gefchencket, z) 

5. An.1373. ſich mit Landgraf Hermann von Hefe 
fen uber Die Herrſchafft Sichelſtein vertragen, =) 

6. An, eod. feinem Herrn Vater, nach Magni Tor- 
quati Tod, das Hergogthum Braunfchtweig hat eins 
nehmen helfen. >) 

7. An.1380,al8 Dominus directus, das Schloß 
Hardeffen , beneben Harft, Gladebeck und Halb⸗ 
Moringen, mit allen pertinentien, tie Ludwig 
von Rortork ‚ und deſſen Söhne, Zriederich und 
Chriftoph , (voelcher legtere den erften ermordet,) und 
Idan, der jüungfte, alles inne gehabt, occupiret, und 
als ein verwircktes Lehen, der Derrfchafft wirder incor- 
porirtf. c) | 

_ 8. An. 1381. die Veſtung Wolfenbüttel, bie 
Er, feit Magai Torquati Tod, unter dem Schein 
D eines 
z) BOTHO, l.c. ANGELI Chronik der March 
Brandenburg, Lib. II. pag. 162. in Vita Ottonis, 
Ele&t. Brandenburg. HENNING. l.c. p.ı2r. BUN- 
TING; l.c. Part. IL. p. 17. SPENER, |. c. pag. sor. 

RETHM. |,c. Cap. 45. p, 605. 

a) Vid. Præc. Quaft. 1, $. 5. 

6) BUNTING, Lc. P.II. p.258. & P. II. p. 17. LETZ- 
NER, 5 RETHM. |.c,p.607. AREND;, l.c. b.79. 


6) ENGELHUS. Chron. ap. MADER. p.280."MER 
Zee. Hr .103. BU G, l.c.P.II.p. 
18. HAMM N. Famil, Emort. Lib. II, p.740. 


RETHM. I.c. p. 608. ad 610. 
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eines Bormundes befeffen, verlohren, derer fich Her⸗ 
£og Friderich , Hertzogs Magni altefter Sohn, fols 
gender geftalt bemachtiget. Es gab derfelbe Hertzog 
Ortoni , in Wolffenbuͤttel, eine Vifite, und, wie vors 
her mit der Stadt Braunfchtveig alles verabredet ges 
weſen, giengen fie zufammen in S. Zorginus-Kirch , in 
die Meß. Unter wahrendem GOttes⸗Dienſt ftelfete fich 
Hertzog Friderich, als blutete Ihm die Naſe, gieng 
alfo geſchwind aus der. Kirch, machte fich fofort aufs 
Schloß, 309 die Zug⸗Bruͤcken auf, ließ Die gefangene 
Braunſchweiger, die haufig da waren, loß; ar- 
mirte felbige, falls Herkog Orro etwas feindliches ten- 
tiren; und gab zugleich denen im Lecheln⸗Holtz ver- 
ſteckt ſeyenden, und mit gutem Gewehr verfehenen 
Braunfihtveigern das verabrebete Signal, die Ihm 
auch fogleich zu Hülff Famen; fo bald nun Hertzog 
Otto hievon Nachricht eingezogen, feste Er gleich über 
die Ocker, und retirirte fich ins Goͤttingiſche. Her 
bog Friderich hingegen behielte das Land, und trat, 
von felbiger Stund , feine Regierung an. d) 

9. An.eod, vergebens fich vorgenommen, das von 
Hertzog Albrechten, von Sachſen und Lüneburg, 
furg 


dq) COMPILAT. Chron. ap. PISTORIUM, p. 747. ad 
h.a. BOTHO, Chron. Pictur. ap. LEIBNITZ T. II. 
“Pr 388. h. a. STADTWEGI, Chronicon, An. cod. 
ibid. — 275. KRANTZ. Lib.X. Sax. Cap. V. BUN- 
TING, l.c. Part. II. p. 259. & 260. & Part. III. p. 18. 
.. LETZNER ap. RETHM. l.c. Cap. 45. p. 607. & C. 
0. p. 666. woſelbſt er jedoch dieſe Occupirung ind 
5 &abhr 1384. referiret. HENNINGES. |. c pag. 122. 
SPENER, l.c.p.501. AREND, l.c.$. 32. p. 8o. 
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kurtz vorher geſchleiffte Raub⸗Neſt Twifeling, vor 
dem Elm, zwiſchen Braunſchmeig und Magde⸗ 
burg, nicht weit von Schoͤningen liegend, wieder 
aufzubauen, woran ſonderlich die Städte Braun⸗ 
ſchweig und Magdeburg hinderlich geweſen. e) 

10. An.1383. aus Hardegſen eine Stadt ges 
macht. /) 

11. An. 1385. einen Bund mit Ertz⸗Biſchoffen 
Alberto, von Mann, feinen beyden Herren Vettern, 
Friderich ‚von Woltfenbüttel, und Abrecht, vom 
Saltz der Helden, wie auch mit 3w/f6, Grafen von 
Keinftein, Diererich, Grafen von Werningerode, 
und vielen andern Herren mehr, getroffen, den Lands 
Frieden aufrecht zu erhalten, und Die Heer⸗Straſſen 
von Räubern und Mördern zu faubern. Wann nun 
aber Graf Direrich, von Werningergde, Fur dar⸗ 
auf den beſchwornen Frieden felbft gebrochen, indem Er 
dem Grafen von Reinftein, Blandenburg wegge⸗ 
nommen, anbey übel dafelbft aufgehalten, ward Er 
beßfals vors Behme-Gericht nad Goßlar citiret, 
um Rede und Antwort von feinen Unternehmungen zu 
geben; und mie Er nicht erfchienen, auf einen andern 
Gerichts⸗Tag nah Blankenburg, allda, wie Er 
erſchienen, feine. That geftehen . Er zum Hencken 

2 Ders 


ee ENEREEERCSENEE SINE EA OENIEERRENHEEEEN EEREIRERSAU 
e) HENNINGES, 1. c. p. 121. BUNTING, L c. Part. II. 
p- 259. & Part. II. p. 18. Conf. ſeq. Lib. III. Cap. ll. 


Quæſt. 3. 9.5. 

f) BUNTING, Lc. Part. III. p. 18. LETZNER , apud 
RETHM.|, c, p. 614. MERIAN » Topogr. Brunfsic. 
P.. 103. | 
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verdammet worden; nach vorgeleſenem Urtheil muſte 
Ihm einer von Bleichrode ſofort mit ſeinem Gewehr 
einen Streich uͤber den Kopff geben, worauf die uͤbrige 
Umſtehende, mit ihren Schwerdtern und Meſſern ihn 
vollends todt ſtachen. Hernach banden ſie ſeinen tod⸗ 
ten Corper an feines Pferdes Zaum, ſchleppten ihn in 
den Buſch, und hiengen ihn dafelbft auf. Welche 
Execution An. 1386, an Marien-Magdalenen-Zag, 
vor fich gangen. 2) 

12. An. 1286. mit denen Höttingern viele Der 
drußlichfeit gehabt, als welche das Caſtel, fo Er zu 
Gronau aufbauen laffen, wieder niedergeriffen, weil 
Ihnen zuviel Schaden daraus häfte zugefügt werden 
können; Er hingegen es formaliter belägert. Ends 
lich wurden fie mit einander wieder verglichen. h) 

13. An. 1387, 24. Kal. Jun. (forte 14.) feinen 
öffentlichen Einzug in Göttingen gehalten. Allein 
bald hernach ın eine neue Weitlaͤufftigkeit mit der Buͤr⸗ 
gerfchafft gerathen, darüber Er Hart verlohren, wel 
ches Schloß die Göttinger erftiegen und gefchleifft. ©) 

ı 14. An.1390, Montags nad) Trinitatis, mit 
Göttingen fich wieder vertragen, 4) 
Quaftio 3. 


2) KRANTZ. Lib. X. Sax. Cap. 7. SPANGENBERG, 
Sachfifche Chronick, Cap. 298. "BUNTING, 
l.c. P. III. p. 18. LETZNER ap. ge l.c.p. 613%. 
& 616. LUCE, Grafen:Sabl, p.7 
bh) HENNING. |. c. p. ı21. BUNTING, w c. Part. II. 
.19. LETZNER ap. RETHM. Le. p.610. & 611, 
3) LETZNER, l. c. p. 6t. 
k) LETZNER, ap. REIHMEYER;, |. c. p. 613. 
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Wie haben feine ine Kinder geheiſſen? 

Reſp. I. WILHELMUS, ver An. 1365, und 
alfo in feiner zarteften Kindheit wieder verftorben, und 
zu Parka begraben liegt, /) 

Cecles, i 

a AGNES, Graf Hezrichs, von Hohnftein, 
Gemahlin. ”) 

4. ELISABETHA, Hertzog Erichs, von Grit 
benhagen, Gemahlin. 0) 
een 

Don Nerkog OTTONE Coclite, 


Ottonis 8 Quaden Sohn, P) 


uaflıo 1, 
Was iſt i7 genere von Ihm anzumerden? 

Refp, 1. Daß Er, weil Er, aus Verwahrloſung 

der Amme, in der Jugend ein Aug verlohren, Morocn- 
dus oder Cocles genennet worden. q) 
| 3. 2, Sei⸗ 

I) MERIAN, Topogr. Brunfvic. p. 103. voc. Hardeg- 
fen. Conf, HENNINGESIUS, I. c. p.127. BUN- 

TING, Lc. n > — RETHM. l.c. p.617. 

m) De chen feq. 

n) HENNING. > PRUNTING, l.c. P.III.p. 16. SPE- 
NER, l.c. p.5or. RETHM. ke p.617. 0) Idem. 

p) Vid. præc. Cap. VI. Quæſt. 3. 8. 2. 

9) — LEIBNITZ, Tom. II. p.841. BUN- 
TING, l. c. P. II. p. 21. LETZNER, a . RETH- | 
MEYER, I. c, Cap. 46. p. 618. AREND, de Du- 
eibus Brunfvicens. qui fingularia cognomina VaÄlpkle 
4 29. P. 75 








314 Lib. II. Cap. 7. 


2. Seinem Herrn Vater an humeur gar nicht 
gleich geweſen, weil Erden Frieden und Stilligkeit gelier 
| bet, r) Ä 

3. Sich vermahlet mit Agnes ‚des Landgrafen Zer- 
manni , von Heſſen, Tochter. 5) 

4. Nur eine einkige Tochter mit Ihr gezeuget, 

Nahmens Margaretham, die aber unverheyrathet ver 


5. An. 1463, feria fexta nach alentini, nach» 
dem Er 69, Jahr regieret, den Weg alles Fleifches 
gangen; mit dem zugleich die gange Goͤttingiſche Li- 
nie erlofhen. / | 

Zuefio 





r) HENNINGESIUS; 1. c. pag.ızr. BUNTING, L c. 
= SPENER , l.c. p.5or. AREND,l.c. RETHM.|.c. 
der fich aufs Elogium bezichet ‚weldyes Ihm KRAN- 
 TZIUS, Lib.X. Sax. Cap. 16. beyleget. 
s) BOTHO, Chron. Pickur. ap. LEIBNITZ, T.III. pag. 
383. & 392. ad An. 1394. HENNING. |. c. p. 121. 
BUNTING, 1. c. P. III. p. 21. & 23. (wofelbft er ans 
merdt, daß fie gar jung muͤſſen gefreyet haben, weil 
er Landyrafen Hermann in einen Brieff de An. 1401. 
feinen Schwäbher nennet.) SPENER, L c. p. 502. 
RETHMEYER, I. c. p. 618. 
) BUNTING, l.c. RETHMEYER, L c. p.619. 
. u) BOTHO, Chron. Pictur. ap. LEIBNITZ ‚ ].c. T. III. 
r 410. BUNTING, 1. c. P. IL p. 23. HENNING. 
.c. p. 121. SPENER ,].c.p. 502. IMHOFF, Notit. 
Proc. Imper. Lib. IV. Cap. 4. $. 12. p. ı53. RETH- 
MEYER ,l.c. p.622. Dn. de MUNCHHAUSEN, de 
Succefiosibus in domo Guelphica ufitatis , Gap. II. 
$. 32: P. 47. 


d 
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Queflio 2, 
Was iſt in fpecie von Ihm zu notiren? 

Refp. 1. Daß Er, mit Hülffe der Thirringifchen 
Städte: Erfurt, Muͤlhauſen und — 
fen, An. 1397. das Raub⸗Neſt Hindenberg oder 
Hindenburg, daraus denen KauffsLeuten und an 
dern reifenden Perfohnen groffer Schaden gefchehen, 
mit Sturm erobert, und 44. Straſſen⸗Raͤuber, die 
ihren Aufenthalt dafelbft hatten, gefangen genommen, 
‚und an einem Galgen auffnupffen laſſen; hernach dag 
ganke Schloß der Erden gleich gemacht, x) . 

2. Um gleiche Zeit das Raub Neft Greiffftein 
ebenfalls von Grund aus zerftöhref. 7) 

3, An. 1398, vom Käyſer Menceslao, Veniam 
zetatis erlanget; zu welchem Ende auch die Kapferliche 
Mandata an die Städte Braunfchtweig, Göttin, 
gen, Northeim, und andere mehr, ergangen, an 
Feine Vormundſchafft ſich meiter zu Fehren ; fondern 
Hertzog Orten vor ihren einigen regierenden Deren zu 
halten, dem Sie allein zu gehorchen hätten. z) 

4. An. 1400, am Freytag nad) S.Matthei, Die 
Huldigung in Braunſchweig eingenommen, a) 

D 4 5. An 


x) ENGELHUS. Chron. ap. Dn. —— 
IL. p. 1136. BUNTING,Lc.P.Il.p.2ı. LETZNER, 
apùd RETHMEYER;, L c. Cap. 46. p. 619. HEN- 
NINGESIUS, 1. c. p. 121. SPENER,L c. p.502 

9) LETZNER,1.c. BUNTING, L.c. 

z) BUNTING, lc. p.20. & 21. 

a) BUNTING, J c. ey 21. LETZNER;].c. p.619. & 
620 ,allwo Herr RETHMEYER hinzufüget ‚daß dev 
damahls ausgeſtellte Hulde » Brich im Braun⸗ 
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DER 
- 5, An. 1401. Seinen Herren Vettern, Hertzogs 
Magni Torquati Söhnen, wider den Chur» Furften 
von Mayntz, treulich beygeftanden, als Sie Ihres 
Herrn Bruders, Käyfers Friderici, welchet Jahrs vor⸗ 
hero, bey Fritzlar, auf des Mayntzers Anſtifften, ers 
ſchlagen worden, Tod zu rächen geſucht. b 

6. Anno 1411, mit Hülffe des Marggrafen von 
Meiſſen, das Schnaphanen⸗Loch, Bradenberg, 
eingenommen und’ 12. Räuber, die er alba ertappet, 
anfhängen laſſen. Das Haus ward hernach Diete- 
rich v02 Grona zu betvahren anvertrauet; deſſen Nach⸗ 
kommlinge felbiges auch lange Zeit, doch meiftentheils 
Pfand⸗Weiſe, innen gehabt. C) 

7, An. 1420, vom Känfer Sigismundo , Dur) 
Landgraf Zudiwig ‚von Heffen , einen Lehen Brieft, 
über feine Braunichweigifche Lander, erhalten har 
ben foll, ſub dato soxdershanfen, Feria.fexta pofl 
diem S. Dionyfii Martyris, ſub Anno Domini Mille. 
imo , Quadringentefimo Vicefimo. d) Wiewohl Dr, 
RETHMETER |.c. pag. 621. billig zweiffelt, a 

el 


febweigifchen Stadt» Archivo annoch befindlich, 
und ſich alfo anfängt: Yon Godes Gnadin, Wir OTTE; 
Hertzauge zu Brunfvig, Hertzaugen Ottin, feligen, 
Sone , unde ufa rechte Erbin , bekennen offenbar, &c. 
M BUNTING, I.c.p. 21. LETZNER, ap: RETH- 
“ MEYER, I.c.p. 620, 
&, ENGELHUSI Chron. apıd MADERUM, p. 295, 
LETZNER ap, RETHM. .c. p. 621. 
d) vid. Braunfchweig Hiſtoriſche Haͤndel, P. J. 
— &LUNIG, Reichs s Archiv , Part. ſpec. Part. 
4. Abſatz, 9.7. p. 10 
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felbe genuin ſeyn möge? meil (1) Furt vorhero unfer 
Hertzog Otto, und fein Herr Vetter Zülhelmus , vor 
fih und Hertzog Bernhard, fub dato Breßlau, 
Samftags vor Mariz , einen Känferlichen Lehen⸗Brieff 
tıber das Fuͤrſtenthum Braunfchtweig und Lüne- 
burg befommen, davon ein Extra&t im Braun- 
fchweigifchen Stadt-Archiv, in Faſciculo Seri- 
ptorum, in Canfa Hildesheim. P. II. fol. 18 ‚befinds 
lich. (2) Die Lateinifche Datirung an einem Teut⸗ 
ſchen Brief die Sache ſuſpect macht, 

8. Denen Einwohnern zu Bodenfeld, im Amt 
Neuen⸗Ober ‚an der Wefer gelegen , Bürger: und 
Stadt Recht, wie auch das Saltz⸗Werck zu bauen, 
ertheilet, ©) Ä 

9, An. 1543. die Stadt Geefen gleichfalls be; 
gnadiget, daß ſie fich mit Mauren und alten befeftis 
gen möge, f) 

10, An. 1463, als Er in hohem Alter Todes ver 
blichen, feinen Herrn Vettern, Hertzog Mlhelmum, 
Hertzog Herrici, von Braunfchrveig, alteften Sohn, 
und Maga: Torquati jüngftem Enckel, mit dem Zus 
nahmen YzcZoriofum , zum Nachfolger in der Kegierung 
bekommen. g) 





O 5 Cap. 


e) LETZNER * RETHMEVER, Lc. Cap. 46. p.922. 
f) BUNTING, I. c. P. Il, p. 23. RETHMEYER, L.c. 
g) BUNTING, |, c. P. III. p. 497. HENNINGES,. ]. c. 
we o. SPENER, Lc. p. 502. Conf. RETH- 
EYER, J c. Cap. 46. pag. 922. & ſeq. Dn. de 
MUNCHHAUSEN, de Suecesfonibus in domo Gucl- 


Bhica ufiasis, Cap. 11. $. 32. p. 47- 
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C A P. VIII. 
Von JOHANNE in Lüneburg) 
Ottonis Pueri Sohn, h) 
Auæſtio I. | 
Was iſt ir genere von Ihm zu behalten? 
Ref. 1. Daß Er ein ſehr gnaͤdiger und milder Here 
geweſen. 1) | 
2. An. 1267, (1269) bey der Theilung der Va⸗ 
terlichen Erbfehafft das Fuͤrſtenthum Lüneburg bes 
fommen. k) as 
3. An. 1265, in Hamburg fich vermaͤhlet mit 
Luitgarda, Grafen Gerkardi ‚von Holftein, Toch⸗ 
ter. 1) 
4. Fünff Kinder gezeuget, als: 
(+) OTTONEM Strensum. m) 
(2) AGNES, Gardewini, Grafen von Had⸗ 
mersleben, Gemahlin. n) 
(3) ELT- 


h) Præc. Lib.1. Cap. IV. Queft. 3. $. 3. 

i) AREND, de Ducibüs Brunfvic. qui fingularia cogno- 
mina —— 5. 24. P. 64. 

k) VITRIARIUS ILLUSTR TIL 
Lib.1. Cap. 5. Queft. 2. $. 14. 

‚. 1) CHRON. Slavic. apud LINDENBROG. de Scriptor. 
Septent. p. 291. ad h.a. HENNINGESIUS, Parc. II. 
Secundi & Tertii Regni in Quarta Monarchia, p. 119. | 
BUNTING, Chron. — p. 223. SPENER, 
Syllog. pag.491. RETHMEYER, Chron. Brunfvic. 

‚II. Cap. 28. p.514. VITR.ILLUSTR.I.c. p. 193. 
m) De quo feq. = IX. 
»n) HENNINGESIUS, l.c. SPENER, l.c. LETZNER, 
beym Herrn RETHMEYER, Lc.p.514. 


p. 192. Conf. Præc. 


\ 
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(3) ELISABETH, Srafen Conradi, von Wer⸗ 
ningerode, Gemaͤhlin. 0) 

(4) MECHTILD, vermählet mit Herrn Hen- 
rich, voelcher im Necrologio Hildefienft, beym Herrn 
LEIBNITZ, T. II. Scriptor. p. 103, 6. Id. Jan. 
NOBILIS VIR pe SLAVIA ; und beym SPE- 
NERO, inSylloge, p.491, DOMINUS VAN- 
DALIÆ; bey andern aber Herr von Wenden ge 
mnnet wird. p) 

(5) HELENA, Grafen Johann ‚von Olden⸗ 
burg, Gemahlin. q) 

(5) An.1277, 16.Dec. auf Zueie, in Dalen⸗ 
burg, 3 Meilen von Lüneburg, allwo Er offt refi- 
diret, geftorben, und von da, von feinen Vafallen, auf 
ihren Achfeln , nach S. Michaelis - Kirche () in Lines 

: burg, 
o) lidem. p) HENNINGES. l.c. RETHMEYER ‚1.« 
q) HENNINGESIUS, 1. c. 
¶) In diefer Kirch feind vormahle viele berühmte Altäre 
geſtanden; und zwar (1) das hohe Altar, oder Sum- 
mum, fd auch von andern Altare SS. Corporis Chrifti 
genennet worden, (2) S.Crucis. (3) S. Petri. (4) SS. 
Petri & Pauli, in Capella Abbatis. (5) Quaruorde- 
cim Auxiliatorum , vder der 14. Nothhelffer, unter deg 
Abts Capell. (6) Prime Mile. (7) 5. Bartholomei. 

(8) 5.Marie. (9) Conceptionis Marie. “2 Com- 

memorationis Marie in Crypta, inNovaCapella. (11) 

Compasfionis Marie in Crypta, oder in der Untern⸗ 

Kir, oben beym Chor, jo man heut zu Tage das 


GSewoͤlb heilt. C12) der Zehen Tanfend-Htitter. (13) 
Matihai , Cofme & Damiani. (14) Omnium Arofale 
rum. Belangend die erfigemeldte 14. Nothhelffer, 
jo gedencket derjelben der gelchrte Here TENTZELIUS 
‚in feinen Monatlichen Unterredungen Menf. Mart. 
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burg, getragen worden, woſelbſt Er Seine Ruhe: 
Stätte erwehlet. r) 
| Quaflio 2, 
Was ift ir fpecie von Ihm zu berichten? 

Refp. 1. Daß Er, An.1261, feinem Herrn Bruder, 
Alberto, gegen Bifhoff Johann, von Hildesheim , 
brüderlich beygeftanden. Ss) ee 

2. An. 1269. die Regierung des Luͤneburgiſchen 
Fürftenthums angefangen. t) 

3. An.eod. mit feinem erftgedachten Hrn. Bruder, 
wie auch mit Marggraf Orrez, von Brandenburg; 
Henrico , Marggrafen von Meiſſen, und deffen Sohn 
Dieterico ; Graf Gerhardo, von Holftein und Stor- 
marn , und feinem ‘Bruder Zerrico ;_ nicht weniger mit 
Adolphownd Johanne, Srafen zu Wagern, und ans 
dern vornehmen Herren mehr, in ein Bundniß eingetre; 
ten, den Land⸗Frieden mit Nachdruck zu vertheidigen, 
and die Straffen ficher zu halten. u) 

4. An. 1272, Sonnabendsvor Maria Magdalena, 
zu Pattenhufen, der Stadt Hannover ein Privile- 
gium ertheilet, daß kein Fremder, weder in⸗ noch 

| auffer 

"5.m. 216. dabey aber wohl zu erinnern, dag Er Sie in 

n Ihe Ordnung nich berfafft, wie in einem glanbwürdi⸗ 

gen alten Fundations- Brief einer Vicarie zu Bardewick, 
de Anno 1490. zu jehen iſt. 

r) Vid, VITRIAR. I.c. p. 194. HENNINGES. L c. p. 
119. Andere hingegen referiren dieſes ind Jahr 1276. 
Vid. LETZNER ap. RETHMEYER, 1, c.p-513. & 
& 514. Conf, VITRIARIUS, J. c. 

s) LETZNER , l.c. Cap. 28.p.513. HENNINGESTUS, 
l.c. p. 119. Conf.Przc.Lib. I. Cap. V. Queft. 2. $.$. 

e) Vid, h. ec, u) BUNTING, L«.P,Il. p.224 
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auſſer dem Mardt, folle Fonnen Wand bey 
Ellen ausmeffen, welches Er A.1277. zu Hanno» 
ver felbft wiederholet. X) ! 

5. Unter Ihm die Sopt- und Baar-Meifter, *) 
auf der Suͤltzen in Lüneburg, wieaud) das Kopen⸗ 
Fahren auffommen. y) 


I nn ce 
x) RETHMEYER,l. c, Addit. ad P. III. Cap. 28. p. 1835. 
y) RETHMEYER ad LETZNERUM,, I. c. P. III. Cap. 

28> P. 513, inNot. lir.d.&e. Die Abbildung diefes 
Aopenfshrens, famt der gantzen Befchreibung da⸗ 
von, findet man in des annoc) lebenden Hm, Secrerarii 
und Bibliochecarüi Urbis Luneburgenfis, BUTTNERI, 
Genealogien der Küneburgifchen Patricien- Ge: 
ſchlechter, die An. 1704, in der A— Buch⸗ 
druckerey verfertiget worden, bald anfangs, 

C) Wird Lateim u Mailer Putei genennet, davon wie 
der Herr SAGITTARIUS de — Inerementis 
Sulcie Luneburgenfs , und Herr GAUSEUS , in Memora- 
bilibus Hiflorie Luneburgice, $. 21. nachzuſchlagen. 
Weilen fo wohl die Pr£LATEn des Klofterd Michaelis , ale 
auch von denen Zoch: Adelichen Familien die Herten 
von MEDING » als Land-Marſchallen, der Soot⸗ 
meiſter⸗Wahl beywohnen müjjen; alſo erachte vor ind: 
thig, die An. 1399. gemachte alte Difpofition hicher zu 
feßen, welche alfo lautet; 

Deje Prelaten * der Sulten tho Luneborg Soenm£ster , 
und dut nafchreven ys der PRALATEN Orde: 

De Abbet tbö Sunte Michasle thoLunceborg, De Pra- 
vet tho Ebftorpe. De Abber thom —— 
De Praveft tho Lüne. De Praveft tho Medinge. 

Is de Prelate, deme de Kore bördt, kranck, odder nicht tho 
Hus ‚de bevehlt tho der Tydt [yn Macht enen uth den an- 
deren veer Prelaren, und dehme de Bevelinge fo fehüdt; 
verlüjt, darmede finen Orden in dem Köre nicht, van 
chme de darna büret. en 

Fr 


022 Lib. IL, Cap. 8. Von JOHANNE in Lüneburg, 


ne ET TU nn — 
Uht deſſen Schlechten der Manfchop gath, mit dem Prela- 
ten, tho des Soodmöflers Köre: 
De van per ODEME; De GROTHEN; De van 
peM BERGE; De van MEDINGE; 


Wan defe veer Schlechte alle verflerven, edder wan der 
Schlechte men ein, edder twe levet , [o fe de Köre by 
denn vorfchreven Prelaten, unde by dem Rade tho 
Lüneborg ‚vo fee dat denne fettet ;darnegfi höret de Radt 
2ho Lüneborg' tbo des Soodmefters Köre in nafchrevene 
Wyfe tho;Sunte Thomas Dage des hilligen Apoltels, vor 
Wynachten; komet de vor[chreven Pressen, Manfchop 
undRach na der Maltydi alle in dat Hufs, dar me den 
Soodmelter ſchall kefen; So geith cen Borgermeijler ‚da 
de Prelaten und Manfchop fitten, und efchet in dem Köre 
enen Prelaten, deme dat bört ‚unde dre uth den vorſchre- 
deuen Schlechte, uch jewelicken Schlechte enen „de des Vor- 
jahrs indem Köre nicht geweſen hebben , icht der Manne 
fo vele is in den Schlechten, anders nimpt me defülven 
de dar van levet. DePrelat, und dre uth derManichop, 
iven fe fo efchet findt , gath in dat Gemack , dar me den 
Soodmeſter fchall kefen , und efchet darna tho fick in den 
Köre tive Borgermeitere unde twe uth dem Rade, de 
en dartbo düncket nütte wefen; Wen de Achte tofamen 
de kamet de [chwert tho dem Köre innafchrevene Wyfe: 

Me apnet de Döre des Gemackes, da de Achte innen findt, 


r 


dar gu fe alle’ vorſtabn; De Prelate lecht fine vorder 
m” up de Borfi, und fladet de Borgermg * den Ecd 
alaüs. | 


Formula Juramenti Prelati: 

Dat Ick enenSoodmelter kefen wille, de dar nütt tho » na 
minen Sinnen „unde Weten , alfe Ick aller beſten kan, und 
dat Ick des noch dorch Leef doen, noch dorch Leed laten 
twille , by myne fam Wittichkeit. 

De dre uth der Manfchop Jegget jewelck fine vorderen Hand 
uppe den Hilgen, und fladet defölvige Borgermeflere den 

dA aldus. 
For- 


— — 3* 
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Dat Ick enenSoodmelter kefen wille, de dar nütte tho [7 
na mynen Sinnen unde Weten „alfeick allerbefl kan „und 
dat ick des noch dorch Leef doen, noch dorch Leed laten 
wille, alſo heipe my GOdt, unde fine Hilgen. 

Darna fchweret de Veer uth dem Rahde, in aller Wyfe, 
alfe vorfchreven is, unde den Eed flavet en de Eldefle 
van der Manfchop. n 

Darna fehlud me dat Gemack wedder tho, fo gath de Pre- 
laten und Manfchop in ene Halve, unde de uth dem 
Rahde in de andere — —— ſprecket fick under fick, 
umme enen Soodmefter. De Manfchop plecht fi tho 
richtende na dem Prelaten ‚an a Korea iind; e kefes 
van aller Prelaten und Geiftlicker Achte wegen , binnen 
zınd buten Landes — unde de Manfchop find 
des Prelaten Hülpen tho dem Köre „unde be is de Hoyer. 
mann; darum feholet fe fick in Redelikeit naem richten. 
Des gelicken Pfleger Jick de Stad- Lude na den Borgerme- 
fteren tbo richtende, in Redclikeit, up dat nen Tivie- 
dracht werde in dem Köre , des ock ny gefchehen 35, by 

-  jemandes Denckende. 

'en fick beede Partien fündrigen befpracken hebbet, ogeith 
6 mit den — tho Ir Rahde, ſechs 
aldüs: 

Alſe wy fworen hebbet tho dem Köre, düncket uns N.N. 

aha enen Soodmelter nütte und gut weſen, den kefewy 

dartho, alfe vele des an Uns ys, unde van der Un/eren 

begen, de dat anröret. Darna [echt de Borgermeitere 

finer Partie, by Rad, unde werden denne enes Mannes 

eendrechtig. Wolde de Eendracht een edder twe hindern, 

dehme dat up der Sülten niht veele gülde, wat den de 

' mejte Deel mit den Prelaten unde mit den Borgermei» 
ftern eendrechtig worden , da feball ydt by blivven. 

Darna — me aver de Dore, dar 2 vorflan alle de in 

' dem Körc weſen hebbet; So fegt dv oldefe Borgermefter 
mit apenbarer Stimm aldus: Zr 

1y 
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Wy dancken demolden Soodmeſter, unde hebben een, N. N. 
wedder koren, tho defer Jaerchal. Wart denn aver ven 
ander koren , [6 fee de oldefle Borgermelter: 

Wy dancket dem olden Soodinefter, unde hebbet gekoren 
tho dufjer Jaerchal N. N, | 

. Wann de nieuw · kooren Soodmelter kumt in dat Gemack 

tho den Kör-Heeren, unde wann Ehme [chenckt 5 , fo 

opent men aver de Dore, dar flavet demSoodmelter de 
oldefle Borgermelter venen Eed aldus: 


Formula Juramenti Magiflri Putes: 

Den Sood, dar Gy to gekoren find, dat Gy de truWweliken 
willen vorflaen, na Fuwwer Sinnen unde Weeten , alfe Gy 
allerbefl könnet , unde de Gave „ de Godt in den Sood gifft» 
dat Gyder een licke Dehler weſen willen , na Geböre; 
Armen alfe dem Ricken , unde dat Gy dit noch dorch Lee 
anders doen , noch dorch Leed laten willen, dat Fuw 

fo helpe unde [yne Hilgen, 

Darna Febmwerer de Sülte - Schrievet darfulvef , dem avet 
de Borgermelftere den Eed aldus: 

Formula Juramenti des Sw/s-Schrievers: 

Dat du den Koop rechte [chrieven, unde de Vlode rechte 
fetten Bir „ dat dy Godt fo help unde fyne Hilgen. . 
Darna ſegt de Borgetmeftere dar openbahr uch, den da 
wanne men den Sood nehmen fchall, van Wynachte. na 

dem Koltlegere &c. Be 

Weil man num leichtlid) denken Fan, daß folche Fotmalia, 
abfeiten der Sootmeiſter⸗Wahl, nicht mehr im Ges 
branch ſeyn koͤnnen, fo will ich kuͤrtzlich vorſtellen, wie es 
et zu tage geitteiniglich in Luͤneburg damit gehalten 
wird, | 

Wenn der Terminus durch einen Sectetätiuim dein Herrn 
DIRECTORI, als Prelaten von St. Michaelis, und dem 
Alteften Hit. von MEDING, als Land: Marſchallen, 
angetragen, und von Ihnen accepriret worden, finden 
ſich beyde auf dem Rath⸗Hauſe an, da Sie denn von 


dem juͤngſten Raths⸗Herren, ex Ordine Patricio, = 
ent 


— 
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dem jüngften, ex Ordine Civico , empfangen, und in ein 
bejonderes Zimmer gefüuhret werden. Wenn der gantze 
Kath verfammlet, wird es durch den Hauß⸗Diener die: 
ſen beyden Raths-Herren zu Wiffen gethan, die es fers 
ner dem Herrn DIRECTORI und Herra Land⸗Mar⸗ 
ſchallen fund machen, mit gesiemender Bitte, ſich bes. 
lieben zu laffen, mit in die Rathsı Stube, oder das 
fogenannte ⸗Gemach auf der Schreiberey, zu 
treten , wofelbf nad) einigen Er RR ween 
deputirte Herten Confules ,„ den Herrn DRECTOREM 
und Heren Land⸗Marſchallen aberinahl erfuchen, 
Sid) mit Ihnen in das Wahl» Zimmer zu begeben ‚als 
wo von der wurdlichen Beftellung eines Sootmeiſters, 
und Defjei ee schandelt wird. Wann nun diefe 
Bier Herren über ein und ander Subjedtum fich mit eins 
‚ander beſprochen, tritt der Herr Land⸗Marſchall 
in die Thur der Raths⸗Stuben, da Serrarus verfammlet, 
und fordert diejenige, die in Vorſchlag kommen, zu fich 
in das Wahl-Zunmer,, aus welchen einer von obgedad): 
ten Bier Herreit, entweder per unanimia, oder majora, 
eligirt wird, Wenn diefes geſchehen, muß der Neu⸗ 
ie ur ae Eyd ablegen, alödenn gratu- 
liret man Ihm, und begiebt fih der Herr Land⸗Mar⸗ 
ſchall auf das neue in die Raths⸗SEtube, den Electum 
dem verfanmleten Rath Fund zur thun, womit «8 ſich en⸗ 
diget. Doch ift 2% anzumerden, daß ‚wenn ein Lan⸗ 
des: DIRECTOR , und Land⸗Marſchall, einmahl, 
nemlich bey der erften Wahl, welcher Sie beywohnen, 
das — —— abgelegt, Sie hernach davon 
befreyet bleiben. 

Die Regierung eines Sootmeiſters dauret ſieben Jahr 
lang, und iſt vor einigen Wochen in Gegenwart Ihro 
Excell. Hrn. Dire&oris von GROTE , und Ihro Excell. 
Hr. Land Marſchallen von MEDING, Au vox 

"Dasseı, PatrieiusLuneburg, als Sootmeiſter, von 
neuem wieder erwaͤhlet worden, 
P Der 


— 
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Der Stadt Lüneburg Privilegium, 
wegen der Spotmeifter- Wahl. . 

In Nomine Sandte & Individue Trinitatis D. G. OTTO 
Dux de Brune[vie omnibus in perperuum. Ur ea, quæ 
in tempore labili geruntur, negotia, privilegiis & atte- 
ftationibus perperuo confırmentur, humana edocet con- 
fuetudo. Norum igitur facimus prefentibus, ac Pofte- 
ris univerfis, quod Nos ommibus eis, qui Bona habent 
& pofidens in SALINA, illa.ut concefiimus libertatem , 
ut de Anno in Annum, MAGISTRUM PUTEI fi fla- 
iuant, communiter — qui, ad bo: ofheium , ge 
ipforum maxime — iens, &utilis videatur. Conſen- 
sus autem Noſter five conſilium, ad hujusmodi erecti- 
onem nullatenus requiretur, Statuimus quoque, ipfos 
gaudere femper, & perfrui tali jure, ur in Foflo Purifi- 
cationis S. Marie, unoquoque Anno, Puteum Salinarem, 
ad decoquendum Salem, incipiant preparare, & ille ſit ul- 
timus eis, ad hoc terminus deputatus, nilı necesfitate 
temporis,five Anni,pro communi Bono, voluntate omni- 

. um, prorogerurz; neque Noftrum ad id confilium requi- 
retur,. Prædictum vero terminum eisdem anticipare , & 
prevenire licebit , fineNoftro confenfu; juxta quod ipfo- 
rum intererit, & placuerit voluntati. Sane, uchoc fa- 
&um Noftrum firmum femper ac Stabile perfeverer, & 
ne aNobis & ab univerfis Heredibus. & fuccefloribus 
Noftris, valeat aliquatenus difturbari, prefenti fcripto 
apponi juflimus. Bullam Noftram in ana & in 
Signum, Actum eſt hoc, apud Luneburg primo menfe 
Novembr. qui erat infra Annum illum, in quo a capti- 
vitate Noſtra fuimus, diſponente Domino liberati. (Dies 
ſes iſt An. 1228. teſte ALBERTO Stadenſi ad h. geſche⸗ 
heu.) Hy enim Fideles Noſtri aderant tunc preſentes, 
Wernerus de Barde, Segebandus & Thidericus de Monte, 
frarres, Wernerus, Marfchalcus, & fratres ejus omnes, 
Hildemarus Scukken „ Bernhardus Möge, Olricus: de 
Blügere, Gevehardus arque Junior & Senior, Thideri- 
cus Bor , tunc tempotis Advocatus, Olticus Gyr, Ale- 

| Ä xander 
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xander de Odem, Otto de Boyzeneborg, Hattmannus, 
Wasmodus, Wernerus de Wettewede , Adam, Leonhar- 
dus, Thidericus ante Portam, Lampeftus, Oltbernus, 
‚Abbo , Thidericus Holle, Hermannus , Magifter Civium, 
Magilter Reinerus , Thetmarus Theolonearius, Jacobus 
de Harena, Widekindus , Johannes Kornkefte „ Johannes 
de Ghude,Arnoldus Magilter Civium in Harena, Grachtg. 
Notarius Nofter , & alü quam plures. 


HEFT RR FT HIN NR H 
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Cap. IX. 


Bon OTTONE Strenuo, oder dem 

Gulen, ( al. Bulen) Herßogs Johannis 

in Luͤneburg Sohn. 
Duaflio 1. 
Was iftirgerere von Ihm anzumerden? 

Refp. 1. Daß Er feinem Herrn Vater in der Regie⸗ 
sung An. 1277. gefülget. 4) 

2. Den Bennahmen Gule, oder Bule, it. des 
Strengen, befommen; teil Er ein ernfthaffter Herr 
geweſen, und fteiff über Recht und Gerechtigkeit ges 
halten. 6) 

3. Sich vermählet mit Mechrilde , Chur: Fürften 
Zudovici, von der Pfaltz, Tochter, Kaͤyſers Ludo- 

N 2 * 


VI 





a) Przc. Cap. VII. Queft. r. $.4. 

b) CHRON. Luneb. ap. Dn. de LEIBNITZ, Tom. III. 
p. 176. LETZNER, ap. RETHMEYER,1. c. P. IIL 
C.28.p.514. BUNTING, L c. p.406. HENNING. 
Lc. p. 119. AREND, de Ducibus Brunfvie. qui fin- 
Zularia cognomina indepti ſunt, $ 24. P- 65. 
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vici V. Schweſter.c) Daß dieſe Fuͤrſtin An. 1319, 
am Abend vor dem Palm⸗Sonntag, wieder verftorben, 
und in der S: MICHAELIS Kirche in Liineburg be 
graben liegt, weifet Ihr Mauſolæum, vor der Cankel, 
annoch, unter folgendem Epitaphio: 

+} ARNO. DNI, MILLESIMO, TRECENTESI. 
MO. DECIMO. NONDO. IN, VIGILIA. PAL- 
MARVM. OBIIT. INCLITA.DNA.MECH- 
TILDIS. DVCISSA. DE. BRVNSWICH. ET 
LVNEBORCH. CVJVS. ANIMA. REQVI- 
ESCAT. IN. PACE, AMEN. 

Auf Shren Kteidern ſtehet: 

+ SOROR. LODEWICI, IMPERATORIS. 

4. An. 1330, 5. April. der Welt gute Nacht ger 
geben, davon fein Srabmahl , unter eben dem Leichen: 
Stein , darunter feine Gemahlin ruhet, dieſe Nach 
sicht giebt : 

t ANNO. DNI. M. CCC, XXX. QVINTO. 
NONAS., APRILIS, IN, SECVNDA. FERIA. 
POST. DIEM. PASCHA, OBIIT, SERENVS, 
ET. PACIFICVS, PRINCEPS, DOMINVS. 
OTTO. DVX. DE. BRVNSWICH.ET. LV. 
NEBORCH, REQVIESCAT, IN. PACE. 
AMEN. 4). 

5. Mit feiner Gemahlin 4. Pringen gegeuget, das 

von feq. 2weßß. III. ein mehrere, 
| Queflio 


c) Cit. CHRON. Luneb. 1.c. HENNINGESIUS, I. c. 
BUNTING, l.c. RETHMEYER ad LETZNERUM 


l. c. p. 517. 
d) Conf! HENNINGESIUS, l.c. BUNTING, lc. F 
407. SPENER, l.c.p.491. REIHMEVER, |.c. 


Pag- 517. . 
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Quaflio 2. 
Was ift i» /pecie von Ihm zu notiren? 


Ref. ı. Daß Er An. 1281, mit feiner Ritterſchafft 
gewiſſe Derträge gemacht. e) 

2. An. 1303, mit Nicolao, dem feßten Grafen von 
Dannenberg, ein Patum errichtet, Frafft deſſen Er 
dem Grafen jährlich, fo lang Er lebte, 40 Marck lo⸗ 
tiges Silber zu geben verfprochen; der Graf hingegen 
Ihn zu feinem Fünfftigen Erben declariret und ernen⸗ 
net; tie dann auch, nach des Grafen Ableben, Die 
Graffhafft Dannenberg an Das Hergogthum Luͤne⸗ 
burg gefallen. 5) | 

3. Ums Jahr 1306 , unter Ihm ber boͤſe Gebrauch 
im Sande Lüneburg abgefhafft worden, daß die Wen⸗ 
difche Bauren ihre Eltern, wann fie vor Alter nicht 
mehr haben arbeiten koͤnnen, weiter nicht mehr todt 
fehlagen durften, wie vorhin mohl geſchehen. ) 


P 3 q.An. 





e) CHRON. Luneb. ap. Dn, de LEIBNITZ, Lc. T.IH. 
p- 176. LETZNER, ap. RETHMEYER, l.c. p.514. 

M BUNTING, l. — HENNINGESIUS; ],c. pag. 
119. LETZNER, ap. RETHMEYER, L c. p. 516. 
IMHOFF Notit. Proc. Lib. IV. Cap. 4. $. 8. p.m. 152. 
Conf. LUDWIG in Germania Principe ,Lib.Vl. C. I. 
p. 30. Dn. de MUNCHHAUSEN, de modis fucce- 
dendi in Domo Guelphica uftatis» Cap. II. $.9. P. 34. 
GEBHARDI, de Fadlis Heroicis Ducum Brunfvir. 
8. XIL p. sr. 

gD) LETZNER, 1. c, p. 515. 


— 
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4. An. 1307, die Advocatie über einen Hoff in 
Wenthauſen, ans Ss. MICHAELIS Klofter in Luͤne⸗ 
burg verchret, () mie aus dem Briefe zu erſehen. 

5. An. 1320, dem Örafen Gunther, von Kevern⸗ 
burg, die ausgeftorbene Grafſchafft Luͤchaw, mit 
welcher Er, Jahrs vorhero, von >Yoldemaro, Chur⸗ 
Fürften von Brandenburg, inveſtiret worden, abs 
gekaufft. A) 

6. An. 1319. das Klofter Scharnebeck, z) eine 
Meile von Lüneburg gelegen, erweitert. &) 

a 7,An. 


() OTTO, D. G. Dux Brunfvicenfis & Luneburgenfis, 
eundis præſentia viluris & audıruris falutem ın eo, 
ui falutem atzulit toti mundo. Ne facta, recorda- 
tione digna, lapfu temporis a memoria deleantur, 
expedit ca fcriptis durabilibus commendare. Obhoc 
etiam notum facimus univerfis, Nos, in Salutem 
animz Noftre & Parentum Noftrorum donare pro- 
En cujusdam dominationis Noftrz , — Vog- 
hedye Teutonico nomine dicitur in Caftro Luneborg 
CONVENTUI Sti. Michaelis , quam Fredericus , fi- 
lius Domiui Leonis, Militis, quondam coquinz No- 
ſtræ Magiftri, a Nobis in ads tenebat, de quadam 
Curia , juxta Ecclefiam in WENTHUSEN ſita, quam 
Curiam dictus CONVENTUS cmit a Frederico prx- 
fato, perperuo poflidendam, cum omni jure, quo 
pertinebat eidem. Et ne aliquis hoc factum infrin- 
pere ee decrevimus hoc fcriptum Sigillo No- 
ro fortius confirmandum, Datum Luneborg, Anno 

Daomini MCCCVU. Dominica Quafimoengenfel 
B) CHRON. Luneburg. l.c.p. 176. HENNINGES. |. c. 
IMHOFF, l.c. BUNTING, I. c.p.407. LETZNER, 
l.c.p. 516. Dn. de MUNCHH. |. c. $.15. pag. 36. 

i) Bon dieſem Klofter foll unten achandelt werden, 

ik) HENNING. l.c. BUNT. 1. €.p.407. LETZNER ‚L.c. 
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7. An. 1324. das Gut Groͤnhagen, (vor dieſem 
Beideldorp geheiffen,) mit aller Jurisdition, andas 
Klofter S. MICHAEL in Lüneburg verehret. 1) 


| Quæſtio 3. 
Wie haben feine Herren Söhne geheiflen? 
Refp. x. FOHANNES, welder in Abweſenheit 
Ertz⸗Biſchoffen Jonæ, oder Johannis, von Bremen, 
vom dortigen Capitul zum Adminiftratore des Ertz⸗ 
Stiffts conſtituiret worden. =) 
2. LUDOVICUS, ver A. 1324. zum XXXIXſten 
Biſchoffen in Minden erwaͤhlet worden, auch 22 Jahr 
allda loͤblich regieret, bis Er An. 1346. 18. Aug. fein 


Leben beſchloſſen. 7) I | 
3.0770, 


Da —F—— 

I) RETHMEVER, L c. p. 517. woſelbſt das Fuͤrſtliche 
Diploma befindlich. 

e) WOLTER, Chron. Bremens. apud MEIBOMIUM, 
T.II. Rer. German. p.64. BUNTING, |. c. p. 407. 
& 408. HENNINGESIUS;, l.c.p. 118. LETZNER, 
apıd RETHMEYER;, Lc. p. 517: SPENER; l.c. 


ag. 491. 

”) DEM. Conf. Buffonis WATENSTEDII, Chronicon. 
Mindenfe , apud PAULLINI, in Syntagm. Rer. Germ. 
Dip: 32. KRANTZIUS, Lib. IX. Metropol. Cap. 28. 
CHRONICON Mindenfe incerti AUCTORIS. ap. 
MEIBOMIUM , l.c. T. J. p. 567. ob er gleich ſchreibt, 
daß Er An. 1345. verftorben, nnd im Klofter Walsro- 
den begraben worden. Conf. MEIBOMIUS, in Netis 
ad Hermanni de LERBEKE Chronicon Mindenfe , ib. 
Tom.I. p. 543. BUNTING, Chron. welcher Cap. Il 

reibet, daß das Kloſter Abkorf unter Ihm fey ers 
uet woͤrden. 


———— 
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3. OTTO, der anfangs in communion, mit 
“ feinem Herrn Bruder Wilhelmo, das Herkogthum res 
gieret, und gemeiniglich zu Luͤchaw refidiret. 0) 

4. WILHELMUS. p) 


5. LUDOLPHUS, ein filius naturalis, der 
Probft zu Medingen *) worden, und der das alte 
Kiofter abbrechen , und auf die Stelle feßen laflen, wo 
es anjeko ftehet. 7) 





0) Vid.feg. Cap.X. p) De quo feq. Cap. XI. 
4) Vid, CHRON. Luneb. ap. Dn.de LEIBNITZ, T. M. 
‚Pag. 177. 


(H Iſt ein fehr berühmtes uralted Adeliches Klofter zwi⸗ 
ſchen Zell und Luͤneburg. Zu welcher Zeit daſſelbe 
gebauet worden, Fan man eigentlich nicht ſagen; zum we⸗ 
nigften ift aus einem Diplomate de An. 1241.31 erfehen, 
daß dazumahl ſchon ein Convent dafelbft geweien. Die 
Translocation aber geſchahe, befnae des hier beygeſetzten 

; Diplomatis, erft in dem Jahr 13335 wie der Geneigte 
Leſer jelber daraus grundliche Nachricht fhöpffen Fat, 


In Nomine Domini Amen. JOHANNES, D.G. Epifco- 
pus, JoHannes, Decanus, totum Capitulum Ecclefiz 
Verdenfis. omnibus, ptefens ſctiptum viſuris vel audi- 
turis, ſalutem in Eo, qui eft omnium vera ſalus. Cum 
Nolftra Verdenfis Eccicha fir Mater omnium Monafteri- 
orum & Ecclefiarum totius Noftre Dioceleos, & Ma- 
gülra, merito Filiarum intendit utiliratibus ‚ gravatarum 
cilicer Ecclefiarum, & mäxime, quod locorum Reli- 
gioforum penurias relevet acreformet. Sane, cum Mo- 

naſterium Sandtimonialium in MEDINGE dicte Noftre 
dioccfis, per Pr&pofitum folitum gubernari — 


ecur- 
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decurfibus, ac molendinorum commodis, careat, & 
infuper quod gravius eft, ex omni parte, predonum 
invafıonibus pateat, & nodturnis Slavorum incendis , 
ficur fide digüorum Nobis patefecit relatio, pregrave- 
tur, adeo, quod pro hujusmodi follicitudinibus, in- 
commodis, & dum piis, -fecundum ſanctæ ſuæ Reli- 
gionis, pro ofirtum, divinum cultum, ex qua decet reve- 
‚ tentia, in dito loco MEDINGE, nequcat confummare. 
Quapropter piis precibus inclinati, confideratisque uti- 
litatibus dicti Monafterii, & ut periculis pradidtis , Di- 
vina favente Clementia, citius obvierur, tenore præ- 
fentium, honorabili Viro, Domino LUDOLFO, Pr«- 
poftto, PRIORISSE & Conventui dicti Monafterii ME- 
DINGE, prædictum Monafterium in locum, qui dici- 
tur-Tzellenfen, ſuper fluvium Elmenowe, transferendi, 
ac ibidem Monafterium de novo conftruendi, acomnia 
& fingula facienda, quæ in præmiſſis eisdem neceflaria 
fuerint, damus & concedimus plenam & liberam fa- 
cultatem, ipfum Monafterium MEDINGE, & Con- 
ventum, una cum Parochia ac omnibus Privilegiis, In- 
dulgentüs, libertatibus , ac nen quibuscungue, ſibi 
P itercungue competentibus, ac communiter, vel 
ivilim conceſſis eisdem, una cum nomine nihil minus 
transferentes, ita, quod in di&to loco, quondam 7ze/. 
Ienfem , nung autem MEDINGE nuncupato, per Nos, 
ex caufıs fupradidtis & infra fcriptis ab Archi-Diaconaru 
& Ecclefia — diviſo, communiter Sacramenta 
Eccleſiaſtica miniſtrate, defunctus ſepelire, oblationes 
recipere, ac alia quocunque facere, — cura exigit 
animarum, fine pr&judicio tamen Rectoris Eccleſiæ in 
Bevenfen prædictæ, libere exercere valeant Præpoñti, 
qui pro tempore fuerint, vel eorum vices gerentes, 
temporibus affururis. In recompenfam vero hujusmodi 
fequeftrationis & divifionis, vi competenti, ſæpe dicti 
Prapofitus & Conventus Rectori Eccleſiæ in Bevenfen 
prædicte, qui pro tempore fuerit, duorum talentorum 
cenfum , perpetuis percipiendum tempotis, ordina- 
bunt, Adta funt hzc, de confenfu Honorabilis Viri, 
| 5 Domi- 
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Domini Conradi de Hemwida, Archi-Diaconi, & di- 
lecti Nobis, Thitmari, Rectoris Eccleſiæ in Bevenfen 
ſæpedicte, quorum ſigilla una cum Noſtris in premiſ- 
ſorum firmitatem & teſtimonium, præſentibus * ap- 
penfa. Adtum & Datum, Anno Domini 1333. 5. Kal. 
Novembr. Diefe Translocation Fan ferner aus einem 

- Rauff:Brieff, welchen —— — mit den Her⸗ 
ren von Groot , wegen des Dorffs Tzellenfen getroffen, 

- beneben OTTONIS und WILHELMI , Hertzogs OT- 
TONIS, zu Braunſchweig und Lüneburg, Söhne, 
darüber ertheilten Confirmation, genugſam wahrzu⸗ 
nehmen. 


Nos D.G.OTTO, Dux de Brunſwich & de Luneborch 
&& OTTO &WILHELMUS, filũ Ejus, Domicelli , ea- 
dem Gratia, Duces ibidem, tenore prafentium reco- 
nofcimus literarum , & publice proteftamur, quod 
deles Noftri Wernerus ee, milites & fra- 
tres, didi GROTHE Gevehardus & Gotfridus, filii 
. quondam Ortonis dicti GROTHE, cum confilio & com- 
muni confenfu omnium legitimorum heredum (uorum, 
Nobis przfentibus, vendiderunt honorabili Viro CHRI- 
STIANO, Prepofito, YMME Priorijja, toti Conventui 
Sandtimonialium inMEDINGE, totam Villam Tzel- 
lenfem, cum molendino & nemore Brudzemeholt, & 
perpetuo hereditario dominio ejusdem nemoris, quod 
Erve-Holt-Herfcap dicitur, cum proprietate & liberta- 
te co Fure quo ipfi, & ipforum progenitores ab anti- 
— temporibus, poſſederùnt, perpetuo libere posfiden- 
um. In hujus rei teftimonium, Noftra fıgilla pr&- 
{entibus literis funt appenfa. Datum Zuneborg , An- 
no Domini 1323. in vi ilia B. Thome Apoftoli. Con- 
ferantur omnino MERIAN in Topogr. Brunfv. voc. Me- 
dingen p. m. 154, LAYRIZ Paımwaın Geneal. Brunfv. 
Cap. 11. $. 13. p. m. 375, & LEIBNIZIUS T. IL Rer. 
Brunfv.p. 177% 


“ | Von 
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Bon denen erften Pröbften,, und Priorinnen, oder 
Abtißinnen, diefes Klofters * man bis dato wenig 
Nachrichten einholen koͤnnen, jo viel man aber in alten 
Uhrkunden gefammlet, weifet nachgefeister 


| CAT A LOGUS _ 
PR/EPOSITORUM MEDINGENSIUM: 


Turıstianus, Prepofitus in Medingen, An. 1266, N;- 
coLaus, Prapolitus, An. 1266, 1268, 1271. 1275, 
1278. 1283. Lupoırus, An. 1287. Harrwicus, 
An. 1288. 1289, 1290, 1291.1294. 1306. CHrıstıa- 
nus, An. 1314. 1315. 1316, 1322. Luporrus, An, 
1327. 1330. 1333. 1334. 1335. Hier iſt zu bemercken, 
daß unter diefem Probft die Translocation des Alten 
Medingen⸗Kloſters, an den jegigen Ort, geſchehen, 
davon das erſtbemeldte Diploma de An. 1266, zu ſehen. 
Ditericus Promese , Præpoſitus, F 1356. 5.Novembr. 
Ditericus DE LANGELGE, 1359. 1360. 1361, 1364. 1365, 
1366. 1367. 1368. T 1370. Johannes Ostermann, 
Præpoſitus, 1374, 1375. 1376, 1377, Drrekicos, 
1382. 1384. 1385. 1387. 1389, 1390. 1391, 1394, 
1395. Johannes und Druda voDaAczrörne, 1399, 
1405. Hermannus Nyesur, Sch. An. 1364. ‚(Ejus 
mentio fir in aliquibus lireris Lunenfibus de hoc anno) 
LuDinGERUS, 1423. 1428. 1434, 1435. 1440. Ludol- 
phus (Ludeleve) Lüzckez, 1448. 1449. 1452. 1453. 
1454. 1455. 1461.1464,. JoHAanNEs, 1464. TiloBa- 
VENSTEDE, 1471. 1473. 1475. 1483, 1487. 1489. 1490. 
2492. 1493. Ulricus pe BuLow, 1494. 1495. 1497. 
2498, 1499. 1502, 1504, 1506. 1508. 1510. 1513, 
1516. Bruno von ALTEN, I 517, Johann, von Ma- 
RENHOLZ , 1528, 


CATA- 


\ 
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CATALOGUS 
ABBATISSARUM MEDINGENSIUM: 


Emexa(Imme ) Prioriffa, 1315. 1318. 1322. 1330, 
1331. 1332. Mecutııd, Priorifla, 1333.1334. 1336. 
1340. 1342. Euusabtrua (IM fabe) Gernovwe, Prio- 
riffa, 1344. 1345. 1347.1360.1365. Alburg (Abel) 
von Sanpe, Priorifla, 1367, 1368. Eliſabetha ( Be- 
cka)LAngEnDoRrßes, Priorifla , 1374, 1376. 1382. 1384, 
1385.1386. 1387.1389.1390. 1381. MECHTILD ‚Prio- 
rilla, 1428. Cacırıa, Priorifla, 1435.1450, Elifa- 
betha von Bernau, Priorifla, 1452. 1453. Mech- 
tild von Remsteoe , Priorifla, 1471. Margaretha Pur- 
FEN, Priorifla, 1473. 1483. 1489. 1490. 1492. 1493. 
1494. wofelbft Sie Abbarifla genennet wird, 1495. 
1497. 1498. 1499, 1502. 1504. 1508. 1510. 15 13. 
+ 1513. die Margarethæ. Elifaberha von ELvern, Ab- 
batilla, 1516. 1517. T 1524. Margarecha STÖTTER- 
ROGHEN, Abbatifla, elect. 1524. 1552. 1559, 1564 
nimuit die Evangelifihe Religion an,und ftirbt Anno 1567. 

_ Gertrud Tösıns, Patricia Luneburgenfis , cledt. Anno 
"1567. ı588. Elifaberha Tösıns, Patricia Lunebur- 
enfis,ele&.1588.T 1630. Annavon TZARSTATT, 
—* Lunebu „ eledt. 1630, T 1635. Marga- 
retha von Dasser, Patricia Luneburgenfis „ elet. 1635, 
}1667. Margaretha von Dasser , Patricia Lunebur- 
genfis, elect. 1607. T 1680,. Catharina von Prıccen, 
eledt. 1691. f 1706. 3. Jul. Clara Anna von Lunegurg, 
elect. 1707. 11. Marti, 7 1719. Dec. zt. 84. Unter 
diefer ift Anno 1710, die Verordnung gefhehen, daß ind 
Fünfftige allegeit Iwo Dominz , aus denen Patricifchen 
Befchlecbtern nach einander, und alsdañ eine von Adel 
erwählet werden follen. Anna vonLaArrert, Patricia 
Luneburgenfis , elect. 6.Maji 1720. f 1721. 17. Sept. 
klifabetha Catharina DE STÖTTEROGEE, Patricia 

Zuneburgenfis, electa 21. Febr. 1722. 
Car, 
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Car. X, 

Bon Hertzog OTTONE, Ottonis Stre- 
nui, oder des Gulen, Sohn, r) 
Quaflio 1, 

Was iſt in genere von Ihm zubehalten? 


Rep. 1. Daß Er, (wie allererſt erwehnet,) mit feis 
nem Herrn Bruder Milbelmo, das Luͤneburgiſche 
Hertzogthum, in die 24. Jahr, gemeinſchafftlich wohl 
und löblich regieret. 5) 

2. Sich vermählet mit Margaretha, Hertzogs Hen- 
rici Leonis von Mecklenburg, Tochter. H 

3. Einen Sohn und eine Tochter mit Fhrgejeuget.») 

4. An. 1354. 18. Aug. verftorben, und in S. MI- 
CHAELIS Kirche in Luͤneburg begraben worden. x) 


Quefio 2, 
Was ift 7 fpecie von Ihm zummotiren? 
Refp. 1. Daß Er, noch bey Leb⸗Zeiten feines Herrn 
Vaters , die Grafſchafft Luͤchaw occupiret, obgleich 
Der 


r) Vid. Præc. Cap. IX. Queft. 3. $.3. 

s) BUNTING, 1. c. p. 408. LETZNER ap. RETHM. 
l. c. Cap. 28. p.516. SPENER, |. c. p.491. & 492. 
AREND, l.c. $. auB 65. | 

1) LETZNER,l.c, BUNTING ‚l.c. HENNINGESIUS, 
l. c. p.ı18. SPENER, l.c. P.492. wiewohl die zwey 
legtere hr den Rahmen Mechtild beylegen, 

u) Vid. ſeq. Queft. 3. | 

x) LETZNER, L. c BUNTING; l.c. HENNING. I.c. 

SPENER, l. G 


—————— —— — — — ——— — — 7— — 
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vi. 2cs kEBi5. BE GENRE TNERRENURERGIEEHNIESD 
der Bifchoff von Verden Ihm viele Verdrießlichkeit das 
bey gemacht. „) Ä | 

2. An. 1341 , neben feinem Hrn. Bruder 7Fülhel- 
»n0, ihrem Hrn. Schwager Zerrico, Grafen zu Wal⸗ 
deck , das Schloß Vlothe, ander Weſer, jo nunmehr 
zur Grafſchafft Ravensberg gehöret, verpfändet. &) 

3. An. 1348 , mit Huͤlffe Hertzog Albrechts, von 
Mecklenburg, die Straſſen⸗Raͤuber im benachbarter 
Fuͤrſtenthum Lauenburg fo serftöbert, daß Die offene 
Straffen von felbigen wenig mehr zn befürchten ges 
habt. a) 

4. Über diefen Handel aber mit Hertzog Erich, vorn 
Lauenburg, und dem Grafen von Wittenborg, die 
mit gedachten Schnaphanen durch die Finger gefehen, 
in simliche Weitlaͤufftigkeit gerathen , daruͤber hernach 
Atlenburg geſchleifft, Gammerode hingegen aufa. 
gebauet worden, b) 


"Queflio 3. 

Wasift vonfeinen Kindern zuremarquiren? 
| Refp. 1. Daß fin Hr. Cohn, Pring 0770, der 
eingige Erbe des Luͤneburgiſchen Landes, aus Ders 
wahrlofung derjenigen, denen Er anvertranet geweſen, 
in 
y) LETZNER, ap. RETHMEYER,l.c. p.516. HEN- 

‚NINGESIUS, l.c. p. 118, 


2) HAMELMANNI Oroenburgifche Chronick, P.L 
Cap. 21.p.66. LETZNER, |.c. BUNT.l.c.p. 409. 

a) LETZNER,I.c. BUNTING, p. 409. 

b) IIDEM, add. HENNINGES. I.c. SPENER, l.c.'p. 
492. welche jedod) dieſes legte Factum Hergog Wil- 
helmo zuſchreiben. | 
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in feinem kleinen Kinder Wagen, zu Emmendorff, 
von der Bruck in die Au (Elmenau) gefallen, und 
elendiglich ertruncken. c) 

2. Die Pringeßin Marhildis an Graf Henrich, von 
Walde‘, vermählet worden. d) Daher auch fom- 
men, Daß Sie, nach Wilhelmi Ihres Herrn Vatern 
Bruders, Abſterben, das Luͤneburgiſche Hertzog⸗ 
thum prætendiret. e) 

REEETTETIEHTIRTRETTHHRTH 

Car XI 


Von Hertzog WILHELMO, Ortonis 
Strenui juͤngſtem Sohn, vulgö mit 
dem groſſen Bein. f) 


2uaflio I, 
Was iſt in genere von Ihm anzumerden? 


Refp. 1. Daß Er, in die 24. Jahr, nach dem Tod 
feines Herrn Vaters, Ottonis Strenui, die geſammte 
Regierung mit feinem Herrn Bruder .Orzoze geführt, 
und erft, nach deffen Abflerben, An. 13 54, allemiger 
Fegierender Herr worden, g) 

2. Sich 


ET 

c) HENNINGES. |. c. p.118. LETZNER ‚|. c. p. 516- 
BUNTING, |. c. p.408. & 409. SPENER ‚|. c. p- 
492. CHRON. Luneb. apud LEIBNITZ, Tom. II- 
p- 176. & 177. 

d) Iidem. e) CHRON. Luneb. l.c. p. 177. 

f) Pc. Lib. II. Cap.IX. Queft. 3. 6. 4. 

g) Vid. Przc. Cap.X. Quafl.1. $. 1. 
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[U — — — 
2. Sic) viermahl vermählet , als (1) mit Maria, 
des Königs von Majorca Toter. h) (2) Mit Ae- 
lena, (al. Sophia,) Königl. Schwediſche Prinzef 
fin. i) (3) Mit Gefa, Gräfin von Navensberg.k) 
(4) Mit Agnes, Hertzogs Zrzci I, von Lauenburg, 
Tochter , welche Ihm die Reiffenburg sum Hey⸗ 

raths- Gut mitgebradt. 1) 

3. Keine Söhne, wohl aber 2. Töchter gezeuget, 
von denen feq. „Zuef. 3, ein mehrere, 
4. Den Beynahmen mit dem groffen Bein ger 

führet. m) 

5. An. 1369, am Tage Clermentis geſtorben, und 
in Luͤneburg zur Erde beftattet worden.n) Wiewohl 
andere vorgeben, Daß Er bereits An. 1368. dieſe Welt 
verlafien. 0) 

6. Die erſte Luͤneburgiſche Branche beſchloſſen. P) 
Quefio 

b) HENNINGES. l.c. p.119. BUNTING, Lc. p. 409. 
& gro. SPENER, I. c. p. 492. LETZNER, apud 
RETHMEYER;, I. c. Cap. 28. P. 517. 

i) lidem, k) lidem. 1) Iidem. 

m) Vid. Brevis NARRATIO Berti, inter Magnum Tor- 
quatum ,&5 Luncburgenfes, ap. LEIBNITZ, 1. c. T. II. 
B 675. AREND,l.c. 9.24. P. 66. 

n) CHRON. Luneb. apud Dn. de LEIBNITZ, Tom. Ill. 
9.179. Chronicon St. Zgydii, ad h. a. ibid. p. 593. 

ETZNERUS, apud RETHMEYER , l. c. p. 518. 
HENNINGES. Lc. p. 119. ipfe RETHMEYER;, l.c. 
in — 1843. 

0) BOTHO, Chron. Pictur. Brunfvic. h. a. ur Dn. de 
LEIBNITZ, l.c. T. IL. p.384. LETZNER,1.c. p. 
641. SPENER, L c. p.492. 

p) IDEM; Conf. Dn. de LEIBNITZ, Introduct. in 
Tom. 11.9.4. P. 6. 
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Queflio 2, 
Was ift i» fpecie von Ihm zu notiren? 
 Refp. 1. Daß Er, nad) feines Hrn. Bruders, Orzo- 
‚as, Abfterben, (und alfo von An. 1354 bis 1369,) 
in die XV. Jahr, Das Land allein regieret. q) 
2. Nicht die habilften Miniftros muſſe gehabt has 
ben; wie Er An. 1355. die Refolution genommen, 
fein Hergogthum feinen nachften AC/aten, Braun⸗ 
fchweigifcher Linie, und übrigen Bluts-⸗Verwand⸗ 
ten, Grubenhagifcher Linie, aus den Handen zu 
fpielen, und auf Hertzog Alberrum , von Nieder 
Sachſen, feinen Enckel, (den feine aftefte Tochter, 
Agnes vder Elifabeth , mit Her&og Orten, von Lauen⸗ 
burg, gegeuget, ) und deffen Familie, zu bringen; 
anermogen (1) in feiner Macht nicht geftanden, zum 
Trachtheil befagter Agnatorum, einen fremden Erben 
feiner Land und Leute zu ernennen. r) Bevorab, da 
(2) feine jüngfte Tochter Mechrild annoch gelebet, (3) 
Er auch noch felbiges Jahr Hergogen Ludwig, Hertzogs 
Magni Pii, von Braunfchtweig,, folglich ſeines näch⸗ 
ſten Agnati Sohn, die jegtermeldte Prinzeßin Mech- 
tild geheyrathet , zu feinem Fünfftigen Nachfolger und 
Erben (mie Er es dann auch) wuͤrcklich ohnedem gewe⸗ 
ſen) declariret; mithin (4) ohn allen Effect gewe⸗ 
fen, daß Er den Kanfer Carolum IV. gebeten die, in 
favorem Hergogs Albersi, von Lauenburg, ges 
machte Difpofition nicht allein zu confirmiren, fons \ 
dern Ihn auch, beneben feinen beyden Vaters⸗Bruͤdern, 
Q Rudol- 


g) Præc. Quæſt. I. $.1. r) Vid.przc. Cap. IV.Q.2.9.4. 
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Rudolphum und Wenceslaum, Chur⸗ und Fuͤrſten 
von Sachſen, præliminariter mit ſeinen Luͤnebur⸗ 
giſchen Landen wuͤrcklich zu inveltiren; obgleich (5) 
ſelbige Belehnung in der That vollzogen, und fammts 
liche Luͤneburgiſche Land-Stände an ermehnte Saͤch⸗ 
filche Herren verwieſen worden, auf den Fall, da Her⸗ 
sog Wilhelm ohne Männliche Erben verfterben follte; 
welches nichtige erfahren (1) wider den erften Lehn⸗ 
Brief, den Kaͤyſer Friderieus IL, An. 1235, dem 
erftenDersogen von Braunſchweig und Lüneburg, 
Ortoni Puero , ertheilet,, krafft deſſen die Prinzeßinnen 
zwar das Land auch follten erben Finnen, allein nicht 
eher, als nach Abgang des Männlichen Stammes; 
welcher Cafus aber, An. 1355, da Milhelmus feine 
Difpofition gemachet, nicht exiftiret, geloffen ; übers 
dem (2) wider die Geſetze und Gewohnheiten des Roͤ⸗ 
mifchen Neichs, (3) wider die Pacta Domus, s) 
(4) roider alle Billigkeit geweſen; nicht zu gedencken, 
daß (5) dieſe ſchnurſtracks gegen einander lauffende zwo 
. Difpofitiones dem armen Land taufenderley Ungluͤck 
über den Hals gesogen , ehe alles in ruhigen Stand 
wieder hat gefeget werden Pönnen. t) 3: 
s) Vid. przc. Cap. IV. Quaft. 2. $. 3. und 4. | 
t) Bon obgedachter Sächfifchen Fürften Preliminar- 
Inveftitur mit dem Hertzogthum Luͤneburg, zeugen 
ferner: CHRON. Luneb. ap. Dn. de LEIBN. T,IU. 
An. 1355. p.177. & ı78. HENNINGES. l.c.p. 119. 
BUNTING;, 1. c. p.409. LETZNER, ap. REIHM. 
1. — SPENER, Lc. p. 492. Dn. de MUNCH- 
HAUSEN de Succeſſionibus in domo Guelphica — 
Cap. II. $.30.p.45. GEBHARDI, de Factis Heroicis 
Ducum Brunſvic. $. XIX. p. 55. Conf. præc. C. IV. 
Quzft. 2. 9.4. & ſeqq. | 
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3. An.1359, occafione des Graͤntz⸗Streits mit 
Mauritio, Örafen von Altenburg ‚des Bremifchen 
Ertz⸗Stiffts Adminiftrarore, die Veſtung Lauen⸗ 
bruͤgge, an der Wuͤmme, aufbauen laffen. u) 

4. Mit Erico II, Hergogen von Lauenburg ober 
Hieder- Sachen, in einen verdrießlichen Krieg geras 
then, in welchem Er die Reiffenburg, twofelbft fein 
Hr. Vater, der alte Derkog Erichl, feine Refidentz 
gehabt ‚ furg nach deſſen Abzug , eingenommen, Gam⸗ 
merode aufgebauet, Erteneburg an der Elbe (At, 
Ienburg) rafiret , und an derer ſtatt die Siegeburg 
wieder angeleget. Welcher Krieg doch endlich, durch 
Unterhandlung Graf Zaren von der Hoja, Hertzogs 
Erici Il. Schwager, folgender geftalt beygelegt worden, 
daß (1) Hertzog Ailhelmus, von Braunſchweig, 
Hertzogen Erico, von Lauenburg, Erteneburg, 
beneben der neu⸗ angelegten Veſtung Siegeburg, wie⸗ 
der zu extradiren; Gammerode zu ſchleiffen; anbey 
feine Schweſter, Agneten, zu heyrathen gehalten ſeyn 
ſollte; Ihme hingegen (2) die Reiffenburg, zum 
Heyraths⸗· Gut, abgetreten werden. x) 

5. Faſt um gleiche Zeit vom Kaͤyſer Carolo IV. an» 
gefangen fehr verfolgt zu werden; weil Er ſich von der 
Saͤchſiſchen Herren Seite — abgegeben, hingegen 

| 2 auf 


— ten, 
u) FRAGMENT. Chron. Bardevicens. ad h. a. ap. Dn.de 
LEIBNITZ, l.c. p.219. LETZNER, |.c. P. 516. 
BUNTING, |. > 409. SPENER, l.c. p. 492. 
x) KRANTZ.Lib. IX. Saxon. Cap. 30. BUNTING, I.c. 
p-410. LETZNER, I. c.p.516. HENNINGES. 1. c. 
p.ı19. SPENER, Lc. | 
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BU ae SE us 
auf alle Art und Weiſe feiner Braunfchmeigifchen 

Vettern Interefle zu unterftügen getrachte, Wie 
Er dann 


6. An. 1367. feines verftorbenen jüngften Schwie⸗ 
ger» Sohns Ludovici Brudern, Magnum Torqua- 
tum, zu ſeinem kuͤnfftigen Erben und Nachfol⸗ 
ger in der Regierung ſolenniter declariret. y) 


7, Deſto cher feinen Endzweck zu erreichen, An. eod. 
auf Johannis des Taͤuffers Tag, feinen Luͤnebur⸗ 
gifchen Prælaten alle ihre Privilegia und Srepheiten 
theilg confirmiret, theild auch noch verbeffert. 2) 
Darüber aber 


8. Der Kaͤyſer fo zomig worden, daß Er Ihn, Her: 
sogen ilhelmum , vor die Reichs⸗Fuͤrſten gefordert, 
um Rede und Antwort zu geben, warum Er (wider 
feine eigene, in favorem Hertzogs Alberri, von Sady 
fen, feines Enckels, gemachte Difpofitionem, und 
Derfelben ausgebetene Confirmationem , aud) dar⸗ 
auf erfolgten würcflichen Inveftituram pr&limina- 
rem, Hertzogs Alberti, und, inomnem eventum, 
deffen bepder Herren Daters- Brüder, Rudolphi und 
Wencesläi, beyder Chur: und Zürften von Sach⸗ 
fen;) eine neue Verordnung gemacht , und feinen jung 
ften Schwieger- Sohn, Zudovicum , Hertzogen von 
Braunſchweig; und, nach defien Tod, feinen Bru⸗ 

Der, 





y) CHRON. Luneb.ap. LEIBNITZ, T.JIL. p. 179. 
z) RETHM. Lc. p.516, ubi Diploma. | 
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der, Magaum Torquatum , zu feinem fünfftigen Er; 
ben ernennet! Auch, wie Er nicht erfchienen, Ihn gar 
in Die Acht erflaret, welcheslirtheilGr hernach wiederholet, 
als Er zum andernmahl, wie Er fich fiber befagtes Fa- 
ctum hat purgiren follen, ausgeblieben. =) 


9, Als feines Groß: Vaters Bruders Enckel, Al 
bertus , zum Bifhoffvon Halberſtadt erwaͤhlet ward, 
gefangen worden, 6) rs 


-Queflio 3, 
Was iſt von feinen Zwo Töchtern 
| aufzuzeichnen? 


Refp. 1. Daß die altefte, AGNES ober ELISA- 
BETHA, An. 1339, an befagten Dergog Orten, von 
SachſenLauenburg; und, nach defien Abfterben, 
an Graf Nicolaum, von Holftein,Gerhardi III. Sohn, 
vermählet worden. ce) Wie Ihr Sohn Albertus, den 


23 Sit 





a) CHRON. Lumneburg. \,c, HENNINGES. l.c.p. 119. 
b) HISTOR. Alberti II, Epifcop. Halberflad, ap. LEIB- 
NITZ, T. II. p.149. Conf. præc. Capıl. Q. 4. 9.2. 
c) Verus NARRATIO de m Torquati Ducis Fatis, ap. 
Dn. de LEIBNITZ, T. IL, p.219. BOTHO, Chron, 
Picturat. Brunfvic, ibid. p, 381. ad An. 1359, welche 
beyde Sie Agnetem nennen. BUNTING; |, c, P. 409. 
HENNINGES. p, 517. LETZNER, z* RETHM, 
- 1.c. Cap.28.p.517.& Cap, 48.p.637. SPENER ‚l.c, 
p.492. LIEBHABER, in Anti» Deduälione Furisdie 
#ionis Cenobii Michaclitani Luneburg. Cap. X, $- 2. 

p. 160. uud andere, heijjen Sie Elifaberbam. 
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Sie Ihrem erſten Gemahl, Hertzog Ottoni, von Sach⸗ 
ſen, gebohren, mit dem Lande Luͤneburg inveſtiret 
worden? erhellet aus der vorhergehenden Que/l. IL 
$. 2. 


2. Die juͤngſte aber MECHTILD, (1) An. 
1355. Ihren Vettern Zudovicum, Hertzogs Magni, 
von Braunſchweig, Sohn ‚zum Gemahl bekommen. 
Wie dann Selbiger auch) , occafione diefer Vermaͤh⸗ 
lung, von feinem Herrn Schroieger- Vater zum Erben 
des gantzen Luͤneburgiſchen Fuͤrſtenthums declari- 
ret worden, wann Er, ohne Maͤnnliche Erben ver⸗ 
ſterben ſollte, wie auch geſchehen; wiewohl viel Un⸗ 
heil daraus erwachſen. (2) Ottonem, Grafen von 
potenSchauenburg , der An. 1373. Magnum 

orquatum, erfigedachten Hertzogs Ludwigs Bru⸗ 
bern, aus dem Wege zurdumen bemühet geweſen. 4) 








d) CHRON. Luneb. apud Dn. de LEIBNITZ, Tom.II. 
p-177. Narratıo Verus de Ducis Magni Torquati 
fatis, ibid. p.219. BOTHO, Chron. Pictur. ibid. p. 
381. adAn.ı355. KRANTZ. Lib. IX. Saxon. C.39. 
LETZNER ‚ap. RETHMEYER ‚1. c. Cap. 28. p.5 17. 
& Cap. 48. p.637. BUNTING, l.c. p.24r. ad An. 
1355. & p.409.410. HENNINGESTUS,1. c. p. 119. 
IMHOFF, Notit. Procer. Lib. IV. C.4. $.12. p. 153. 

| — ptæc. Quæſt. II. $.2. & præc. Cap.IV. Quaft. 
IL. *5. 1. 


a. 


Liser II. 


* 
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VBVomyertzog Macxo Torquato, 
und feinen Poſteris, bis auf Fri- 
dericum Ulricum, der An. 


1364. verſtorben. 


Cap. 1. 
‚PBon MAGNO Torquato, Hertzogs 
Magni Pi Sohn. e) 


Queflio 1. 
Was ift ingenere von Ihm zunotiren ? 

. Refp. ı. Daß Er Torguarus, oder Catenatus, 
mit der Silbern Ketten, genennet worden, weil Er 
feinem Herrn Vater , der Ihn öffters gewarnet, mit des 
nen Unterthanen nicht fo hart zu verfahren, anbey vor. 
Die Land: Mathe billigen Egard zu haben , unter Des 
drohung, daß, wo Er Ihm nicht gehorchen, fondern 
in feinem üblen Haushalten, darüber alle Tage fo viele 
Klagen einfamen , fortfahren wuͤrde Er Ihn, wo ſich die 
Gelegenheit nur erzeigte,an den nächften®aum aufknuͤpf⸗ 
fen laſſen wollte, ſpoͤttiſch zu entbieten laſſen: Daß Er 
Ihn ja mit einem Strick verſchonen moͤchte, 
wohl aber, wo Er Ihn hencken laſſen wollte, 
eine Silberne Kette darzu nehmen, welche 
Q4 Er, 


æ) Vid. Præc. Lib. IL Cap.l. Quæſt. 3. 5.4 
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Er, auf allen Fall, von nun an, am Halſe 
fragen wollte. /) 

2. An.1369, nach Herkogs Milhelmi Abfterben, 
al8 proximus Agnatus, die Regierung des Fürftens 
thums Luͤneburg fofort angetreten, wenig fich befüms 
mernd, was zwiſchen demfelben, und dem Kanfer Cz- 
rolo IV , der Hertzog Albrechten , von Nieder⸗Sach⸗ 
fen, damit inveftiret, vorgangen. g) 

3. Sich vermählet mit Carharina, Woldemari, 
Marggrafen von Brandenburg, Tochter. 4) Herr 


D. Con- 


f) Vid. Narrartıo Verus, de Ejus Fratris, ap. Dn. de 
LEIBNTIZ, T. II. p.220. BOTHO, Chron. Pictur. 
“ ibid. p.381. ad Anno 1358. AUTHOR Narrationis 
Belli, quod Magnus nofter cum Luneburgenfibus 
— ap. eundem, J c. p.675. KRANTZ. Lib. IX. 
axon. Cap. 36. TOPOGRAPHIA Brunfvic. p. 18. 
LETZNE ei RETHMEYER ,1.c. Cap. 49. p-638. 
BUNTING, |. c. p.242. HENNINGESIUS, 1. c.p. 
120. IMHOFF, Not. Proc. Lib. IV. Cap. 4. $. 12. p. 
153. SPENER, l.c.p.503. AREND, de Ducibus 
Brunfvic. qui fingularia cognomina indepti, $.31. p. 
73. GEBHARDI, l.c. $.19. p.56. Ob zwar dieſes 
don einigen HiftorienSchreibern bejahet, fo wird es 
dennod) von den meiften Aurorızus, fide dignis, mit 
größtem Fug verworffen. | 
g) Cir. NARRATIO, l.c.p.220. BOTHO, Lc. p. 381. 
SPENFR;, I.c, 
b) BOTHO, L c. p.382. ad An. 1362. Cnron. Luneb. 
2 Dn. de LEIBNITZ, 1. c. Tom.II. p.ı78. ECK- 
ORM. Chron. Walckenred. p. 60. HENNINGES,. 
l.c. -BUNTING ‚1. c.p. 242. alwo er jedoch gedencket, 
daß im Kloſter Königslutter ein Fuͤrſtlicher Dona- 
tions-Brieff de Anno 1375. vorhanden, in welchem 
der Hertzog Sie Sophiam uennet; LETZNER,, apud 
RETHMEYER;, l.c. Cap. 49. p.651. IMHOFF,Il.c. 
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D. Conrad Barthold BEHRENS, laut Part. 95. Adfor. 
Erudit. Lipf.p. 832, halt davor,daß Sie Woldemari, 
Fürften von Anhalt, Tochter geroefen, fich auf Herrn 
von LEIBNITZ, T. III. Ker. Braunfv. p. 676, uny 
Jr. LEUCKFELD Antiq.Kelbrand. p. 94. beziehend; 
welche Fürftin, nach der Dand, Ihres geweſenen Che; 
Herrn gröften Widerfachern felbft, nemlich Albertum, 
Hertzog von Lauenburg geheyrathet. z) 


4. Neun Kinder mit Ihr gezeuget, von denen feq. 
Zuafl. 3. geſagt werden fol, 


5. An.1373, auf Jacobi , bey Leveſte, vor dem 
Diefter- Wald, von Graf Orzez, von Schaum: 
burg, der feines Hrn. Bruders Ladovici Wittwe im 
Ches Bette hatte, Bedienten einem, im Scharmuͤtzel 
erftochen worden. &) 


25 Queflio 


—|— — — — — — — 

) BOTHO, Lc. p.386. An. 1373. HENNINGESIUS, 
L c. p.118. 120. & 180. und Die übrige. 

k) GEORGIUS, Archi-Epifcopus Bremenf. in Rhythmis, 
die auf dem Schloß zu Petershagen befindlich, 
beym Herrn LEIBNITZ, 1. c. T. Il. p.221. Tabula 
S. Blaſiana, de Rebus Ducum, ibid. p.148. ad h. a. 
CHRON. Zuneb. ibid. p. 187. STATTwEcEN Chron. 
ib. > 275.h.a. BOTHO, ib. p. 386. h.a. CHRON. 
5. Æ dudii, ibid, pag. 593 , wiewohl er mit dem AU- 

THORE Compilationis Chronologic« , apud PISTO- 

RIUM, p. 747 , mit Unrecht vorgiebet, als ſey er vor 

Ricklingen erfchlagen worden 5 Brevıs NARRATIO 

Beızı inter Ducem Magnum, ejusque filios, atque 

Luncburgenfes, ibid. p. 675. wwöfelhf aber ebenfals 

mit Ungrund gefaget wird, daß Er bey Mompel 

umfommen; KRANTZIUS, Lib. IX. Saxon. Cap.39- 

Chron, Mindenſe, ap.-MEIBOMIUM, T. I. p. 579. 
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Quæſtio 2. 
Was iſt in ſpecie von Ihm zu notiren? 

Refp. 1. Daß Er, An.ı 346, feinem Oncle, Hein- 
rico, Biſchoffen von Hildesheim , tie berfelbe die 
Herren von Schwichelt /) befriegt,, und ihr Schloß 
Walmede artaquiret, tapffer geholffen. =) 

2. An.ı355.der Stadt Hannover einigePrivi- 
legia, die Muͤntz betreffend, erfheilet. >) - | 

3. An. 1366. mit denen Grafen von Mansfeld, 
Gebhard und Buffo , wider Gerhardum Biſchoffen von 
Hildesheim, in ein Buͤndniß getreten. 0) 

4. An. 1367 , nach feinem verftorbenen Hrn. Bru⸗ 
der Zudovico, das Recht erlanget, im Fürftenthum 
Luͤneburg zu fuccediren, und zwar (1) Jure fan- 
guinis, als proximus Agnatus; (2) vigore di- 
fpofitionis , Herkogs Wilhelmi, der Ihn, nach dem 

Tod 
Hermannus de LERBEKE, in Chron. E ag 
Mindenfium , ap. LEIBNITZIUM, l.c. T. I. p. 193. 
HENNINGESIUS, 1. c. p. 120. BUNTING, l.c. 
257. 414. & 415. & Part. II. p. 17. MEIBOMIUS, 
Not. in Hermanni de LERBEKE, Chronic. Schaum- 
burg. T.1. p. 546. LETZNER;, ap. RETHMEYER, 
l. c. Cap. 44. p. 601. & Cap. 45. P- 607. & Cap. 49. 
p.651. IMHÖFF, l.c. Lib.IV. Cap. IV.$. 13. p. 145. 


AREND, L c. 5. 31. p.79. GEBHARDI, 1. c. $.19. 
p. 57. Conf. ſeq. Quzft. II. $. 20. 

D Diefer un here Familie Alterthum und Ges 
rechtſame follen unten beruhret werden. 

m) BOTHO, in Chron. Pictur. ap. Dn. de LEIBNITZ ‚lc. 

\ T.II. p.379. ad h.a. 

n) RETHMEYER, ].c. p. 638. | 

o) LETZNER, ap. RETHMEYER, l,c. p. 639. 
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Tod feines Hrn. Bruders Zudovici, zu Defien Erben 
ernennet. 2) (3) Vigore Conventionis inter 
Ducem Magnum Pium, & dittum Wilhelmum, 
de An.1355. 9) | 

5. An. eod. denen Luneburgifchen Prælaten 
und Sand» Standen fehrifftliche Verſicherung gegeben, 
daß Ihre alte Privilegia ungefränckt bleiben follten. /) 

6. An. eod. am Zage ber 11000. Mägde, von 
Hannover das Homagium wmpfangen. 5) 

7. An.eod. der Stadt Braunſchweig ein Privi- 
legium ertheilet, daß ihre Meyer, weder mit Dienften, 
noch Bede, noch fünften, beſchwert werden follen. 7) 

8. An.eod. mit Erk: Bifchoffen Diererich, von 
Magdeburg, Alberto ,Bifhoffen von Halberftadt, 
und einigen Örafen und Herren mehr, wider obgedach- 
ten Bifchoff Gerhard, von Hildesheim, ein Bundniß 
gemacht, und fein Land mit gemwaffneter Hand uͤberzo⸗ 
gen; wie aber Die Sache zur ThatlichFeit kommen, bey 
Dynckeler, den 3.Sept. den Kürgern gezogen, indem 
Er, beneben Biſchoffen Albrecht , von Halberftadt, 

und 

p) Curon. Luneburg. ap. LEIBNITZ, cit. T. III. p. 178. 
& 179. Narratıo Berti, inter ducem Magnum , 
Ejusque Filios , atque Luneburgenfes , ibid. p. 675. 
BUNTING, l. c. p.242. & 243. LETZNER,, apud 
RETHMEYER. I. c. p.651. SPENER,].c. p. 503. 
IMHOFF, Not. Proc. Lib. IV. a IV. $.12.p. 153. 

q) Vid. przced. Lib. II. Cap.IV. Quæſt. 2. $.3. 

y) REIHMEYER, l.c. Cap. 28. p. 516. 

s) RETHM. |.c. Cap, 49.p. 640. Conf. przced. Lib. I. 
Cap. IV. Quaft. 2. $. 5. | 

2) LETZNER, ap. RETHMEYER;, 1. c. p. 639. ubi ſi- 
mul Privilegü tenor. 
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— 00 a en eu 
und viele andere Herren mehr , gefangen worden, DIE 
fich hernach mit fo groffen Geld haben rantzioniren 
muffen , daß Herkog Magaus darüber gezwungen wor⸗ 
den, nicht allein an Marggraf Friedrichen, von Meif 
fen, Sangerhaufen und Landsberg , zu verkaufe 
fen, H fondern auch dem Rath zu Braunfchtveig 
feinen Antheil an der Müng daſelbſt zu verpfänden. x) 
Der Bifchoff hingegen fo grofien Reichthum, bey Diefer 
Gelegenheit, erlanget, Daß Er den Fleinen Thurm, auf 
dem Dohm zu Hildesheim, mit dickem Gold⸗Blech 
hat decken; mithin die ſchoͤne Carthaus, vor dem 
Damm Thon dafelbft , Die Er reichlich heſchencket, aufs 
bauen , / anbey die fruchtbaren Korn-Haufer, Stein⸗ 
bruͤck an der Fuͤſe, und Eoldingen an der Leine, 
anlegen laffen. Der Erfchlagenen wurden bey 1500. 
gezäͤhlet, ohne was erfoffen. y) Von dieſem Sieg ift 
| hernach 
u) Narratıo Beutı inter ducem Magnum , & Lunchur- 
enfes sap. LEIBNITZ, 1.c. T. II. p.675. AUCTOR 
sh Landgravior. Thuring. ap. PISTORIUM, Cap. 
117. p. 944. KRANTZIUS,Lib. IX. Saxon. Cap. 30. 
ALBINUS, Meißniſche Chronich, Tit. XV. PFEF- 
FERKORN, Thöringifche Gefchichte, Cap.2z. 
„255. IMHOFF, Lc. Lib. IV. Cap. 4. $. 12. p. 153. 

ETHMEYER ‚1. c. lit. i, in Notis, p. 641. 

x) RETHMEYER .|, c. lit. k, in Notis, 


3) KRANTZ. 1. c. Cap. 33. wiewohl er unferm Hertzo 
Magno , fäljchlich den Nahmen Orzonis beyleget ; Conf. 
EJUSDEM Metropolis Lib. IX. Cap. 53. Cit. Com- 
pilatio Chronolog. PISTORII, p. 747. der aber unſers 
—— Herrn Vater mit dem Sohn vermiſchet; 

NGELHUSII CBron. p. 274. Cnron. Hildesh. apud 
Dn. de LEIBNITZ, 1.c. T. 1. p.761. & aliud, id. 
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hernach das Sprichwort entftanden: Daß die Logica 
Wonder Rherorica ͤberwunden worden ; fintemahf 
der Bifchoff von Halberftadt ein guter Difpurasor , 
und alfo ein guter Zogicus geroefen; der Hildesheimer 
hingegen ein groffer Redner. 2) ' 
9. An. 1369, von denen Luͤneburgern, auf Be⸗ 
fehl feines Herrn Vettern Wilhelmi , das Homagium 
empfangen, nachdem Er vorhero denen Landes-Stän; 
den die Berficherung gegeben, daß Er fie, ſo wohl ge 
gen den Kapfer, als die Hergogen von Sachfen, bie 
der Käyſer praeliminariter bereits mit dem gantzen 
Fürftenthum Luͤneburg inveftiret gehabt, in allen 
Stücken ſchadloß halten, und übrigens bey all ihren 
Privilegiisumd Freyheiten ungekraͤnckt laffen wollte. a) 
Welches jedoch der Kanfer, bey dem Hergog Albrecht, 
von Sachen ‚ und defien Vaters Bruder, Chur⸗Fuͤrſt 
Wenceslaus, von Sachfen , fich hefftig darüber beflagt, 
und um immisfionem angehalten ; fo übel aufge 
nommen, daß Er Dergogen Magnum nicht allein deß⸗ 
| wegen 





Tom.H, p.799. & 800. NArrRATIo VETus, de ducis 
Magni Torquati fatis, ibid. T. IIL. p.220. REUTE- 
LI Hillesbemia , ap. PAULLINI, in Syntagmate, p. 
101. ChHronıcon Magdeburg. apud MEIBOMIUM, 
l.c. T.Il.p. 345. SPANGENBERG, Sächfifcbe 
Chronick, Cap. 293. & CHRON. Verdens. p. 104. 
BUNTING, l.c. J 245. LEIZNER, l.c. Cap. 49. 
641. & 642. BECHMAMN., Hiſtor. Anhalt. Part.V. 

ib. IL. Cap. 5. p.92. SPENER, I. c. p. 503. 
z) Vid. LETZN. l.c.p.640. BUNT. Lc. SPENER ,].c. 
a) Curon. Luneb. ap. Dn. de LEIBNITZ, l.c. Tom. IIl. 


pag- 179. | ; 
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gegen in Die Reichs Acht erfläret, fondern erfigedachte 
Herren, im folgenden Jahr, denovo, mit erwehntem 
Fürftenthum inveftiret. b) 

10. An. eod. das Ss. Zgidien-Klofter in Braun 
ſchweig von allen Oneribus befieyet c) 

11, An.eod. Mit HerkogAlbrechten ‚von Meck⸗ 
lenburg, in groffe Weitläufftigkeit gerathen, weil ders 
felbe denen geiftlichen Herren von Scharnbeck (9 ihre: 
Revenüen aus dem Mecklenburaifchen — 

un 





b) Chron. Luncburg. J. c. 
c) RETHMEYER, Hifloria Eccleſiæ Brunfvic. Part. V. 
fupplement. p. 17. 

(*) Diefer Dre wird eigentlihSCHARENBECK genennet, 
und ift eine Meile von der Stadt Lüneburg entfernet, 
allwo vorhin eine Abtey, fub Ordine Ciflercienfium , 
war, anjeßo aber zu dem ordentlichen Sit ded Land⸗ 

»Droften gewidmet. Nach MERIANI Auſſag in feiner 
Topographia Brunfvic. & Luneburg. voc. SCHARNBECK 
fol dies Klofter An. 1243. gebauet ,und von OTTONE, 
Herkog von Braunſchweig und Lüneburg, und 
LUDERO , Saba zu Verden, geftifftet worden 
feyn. Das Diploma de An. 1244. ſo hiebey gehet, und 
zugleich auf den Confenfum Serenifimi , welcher als 
Summus Princeps das feinige mit beygetragen, abzichlet, 
lautet alſo: | 

In Nomine Sanctæ & Individuz Trinitatis Amen! D. G. 
OTTO, Dux de Brunswig , univerfis Chrifti fidelibus, 
hanc paginam infpedturis & audituris in perperuum. 

uoniam , ut ait Scriptura, Generatio preterit, & Ge- 
neratio advenit , hinc evidentibus poflumus conjicere 
argumentis, plurima precedentium bona adta, ex vera 
mutabilitate moderni temporis , haminum effugifle no- 
titiam ; illudque falubriter , quantum in Nobis eft, pre- 
cavere Cupientes, quæcunque ad preſens Polterorum 


nu 
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und keinesweges hat abfolgen laſſen wollen; worüber 
Er, gantz erzuͤrnet Hever⸗ von Saldern, mit 60. der 
beſten Leuten, Ihm ins Land geſchickt, Die alles daſelbſt 

un? | — haben 


utilitati pro futura, ordinarie decernimus, non tam 
39 * quam literarum memoriz dienum duximus 
Hujus rei gratia ‚Univerfitatem Noftram 
er ‚ quod Nos, divini amoris intuitu, 
e, Noftrorumque tam Parenrum quam Li- 
Aalutis obtentu, quiequid in Villis SCHER- 
RENBECKE, & Erbflorp» proprium habuimus, tam 

in prediis, quam in agris quibuscungue commodis, 
communibus & privatis, nec non Advocatiam, five 
uzcunque Jura, in bonis Assarıs Conventusque Eccle- 
$. Michaelis, feu quorumlibet aliorum, inSCHER- 
RENBECKE hadtenus pofledimus, hzc,inguam,omnia, 
fimul comprehenfa, & ab omni Jure Seculari exempra, 
Assarı & Fratribus de Domo S. Marie, Ciſtercienſis Or- 
dinis, Verdenfis Dioccfis, quos videlicet Fratres rotis 
vifceribus complexos fovere ‚ac in omnibus promovere 
fideliter intendimus, facto Nobis competenti, pro No- 
fira voluntate reflauro , libere & quiete perpetuo pof- 
„ donavimus. Ad hujus rei confirmationem, 

ut prenominati Fratres, iplorumque in Dei ſervitio 
fucceflores plena fuper his fecuritate letentur, præſen- 
tem paginam, Sigilli Noftri appenfione, juflimus ro- 
borari; hoc nihilominus adjicientes, quod fi quis ipſos 
famulos Dei, in hys, quæ præſentium tenore ſunt ex- 
prefla, contra juftitie moderamen, moleftare præſum- 
pferit, tanquam rei aliene,-Deoque dicate, invafor , 
non folum divine, fed & Noftre pariter, liberorum- 
ue Noftrorum,, indignationis fubiturum fe noverit ul- 
tionem, teftiumgue nomina , qui huic intererant Or- 
dinationi ſunt hzc. Dominus Gerardus, Abbas S. Mi- 
chaelis, Wernerus, Prior, Henricus , Præpoſitus S. Bla- 
f# in Brunfwich, Detmarus, Przpolitus S. Cyriaci in 


Brunfwich, Arnoldus , Notarius Ducis, Albertus juve- 
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‚haben verderben follen ;. die aber in einem Scharmuͤtzel 
bey der Elbe, ſo ungluͤcklich geweſen, daß Sie alle ge⸗ 
fangen genommen worden. d) ei, 

12. An. 1370. folche Gefangene wieder auf freyen 
Fuß zu ſtellen, von der Stadt Lüneburg verlangt, 
der Mecklenburgiſchen und der Holfteinifchen Cals 


ihrer guten Freunde) Prelaten, Revenüen, auf der 
Suͤltzen in Lüneburg, hinwieder zu beſchlagen, und 
er Ihm 


— ——— — — — 
nis Dux, Comes Ludolphus de Hallermundt, Wernerus, 
Marfchalcus, Wernerus de Zwerin, Gevehardus, Ju- 
venis, Hermannus Ribe, Hunerus de I,uneborg , (i.e. 
von Odeme, Advocatus in Luneburg , dahero er ſich den 
Nahmen zugelegt,) Segebandus de Monte , Lippoldus de 
Gerhufen, Nicolaus Aries, Segebandus , Advocatus (fcil. 
de Wittörff) cum fratribus ſuis, Henrico & Antonio & 
alii quam plures. Acta fiquidem funt hæc folenniter in 
Luneborg, Menfe Aprili, Anno Dominice Incarnatio- 

nis 1251. Indidt. Nona. “nm, 

In den Künijchen Diplomaribus wird dieſe Abtey oͤffters 
Domus S. Marie & Scherrenbecke genennet. Von den 
Aebten hat. man in den alten Briefen Feine andere ges 
funden als dieſe: 

I, LIDOLFUM fcilicet , Abbatem totusque Conventus in 
Rivo 5. Marie, An.ı299. II. THIDERIGCUM, Anno 

329, II. THEODORICUM, An. 1330. IV. NICO- 
LAUM, An.1ı339. V. HERMANNUM, Anno 1342. 
VI. TILEMANNUM;, Anno 1355. VI MEYNAR- 
DUM, Anı 1379. VII. F0HANNEM, Anno 1395. 
IX. STACIEM, An. 1402. X. JOHANNEM, An. 

. 1426. und XL. HENRICUM, An. 1528. Bermuthlich 

- wird diefed Kloſter mit dem zu S.Michaelis in Lüneburg 
reformiret worden ſeyn, folalich der Herren Aebte 
Regiment allda aufschdret. 

d) Cit. Caron. Luneburg. p. 180. NARRATIO VErus, de 

Ducis Magni fatis , ibid. p. 221. 
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Ihm zu geben zuwie Sie Ihn aber hierunter nicht will, 
fahren wollen, mit ihr ſelbſt zerfallen, alfo, daß Er 
ihr eine Straffe von 20000. Marck angefeßt ‚überden 
ihre Thor: Schluͤſſel und Thürme abgefordert, die Er 






| ſchon die Execution nicht vollzogen wor⸗ 
den, weil Graf 0120 von Hallermund, und zver- 
zer von dem Berg, e) Ihnen vorhero Verſicherung 
gegeben, daß Ihnen nichts boͤſes wiederfahren ſollte; 
ohne welche Verſicherung Sie ſonſt des Hertzogs Des 
fehl nicht haben age rollen. Unterdeſſen muften 
Sie Doch .angeloben, in der. Gefangenen Rantzion 
600, Marek Iötiges Silbers eheftens zu bezahlen; wor⸗ 
auf Er Ihnen die Thore und Thuͤrme wieder eingehänz 

diget. f) | 

13. An.eod. ben ermehnten Herkog von Mecklen- 
burg ‚ welchem der Käpfer Hergogs Magni Achts-Ers 
flarung zw vollführen, und die Sächfifche Herren in 
wuͤrckliche Poflesfion desLüneburgifchen Landes zu 
ſetzen, aufs neue bey Winſen an der Aller angegrif: 
fen; allein wieder fehr unglücklich, indem Er bey. 600. 
feiner beften Leute, meiftens von Adel, die alle gefangen 
wurden, ohne Die, welche fonft umfamen, dabey vers 
er lohren. 


e) Dieſe feind ſonſten oe MONTE genennet worden, Dar 
von bald das benöthigfte von mir aus lauter Diploma- 
tibus ſoll angemercket werden. Ä 

f) Cit. Curon. Luneburg. Lc. p.180.& 181. 
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lohren. Worüber der Lärmen mit dev Stadt Pine 
burg aufs neue angegangen; dann wie Er die Gefan⸗ 
gene mit 600 (6000 Marek) wieder auslöfen follte, 
ſolches Geld aber nicht hatte, und Dahero gezwungen 
wurde, die Stadt Lüneburg um 6000 Marek, Ihme 
su leihen, anzufprechen , die Ihme verfagt wurden, de- 
clarirte Er Sie für feine offenbare Feinde. ) 

14. Indem diefes vorgieng , beiehnete der Kanfer 
mehrbefagten Hertzog Albertum, von Sachfen, und 
deffen Oncle , Chur Fürften Mnceslaum, von Sady 
fen, noch ſelbiges Jahr, (wie bereits erwehnet,) abers 
mahl mit den Luͤneburgiſchen Lande, und fchickte das 
bey denen dortigen Land» Standen fcharffe Mandata 
su, bey Derluft Ehr, Haab, Gut und Bluts, von 
Stund an Herkog Magnum zu verlaflen, und niemand; 
als befagte Hergogen von Sachen , für Ihre Fünfftige 
Herren zu erkennen, auch, ohne Verzug, Ihnen zu hul⸗ 
digen; anermwogen (1) Herkog Wilhelm, als leßter 
Herkog von Lüneburg , ermeldten Hertzog Albrech- 
ten , qua re ex filiarum. natu majori 
Agnete, EÆliſabetha) einmahl für feinen Fünfftigen 
Erben erfennet , (2) Ihn, Cxfarem, folenniter ers 
fuchet, feine hierunter gemachte Difpofition zu con- 
firmiren, (3) ſolche Confirmation auch erhalten, 
(4) die würckliche Preliminar-Inveftirur gefchehen, 
folglich (5) für nullund nichtig zu achten, was Hertzog 
Wilhelm hernach, in einer anderwertigen Difpofition, 

in 
g) LETZNER, ap. RETHMEYER, 1.c. Cap. 49. P.64 


P-043- 
woſelbſt zugleich der Brief enthalten, den ex desfalis 
an Sie gejihrieben. BUNTING, Lc. p. 247. 





”. 
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feines letztern Schwieger⸗ Sohns, Zuda- 
| 18, Magni Torquati, Hertzogs 
| „verordnet; mithin (6) diefe fein 
J nd haben komen. h) Was aber hiers 
geger —— iſt bereits oben, Lib, I. Cap. 4. 
uæſt. 2 und Cap. XI. Queft. 2. 8.2. ange 
nerckt worden. Unterdeſſen hatten Die Kayferliche Man- 
Jata Doch fo viel gewuͤrcket, daß die Lüneburger; am 
Freytag vor Lichtmeſſen 1371, in einem Schreiben, 
fie dem Hertzog nach Zelle gefchickt, Ihme Hut 
Beide, Gehorfam und Unterthänigkeit, auf eins 
au agt, und ſich für feine öffentliche Feinde er⸗ 


| n.eod. tie, bey fo geftallten Sachen, bie 
Oimebutger fich leichtlich die Nechnung machen Funs 
ten, MINE fich zum Hertzog Magro zu verfehen, fo 
fang * kberg, als die Veſtung von Ihrer Stadt, 
| | n bliebe, erdachten fie Diefe Lift, deſſen 
zut en: : Es wurdememlich alle Jahr, au 
Lic n, viel Ablaß, m di Elofter, fo das 
mahls anf dem Kalckberg C nach. der Zerftähs 
rung aber an dem Drt ‚mo es annoch ſtehet, wieder aufs 
gebauet worden) ausgetheilet. Unter De rwand 
nun, Ablaß zu heben, giengen die keckſten Buͤrger, die 
guten Theils als Weiber ausgekleidet waren, uͤber ihren 
R2 Klei⸗ 
h) Cnron. Luneb. cit. p.ı$t. cit. NARRATIO Verus de 
Ducis Magni — —— fatis,\.c.p.220. LETZNER, 
apud RETHMEYER, cit. Cap. 49. P. 642. 
i) Cit. Narratto, l.c. p.220. & 221. KRANTZIUS, 


Lib. IX. Saxon. Cap. 36. & 38. KELANER apud 
— l. c. P.643. 
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Kleidern aber ihre Harnifche , Pan 
fen, am Abend vor Lichtmeſſen, (andere 
Morgens früh gefihehen, da der C nendant noc 
gefehlaffen) auf dem Berg, beinachtigten ſich fofo 
des erften Thors, welches Han daft, befeßten 
felbiges, nachdem fie die Wächter deſſ Tacri- 
vet, giengen darauf zum andern Thor ; und that 
gleich alſo; alsdann töbteten fie, was fie vor ſich fi 
den,dem Commendantett,Segeband von X nBe J 
der ſich zur Gegenwehr ſetzen wollen, hieb ein Schlach 
ter, oder ſo gehannter Knochenhauer , Karſten Rode»- 
wald, mit einem Beil den Kopff ab; und nahmen alſo 
das gange Schloß in ihre Gemalt und Verwahrung , 
nachdem fie vorherd 5 Behedicti Kiofter yerftöret , fo 
doch , noch felbiges Jahr, (mit gefagt, ) andem Ort, 
100 «8 anitzo noch ftehet, wieder aufgebauet worden. 
16. Wie altes im Stand war, hielte Hertog AL- 
BERTUS, von Nieder⸗Sachſen, und 1 . 
Chur Fürft WENCESDAUS, ihren öffentlichen Ein⸗ 
zug in Luneburg und nahmen daſelbſt, vom Rath 
und Sur hafft, (die Hertog ALBRECHT von 
tetlenburg , als Käpferlicher Commiflarius , bes 
reits darzu preeparirt hatte, ) Die Huldigung ein; con· 
firmirten hingegen denen Sand» Ständen 


.- 


> 


.k) Curon. Luneb. ap. Dn. de LEIBNITZ.cit. Tom. IH. 

p. 182. & 1893. Cit. NARRATIO de Ducis Magni Tor- 

uati fatis , ibid.p. 221. KRANTZ. Lib.IX. Saxon. 

Ep. 38. LETZNER, apıd RETHMEYER, . A 

644. BUNTING, l.c. p. 248. & 249. HENNIN- 
CGESIUS, LCc. p. 120. 
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Privilegia und Freyheiten wieder * von ihrem 
vorigen Herrn aufweiſen kunten,/ und fuͤhrten ſich ſonſt 
überall als wechtmaßig Herren auf.) © 
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1) KRANTZIIS, Ic. Sumon. Luneburgens. 1.c.P. 183. 
LETZNER, ap, RE MEVER. .c 
(*) Det Yuldes Brief Biefes Hertzogen ALBERTI und 
. Chur ürften WEN ‚ uber das Hertzogthum 
ineburg, fodem Rath und Bürserfhafft der Stadt 


 fürg vorden, lautet folgender maſſen: 
Wy WENTZLAU unde, ALBRECHT, van Godes Gnaden 
.Herthogen tho Salſen und Lüneburg, bekennen vor Uns 
und alle unfe Erven und Nahkomelingen , und betügen 
openbahr in duſſen Breve; allen de on fehen, edder kören 
efen , dat wy mit wohlbedachtem Mode und van rechter 
Wetene gelavet und gefchwaren tho den Hilligen , laven 
unde [chweren in guden Truwen, — iennigerley 
Argeliſt, mit Kraft duſſes Breves , dat wy de Herfcho 
:ho Luneborch, und de Lande de dartho hören, un de 
tho derfulvigen Herſchop noch komen mögen » alle Stich* 
te. Stede» Wichbilde , de in der Herfchop gelegen fint » 
und ock alle Perfonen, de de vorflan und dartho hören, 
Prelaten, Abberc ‚Pravefte , frien Denft-Lüden ‚, Ridde- 
ren und Knechte, Rathmannen, Borger and Buren, fe 
allen und cenen jewelcken belundern , de in der vorbenome- 
den Herfchop wanhafftig und erfeten find, de nu leven, ed- 
der na chnen gebahren mögen werden „fe [inPapen, Laien, 
Frowen , Jungfrowen, edder Mann ‚geofllick edder weld- 
lick , in melckerer Acht fe fin, ehres levendes Jampt edder 
befindern, und befundern de Radtmannen de Statt Lu- 
neborch, und de Borger „ de nu fint, ebre Nakomen und 
Erven , de Sulte, de Wesle, und de Munte in.de Statt 
Luneborch, und alle dejennen, de Gud up der Sulten 
bebben, und ock bynamen de Rathmannen und Borger 


„ der Stadt Hannover, de nu [er edder na chnen mogen 


werden, de Munte, de Wesle, in derfulven Statt Han- 
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17. Nach dem Erempel der Stadt Luͤneburg fub- 
mittirten fih denen Sachfifchen Herren fo fort auch 
andere Staͤdte und Veſtungen, als Harburg, Lit 
dershaufen, Winſen, (deſſen Schloß ſich dennoch 
fo bald nicht ergeben wollte, ) Ultzen, Hannover zc. 
Die Lawenroda, nicht weit von Hannover, opi- 
niatrirte fich ebenmaßig anfangs, hernach aber geriethe 

fie dennoch denen Sächfifchen Herren in die Hande ; 
Die fie, zum gratial, um Pfingften fchleiffen lieſſen, de> 
ren Rudera der Bergröfferung der Stadt Hannover . 

nicht wenig zu ſtatten kommen. m) 
18. Es 





nover, laten by allen Rechten, Richten und Wanheiden, 
de fe gehadt hebben, [ampt edder befundern by des Hoch- 
gebornen edlen Forfien und Heren WILHELMS, vor- 
smahls Hertogen tbo Brunfwich und Luncborch, den 
. Godtgnedig ſy, und fyner Oldern und Vorfedern Tiden, 
und wollen [e mit guden willen, abne Hinderniffe und 
Wedderfpräcke , darby trewlicken holden und laten. Ock 
Ichollen wy und willen Ivy alie Privilegien , Handveflung 
und alle Breve, na chrer uthwifinge , alfe fe befchreven 
fan, den vorbenanten Prelaten, Abbeten, Pravelten, 
frien Denft-Luyden, Riddern und Knechten, Rath- 
mannen, Borger und Buren, de fe und cen jewelck be- 
— hebben van dem vor. efehreven HernWILHELM, 
ertoge tho Brunfwich und Luneborch, finen Oldern und 
Vorfahren, truwlick und unverbrocken holden „und ne- 
‚ nerley Wife brecken, edder brecken laten. Ock [cholde 
wy und willen alle duſſe vorge[chreven Land’, Lude und 
Stede mit allen truWwen vordedigen ehre Rechten, und chre 
Breve, de fe van andern Heren nu hebben, edder noch 
erwerven mogen „in thokamenden Tiden , vor wene und 
vo dick ids Noth is &9e. 
m) lidem. Ä 


—— 
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BEE. — 

18. Es iſt leicht zu ermeſſen, wie Hertzogen Magno 
hiebey zu muth muͤſte geweſen ſeyn; Denn ein gantzes 
ER ‚ ohne Berfchulden, ſich ausden 

änden reiffen zu laſſen, iſt eine Sache altioris 
indaginis; daß Ihm aber das höchfte Unrecht geſche⸗ 
ben, habe ich prec. Lib. II. Cap. IV.Quæſt. 2.9.4, 
und Cap- XI. Quzeft. 2. $. 2. erwieſen. Dem ſey nun 
wie ihm wolle ; es unterlich Hertzog Magrus nichts, was 
Ihm dienlich zu ſeyn ſchiene, fin Land zu retten, ohn⸗ 
geachtet der Käyſer de novo Ihn geächtet, Erſtlich 
vertrug Er fih in eben dieſem 137 1ſten Jahr folgender 
geſtalt mit denen Hertzogen von Sachſen; Daß Sie 
Landes⸗ Herren im Lumeburgiſchen bleiben ſoll⸗ 
ten, fo lang Sie lebeten; nach Ihrem Tode a 
ber die Succesfzo dafelbft alternative gefchehen folk 
te, alfo daß fie altemahl auf dem älteften Ihrer 
—* Haufer, Braunſchweig⸗Luneburg nem⸗ 
iich und Nieder-Sachfen, fallen muͤſſte; ſo dann 
beyderſeits für genehm gehalten wurde. n) Wann 
nun aber die Luͤneburger, in Occupirung des Kalck⸗ 
Bergs nicht allzu aufrichtig verfahren, erdachte Er 
hinvieder, um Ihnen einen Streich ex Jure talionis 
zu verfegen , Diefe Lift gegen Sie aus, nemlich : 

19. An. eod. am 21. Octob. als am Tage Der 
11000. Jungfrauen, nahm Er fih vor, unter An⸗ 
führung Zerrici von Homburg, (nicht Hamburg) 
und Sezfridi von Saldern, mit dem Beynahmen; 
| | RN 4 mit 

n) Cit. Narrarıo de Magni Dueis fatis ‚ap. LEIBNTIZ, 
l.c, T.M. p.221r. BÖOTHO, Chron. Pictur. Brunfv: 
ibid. p. 395. ad h. a. 
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mit der Kruͤcken, ben finfterer Nacht, die Stadt 
Lüneburg, hinter der Süßen, nicht weit vom Kalck⸗ 
Berg, su überfteigen, und fich berfelben zu bemächti⸗ 
gen. Diefes ins Werck zu richten, commandirte Er- 
700, feiner beften Mannfchafft , die guten Theils von 
. Adel waren, mit dem Befehl, unter befagten beyden 
- Anfuhrern, am beftimmten Tag, inder Nacht, da alles 
in tieffem Schlafe lag , man auch nicht leicht dencken 
kunte, daß der Hergog , nach dem mit der Saͤchſiſchen 
Herrſchafft Furk vorher getroffenen Wergleich , etwas 
feindliches gegen Die Stadt vornehmen würde, Die Lei 
tern an die Mauern zu feßen, und die Stadt zu übers 
rumpeln, fo auch würdklich angangen; fintemahl ob» 
erwehnte 700. Mann nicht allein Die Efcaladirung verr 
richtet, fondern auch, in guter Ordnung ‚bis auf den 
Marckt marchiret , ehe die Bürger es faft gewahr 
wurden. Es lief aber hernach alles gang anders ab, 
als man vermuthen geweſen. Ob zwar gleich anfangs: 
Die Burger, nachdem fie wach worden ſich gefteller, als 
gaben fie alles verlohren , wuſſte Doch ‚einer aus dem. 
Rath, nahmens ulrich von Weiſſenburg, das vor 
verlohren gehaltene auf eine folche Maniere zuredres- 
ſiren; nemlich, Er gieng zu den Feinden auf den Marckt, 
redete mit ihnen freundlich, und bath die beyden com- 
mandirende Officiers, feine Gewalt zu üben , fon 
bern in Gedult zu ſtehen, bis Er die Bürgerfchafft dahin 
perfuadiret, daß fiedie Stadt, ohne Schwerdt-Schlag, 
ihnen überantrworteten ; welcher Vortrag denn gang wils 
fig angenommen worden. An ſtatt aber, die Sachen 
auf folchen Fuß zufegen, animirte Er die Burger, jr 
li 
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bey einander zu halten, und ihre Freyheit gefammter 
Hand zu defendiren ; wie fie dann auch alle auf. dem 
Platz, der Sand genannt, sufammen kamen, und eis 
nes Sinnes mit Ihm wurden, getroft auf den Marckt 
marchiret, und den dafelbft in Ordnung ftehenden 
Feind mit folcher Tapfferfeit angegriffen, daß Die mei⸗ 
ſten davon, unter denen auch Sivers von Saldern 
ſich befunden , ihr Leben eingebüffet; viele, mit Johann 
von Homburg, in ihre Hande gerathen, und in Ges 
fängniffe geſchmiſſen, hernach gar zum Schwerdt con- 
demniret worden ; die übrigen aber in gröffter Con- . 
fufion die Flucht fuchen muͤſſen, die doch endlich alle, 
wie fie beym Nothen Thor zu echappiren gedacht, 
gleichfalls elendiglich um ihr Leben kommen; woſelbſt 
"dann fo viel Blut foll ſeyn vergoffen worden, daß felbis 
ges Thor ; und die vor felbigem liegende Straffe, 
davon ihren Nahmen: Das Rothe Thor, und die 
Rothe Straffe , führen follen. 0) Sonderlich fol 
fih ein Berker tapffer gehalten, und uber 30. mit eis 
gener Hand erfchlagen , endlich aber auch umfommen, 
undaufS. Johannis — p) begraben worden ſeyn, 

5 auf 


0) KRANTZIUS, cit. Lib, IX. Saxon. Cap. 38. & Me- 
tropol. Lib.X. Cap.7. Cnron. Luneb, apud Dn. de 
LEIBNITZ, cit. Tom, III. p. 183.184. & 185. Cit. 
NARRATIO de Ducis ee l.c. p.22ı. LETZ- 
NERUS ap. RETHMEYER,, l.c. 9.646. LOSSIUS, 
ap. MEIBOMIUM,, l.c. T. I. p. 544. HENNINGE- 
SIUS, l.c. BUNTING, l.c. P,249. & 250. 

p) Allhier lag vormahlen ein Dorff, MODESTORP, 
Moyerflorp ‚ genannt ‚fo fi) erftlich bey der Negierung 
Ottonis Magni ereignet ‚und gegen dem Kalck⸗Berg 


— _ 
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auf deſſen Grabmahl ſo viele Striche befindlich , als er 
um ihr Leben gebracht. Sein Bildniß wurde auch, 
zu ſeinem ewigen Andencken, an ſein Haus, welches an⸗ 
jetzo der Seiden⸗ Krahmer, Hr. METER bewohnet, in 
Stein gehauen, in der einen Hand ein Schwerdt, 
und in der andern eine Lantze haltend, mit der 
Beyſchrifft: PUGNA PRO PATRIA; Diefels 
bige gantze Straſſe foll auch dahero die Becker⸗Straſſe 
genennet worden ſeyn. q) Auch iſt noch merckwuͤrdig, 
Daß, wie der Stadt-Richter, Hartwich Menborch, 
einen von denen Gefangenen fragte: Wie er hieffe? 
"und er gang vermegen darauf antwortete: Ick here 
dünn [cheten Erfften; der Richter Darauf gefagt : 

Bringe 


ſich erſtrecket. Wie aus alten untrüglichen Urkunden 
erhellet, fo ift an diefem Ort auf Befehl Henrici Leo- 
nis aus dei Ruderibus der verwüfteten Stadt Barde - 
wick , die Neu⸗Stadt unter das Sıhloß Lüneburg, 
o von Hertzogen Hermanno, wider Willen und H 
einer nächften Anverwandten ‚erbauct, angeleget wor; 
den. Conf. BOTHO, Chron. Pictur. apud LEIBNI- 
TZIUM, Tom. IH. p. m. 352. &SCHLOPKENEUS, 
Chron. Bardewicens. Part. I, welcher erweifet, daß die 
Alt⸗Stadt Luͤneburg lang vor der Berwüftung Bar- 
dewick geweſen; dahero fonder Zweifel die Erbauung 
dieſer Stadt von der damahligen Neu⸗Stadt noth: 
wendig verfianden werden müffe. KRANTZ. Vandal. 
Libr. XII. Cap. 12. MEIBOMIUS, Hifler. Bardev. 
MUNSTERUS Cosmogr. Lib. III. Cap. 440. nennet 
diefen Ort Moflorf. Er einem Diplomate de Anno 
1273. wird eines Prapofiti, Johannis de MULE, und 
in einem andern de Anno 1309. eines Archi-Diaceni 
HENRICT, gedacht. 
a) RETHMEYER;L c. p. 646. & 647. 


| 
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Bringe den Boven uth den Lüden, mit ſynem vulen 
Nahmen, unde lath den nich lenger leven, wente 
he hefft my een Richte geleidet , de eck gern plach to 
etende ; (i.e. Bringeden Buben von den Leuten, 
mit feinem faulen Nahmen, und laß ıhn nicht 
länger leben, denn er hat mir ein Gericht zu- 
wider gemacht, welches ich gern habe zu eſſen 
pflegen.) Worauf Er, mebft andern, enthauptet 
worden, r) 

20, An. 1372, als, durch erft erzählte Begeben⸗ 
heit, der Transact, wegen der Fünfftigen Succestion, 
den Hertzog Magnus mit Hertzog Alberto, von Sachſen, 


und deſſen Oncle, Chur⸗Fuͤrſten Mnceslao, gemacht, 


gantz vernichtet worden, wurden beyde Partheyen einig, 
Die gantze Sache dem Käyſer nochmahlen zu befehlen, 
der ſie, neben andern Fuͤrſten und Herren, aufs neue 
examiniren, und dann den endlichen Ausſpruch dar⸗ 
inn thun ſollte, darnach ein jeder fich richten wollte. 
Alſo ſchrieb der Käyſer einen GerichtsTag nach Pirna, 
im Stifft Meiſſen, aus, und beſchiede dahin die ſtrei⸗ 
tenden Partheyen, beneben vielen andern Fuͤrſten und 
Herren, die Er zu Beyſitzern und Mit⸗Richtern dahin 
berufen. Allein Hergog Magnus blieb aus, weil Er 
entweder fein Erb⸗Recht zum Herßogthum Luͤ⸗ 
neburg nicht auf einen zweifelhafften Rechts⸗ 
Spruch anfommen laſſen wollte, oder fonft 
wuſte, daß die meiften von denen dahin beruf 
fenen Mit: Richtern denen Sächfifchen Herren 
mehr, als Ihme, zugethan gemwefen. Alſo 
| trium- 
ı) Cit. Curon. huneb. Ic. P. 185. 
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ir — 
triumphirten die Saͤchſiſchen Herren deſto mehr, 
und baten den Käyſer, ex officio die Streitigkeit zu 
ſchlichten, und einen Macht⸗Spruch darinn zu thun; 
ſo auch geſchehen, da Ihnen abermahl das Fuͤrſten⸗ 
thum Luͤneburg zu⸗ Magno hingegen abgeſprochen, 
und Er zugleich in der Reichs⸗Acht gelaſſen worden. s) 
20, An..1373, bey annoch wahrendem Krieg, 
‚nachdem Hertzog Albrecht , von Sachfen, mit Yulff 
Graf Orten , von Schaumburg, (der desverftorben 
nen Hertzogs, Ludwigs Magni Torquati ‘Bruders, 
Wittwe, wieder gehenrathet,) Pattenſen eingenom⸗ 
men ‚mit beſagtem Orzone, bey Leveſte, am Deiſter⸗ 
Wald, als Derfelbe nach Hauſe ehren wollte, in ei⸗ 
nen Scharmüßel gerathen, in welchem Er den Grafen 
mit feinem Pferde über einen Hauffen gerennet; wie Er 
aber vom Pferde abgeftiegen, und ſich auf Ihn geworf⸗ 
fen, um Ihn mit eigener Hand gefangen zunehmen, auf 
Jacobi Tag, von des Grafen Bedienten einem, erftos 
chen worden. t) Womit jedoch der Krieg keineswegs 
geendiget worden, ſo erſt An. 1385. gefchehen, wie feq. 
Cap. 11, Queft. V, $.4.& Quæſt. VI. $. 5. gefage 
werden foll, 
Quæſtio 3, | 
Wie haben feine Kinder geheiffen ? 
Ref. ı. FRIDERICUS. u) 
2. BERNHARDUS. x) 
| 3. HEN- 
s) Cit. Curon. Luneb. p. 186. & 187. BUNTING, l.c. 
F F 250. LETZNER, ap. RETHM. |. c. p. 650. 
t) Vid. AUCTORES, præc. Quæſt. I. $.5. allegati. 
u) De quo ſeq. Cap. IIlI. x) De quo ſeq. Cap; III. 
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3. HENRICUS. y) 

4. OTTO, ver An. 1388 , nach dem Tod Johan- 
zis von Tzefterflete, zum XLIIiſten Bifchoff von 
Derden; und, nad Abfterben feines Herrn Vaters 
Bruders, Alberti, An. 1395, sum XXX1Vften Ertz- 
Bifchoff von Bremen, nach vorher aefchehener Re- 
nuncirung des Biſthums Verden, erwaͤhlt worden. z) 
An. 1406, hat Er, im Kirchfpiel Geverftorpe, an 
der Dite, Die Veſtung Nienhuß, fo anigoein Amt 
ift, aufgeführet. 2) In welchem Jahr Er zugleich, 
auf Pauli Bekehrung, verſtorben. 6) | 

5. HELENA, welche An. 1396, Hertzog Alber- 
zum, von Mecklenburg, der König in Schweden 

worden, 

y) De quo feq. Cap. V. 

2) WOLTE » Chron. Bremens. apıd MEIBOMIUM 
Tom.U. Rer. German. p.68. &69. Cit. NARRATIO 
Belli inter Ducem noftrum & Luneburgenfes , apud 
LEIBNITZ, l.c. T. . P- 675. Excerptaex Opere Fo- 
bannis de RHODE, Archi-Epife. Bremens. ibid. T.II. 

‚267. BOTHO, Chron. Picturat. ad An. 1362. ib. 
om. III. p. 382. Curon. Verdenfe , ibid, Tom. II. 
— 5. 42. & 43. KRANTZIUS, Lib. IX. Saxon. 
p- 39. wojelbft er zugleich meldet, daß er feine Por- 
tion an fein Bäterliches Erbe feinen Herren Brüdern 
überlaffen. HENNINGESIUS, l.c..p.122. LETZ- 
NER ap. RETHMEYER, I.c. Cap. 49. p. 652. (wies 
wohl er ihn zu Hertzogs Magni erftgebohrnen Sohn 
madt;) SPENERI — Lc. p. 504. 

a) Cit. Excerpta ex opere Jobannis de RHRODE, Lc. p. 266. 

2607. WOLTER, l.c. p.69. 

db) WOLTER;3,|.c. folglich nicht An. r40r. wieHEN- 
NINGESIUS, |. c. p. 122. und LETZNER, p. 652. 
Sa doch auch nicht erft Anno 1416. nach SPE- 

ERI Meinung , 1. c. p. 504. 
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"worden, geheprathet. c) ROTHO,1. c.p.382. fagt 
Ihr Gemahl habe otto, Graf von der Hoye, geheiſſen. 

6. AGNES, Gemahlin (1) 1366. Bufforis, Gra⸗ 
fen von Mansfeld. d) (2) 1392. Bogislai, Her⸗ 
tzogs von Stettin. e) BOTAO allein, 1.c. p. 382, 
Ichret, daß Ihr Gemahl rich, Graf von der Hoye, 


geheiffen. 
7. ANNA, Graf Moritzen, von Oldenburg, 


Gemahlin. f) 
8. SOPHIA, Hertzog Zerrichs, von Mecklens 


burg, Gemahlin. g) | 
9. CATHARINA, welche (1) An.1391, au 
Hertzog Gerbardum, von Schleswig , vermaͤhlet wor⸗ 
den, und wie derſelbe An. 1404. ums Leben kommen, 
(2) an Ericum III, Hergogen von Lauenburg. +) 
| Cap, 
e) HENNINGES. ]. c. p. 123. LETZNER ap. RETH- 
MEYER, Lc. p.651: SPENER, L. c. 
d) LETZNER ‚1. c. p,639. & 651. HENNINGESIUS, 
p- 123. SPENER, l.c. p. 504. 
e) a l.c.p.651. HENNINGES. l.c. SPE- 
NER 


‚lc 
BOTHO, l.c.p.382. HENNING. l.c. LETZNER, 
l.c. SPENER, I c. ‚Johannes SCHIPHOWER;,, in 
Chronico Archi-Comitum Oldenburgenfium , Cap: XIII. 
ap. MEIBOMIUM, L c. T. II. p. 165. giebt Ihr den 
Sahmen Elifabeth, ibid. Archi-Comes MAUKITIUS, 
duxit uxorem , filiam ducis Brunfvicenfis , cui nomen 
Elifabeth, &c. | 
g) BOTHO, I.c. HENNINGES. l.c. p.123. LETZ= 
NER, l.c. SPENER, |. c. 
k) BOTHO, l.c. LETZNER; l.c. p.651. HENNIN- 
GESIUS, Lc. p. 123. & 173. SPENER, l.c. BUN- 
TING, 1. c. p. 416. / | 
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se. 66 


| Cap» II. 

Won dem, was im Herkogthum Fine: 
burg, nad) Magni Torquati Tod, big 
feine Söhne zur Regierung 
koaommen / paſſiret. 


Quaflio 1, 
Wer hat nad) Mag»o Torquato dag Regiment 
im Hergogthum Lüneburg geführet? 

Refp. Hertzog ALBERTUS von Pieder- Sad 
fen , Hertzogs Ottonis und Agnetis ‚(oder Elifabethz,) 
des letzten Herkogs von Luneburg; Wilhelmi, dites 
ften Tochter , Sohn, den Mlhelmus auch anfangs zu 
feinem Fünfftigen Erben, und Nachfolger ın 
der Regierung, wuͤrcklich declariret, vom Kay⸗ 
fer Carolo IV. auch darzu confirmiren laffen; davon 
oben Lib. II. Cap. XI. Quæſt. 2. $.2. & 8. & 
Quaft. 3.6.1. wie au Lib. II. Cap. I. Quæſt. 2. 
6.9. 14, und 16, ein mehrers zu finden. 

Quaflio 2, | 
Was iſt in genere von Ihm zu notiren? 

Refp. 1. Daß Er ſich bey der Luͤneburgiſchen Ro 
gierung fo aufgefuͤhret, daß des Mag»; Torquati Prin⸗ 
tzen⸗Recht an das Land allemahl in falvo geblieben; 
wenigfiens per confequentiam; v.g. da, bey Ein⸗ 
nehmung des Schloffes in Luͤneburg, fo anitzo Der 
Kalk Berg heiffet ‚das daſelbſt geftandene S. Michae- 
lis- Klofter , von denen Luͤneburgern An. 


’ 
\ 


* 
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von Grund aus zerfiöhret worden, und von der damah⸗ 
figen Herrfchafft , nemlich unferm Hertzog Alberto, von 
Sachfen, und defien Oncle, Churfuͤrſten Mences- 
lao, es in die Wege gerichtet worden, daß man dem 
geitigen Abt, Deren Werzer Groten, i) und den ver 
triebenen Convent befagten Kloſters, einen andern 


Dre in der Stadt, die hohle Ecke genannt, Raths 


wegen, hat einrdumen muͤſſen, um eine ‚neue Abtey 
allda aufzurichten, hieß es im Diplomare, welches 
die Herrichafft ‚, fub dato Luneborgh, 1373. 25. 


-Novembr. wie e8 beym Herrn RETAMETER|. c. 


Cap. 49. P.653. nachgelefen werden fan, Darüber ers 
theilet: Nos (WENCESLAUS & ALBERTUS Jpieta- 
sis vifceribus eisdem( ABBATı;, Priori& Conven- 
tui) cordolentes, Noſtri, heredumque & Succefforumy 
EREDERICI & BERNARDI, Ducum Brunfvicen- 
üum, quorum curam gerimus, Curatoriis nomini- 
bus... Reliziofo Viro, Dn. Wernero GROTEN, pro 
nunc ABBATICORVentus SMICHAHELTS.... damus, 
donamus, ajltenamns & tradimus, per prajentes, 
pure, libere, — — ‚irrevocabiliter perpetwo, 
locum intra muros Opidi pradidli, vulgariter DE 
HOLE-ECK nominatum , prout circumquaque in lon- 
zum extenditur, &c. k) woraus erhellet, daß er 
D 





1) Bon diefer Hoch Adelichen und berühmten Familie 
des Hertzogthums Lüneburg, foll unten weitläuff 
tiig gehandelt werden. 
k) Conf. Narrarıo de Fundatione & Roflauratione Mo- 
nafterii S. Michaelis in Luneburch, apüd Dn. de 
LEIBNITZ, Lc. T.Il. p. 382. 
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obbenannte Hertzogen von Sachſen, allerdings davor 
gehalten, daß ermeldter Herrn Gebrüder, Friderici 
und Bernhard: , Hertzogs Magni Torquati Söhnen, 
Anfprüche ans Land, gar wohl gegründet geweſen, folg⸗ 
lich Ihr ‚an ſelbiges gar noch nicht aufgehö⸗ 
; dan Sie Ihrer ſchwerlich, in diefer Sache, 
gedac daß Sie auch in Ihrer Beyden 
Nahmen geſchehen. Ein noch deutlichers Zeugniß kan 
ausdem7ranslocarions-Brief,den beſagte 2. Sachſi⸗ 
ſche Herren, nebſt Hertzog Berzharden, ſub dato La- 
aeborg, 1382, 24. Julii, dem Probſt Ottoni Xlc- 
ziges, ʒum Heiligenthal, im Kirchſpiel Ghelderſſen, 
eine kleine Meile von Luͤneburg, gelegen, gegeben, mit 
der Macht , ſelbiges Kloſter nach Luͤneburg zu verle⸗ 
‚gen; welcher Brief alfo anfängt: P. P. os, WENT- 
ZESLAUS & ALBERTUS, 2:6. Angarie & 
Weftphalie, Saxoniz & Luneborch , Ducis, 
Palatini Saxoniz, & in Bremen Comites, S. R. T. 
Printipes Eleölores: Et BERNARDUS, eadem 
Gratia Dux in Brunswig & Luneborg , ad per- 
petuam rei memoriam - - decernimus & ordina- 
mus; ut Venerabilis & Religiofus Dominus OTTO, 
Prapofitus, JOHANNES Prior, & Conventus ejus- 
dem Monafterii in Hilghendale , pradiötum ipfo- 
rum Monaflerium, de loco, in quo nunc conſtructum 
el, cumConventu, Fratribus , Perfonis & Familia, 
nec »on habitatione & domicilio, ad locum ‚fundum, 
rangiam Nnve poffesfhonem, inter oppidum Lune- 
Ger „ AU ad Jus € proprietatem prafati Mona- 
‚fleris pertinentem;, perpetwo transferrez & de con- 
S sd: Mecrato 
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® 
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‚fecrato ipſorum Monafterio, ac de omnibus ædifſciis 


loco, qui nunc in HILGHENDALE dicitur, 
ce» de ipforum omnibus & fingulis appendiciis & per- 


tinentiis, prout ipfis vifum fuerit, defiruendo, &* 
transferendo, difponere, facere & ordinare 5 nec 
- non aliud Monaflerium novum, in pradidto loco 


fundo, intra Oppidum Luneborg, fub eadem des 
nominatione HILGHENDAL, #dıficare, conſtru- 
ere, erigere, & inhabitare, & offia divina , & a- 
lia, juxta Ordinis ipforum ( Premonftratenfis ) 
Inſtituta, inibi celebrare, facere & exercere, liberd 
& licitè valeant, posfint & debeant &c, I)) Aus 
welchem Briefe klar zu erſehen, daß (1) Bernhardus 
nicht allein Dex in Brunfwich, ſondern auch & Lu- 
neborg genennet wird; (2) Er, zu ermeldter Trans- 
lation, eben dasjenige contribuiret, was von Denen 
beyden Sächfifchen Herren, Menceslao und Alberto, 
gefagt werden Fan; welches auch weiter, aus einer ala 
ten Pachricht von dieſer Umfegung, de An. 13894 
ibid. p. 384, zu erkennen, da es abermahl heiſſet: 
Anno Nativiratis Domini 1383 , 26. die Menfis Au- 
gufli , translatum efl Monaflerium HıLGENDAL,,. 
fitum in Parochia GHELDERSSEN;, 'intra Oppidum. 
LUNEBORGH, cum eodem nomine HıLGENDALy 
= - per promotionem Inchtorum Principum & 
Dominorum: WENTCESLAI&ALBERTI, 
Da. 


) Vid. di&i Ottonis KULTZINGI eigene Narratio de Fun- 
datione & Translatione Monafterii ſui Hilgenthal in 
- Luncboreb, apud Dn. de LEIBNITZ, 1. c.$. XL p. 

© 392. & 393. L 
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Du. cumSaXoniz &Luneborg, ac BERNHAR- 
DI, Du cısin LUNEBORGH ac BRunswiıc &c. 
2. Sich vermahlet mit Carharina , Hertzogs Magni 
rati hinterl en Wittib; wodurch Er der oft 



















1 derer uͤb g >; hwiſter Stief- Water worden, »») 
73, Keine Kinder gezeuget, als HELENAM, die 
1384 ©raf Gerd: , von Hoje, geheprathet, =) 
4. An, 1385, vor dem Schloß Ricklingen, 2. 
zeilen von Hannover, fo Dizerico von Mandels⸗ 
( ul und von Ihm belagert gewefen, mit 
inem Stein fo. hart verwundet worden, Daß Erden 28. 
un ii da ! n ha ſterben muͤſſen. 0) 
TR 22 Quaflio 3. 
m KR. INTZIUS —— Cap. 39. Brevis Nar- 
 RATIO Beıuı, inter di ucem um , cjusque 
Be Eee en 
.. Apud Dn. de LEIBNITZ, 1.c. T. III. p. 675. & 676. 
J— ENGEL 0 ‚ Ghron.p. 274. BOTHO, Cbhron. 


7 2 ap. Du. de LEIB sl.c. p. 386. ad 1373. 


* 


3 


YER, cit. Cap. 49. p. 652. HENNINGES, Lc. 
'p.t18.120. SPENER,1.c.p.504. ..- 
NNINGESIUS, h. a. p. 118. . 

0) Cnronic. Riddageshus.ad h. a. ap. Dn. de LEIBNITZ, 
l.c. T.II. p. 81. Otto KULTZING, de Translatione 
Monafterii Heiligenthal in Luneborch , ibid. p. 384. 
Brevıs NARRATIO Berti, inter Magnum Torquatum, 
ejusque filior, ab una, & Civitatem Luneburgenfem, 





ab alrera ger T.IH. p.675.& 676. BOTHO, 


Chron. Pictur. ibid, p. 381. voc. Saſſen, & p. 389. ad 
Anno 1385. voc. Rickeling. BUNTING, I.c. p. 416. 
HENNINGESIUS, Lc. p. 118. Conmpizar. Chron. 
ap. PISTORIUM h. a. p.747. — p. ih 

| y Mei 


en Hertzogen, Fridericiund Bernhardi, 


⸗ 


‚ Sallen-Luneborch. LEBZNERUS apud RETH- 


(*) Meined Erachtens ift die Meinung des GUILLIMANNI, 
de Rebus Helveticis Libr. U. mit dem gröften Hauffen der 
Hiftoricorum, gar nicht zu verwerffen, dahin abzich- 
lend , daß vormahls die beitändige Gewohnheit geweſen, 
daß die Ritter meiftentheils bey Erlangung des Adels 
den Nahmen entweder von Ihren Stamm⸗-Haͤuſern, 
Burgen, Schlöffern ‚ic. jo fie bejeffen , angenommen, 
oder wann Sie mit dergleichen von einem Souverainen 
Herren belichen worden, ſchuldig gewefen , ſich davon 
zu benahmen ‚und bey deſſen Gebrauch nicht nur für ſich, 
ſondern auch für Ihre Nachkommen hierdurch Ihre Ber: 
bindlichFeit gegen den Lehens⸗Herren zu erfennen zu ge⸗ 
ben, Sp wird verhoffentlich nicht unrecht feyn, wann 
ich fage, daß das alte Adeliche Gefihleht von MAN- 
DELSLO ebenfalls bey fülcher Gelegenheit von dem 
Kirche Dorf und Sitz Mandelslo, im Sraunſchw. 
Calenbergifchen Amte Neuſtadt, am Rubenberg, 
4. Meilen von Hannover, und ız Meilen von dem Fluß 
Leyna in die Aller, fich benennet habe, Der aͤlteſte diefes 
Gefchlechts,der mir in untrüglichenDiplomatibus vorfont- 
men, ift Zippold de MANDELSLO, der An. 1248. den 
27. Martii von Bifchoffen JOHANNE, zu finden, 
einen Theil des Smalenshager Zehntens zu Leben 
genommen. Albrecht verfauffte An. 1253. gewiffe Güter. 
Ludolphus und Lippoldus , Brüder, hatten Anno 1273. 
von Graf Burchard zur Welpe dritschalb Hufen Lan: 
des vor Südfüllede zu Lehen. Lippold, der Reiche, 
Lippold, der Lange, und Bruder Ludolph, hatten Lip- 
pold , dem Altern, h. n. verfprochen, dein Klofter Lo⸗ 
cum, ohnweit Hannover, die Zehenten von Abben⸗ 
bufen und Holefüllede zu Ihren Seelen Heyl zu ge: 
ben, ſo and) An. 1278. erfüllet worden, Dieſem Klo: 
fter hatte Lippold von MANDELSLO, den Eigenthum 
des halben Smalenhagens gefhendet. Ludolphus 
aber und Lippold, als Gebruͤdere, hatten Ihm den Ei: 
genthum eines Hofes zn Sutsvalda gegeben, nn 

| a 
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bald von enzu Minden, VOLGRIN,An, 
1279. conferiretworden, Lippold und Herbert „Bruder, 
waren An 1283 bey dem Verkauffe eines gewifjen Eigen: 
thums zu Moͤl⸗ Hartbert, Ritter, tenuncirte An, 
1314. Bifchoffen zu finden, GOTTFRIDO, 3. Hu: 
fen Landes vor Marslo. Er und feine Sohme, Hartbert 
Conrad ;verfaufften An. 1316. mit Bewilligung Wilkens 
und Herbards, ihrer refp. Sohme und Bruder, einigen 
oͤveriſchen Bürgern ihren Zebenden vor He⸗ 
eff, und ihr Recht an der Abrahams⸗ Mühlen, 
Hartbert, Knape, that den lieben Dominicaner Nonnen 
zu Lemgo, an dem Hofe zu Boſentorp, den er mit 
Gewalt ulurpirte,umd doch nichts daran zu pretendiren 
hatte, wider alles Recht vielen Berdruß an. Dero: 
wegen bat Frater Hartbert, Dominicaner - Muͤnch zu 
Minden, feinen Bruder Lippoldum und Hartbertum, 
nebft andern Anverwandten, fie möchten Ihm um 
GOttes und "Ihrer Seelen Heyl willen davon 
abhalten, weil die ange Nachbarfihafft diesfalls nicht 
zu feieden war. Wie er alfo völlig überwicjen wurde, 
—* wider Recht handelte, renunciirte Er An. 1317. 
am Tage Philippi und Jacobi, daß weder Ihm nod) ſei⸗ 
nen Erben an Diefen Gütern Fein Recht zuſͤnde: wie Er 
dann ſolches vor den Burg- Männern zu Bordenau öffent 
lich bekennete, und ſeines Vaters Ferbors Inſſegel an den 
darüber fprechenden Brieff legte. Die Sache aber ift 
auf beyden Seiten zu einem guten Ende gedichen, 
Heineck und Diedrich verpflichteten ſich An. 1381. des vier⸗ 
ten Tages nach dem Sonntag Lætare, daß Sie die Bürger 
von Hannover, deren Angehörige und Güter, auf dem 
Waſſer⸗Wege zwilchen Bremen und Hannover, wie 
auch dasjenige, fo zwifhen Hannover und der Aller, 
an yFüden und Wehren, wodurch die Schiffe mu⸗ 
—— verſertiget wäre, nach Ihrem Vermögen treulich 
uͤhzen und handhaben wolten. Eben dieſe Bruder ers 
theilten Anno 1390, ri der Stadt aa 
3 eine 
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ſern auf dem Rothfall ihre Zuflucht zu fuchen. Hi 
| gelte. Pfund Hannöverihe Pfenninge, und die übrige 





„net anderen den groſſen Luͤnebur 


Leuten wegen des Hannöverijchen Diftridts. * 
Anno 1446. Sonnabends in den Paſchen, hat Herr Her- 







‚eine freve Farth durch die We beyi 
rer Ara Dynftorp, An | ae 
fi) andy mit dem Rath dafelbft, wegen des b Ä 
ter ihnen geſchwebeten Streits, ) 


ben, die Stade von daro anbis Oſtern 


treulich zu beſchuͤtzen, und Ihr in allen Sillen site 
Hand zu leiten ae jolte Ihnen und Ihren Bes 


—— 
pfüchtete ſich dev Rath, Ihnen nechft inſtehende Oſter⸗ 


dienten frey ſtehen, bey der Stadt und in 






umme jede Weynachten die drey Jahre über eben ſo viel 
a A den 20. Sept, nebft verfchiedes 
iedrich beſchwur An. 1392. den 20.Sept. nebjt ver 
silben Aa 
gen des Schloſſes Calenberg und Welpe, nicht weniger 
war Er auch unter denen auf 2. Jahre be elleten Bundes 


bord von MANDELSLO und Herr Gottfried BECKER, 


Probſt und Dechant, auch das gantze Capitul zu Verden, 


vom Rath zu Lüneburg 600. Rheiniſche Gold⸗Guůl⸗ 
den entlehnet, und dafür verfeßet Ihr Sülgen Guth, 
uud haben ſolche Gelder wieder geliehen Biſchoffen JO- 
HANNI, welcher Statium Klencken von der Drachen⸗ 
burg damit wieder abgefunden, An. 1454: Montags 
nad) Exaudi hat even diefer Bifchoff belehnet Cord. von 
MANDELSLO, Heinckens Sohn, auch Heincken , 
Harbord und Diedrich, gemeldten Cordtes Söhne, mit 


vierzehen Rheinifchen Gulden, jährlicher Rente, fo 
lange Er fie mit anderen Guͤthern gen belehnen 
koͤnne, und fie damit in Lebens: Pflicht genommen. An. 
1465. Montags nach Cancate , hat Hert Harbord von 


MANDELSLO, Tpım:Probft, und Herr Barthold von 


_ LANDESPERGEN , fait dem gangen Capicul einen 
Tauſch getroffen, mit Biſchoff JOMANNE 
* 


u Se 


—— — — —ñ — — — — — —ñ — — 
md von Mandelslo. 279 


2. Hoͤſe in dem Dorffe zu Nendorffe, in dem Kirch⸗ 
‘ fpiel. Vijfelböwedes wor den re zur Eizen, 
welchen Henrich Hagemann zue Weit Mühlen gebauet. 
Anno 1477. am Tage Albani Martyris, hat Herr Iudolphus 
' BRAMSTETTE, Thum⸗Probſt zu Verden, vertragen, 

in Beyſeyn des ganten Capituls, Diderichen- Hermanni 
Sohn, nnd Diderichen, Cordes Sohn, geheiſſen bie 

° %. Honsterren, an einer Seiten; fodann Barthold von 
„. MANDELSLO Cordes Sohn ‚an der andern Seiten; 
wegen ——— Streitigkeit, um das Reimers- 
wyd⸗ bergen belegen, davon ein jeder Theil vers 
meinte Recht zu haben, wegen. etlicher Lehn⸗Brieffe. 
Nachdem es aber zur Thum Probftey gehörig, nnd da; 
von zu Heben gehet, it es folgender geftalt verabredet 
_ worden, von Herrn Ötten von Fulle, Decano, Wili- 
„. ken von Schönebecken, Archi-Diacono in Soltzenhau⸗ 
fers, und Cordt v. Horn, — 338 zu Bremen, ⁊tc. 
Daß nemlich die Herrenyoꝛ MANDELSLO ſollen bleiben 
bey dem Reimersiopde, und dem Gegentheil lehnen zo. Gfl. 
anf mhſt INcobi⸗Tag dazu die von Hoxgtertte ſollen 
einmahnen und haben die Zinſe, von 18. Jahren: Im 
— aber hinfuͤhro um Wiſche ſprechen wolten, 
| en Sie ſolches ihun inwendig 30. Jahren, nad) dato 
bieſes Briefe, und dabenebft deponiren alle gehobene 
Faͤlle. _ An.1479. am Tage nechft Conceptionis Marie, 
beit ſich Herr Otto von,Fulle,Dechant , Herr Wiliken 

" von Schönebecken, Atchi-Diaconus zu Solgenhanfen, 
"Senior it, Obedientiarius der Acht u Soltau, u. andere 
mit Claus von MANDELSLO , tumtemporis rehdirende 
Thyum⸗Capitularen und Canonici zu Verden, nachdem 
Br mu Melioration , and) Friedens willen ‚verfauftt_bas 
n die Acht zu Soltau ‚den Hochgebohruen Fuͤrſten 
und Heren, HENRICH bein "Jüngern, Hertzogen zu 
Braunſchweig und Lüneburg, mit aller Hoheit und 
Gerechtigkeit, vor 2700. Marck Lübiſch, — 
Wehrung, daß ſie zugeſagt * verwilliget ‚Herrn * 

4 Ken 
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ken von Schönbecken, wegen dejjen, daß erviel gutesund 
Unfoftung gethan, wegen Berhandlung dieſes Kauffs, daß 
er, Zeit feines Lebens ‚jedes Jahr folle zu genieſſen haben 
110. Marck Lubiſch von denen Zinjen des obgedachten 
Kauf:Gelses; feine Succeflores aber follen mehr nicht 
als 100. Marck davon haben, das ubrige fol den andern 
reſiderenten Capitularen zum beften kommen, aljo ‚daB 
and) der Obedientiarius davon nichts folle zu participiren 
befoinen. Gleichwohl jollen die Capitularen die Onera, ſo 
der Obedientiarius zu preftiren fhuldig ‚davon abtragen. 
Hier iſt zu bemerken, daß diefe Ache zu Soltau von eis 
nem ganzen Capitul, mit Bewilligung Epifcopi Bar- 
tholdi , an Herkogen HENRICH von Lüneburg, vor 
2700. Marc Lubifih An. 1479. am Tage Luciæ Pirginis 
verkauft wurde, Anno 1503. ift Heino von MAN- 
DELSLO ‚als der jünggfte im Capitul, zum Decano Ver- 
denfi elegirt worden. An. 1526. den 26. April, hat eben 
diefer Heino, die Capell $.Lazari fundiret, und fie mit 
vielen Revenuen begabet. An, 1534. dent ı7. Marti, hat 
Bio Carıstorn dad Bardewickiſche Capitul mit 
dein Verdiſchen uniren wollen, woraus aber nichts 
worden, weil fih der Herkog von Luͤneburg hefftig 
Darıwider gelegt; ohngeachtet in feine Difpofition verwilz 
liget hatten alle Capıculs Perfohnen zu Verden , darunter 
fi) unter andern auch Michael von MANDELSLO be 
fand. Herr Heincke von MANDELSLO hatte diefem 
Stift ald Decanus 36. Fahr lang vorgeftanden; an der 
Thum: Kirchen vieles gebauet, auch den Süderende 
oder Thumſtadt bemauren und befeftigen laſſen; viele 
Däufer darinnen gebauet, Brücken und Steinwege vers 
eſſern laſſen, auch die neue grojje Capelle S. Lazarı mit 
feinem Geld gebanet ‚und darinnen fünf Altäre fundiret, 
nicht weniger Diefelbe mit 2000. Gfl. begabet, zu Unterhal⸗ 
fung 1 2. armen Perjohnen und eines Priefters, der 40. © 
davon haben ſolte. Wie aber der Biſchoff die Herren 
verjagte, und Ihnen das Ihrige nahın, ſo iſt davon 
viel entkommen, auch endlich die vorbenannte drey von 
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MANDELSIO, ſo ihres Alters und Unwermoͤgenheit hal⸗ 
ben, bey dem Stecken gehen muſſten, endli ——— 
geſtorben. Anno —— Ben —— 
gezogen, und einen Reichs⸗ Tag alda g ‚wo das 
Capitul von Verden Herrn.Diederichvon MANDELSLO, 
und Heren Diderich vonEmennorrr, hingejandt , wel⸗ 
che den Biſchoff vor Räyferlicher Majeftät ſchrifft- und 
mündlich abermahls verklaget; darauf der. Känfer zu 
Commiflrien den Erk » Bijhoffen von Salzburg, 
Bifhoffen von Augſpurg, und einen Herkogen don 
ernennet, welche die. Sache in Verhoͤr gezo⸗ 
gen; und da Sie Klage und Antwort eingenommen, ein 
Panal-Mandar wieder den Biſchoff erkannt, daß Er bey 
Pan so. Marck loͤtiges Goldes, feinen Thum⸗Herren, 
was er denfelben weggenommen, folte reſtituiren, nnd 
was davon verfommen, Erftattung leiften, und ihren 
Willen dafür machen. Re 2 
Anno 1550. als beyde Herkogen von Mecklenburg GEOR- 
GIUS md HHENRICUS, zır welchem letztern ſich Graf 
Volrath von Mansfeld mit feinen Leuten gefchlagen , mit 
dem erften aber Bifchoff von Verden, Curistorn , es ge⸗ 
halten, mit einander in Streit gerathen, fiel gedachter 
Graf ins Verdifche ein, und belagerte Rotenburg; 
als nun die Stände (fast der AUTHOR Chron, Ver- 
denfis MSCti) des Stiffts den Grafen Volrarh hierüber 
—86 laſſen, durch Heren Andreas von MANDELS- 
LO, Dieterich Behren , und Hans Korten „ mit Bitte „die 
arınen Eingeſeſſenen des Stiffts zu verfhonen, und 
nicht fo jaͤmmerlich zur verderben, wie auch das Krieges: 
Bold wieder aus dem Stift zu führen, hat er darauf 
geantwortet: Er wäre nicht darum ins Stiffe kommen 
daß er dafjelbe cher quittiren wollte, biß er das Hauß 
Rothenburg wieder erobert hätte; wollten fie ihm nun 
mit feinem Volck aus dem Stift quitt werden, Die fie 
mit einem Trompeter mit Ihme an das Hank ziehen 
und die,fo anf dein Hanfe wären, dahin vermögen, daß - 
Sie Ihme dafjelbe wieder ru muͤſſten; Daran] | 
5 e 


— u 
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die Abgeſandten geantwortet, daß ſie ſolches mit Ehren 
nicht thun könten, Ihrem Landes⸗Herren feine Woh⸗ 
nung abzuhandlen, und dem Grafen dieſelbe dergeſtalt 
einzuräumen. Ile: daB thäte Ihm fo groſſe Noth nicht, 
dag Er Ihnen, und die auf den Haufe wären, es abbitz 
ten julte; Er wer die Schlufjel mit ſich gebraxht ‚die es 
wohl folten aufmachen, hätte auch Pulver und Loth ges 
nung dazu, Es ware einer auf dem Hauſe, der ſolte ihm 
das Gelach wohl bezahlen, uehmlich ein al Edel- 
mann, der reiche Wucherer, der wäre auch fo feig, Daß 
er ihnme nicht einen Schuß fihendte vom Hauß; denn fie 
hatten dißmahl nach Feinen Schuß gethan. Indem Er 
das redete, thaten fie Bier Schüjje vom Hauß , und kam 
aljobald ein Laqueye gelaufen, mit Bericht, daß davon 
Vier Menfchen ‚darunter eine ſchwangere Fran waͤre, er⸗ 
ſchoſſen worden ; darauf der Graf geantwortet: Schweig, 
wir haben Leute genung! damit feind Die Verdifche Abge⸗ 
fandten wieder abgezogen. Als Er aber fahe daß Er an 
dem Haufe nichts ſchaffen Fonte, it Er ebenfals wieder 
decampiref. 


An. 1552. war Bertholdus MANDELSLO Abaefandter des 


Churzzürften von Brandenburg, I OHANNIS, nad 
Pajjaw, allwo zwiſchen dem Kaͤhſer und Confaderirfen 
Friede gefchloffen wurde, CHITREUS Lib. XVI. 
pag- 459 


Erneflus d MANDELSLO hielt e8 mit Wilhelmo von 


Grumbach, und Wilhelmo vor Stein, in dein fo genann: 
ten Grumbachifihen Krieg, in welchem Chur⸗Fuͤrſt AU- 
GUSTUS, von Sachfen, An. 1567. den 13, Apr. Gotha 
eingenommen. Conf. Hiſtoriſche Beſchreibung der 
—— Execution, wider des H. R. Reichs 
aufruͤhriſche Achter &c. OTTO ASCHE, war 
Erb⸗Herr auf Ribbesbüttel , Hilberding und Rethemn „und 
Draunfchweig-Küneburgifcher Rath und Hof 
Marſchall zu Celle, Dot und Pfand: Inhaber des 
Amts Ablden; welche Leistere Charge fein Herr Dater 
CONRADUS gleichfalls verwaltete, W 
‘ 











und von 


Des Conadi Enckel, OTTO ASCHE, r au 
— — Rethem „Hälberding , und M. 4 
Braunſchw. Lüneb. Hauptmann zu Giffh 
Land ⸗ und Schatz⸗Rath, und Hoff⸗ 
Afleflor in Celle, deſſen erſte Gemahlin geweſen Pre- 
deke Urfula, ſil. Gebhardi de Schierflett , auf Papli 
Bilfchleben. 2) Elifäbetha deManpeısıo. 
Deſſen Erſter Sohn JOHANNES OTTO, weriwaltete 
— die — einsag5of» Richters in 
nat. 1624, T 16874 * 1) An.ı656. mit Catharina 
Elifabecha bie ER? lee, ———— 


von Mahrenholz , fil. Mauritii zur Dickhorſt, & Ma- 
riæ de Pen und anderer GEBHARDUS JULIUS, 
Ebur: randenburgifäber Kämmerer , Magde⸗ 
burgiſcher Regierungs-Kath, auch Ober: Com- 
‚Miflerius und Decanus in dem Colleg, Stifter; wel: 
cher fi) 1) mit Maria Lucia de Schulenburg , aus dent 
Apenburgiſchen Haufe, fi. Alberti & Luciz Carha- 
rinz de MAnDELsLo, 2) mit Dorothea de Meding , 
3) N. deWellingbaufen. Diefer re Aline zeu⸗ 
gete 1) OTTONEM ALBRECHTUM , Canonicum 
= St. Sebaftian und St. Gangolphi in Magdeburg, 
07 1709 5 welcher fi) zur Semahlin Chriftinam Elifabe- 
tham de Veltheim , &domo Bartensleben, fil. Jose; 
Ludolphi, auf Bartensieben, & Helenz de Bibow, ches 

lich beylegte, ſo hm ı) JOACHIMUMLUDOL- 
PHUM, nat. 1703, 24. Jan. 2) GEBHARDUM JU- 
LIUM, nar. 1704. 3) CAROLUM FRIDERICUM, 
‘nat. 1705, 4) AUGUSTUM LEBRECHTUM, nar. 
1706. 5), LUCIAM HELENAM, nat, 1708, zur 

Welt gebracht, | 

Sonſten 4* man annoch I) Hermannum Chriſtephorum 
„yon MANDELSIO, Erb⸗Herrn auf Bößel und Coppel, 
»  Käyfers Fervınanoı 1IL Obriſter zu Roß und Fuß, 
Leopoldi Wilhelmi, Archi-Dreis, Caminer⸗ Herrn; wel⸗ 
Her hernach in Dienſten Maximiliam Henrici, ga 
nienfis, 


” 
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nienfis, trat, und bey Ihm C er Herr, Nach und 
Droͤſt des Hildißheimiſchen Amt Haus Gronaw 

geworden. IlHermannum Albrechtum, welcher an⸗ 
aͤnglich bey dem beruͤhmten ogen von Hol 

MO vn dh kin vn Gel 
hends der Abgeſandten, weldje Derfelbe An. 1636, in 

Mofcau and Perfien , zu dem damahligen König > Schuch 

Abassscickte, = wegen Wegen der vortreff⸗ 

lichen Geſchicklichkeiten bote Ihm diefer Manarchseine 

Penfion an , um Ihn an feinem Hofe zu behalten M 

Er nahm andere Defleins vor, und gieng von dar nad) 

Ormus und ferner in Indien; von welder Reiſe Er auch 

eine Beſchreibung, die im Jan. 1638. ſich anfaͤngt, und im 

Mäjo 1640, ſich vollendet, da Er wieder nach Hollſtein 

Fant , dem Publico Literario vergonnet. Wie davon 

OLEARI US genugſam aufzufhlagen, Nachgehends 

gab fich diefer Herr von MANDELSLO nuter dem be⸗ 

rühmten Fransofifihen Feld⸗Marſchall von Ranzow, 

" als Rittmeifter, in Frantzoͤſiſche Kriegs Dienfte, 

farb abet An. 1644, an den Blatter zu Paris; in dem 

2gften Fahr feines Alters. TI) Hermannum Albrech- 
zum, weldjet An. 1646, ald Commendant zu Hoͤchſt, 
und als Obriſter im dreyßig- jährigen Krieg ſich nicht 

minder berühmt gemacht. IV) Iudolphum Hugonem , 

welcher Vice-Canszler und Gcheimder Rath zu Hans 
over ward, und An. 1704. im Sep ftarb,  V) Con- 

yadım, Deffen Bruder, und Amtmann in Hannoͤve⸗ 
riſchen Landen zur Stoltzenau, welcher beyden Herr 

Bater,Statius Hugo,nat, An.1595, 6, April, Erb⸗Herr zur 

Hagenburg, in der Grafiihaft Schauenburg; 
2 11. Jan. und fehr anzurühmen iſt. | 

Nebft diefen ſchon gemeldten und andern Gütern befiget die 

Hoch⸗Adeliche Familie annoch das Schloß Ricklin⸗ 

gen, ohnweit Hannover. u 

Hier bin ich unvermögend, ein Diploma fihon aus dein 

Zwoͤlfftenseculo, um das AlterthumDerſelben authen⸗ 

tice 
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tice herzuleiten,publiciren zu koͤnnen. Um aber bey meiner 
Ordnung zu verbleiben, jo will dennod) eines de A. 325. 
ier beyfegen, darinnen der Rahme Jobannes DEMAN- 
ELSLO zu fehen. * 
Dtı Gratia Nos OTTO, Dux de Brunfioyk & Luneburg, 
OTTO & WILHELMUS filii ejus Domicelli recogno- 
fcimus per præſentes, quod unanimi confenfu Noltro- 
rum fidelium & fpecialiter JOHANNIS pe MANDELS- 
LEUE ARrMIıGERI, * a Nobis unum Chorum Salis ha- 
Buit in Salina Luneb. quoliber Aumine in tora domd 
Hinxſte, in quatuor fartaginibus ibidem pofitis, quem 
nobis iddem JOHANNES de omnium heredum fuorum 
conlenfü relıgnavit libere , vendidimus eundem Cho- 
zum Salis Hermanno Houth, Burgenfi in Luneburg , & 
fuis heredibus, quoliber flumine perpetuis temporibus 
tollendum & percipiendum jure hereditario plena lı- 
bertate , qua Nos & — Noſtri ipſum pofledi- 
mus, & qua dictus JOHANNES cum ſuis heredibus 
fine — peticionibus, precariis & exactionibus, 
uæ Schoth nuncupantur, vulgariter, dictum Chorum 
Salis percipere potuiſſet. Damus etiam prædictis Her- 
manno Houth & fuis heredibus plenam facultatem do- 
nandi , vendendi vel obligandi prædictiun Chorum Salis 
in parte vel in 1010 quandocunque decreverit absque 
Nohra vel Noflra —— requifitione quibuscungue 
perfonis ecclehafticis vel fecularibus infra vel extra No- 
firum dominium conflitutis cujuscungue flatus vel con- 
ditionis exiflant, ita quod dictæ perſonæ vel earum 
quzlibet in quam vel in quas futuris temporibus Jus 
percipiendi dictum Chorum Salis translatum fuerit 
commoditatibus & libertatibus gaudeant fuperius ex- 
# sfis, & nec per Nos five Noftros Advocatos velOf- 
ciales, aut alios Nobis Subjedtos, in pacifica pofles- 
fione debeant aliquatenus moleftari. Et ut pr&milla 
omnia in — illæſa permaneant, præſentem lite- 
ram Noftris Sigillis fecimus roborari. Datum Luneburg, 
Anno Domini M. CCC. XXV. In vigilia beati Tho- 
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Quaflio 3, 
Was ift iz fpecie von Ihm anzumerden? 

Refp. 1. Daß Er, An.1371, und alfo noch bey 
Leb⸗Zeiten Hergogs Magai Torquati, Hannover 
mit einer Mauer umgeben. 2) 

2, An 1373, gleich nach befagtem Hertzogs MAGNI 
Abfterben, das Stifft Bremen, deme ALBERTUS, 
Hertzogs Magai Hr. Bruder, damahlen vorgeftanden, 
feindlich überfallen, und fo hart mitgenommen, Daß die 
Stadt Bremen ebenmaßig zu den Waffen gegriffen, 
und Gewalt mit Gewalt zu vertreiben fich beftens hatans 
gelegen feyn laffen ; darüber dann auch Walsrode in 
Die Afche gelegt , und die Drackenburg zum Steins 
Hauffen gemacht worden. Nicht weniger hat Er, wo 
Er anders Frieden haben wollte, der Stadt Bremen 
das halbe Haus Bederkeſa einraumen müffen. g) 

3. An. 1376. die Burg Pritzen erobert, verbrannt, 
und das Land, fo darzu gehöret, dem Fürftenthum Lips 
neburg incorporirtt, r) 

4. An, 1377. die Burg- Männer in Hornburg 
gesroungen, endlich zu verfprechen, ihre Unterthanen, 
wider Recht und Billigfeit, als worüber fie ſchwere Kla⸗ 
gen geführet, Fünfftighin weiter nicht zu Franden. J 

5. An. 


p) LETZNER, l.c. Cap. 49. P.655. 
qg) LETZNER ‚l.c. pag. 652. BUNTING, L c. Part. II. 


ag. 415. 
r) BOTHO. Chron. Pi&fur. ap. LEIBNITZ, l.c. T. II. 
.387, ad h.a. LETZNER , Lc. p. 655. 
.) BUNTING, Lc. paıs. Kae 
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5. An.1381. das Raub⸗Neſt Twifelingen, bey 
Schoͤningen, serftöret. 7) 4 

6. A.1382. dem Probft Ottoni, von Heiligenthal, 
vor Luͤneburg, erlaubet, fein Klofter nach Luͤneburg 
zu transferiren, und allda neu aufbauen zu laffen. =) 

7. An.1385.dem Rath zu Luͤneburg das Schloß 
Dannenberg eingethan, welches Er hinmwieder Ar- 
negoldo yon Eftorff x) und Zermanno von 


Spoͤrck, (%) zu bewahren anvertrautt. 2) 
s. An: 


) BOTHO, Chron. Pictur. J. c. p. 388, ad h.a. LETZ- 
NER ‚1.c. p. 664. Conf. præc. Lib. II. C. VIl. 2. 5. 9. 

#) Vid. præc. Quæſt. J. $. 1. | 

x) Dieſes berühmte Hoch⸗Adeliche Geflecht fol unten 
mit allem benothigten befihrieben werden, . 

2) LETZNER, l.c.Cap. 49..P.656. adh.a; woſelbſt zus 
gleich gemeldet wird, daß, in eben dieſem Jahr, ers 
wehnten Rath auch Lüchow, Zwey Meilen von 
ee eingeräumet worden. 

(*) Sonder Zweifel feynd diejenige Menſchen in diefer Zeit: 
lichfeit als begluckte zu fchägen, welche die gütige Natur 
ans ſolchen Geſchlechtern hervorgebracht, Dero Vorfah⸗ 
ren ſchon offtmahls als edele und berühmte Leute ſich eine 
beſondere Hochachtung erworben. Welches “hon die 
Heyden erkannt, und dabeneben Beyfall gegeben, daß 
das wahre menſchliche hohe Anſeheu uͤberhaupt auf drey 
Grund⸗Saͤulen, als nemlich auf die Hohe Gebuhrt, 
auf vornehme Bedienungen, und auf einem in ſol⸗ 
chem erworbenen guten ahmen, beſtehe. Denn 
die hohe Gebuhrt mãchet gleichfalls die Menſchen fähig 
zu groſſen Behr ‚ bie vornehme Bedienungen 
feynd Beweißthuͤmer guter Verdienſte und Wurdigkeit, 
und ein ruͤhmlicher Nahme vor allen andern, verfchaffet 
auch die meiſte Hochachtung und das gröffeite Anfehen. 

| Weil 
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Beil ich nun bey Betrachtung des Sreyberrlichen be⸗ 
rühmten Geſchlechts ins befondere hier wahrnehme, daß 
nicht nur eine fehr zahlreiche Menge derjenigen, jo vor 
langen Zeiten in dergleichem hohen Glantze gebluhet, ſon⸗ 
dern auch heut zu Tage annoch eine viel gröffere Anzahl 
von Fhren Nachkommen leben , die bey verfchtedenen Ser 
legenheiten GOTT, dem Landes:Herrn, Könige, und 
Vaterlande, Ihre Aufrichtigkeit, Treue underfprießliche 
Dienfte erweiſen, auch noch wuͤrcklich, jo wohl arte als 
marte, die Hochachtnug Ihrer Sreyberrlichen Familie 
zu vermehren fuchen. Sowill ich dem Beneigten Leſer 
in der Kürge von demjenigen Beyicht ertheilen, was ung 
die aus den verderblichen Ruinen erretteten Geſchlechts⸗ 
Uberbleibfeln vorftellig machen Fonnen. Was nun Dero 
uhrſpruͤngliche Ankunfft betrifft, fo wollen einige , die 9 
an ertichteten Sachen ergeßen, und aus der AchnlichFeit 
der Rahmen, Wappen, Güter, ze. zur erfinnen gar kei⸗ 
nen Scheu tragen, vorgeben, daß Sie mit denen in 
Franckreich annoch blühenden, und aus der Provintz 
Artois herſtammenden Herren von Crequi einerley Ur⸗ 
ſprung haben, weil beyderſeitige Wappen einander in et⸗ 
was gleich ſehen. Allein, wenn weder der beruͤhmte alte 
Balduinus d AVENUES, Adrian de la MORTIERE, 
Scevola und Ludwig, Gebrüdere, von Samte MAR- 
TE, MORERUS in Didtionario fuo, unter dem Titul - 
Crequi » noch der gelahrte SPENERUS in Opere Heral- 
dico, Part.Spec. Libr. IL. Cap. 16. und der vortreffliche 
Mann in Genealogicis Illufr. Familiarum Galliæ, ſacon 
Wırserm von IMHOF, nebft andern, denen wir beſon⸗ 
dere Nachrichten von der Familie von Cregui eigentlich 
ſchuldig find, das allergeringite von folcher Verwandſchafft 
angemercket, 2) von der Sleihformigkeit der Wappen, 
auf eine Bluts⸗Freundſchafft, ſich gar nicht ſchlieſſen laͤſſt, 
dargegen man hundert andere prarjudicia in contrarium 
anführen Fonte, and) 3) das Crequifche Wappett einen 
rothen wilden Hirſch⸗ Baum, (den die Frantsofen 
Crequier nennen) Im aöldenen Feld; das u kifche 
ngegen 


* 
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hingegen eine Heſpe oder ſchwartze e 

Schnecken »förmigten Zierratben, im sul 

nen Feld, anfänglich Prtefelet ‚ps he en 
dem anderu nicht wenig abweichet; w ——3— 

den Stich gar nicht halten, bevorab * 4) bis dato nie; 

mand ſich unterftehen habe wollen, die Connexion diefer 

* vornehmen Geſchlechter, durch eine richtige Stam̃⸗ 

affel,wahr zu machen. Sonften halte einige davor, es waͤve 

e Freyherrliche Familie von denen in Braunſchw. 

—53 vor etliche Hundert ausgeſtorbenen 

erren Me iglingen oder Langlegke e Festen, als 

n Güter Sie nicht allein guten Theile) ei —* 

auch win ſehr aͤhnlich Wappen mit Jenen 
iſt zwar wahr, daß die Herren von SPÖ Mi K En 


e Ai geraume Zeit den Rifter-Siß Langlingen an der 


er, im Chur: Sürftl. Sraunſchweig⸗ Luͤneb. 
"Weinhaufen- wiſchen Zelle und Giffhorn gelegen, 

—* gehabt: überdem mag wohl ſeyn, Daß die Herren 
von Langlingen fih eines Wappens bedieuet ‚ welches 
vom neigen Spörckijihen nicht —— unterſchieden 
— * ae in — — Y Opere * = 

angeführet wi och andere ung ift diefe,da 
esang den Wap 7 der —— 8» 
von 0 ern weitlänfftig gehandelt und gelahrt ausgeführet 
Here BUTTNERUS, Secrerarius nnd Bibliochecarius_ 
Urbis Laneb. in den Stamm » und Gefchlecht; 
Regiftern der vornehmften Luͤneburgiſchen Pa. 
zricien- Geſchlechtern, zu ſchlieſſen feyn. Dieſe Mei 
— —* wie ein jeder aus deßen Buch erſehen kan, 
et auf fü chwachen Süßen, Die —— der Wap⸗ 

* ache nicht allein aus, auch ſeynd keine 

ne Docunenta vorhanden, wol rch der Satz zu 
Kae Aus dieſem allen kan ein ke wohl ver; 
ar daß der Kreyberrlichen Familie von SPÖRCK 
urfprüngli unffe bis dato eben ſo unbekannt geblies 
ben, als viele andere, derer RE nicht Kr 
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mit denen in der Erde verborgenen Edelfteinei zu verglei⸗ 
hen, die ihren innerlichen Werth nichts defto minder eis 
gen behalten. Bon Derv Gerechtſamen ift ſonderlich 
Jumercken, dab Ste von undencklichen Fahren her, 
den Herkogen von Braunſchw. und Luͤneb. mit? 
Pürcker Aut belichen worden. Was aber Dies für 
eine Charge ſeyn folle, laͤſſt ih fo genan nicht ſagen. 

„. Diele find der Meinung, ald bedeute dieſes Wort 

Erb⸗Schencken ⸗Amt, weil das alte er: 
fifebe Wort Puͤtcker eben ſo viel als den Crunck 
often fagen will. Dem ſey nun wie ihm wolle, jo Fan 
ich diefer Meinung nicht beypflichten; Urſachen, weil die 
——— Jahren bereits ausgeſtorbene ne 

. dem B Jerpt 


[4 
* 





RG, oder. de Monte, das Erb⸗Schencken⸗ 
Amt verwaltet , 0 Herkog WILHELM, von 
Sraunſchw. und Luͤneb. jelbft Zenge ſeyn fans. Es 
koͤmmt auch Na hinzu, daß in dieſem Narr Here 
ven von dem BERGE, neben den übrigen Erb-Yeintern, 
mit zur Sothmeiſter⸗Wahl in Küneburg jährlich) 
gezogen worden; ohne zu gedenden, daß diefe Herren 
fir) je zu Zeiten Pincernas» bald Schenchen genenuet, 
- jo: mit vielen Exempeln erweiſen koͤnnte. Daß aber 
onften die Herren von BEHR auf Stelliche mit dem 
Schencken: Ant belichen worden, ift eine allda ſehr 
befannte Sache. Andere halten dafür, daß das Kuͤchen⸗ 
Meiſter⸗ Amt, dem die. Herren von Langlingen furge⸗ 
fanden; dadurch zu verftehen jey, indem das Lieder, 
. Sähfifihe Wort puͤtcker⸗Pot einen Topff anzeiget, de 
ren das Frauenzimmer in der Küche nicht entrathen kan; 
alſo, daß Sie gleichfam Ober⸗Aufſeher über die Köche, 
und was zur Küche gehoret, oder nach heutiger Redens⸗ 
Art Ober Küchen: Meiſter geweſen. Allein, obgleich 
nicht zu Längnen, daß diefes Amt denen von Langlingen 
zugeſtanden, ſo Fan doc) nicht erwiefen werden, daß ſel⸗ 
biges und das Puͤtcker⸗Amt eine Charge gewejen. De 
qua re conf. Regifirum Bonorum & Furium Eeelefia 
Brem. 
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Brem. Joh. de RODE., Archi-Ep. Brem. apud Dn. de 
LEIBNIZ, T. II. Rer. Brunfvic. p. m. 255. Meines 
Erachtens war Johannes von Spörcke, deſſen Nah: 
men in einem Diplomare h.f. de An. 1367, gedacht wird, 
der Herkogen von Braunſchw. und Luͤneb. WIL- 
HELMI und MAGNI , Pütcher an dem Hofe, was man 
heut zu Tage Öber: enck nennet, deine der Fuͤrſtl. 
Keller ſonderlich anvertramet geweſen; wie dann ſonder 
Qweifel das Wort Puͤtcker von dem alten Lateinifchen 
Wort Buticularius herftammet , davon der gelehrte Fran: 
Boß ou FRESN E in Glofario nadyzujchlagen; dahero 
eine gläferne Flaſche annoch Burabutta, Buticula, oder 
Franhoͤſiſch Bouteille, Teutſch aber eine Buttel, genen 
netwird. Welche Charge feines Herrn Brudern Sohn, 
Jonannes, Erb: Herr auf Moltzen , gleichfals werwal: 
tet, davon ein anderes Diploma de Anno 1403. h. f. 
nachzuſchlagen. Inzwiſchen haben die Nachfolger und 
Erben ſolchen Titul mit in Die chen Briefe einrücen 
laſſen, der bis daco auch beybehalten worden. Wie denn 
auch ſolches in dem von An. 1717. 16. Sept Käpferlichen 
Diplomate, (darinnen CAROLUS VI, der Zeit Roͤmi⸗ 
ſcher Kaͤyſer Erneſto Wilhelmo von SpörckE Koͤnigl. 
Groß: Britanniſchen und Chur⸗Fuͤrſtl. Braun⸗ 
ſchweig Luͤneb. Geheimen Rath, auch Hoch  mericir- 
ten Directori des Fürftenthums Lüneburg, die beſon⸗ 
dere Gnade angedeyen laffen, und "Ihn, fame den 
erblichen Lehens Erben , und Derofelben Er: 
bens⸗Erben, Manns⸗ und Weibs:Perfohnen, 
abfteigender Sprofien, in den Stand, Ehre und Würde, 
des Heil. Nom. Reichs, Freyherren und Sreyinnen, 
gnädiaft gefeßt, erhoben und gemürdiget, auch der Schaar 
Gejell = und Gemeinſchafft denenfelben zugefüget, zuge: 
fellet und gegleichet,) deutlich enthalten. Ich laſſe alles 
auf feinem Werth und Unwerth beruhen; wer etwas 
gruͤndlichers vorzuzeigen hat, wird mir.billig vorgezogen. 
Sonften fichen denen SPÖRCK — 

2 a 
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das Jus Be ad primam Vicariam Altaris B. B. 
Marie & Catharine, 34 S. Johann in Lüneburg , 31, 

derer Urheber oder Stiffter, Diererich vondem Hartz⸗ 
berge, ein Bürger in Lüneburg im XIII. Seculo ges 
wefen, von Biſchoff Conrad, von Verden, Anno 1298, 
den 1.Martii confirmiret , und fieben Jahr hernach vom 
Luͤneburgiſchen Rath verbejjert. Solch Jus Patro- 
natus kam nach der Hand auf Albertum' de Molendino, 
deſſen Gemahlin Margaretha eine Hertzbergerin geives 
“e ‚ derer Sohn Albertus , mit dem Zunahmen von Lü- 

eck, unter andern eine Tochter gezeuget, nahmens Al- 
heid, die an Herrn Fohann von SPÖRCK vermählet 
worden 5 Bon welcher Zeit diefer Famızıe folches 

Recht zugewachlen , und nunmehro in einem geruhi⸗ 
gem Beſitz, etliche Secula dur), dabey verblieben, 
Wie dann Herr Wernerj Hermann von SPÖRCK , 
befage eines Briefs de An. 1690. 26. Jul. Hermann Fri- 
derich von Witzendorff, damahligen wohlverordneten 
Prepofito, Rath s Verwandten und Patricio in Lünc- 
burg, und hernach vielen anderen zu gemiefjen wieder: 
fahren laſſen. ! 


Was nun die hohe Bedienungen, welche ri Vornehme 
Familie verwaltet, anbetrifft, ſo finde ich, daß Sie ſo wohl 
im Geiſtlichen als im Weltlichen Stand vortrefliche 
Chargen und Ehren: Nemter befejjem Ich will nur von 
einen jeden Stuͤck einige berühren. 

J) $t. Maria Dorothea vonsPÖRCK, Jonannıs VIII. 
h.f Tochter, ward An. 1549. zweiner hochwuͤrdigen DO- 
MINA , oder Aebtißin in Winhufen erwählet. ID Sr. 
Elifabetha, JoBsten, auf Dalenburg und Sufsk . 
Tochter, gelangte Anno 1625. zu gleicher Wurde in Zb- 
forf, 3. Meilen von Lüneburg. II) Herr Werner 
Hermann von SPORCK Hoch-Furſtl. Braunſchw. 
Luͤneb. Kath, ward An. 1691, sum Erſten PRALATEN 
u. Landſchaffts⸗ DRxcroni des Fuͤrſtenthums Luͤneburg 

- ohren, 
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erkohren, wiewohl Er gar fruhseitig An. 1693. durch den 
Tod enzrijen worden. IV) Sr.ERNESTUS WIL- 
HELMUS , Werneri Hermanni aͤlteſter Hr. Sohn, Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb. Hochbetrauter Geheimer 
Kath), gelangte An. 1710. eben zu dieſer Charge, nad) 
Abfterben Augufi von Grote, 1 S. Michaelis in Luͤne⸗ 
burg, und verwaltete diejelbe mit groſſem Ruhm big 
ins Jahr 17265 da Er verfiorben, 

Weiltliche Dignicäten anlangende, ſo ift erſtlich billig an- 
zumercken Fridericus, von dem die rechte Ztamm⸗vLinie 
anhebet, der im Jahr 1308. Ritter mit den guͤldenen 
Spohren geweſen, welcher Titul bloß denjenigen zu: 
kommt, die entweder bey dem Heil. Grab, oder von ei: 
nem Souverainen Herrn, in Anfehung der Nitterlichen 
Qualiräten , und dem gemeinen Weſen zum beften erwie⸗ 
fenen Tapfferfeit, nebſt andern dabeh vorfommenden So- 
jennitaͤten, mit einer guͤldenen Kette und Spohren 
verehret worden. 2) Fridericus II, fein Sohn, begleitete 
eben diefe Würde, 3) Johannes J. ftunde lange Fahre 
bey denen Hertzogen von Braunſchw. und Lüncburg, 
WILHELMO und MAGNDO, dem Ober⸗Schencken⸗ 
Ant vor, 4) Hermannus IV, unternahm ſich der Haupt⸗ 
mannſchafft der Stadt Luͤneburg, und ward darne⸗ 
ben zu einem Rath von denHerssogen von Braunſchw. 
und Lüneburg, BERNHARDO und HENRICO ; ee 
fofen. 5) ‚Johannes. VII. verwaltete über so. Jahre die 
anfehnliche Land» und Schatz ⸗ Raths⸗ wie auch Hof 
meifter »Chargen gu Celle. 6) Francifeusund Erneflus, 
deſſen Söhne waren Fürfil, Braunſchw. und Münch, 
Rand: und Schatz⸗Raͤthe; jener beſaß dabey die Haupt⸗ 
manng= Charge zu Winfen an ber Lübe; diefer erwarb 
groffen Ruhm im Kriege, infonderheit An. 1553, in Des 
Shladjt bey Sivershufen ‚und An. 1557. in der berühm⸗ 
ten Baraille bey S. Quintin, in der Picardie , darinnen 
p uur von Spanien die Frantsofen geſchlagen. 7) Ar 


uflus Fridericus, anf Langlingen , ftatb An. 1654. al⸗ 
zu nf rei ſt che 


nen 
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Braunſchweig⸗Luͤneb. Rittmeiſter. 8) Georgius 
Fridericus , aufSüskendorff, Werneri Hermanni jüngs 
ſter Herr Sohn, führet den Titul eines Koͤnigl. Groß⸗ 
Britanniſchen und Chur⸗Fuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb. 
Sand: Oroſten zur —— ‚ fof 1725. 12Martii, 
und mit Anna Elifabetha , fil. Guftavi Adolphi von der 
Schulenburg, auf Emden, und Perronelle Ortiliz vor 
Schwencken , 7. Soͤhne und 7. Tochter gezeuget, davon 
der ältefte Herr Sohn (a) RUDOLPHUS ULRICUS, erſt- 
lid) An. 1721. Cubiculariug GEORGIT 1. Regis Anglie, 
und hernach Dejjen Minifter Plenipotentiarius ad Hollan- 
dos ward, allwo Er mit Sufanna von Slingeland, Hl. Simo- 
nis de Slingeland , Sectetarii Status ———— & Su- 
ſannæ de Wilde „An. 1722. 28. Febr. mortuæ, beehliget ift. 
b) WERNERUS ADOLPHUS GOTTLIEB, ward An. 
1715. Droſt zur Harburg, und hernach Canonicus bey 
dem Hoch⸗Stifft zu Magdeburg c) AUGUSTUS 
FRIDERICUS iſt Major des Gardes zu Fuß. 9) Fran- 
cifcus Auguftus auf Moltzen , ftarb ald Hr. Luͤneb. 
Capitain and Commiflarius im Amt Bodendeich. 10) 
Ernefius Wilhelmus , Erb s Herr auf Langlingen, ward, 
nie ſchon erwehnet, Chur⸗Fuͤrſtl Braunſchw. Luͤneb. 
Geheimer Rath, welcher ſich An. 1690. 25. Nov. mit Do- 
rothea Elifabetha , fl. Fridericivon Steinberg, aufBoden- 
burg, und Hedwig von Widenfee, auf Rotterftorff, ver⸗ 
maͤhlet, und 12. Kinder mit Ihr gezenget, davon annoch 
3. Sohne und 4. Töchter am Leben. Der LSob ift 
AUGUSTUS LUDOVICUS, anfänglid Ober⸗Saupt⸗ 
mann zußlsnchenburg, anjeßo aber alda Bebeimer 
Cammer⸗Rath. Il. GEORGIUS WILHELMUS, 
Droft zu Gartz. II. WERNERUS FRIDERICUS, 
Major unter des Hrn. Obriften von Schwahn Ne 
giment, nun in Muͤnden liegend, 
Bas die Infıgnia diefer Freyherrlichen Familie betrifft, 
fan jo genau nicht von mir gefaget werden, indem bald 
einer dieſelbe vor Keſſel⸗ Hacken, bald vor ein u 
ein 
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lein einer jungen Buͤchen, bald ein anderer vor einem 
Zweig einer jungen Eichen, anſiehet, und was des 
Dinge mehr. Heut zu Tag wird das Wapen auf eine 
gantz andere Art vorgeftellet. Das Alteite % vorhanden, 
ift de An. 1318. und befindlic) in dem Kloſter Winhufen, 
die Umſchrifft davon heiſſet: S. Dos. KERSTIANI SPO. 
REKE, h. e. Sigillum Domini Chrifliani SPOREKE. 
Hey einem andern Siegel de An. 1484. pr[entiret dag 
apen einen Stamm mie runden Kugeln, mit 
der umſchrifft: S.FIERMENS SPOREKE. Der heutige 
gleicher mehr einem Sprößlein einer jungen Büchen, 
als einer Heſpe, denn diefe Fan nicht Frumm, fondern 
gerade vorgeftellet werden, an ſtatt jenes in etwas gebo: 
gen im Schilde liegt, wiewohl dieß der Mahler Unwiſ— 
fenheit einiger malen beyzumeljen, Die Freyherri. 
Infignia aber, womit Sie Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
Carolus VI. unterm dato Wien, d. 16. Sept. 1717. begna: 
Diget ‚werden folgender maſſen beſchrieben: Es ift ein mir 
einer güldenen Kron bedeckter Gelb - oder Gold - fär- 
biger Schild, worinnen von dem vor der unterm rech- 
ten, bis hinter der obern lincken Eck, aus einem Eiche- 
nem Holtz oder Aflen vier [cbwartz-färbige Staffeln , mit 
einem eben von ſolchem Eichunem Holtz gemachten 
febwartzen Lilie auf der Spitze , dergeflalt nach der 
Schrege zu erfehen il, alfo, dafs fothane ——— von 
unten hinauf, cine jede, die Ordnung nach „ kleiner als 
die andere ifl: Beyderfeits mit gelb und [chwartz ‚oder 
Gold- und Kohl-färbig abbangenden Helm-Decken gezie- 
yet; Aufdem Schilde find zwey gekrönte frey ojene Alt- 
Adeliche Turniers-Helme,mit anhangenden Kleinodien, 
worauf auf der rechten Kron ein einfacher fehwartzer 
Adler ‚mit ausgefchiwungenen Flügeln , roth ausfchlagen- 
der Zung ‚und aus[preyenden Wafjen; auf der Kron des 
lincken Helms aber „zWwifchen Ziveyen mit denen Sachſen 
Biniwverts —— Adlers- Flügeln , (deven die hinter- 
unter und vorder -obere Heljjte [chwartz , die worder- 
unter undRinter-oberc Helfte aber gelb if) die im Schild 
32 ange 
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angemerckte [cbwartze Staffeln mit der Lilie erſchei- 


nen. 

Das ältefte Diploma ift de An. 1289. (darinnen zugleich die 
Fundation und Confirmation Prime Vicarie Altaris S. 

. Catharin« ad S. Johannis a Theodoro de HERTESBER- 
GA fundarz,) ſo hiebey fege, und folgende Worte in 
ſich verfafft: 

In Nomine Sandtz & Individuz Trinitatis, Amen. CON- 
RADUS D.G. Verdenfis Epifcopus , univerfis Chriftia- 
nz fidei profefloribus, præſentia vifuris feu audicuris, 
falutem in Domino fempiternam. Dulci fluo Divini 
Flaminis rore irrigatur felicirer , per quem temporalium 
largitione,ad perennitatis gloriam, compita diriguntur. 

“ Igitur manifeftare generatis & tranfire cupimus ad ge- 
nerandos, quod diledtus in Chrifto Tydericus quon- 
dam didtus oe HERTESBERGE, (fo heut zu Tage vom 
SPORCK genennet wird) Civis Luncburgenfs , (uperno- 
rum atfedtus defideratu, ob [uam & ſuorum falutem & 
ad FEfu Chrifii laudis ampliationem, Altare in Eccleſia 
B. Johannis in Modeſtorpe, juxta columnam in fine tu- 
muli memorati Tyderici conftruendum ,& ad honorem 
Beatarum Marie, Genitricis Dei, Catarineque Virginis 
confecrandum, cum Dimidio Choro Salis in Salina Lu- 
neburch, ad quodlibet flumen tollendo , in Domo Gem- 
minge ‚in quatuor fartaginibus ibi poſitis, ſito, dotavit z 
ad ipfum Conradum , Sacerdotum Virum ydoneum. & 
difcrerum dum adhuc viveret , prefentando. Cujus qui- 
dem Altaris fure Patronatus veri heredes ſæpe dicti Ty 
derici libere potituri, ad meliorationem proventuum 
jam fcripti Altaris, cum fint valde tenues, pro fua pof- 
ſibilitate, fecundum quod in corda ipforum Dei Filius 
deftinaverit ‚, fiducialius laborabunt. Nullam etiam per- 
fonam , nifi Presbyterii. dignitate infignitam, ad Altare 
ante ditum, cum vocaverit, Archi-Diacono in Mode- 
florpe pr=lentabunt, a quo Vicarius Altaris inftitutio- 
nem allequetur eidem Archi-Diacono reverentiam & 

 obedientiam cendignas & debitas impenlurus. Præte- 
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8. An. 1385. vom Römifchen König, Menceslao, 
ein Privilegium auf die Städte Braunſchweig, 
Hannover, und die übrige, die im Land⸗Frieden bes 
griffen geweſen, erhalten , Frafft welches die Weſtphaͤ⸗ 
liſche Gerichte nicht mehr ben 20, 60, 80, 100 

au 





rca, Vicarius Altaris ſæpius dicti, amoto legitime impe- 
dimenti obftaculo,, per fe ipfemet debet Altari fingulis 
. diebus Miflam , niſi Canonica ſubſit excufatio , {alvo in 
omnibus Jure parochiali Rectoris Ecclefix in Modeflorpes 
in recipiendis oblationibus, & aliis quibuscunque ad 
ipſum fpe&tantibus ‚ celebrando. Adietum infuper ex- 
itit, — Hm: heredibus. nullis Superſtitibus, Jus Patro- 
natus Altaris pluries dicti, ad’ Archi-Diaconum in Mo- 
deſtorpe devolvetur ; & * hujusmodi Altaris dotatio, 
isſtitutio, & ſingulæ ordinationes præmiſſæ, de Noſtro, 
Capituli Noftri, Frederici, Archi-Diaconi in Medeſtorpe 
& Eckehardi Rectoris ejusdem Eccleſiæ, conſenſu, pro» 
. ceflerunt, & voluntate ipſius, autoritate, qua fungimur, 
in Nomine Domini lern ‚ decernentes , ut quo- 
* zunque ipfas infringere, feu mutare, in parte vel in 
toto, temeritate propria præſumſerit, Canonice fub- 
jacear ultioni. Ur ergo fingula & univerfa prenarrata 
. perpetuitatis formitate ftabiliantur, præſens fcriprum 
exinde confectum, Noftro, Capituli Noftri, Archi- 
Diaconi in Modeflorpe, & Rectoris ejusdem Ecclefix 
figillis juflimus communiri. Nos quoque OTTO D,G. 
——— Senior & Decanus & Capitulum Eccleſiæ 
Verdenfis, Fredericus, Archi -Diaconũs in Medeflorpe, 
nec non Eckehardus, Rector ejusdem Eccleſiæ prælibati, 
Sigilla Noſtra, ad evidentiam Noflre ratificationis, iſti 
cartulo duximus apponenda. Datum Verde, Anno Do- 
mins Milleſimo Ducenteſimo Nonageſimo Octavo, XII. 
Calend. Martii. 


75 LETZ- 
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aus denfelben, wie wohl worhero gefchehen,, citiren fol; 
len fönnen. a) | 

9. An. eod. die unglückliche Belagerung des Schlof: 
fes Ricklingen unternommen, die Ihme das Leben ges 


foftet. b) 
Quefio 4. 


Wie hat es mit der Liineburgifchen Regierung 
nach feinem Tod ausgefehen? 

Refp. Es hatte zwar Hertzog Albertus, von Sad) 
fen und Lüneburg, noch auf Seinem Tod» Bette, 
dem Rath. zu Liineburg angerathen, nach Seinem Ab» 
fchied niemanden , als Hertzog Bernhardum, Magni 
Torquati Andern Sohn, für Ihren Landes-Für- 
ften anzunehmen; allein, weil derfelbe, eben dazumahl, 
von denen von Steinberg und Schwichelt, (9 in 
der Bodenburg gefangen gehalten ward , huldigten 
die Luͤneburger dem Chur: Fürften von Sachfen, 
WENCESLAO, des verftorbenen Hergogs Alberts 
Oncle ; morüber der Larmen aufs neueangangen. c) 


ZuaftioS, 

a) LETZNER; l.c. p.656, ibidemque RETHMEIER , 
in Not. allwo dag Privilegium felbft zu leſen. 

b) Vid. pr&c. Queft. II. $.4. 

c) Excerprta Chronici Hermanni KORNERI, ap. 
Dn. de LEIBNITZ, Lc. T. III. p. 199. BOTHO, 
Chron. Pictur. ibid. p. 381. in fin. & p. 390, ad An. 
1385. Brevıs Narratıo Belli inter Magnum ‚ejus- 
que filios, & Luneburgenfes, ibid. p. 676. Curont- 
con Epifcopor. Verdens. ibid. Tom. 2, in vita Fohan- 
nis II, p. 220, 9.42. BUNTING, Lc. pag. 417. 
LETZNER, l.c. Cap.49, p. 657. . 

> c Ei 
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— —— —ñ —ñ — — — — — — — — — 
¶) Eine alte Adeliche Familie in Nieder⸗Sachſen, welche 
ſeit CONRADO h.n. An.r220. das Erb⸗ all⸗ 
Amt in dem Stifft Hildes heim ner Daß Sie be 
reits vor langen Zeiten befannt geweſen, erſcheinet aus 
vielen.alten Urkunden; wie danıt Diedrich vonSCHWI- 
CHELT ſchon An.ı1395 und Zlverich An. 1269.Horitet, 
der als ein Zeuge in einem Briefe Biſchoffs H ni, zu 
Hildesheim/ geweſen. Conrad, als Marſchall, zeuget 
An, 1220. und . in Briefen des Kloſters 8. Gode- 
hardi. Ein a Conrad. mit Brand und Heinrich, 
war zu des Kaͤyſers —5 Zeiten ein ſehr beruͤhm⸗ 
ter Krieges⸗Held. it. dem Biſchoffen Güntheros zu 
Magdeburg, geriethen Sie in eine Fehde, welcher 
mit andern Fürfien —* ihrem Schloß Hartʒbur 
hart belagerte. Sie ſchlugen Ihn zwar davor glücklid 
ab, allein in dem folgenden Jahre wurden Sie genothi⸗ 
get, die Feſtung wieder zu übergeben. Mit den Biſchoff 
Henrico , zu Hildesheim, war dieſe —— 
Fanmırıe auch offimahls im Kriege ſtarck verwickelt, 
weil Sie alleseit. der Stadt Hildesheim trefflich 
eynd be pRanden: wie aus dem LETZNERO., Chron, 
| el. Libr. IL. Cap. $. p. m. 23. zu jehen: Flenrıcus; 
inquit, Epilcopus Hildefenfe, ellum gerit contra No- 
biles ve SCHWICHELD , qui Civitati Hildefie aftite- 
rant, quare etiam hi varias excurfiones in Epifcopi bona 
fecerunt , o Walmuden infidentes: hoc fadtum 
1346. Hinc Epifcopus in auxilium vocat Macnum ‚ fra- 
trem, Ducem Brunfvie. & Luneburg. Ejusque auxilio 
obfider Walmuden ;& przhidiarios etiam ad obfidionem 
compellit. &c. : Hans lebete An. 1361, und An. 1386. 
wurde Ihm, mit Zubehuff anderer Anverwandten, vom 
alldafigenBifhoff, Gerhardo ‚dieL.iebenburg verpfän- 
det, nicht weniger erlangte Er ‚wegen getreuer geleifteter 
Dienfte ‚zu Gronau eine jährliche Penfion. Ludewich, 
‚ ein Sohn Conradi , verfiegelte An. 1535. uebſt feinem 
Bettern Conrado, und wielen andern Land-Standen des 


Sertzogthums Wolffenbuͤttel, den bekandten Vergleich 


wider 
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wider, wegen deg Juris primogeniturz. Heinrich, war A. 
1620. Hertzoglich Pommerifcher Gammer:Herr, und 
fein Sohn Conradus aufPeyna Erb⸗Herr, Braunſchw. 
Luͤneburgiſcher Ober: Fägermeifter und Droft zu 
Wingenburg , beehliget Sid) nit Anna Wolberg von 
Steinberg. 1605. 4. Sept. weldje F 1607. 11. Martii. A. 
1690. lebete Auguflus Wilhelmus., welcher nebft andern das 
Geſchlecht fortgepflanget. Elifabetha Anna deSCHWI- 
CHELT war an Henricum Ottonem de ALBEDYL, 
Bea (General - Major, und Livonifcher 

itter,, verheyrathet. Was fonft diefes Geflecht vor 
Infignia trägt, ift- mir bis dato unbefandt ; Dero Guͤ⸗ 
ter aber anlangend, fo beſitzet dafjelbe Goslar, Peyn, 
Flackftocken, und Lewenburg. 


Eonft wird mir niemand verüblen, daß ich, um das Al: 
terthum dieſes Hoch⸗Adelichen Geſchlechts mit einem 
alten untrüglichem Diplomate zu belegen, Fein anderes, 
als de An.1427, 34 produciren ‚im Vermoͤgen bin. Deß⸗ 
wegen mich gemitffiget befinde, hier mit dem allgemeinen 
Mangel, wie bey einigen Familien ‚ genngfan gegründeter 
Nachrichten, mic zus entſchuldigen. Das beygefeßte Di- 
ploma enthält in fih ‚eine Confoederation Biſchoffs 
MAGNI, zu Hildesheim, und Herkogs OTTONIS, 
su Braunſchweig und Lüneburg, mit dem R 

su Boßlar, Braunfchweig und Hildesheim, wider 
Brandt und Curd von SCHWICHELT, 


Wy MAGNUS ‚von Goddes Gnaden , Bifcop to Hildenfem, 
unde wy OTTO, van denfülven Gnaden , Hertoge to 
Brunfwich und Luneborch,, unde wy de Rede der Stede 
Goslar , Brunfwich unde Hildenfem , bekennen openbar 
mit düfem Breve, wy Bifop MAGNUS vor uns 
unde unfe Nakomelinge , unde wy OTTO — ea 
vor uns und unſe Erven, und wy de Rede der Stede vor- 
gefehreven, vor uns „unfe Mede-Borgere unde Inwohnere, 
dat wy dem Almechtigen Gode , der — ai 

mo 
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a ee su 
Romejchen Rycke , unde den Rechten tho Love unde tho 
Ehren der Gemeynen nut unde unfen Landen unde Lüden 
ıho Vromen, umme Ghedrenges , totaflendes"unde un- 
rechter Walt willen, dat uns ; eyn Dels, unde den un- 
fen rede ghefcheyn is, unde noch fchüd alle Dage van 
Brande unde Corde den Eldern Brodern van 
SCHWICHELDE , unde uns des beforgen , dat noch in 
tokomenden Tyden des vorder groflick van on ghefcheyn 
möchte „mit vryen Willen und Wwohlbedachtem Mode,alfo 
_ daner Gewaldt und unrechtes to wehrende, uns under- 
eynander eyndrechtliken vereynet unde vordragen hebben, 
eynen vordragen in dy[jem Breve , alie hirna ge- 
schreven fleyt , dat we der vorgefchreven Willen wigende 
erden, unde den vigentliken doyn, unde derjennen , 
de fe innemet , edder-ön behulpen weren, ein Fowelk 
na |ynem vermogende uppe [yne egene — unde cven- 
ture, unde weret denne, dat Godt uns hülpe, dat we 
alle edder unfer eyn del wor weren unde Vromen nemen, 
den Vromen[cholde we unde Wwolden licke delenna man- 
zacl wawender Lüde , alfo jo torekende twen gewapent 
to Voyte vor einen Reifener to Perde , uthgefecht Ichtive 
Vromen neme an Sloten edder an Veflen, den Vromen 
ſchol de me delen na mantaele der Lude, alfo jo torekende 
en gewapent to Voyte „vor einen Reifener to Perde, uth- 
gefecht Ichtwe Vromen neme an Sloten edder an a 
den Vromen [cholde me delen na mantaele der Inde, fe 
weren to Voyte edder to Perde, neme we aver Vromen , 
dar unfer welck allene weren, den Vromen [cholde malcke 
allene hebben, weret dat uns ock [emptliken edder be- 
fundern, wanne we uppe unfe vigende ute weren, [chade 
fehege, dat Godt nicht en wille, den Schade [cholde ein 
jowelk — ſtaen unde Iyden „ weret ock, dat Godt 
uns faligede ,„ dat wy Borge edder Vefle van unfen vor- 
ſchreven Vigenden wünnen unde inkregen, dar dat 
tichte 10 Hildenfem Kghendom anne hedde , dar en wille 
ve unde [chüllen nicht mehr ane konnen hebben unde 
ioynnen, wen allene de Panninge, dede jenne daranne 
hedde, den dat afgewunnen Worde, de fehulde Wy 
MAGNUS, 
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MAGNUS, Bilcop vorgenannt , unde Wy, de Räde der 
Städe Goslar , Brunswig unde Hildenfem, unde wolden 
dar nene kewunnen hebben , [under Wy OTTE, Hertoge 
vorgenannt, en Willen, noch en [chüllen an des Stichtes van 
Hildenfem Erve und Slöten van deſſerwegen nichtes win 
nen noch bereden ‚noch Erus, Egendoem.edder Recht,worde 
ock an des Stichtes Slöten edder Velen welck van Uns to- 
 fehoten, vorbrandt , Bee edder tobroken, an Tornen, 

anRyngmüren, unde an Moys hüfen, unde anSchünen, dat 
feholde me Wwedder macken unde buen laten, na befeg= 
ghinge eynes Radtmannes uthe dem Rade tbo Gosler,cy» 
nes Radtmannes uthe dem Rade tho Hildenfem, wnde 
tiviger Radtmanne uthe dem Rade tho Brunfwich. var 
dem Vromen unde Wynne , de we an den Penningen des 
Slotes, dar dat Slot vor verpendet were, gbewunnen bed- 
den, unde wär et, dat de vor[chreven veyre des under 
feck nicht konden eyn werden, fo [cholde Dyderick Thu- 
recken, Borgermefler tho Hannover, des eyn Overman 
. ivefen, unde we[s he darumme fede, wo men dat dar- 
mede ka colde „dar fcolde dat by bliven , unde wär 
er dat Dyderick Thurecke afgbinge, van Dodes wegen , 
Jo feolde wy und wolden eynen andern Borgermefler tho 
Hannover in des Doden Stidde wedder kefen , tho eynen 
Overmanne , unde we[s deſſe Overlüde schededen edder 
feden, des feolden fe van uns fünder Vorwite bliven, 
ivere ock, dat wy V. oe grepen dar wy famentlicken 
mede weren, edder de unfe darmede hedden, dar en 
ſcholde unfer eyn an dem andern nicht funderkes mede 
verein, edder de unfe darmede hedden, dar en ſcholde 
unſer eyn an dem andern nicht ſunderkes mede handeln 
unde doyn an ſchattende, edder loifs tolatende dach tho- 
ghevende ‚wo men dat handeln ſcolde, we en weren des 
ernſten ghensliken eyn , unde unser eyn jowelck „ een ſchal 
dem andern darann nicht toweddern weſen, were aver 
dat unfer — der vorbenomden Brande unde Corde 
de Eldern Broder van SCHWICHELDE , Wwelcke gre- 
pen„den enfcölde dejennen nicht von F komen laten, 
ke en dede dat mit der andern alle Willen und — 
un 
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und ock [chullen alle Vangbene , dar men Orfeyde var 
nimpt, vororfcyden uns alle, und alle dejenne de myt 
uns in deſſer Enyghe und Hülpe ſyn- edder dar noch in 
kehmen, were ock dat jennig —— edder Unwille un- 
der uns were edder noch “una „dat Godt nicht enwille 
dewile wy in deſſer Enygke fin, allikewol fehulle we alle 
't! Artikele unde Stücke vorgeröret unfer eyn dem andern 
teghen de truweliken holden „ unde by eynander bliven, 
‚fünder Gheverde , ock enfchüllen we uns deſſe vorfereven 
Veyde under andern neynerleye Wys foynen , freden „ed. 
der vorworden > unfer eyn jowelck dede denne dat mit 
alle der andern guedem Willen „were ock dat wy uns der 
Veyde foyneden , unde na der Tidt düjle vorgefchreven 
Brande unde Cord van SCHWICHELDE uns welckes 
wigend worde, edder jemendt van örer wegken, vo va- 
hene unde mennigwerne dat idt gefcheghe, des ſchulle we 
‚ famptlicken 7 eynander bliven , unfer eyn dem andern 
dat truwelicken — weren unde wedderſtaen, uppe 
‚fine egene Koſte unde Eventüere, wen. des thodonde were, 
nde unfer eyn deme anderen dat witlick dede „ ane al- 
lerleye Vortoch , ——— deſſe Breve neyn hinder efite 
fehaden weſen der Vordracht unde Breven, daWy MA. 
GNUS Bifcop vorgenannt , unde we de Rede der Stede 
Goslar, Brunfwich und Hildenfem uns under anderen 
van dejler vorgefchreven Sake wegen in datum dejer- 
fulven Breve — unde — ebben, funder fe 
feüllen alle under uns by vuller Macht bliven , alfe Bu 
wen Breve van Worde tho Worde inholdende pn» düjer 
Dingh to Orkunde [o hebben Wy MAGNUS, Bifcop tho 
Hildenfem ,unde Wy OTTO, Hertoge to Brun{wich und 
Luneborch, vorgefchreven, unde WyRede der Stede 
"Goslar, Brunfwich und Hildenſem, * Infegele twitli- 
' hen gehenget heten an deſſen Breff, de gheven is na God. 
‚des Bord unfes Heren verteyn hundert Jahr in dem ſe- 
ven unde vwintegelten Jare, des Mydwekens negſt na 
Sunte Matthias Dage des hilgen Apoflels. 


Bald 
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Z2oajſtio 5, 

Was iſt von dieſem WENCESLAO 

in genere zu notiren? 

Refp. 1. Daß Er ſich, ſo bald feines Herrn Brudern 
Sohn, Hertzog Albertus, Die Augen zugethan, der Lan⸗ 
des⸗ Regierung angemaſſet, die Ihm auch die Stadt 
Luͤneburg ſeloſt willig übertragen ; dadurch Er aber 
Hertzogs Magni Torquati Söhne ſehr vor dem Kopff 
geſtoſſen, als denen viel zu empfindlich geweſen, ſo ſchlech⸗ 
— ſich Ihres Erb⸗ Hertzogthums beraubet zu 
ſehen. d) 

2. Sich vermählet mit Cæcilia, oder, wie Sie HEN- 
NINGESIUS ]. c. p. 118, nenne, Ziliola, Hertzogs 
Francifci, von Carrara, Tochter. e) Ä 

3. Sechs Kinder mit Ihr gezeuget, nemlich Vier 
Söhne: (I) Rudolfum, (2) Albertum, (3) Wen- 
ceslaum, und (4) Ericum; und 3100 Töchter, als: 
(5) Annam, und (6) Margaretham. f) 

4. Seine ältefte Tochter, 42», An. 1385. ehelich 
verfprochen an Hertzog Zröderich, von Braunſchweig 

und 


— —— —— — — — — —— — — — 
Bald nad) dieſer Confœderation iſt ein Vertrag zwiſchen 
HergogOTTONEM, und dem Rath zu Braunſchw. 
wegen der Behde in eben diefem Jahr mit denen von 
SCHWICHELT, und in ſpecie die Gewinnung der 
Schlöffer Wiedenla und Biſchoffs⸗Lutter betref⸗ 
nd, geſchloſſen worden, welchen aber hieher au jegen, 
für uͤberfluͤſſig halte. 
d) Vid. Pr=c. Queft. IV. 
e) BOTHO, Chron. Piötur. ap. Dn. de LEIBNITZ T.II. 
p. 389. BUNTING, 1. c. p. 417. 
h BOTHO, l.c. BUNTING, l.c. HENNINGES. l.c. 
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und Lüneburg, Herkogs Maga; Torquati dlteften 
Cohn , der nachmahls Römifcher Kaͤyſer worden; g) 
nach Deffen Abfterben Sie Marggrafen Balthafarem, 
von Thüringen, geheyrathet; h) die jüngfte aber, 
Margaretha, an Hertzog Bernhardum , jet: belobten 
Friderici Brudern; i) wiewohl diefe doppelte Bermahs 
fung nicht fo fort vollenzogen worden, fündern erft dag 


Jahr hernach. K) 


BOTHO, Lc. KRANTZ. L.c. Lib. X. Saxon. Cap, 
9. BUNTING, Lc. p. 260. & 417. HENNING, 
er p. 118.122. & 173. LETZNER, |. c. Cap. 49. 
| .652:657.& Cap. 50. P.670. & 679. 
h) Joh. TILLICHIUS, in Chron. Mifnens. p.78. 
i) BOTHO,l.c. KRANTZIUS,I.c. B ING, L. o. 
p. 260. & 417. HENNINGES. L c. p. 118. 123. 172. 
ETZNER;, l.c. Cap. 50. p. 679. 
k) Cuxon. S. ÆJddii, ap. Dn. de LEIBNITZ, 1.c. T. I. 
. 584. ad An.1386. CompitAt. Chronol. ap. PISTO- 
Ml.c. pag.747. SAGITTARIUS, Memorab. 
Hif. Luneb. $.35;. RETHMEIER, l.c. Cap. 49. 
.6557, lit. d. in Not. SPENER, Sylog. cit. p. 503. 
098 Friderichs Bermählung erft Anno 1390, folglich 
2. Jahr nad) Chur-Furftien Wenceslai Abfterben, (fo 
aber unrecht) gefihehen 5; ibi,ad h. a. voc: Brunf- 
Wwick- Lunenborch &c. In duffem Farce, do nam de 
— Forſte, Hertoghe Ftederick, (yne Forflinne 
Anna, des Hertogben Zn — to — 
des orfien „ [ynes Broders (Bernhardi) For, 
( —— uſter &ſc. Noch iſt —— bag 
in Chronico Luneburgico, beym Hru. von LEIBNITZ, 
T.1II. p. 188. diefe Zwo Schweftern ebenfalls, unrecht 
bes Chur: Fürften Wenceslaivon Sachſen Schweſtern 
genennet werden, indem es feine Töchter geweſen. 


5.An. 
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een 

5. An.1388, wie Er eben bemühet geweſen, Pers 
tzogen Henrich, von Braunſchweig und Lüneburg, 
mehrermeldter Hergogen Fridericı und Berahardi jünr 
gern Herrn Bruder, beneben Ihrer allerfeits Fr. Mut⸗ 
ter, Catharinam, von Zell, (wofelbit Sie Ihr Leibe 
Geding hatte, anbey Hochgedachten Ihren Herren 
Söhnen das Hergogthum Lüneburg, aufalle Art und 
Weiſe, zu conferviren trachtefe) mithin vom gangen 
Sande zu vertreiben; nicht ohne Argmohn Ihme beyges 
brachten Giffts, fein Leben geendiget, und in Lüneburg, 
in Ss. MICHAELIS Rirche , zur Erden beftattet wor⸗ 


den. 1) 
Quefio 6. | 
Was iſt z= pecie von diefem WEN- 
CESLAO anzumerden? 


Refp.1. Daß Er bereits An. 1367. eventualiter, 
neben feinem Herrn Bettern ALBERTO, die Mit⸗Beleh⸗ 


nung des Luͤneburgiſchen Landes erhalten. m) 

2.An, 

I) Cuxkom. Luneb. ap. Dn. deLEIBNITZ,l.c. T.Il.p.18. 
BOTHO ‚Chron. Pictur. ibid. p. 390 ,ad h. a. Cnron. 

S. Æidii, ibid. p.594, ad h. a. Comrır. Chronol. 

ap. PISTORIUM, p.747 , adh.a. ENGELHUSIUS, 
bron. p.282. HENNING. c. p. 118, wofelbft er 

gar den Tag, nemlich den 16. Kal. Junii, oder 17. Maji, 
nahmhafft machet; welcher auch vom MEIBOMIO, 
inNotis ad Hermanni de LERBECKE Ghronic. Comi- 
tum Schauenburgenfium.» T. I. Rer. German. p. 546. 
angemerdt wird; LETZNERUS,I.c. Cap. 49. p. 658. 
BUNTING;, ].c. p. 417. BrT 
in) Prxc. Lib. II. Cap. XL Quæſt. 2. 9 2. & 8. & Lib. I. 
C.L Quæaſt. 2.9.9. 
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2. An. 1373. mit Dazu Cooperiret, daß dem Klo⸗ 
fer 5. MICHAELIS, (%) welches die Luneburger, 
An. 1371, auf dem Kaldberg niedergeriffen, vom 
Kath in Lüneburg, ein anderer Platz in Ihren Rings 
Mauern hat eingeraumet werden muͤſſen. n) 

u 2 


n) Vid. Præc. Quæſt. IL $.ı. 


(*) Was den Anfang dieſes berühmten Kloſters betrifft 
jo Fan aus glaubwürdigen LIrfunden bey dem MADERO 
Antiquit. Brunfvic. p. m. 162, wojelbit Annorum 905, 
und 906. Erwehnung gefchiehet, dargethan werden daß 
Hertzog OTTO, von Sachſen, Henrici Aucupis Va⸗ 
ter, bereits die Eundamenta Deſſelben auf dem ſehr er; 
habenen Kalck⸗Berg, alwo, wie man davor hält, vor 
120, Jahren, eine Claußen oder Tempel der Goͤttin 
Diaz oder Lunz geftanden ‚und abgöttifche Heidniſche 
Jungfrauen oder Nonnen geweſen, gelegt, che noch ein⸗ 
mahl der Nahme Lůneburg bekannt war. Das Ges 
baͤude wurde auch ſelbſt aus Antrieb SUIBERTI, era 
fen zu Verden, in foldyen Stand geſetzt, dag wir ich 
die München darinnen nach den Regnin StiBenedidti lee 
bende gewohnet, und dem GOttes⸗Dienſte, nad) damah⸗ 

liger Weile, in ihrer Kirche, der Heiligen Jungfrau 
Marix gewidmet, verrichtet. Damit aber dieſe gute 
ehrliche Leute defto geruhiger ihr Leben zubringen möchten, 
hat hochgedachter Hertzog feine Anfangs zu folchem Werk 

. gewidmeteRevenuen mitzwey hundert MarckLuͤneb. 

| — vermehret, auch ihnen beſondere Freyheiten 
gegeben. | 

Nach dem Tod hochgedachten Hertzogs, wie deſſen Sohn 
Henricus , wegen der vielen Kriege, die Er als Räyfer 
mit den tollen Ungarn führete, ſich der Sachen nicht mit 
gleichem Eifer habe Fönnen angelegen feyn lajjen, find die 
erften München auch nach einander weggeftorben, fs 

i 
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lich daB neue Klofter in fold) Abnehmen gerathen, daß 
sıtletst nur eine Capelle ftehen blieben , darinnen ein Ca- 

ellan die Meſſe zu fingen pflegte. Als aber Herkog 

TTO Magnus feinem Herrn Bater fo wohl in Imperio 
ald Ducatu circa An. 936. fuccedirte, und zu Wieder 
aufrichtung des in Sachſen fait gan erloſchenen GOt⸗ 
tes: Dienfts an nichts erimangeln ließ, hat nicht minder 
berührtes Kloſter gleichſam wieder zu refpiriren ange⸗ 
fangen, indem der loͤbliche Kaͤhſer, als er eben zu Mag- 
deburg, un Gericht zu halten, Hof hielte, Anno 956. 
Deimfelben den Saltz⸗Zoll, auf Vorftellung Hermanni 
Billingi» des Frommen, und Marggrafen , conferiret; 
das Original-Diploma lautet aljd: 

In Nomine Sandtx & Individuz Trinitatıs. OTTO, Gratia 
Dei, Rex: Noverint omnes Fideles Noftri , prefentes 
fcil. & fururi qualiter Nos , per interventum Herimanni 
Marchionis, teloneum ad Luniburg ad Monafterium 
St. MICHAELIS fub honore conftrudtum ‚ proremedio 
animz Noftrx, Noftr&que Conjugis ; ipfum teloneum, 
qui ex Salinis emitur , in proprium donamus, & ut ad 

redi&um Monafterium Deo famülantes Clerici exinde 

Ir habeänt poteftatem , juffimus hoc præſens pra- 

ceptum conferibi & anuli Noftri impreflione muniri, 
manuque propria fubtus fignavirnus. | 

’ Signum Domini OTTONIS TOT Inviäillimi Regis 

Luitulfus Cancellarius, ad vicem Brunonis, Archi-Ca- 

pellanı, recognovit, Dara Id. AH Anno Dominice 


Incarn. DCCCCLVI regnante Pio Rege OTTONE 
An. 22. Odt. Magedunburg feliciter. 


Dieſes Privilegium hat, befug eines Diplomatis de A.1324, 
OTTO, Hertog von Braunſchweig und Lüneburg, 
wieder conlirmiret. | 

Anno 959. hat Er dieſes Kloſter als Koͤnig von nenem 
wieder mit Zuthuung der conbiſcirten Güter Vulfhardi 
beſcheucket, wie aus dieſem Briefe zu erfehen. 
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In Nomine Sandz & Individus Trinitatis OTTO divina 
ordinante Clementia Rex. Noverint omnes fideles 
—————— ſcil. & fututi. Qualiter Nos ad San- 
ctum Michahelem & Ecclefiam , quæ conftrudta eſt in 
Urbe Lhiuniburg ob amorem Dei ,& remedium animz 
Noſttæ omnem hæreditatem Yulfhardi filii Vulfhardi, 
in proprium donavimus, quæ Nobis publice judicara 
eit, quia idem Vulfhardus , cum aliis, qui tunc tem- 
poris inimici Noftri efje videbantur , Nobis Noftrisque fı- 
delibus nam rixam intulit, in tantum, ut ctiam 
——— in Regno Noſtro cum Eccleſia in ca con- 
Irudl, omnibusque edificiis incenderit. Ideirco quic- 
wi ietatis habuit in curtis , adificiis, mancıpiis, 
terris cultis & incultis aquis, pratis, pascuis, flvis ‚aquis, 
aquarumve decurfibus , &Jomnibus afhınentiis,quefitıs & 
. inquirendis ad S. Michahelem & Ecclefiam, que con- 
frudla ef in pradidla urbe » ex intgro conceſſinnus San- 
Fis jure perpetuo tenendas, Et ur hujus carte corro- 
batio omni tempore firma ftabilisque permaneat, jul- 
fimus hoc præſens — — Finde conlcribi, & 
anuli Noftri impreflione muniri, manuquc propria 
fubrer fignavimus, | | 
Signum Domini OTTONIS Sereniffimi "= Regi 


Liudulfus Cancellarius ‚ad vicem Brunonis Archi-Can- 

cellarii recognovit. Data quinto Idus Apr, Anno Domini 

Incarn. DCCCCLIX, Indidt. II, Anno vero Regni In- 

victifli OTTONIS Regis XXIV. Adtum Quitilingo» 

burg, felieiter,. Amen, j 

Nricht weniger hat Er bald hexnach als Raͤyſer mit anderen 
Einkünfften, und zwar den fuͤnfften Theil des Kauff⸗ Zol⸗ 
led in Luneburg dieſes Kloſter begabet ‚davon ein alter 
Brief de An. 965, vorhanden, und aljo verfaſſet: 

In Nomine Sanctæ & Individux. Trinitatis, OTTO di« 
vina favente clementia Imperator Auguftus, Noverit 
omnium fidelium Noftrorum, tam prafentium gun 
futurorum, induftria, qualiter Nos, interventu dilecti 

| 13 Comitis 
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Comitis Noftri Herimanni „ob {pem remunerätionis di=- 
vinz, proremedio & abfolutione animz Noflre, diletz- 

ue conjugis Noſtræ filiique Noftri clariflimi Orroxis, 
cha in Liuniburch Deo Sandtoque Michaheli fer- 
vientibus, quintam partem tocius telonei , ad Noſtrum 
Jus pertinentem de mercato conceflimus inLiuniburch, 
ut femper absque ullius contradictione teneant,& poſ- 
fideant, & ſuis, ur libuerit ufıbus adjungant. Et ut 
hæc tradicio Noſtris fururisque temporibus firmius ha- 
beatur, veriusque credatur, hanc Kartam confcribi, & 
anuli Noftri impreflione fignari juflimus, quam & manu 
propria ſubtus firmavimus. [ 


Signum OTTONIS u Magni Invictiſſimi Imperato» 


ris. Liudulfus Cancellarius , ad vicem Brunonis Archi- 
Cancellarii recognovi. Data Kal. Odtobr. Anno Do- 
minicz Incarnat. DCCCCLVV, Indidt. VIII, regnante 
PioOTTONE, Anno XXX. primo Imperii autem IV: , 
Adtum in Dommo feliciter Amen. 

Ja es finden ſich einige Merckmahlen, daß eben diefer Kaͤy⸗ 
fer dem Kloſter den zehenden Theil vom Kauf: und 
Geld; Zoll zu Zardewick verehret. Wie dann ſolches 
einiger mafjen aus dem Diplomate LOTHARII de 

An. 1134. 34 conjedturiren, darinnen Er Demjelben 
zwar ein Privilegium über den Zoll in Bardewick 
ertheilet, jedennoch aber zugleich dasjenige, was zuvor 

 Orro Magnus abfeiten Dejjen verordnet, conhrmi- 
ret: Um ſolches zu vergewiſſern, will hier dag Diploma 

ſelbſten beyſetzen. | 
Nomine Sandtz & Individux Trinitatis, LOTHARIUS 
divina favente Clementia tersius Romanorum Impera- 
tor Auguftus , devotionem & diligentiam circa Relıgio- 
nis cultum Predecefforum Noftrorum confiderantes, 
fperamus, Nos quoque — retributionis quodam- 
modo participes effici, ſi in his, quæ Eccleſiis contu- 
lerunt, Noſtræ auctoritatis aſſenſum ipfis prebuerimus. 
Proinde omninm Fidelium Neltrorum , — & 
| | tu- 
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fururorum, noverit induſttia, qualiter Nos veniente⸗ 
ad Monalterium S. MICHAHELIS in Luniburc inter- 
ventu Ducis Noftri HEINRICI, Ejusque Conjugis ‚ hliar 
Nofttx Gertrudis ob remedium animz Nollız, caril- 
fimzque Conjugis Noftrz RICHINZA Imperarricis , 
 Fratribus in Luniburc, Deo ſanctoque Michakeli ſer- 
vientibus, decimam partem torius thelonei, ad No- 
ftrum jus pertinentis, de mercato in BarpınwIıc, tam 
in lueris 4 moneta provenientibus, quam in cateris cu. 
jusque modi uilitatibus profuturis, ficut pie memorielm- 
‚perator OTTO conceſſerat, Nos quoque conceflimus, 
- "&z perpetuo Jure in polterum connrmamus , ut femper 
"ullius contradidtione , teneant & poflideant, & 
fuis, ur lbuerit, ufibus adjungant. Ur autem hæc No- 
‚frz autorictatis & privilegii traditio Noftris futurisgue 
temporibus fabilis & inconvulfa permaneat , ræſentis 
Decreti paginam Sigilli Noſtri impreſſione juſſumus in« 
. figniri. Signum Domini LOTHARJI Tefis Romang- 
rum Jmperatoris Invictiſſimi. 


Ego Berthaldus Vice Adelberti Archi- Cancellarii & Mo« 


guntini Archi-Epifcopi recognovi. 
Dieſes Privilegium hat hernach FRIDERICUS I. Imperator 
An. 1172. zu Erffurt wiedet conhrmitet, ſo bey einer 
andern Gelegenheit beylegeu werde. 


Wie HERMANNUS, Marggraf, wegen ſeiner viele 
Jahr treu⸗ geleiſteter Dienſte, von hoͤchſigedachten Kaͤy⸗ 
ſer OTTONE zum Hertzogen in Sachſen conltiturt, 
und alſo ſelbſten Herr im Lande geworden, ließ Er 
der völligen Reftanritung des Kloſters wiederum 
; angelegen ſeyn; zu welhem Ende Er An. 971, von 

| d auf ein neu Gebäude ** ließ, welches auch 
in Eurter Zeit zur ſemichen Bolfonmenheit kam, und 
übergab-es wieherum an München von S. Benedidi 
Orden, die daſelbſt arme junge Herren von Adel 
“ In &®stesfurcht und andern löblichen Wiſſen⸗ 
ſchafften unterrichten muſten; wie ſolches dieſes 
his 4 anuoch 
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annoch verhandene Fragmentum des Fundations - Brie: 
fes ausweifer. 

Neque hoc MonasTerıvm in Summi Dei honorem in uti- 
litatem & emolumentum pauperum Nosınıum corumque 
tantummodo flliorum educationem fundatum atque eve- 
ctum, unguam deflruatur ‚ed ut fartum & tectum in 
zternum confervetur, fuccefloribus Noftris & hzredi- 
bus fevere mandamus , nifi in graviflimas Dei pœnas 
incurrere velint ʒ hac addita comminatione, fi manda- 
tum hocce Noftrum ipfi extra oculos ponant & refpu- 
ant, Nopırızus predictis & Fidelibus Noftris Monajfte- 
rium iltud eripiendo atque ad alios ufus quoscunque 
transferendo, faxit divina vindicta, ur ipfis intima vi- 

eera pulmoque jecurgue perpetuo morborum cruciaru 

contorta, exarefcant, & € regione viventium extermi- 
nentur, aut ad meliorem mentem redeant, & ablarum 
reſtituant, ne damna animæ patiantur. 


Daß das Kloſter zu ſolchen loͤblichen Wiſſenſchafften ger 
widmet ſeyn ſolle, zeiget ung wiederum Plärkich das Di plo- 
- N, Ducis Saxonum & Luneb. ſo fi) 
alſo anfängt: 

Düt Klofter fchall dem Adel tho ewigen Tyden bliven ,unde 
em dat niet enttagen Werden, dat Wy hiemede Unfen 
Nakömelingen und Erven ernfllick unde yfrigen ie 
len , unde upgedragen hebben Wollen, fo !ef enen Gades 
Gnade unde Barmbartigkeit is, dat enen nicht betrede 
de Strafe, de Unfe Vorfahren gefettet heben, dat dem 
Krenke düfjes Kiofters fehall En unde Lever im Live 
verfuhlen, unde in dat Ingeweide gemartelt werden &c. 

Obſchon nicht eigentlich Fan gefagt werden, daß zu aleicher 
zeit auch Die ABBATES verordnet worden ; fo wird 

ennoch vorgegeben, daß Apr LUDER , tefte CHYTRAQ 
Saxon. damahlen gelebt, und Anno 982. verftorben. 

Damit es aber nad) deß erftgedachten Hertzogs HER- 
MANNTI Tode dem Kloſter nicht wieder. ergehen mögte, 
wie nach Abfterben des erften Fundatoris gefihehen, bes 

‚gabte Er es noch wor feinem Ende reichlich — 


— 10 ——— — 
und von dem Kloſter S. Micnarris. 313 


und en Kirchen ⸗Geraͤthe, auch verbeſſerte Er, 
nach deſage eines alten beglaubten und ſich allda befindli- 
chen Manuſcripti, die Intraden mit rooo Marck. og 
BERNHARD trat mit nicht wenigern Nachdruck in ſei⸗ 
nes abgelebten Herrn Vaters Fußſtapffen; unter Dehen 
Regierung man auch etwas genauere Nachrichtungen von 
den Aebten hat, unter welchen Bruno An, 994, teſte 
CHYTR&O, und Anno 1002, Berdagus follen gefto en 
feyn. Es ** dieſer Herr die Alofter: Gebaͤude zu 
Ende, und trat Abt Riddago An. 1006, det An. 1026, 
tefte CHRONOGR. Saxone, mit Tode abaienge, wegen 
einiger yon Ihm erhaltenen Kirchen: Geräthe , das 
Dorff Gerdaw ab, wie eine gewiſſe Berfchreibung lautet, 
Nichts deſto weniger gieng ed, en regard der Uneinigkeit, 
fo lange Jahre ven denen Herkogen von Sachfen; 
und denen Verdifchen Bikhöffen, in deren Diceceli daß 
Klofter gelegen, —— ‚mit der Öffentlichen Ein⸗ 
weyhung der Kirchen und Aloffers, langſam zu 
s welche erft Anno 1055. 1. Odtobr. von dem Biſchof⸗ 
n SIGEBERTO, bey Leb:Zeiten Abtö Hermanni , und 
unter Jöblicher Itegierung Hertzoos BERNHARDI, des 
je ern ‚von Sachfen , in honorem B. MARLE und 
.„ MICHAELIS Archangeli , verrichtet worden, 


Wie nun unter Regierung HENRICI Leonis, Deßen Kinder 
und Erben unter ſich niemahlen einig waren, denen die 
 Aäyferliche Parthey damahls ohnedem aufſetzig genug 
war, nach Zerftorung der Stadt Bardewick die 
reichſten Einfunfften des Kloſters zerfielen, ift daſſelbe 
neue in einen fo miferablen Zuftand gerathen, daß 

bey nahe wiederum zu Grunde gieng. Es würde auch 
ſolches ſonder Zweifel erfolget ſeyn, wann nicht der 
fromme dreo von Lünchurg, JOHANNES, Hen- 
rici Leonis Pronepos, ſich defjelben gewaltig wieder an⸗ 
genommen , und die bereits niederſiuckende Gebäude wies 
der hätte repariren laſſen; in welchen Löblichen Unter⸗ 
nehmungen Deben Sohn ‚Herkog OTTO, mit dem Bey: 
| Ns nahmen 


% 
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nahmen der Strenge, mit nicht geringem Eifer fortge⸗ 
fahren, durch Deßen Vorſorge das Kloſter auch von 
dem Verdiſchen Biſchoffen, FRIDERICH , Anno 1305, 
14. Kal. Octobr. zum andern mahl folenniter,, in hono- 
rem B. MARI& & MICHAELIS Archangeli , einge: 
weyhet worden. Allein folche Herrlichfeit hat gar nicht 
lange gedauert, indem die Wiederfpänftigkeit der Stadt 
Luͤneburg den Landes-Fürften, Hertzog MAGNUM, 
zum offtern zur Ungnade beivogen, woraus allerley Un; 
gemach entſtanden, die das Kloſter mit entgelten müſ⸗ 
fen. Am meiften gieng e8 dem Herrn fehr zu Hergen, 
Daß fie endlich gar treuloß an Ihm worden, und ſich an 
Herkog ALBRECHT, von Sachfen, gehängt, 
angejehen Käyfer CAROLUS IV, nad) Abſterben Hertzogs 
WILHELMI, An. 1369, wider alle Recht und Billig 
keit, Ihm das Fürftenthum Lüneburg ‚unter dem Vor⸗ 
wand, daß feine Mutter des gedachten WILHELMI 
Tochter geweſen, ohngeachtet noch männliche Lebens 
Erben, und unter felbigen erwehnter MAGNUS ubrig 
geweſen, zuerFandt ‚welches dann zu einem blutigen Krieg 
ausgefchlagen, im welchem die Stadt argliftiger Weile 
Anno 1371, in Vigilia Purificationis MARI 2, des 
Fuͤrſtlichen Schloßes Kalckberg fich bemächtiget,und 
daſelbſt auf gut Tuͤrckiſch haußgehalten, indem Sie alles 
niedergemacht, was ſich nicht gutwillig wollte laſſen ge⸗ 
fangen nehmen; auch uͤberdem muſte das Kloſter 

deme ein paar Jahr zuvor, nemlich Anno 1369, Pab 

UrsanusV. alle und jede Privilegia nud Jura con- 
firmiret, herhalten, fo auf den Grund zerſtoͤret worden, 
kaum daß die München, die gewißlich Damahlen nichts ar: 
ges in ihrem Hertzen hatten, mit dem Reben davon fr 
men. Hertzog ALBRECHT von Sachfen und WEN- 
CESLAUS ſahen zwar dieſes Beginnen mit groſſen Aigen 
an; allein, weil Sie durch Huͤlffe der Küneburger 
Meifter vom gantzen Lande werden Funken, und alſo I" 
ver Hülffe höchft-bedurfftig waren, Fonten Sie ſich woh 

dieſes gefallen laſſen; der gute Hertzog TORQUAT 


| 


f 
| - von dem KilöfterS. Micmazlüs. 315 


mufte allein in einen ſauren Apffel beiffen , und wann 
Ihnm die Herren von SPöRcKEn, fammt den Herren 
von EsToRFEN , nicht noch waren treu verblieben, hätte 
Er weder Land noch Leute behalten. Als num die vers 
bitterten Gemüther ein wenig wieder zu fich ſelbſt kamen, 
war man vor-allen Dingen bedacht, wie man ſich mit dem 
Lieben GOtt, ‚wegen jaͤmmerlicher Zerftohrung Seines 
Hauſes, wi wgte ausſohnen. Hierzu fand ſich Ges 
legenheit auf einem groffen Raum in der Stadt, nahe 
beym ‚die Sohle Eck genannt, (davon 
ſchon oben etwas von meinem Wohlſeel. Oheimb in der 
iſtorie gehandelt worden,) woſelbſt vielleicht ein groſſer 

hler Eich ⸗Saum vorzeiten mag geſtanden haben; 
welchen Platz beſagte Hertzogen, WENCESLAUS und 
ALBERTUS, Anno 1373 , durch einen ſolennen 
Brief, dem bamahligen Abt, Heren Werner von GRO- 
TEN, und gangen Convent ‚zur Aufbauung eines 
neuen Rlofters , nicht allein vor ſich felbften , ſondern 
auch im Rahmen Hertzogs FRIDERICI und BERN- 
-HARDI, von Braunſchweig, derer Bormünder Sie 
geweſen, um * und der verſtorbenen Eltern 
Seelen Aeyl und Seeligkeit willen, verehret; mit 
angehängter Confirmation aler Ihrer Jurium und Pri- 
vilegiorum;, die Sie von Alters her gehabt 5; wozu Sie 
J das Jus Patronatus in der Kirche S. Cyriaci, jo dem 
- BandesrFürften fonften zugeftanden, hinzu thaten, das 
mit Sie ja den zugefügten Schaden einiger maßen wieder 
erſetzen mögten; welches alles Anno 1376; von dein Ver- 
diſchen Biſchoff HENRICO aufs neue confirmiret wors 
den, wie auch nachmahlen von Herkog BERNHARDO 
and HENRICO, von Braunſchw. und Luͤneburg, 
An: 1389, vom Kaͤyſer SIGISMUNDO An. 1436, 
FRIDERICO Il. Imp. Anno 1442, Hertzos HEN- 
RICO Jun. An.1484, von den Hergogen OTTONE 
und ERNESTO, von Braunſchw. und Lüneburg, 
“Anno 1524; FRANCISCO und OTTONE An 
3557, Kaͤpſer FERDINANDO I Ano 1562, 
von 





———— 
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von den Hertzogen HENRICO und WILHELMO Jun. 
An. 1563, Käufer MAXIMILIANO II. An. 1573. von 
CHRISTIANO, Epifcopo Mindenfi, Anno 1614, und 
anderen mehr, 

Dieſes ift ein Burger Begriff ,quoad hiftor. profanam ,yom 
Anfang und mannichfaltigen Begebenheiten des Alofters 
S. MICHAELIS. | 

Was nun Daſſelbe quoad Eccleſiaſt. anteReformat. anlanget, 
ie ift zur bemercken, daß, da e8 zum andern mahlvonFRIDE- 

ICO, Bifchoffen zu Verden, A.1305. mit allen gewöhnt. 
Solennitzten confecriref worden , man bald hernach, wie 
bey allen Kloftern in der Welt pflegt zu gefchehen, auf eine 
gewiſſe benöthigte Anzahl Conventualen bedacht gewefen, 
damit alles im eine richtige Ordnuug moͤgte gebracht wer: 
den, Solches enthält fich in einem Diplomate, de numero 
Conventualium & expenfis in Monaflerio S. Micuatii 
folvendis, von THOMA, Abbate, An. 1309. publicirt, 
darinnen die Anzahl Derjelben XXIV. angeſetzet; und in 
ſolchen Worten verfaffet; a 

In Nomine Domini Amen. Univerfis ptzfentia feu viſu- 
ris, (eu audituris, Nos D.G. THOMAS, Abbas Mona- 
ſterii S. MICHAELIS in Luneborgh, volumus efle no- 
tum, quod quibusdam in Ecclefia Noftra confuerudi- 
nibus confideratis, qu& minus videbantur jufte, exeo, 
quod in receptione Novitiorum novorum, Parentes 
pucrorum immoderatis clenodis & intollerabilibus gra- 
vabantur expenfis, & cum omnes confuerudines, qu& 
in Ecclefiis gravamen inducant, fint extirpande , * 
tuimus, ut de catero non fiant hujusmodi expenfe inu- 
tiles & fuperfiue, (cd pro omnibus expenfis & cleno- 
diis dentur 34. marce Hamburgenfium denariorum, qua- 
rum Sex dentur domino ABBATI, pro fua procurra- 
tione, & due adhuc, una pro balnıamine, & altera 
pro aurco annulo ; ** autem marce dentur Con- 
ventui„ ſi pauciores vel plures fuerint, non obftante. 
Item dentur guindecim paria caligarum , pro quolibet 
pare quatuor folidi, de iftis unum par derur Domino 

| Prıor:, 
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Prıorı, unum Camerio, ut de iftis omnibus dividen- 
dis fe intromittat ʒ tertium Magiftro difcipline, quar- 
tum & quintum coco & clavigero Dominorum fi fuc- 
rint: Reliqua decem paria dentur familiz Domini As- 
BaAris, & quibus hoc in ipfius maheat voluntate, Item 
de ‚refiduis denariis dentur clauftralibus XII, Solidi, Sco- 
lari Cuftodis tres folidi, campanario duo folidi, item 
Auna marca dividatur minoribus Servis coquine, & aliis, 
ui fuerint de familia Apsarıs, & hoc prour fibi viſum 
Anetir edire. Adhuc de fupradidtis KKXIV. matcis; . 
zres folidı fuperlunt, qui dentur fervo, qui eft in. co⸗ 
guina, ex parte ge. ‚quam diu vero ifte fervus, 
nec claviger;.nec coclis Dominörum fuetit, ſupra fcripri 
denarii inter ABpAatem, Priorem & Conventum, tan= 
quam Karitas dividantur. Novicius ad Millam ‚ad quam 
veltitur, annulum de VL. folidis factificer; & aliis cle- 
nodiis aut expenfis nullatenus ex debitö, vel ex con- 
ſuetudine gravetur, fed qui in vino; vel cerevifia, vel 
uibuscunque Aßsafı vel Conventui benefacere volue- 
rint , hoc in ipforum libero pendeat ärbitrio voluncatis. 
Infuper in Monaflerio Noftro ultra numerum XXIV Per: 
imarum, Dominorum & clauflraliun , nullatenus re- 
cipiantur , ur fine gravi indigentiä valeant fuftentari, 
Irem, ne aliquid ftatuatur in pr&judiciuni jain recepro= 
rum, ad ampliandum divini cultum nominis, & ad 
emendanda appatfaments, qu& jam omnia vetuftare 
funt confumpta, amici ipſius Novicii provideant fibi; 
antequam emäncipetur in cappa Serica vel bifina IV 
maärcas valente; exceptis, ut ſcripſimus, jam recepris, 
Hzc omnia & fingula cum deliberätione & conilio 
Domini LUDOLFI Prioriss & totius Comventus Noftri 
ftaruimus, volentes , nifi major intervenetit Eccleſiæ uti- 
litas, five evidens fubfit necefhtas; itrefragabiliter ob- 
fervari. In hujus rei firmiotem evidentiam præſens 
fcriptum Sigillorum Noftrorum appenfionibus feeimus 
communiri, Datum Anno Domini 1309. 17. Kal. Maji: 
Möchte wiſſen, aus was dor Autoribus der Verfaßer die: 
ſes Diplomatis das vortreffliche Latein und bie ſchoͤne 


hraſes 
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rare Phrafes hergeholet. Bielleihh muß der Mantt - 
gan andere Editiones Autorum Romanorum & Græco- 
zum in feinem Cabinet gehabt haben, die in Conftanti- 
nopel aunoch mögen verborgen liegen; doch dienet ihm 
sum Troft, daß er noch mehrere Collegas in dieſen Se- 
culis Barbaricis habe, die ſich nicht minder in dem reinen 
Latein vertieffet. | 
Wie num dad Kloſter vortreflich eingerichtet, und mit vie⸗ 
Jen Beſchenckungen, welche alle hier zu erzehlen vor unnoͤ⸗ 
thig halte, täglich überhäuffer worden ; fo war hernach die 
röffte Beſorgung, abjeiten des Herrn Abts, um ſich bey 
einen Conventualen und anderen ein Anſehen zu erwecken, 
bey dei Pabſt um eine Infulam, als ein Ornamentum 
ſolcher Dignitæt, zu ſollicitiren. Solches erhellet klaͤr⸗ 
lich aus einem Privilegio, darinuen der Pabſt INNO- 
CENTIUS III, Abbati BURCHARDO auf inftändig Ans 
halten WILHELMI, Ducis Brunfv. & Luneburg., iu 
Rom Anno 1205. zugefagt, alſo lautend: 
INNOCENTIUS, Epifcopus fervus fervorum Dei, dile« 
&o filio Assarı St. MICHAELIS in Luneburg , (qui 
fuit Burchardus) falutem & Apoftolicam benedidtio- 
“nem. Certa multorum infinuatione didicimus, quod 
ug hg Tuum hujusmodi Privilegium- ab Apoflo- 
lica fede meruit optinere, ut ABBAs ipfius in sollem- 
ioribus fefis Inura uteretur , & cum necefle foret, 
ee facras veltes ; fed malignitate cujusdam Do- 
mine, quæ Caſtro de Luneburg ante tempora iſta præ- 
fedit ,idem Privilegium prafato Monasterıo eſt {ubtra- 
‚&um. Nos igitur ad inftantiflimas præces Nobilis Viri 
WILHELMI de Luneburg, filii quondam Ducis Henrich, 
autoritate Tibi prefentium indulgemus, ur prafcripta 
dignitate licenter utaris, ficut Anteceflores Tui antiquis 
temporibus utebantur, ita tamen , ur per eam nullum 
— —— Epiſcopo in jure ſuo præjudicium generetut. 
“ Nulli'ergo omnino hominum liceat hanc paginam No- 
ſtre Indulgentie inftingeret, vel ei auſu temerario con- 
traite. Si quis autem hoc artemptare ptælumpſerit, 
indigns- 
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indignationem omnipotentis Dei & Beatorum Petri & 
Pauli Apoftolorum Ejus, fe noverit incurfurum, Da- 
tum Rome apud S. Petrum, 6.Kal. Olobr. Pontificarus 
Noftri Anno Odlavo. 

Es haben die Herren Conventualen nad) derZeit von einem an 
deren WILHELMO, Herßog v. Braunſchw. Luͤneb. 
dad Naht aus eigener Macht und ohne Conlens - 
des Landes⸗Fuͤrſten einen Abe aus Ihren Gliedern 
zu erwählen, befräfftiget befommen: Wie ſolches ung 
darthut dad Diploma de Anno 1368. ex authenrico 
erutum. 

WILHELMUS, D.G. Dux de Brunfvich & Luneborck, 
tenore prfentium recognofcimus, publice proteftando, 

uod Monafteria & Conventus Monafteriorum, Abba- 
tiarum & Sandtimonialium, in Noftro Ducatu Lune- 
burgenfi, habent & habere confueverunt ab antiquo, 
Jiberam eleölionem ABBATES & Prarosıros , fine re- 

uiſit ione Noflra & confenfu. Et Nos & Anteceflores 
Nokri non confuevimus, nec confueverunt , nec po- 
tuimus, nec debuimus, nec Succeflores Noftri debent 
vel poflunt eledtos, dummodo ydonei fint, rejicere, 
vel quomodolibet reprobare; fed confueverunt Nobis 
& Antecefloribus Noftris perfonz electæ præſentari, 
ne inutiles & extranei Monafteriis Noftris perficiantur, 
ex quibus confuevit Ecclefiis dampnum & grave Privi- 
legium commune generari. Darum in Caftro Noftro 
1zell, Anno Domini Millefmo u. —— 
— ipſo die B. Valentini Martyris, Noſtro ſub Si- 
gillo. 

Nun wird verhoffentlich mir jedermann vergoͤnnen, wann 
ich den gangen Verlauff der Reformation des Fuͤrſten⸗ 
thums Luͤneburg, ſo auf Anordnung des Hertzogen 

. ERNESTI, von Sraunſchweig und Luͤneburg, 
ebenfalls mit dem Alofter S. MICHAELIS An. 1530. 
vorgenommen worden, Fürglic) befchreibe, damit man 
ſich eine rechte Idee machen koͤnte. * 

— 
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Als Anno 1525. im gedachten Fuͤrſtenthum die Reformario 
Religionis den Anfang genommen, und An.1530. Herßog 
ERNESTUS mit dem berühmten Doctore Urbano Regio 
yon dem Augſpurgiſchen Reichs: Tag wieder nach 
Celle gekommen, hat Er diefelbe weiter ausgebreitet, 
und diefen Dodtorem auch nach Küneburg ges 
—— um dieſe Stadt, b zwar fihon An. 1528. Die 

eformation admittiret, ferner darzu zu bringen ; wie 
dann ach glücklich erfolge. Mit dem Alofter aber ift 

es etwas ſchwerer hergegangen; dann der damahlige Abt 
BOLDEWIN nebſt einigen anderen Capitulaten, erjeig? 

te * ſehr eifrig in der Papiſtiſchen Religion, von 
welcher Er gaͤntzlich nicht abweichen wollen. Unterdefjen 
hat D. Urbanus Regius ſich ſehr — ſeyn laſſen, 
mit dem damahligen Priore,Hertn HERBORD von 

HOLLE, famt etlich anderen Mit-Brüdern, in dieſem wich? 

tigen Negotio zuhandlen; auch inden Jahren 1531. und 

1 532. mit groſſer Mühe es endlich dahin gebracht, daß Sie 

ſich jedeñoch eine Zeitlang heimlich / zu der Evangeliſchen 

Religion gewendet. In wiſchen iſt doch binnen der Zeit 

annoch in der Kirche der öffentliche GOttes⸗Dieuſt Pa⸗ 

piſtiſch geblieben; alſo daß noch auf Michaelis-Figı 532, 

von dem obgedachtei Abt —* die Hohe Meße, 

Yon den Hohen Altar im Chor, öffentlich celebriret und 

gefungen worden ; und zwar war dieſes (angeſehen die 

Aebte nur an den Hohen Feſt⸗Tagen die Meße geleſen,) 

das letzte mahl. Dann der gedachte PrıoR, hach vor⸗ 

her gethaner heimlicher Inſttuction, ſich allgemaͤhlig mit 
den meiſten Capitularen, zur Evangeliſchen Religio 
gewendet; bis endlich die Sache dahin gediehen, daß 
ſich öffentlich darzu bekannt, und am 9. Dec. An.ı Ei 





dem Fleinen Altar am Bitter, vor der guͤldenen Taffel, 
auf dem Chor, das %. Abendmahl auf Evangeliſche 
Art gehalten. Als nun ſolches alles der Abt genam ih der 
Stille anf dein gewöhnlichen Le&tor angefehen , hat Er 
ſich ſolcher geftalt darüber geeyfert, dab Ihn der rn 

| gerühret, 
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gerühret, und den andern Tag verfihieden ; worauf eine 
—— obgedachter Prror von HOLL zum Abt erko— 
en worden. Da Er aber hernach vermercket, bat es 
wegen der Confirmation bey dem Biſchoffen zu Verden, 
Hertzogen GEORG, von Braunſchw. und Luͤneb. 
Wirt ih gehalten, hat Er, um zn der Würde gelanz 
gen zu koͤnnen, wieder Papiftifch werden wollen; allein es 
hat jowohl ERNESTUS, Hertsog, felbfien ein Ermah— 
nungs-Schreiben, fo der Lange halben hier nicht anziehen 
will, als auch D.Vreanvs;, viele Briefe an Ihn abges 
ben laſſen, und zur Beftändigfeit ermahnet; wodurch 
Er, wie billig, bewogen worden, fih nedft feinen Mit: 
Kloſter⸗Herren zu erklären, dab Sie bey der ein: 
mahl befannten Religion beftändig verharren wolten; ce 
mögte ihnen nun wiederfahren, was ed ſeyn wolte. Nach ge⸗ 
thaner reifflicher Benrtheilung iſt die Evangeliſche 
Religion in diefem Alofter und Rırchen öffent 
lich ingefuͤhret, und bis dato behalten worden, 
Don der Zeit an ift die Foftbare guͤldene Taffel, (ſo 
unter ShrdExcell. Hoch⸗Wohlwuͤrden, dein Director, 
un Auguflovon GROTE , uud Herrn Wernero von 
ING, Ausreitern allda, An. 1698. 9. Martii, 
auf eine leichtfertig⸗ teufelifche Weiſe, faſt ganglid) beſtoh⸗ 
len wurde , aljo daß nur einige wenige UÜberbleibſel annoch 
vorhanden, verſchloſſen gehalten, uud Das Hohe Altar 
nicht mehr zum GHOttes-Dienfte gebraucht, fondern das 
andere, welches auch Summum Altare in medio Templi 
genanns , an defjen flatt zur Communion gebrauchet 
worden. Dis hieher gehet die ganke Hiftorie des 
Kloſters S. MICHAELIS ante - & poftReforma- 
tionem ERNESTI, Ducıis. 


Nun anf die Achte zn kommen, fo will den modum proce» 
dendi , den die Herren Prıores mit Den Convencualen, 
feither dem Tod Zberhardi von HOLLE, meiftentheile 
bey der Wahl eines Abts, bis ad Annum 1655, haben 
beobachtet, aus einem alten ae Docuimento, „1 
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um den Liebhabern der Antiquicät * ins 
—3 uͤberſetzet, in einigen Articuln verfaſſet, hier⸗ 
bey ſetzen: | Br 

1. Wann der Herr Prior , durch einen Diener des Clofters, 
an einem deputirten Ort beichieden , können die Capitu- 
lares alfo ohngefehr angeredet Werden : Ehrwürdige , 
Edle, Liebe Herren Fratres, Ihr * daſs Wir Unfer 
Haupt, (den Herrn Ast, ) nach Verhängnifs GOttes ver- 
lohren , und die Stelle, wegen fürfichender Gefahr , bald 
mu/s wieder es werden; Weil Ihr dann nun allbier, 
auf mein Begehren , dejjen ich mich bedancke „ erſchienen, 
wollte ich gern euer gutes Bedencken, Wie die Sache in 
GOtrtes Nahmen anzufangen, vernehmen , und bitte; Ihr 
wollet euch mit einander difsfalls befprechen,, und euer 
Gutachten mir mittheilen. 


II. Darauf werden Sie einen Abtritt begehren, oder alfobald 

dem Herin Prıonn [eine Meinung zuoffenbahren bitten. 

II. Der Herr Prior kan feinen F 3 thun auf folgende 
Art: Weil Ihr dann mein Gutdüncken erfl zu hören be- 
gierig, mag ich Euch nicht verhalten, dafs der [ehleu- 
nigfle Weg mir deucht , allerley Ungemach Zic verhhten , 
der befte zu f yn, welches dann gefchehen kan , und vor- 
hin in gleichen Gofällen am meiften beobachtet , per viam 
Scrutini. So Each nun der Weg gefällig, könte man 
ihn an die Hand nehmen, und erwarte darauf Euere 
Erklährung: 


IV. Refpond: Fratres : Sibi placere; Darauf antwortet der 
Herr Prior: Ich bedancke mich der freundlichen Er- 
klärung, und begehre darauf aus Eurem Mittel N. und 
"N. als Scrutatores. 

V. Wann nun diefelbe von Ihnen ernennet; und darzuge- 
feller, mufs mit Ibnen geredet werden, dafs Sie öhn- 
mafsgeblich folches wichtiges Werck auf fich nehmen „ und 
mit aller Treue und Fleifs, ohne Anfchung der Freund. 
und F — t. verrichten wollen. Un: ſo Sie deſſen 
gencigt, das Sic folches ſtipulata manu, an Eydes flatt; 
anloben Wollen. 

VI. Wann 


n 
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. —* nass Pan un rs. ng Heer — 
eit, und begebret in geheim , ie Ihre Stimme 
ve Ibm inlinuiren vollen. < Quo facto werden Sie 
vom Herrn Prıor vermähnet , Ihr Scrutinium anzufı 
gen ,.und eines jeden Herrn Stimm und Votum zu er- 
unden; und Wohl einzunehmen, und dann für allen 
Con-Fratribus eines jeglichen Votum zu eröffmen. 
VII. Darauf dann einer von den Scrutatoren erfür tritt, - 
tind diefelbe entdecket, ünd den Herren Confratribus 
zu zehlen, zu erwegen.und gegen einander zu balten 
anheim fie 








VII. mn treten Sie zufanimen „ und bereden ſich, und 

' elchePerfon Sie die meiften Vota befinden, diefel- 
ben laſen Sie durch den Scrutatorem nahmhafftig ina- 
chen, und denfelben ; pr&milla invocationz, fı placet, 
für einen erwehlten PASTOREM und ABT diefos Clo- 
fters ausfprechen und proclamiren, auf die Form, fo in 

.- dem Decreto enthalten. 

IX. Dann Wenden ficb die Scrutätores zum erwehlten 
Apr, und fragen: Ob Et diefer beyligen Wahl flatt ge- 
ben Wollte, mit Bitte „Er möchte fich defjelben nicht wei- 
*— ‚ Darauf Er ſich dann beſcheidentlich wird zu er- 

ren willen, und ohne Zweifel divinitus oblatam vo- 

„ @ionem ännehmen. | 

X. Alsdann Wird der Herr Prıor und die Conventualen, 

mit fröhlichen Geberden, zum ABT treten, und Dem- 
felben —— land und Reverence Vieles 

_ Glück anivünfchen , u n mit fich auf dem Chor nch- 

"men, und GOrt demHErrn für glückliche Verfichtung, 
ein jeglicher „nach feines Hertzens Andacht , gebührlich 
N, und um glückliche und GOtt wohlgefällige Re- 

oder Verwaltung fufsfälliglich bitten. 
Yach diefeim allen können die Notatii und Zeugen herein 
gefodertz und von gehaltenen Sachen kurtzlich berichtet 
werden Alien ehängter Bitte, dafs Sie , oder einer aus 

Ihnen, ———— roto⸗Notarius, das Decretum E- 

LECTIONIS in offene Formam Instrumenti, wir die Vor- 


Jahren gethan , bringen und verfertigen wollen. 
| X 2 Dieſe 
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Diefe Formalia ſeynd beobachtet worden bis ad Annum 165 5· 
Zu welcher Zeit Ihro Ho: Kürftl. Durchl. CHRI- 
STIANUS LUDOVICUS, Hergog zu Braunſchweig 
und Luͤneburg, bey ſich erwogen, daß, wie der Ho: 
hen weltlichen Obrigkeit, nicht allein die Beherſchung 
Rand und Leute in Politicis, fondern auch das externum 
regimen in ecclefiafticis, anbefohlen, und das das Jus 
Epifcopale , vermöge des Religions- Friedens und Inftru- 
menti Pacis, mit der Landes: Sürftlichen Hoheit 
dergeftalt verknuͤpffet, daß alle Fuͤrſten des Heil. Rom. 
Reichs Augfpurgifiher Confeshion diefe Rechten ohnge⸗ 

indert exerciven, infonderheit aber ſich die groͤſt Sorge 
9* laſſen ſollen und mögen, damit die geiſtliche Bene- 
ficia zu GOTTES Ehren erbaulicher Verbeſſerung 
Kirchen und Schulen, der Fundatorum Chriſtlichen 
Haupt⸗ Intention gemäß, angewandt unb gebraucht wer⸗ 
den, ſo hat ſich Derfelbe bey eräugnetem Todes: Fall des 
Abts, Chriflophori von BARDELEBEN, befug hohen 
S.andes: Fürftlichen Amts, zu feyn erachtet , nicht 
länger das Kloſter in Muͤnchiſcher Form mehr zu 
laſſen; ſondern, * die Capitularen (um die fette 
Einkuͤnffte allda noch länger zu genieſſen) einen andern 
zum Abe erkofen, dennoch) deſſelben Fläglich = gefuchte 
Confirmation in ſuſpenſo ae, und vermoͤge zuſte⸗ 
henden Juris Epiſcopalis, Chriſtlichen Gewißens halber, 
den faulen Pfaffen das Kloſter zu quittiren anhefohlen, 
und an ſtatt Deßen eine Ritter- Schul, fo annoch in 
gröftem Flore bluhet, und unten mit mehreren Gründen 
fol ausgefuhret werden, angelegt. Wie nun leichtlich 
zu vermuthen, daß bey ſothaner Begebenheit vorgedachte 
Formalia bey dem fecularifirten Abt, (jo zugleich anjego 
S-andes » Director in dem Fürftenthum Cell und Luͤ⸗ 
neburg benahmet wird), dem die Inſpection anf Diefelbe 
aufgetragen, jeynd geändert, fo ift die Ordnung dißfalls 
alſo eingerichtet worden, daB 


Wann 


und von dem RlofterS.MicnaeuLis. 325 


Wann ein zeitiger DIRECTOR und Ausreiter flirbr, 
fo muſſen (ämtliche Land - Räthe zum —* 25 
ncrhalb vier Wochen dem Gnädigften Landes - Für- 
ften 2. oder 3. zum DIRECTORE, und 3. oder 4. 
zum Ausreiter ‚qualificirte Subjecta, aus dem Mit . 
tel der Rirterfchafft des Hertzogthums Lüneburg, 
prafentiren , aus welchem der Herr einen eriwäh- 
let und beflätiget , und, befage der abgeredeten Ey- 
des-Formul , in Pflicht nimmt , die Beflallung aus- 
fertigen, und Ihn gebührend introduciren läflt. 

Der Land - Marfchall kan nicht Director fon; 
Er quittire dann feine Charge, 

Wie nun alles abfeiten der Reformation des Kloſters 
von höchfige dachten Hergogen in gute Verfaſſung ge: 
bracht, fo ft dem neu = erwählten Abt, Stario Fride- 
rico von POST, den 6, Sept.An, 16555. eine Capitula- 
tion, welche &r ftipulaca manu angelobet, vorgelejen wor: 
den. Die vornehmften Articul, derfelben fennd dieſe: 

I. Ein Ehrwürdiges Convent bey aller — — und 
woblbergebrachien feyerlichen Obſervanz geruhiglich zu 
a und daflelbe für Gewalt und Unrecht , nach aller 

dglichkeit gegen männiglichen zu vertreten und zu 
fobuzn,. _ 

Il. Keine Veränderung in Religions-Sachen vorzunehmen, 
Jondern bey der einmahl erkannten und bekannten Wahr- 
heit, der unveränderten Augfpurgifchen Confesfion, fo 
dem Käyfer CAROLOV, An. 1530. auf dem Reichs- 
Tag zu Augfpurg übergeben , der Formulx Concordiz , 
Schmalcaldifchen Articulen, #4 Catechifmo B. Lu- 
THERI, unverrückt zu laffen und zu verbleiben, 

II. Die Kirchen, und vornehmlich das Chor, mit tuchti- 
gen Knaben und Schülern gehührlich zu beftellen, und 
da Er felbflen das Pater Nofter und Evangelium nicht 

. fingen will „ durch einen andern Unfers Mittels, Besen 
das dazu deputirte Beneficium ; oder gegen einander ge- 
bührliche und billige Recompens , folches verrichten zu 


laſen. 
Bu "3° | - TV, Keis 
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IV. Keinen Predi 7 * ——2— ſo in der Religion 

| Bi re dem Capitulo aus erheblichen Ur- 

hen nicht — feyn mögte , zu vociren, prx- 

— vielweniger zu o —— 

V. Das Are: fine confenfu Capituli, nicht zu 

‚ werlehnen, fondern ——— als das Kelner - Amt 

durch ordentliche Vota wieder zu erfetzen. 

v1. Mit dem Benedidi- Hoff, altem Herkommens nach, 

eit einen Unfers Mittels "anzufehen, 
. Keine Beneficia und Töbeni- Stücke , wie die auch Nah- 

.sanen haben mögen , auſſerhalb denfelben , fo nen 
und Schul-Dienern gebühren , ohne Confens des Ca 
zu veralieniren,oder zu verlehnensund daſſelbe fo —— 

„fo. einmahl bey Unferm Predigtflubl eh 1 * fine con- 
ſenſu Ca entivendet „ wieder herbey Pringen. 

VII. Die isch nebft allen dazu Gebörigen. G äuden, 
wie auch das Haufs zum Grünhagen, cum omnibus 

ertinentüs, in gutem Stande und 
Yon der Abtey Gütern nichts wereu —* er erfezen ‚ver, 
pfänden, vielveniger verkauffen ‚ Jonderndiefelbe , nach 
aller Möglichkeit , melioriren, augiren , und verbejern, 
auch den Ziegel- Hoff fürderlichk, da es „möglich mit 
Hulſe des Klofters zu repariren , und; in vorigen Stand 
zu, fetzen, doch cum hac refervatione,. dafs die Feu- 
rung #r aus der 7 Abiey-Holtzunggnomne 1 fondern 
ekaufft ver 

—* Die Holtzung, Eu fonderlich die fruchtbaren. rigen 
Eichen und Büchen ‚fo viel; möglich, zu verfekonen al- 
ler decortation Ach gäntzlich ee zu enthal- 
ten, auch auf die Pages" zu Verbüt gl Unter- 
‚fehleiffs und Untreu, gute Aufficht 2 

X. Die — Faden Ellern-; oltz fr rc dem 


Convent aus * Grü Are oltz ab Ihe iverden » 
mit zchen Faden a ae zu ver —17 and alfo ne 
Faden Holtzes , nach gewöhnli ne und Mafs , un- 


weigerlich herzugeben , auch I dreyen Officianten, je- 
dem drey Faden Buchen-Holtz, zur Einbitzung ihrer 
Stuben, * Jahr geben und reichen zu —4 

l. N 


A Dar DUO S- Winnie. 327 
XI. Nothwendig Baubaltz'und Zäunflacken fo wohl dem 
ya — —* als Kelnet, zu Behueff der Gebaude, 


Wobnengen — 55 lich , allemahl, 
es nöt —7 — zu ergo “u 


a iiber wichts abzuziehen, 
9.4 ar —— wie auch das — 


—— an rechter Macſe und Länge, zu 
Bi Kris — un halbe oder entrichten zu 
jaerecid Maflung be Cheh 
ee — | ‚an desConvents Seite, als.der 
| —— 1, nach dem Grumagen einzun _ 
Ei — der Herr —— den —— 
in, dafern er in Zaun wi e midrigenfalls 
„ Heben derfle wir in some. — 5 
XIV. Den rechten dritten Deil alles Wildprers und Feder. 
mercks, nach ohatd nerbider s. der Weid-Leute , wie folgendes 
abl, (weil es hinführo, wie es 
—— > gehalten, ht verbleiben kan, indem alfo das 
—— nee ein gütlicher Vergleich zu 
en; 65 efebojfen 0 angen;ahme einigen Un- 
ni ander iche ——— es Con, 
uundein/chaffen zu *— 
en, 














— * 

u 

‚ernfllich zw gebiethen & 

* en —— wie obſtehet, — moͤge nach⸗ 
werden, haben wir jäntliche jetzo a refidi- 

en —5 rerer Bergen dieſes ſer 

eigen u fftiget, und erit 

angebohrnen parken unterfiegeln wollen, J 

us) ‚ut ApE 


it Matt - fi rey zu 
277 Msn zu ch enn fub 


ad Geor 132 * * (L. > ), 7 
6 e TZ FRıDerıc 
E — Yon POST.mpp, 
| — KON 68 
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Hieranf it man zur Wahl getreten, welche auf (S.T.) St. 
Friperıch von POSTEN gefallen, fo nach erhaltener 


Confirmation der Bnädigften Herrſchafft ſolches 
Juramentum babe ablegen muͤſſen. 


JURAMENTUM: 

Ihr follet geloben und [chweren zu GOtt\, und auf fein kei. 
liges Wort, dafs dem Durchlauchtigen Hochgebohrnen 
Fürften und Herrn, Herrn CHRISTIAN LUDWIGEN, 
Herzogen zu Braunfchweig und Lüneburg &e. meinem 
guädigen Fürflen und Herrn, ihr getreu und hold feyn, 

’r. Fürftl. Gnaden Beſtes höchflen Fleiffes und Vermögens 
fortflellen und befordern, Nachtheil und Schaden aber 
abwenden und verbüten ; infonderheit aber „ wann von 
Sr. Fürftl. Gn. in vorfallenden Sachen , daran diefem löb- 
lichen Fürftenthum gelegen, ihr auf Land-Tagen, oder 
andern particular - Conventen, verfehrieben, alsdann 
darauf erfcheinen, dasjenige, was zu Nutz und Wohl- 
fahrt des Landes geriche euerm beflen —— nach, 
wollet helffen rathen, fehliejlen ‚und fo viel an euch ift, 
zu Werck richten und vollenflrecken „ des Landes Privi- 
7 die Land-Tags- Abfekiede, und andere der Land- 
Ichafft-Urkunde , ın gufer Verwahrung halten; bey al- 
len Landes - Conventen und fonflen alles dasjenige, was 
hiebevor denen Acbten üblich zugeflanden, verrichten | 
Dann auch auf den Haushalt des Klofters zu St. Mi- 
cuatuus in Lüneburg, und die angeordnete Ritter- 
Schul dafelbft , Reith e Auflicht tragen; zrfonderheit 
dahin fehen, dafs zufünder Gottes * Kirchen und 
Schulen Wolfahrt , und die Erziehung der Inländifchen | 
Adlichen Jugend fleifig fortgeflellet„ein jeder der nach 
gefetzten Bedienten das feinige getreulich und flei 
verrichten » des Klofters zuflebende Jura und Güter fleis- 

IE in acht genommen „die Intraden , fo viel immer mög- 
ich, older, die Ausgaben auf das genauefle einge2o- 
gen, darüber vollländige Regifter ‚gehe ten ‚die Rechnung 
jährlich richtig abgeleget „ der Überfchufs gebührlich be- 
rechnet, des Haushalts Nothdurfft, mit Incklebning des 
Aus- 
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Ausreiters , zum öfltern in Berath[chlagung gezogen , die 
Klofter-Regifratur in richtige Ordnung gebracht, und 
darinn erhalten werden, was für Mänge vor und nach 
bey der Ritter-Schul vorfallen , felbige ‚nebenft Eröffnung 
eures Gutachtens anhero reteriren, und euch Befehls er- 
holen. Was ihr in des Landes , und in andern euch an- 
vertrauten Sachen, in Erfahrung bringen werdet , bey 
euch in höchfler Geheim, bis in eurer Sterb- Grube, be- 
halten, und niemand etwas davon, deme es Amts halber 
zu Willen nicht ebühret „offenbaren ‚euch auch im ibri- 

en nach Sr. Fürſtl. Gnaden , mit Zuzichung und Einrath 

er dazu deputirten Land-Räthe „gemachten Special-Ver- 
ordnung richten, und euch, fo wohl in diefem vorge- 
feizten als allen andern , wie einem getreuen‘, aufrichti- 
gen und redlichen Land-Hoffmeifter, Land-Rath , und 
Aufleher der Ritter-Schul, und Diener , wohl anflehet 
und gebühret, verhalten follet und Wollet; So wahr 
euch GOtt helffe,, und fein heiliges Wort. 


us) 


Befug alter beglaubten Urkunden beſtunde das Cloſter 
anfaͤnglich aus 24. Conventualen, ſo hernach aber, auf 
Gutbefinden des Abts Urrıcı pe ILTEN, anf 18. redu- 
cirt worden; weldıe Anzahl bis anf die völlige Reforma- 
tion geblieben, Bon der Reduction habe ich in einem 

| alten Manufcripto ein Diploma de An, 1350. gefunden, 
* deſſen Abſchrifft alſo verfaͤſſet: 
In Nomine Domini Amen. Quoniam in Monaſterio No- 
ftro S. MICHAHELIS, in caſtto Luneborch, Ordinis 
| _ S. Benedicti, certus numerus perfonam füb habiruRe. 
ligionis & regula didi ordinis, Deo fervire volentium 
videlicet viginti quatuor, Domino ABsatz exclufo, de. 
putatus, & idem certus numerus, ex antiquiflima ob- 
fervantia, & ex præſctipta & pacifice obtenta confue- 
zudine, immutabiliter obfervatus exiltit, & recolimus 
multotiens accidifle, quod perfonis religiofis Noftri Mo- 
naſterii decidentibus, qui — ultra annos pu- 
| 5 ta- 
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EEE TEE TE 
bertatis conſtituti, ſunt per Nos, loco perſonatum 
quæ decefleruntz; fponte recepti, quorum plures, & 

rzfertim —* & doli capaces, ſub rigage 
Rice dilcipline exiftentes, incorrigibiles reperti, hüi 


ux ad cultum divinum in Noftro Monajlerio exercen- 
um, necellaria ſunt, informari noluerunt, nihilomi- 
nus procurantes licer minus literati, & infuf hi a 
uerint, nec przces amicorum ſuorum, interdum vio- 
lentas, ante tempora confuera fe & jugo Scholaftico 
‚emancipati, & ad portiones prebendales Prafe[lorum » 
nec.non ad adtus Capitulares Noftros admitti, & ſic nu- 
merus profeflorum & emanciparorum in tantum ee 
feit, quod cortidiane & decacte prebende in cammuni 
Refedorio, ficut expediret & decerer, & prout etiam 
ſuo tempore fieri confuevir, nequaquam poterunt mi- 
niftrari, & ab hoc ipfis noviter, ut promittitur; 
Spa portione ſua prebendali, eorum ſi | 
aflignata, per eorum inexpergentiam, fuis diflolı 
finiltris converfationibus victum fuum longi temporis 
inutiliter dilapidando, brevi mora confumunt, plura 
debita, ad que folvendum non fufficiunt contradentes, 
& ipfi ad actus capitulares Noftri Monaflerii admilli, 
hiis quæ per Seniores & —— —* unero plures, 
cum magna maturitate, & provida deliberatione , pro 
bono & utilitate dicti Monaierii.cradiara & robata, 
‚& ad finem decreta funt, temerò contradicunt, & ex 
hiis pramiflis, que Deo tefte dolenter teferimus nu- 
merus Scolaftice & regularis difcipline rumpii 
tui divino detrahirur, ſtatus Mona i Noſtri 
titut, jugum falutaris-obedientix dillolvitur, & er 
| — ipſos noviter emancipatos inutiliter coitta- 


iplis & Nobis cum deteftatione & candalo mo 
que ac 
ja& cottidi: - 


da importabiles eveniunt ‚nc 
US Annas, An- 
ii antedi- 


Noftro impedimenta ‚pericula pravi 

fufiones emergunt, Igitur Nos O 

shonius Prior, torusque ag er 

dti, præſentibus & cum affectu confenti tibus omni- 
bus & fingulis, qui debuerunt & potuerung —2 
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Monafterii Noftti interefle, volentes, in quanrum No- 
bis bie eft, ftartum ejusdem M En are, 
ftatumque reformarum fub ti & laudabili conver- 
fatione confervare , & premillis enormitatibus & abu- 
fibus, juvenumque noviter emancipatorum infolentiis 
obviare, matura deliberatione pr=habita, ftatuimus & 
ordinamus, quod de cztero in Noftro Monajterio debe. 
bunt eſe tantum decem & oclo perſone, & non —* 
emancipate & proteſſe, ut omnibus & ſingulis diebus 
prebende —— communi Refectorio Noſtro, hu- 
jusmodi decem & o&lo perfonis commode miniſtrari & 
de excreſcentibus bonis aliquid ad neceſſarios uſus, & 
ad ſupportandum onera Monaflerii Noftri, eo conve- 
nientius recolligi & reponi pollint. De juniores de- 
bebunt efle in fcolis conftitute , & dicte decem & octo 

-fone tantum, & non plures, quarum quatuordecim 
in facerdotio, tres in Dyaconatus, & una in Sub-Dia- 
conatus ordine fint conftitute de frequenti debebunt 

elle Capitulo, & in victu, veftitu, & in conlolationi- 

: "bus, in choro & alibi, pro memoriis defundtorum de- 

‚ ferviendis, nec non in Tecodis rxbendis, vel portio- 

nibus prebendalibus , & in — ac ſingulis præben- 
dalem diftributionem concernentibus, equalem reci- 
pient portionem; & fi præter premilla, ui frudtus 
de proventibus ii excufcerent ; illi didtis qua- 
tuordecim perfonis facerdotibus, quos majori decer & 
expedit prerogativa gaudere, pro eorum ampliori ſu- 
ftentatione, tantum accrefcant, inter ipfos equaliter 
dividendi. Etiam nullus recipiatur de cetero ad Mona- 
fterium Noftrum , nifi infra 12. annosVexiflat, & ne- 
quaquam quis emancipetur, nifı per 1254nmos comple. 
105, Atempore ſuæ receptionis numerandos, in fcolis, 
& fub fuerit (eolaflice —5 Ex tunc ſi li- 
teratura, converfatione & alias ydoneus repertus fuc- 
zit, & fi unus vel plures de decem & odto perfonis an- 
tedictis deceflerint, poterit per ABBATEM, qui tunc pro 
tempöre fuerit, cumco illorum de * No- 
ſtro emancipari, & non priis; de poftquamgligwis vel 

. gu, 
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aliqui, ſic ut premittitur, emancipatus, vel emanci- 
fuerint, ftatim per tres annos integros, a tempore 
Br modi, einancipationis numerandos, Prior N: 
ipfi vel ipfis, in vidtu, veſtitu, & aliis necefläriis, pro 
videbit ; quibus tribus annis fic compedtis , fi laudabi 
lis & honeſte converfationis fuerit, vel fucrint, pote- 
rine vel poterit, fecundum exigentiam perfonarum quæ 
deceflerunt; unus vel plures, ad Diaconatus , vel 
Diaconatus Ordines, cum confenfu Assarıs & illorum 
- „de Conventu , promoyeri, & ad adtus Capitulares , nec 
non ad omnia & fingula que dictas decem £9 oo Pe 
'nas, communiter ve div concernunt, admitri, In- 
fuper decedente uno Sacerdote vel pluribus de quaru- 
- ordecim perfonis memoratis, Dyaconus vel Dyaconi, 
a tempore a Sarnen Senior vel Seniores ad Sa- 
cerdorium fine difhicultate promoveri, & omni 0- 
gativa fäcerdorali ſepedictam quatuordecim perlona- 
rum, fine ulla diminutione, gaudere debebunt, ‚Et 
Nos OLRICUS Assas, Anthonius Prior ‚totusque Con- 
ventus Monaſterii Noftri, facientes prefens ſtatu: 
Noſtrum, cum omnibus claufulis, articulis, pundtis & 
. conditionibus fuis, communiter vel divilım, acceptis, 
ville obfervare & obfervari facere, & efliceres & in 
contrariüm ullo colore quzfiro, nihil penitus . 
ptare debere perpetuo, omnes & finguli ad dacro-Ian 
&ta Dei Evangelia, pro Nos corporaliter tacta, juravi- 
mus & proNos fuccedenti tempore neminem emanı- 


= 












pari debere, nifi tempore emaneiparionis fuxs 
modi ftarutum in omnibus & peromnia, fimili 
quo Nos perfonaliter. juravimuss jurer ſe obſervaturum 

- &obfervazi procurarurum volentes; iftud 
tum non ad prelentia, fed ad furüra tanrı 
extendat. Et ur præſens ſtatutum Nofteis juramentis 
vallatum, à Nobis & fuccefloribus Nofttis , ur: 
tirun, incorcufle & omnino immutabiliger obfervetur 
perpetuis temporibus ; Sigilla Noftra-prxfentibus duxi- 
mus apponenda. Darum & adtum in Manaflerio No- 
ftro fepedidte in caſtro Minchorch». Anno Domini.135o. 
ipfo die Sandti Michahelig Archangeli. Daß 
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Daß die Aebte diefes Kloſters ſowohl bey Künfern , Paͤb⸗ 
ften und Hergogen vieles muͤſſen gegolten haben, ift aus 
den vielen vortrefflichen Privilegien , (Rrafft deren Sie 
auch Erb» Aemter, wie bey allen fonft Souverainen 
Herren gebräuchlich, gehabt, und nebit andern der Fa- 
milie von WIrTorr und von Hızacker angedeyen laj: 
ſen,) fattjam zu erfehen. Derohalben da einige Dejien 
—* and Autoritæt vermercket, haben nicht nur Fur: 

en,und Grafen, fondern auchErtz⸗Biſchoͤffe und Bifiharfe, 
vormahls Fein Bedencken getragen, ſich um dieſe Digni- 
tæt zu ambiren. Wie uns fattjafı belehren wird der 





CATALOGUS 
ABBATUM S. MICHAELIS. 


3) Luperiıcus vonSTOSSEN alüs Ludericus, 982. 2) 
LIBEZO, T 991. 3) LURO, 7992. 4) BRUNO. 
T 994. s)BERDAGUS,F 1002. 6) Ricobacus CArLer 

" vonOEDENM , aliis Rihedagus ,f 1026. 7) HERMAN- 

“ NUS, Dux Saxonum. 8) ALBUINUS, Dux Pomera= 
nie. 9) GOTHSCHALCUS, Gothorum Epifcopus , j 
1032. ıo)ALBERO. I1) ANNO, Princeps Anha 
tinus. 12) BERTERICUS. 13) AZICEO, Com. Palat. 
Rheni. 14) GOTHSCHALCUS. 15) MARQUAR- 
DUS. 16) Bertrorpus FLANS, 17) RICCERUS, aliis 
Ritzerus. 18) HELDAGUS (Adeldagus) Dux Mega- 

ol. 19) MARQUARDUS, 1205. 20) BURCHAR- 
US, Marchio Mimiæ, 1205.1214. 21) HERMAN. 
NUS, Comes Schaumburg. 22) JOHANNES, Dux 
Megapolit. 1225. 1233.1234. 23) THOMAS, 1239. 
1244: 24) Dietericus von HIRSCHHORN; Nob. 
Suevus, 1244. 25) LUDOLPHUS, Comes de Hoya feu 
Haldo,1246. 26) GERHARDUS, 1247. 1259. 1262. 
27) HALDUS, f. Hatto, 1264. 1273. 28) DIETERI- 
CUS, 1278. 29) Lunpervs (Ludolphus) per MONTE, 
1282-1296. 30) TnomAs von CALVE, 1299-1320. 
31) WERNERUS, 1321-1339. 32) Ornravıus! von 
BARFELDE , Nob. Luneb. 1342-1348. 33) Urrıcus 
| voN 
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von ILTEN, 1350-1363. 34) Danıer von HOKORB, 
1365-1368. 35) JoHAnnEs SCHLEPEGRELL;, 1369. 
1371: 36) Wernerus GROTE, 1372.7 1384. 37) 
Urrıcus ABARFELDE, 1388-1390: Unter dieſem Abe 
feind die Cloſter⸗ Herren An. 1388. von Zune , woſelbſt 
Sie einige Zeit refidiret, in dieſem nensaufgebanten Clo⸗ 
fiet inrroducirt worden. 38) Borpew.nusa WENDEN, 
Archi-Epifc. Bremens. 1419. 7 1441. dejjen Mutter eine 
gebohrne Hergogin von Braunſchweig war. 39) Lu- 
DoLrHus von HIZACKER, 1442: T 1477: 40) ALBER- 
zus von BAVENDEN,, 1477. T 1485. 41) WERNE- 
aus’'von DAGEFÖRDE, 1485. T 1504. 42) Borpe- 
wınus vonMAHRENHOLZ, 1524. 1532. 43) Hir- 

, Borbus vonHOLLE, bers£rfte Evangeliſche Abt, 
1532. Fısss. 44) Esernarous von HÖLLE, Epiſc. 
fimul Verdenfis & Lubec.ı557. T 1586. 5. Jun. 45) 
ConxAnvs von BOTHMER; cledt. 1586. 6. Jul. T 1617: 
46) Joackımvs von BOTHMER;, n. 1579. el. 1617. di 
26.Äug. 47) Jonannes vonHASELHORST,n. 1582. 
el. 1629. d.25.Sept. T 1642: 10. Nov. 


So weit gehet erwehnter Catalogus ABBATUM, wiewohl 
dasjenige, fo zu den erften XXI. Aebten, wegen ih⸗ 
rer Infignium, gejeßst, ſich dabey nicht findet, fondern 
aus den Infignibus felbften genommen worden ‚un. dabey 
einiger mafjen zu jugiren, von was vor Familien Sie ge⸗ 
weſen. Uberdaß halte ich ohnmaßgeblich davor, daß die 
vier letzten Aebte erft nach der Hand muͤſſen hinzu ges 
fett worden feyn, weil Herr Abt EBERHARD voN 
HOLLE der nachfolgenden, als Er die guͤldene Tafel 
machen laffen, nicht gedencket. Was fonft hier unterſtri⸗ 
chen, findet fich alles accurar aufgezeichnetin dicta Tabula; 

Man bemercket zwijchen diefen Aebten annoch eine Fleine 
Schrift, folgendes Inhalts: | —— 

Als de Erwerdige Her Htkboßb von HOLLE, Leblicher 
und feliger Gedachtniffe, thom ABBET erkofen, hefft 
he aljofert de reine kere des hilligen Evangelii angeno- 


. men⸗ 
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men, und hefft defulvigen beſten dichlick bekendt, betb 

..in [yn Ende , darby uns GOdt gnediglich erholde. Amen. 

Man findet and) etliche Epitaphia dajelbften, als von vor 

“ HaseELHoRST, ©0% BoTHMmerR, und von Hoızz. Son— 
ſten folgete dieſen Achten Chrifloph von BARTENSLEBEN , 
gledt. 1642. 11. Nov. F 1655. 5.Sept. Nach, völliger 
Reformation aber ift von It⸗ — — Durchl. 
CHRISTIANO LUDOVICO erwehlet worden, 

L Starıus Friperıcus von POST, eled. 1619. 6. Sept. fü 
nebft dem Titul eines Beh. Rahts und Landes: „of 
meifters, Herrn vom Hauſe S. Micnaturs in Züne- 
burg überfommen. II. LuvoLrn Orto vonESTORFF, 
als Erſter Landſchaffts⸗ Director, elect. 1678. m. 

Aßpr. F ı691. III. Wernerus Herm. von SPÖRCK, 
Secundus Director , ele&t. 1691. } 1693. 14. Sept. IV. 
Aucustus von GROTE, Tertius, el. An. 1693. } 1700. 
6. Jun. V. Jurivs Ausustus von BOTHMER, 135. Sept. 
h.a., quo reluctante, ift ernennet worden d. 8. Dec. 
VI. Ernestus Wıirseimus von SPÖRCK, Quartus, 
Tı5.Jan.1726. Richt lang hernach wurde der jegige ER- 
NESTUS JoAcHımus von GROTE, von den Land-Stäns 
den erwehlet, und von Ihro Koͤnigl. Majeſt. von 
Groß Britannien, GEORGIO 1, als Chur: Sürften, 
fub dato St. Fames 8 -- 19. Sept. 1726. zum Vten Lands 
Tbaffts  Dirzcrorı beftätiget. 

Auf die Wuͤrde und Berechtfamen des Abts zu gelan⸗ 

"gen, fo it zu bemercken, ' 

quoad primum Membrum, daß 

L BURCHARDUS, Marchio Misnie, al Abt, in dem 

Jahre 1205. auf Genehmhaltung Hertzogs WILHELME 

von Braunſchweig und Lüneburg, Krafft des oben 

> p. 318. angeführten Ürſtuͤcks, von dem, in Betracht der 
gelehrten Schriften, ſehr berühmten Pabſt INNOCEN- 
TIO II. eine IsruLam erhalten, 

| I. Derjelbe ‚von undencklichen Fahren her ‚fih von GOt⸗ 

| tes Gnaden, UNd Herr von dem Hauſe8. ——— 
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Ais zu Luncburg, in alten Briefen geſchrieben; deſſen ſich 
unter andern, nad) Bezeugung Diplomatis de An.1376. 
Wernerus de GROTE bedienet: 

Wy Heer WERNER DEGROTE, von der Gnade GO- 
des Asset desGodehus Sunte Michaeuıs toLuneborch, 
und Her Wilcken van Yıten , Prior „und de mene Sa- 
melinghe des gantzen Convents darzulves, bekennet 
und berughet openbar in deſſeme Breve. 


Und annoch in einem Belehnungs⸗Briefe, de An. 1701. 
s. Julii, von NORCK:” Pr : # 4 
Ernestus Wırneımus vonSPORCK, von GOttes 
Gnaden, eriwehlt- und confirmirter Director, und 
Herr vom Haufe zu St.Micnaguıs in Lüneburg ‚auf 
Pau Anhalten und Bitten des Woblgeb. den be- 
ondern lieben Magnus Hans von Wırtorrf, Ibn als 
den älteflen &e. 
Bon dem. eigentlichen Bey + Rahmen. Domini de Domo St. 
. Micaaeris fan dieſes Diploma de Anno 13 10. folgender 
maſſen gelefen werden: * 
Dei Gratia Nos OTTO, Dux de Brunfvig & Luncborg, 
recognofcimus, & tenore prefentium, univerfis, tam 
refentibus quam fururis, cupimus efle notum, quod 
| Honorabili iti, THOM£, Abbati , & ejus Monafterio 
S. Michahelis in Caftro Luneborg in{uper & ex fingulari 
ratia & favore, quam Nos habemus in Eum, ejusque 
| — ———— & magnam benevolentiam inNos & No- 
ſtros Filios præſtitam, contulimus benigne & donavi- 
mus nunc omne Jus Advocatiæ, & omne, quod in Allo- 
dio & Bonis, Curiis fimiliter ac —* fuis, in Bine- 
bötle , Nätze , Vaftorpe & ceteris adjacentibus , & prz- 
dito ABBATI appertinentibus Villıs, habere cogno- 
(cebamus; volentes, & ſeriò mandantes, ur diefum 
Allodium & Bona, Curie fimiliter & Cafe onmet [ua 
ab omni Fugo Advocatie Noſtræ & fervitio quolibet , per- 
‚petuis abhinc temporibus, libere ſint & exempta, ex- 
cepto tamen Judicio Stratarium , quod in Stratis publi- 
cisNos habemus ibi, & Straten-Richte Teutonicè diei- 
| tur.. 
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—* Hoc mann Sn Nos retinemus & retine- 
imus, pro Nobis & Noftris pofteris, quotannis, (eu 
— ſub aperto Celo tenendum pubüee, in 
Stratis, ut hactenus ſervatum eft femper; & ſervetur 
in futurum. In ceteris autem omnibus di&o ABBA- 
TI omnem illaram wtilitatemn , & omne Fus, & Fudi- 
cium onme in illis predictis locis impliciter &S’firiäif 
me damus, in futurum perpetuo fruendum. Sed ut hæc 
Noftra donatio, quæ à Nobis, ex graro-animo, ad pe- 
tirionem Clariſimæ Noftrz Conjugis, & Noftrorum 
Liberorum,, rationabiliter facta & tranfadta eft, fubinde 
irrefragabiliter in perpetuum perfeveret, nec ab aliquo 
Succeflore Noftrorum), aut ab iis dehinc dimanantium, 
unquam infringatur, vel violetur ʒ mandamus fevere 
proinde iftud Caftellanis Noftris, fervis fecretis, Prefe- 
dis, Miniftris, magnis ac minoribus, & cundtis omni- 
bus, qui à Nobis pendent, & fubinde à Noftris fuccef- 
foribus pendebunt, fequentibus deinde omnibus, fub 
pœna Noftre & Noftrorum fumme disgratie & erer- 
ne damnationis, violatoribus quibuscunque à Deo im- 
nende, inviolabiliter fervandum, neque quicquam 
in co, ie ad finem Mundi, immutari nolumus; ur 
prædictus Dominus ABBAS&F ABBATES fubinde) fe- 
dentes , binc cum Sanctis ſuis Viris, in Conventu dicte 
Eeclefie S. MICHAELIS, eternitus rei hujus memoriam 
zencant ſecure, in Monaflerio ſuo, ab omnibus, & à ſede 
Noftra ,prorfus liberi & immanes, ab omnibus item mo- 
lefliis exempte, vivant, Deo famulanter devoti, & pro 
obis, & Conjuge Noftra, Noftrorumque & Poftero- 
rum Salute, pie & devote, orent femper , & facrifi- 
cent. Super quo, Nos, in teftimonium , ptæſens 
hoc u rzfato Domino ABBATI, &5 DOMI- 
NO pe MG $. MicHAEL, tradimus, & exdamus; Si- 
gill Noftri robore firmatum. Datum in Caftro Noftro 
uneborg , Anno Domini MCCCX. in Virgilia S. Mar- 
tini Epilcopi. | 
Quoad Membrum Secundum, daß Er, in Anfehung des 
Cloſters, 
— 1. Das 


FIA% 





— — — — — — — 


— — 


J. 


u 


Das Jus Patronatus über diejenigen Kirchen, fo inter 
der Bothmäffigkeit deſſelben ftehen, hat, doch aber als 
fo, daß dem Herrn Direcrorı, als ABBATI, daß 
Jus nominandi und prefentandi , mit Genehmhaltung 
des Herrn Ausreiters; der guädigften Herrſchafft 
aber ‚ald Summo EPISCOPO, daß Jus confirmandi , wels 
ches allezeit in Hannover pflegt eingehohler zu werden, 
zukommt. 


Die Kirchen, alwo dieſes Recht bis anjetzo exerci- 
vet wird, find folgende: 

1) Das Paflorat zu S. Micuattis. 2) Das Com-Pa- 
forat daſelbſt. 3) Bergen bey Zell. 4) Binnen- 
büttel. 5) Dahlenburg. 6) Gerdau. 7) Höber, 
8) Münfter. 9) Nahrendorff. 10) Neze. 11) 
Vaſtorffꝰ 12) Wenthufen. 13) Verfen. 14) 
Wizendorf. . 


. Daß Er unter feiner Jurisdition eine befondere Schule 


ne woruber ſchon Ulricus von Yıren, fo der Wohls 
ahrt der Jugend fich ftarck leg angelegen ſeyn, nachdem 
fie erſtlich von Hertzog WILHELMO, An.r359, von dem 
Biſchoffen zu Verden 1359, und endlich vom Pabſt 
BONIFACIO IX. befräfftiget worden, ein Diploma von 
dem Erſtern erhalten, welches alfo eingerichtet: 


Dei Gratia WILHELMUS, Dux in Brunswich & Lune- 


boreh, prelentibus publice recognofcimus , quod Do- 
minus OTTO frater Nofter diledtus, bone memorie, 
cum confenfu Noftro,-pro remedio & falute, anime 
Sue, donavit & dimifit — S. MICHAHELIS, 
in caſtro Noftro Luneborch, Scoram ſitam ante idem 
caltrum Zuneborch, & Fus provifionis ejusdem Scoız, 
cum juribus, libertatibus, & proventibus fuis, & cum 
omni jure, quo ipfa Scora, ac Jus provifionis ipfu, 
ad Progenitores Noftros ,& ad Nos ‚ pertinuerunt , &"ficut 
ea tenuimus & pofledimus; ita fane, quod ABBAS, 
PRIOR, & Conventus didi Monafterii, qui pro 
tempore fuerint, progenitorum Noſtrorum, Dorn: 


. OTIQ- 
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„OTTONIS, fratris Noftri,pradidi, ac aliorum fratrum 
‚Noftrorum, & Noftram cum deceflerimus, nec non 
‚omnium Noltrorum memorias,in eodem Monafterio, 
 „fingulis annis, cum Miflis, Virgilis & Orationibus de- 
bitis & confueris, follempniter & perpetuo peragant 
& obfervant, de proventibus & obventionibus Scog 
memorate. Igitur non es: nec ulli debebunt Sco- 
zam, velScolam , intra Civitatem Noflram Lunesorch „ 
wel extra, infituere, confiruere, few inflitui vel con. 
frui „aut Scolas privatas in domibus, publice 
wel oceulte , fovere , obſervare, feu obfervari procurare, 
uovis.quzxfito colore, per quam, vel quas, dictam 
— ctus ab ea & à Scolaribus ejusdem Scole 


proveni ac viſitationem chori, in ſæpedicto Mo- 
— — exiſtentiam divinorum ibidem per 
„» Seolares & pueros ſæpedicte Scoix fieri conſuetam, & 
inviolobiliter optentam, pejorari, minorari, defrau- 
dari, vel differri contingat. Cœterum ABBAS dum- 
Zaxat ı m Monasteru eidem Score & Scholaribus 
"ode Ydoneo Reklore provideat, calu fe oſferente, & fru- 
T. rovenientes „fingulis annis ABBATI, PRI- 
ei ac Guflodi , {eu Thefaurario , ipfius MonAsTERI, 
fentati debebunt, pro memorüs antedi&is obfer- 

























‚vandisy cffe@tualiter per ipfos diftribuendi , fic ur.divi- 
| nam vitare voluerint ultionem. Ut autem hujusmodi 













abiliter obferverur , hoc [criptum cum 
e iduximus roborandum. Datum 
Winfen, Anno Domini 1353, in Odava Zpiphamie. 
a mchen Nachricht von diefer wohl s eingerichteten 
Schule einholen will ‚der Fan fi genuafam davon in 
a IVten Tomo.V LUST USTR. infor- 
«uhr LEE & J ae 

DI. Krafft des hier angefeßten alten Brieffs, das Jus Ad 
* ie in Grimmone, nahe bey der Stadt Chan. 


OTTO, Hertog von Braunſchw. und Luͤnebur 
Anno 1309: zu ——— ee 


w | 
” Ya ( Dei 
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Dei Gratis, OTTO, Dux de Brunswich & Luneborg 


J 
— 


imeborg » 


ut is, qui in Noftris obfequiis & beneplacitis fe bene- 
m& gratiolum exhibuit, aliquid retributionis me- 

ex Noftra fpeciali Gratia confequatur: hinc eft, 
quod natum efle volumus, ram prefentibus quam fu- 
turis, quod cum honorabilis Vir Dominus THOMAS 
Abbas Monafterii $. MICHAELIS in Zuneborg ; irrefra- 
gabiles expenfas & labores habuetit cum ſiſſis Noftris 
cariflimis, quod in expenlis & beneficiis diverfis deli- 
cate fimul & laudabiliter cum magna benivolentia & 


diligentia procuravit, contulimus fibi & vr 
nasterıo dicti S. MICHAELIS omne jus advocaties, 
MME 





Sexvitium, quod in allodio fuo in 


IV. Seit ——— demſelben die Muͤhle 
Fr Zeit von allen fonft gewoͤhnli 


befreyet worden. Der 
Van der Gnade GOdes, We Her WILHELM, ; 


A 


habere Bus meer heile f ut didum allodium 
omni jugo Advocatie, a quolibet [ervitio > 
— fi —— ET exemptum. Ut autem hoc 
Noftra donatio, quæ ad inftantiam Chariflim» Uxoris _ 
Noſtræ Noftrorumque liberorum rationabilirer facta eſt, 
ä Noftris Succefloribus rata petmaneat, prefens feri- 
ptum præfato Monaflerio dedimus Sigilli & 
communitum. Datum Winfen, Anno Domini 130 
die $. Georii Martiris. ns 













an dem Wall in der Stadt inlaae welche su; 
hen Abts_Danielis von F RP, von H 

MO, Herkog von Braunſchweig und Küneburt 

hierüber ertheilte Brief it mi 


i 
J 
J 
DER 
# 








verfaſſet: | | 
Brunfwich unde van —— bekennet 0p ıb vi 
em Breven, dat de Erliken Geflliken Heren, E 

L, Abber, Her Werxtr, Prior,'s Ä 


Convent des GQdes-Hufes Sünte MICHELES 


Benedidtus Orden, de. dar wonet up uſer | 
neborgh, behbet fivarliken ſik vor uns PRO: — 
ef m 








Wisheyt 


und von dem Alofter S. Michazrıs. - 









 Ammet-Lude und. — — ee 
—* * 
— * —— Kae 
‚Un Be; ‚aveefchet —— wedder ic "den 
nvent, 
—— —* in bebbet, mit —* 
„dar erlike Tughe inne fer 


Bermi, re Wieden, dat de Asser ünde 
i de vorfproken » de Molen,. 





i eit) ewich- 
bebben holen, vor uſer Eller ele Salicheyt, 
Vribeyt 0 et unde vu L» 
dat mit guden aka vor —* ur —* 
Aekenne We, Her WILHELM, Hertaghe te Lunebesch. 

vorbenomed,, dat We truwen Rathghever hebbet mit 
deme Willen unde tor Godes Vrochten — *— und 
in diſſem Breve, van dem Hove-Denfte, ne. 
lerleye Plicht , Rechte — * ttinghe, de We edder 
Ufe-Ammet-Lude, van Ufer weghene, in der m 
eſchen unde nemen : n. Ock bekenne We, & 
We Us,Ufen Erven nenerle 
TINTE 
ET unde Conv —5* L- 
De nce Bee de Mchaa 5 be ge unde urigh, mit 
Vo —— e,dat ſcolle e,unde 
 ufe Erven 


a 
eren , var -Brunf‘ N u ae 


— he W. » al defje Stucke handelet NE 
en 

ullen al delle righeit dvaſt. un- 
werbroken .bolden , 2 We de Betüghinghe unde 
LODEWIGH vorb — fe Inghefegbele 4 
' e Inghefeghele s mit Wi- 
— to diſſen Breve * 10 Zelle, 






> 






342 Lib. III. Cap. 2. Don WENCESLAO, &c. 


na Godes Bord dritteyn hundert Far, in dem vif unde 
feftigheften Fare, in Sunte Lucien Avende , de bilgben 


Jungvrowen. 


V. Seit der Regierung OTTONIS, Hergogen von Braun⸗ 
bw. und KLüneb. ‚gehöret auch demfelbenGrünnacen, 
fo Abt WERNERUS A. 1324. mit Joch: und Nieder⸗ 
Gericht erhalten. Der Inhalt des Diplomatis h. a. ift alfo: 

Nos OTTO, Dei Gratia, Senior Dux de Brunfwich & 
Luneborch, tenore prefentium — lucide 
proteſtantes, quod progenitores Noſtri & Nos, in Cu- 
ria GRONEHAGHEN, quæ olim Villa Sclavica & Boytel- 
dorpe vocabatur, Domini ABBATIS & Eccleſiæ Sancti 
MICHAELIS in Caſtro Noſtro Luncborch, & pertinen- 
tiis ejusdem Curiæ penitus nihil juris habemus, & 
omnia judicia , etiam fanguinis , que in cadem Curia & 
fuis pertinentiis, unge & debebunt , tam ma- 
jora quam minora, ad ipfum ABBATEM, & ad [uos, 
quibus ipfe commijerit „pertinent judicanda. Item flu- 
vius, qui vulgariter Elmenowe dicitur , & pifeatura , 

cu en - captio cjusdem fluvii, & ipſuus Domini AB- 
ATIS & ſuæ —— quousque ripe pertinentes ad di- 
Fam Curiam [e extendunt; precipue autem pifcatura a 
Curia prædicta, usqwe ad villam que Braedorpe nomi- 
matur. Praterca lignorum, pafcuorum & pajlus, qui 
mafte dieitur , PER: qua Scneydg vocatur , per 
Nos & Advocatos Noftros, inter Curiam GRONEHAGEN 
rzdictam ex una & homines Noftros in Wendefchene- 
rftle, Rammeshorne , Eyſen, Milbecke, Villis babi- 
zantes ,&I habitaturos, & omnes quorum interefl , parte 
ex altera, «quitatam ratificamus, ac etiam tenore pra - 
encium nn. Igirur Filiis Noftris & Hzredi- 
us & Advocatis omnibus, — aliis, ne contta 
premiſſa ſ. premiſſotum aliquod, quicquam faciant vel 
attemptent fub obtentu gratiæ Noſtræ diſtrictius inhi- 
bemus. In quorum evidens teſtimonium ſigillum No- 
ſtrum præſentibus eſt appenſum. Datum Tzellis Anno 
Domini MECCKXIV. ın die B. Jacobi Apoſtoli, — 
ente 
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= 


fente Wedekindo de Eylenfled, Proto-Notario Noſtro 


& aliis:pluribus fide dignis. 


VI. Bon An.rgro. hates das Jagd⸗Recht überfommen, fo 


rahlen dein Abt Boldewin vonWenpen von W “ 
MO, Hertogen von Braunfchmweig und Lüneburg, 
gegeben worden. Wie ſolches uns das daruber 
tigte Diploma.h. a. felbften zeiget. 7 


Wy WILHELM, van Godes Gnaden, Hertoge to Brunsvig 


undLuneborg , bekennen apenbar in defsem Breve,Wwor 
Uns, Unfe ven ,„ und Nakomelinge , dat. Wy Gode to 
Love „und dorch Unfer Elderen und Vorfahren Salicheit, 
de dat Clofter tho Sunte MICHELE bynnen re 


| 5 unde bewedemet, und ock darfulvesore bygrafit 


dechtnille hebbet und ock durch mannigerleien denſt. 


— 7 Uns de Erwürdige Her Boldewin van WENDEN, 


Abbat des vorbenomenden Clofters , Unfe leve Getruwe, 
vaken und vele gedan befft und in thokomenden tyden 
noch den mach, georlovet und gegunt hebben , orloven 
und gunnen, dat he und fyne Nakomelinge mogen 
jagen und jagen laten uappe alten holten , dar Sze ol- 
dinges pflegen to jagende, und nemelken uppe den 
Wolden tho IGENDORPE , GERLEGESTORPPE ‚, und OLLEN- 


SENBERGEN, fünderliken to viff tyden in dem Jare, ys 


.. 


tho der tydt eyns, alle tegen Pafchen , Michels-Däg, 
Winachten und Vaftellavende. Ock moget Sye jagen 
eren egenen Holten , na orem Willen und Bequem- 
it» ohne des luflet, und Wy, Unfe Erven und 
Nakomelinge , en willet noch en fchullet Sze in’ deſer 


worgefehreven olden Wonkeit und Facht nicht binderen , 


sioch hinderen laten , [zunder Wywiller und fchullet Sze 
vor: Unfe befunderen Cappellane worbidden und vorde- 

ingen Des tho Bekantnifle und Orkunde hebbe Wy 
Unfe ngefegel an defjen Bref gehenget hetens na Godes 


. Bort verteynhundert und negenteynden Farce, an Sunte 


Wie es nach der. 
| aus dem Reſcript, 






Cathrinen-Däge, der Hilligen Funckfrouwen. 


it abfeiten Deßen gehalten worden, ift 
jo eh Herkog, CHRISTI. 
4 
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NUS LUDOVICUS, an Herrn Staz Friderich von 
POST, ald Land⸗Hofmeiſtern und Ober⸗Aufſehern 
der Ritter: Schul, und an Georg Friderich LENTE, 
Ausreitern, fubdatoCelle An. 1656. den 7. Januarii, 
abgehen laſſen, zu erjehen , welches in diefen Worten 
verfajlet ; 

Die Jagden betreffend, iſt Unſer guädige Meinung, dab 
Drey ftricte Winde, Drey Kuppel Jagd Hunde, 
Zwey Doggen, Ein Waſſer⸗ und Ein Hüner Hund 
jährlich gehalten; und weilen das Clofter die darauf 
gehende Koften allein ſtehet, von dem Wildpraͤt Zwey 
Drittheil Demſelben zum beſten geliefert und verſpei⸗ 
ſet, Ein Drittheil aber dergeſtalt vertheilet werde, daß 
der Land⸗Hoffmeiſter davon Zwey, und der Aus⸗ 
reiter Einen Theil, haben und genieffenfol ie. 


Ad Mandatum serenisfrmi , Illuſtriſſmi 
PRINCIPIS, proprium. 


Friderich Schenck 
von Winterflädt , manu propria. 


Es ift in allen wohl » eingerichteten Republiguen und 
Städten die Ordnung verfajjt, daß, wo in denfelben 
eine groſſe Anzahl Arbeits »Leute bey einem importanten 
Werck, jo dem gemeinen Weſen gewidinet, in Dienfen 
ſtehet, allezeit in Anfehung der ſehr muͤhſauien Arbeit auf 
gewiſſe Tage des Jahrs eine Fleine Ergoͤtzlichkeit, um fie 
dazu wieder anfsumuntern, vergunnet wird. Welche Ein⸗ 
richtung, fo fern fie in den Schrancken bleibet ‚ehr anzus 
loben, und bey einem jeden ſolchen Corpori ſeyn ſoll. 

Run ift bekannt, daß in Lüneburg ſich die berühmte 
Suͤltze, welche wegen des Sales Eigenſchafft alien 
anderen in dem Roͤmiſchen Reich und Koͤnigreichen mit 
groͤſtem Fug vorzuziehen, befindet, allwo eben ſolche lob⸗ 
liche Anordnung mit ſtattlichen Privilegien verknuͤpffet, 
anzuruͤhmen. 

Unter 





Pic; ae anf | | 5 


ih ee —* —* * 
SE dat —— eeren⸗ se Au, 








rd der ug Perg Bnechte, 
Eönt wol vor de Pannen ſtaen, 
Solt in Be fchlan , 


Da mer tor Wy Uns offt und veel mit plagen. 
—— dieſes geſchehen, ſo ſingen ſie auf gut Ciceronianiſch 


Hic Hundes, hic Hunricus, Nofter Dominus, 
Lario pio eſcum, ladibus hodie cumrandus. 


Der Berftand aber mag wohl diefer feyn : 

Nic Henricus, hic Henricus , Nofler Dominus ; 
Large pro efca laudibus bodie cumulandus. 
B97 Gelegenheit dieſes Geſangs muß ich, wo es vergönnet, 

aufridkie an Seuräshe befennen ‚dab das Verhalten 

aus al mit er maßen mißfallen ; 
da Bi anderen auf der Abtey S. MICHAELIS ohuge: 
Jahren dero unanmut ges ſtarckes Ge⸗ 
—* > die Ohren eines jeden Me net - 
tet, anhören iniffen. 1 ne man lei | ach 
i : von Groß: 
—3 Bandes: Furſi GEOR- 
GIUS II. Anno 1729, die Stade einige Tage lang mit 
en en —2 begnadigte, die anweſenden 
Miniſtres an der ungleihen Italizni- 
ben Vocal- Muß Bart ein Mibfallen werden con- 






teſtiret 
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3. An. 1382. gleichfalls feine Autorität mit in- 
terponirt , als die gedachte Stadt Lüneburg dem 
Probſt und Conyent zum Heiligenthal vergöns 
net , innerhalb ihren Mauren ein neues Klofter zu 
bauen. 0) | 

4 An. 1385. Hertzogs Magni Torquati Schr, 
Fridericum, Bernhardum und Henricum, über die 
Maße offendiret, wie Er, nach feines Herrn Brudern⸗ 


Sohns, Alberri , Ableben, die Lüneburgifche Lans 


des + Regierung an fich geriffen. p) 
5. An. 


teftiret haben. Derowegen deucht mir, nicht übel ge: 
than zu feyn, warn die Sülger hinführo von folder 
allzu ftarefer Force fich ein wenig enthalten mögten; und 
glaube veftiglich,, daß folche unvermuthete Veränderung 
von jedermann würde applaudiref werden. 

Sonft koͤnte aunoch einen jeden Partem diefes beruhmten los 
ſters mit mehreren Gründen aus pur Diplomatibus bele- 
gen. Weil aber entſchloſſen, falls mir GOtt das Leben fri⸗ 
ften folte, in Anfehung der herrlichen Privilegien ‚einmahl 
eine ausführlichere Beichreibung Deffelben (dergleichen 
in dem Roͤmiſchen Reich ins befondere viele beſchrieben 
find) famt einem groffen Anhang noch niemahl gedruckter 
Urfunden, herauszugeben , jo habe mit diefen wenigs 
entworfenen Anmerkungen anjetzo anftehen wollen. 

Don der lobend : würdigen Einrichtung und jeßigem Zuftand 
der fehr berühmten Koͤnigl. Ritter⸗Academie, ſo 
Anno 1655. fundiret worden, werde in dem andern 
Theil dieſer Braunſchweig⸗ und Künchburgifchen 
Hiftorie handeln, dabeneben die gute Conftitutiones des 
gnädigften Landes: Fürften mit anführen. 

o) Vid. l.c., 

p) Brevis Narrartıo Bert, inter Magnum» ejusque fi- 
lios, & Luncburgenfes , ap. LEIBNITZ cit. Tom.Ul. 
p- 675. & 676. 


2 en nn — nn en — 


von Sachfen und Lüneburg. 347 


5. An.eod. aus der Weitläufftigfeit zu kommen, 
einen ſolchen Vertrag mit beyden alteften Printzen, Her⸗ 
6098 Magni Söhnen , gemacht: 

Daß (1) der dltefte davon, Herkog Friderich, 
feine altefte Tochter, Annam,; und defien Hr. Brus 
der, Bernhard, die jüngfle, Margaretham, heys 
rathen follten. q) 

(2) Die Unterthanen des Landes Liineburg 
Ihme, und ermeldter junger Herrfchafft, zu gleichen 
Recht huldigen ; (tie dann auch gefchehen. ) 

(3) Er, Wenceslaus, ad vitæ dies, regieren⸗ 
der Herr bleiben. | 

(4) Tach feinem Tod aber Hertzogs Magni alteſt⸗ 
lebender Sohn Ihm in der Regierung folgen. 

(5) Wann derfelbe auch vorbey, alsdann der 
alteſte herr vom Sächfifchen Geſchlecht dem Lande 
toieber vorſtehen, und alfo beyde Sefchlechter alter- 
native regieren follten; welchen Vertrag auch Rays 
fer Weneeslaus confirmirtt, r) 

6. An. 1386. 3. Aug. vom Bifchoff Johanne II, 
von Derden , mit vielen Stiffts⸗Gutern, die im 
Luͤchowiſchen und Dannenbergifchen gelegen, zu 

Scharn⸗ 

q) Dn. de MUNCHHA ‚de Succeflionibus in domo 
Guelpbica ufitatis, Cap. II. S. 30. p. 45. add. 

) Curon. Luneb. a "LEIBNITZ, Tr .188. &189. 
NABRRAIIO de Magni Torquati fatis, —* pag. 219. 
BOTHO, Chron. Pictur. ibid. P- 379. &c. PRxvis 
NARRATIO Betii inter Magnum, & ejus filios, atque 
—— ibid. 675. LETZNER ‚|. c. * 
49.P.657. BUNTING, Lc. p. 417. IMHOFF Norir. 
Proc. Lib.IV. Cap. 4. 5.12. p.153. Conf. ſeq. C. I, 
Quezft. 2. $.14. | 
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Scharnbeck, nach vorhero abgeftattetem Eyd der 
Treue, inveftiret worden. s) 

7. An. eod. mit Hertzog Herrichen, beyder ob⸗ 
genannter Herren, Friderici und Berahardi ‚jüngerm 
Herrn Bruder , in groſſe Mißhelligkeit gerathen ; indem 
jener in ben erfibefagten Transadt fo wenig hat eins 
willigen wollen , als dieſer inzwifchen fortgefahren, 
eine Stadt nach der andern, und ein Schloß nach dem 
andern, unter feine Bothmaßigfeit zu bringen ; Zell 
ausgenommen, wofelbft feine Frau Mutter, Catharina, 
Ihren Wittwen ⸗Sitz gehabt, Er (Hertzog Aenrich) 
Selbſt, von dar aus, ſeine Regierung zu verwalten, 
ſich vorgenommen. t) 

8. An. 1387. eine ſtarcke Veſtung, bey Winſen 
an der Aller, aufgefuͤhret, Hertzog Zezricher, und 
feine Frau Mutter, defto cher zu zwingen, Ze Gals 
wo nicht weit entlegen Das Gut Preſe, fodem zeitigen 
Landes⸗ Directori von GROTE (*) zugehöret,) 
su verlaffen , welches zu conferviren Sie Sich im 
Gegentheil aufs auflerfte haben angelegen ſeyn laſſen. 

9, An. 
s) Cit. Cnron. Epifeopor. Verdenfium , ap. LEIBNITZ, 
—— 
Excerpta Chronici Hermanni KORNERI, ibin, pag. 
199. BOTHO Chron. Pictur. ib. p. 390. ad A. 1388. 
CompıLAt. Chronol. ap. PISTORIUM,, p.747. LETZ- 
NER ‚1. c. Cap. 49. p.657. BUNTING, Lc. p. 417. 
SAGITTARIUS, Memorab. Hiftor. Luncburg. $. 35. 
RETHMEYER,, 1. c. p.657. 
CH Es ift vor eine befondere Glüctfeligteit zu. achten, wenn 
ein At-Adeliches Vornehmes Geſchlecht nicht nur zu 


——— 
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Vorfahren im grauen Alterthum, als hoͤchſt⸗ 
Männer, mit befonderen Lobes-Erheb a 
* ſondern auch als Verka 


achten kan, von GOtt und der Natur das befons 


dere icke gehabt, aus fothaner berü Familie 


entſp m zu ſeyn, und den preißwůr Uhr⸗Ahnen 


in gleicher J Tugend, Tapfferkeit, und 
hochſchaͤtzbaren Anfehen nachzuahmen. Was Fan ans 
ders ans edlem Gebluͤthe vornehmer und tugendhaffter 
Elteren entjpringen, als ein Heroijcher Geift und untruͤg⸗ 





- licher Zeuge vieler klugen Vorfahren? Lind was bes 


zeugen die Äufferlichen Lebens-Qualicäten eines geſchickten 
Menſchen anders, als ein fihon = gezierted Haus einer 
ſchoͤn⸗ darinn = wohnenden Seele! 


nu will hier bey Befchreibung des Vornehmen Geſchlechts, 


neigten Ke 


rg Landes, von GROTE, den Bes 
er ſelbſten benrtheilen lajjen, ob nicht bey 
einem jeden, dem die gütige Natur bie dato hervorges 
bracht , die erfigedachte Worte mit groͤſtem Fug nicht zu 
appliciren? Und wird jedermann gewißlich fich überzeugt 
finden, daß die Natur, Tugend und das Glück, 
*33 rechten Auszug von den furtrefflichſten Miniſtres 
erfofen, 


Was nun diefe Hoch⸗ Adeliche Familie anlanget, fo wird 


L 


zwar gemeiniglich , und infonderheit nach der im Fahr 
1678. von Joh. Henr. HOFFMANNO, unter dem Nah⸗ 
men Anno Menicus SEFANON , entiworffenen Beſchrei- 
bung denen von GROTE und von Schwerin, aus des 
nen ehmahligen Srafen von Schwerin, abgeleitet, und _ 
dadurch zur einen Aft des mächtigen Hauſes derer Edlen 
Herren von Wolffenbüreel gemacht, auch ſolches dem 


Anfehen nach durch die Gleichheit des von beyden Ge: 


ſchlechtern im Wapen gebracht: gehenden ſchwartzen 
Pferdes einiger maſſen bewieſen; Allein zu geſchweigen, 
daß der Zuſammenhang der Edlen Hrn. von Booiffen 


 böttel mie den Schwerinifchen Grafen durch —— 
KLAGE 
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gleichzeitige Probe dargethan werden Eönnen, fo iſt un⸗ 


eitig, daß Gunzer, der Schwerinifchen Grafen Urs 


eber, im Jahr 1158. Oder 1160, von dem Hertzog HEN- 


RICO, dem Löwen, mit der Srafichafft Schwerin 
erft belichen worden ‚defien Enckel, Graf Henrich, vor den 
Stamm: Vater derer GROTE und von Schwerin 
angegeben wird. Wann nun im Jahr 1185, fihon im 
des SCHATTEN Annalibus Paderbornenfibus , Lib.IX. 
einHermannus GROTE , oder ‚wie er ſich nachdem 
Gebrauch der damahligen Zeiten nennet, HeERMAN- 
nus Macnus als ein Zenge des zwiſchen dem Pas 
derbornifcben Biſchoff BERNHARD, mit Grafen 
BERNHARD von der Kippe wegen ded Schloſſes 
—— getroffenen Vergleichs erſcheinet, und 4. 


ahr nachher 1190. in einer alten Uhrkunde Graf ADOL- 


PHI, von Hollſtein, in LAMBECCII Libr. II. Rerum 
Hamburgenfium die Beftätigung der Hamburgiſchen 
— ——— GERNANDUs Macnus & Fratres ſui, 

ominus WırneLmus & Dominus OTTO Milites 
bezeugen, fo fällt nicht allein die eingebildete Abkunfft 


der Herrn GROTE ‚ von gedachtem Grafen HENRICO, 


von Schwerin, weg, fondern es ift auch klar genug 
daraus zu ermeſſen, dab da ermwehnte Herren MiLrres 
an mehr ald einem Hofe in nicht geringem Anfehen gewes 
fen, Ihr Adel ſchon damahls völlig gegründet, und Ihr 
Urfprung, wo nicht der Schwerinifchen Grafen Als 
terthum übertreffe „dennoch denfelben nicht den geringften 
Dorzug laſſen; dabey jedoch nicht zu leugnen ‚daß jo wol 
wegen angeführte Gleichheit des Wapens, ald and) 
der in dem GROTlſchen Gefchlecht erneuerten Benens 
nung von Schwerin, und vornemlich aus denen von 
Beyden Häufern nach einander befefjenen Gütern die Ver⸗ 
muthung entftehen Fönte: Ob nicht die GROTEN, und 
Schweriniſche Grafen von einem weit-ältern er 
ald Gunzel, zu_deijen Zeiten das Hauß der GR TEN 
ſchon in vollem Flor geitanden, ihren Beyderfeitigen > 


fang 
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fang genommen? So wenig aber foldes im bisheriger 
Ermangelung aufrichtiger Urfunden zu erweifen Ex 
wiß et aus jchon beyaebrachten Urſachen ‚dab de 
| er jederzeit genan mit einander verbunden geweſen; 
wozu ohn allen Zweiffel die —— Gelegen⸗ 
—* werden gegeben haben. Wir koͤnnen uns jetzo in 

ieſe Unterſuchungen nicht einlaſſen, ſondern wollen nur 
kuͤrtzlich den weitern Auwachs und Fortgang des heut zu 
Tage in verſchiedenen Aeſten blühenden vornehmen 
GROTIjhen Stammes betranytens 


Orro GROTE, Ritter deſſen fhon oben erwehnet, bes 
ftätiget durch fein Zeugniß in den Jahren 1204, 1205, 
3208, 1224, ꝛc. nebſt feinen übrigen Brüdern, Wer- 
NEROUND GEVEHARDO, verſchiedene von den Luͤneburgl⸗ 

ſchen Hertzogen dem Kloſter St. Michaelis, Lume, Eb- 

„und anderen gefchehene Beſchenckungen; und wie fo 
wol Er als die Herren Brüder in gedachten Briefen theilg 
zugleich ‚theild Einer allein, fih Truchfeffen von Luͤ⸗ 
neburg nennen ‚fo fichet man darans, daß fihon im Ans 
fange de dreyzehen Fahr hunderts die Herren GROTE 
das Erb⸗Truchſeſſen⸗ Amt imHergosthum Luͤnebur 
geführet, welches zwar mehrere derer Herrn GROTE 
alte Briefe deutlich genng ergeben, am allerbeften aber 
aus einen Document Bon 1228, erhellet, worin nebſt 
denen Land⸗Marſchallen von MEDING, denen Erb⸗ 
 Rämmerern von der ODEME, und denen Erb⸗ 
Schencken von dem BERGE, welche beyde Gefihledhs 
= Thon lange erlo el denen len ‚ ald Erb⸗ 

BA: en t einer Sootmeiſter⸗ 

in Lüneburg zuerkannt wird, FM 

Auf Orro GROTEN folgen in denen Uhrkunden Zween 

ig va ‚, OTTO. MAGNUS — ‚ und 

«„WERNERUS von Schwerin, davon ich ans vielen 

alten Briefen nur Diefes einige Diploma de Anno 1245, 

zum Beweiß anführen will, 





BERN- 
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B 


ERNHARDUS & ADOLPHUS, Comites de Dannen- 


bergk. Ne quod rationabiliter 


x yel obliviohe ———— non inutiliter ſcripti me- 
mworia & lingua reftium introdudta eft. « Noverintägi 
tur præſentes pariter & fururi ; quod Nos intui 
‘ munerationis æternæ, Noftrorumque in remi 


‚Ie- 






ccartorum Jus Pheodale, quod de Isenhasen habui 
mus , ‚pro petitione Domini Noftri, OTTONIS , Du- 
cis in Brunfivic , in. manus ipfius ad Frage im 
mum Monachorum Ordinis Cyflercienfis , refigna 
liberaliter & libenter, & hanc refignationem in Mona- 
fterio Ulöffem —— Nos feciſſe præſenti litera [x 

illi Noftri teltimonio profitemur. Hujus rei Teftes 
er Conradus Comes de Welpe, Conradus de Halden- 


flede , Gevehardus de Moldefjem ; er 


de Bodendick, OTTO MAGNUS, dL 
WERNERIS, de Zwerin, Fratres; W 
vocatus,de Cellis, Minifteriales Noftri, & alii guam 
res. Acta funt hc, Anno MCCXLV. Fr 


ch» &5 







Die hierin vorkommende aeuch, Ortro GROTI * n 
- Küneburg und WERN 


ineburg nnd \ ER, von Schwerin 
nach der ausdrücklichen Verſicherung eines Re: 
Ebftorff, von dem Verdiſchen Biſcho RO 1256, 
ertheilten Briefes des obgedachten Orro GROTEN 
Sohne, ein Anfänger befonderer Linien Derfelben, 
und —— geweſen, davon die letztere in 

enrich dem Strengen 1372. aus en. Die erſte 
aber gleich in OH GRÖTEN ohren ı und Endeln 
—F in 4. Aeſte ausgebreitet, deren er, nOT- 

ONEMR. n. V. wider zurück gefallen. OTTONISV. 
Dater, und Orronis L. durch feinen andern Sohn 
GEBHARD, Rittern und Erb⸗Truchſeß, hinter: 
laſſener Endel war WERNERUS IIL GROTE, den 
—* — ET En —* 

t und Fe n su oſte e, : i — 

dorff und Boezen, dem Dorff Goldftede, ı * 








| 
| 





' 
\ 
| 
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einigen Höfen in Moltzen, Hannenfen und Refins 
gen, Graf ADOLPH von Schauenburg aber mit 
dem Lande Stylhorn, an der Elbe, 13 19, befchencket, 
wozu er noch Billerbeck und Bodenſtett, nebft ans 
dern Gütern, kaͤufflich erhalten, dagegen nach) Damahlis 
ger abergläubifchen Gewohnheit verfhiedene an die Kloͤ⸗ 
ſter und Kirchen veräufert. WERNER II. verfi 
nebſt GEBHARDo VL WERneRUm IV. GROTEN, p 
1371. zum Abt des Klofters Se. Michael auf dem Kalck⸗ 
Berge vor Luͤneburg erwehlet wurde, das Kloſter, 
nachdem im Ausgang des Januarii 1371. der Balchı 
Berg von den Luͤneburgiſchen Bürgern barbarifih 
zerflöhret worden, an der fogenannten hohlen Ecke, wo 
es noch heute fehet, im Jahr 1373. aufgebauet und 1334. 
verftorben, und Orronem GROTEN V ‚davon wir ſchon 
oben angeführet, daß in felbigen die Grotifchen Güter wie: 
der zuſammen gefommien ‚die mit dem anfehnlichen Guthe 
Stylhorn, das Er nebft allen Gerechtſahmen 1367. an 
fi) gebracht, verniehret. Werner GROTE, Orro- 
nıs des V. eritet Sohn, erheurathete mit Zillie das Guth 
Spsefelbe, veränferte Thomsburg an das Klofter 
rnbeck ı 400, beſchenckte das Klofter St.Michael 1404, 
1427,da8 Klofter £bflorff 1414, und anderemehr. OTTO 
VIIL GROTE, Orronıs des V. jüngrer Sohn, Burg⸗ 
Mann zu Haarburg ,machte wegen Scylhorn und Ro- 
dehus, nebft denen Städten Lübeck und Hamburg, einen 
Bund mit denen Borftchern des alten andes, 1430, 
und zeugete mit ber Erften Gemahlin TuomanGROTEN, 
ber 1489. zum Fuͤrſten des Heil, Nömifchen Reichs und 
Bifchoffen zu Lübeck erwehlet worden, bald. aber, aus 
Begierde zum einſahmen Leben ‚diefe Wuͤrde niedergeleget, 
und 1501. verſtorben, davon XRANTZ. Metrop. L. XI. 
Cap. 22. und CRUMMEDICK ap. MEIBOM. Tom. Il. 
p- 406. nachzuſchlagen, mit der Andern Gemahlin aber 
Orronem IV. GROTEN, Land-Rath im Hertzog- 
thum Lüneburg, Herrn 4 Klözze, ſo et erworben 


— 
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und Vater des Hertzoglichen Braunſchweig⸗Luͤneburgi⸗ 
ſchen Geheimen Raths, wie auch Groß⸗Voigts 
zu Zell; TouMm GROTEN, der auſſer dem Berg⸗ 
Lehn zu Haarburg und Blekede, zu Stylhorn 
und Kloͤzʒze, die Groriſche Güter mit Vakkenfelde 
1527, Brefe am Brock, und Görrinsreder 1541, 
" vermehret , von Herkog FRANCISCO OTTONE, ald 
Erfter Gefandter anf dem Reichs-Tag nach Augfpurg 
1547. verfchicket; im Jahr 1548. zum Stadtbalter 
Dieb —— — und Vormund der 
Hertzoglichen Printzen beſtellet, und in deren Dienſten 
* dem — * ng \ 572. beſchloſſen; wie 
die in der Rlofker; Kirche zu Zell am -befindli 
md von LETZNERO Chron. Fe —2 
Grab⸗Schrifft bezeuget. Jacos GROTE, de Stadt⸗ 
halters Sohn, hinterließ nebſt andern Kindern Or- 
ToneMm'X. GROTEN, Erb» Herrn auf Sty , 
Vakkenfelde, Brefe, ꝛc. Erb: Cämmerern der 
Abtey zu St. MicHarı, womit Er nebſt deneit dazu ges 
hoͤrigen Dertern Horn und Groten Hofe 1583. von 
Eberhard von HOLLE, Bifchoffen zu Lübeck und Ver- 
den, or zu — — worden, Braun⸗ 
weig⸗Luͤneburgiſcher Land Rat pt⸗Mann 
—— * und dutch Era OILE, 
Stamm: Vater aller noch hente in vollem Flore bl 
henden GROTEN. Bot feinen 16 Kindern 
Sovohne JACOBUS, THOMAS und JULIUS I 
3 Hanptskinien. EARTH 
Jonannes GROTE; Erb Herr auf Styliboras Königlich 
Schwediſcher Obrifter,, verließ 4 Söhne ‚der Mitt: 
lere, Jacoe GROTE, begab fi) 1646, nad) Indien, 
und von da auf die Inſul Famofa, wo feine mit emerKd- 
niglichen Prinzeſſin erzeugte Kinder und Nachkommen an⸗ 
no vorhanden, Orro GROTE, der ältefte Sohn, 
Chur-Brandenburgifcher Bebeimer Rath/ und 
Dom⸗Probſt zu Havelberg, war ein Vater Jagen 
IE- 
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Dieterıchs GROTEN , auf Neuhoff bey Hamburg , und 
Garpzan in der March: Brandenburg, Koniglich⸗ 
Preußischen Amts: Hauptmanns zu Ziefar , deſſen 
Stamm in Orro GROTEN, chemahle Ober⸗Hof⸗ 
Meiftern am Anhaltiſchen Hofe zu Deflau, uns 
mehro Konigl.Sroß-Britann. Cammer-Aerrn, blühet, 
und Tuom£ Aucustı GROTEN, auf Neuhoff, Priort, 
Königl. Preuß. General- Lieutenant und Obriſten über 
ein Leib Regiment zu Pferde, defjen Herren Söhne an 
eben diefem Hofe anfehnliche Khren: Stellen beflei- 
den. Jon. GROTEN , auf Sty/horn „dritten Sohnes Tho- 
“M£ GROTEN , Dohm:Dechants yu Havelberg , Familie 
iſt in deſſen Hn. Sohn, Jor. Ernst GROTEN, auf Barm- 
fedt, Land⸗Graͤfl. Heßiſchen Berg⸗Hauptmann, 1722. 
abgeſtorben; dagegen des 4ten Hn.Sohns,Curist. WiLH. 
GROTEN, Erb: Herrn auf Moringen, Chur⸗Braunſchw. 
Land⸗Raths und Öber- Hauptmanns des Fürften: 
thums Göttingen, Nachkommen annoch im Weſen. 
Der andere — —5——— hat zum Anfänger Tnomam 
GROTEN Erv-Herrn aufSty/born;, (oder Wilhelmsburg, 
beyHaarburg) Vakkenfelde, &c. Br.Lüneh. Geh. Rath 
und Groß⸗ Voigt zudell, der fich in zwey beſondere Zwei⸗ 
ge vertheilet. Orro GROTE, Frey Herr der unmittel⸗ 
baren Reichs⸗Freyen Herrſchafft Schauen, Erb⸗Herr auf 
Wedersbüttel, Martensbuttel , Fühnde ‚wie auch Pfand⸗ 
aber des Amts Knefebeck „ verfahen anfänglich die 
Meiſter⸗Stelle an dem Hofe Pringen GEORGII 
von Daͤnnemarck, traten nachgehends als Geheimer 
Cammer⸗Rath in Hannoͤveriſche Dienfte, von wel; 
chem Er, nach verrichteter zwiefachen Geſandſchafft 1655. 
1,1668. an den König von Franckreich, im Fahr 1668. 
zum Erſten Staats: Afimiftre erhoben worden, in wel⸗ 
cher Charge Ihro Excell, durch die vielfältigen Bothfihaffe 
ten an Ihro Königl, Majeft. von Franckreich, in dem 
Elfas 1673, na) Münfler 1675 , att den Chur: dran: 
3 2 den; 


a alla tn Zi 
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denburgiſchen und Königl. Dänifchen Hofe 1679, ° 
aufden Reiche:Deputations-Tag nad) Franckfurt 1681, 
andie Koͤnigl. Daͤniſche Majeft. und Chur: Brandenb- 
Durchl. 1683. bis 1689, nad) Torgau 1692, infonder: 
heit aber durch die Ausführung der Hannoͤveriſchen 
Chur⸗Sache, und der deshalben zu Wien den 9. Decemb. 
1692. erhaltenen Belehnung, einen unfterbi. Ruhm 
erworben, folgendes Jahr in unermüdeter Bemuͤhnng die 
Ruhe im Norden wicder herzuftellen, zu Hamburg das 
preißwürdige Leben den 5 Sept. 1693. beſchloſſen. Bon 
hro Excell. Herren Söhnen find der Hr. Geheime 
th, Tuomas GROTE, nad) abgelegter Schwedi⸗ 
Then und Englifchen Geſandſchafft, Anno 1713, Hr. 
Orro GROTE, Chur Brandend. Obriſter 1713, und 
Geors WERNER GROTE, Koͤnigl. Preuß. Öbrifter, 
in der Belagerung Stralfund 1715. verſtorben. Ihro 
—* -Herrl. Excell. Herr Hexxicn GROTE, Reiche: 
err von Schauen, und Koͤnigl. Groß / Britann. 
Geheimer Rath, noch am Leben, welches der Himmel 
ag Excell. in beftändiger Gefundheit und hohem Wohl: 
eyn bis in das hoͤchſte Alter friften wolle; hingegen iſt 
Ihro Excell. Hr, Jor. Frın. GROTE, &e. König, Ho⸗ 
heit, des Prinzen von WALLIS chemahliger Ober⸗ 
Hof Meiſter, und Könige. Groß⸗Britann. hochbetrau⸗ 
ter Groß⸗Voigt zu Zelle, in dem Jahr 1731 9. Maſi 
Todes verblihen, welchen unverhofften Verluſt eines fo 
preißwuͤrdigſt wohl⸗ meritirten und fuͤrtreflich qualificirten 
treugeſinnten Minıstrı jedermann ſchmerhlich beffaget. 
Des Hn. Geheimen Raths und Cammer⸗ Dräfi 
Denten Orronıs GROTE, Hertn Bruder, Tomas 
GROTE, Erb-Hert auf Vroftede , Vackenfelde ,8cc. Rb: 
nigl. Daͤniſcher Eſtat⸗·Rath, Stiffts Hauptmann 
au Falſter und Laland, ſtiffteten die Vreſtediſche Linien, 


welche jeßo in Dero Herru Sohn, Hn. GEORG HENRIcH 
GesHARD GROTE,, beftehet, | 


Die 
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Die Dritte Hanpt-Linie fundirfe Herr Ernestus Jurıvs 
GROTE, Erb: Herr un Are, or, &c. und in der⸗ 
ſelben zweene beſondere Branches durch den Altern Herrn 
Sohn Aucustum GROTE, auf Breſe, durch den juͤn— 
gern Herru EBERHARDUM I, Mecklenburgiſch-Guͤ— 
firowifchen Geheimen Rath aufSchneege , welche leg: 
gern in dem Hoch-⸗Wohlgebohrnen Herrn, JoAcHım ERNST 
GROTE, Land: Rath und Amts⸗Hauptmann zu 
—— und Dero Herren Bruͤdern beruhet. Aucusrus 
GROTE-Erb-Herr auf Brefe, Horn, &c. wurde nach 
vollendeten Reiſen durch Holland, Sranckreich, 
Schweitz, Deutſchland und Engelland, von Ihro 
Hoch⸗Fuͤrſti. Durchl. 1668. zum Schau Rath, 1674. 
zum Land: Rath im Hertzogthum Zell» 1690, zum 
Geheimen Rath und Land⸗Droſten des Hertzog⸗ 
thums Lauenburg erhoben, und 1693. nad) gefchehe: 
ner der Kand: Stände Præſentation zum Hochwär: 
digen Zelliihen Aandfchaffts: Director, Herrn 
vom Hauſe und Lloffer zu S. MicHaeLis, zu Lü- 
neburg beftätiget, welches hohe Amt Ihro Excell. mit 
unermndeter Sorafalt bis an Dero Anno 1700, 6, Junii 
erfolgtes wohljeliges Ende verfehen, jego aber Dero Herr 
Sohn, Ihro Hochwuͤrden Excellence, Hert ERnEsTUS 
Joachımus GROTE, Erb-Herr auf Brefe, Horn, 

Erb⸗Droſt su Klözze, Rönigl, und Chur⸗Fuͤrſtl. 

Kandfchaffts : Director im Hertzogthum 

S.üneburg, Herr vom Haufe und Cloſter St. 

MıcHAELIS, zum gröften Vergnügen der unter Dero 
hohen Patrocinio ftehenden Roͤnigl. Ritters Acanemıe 
befleiden, welche niemahls, nebft allen übrigen Ihro 
Excellence Ergebenen, ermangeln, Ihro alles felbft weh: 

lende Hohe Wohlſeyn bis im die jpätefte Zeiten, Dero vor: 
nehmen in voller Bluͤthe ſtehenden und nunmehro ſchon 

in 600. Jahr im Teutſchen fo wol als andern Reichen 

berühmten Haufe beſtaͤndigen Wachsthum bis and Ende 

der Belt, aus a" Devotion, HRRNNNEEN 
33 
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21. Bine si: Ar 
9. An. 1388, mit Hülffe des Biſchoffs von Min 
den, Ortonis DE MONTE, (*) wie auch der Gra⸗ 


fen: ostonis von Schauenburg, ‚Johannis von 
Hoja, 


— — — — — — 


ER ——— 
drigens noch etwas weniges von den Wappen derer Edl. 
rren von GROTE hinzuzufuͤgen, ſo Andet man von ben 
älteften Zeiten an, daß Diefelbe ſich eines geraten 
ſchwartzen Pferdes, wie die Schweriniſch. Grafen, 
bedienet,mit dem Unterfcheid,daß das Schwerin. Pferd 
im Behenden lincBen $örder: Suß,und das GroTı- 
ſche den rechten Körber Fuß in die Höhe schoben. 

Heute über gebrauchen die Edlen Herren vonGROTE ein 
fcbwarges den rechten Foͤrder Fuß in die Hoͤhe 
baltendes, und mie einem rothen Zügel verfebes 
nes Pferd, imfilbernen Selbe, über welches aus 
einem Helm und Crone oder Crange bald 3, bald 
10 ſchwartze Strauß: $edern hervorregen. 

(*) Den tapfferen Vorfahren den wohlverbienten Rachruhm 
abzufürsen , und Ihre lobenswürdige Thaten verdunckeln 
wollen, iſt ein groſſes Unterfangen, indem der Ruhm 
und die Ehre, als Achte Früchte der Tugend, die eintzige 
wahre Shäge find, welche ihnen bloß von dem Zeitlis 
chen übrig bleiben. Ich nenne billig ſolches Berfahren 
fich an den Todten vergreiffen, die man nach allgemeiner 
Boͤlcker⸗Recht vor heilig halten fol. Lind wer mag wohl 
denen Tugendhafften nach Ihrem Tode den wohlverdien⸗ 
ten Lohn entziehen , und die rechtmäßige Lobens⸗Erhe⸗ 
bungen verfagen, fo die alitige Natur blog zu dem Ende 
hervorgebracht, damit alle Eigenjchafften der Tugend ſich 
in Ihnen vollkommen darftellen, und als ein wahres 
Erempel dienen koͤnne. So wenig ſich hoffentlich nie⸗ 
mand unterſtehen wird, diefen preißmwürdigften und 
wohlverdienten Nachruhm des vornehmen und uralten, 
num eine geranme Zeit her erlojchenen Geſchlechts DE 
MONTE, oder von dem =. ‚ sw entzichen, fo 
ſchwer wird hingegentheil ſothaner jelbigem mach Gebicht 
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ja, Gerhardi von Brockhauſen, Zufonis von 
heinftein, und Tohannis von Sternberg / wie 
auch der Stadt Luͤneburg, gedachter Stadt und 
3 4 Schloß 


undBerdienfte beyzulegen ſeyn. Ruhmwuͤrdige Thaten lafs 
fen fich bloß mit leeren Worten nicht yes Doch man 
gerune geſtehen und zulaſſen will, daß ſolches viele beſſer 
als meine Wenigkeit, bewerckſtelligen fonnen, Obſchon 
dergleichen Verrichtungen unergrundlich anſcheineten, fo 
wird dennoch vielen anderen, fernerweit nachzuſuchen und 
mit der gelehrten Feder zu entwerſſen, Anlaß gegeben. 
Was nun dieſes Geſchlechts Ankunfft anlanget, ſo geben 
uns die alten Urkunden ſo viel Nachrichten, daß Da 
on in dem Eilfften deculo in den Luͤneburgiſche 
nden gebluͤhet, und heruach mit dem Zeurhardo von 
oem BERGE, als dem rechten Stamm Vater , den 
Anfang ommen. Diefet Leuchardus ward Anno 
_ 1190, $ HENRICI Leonis Commendant 31 Lü- 
beck; defien SPANGENBERGIUSgedendtet inder 
hy zuenb Chronich Lib.I. Cap. ur m. 49 all⸗ 
an Er ken —* Reſtitution ADOLPHI, Grafen 
in ZBollftein, ruͤhmlich alſo fagt : 
Gr — von 5 —5 wieder in 
in Erbe Eigenthum Hollſtein, Stormarn, und 
> einge ühret, —* und reſtituint hor 
‚den , nicht weniger alles einbekommen ; dann alle Seine 
Unterthanen frohe worden, dafz Sie Ihn. wiederum bis 
Lübeck , welche Stadt der Hertzog befetzet , und 
"einem Seiner Oberfen , fo Leuthart vom BERGE ge- 
heilen, zu treuer Hand befohlen. _ _.. 

Deßen Sohn war SEGEBANDUS, der wegen vieler ge 
leiſteten e in dem Hertzogthum Lüneburg und 
anderen Landen mit dein en: Amt, ſo hernach 
. erblich , und nach Erloͤſchung auf die nun Freyherr⸗ 

Jiche Familie von SPÖRCK gefallen ‚ von dem Hero: 
gen WILHELMO, von Braunſchw. und Luͤneburg, 


. 





360. Lib.1ll. Cap.2. Von WENCESLAO, &c. 


Schloß Zell, mit allem Ernſt zugefegt ; wiewohl mit 
feinem gröfftem Schaden ; fintemahl Er nicht allein fein 
Leben dabey eingebuͤſſet, fondern auch Dergog Menrich, 

nachdem 


begnadiget worden, Wie und dag Diploma de Anno 
1205. einiger maßen zum Zeugniſſe dienen Fan, darinnen 
der Nahme SEGEBANDUS, mit dem Zunahmen Pincer- 
ne , vorkoͤmmt; die Abſchrifft deßen iſt alſo: 

In Nomine Sanctæ & Individuæ Trinitatis, WILLEHEL- 
MUS de Luneburg , Filius Domini Heinrici, Ducis Saxo- 
nie, ( Hier ift anzumercken, daß allda Hertzog Wilhel- 
znus feinen Bater Henricum mit Rahmen genennet, an⸗ 
bey das Wort Luneburg mit dein g gefihrieben, an ftatt 

in einem andern Documento de An. 1204. allemahl ein 
ch hinten anzutreffen, Luneburch) omnibus qui hoc 
fcriptum infpexerint, Ad redintegrartionem memoriz, 
utilis inolevit confuetudo, ut id confirmaretur in fcri- 
— quod publicus probotum Virorum ſtabiliret aſſen- 
us. Quoniam igitur præſentis ætatis generatio hoc 
fibi habet innatum vicium, ut facta diſcretorum ho- 
minum feliciter inſtituta usque quaque ſoleat obfuſca- 
re, ideo noticiæ pofterorum Noltrorum transmittimus, 
yes Nos, & omnes qui proprietatem in Sulta habere. 
inofcuntur, gratiam uchmni Jadieh Nobis comparare‘ 
volentes, ad fupplementum przbendz Dominarum in 
LUNE, ob redemptionem animarum Noftrarum, ut 
veniam quam femper optavimus, earum pia & asfıdua 
oratione optinere mercamur, de fincera cordis Noftri 
voluntate, & Hæredum Noftrorum compromisfione, 
concesfimns in perpetuum, ut fingulis Fluminibus (i.e. 
Floͤthe, davon oben nachzuſehen) jam didtarum Do- 
minarum, quadraginta Prne de communi Sulta adde-. 
rentur. Statuimus quoque, ut Pr&pofitus earundem 
Dominarum poteflatem habeat committendi cadem Bona 
‚fine omni conventione, quæ, in vulgari, Vorebure dici- 
tur, interpofita „ Homini; quem fibi & Ecclefiz cogno- 
verit utiliorem, _ Hujusdonationis teftes funr: Domi- 


En % 
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* * —— irritum revocari 


-  Georgius, deßen E 
wieder dein AbE/SIMICHAELIS An. 1328. den halben 


* 
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nachdem Ihm fein Hr. Bruder Friderich;und die Stadt 
Braunſchweig, mit 800 Wagen, die alle mit der 
beſten Mannſchafft ——— geweſen, unvermuthet zu 


Hülffe 
nus Burchardus, Ausas S. Michabelis in Lun 





. Orto Dapifer , Wernerus ‚Marfchalcus , SEGEB 

' (fäil. de Monte „ ober von dem Berge) Luderus Ca- 
' merarius, Olricus Vultur, Wernerus, frater eri; 
EE Gevehardus; frater ſuus, Heinticus puer. es 
. verö: Heinricus Suebart, Wigradus , Advocatus, £il- 





Ivardus dives, Halmiicuss; Sothmefter , Albertus, 
—— Inſuper Milites: Dominus Vultur, Hein- 
— de Algoderflorp, & alii quam plures. Factum eft 

‚ anno Domini Millefimo „ ducente quinto , In- 


= Septima , Prafidente Sacto -Sand&z Romanz 


eſiæ Summe Pontifice INNOCEN TIO, hujus no- 
ERS Tertio. Vt autem hzc.donatio rationabiliter a 

dentibus BR inftituta, poſtmodum ob invidiam 
€ cartam communi 
— eorum, qui Bona in Sulta bent, inde feci- 
mus-confcribi, & impresfione Sigilli Noftri infigniri, 


Pictwe er haben ſich in deu Krieg berühmt gemacht Fo- 


"Anno 1285 3 ebandus und Gbeuchardus, d 7 
itig im einem — *— er 


‚der Rabe ea d. Henricus, mit einem ande rınSe- 
| geben u herchrd amulo, und e, ver⸗ 
kauffete An. 1315. an das Cloſter S.MI pe 






- Genehmhaltung orer Mutter Margareibe, den 
Teil Zehendes in Peynedin ei 3 Mare 
mb Der W en (die B..Maätrh.Apoftoli. 
hevebardus kommt An. 1321. vor. Manegoldus und 


bruͤdere, fab. it. famuli, verkaufen 
kene ; mit allem behörigen und ae: 


6: — Manegoldui und Sigebaldu- 


werden in dem Diplomaie de A.ig 36. und 1363- 
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Hliffe formen, der Seinigen Lager, bep gemefbtem 
Winfen ander Aller, am Frohn-Leihnams-Tag, 
Morgens früh, che es jemand getwahr worden, ange 

fallen, 





und in einemandern de An. 1426. Knape genennet. In 
den —25 1367. und 1368. hat ſich mit angeftammter 
Tapfferfeit hervorgethan Segebandus , dem der Hertzog 
WILHELMUS An. 1368, in Anſehung feines ſchon getra⸗ 
genen Erb> Schenchen: Amts, mit gewillen Gütern 
gnaͤdigſt angefehen: Wie ſolches aus dem alten Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Diplomate wahrzunehmen. 
Van Gades Gnaden Wy Hertog WILHELM, von Brunswik. 
undLüneborg , bekenmet apenbar in duſſen tegenwerdi- 
en Breve, dat Segeband van bem BARGE, Un/e 
chenke, hefft gelaten ene Wifch mit veer Stücken 
Landes, de fe liggen hebben vor dem Dörpe tho Ochtnis- 
fen, de tho Unſem Schenke - Amte hören, dem Dekene 
unde dem Gapitul tho Bardewik en Theigel-Hus darup 
tho — edder fick nütte tho makende nab Ehren 
Willen, vor ene andere Wilch, de de Vorfpraken, De- 
kene unde dat Capitul tho Bardewik tho acm Schenke- 
Amt wedder gelaten hebben in de Stede. Fobrt mehr, 
weret, dat jem in Fahren Lemes entbreke , fo —— fe 
den Lemen föken in dem Lande unde in den Stücken, de 
tho Unferm Schenk- Ambachte hören, dartho Ochtniflen ; 
dut is gefcheben mit Unfer Vulbord, unde mit Unferm 
Willen, Uns nnd Unfen rechten Erven und Unfen Nab- 
kämelingen nenerley Recht unde geprei daran thobe- 
baldende Tbo ener grötern Betuchniſſe duſſer Dinge » 
fo hebbe Wy Unfe Ingefegele gehenget an dujjem Breve. 
Na Gades Gebohrd M. CCC. LXVIIL Converfionis 
Pauli. 


Diele uhralte Adeliche Familie beſchloß An. 1623. ro.Dec. 
FRIDERICUS, gewefener Hoch⸗Fuͤrſtl. Sraunſchw. 
Luͤneb. Land⸗Rath, Hauptmann auf Blekede, und 
Erbgeſeß auf Gartz und Lindhorft: Deſſen Gemah⸗ 
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fallen, alles, was Ihm vorfommen, maflacriret, ges 
faugen genommen, und alfo das gange Fürftenthum 
Lüneburg aus Ihren Cder Sachfen ) Händen geriß 


fen, 


lin war des Wohl⸗Edlen Diererici von Molzan , Fuͤrſtl. 
Mecklenb. Erb.and-Marfcballen und Land» 
Raths, auch Fürfil. Bee Land⸗Raths, 
Erbgeſeß auf Ulrichshauſen, Tochter; Sein Herr 
Vater aber Vicke von DEM BERGE, Ihro Königl. 
Majeſt. in Schweden geweſener beſtallter Obriſter 
zu Pferde, Erbgeſeſſener auf Gumß, Garz, und 
Lindhorſt; und Mutter Catharina von der Schu- 
Ienburg , Levins von der Schulenburg , Hauptmanns der 
Alten March: Brandenburg, auf Beendorff 
und Dambke Erbgefeß, Tochter. 


Was fonft die Geiſtliche Bedienungen, fü diefe Familie 
mit großem Kahruhin verwaltet, betrifft, waren Feine 
geringe; indem An. 1367. WITIKINDUSund OTTO, 
Gebrüdere , die Bifchöfliche Würde zu Minden 
getragen, ‚nicht weniger BOLDEWINUS, Anno 1466. 
Prior zu 5. MICHAELIS inLüneburg, und MATHIL- 

DIS An. 1458. Domina in Lune gewefen. 


Anlangend die Dorationes erga Ecclefias , fo hat ſchon Ghe- 
' vehardus, Miles, ſich gutthaͤtig erzeiget, und An. 1295. 
' pro remedio animz feiner Gemahlin Elifaberh , dem 
Elofter S. MICHAELIS jährlicy eine MI. aus denen 
Gütern in Weddeffen, und hernach mit feinem Sohn 
Sigebando An. 1301. der Kirchen S. MARLE inLüneb, 
2. Mens. Verdel aus der Sülgen, um Lichter darinnen 
allezeit zu brennen, legirt. An.1316. Segebandus & 
Ghevehardus , Milites, ſamt dem Bruder —— mit 
Conſens Ihres Oheims Seghebandi, Militis, ſchencketen 
wiederum dem Cloſter S. MICHAELIS, pro remedio 
animæ parentuns ſaorum, alles das Recht , was Sie an 


dem Zebenden in Peynedinghe gehabt. &c. 
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fen, und bey Ihrer Familie erhalten. Sonderlich iſt 
darbey zu notiren, daß Aazs von Schwichelt und 
Cord von Steinberg, Hochgedachter Herren Brudern, 
Bernhard, auf der Bodenburg, annoch gefangen ges 
halten, dennoch dem Haus Braunfchtveig- Luͤne⸗ 
burg, bey diefem Handel, ritterlich beygeftanden. Uns 
ter denen Erfchlagenen war ein Hertzog, der nicht nahm⸗ 
hafft gemacht wird; unter denen Öefangenen aber ob» 
gedachter Bifchoff von Minden, mie auch benannte 
Grafen von Reinftein, Hoja und Schauenburg, 
der Hertzogs Zudiwigs Wittwe zur Ehe genommen, auch 
Hertzogen Magaum , von feiner Bedienten einem, tödten 
laſſen. u) Der Liineburger Bürgermeifter, Die- 
terich Pringinggut, dem alle Schuld beygemeffen 
wurde, daß Er die Sachfifche Herren fo, wie gefches 
ben, gegendie Luͤneburgiſche aufgerviegelt, rar 

a8 





Dero Wappen waren fehr unterfchiedentlih. Das letzte 
aber, ſo SEGHEBANDUS gebraudht præſentiret 
Zwey oben zuſammen⸗geſchloſſene Poſt⸗Hoͤrner, 
und Drey Schlangenweis gezogene 5 Die 
Umſchrifft des Sigilli, welches dieſe Zeichen in ſich hält, 
lautet aljo: SIGILLUM SEGHEBANDI DE MONTE, 
nnd hänget an einem Documento in dem Cloſter LUNE, 
de An. 1320. darinnen dieſer Segeband vom BERGE 
an Segeband von Wirtorff eineg Hoff in Bolterfen ver; 
Fauffet. 

Sonften ſeynd annoch viele Diplomata von diefer Hoch⸗ 
Adelichen Familie vorhanden, darinnen bald der Nahıne 
pe MONTE, bald von pem BERGE, feparatim 
vorkommt. 

. u) Prec.Lib.II. Cap. XI. Queft. 3. $. 2.)& Lib, II. Cap. I. 
Quæſt. 2. $.20. 
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das Hafen: Pannierr. Won diefem memorablen 
Sieg zeuget ferner eine alte Zuferipsion an der Bruͤ⸗ 
dern Kirch in Braunſchweig an der Mauer: 

AD. M:. CGECGLZIEXFIII, indes Hilgen Lich- 
nams- Dage, wunnen de Forflen van Brunswig 
den Strydt vor Winfen. 

Woraus zugleich erheller, daß da8 CHRONICON 
Mindenfe beym MEIBOMIO T. 1, Rer. Germ.p.570., 
Diefes Treffen unrecht auf den Tag nach dem Krohn 
leichnams=eft legt. x) 


FT HN KH N 
— — HERR KH TH HE N ZH AÄ ER KR 8 


Cap. III. 


Vom Hertzog FRIDERICO, 
Hertzogs Magni Torquati Sohn. 


— 

Was iſt in genere von Ihm zu notiren? 
Refp. 1. Daß Er Herkogs Magai Torquati von 
raun⸗ 


x) Conf. CiRom. Luneb. apud Dn. deLEIBNITZ, T.II. 
P-189.X 190. ExcerptaChron.Hermanni KORNERI, 
ıbid. p.200. BOTHO, Chron. Pictur. ibid. p. 390. 
ad An. 1388. Cnron. S. ZEgydüi , ibid. p. 594. An. 

‚ eod. Narratıo Belli inter Magnum ducem , ejus 
Filios , — Luneburgenfes , ibid. p.676. Herman- 
nus de LERBECKE, Chron. Comitum Schaumburg. 
ap. MEIBOMIUM,, Lc. p. 519. & Chron. — 
Mindens. ap. LEIBNITZ, T.IL p. 195. 6.45. Con- 
PILAT. CHRoxor, ap. PISTORNUM, p. 748. An.cod. 
ENGELHUS. Chron. ap.MADERUM, p.282. KRAN- 
TZIUS, Lib. X. Metropol. Cap.37. SPANGENBERG, 
Schaumburg. Chrᷣonick, Lib.V. Cap.ı9. BUN- 
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Braunſchweig und Lüneburg ältefter Sohn ges 
weſen. y) 

2. An. 1386. ſich vermaͤhlet mit Ara, des Chur⸗ 
Fuͤrſten von Sachſen, und zugleich Hertzogs von Luͤ⸗ 
neburg, Tochter, 2) welche An. 1432. geſtorben. *) 
3. Zwo Toͤchter mit Ihr gezeuget, als (1) Catha- 
rinam, (al. Eliſabetham) welche An. 1403. Graf 
Henrich, von Schwartzburg, geheyrathet. a) (2) 
Annam ‚52216098 Friderici, von Oeſterreich, cogn. 
mit der leeren Tafchen, Gemahlin. b) 

4. An.1432. 11. Aug. Seine Gemahlin, nach 
dem Sie 32 Fahr Wittwe geroefen , verftorben. a 

5. An. 


TING, 1.c.p. 417.& 418. LETZNER ap. RETHM. 
l.c. Cap. 49. p. 658. & 30 p.670. HENNING. 
l.c. p.130. MEIBOM. in Not. ad LERBEKE, l.c. p. 

‚546. RETHMEYER;,|.c. GEBHARDI, de Fair 
Heroicis Ducum Brunfvic. $.XX. p. 58. 

'y) Vid. AUTHORES, die von feiner Dermählung nach⸗ 
zuſchlagen, præc. Cap. I, Quæſt. 5. 9.4. Add. feq. 

ap. IV. Quell. 1.9.1. 

z) Vid. ibid. *) ſeq. 9.4. 

a) HENNINGES. .c. p.ı22. LETZNER, Lc. Cap. 5o. 
.674. LAYRITZ ,Palmwald, Cap.3. $. 13. p.30. 
PENER Syllog. p. 505. der Sie aber ihrer Schiöciter 

nachſetzet. 

b) HENNINGES. l.c. LETZNER, ap. REHTMEIER, 
l.c. LAMBECIUS, Tom. II. Biblioth. Vindobon. 
pe 08. MEIBOM. Diil. de Friderico, Imp. Tom. IH. 

. German. p. 402. LAYRITZ,l.c. SPENER, Lc. 
AREND, I.c. $.32. p: 80.) 

c) RITTERSHUS. Tabb. Geneal. T.1. Aufriaca. LAY- 

RITZ, Lc. p. 30. & 31. | 
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« 5. An. 1400, am Tage Urbani, von Friderico, 
son Hartinghaufen, nicht weit von Fritzlar, elen⸗ 
diglich erſchlagen worden. d) 


| Quaßio 2, 

Was iſt im fecie von Ihm zu behalten? 
 Ref.1. Daß Er mit Wedekindo de Monre ‚dem 
ALIVften Mindifchen Bifhoff, An. 1370, uns 
glücklich gefochten, darüber Er auch das Schloß Hoja 
verlohren. e) 

2. An.1374, am Abend vor Lichtmeſſen y mit 
feinen Herren Brüdern einen Vergleich getroffen, daß 
Fünfftighin das Hertzogthum Braunſchweig alle 
geit bey dem aͤlteſten Hertzog, folglich anigo beym Ihm 
allein verbleiben follte, F) 

...3. An.eod. am Tage st. Rla/ii Martyris, ges 
gen einen ausgeftellten Hulde⸗Brief, von der Stadt 
Braunſchweig das Homagium empfangen, g) 


4. An. 


7 Zr —— — en . — —— 
) Vid.ſeq. Quzft. II. $, 20, wofelbft auch befindlich, mag 
, der Königs: Mörder für einen Lohn davon —— 
Add. fe At uæſt. 2. $.21. 2 
e) Herman. de LERBECKE de u Mindenfb.in vita 
. _ Widekindi , ap. Dn. de LEIB 2 1. T.D. p. 193. 
f) RETHMEIER, l. 5 p. — ipſa Transadtio. Conf. 
-  Dn.LUNIG, Reih8: Archiv, 1. %o Ab 
» &2 In & Chron. Lan te Ei 
NIT > T. II. P. 188. GEBHARDI, de Fadlis Her- 
roicis Ducum Brunfvie. $.XX. p. 58. 
MUNCHHAUSEN de Succesfonibus in demo Guel- 
a uftatis,, Cap. II. 5. 35. p.48. 
8) RETHM, Lc, p. 662. 


Dn. de | 
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4. An.eod. auf sr. Laurentii Tag , beneben feinem 
Hrn, Bruder Bernhardo, der Stadt Braunſchweig 
einen Verſoͤhnungs-⸗Brief ertheilet, Erafft deffen an 
niemand gerochen werden follte, was zwiſchen dem al, 
ten Rath und der Bürgerfchafft dafelbft pasfiret.h) 

5. An. 1381. Seinem Hrn. Bettern, Ottoni dem 
Quaden, oder Armipotenti, die Stadt Wolffen⸗ 
büttel, und das davon dependirende gange Land, 
mit Lift ausden Danden zu reiffen gewuſt. i) 

6. An. eod. die wuͤrckliche Regierung im Wolffen⸗ 
büttelifchen angetreten, k) | 

7. An. 1384, am Sr. Xlians-Tag, einen neuch 
Hulde- Brief der Stadt Braunſchweig ertheilet, 
Die Ihm hingegen das Homagium von neuem pre» 
ftiret. 1) 

8. An. 1385 , mit Genehmhaltung feines Brubers 
Bernhardi , mit dem Chur⸗Fuͤrſten Aenceslao, von 
Sachſen, und Deſſen Erben, der fünfftigen Succes- 
fion wegen, im Fürftenthum Lüneburg, einen fo- 
lennen Bertrag gemacht, ber doch hernach, An. 1389, 
aufgehoben worden. m) * 

9. An. 1386, am Sonntag zu Mitfaften neben 
beſagtem ſeinem Hrn. Bruder, mit der Stadt Braun⸗ 
ſchweig ſich vollig vetrragen. m) 

10. An. 


h) RETHMEIER, L c. Cap.L. p.1661. ubi ipſa literæ. 
Conf. præc. Lib. II. Cap. 5. Alan. 95 
D Przc. Lib. Il. EUR 6. an 2.9.8. 
) 9— 1) RaT ANNE ch Br 
m) Vid. prz=c. C.II. Quaft, 6.$. 5. & ſeq. S. 14. 
n) RETHMEYER ‚ l.c. p. 668. 
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» 10, An.1388 ,‚fubdato ‚ (Ulgen); am 
Montag nad) Sr. ulrichsTag , (in? eicht 
des præc. (. 3. erwehnten Transacts de An. 1374, 
wegin des aunſchweig, fo 
‚allein übertragen worden,) feinen Herren 
Bernhardound Henrico, das Fuͤrſtenthum 
ge a ei —— * zer 
reg und 

—* —E Sie lediglich an gedachte ſeine 
tiefen; Den eintzigen Fall ausgenom⸗ 
ie ohne Maͤnnliche Erben verſterben 
——— ſch dann Dr alt Erb⸗Recht vorbe⸗ 
) | 


11. An. 






















0 Vergleich iſt alſo — 
ee ee van GOdes Gnaden, ⸗ 
‚20 Brunfvich und 20 Luneborch, bekenner openbare in 
 deffeme Breve, vor alles weme dat we myt guden Willen 
© und beradenen Mode müntliken lofs gelaten hebbet „unde 
Aaten lofs in deſſem Breve, alle Manlcop, Slote, Stede, 
der Herfcop Brunswich, und funderliken de Borgeme- 
x fteve, Radmanne und gem ere der Stede 
vig; Helmftede,‘Schö Luttere, und aller 
andern Wikbilde in der Hrefeo toBrunswich, und dar 
©. 20 Giffhorne und de Slote u anfco Mon der Her- 
er 20 —— to 2* — — to — er 
t, aller [3 
N — * ni —— ah * Ben 
—8 jr ——— * Bern 
t a * leven rer FREDER gg: Hertoghen to 
'  Brunswich und to Luneborch, und an ‚nerven; Stor- 
we aber unfe vor vorbenomede Broder ane Mannes-Erven 
van öm gebohren , fo [cholde de vorferevene —* to 
Brunfech, —— und Stede „und darto Ghiffhorne, 
te und Manfcop, de van To 
50 peu to der Herfcop ‘to Brunfwich gelegt 


— 


— — — — — — — 
iivon i 


II. An.eod. Seinem juͤngſten Hrn. Bruder Hen- 
rico, nach) erhaltener Viltorie bey Winfen an der 
Aller, 


bieder anUns und Unfe Erden komen, to alfo danen Rechter 
ale offte ” e nicht verlaten hedden; de/s to Orkunde 
bebbe Wy Unfe Ingefegel mit gudem Willen gehenget laten 

.» an deſſen Breff» de geven is to Ulleflen, na GOdes Bo 
dritteyn-hundert far, darna in dem acht und achten- 

tigeſten Jare des neiflen Mandages naSünte Olrikes Dagr. 

Des Hertzogs FRIDERICI Eyd- und Pflicht: Brlaß 
füngss Brief, an Herßog BERNHARD’ und Henrich Abs 

gegeben, ift folgendes Inhalts: 

We FREDERICK von GOdes Gnaden, Hertoge to Bruns- 
wich u» 10 Luneborg , bekennet openbare in dujlem Breve 
vor als weme, dat ve mit gudem Willen-unde berade- 
nen Mode muntliker lofs gelaten hebbet. unde laten lofs 
in duſſem Breve alle Manfcop , Slote, Stede der Herfcop 
Luneborg ‚und funderliken de Borgemefler , Radmanne, 
unde gemcenen Borgere der Stede Luneborg, Hannover, 
und Ullafle, und alle andere Wikbilde in der Herſchop 

. 20 Luneborg, aller Manfcop, Vorplichtinge, Lafle und 
Ede , de fe Uns jenegerleye Wyfe von Huldigung wegene 
gedan hebben , utgefproken de Slote , de von der Herfcop 
to Luneborg Uns bliven to Unfer —* to Brunfwig, 
und wifet se alle und enen jewelken befundern an unſe 
leven Brodere BERNDE und HENRICK, Hertogen to 
Brunfwig unde Luneborg, und an öre Erven, dat fe 
den huldigen in aller Wyfe , alfe —* uns gedan hebben; 
flörven aber unfe vorgenomden Brödern ane Mans-Erven, 
von ön geboren, fo ſcolden de vorferevenen * to 
Luneborg , Manfcop und! Stede wedder an Uns und * 
Erven kommen, to alſodancm Rechte,- alſe eff We fe nic 
verlaten en bedden; des to Orkunde hebbe We Unfe Inge- 
fegel mit gudem Willen gehenget later an diſſem Brefsde 
‚gegeven is tollllellen, »a GOdes Bord drittein- hundert 
7ar , in deme achte und achtentigeften Farce , des wei- 
den Mandages na SunteOlrikes Dage. 
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Aller, gegen die Sachfifche Chur⸗ und Fürften, die 
das Land annoc) inne hatten, zum Fuͤrſtenthum 
Luͤneburg wieder verholfen. p) | 
12. An.eod, das fhöne Amt⸗Haus Jerxheim, 
fo ehemahls eine Sraffchafft gemwefen, an Sein Haus 
gebracht. q) | | 
. 13. An. 1389, anSt. Agneten-Tag (21. Jan.) 
zu Wittenberg, neben mehrbefagten feinen Herren 
Brüdern, Bernhard und Herrich, mit Chur-Fürften 
Rudolpho III, von Sachfen, Alberso IL, und Z7en- 
ceslao , feinen Brüdern, (des An. 1388, im Lager bey 
Winfen an der Aller, nicht weit von Zell, verftors 
benen Chur⸗Fuͤrſten Menceslai Söhnen, ) ſich gaͤntz⸗ 
lich vertragen, und dabey eine ſolenne Erb: Einis 
gung gemacht, krafft welcher ein Stamm dem 
andern, der an Männlichen Erben zuerft erld- 
fchen wuͤrde, Accedixen; beyderfeits Unterthas 
nen auch inzwiſchen das Eventwal-Homagium 34 
Teiften gehalten feyn REN, r) Aus melcher erft 
Ä a2 





unten 


p) Vid.Przc. — Queft. 6. $.9. 
g) LETZNER, l.c. Cap.L. p. 671. 
x) BUNTING;, l.c. p.418. LETZNER, apud RETH- 
MEYER, l.c. Cap. 50.pag.671.. WINCKELMANN 
« Br. und Lüneb. Stamm» und Regenten- Saum, 
.ııt. MUNCHHAUSEN, By. ra in Domo 
elfica ufitatis, Cap. 2. 9.48. p. 63. ipfe RETHMEY- 
- ER, I. c. Cap. 51. pag. 682, allwo bie Formula ſolcher 
Erb⸗GEinigung ſelbſt befindlih ; woraus dieſes zw 
notiren: 
Wir RUDOLFF, von GOttes Gnaden, des H. Rom. Reichs 
Ertz-Marfchall, und ALBRECHT und WENTZELAU, 
‚Gebrüdere , von denfelben Gnaden., Heræugen zu Sach 
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unten angegogenen Paflage allein zur Gnuͤge erhel⸗ 
kt, (1) was vor Jura das Durchl, Haus Braun. 
ſchweig 








fen und Lauenburg, &c. bekennen öffentlich mit diceſem 

. Briefe allen denen, die en ſeben eder lefen, dafs Wir 
Uns haben gefetzet, und freundlichen vereinet , mit den 
Hochgebohrnen Fürflen Unferm Lieben Buhlen- . 
FREDERICHE, BERENDE und HEINRICHE, G« 
brüdern, Hertzogen zu Braunfchweig und Lüneburg , 
in Brüderlicher Weife, als hiernah selcbrichen fteit: Allo, 
* dafs Sie Uns fullen hulden laflen Ihre Lande Braun- 
ſchweig und Lüneburg; und wir füllen und wollen 
Ihn UnferLand, Lüwe, Manfchafft und Städte wieder 
hulden laffen, in dieſer Ba Ob Wir, von Todes 
wegen, wi en, ahn Lehens-Erven, Mannes-Ge- 
fchlechte ‚(daGOtt vor ſyʒ) fo süllen Unfe vorgefchre» 
ven Land zu Sachfen, und alle Unfe Land und Lüwe, 

. mit der Pfaltz zu Sachfen, und mit dem Marfchalls-Amt 
des H.R.Reichs, geruhlichen gefallen, an Unfre vor- 
eſchrieben Buhlen, Ehrn FREDERICHEN, BEREN- 

E, und HEINRICHE, Herzogen zu Braunfchweig 
und Lüneburg: Deflelben gleich ‚ fullen Sie uns wieder 
hulden laffen , Ihre Beyder Lande Braunfchweig und Lü- 
neburg, Mannfchafft und Städte , alfo: Ob Sie abgien- 
gen ahne Lehens-Erben, Mannes-Gelfchlechte, von To- 

| * wegen, (da GOtt vor ſyʒ) daſs denne die beyde 
* Lande Eraunichweig und Lüneburg, mit allen ihren 
Manfchafften, Schlolfen, Städten, und mit allen Ihren 
Zubehörungen, wieder an Uns, und UnfereErben, B . 
ruhelich gefallen follen; und welcher Unfer Parthey 
allfüls, von Todes wegen, abegiengen, ahen Lehens- 

. Erben, und doch Jungfrauen oder Frauen naliefe, die 
“. zu demLande hörten, die fulde die andere Parthey ‚an 
die die Lande gefielen;, ehrlichen beraden. Vortmehr 
füllen die vorgenanten FRIEDERICH , BEREND und 
HENRICH., Uns und Unſern Erben hulden laſſen, das 


' Magni Torquati Sohn, ‚372 


ee anne hauptfächlich zum Hertzog⸗ 

u Nachdem das Haus Pauen: 

ura, in ganenburs FRANCISCO, An.1689, was - 

— betrifft ‚rausgeftorben. (2) 
ertrag, de An. 1385, hiedurch erloſchen. 


14 An. 1390 , beneben erftermeldten feinen Herren 
—— durch Unterhandlung Ottonis (Ortgiefs) 
Senden, und anderer wacferer Leute, mit der Stadt 

üneburg (nachdem bie Saͤchſiſche Herren, voriges 
Jahr, eine ewige Verzicht darauf gethan,) eben a4 

aus Sich verglichen , von felbiger au), An 
1394 wis die Huldigung empfangen. ‚S); 
2 Aa 3 15. An. 













Land zı ie il und Lonebur Rn aller Weile ‚als | 
il, und die ändern Sara ei » Briefe 
nd Büns ‚die Uns vorg an ner air chen fen und 
dlche Bricfle,die UnfermVatter und Vettern, Tech Ge- 
de Under oder Wir oder Sie Uns berioirder von 
s iegen. ara Fi haben , oder gegeben 

‚di rühren, in welcherley 
6, — —* nd ge und Machtlfi 
leiber binden Wir Uns, zu ewigen 
Zeiten , "ia Brüdern —*— mit REND and HINRICH 7 
/ HA 








n FRIEDERICH 
erzoge nina jr 
3 Bublen, mit — wer, mit. und mit 
Lüwen » ja in Ihren Rechten byflan ; gegen allermännig 
— igen Herrn, Ehrn 





— Römifchen 


var Unfern Herrn 
atern zer· va BALTHASAR, 
en, und Marg-Grafen zu 


9 — * * & Cap. sr. p.685. 
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15. An.1392. dem Rath zu Braunſchweig, 
gegen Empfang goo Marck Lötiges Silber, das 
Schloß und Dorff Vecheld verpfandet. t) 


16. An. 1393 , am Tage der Eilff Taufend 
auungfern ‚im Stift Hildesheim, beym Dorf 

einem, nicht weit von Goßlar, Corradum von 
Steinberg, und Aaas von Schwichelt, die ches 
mabhlen feinen Hrn. Bruder, Bernhardum, lange Zeit, 
auf der Bodenburg gefangen hielten , mit gewaffneter 
Hand angegriffen, und, obgleich anfangs das Krieges 
Gluͤck neutral zu feyn gefchienen , endlich Doc) totali- 
ter gefchlagen, wobey der Hr. von Steinberg, mit 
vielen Rittern und Knechten , die Ihnen beyftunden, ers 
fchlagen ; der Hr. von Schwichelt aber, gleichfalls 
mit vielen andern Edelleuten und Bauern, die feine Pars 
they gehalten, gefangen, und nah Wolffenbüttel 
geführet worden. Der ſich hernach, mit 7000 Marek 
fein Silber, die Hergog Friderich der Stadt Luͤne⸗ 
burg abgeborget hatte, als Er gedachten feinen Herrn 
Bruder, aus der Bodenburgifchen Gefangenſchafft 
erlöfet, hat rantzioniren, und überdem 400 Gold» 
Gulden, vor Koſt⸗Geld in Wolffenbüttel, abbesah> 
fen müffen. Don welchem Streit, auf dem Kirchhoff 
der Brüder-Kirch in Braunſchweig, dieſes einges 
hauene zu leſen: 
Anno 





t) MEIBOM. Braunſchweig ⸗ Hiſtoriſche Händel, 

Der I. Be 22. N —— fpec. 

ontin. II. 4. Abtheilung, 4. Ab .$. - 
MEVER, Lc. * 50. p. 672. “Ar? 








und von der | Blekede, 375 
— sr ser 
% A Dom: M.CCCXCIHT, inder XI Dufend 

 Mägde Dage ,wunnen de Förften vanBrunfwig 

den Strydt vor Beynem. U) 


: 37. Ums Jahr 1396,neben feinem Hrn. Bruder, 
— mit dene en Luͤbeck, Hamburg 


und burg; der Ke nnft n, die Sie 
—— anders, als es mit der Hertzo iteref 
en fa m angefallen, zerfallen; die Sache 
— ht cher gefchlichtet, bis erwehnte Stadte der 
nem Dergogen eine.groffe Summam Geldes geliehen; 
Denen Sie hingegen: ‚sum Pfand» Schilling, zu Ihrer 
Sicherheit , eingerdumet, temlich: O tx 
Stadt Lüneburg; Blekede (*) der Sta 
burg, und Ludershaufen der. Stadt Sübek: s 
Woꝛauf die Feindſchafft — worden, x) 
04 "+ 18.An. 
u) Vic. ISETEIMENER m LETZNERUM, 1.c. Capo. 
27 Lont. BOTHO, Cbronic. J ap. Dn. de 
EIB l.c. TIL p. 391. ad An. 1393. CHrro- 
 NICAS. ii, ibid, p. 594. an. eod. dafelbft er do 
ns ann be) — am Tag Calixti, gegen 
— ap: PSTORIUM, 

















— 748. ENGE ‚284. KRANTZIUS 
L dx Saxon. * 15 hi RR l. 
LETZNERUS, Lẽ. p — F. 


EV iquit. slar. 3 SPENE v lec. 504. 

J N Hier. DR Li be p- 8. 

x) Sie ABB LETZNER Le Cap. sı. 
P- 633. 685. & 68 

(+). Eswird dieſer Ort, 3 Meilen * S.öneburg entlegen, 

vor einen $lecken darxinnen der. Land⸗Droſt, 

um Gericht zu gu re refidiren pflegt, und ein 

Buͤrgermeiſter nebfteinen Rath ſich befindet. Som 


nn 
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188. An.eod, mit Genehmhaltung feiner beyden 
Herren Brüder, Bernhard und Henrich, den Kath 
— 


ſten iſt Derſelbe fo wohl wegen der herbey fliejfenden 
Elbe, als auch wegen der kleinen Holtzungen, ſehr aus 
genehm, und mit einem Zoll angeſehen. 
Was vor Privilegia Civitatenſia von Hertzogen OTTONE, 
. von Braunfchweig und — derſelbe erhal⸗ 
ten, iſt aus dem beygehenden Briefe de Anno 1310. zu 
erſehen, welcher alſo lautet: 
Nomine Domını Amen. DeıGratia, OTTHO, 
Brunfiicenfis & de Luncborcb Dux, difcretis Viris, & 
Sibi dilectis, Ludolfo Grawerve , Thiderico Grevingis, 
Nicolao Piftori, Reynero Sutori, Confwlibus modernis 
in BLEKEDE, &.Ipforum Pofteris in perpetuum, fa, 
lutem in Domino, & fincerum affetum omnis boni. 
Solent avaricie cecitas, & dampnande ambitionis im- 
probitas, quorundam animas occupantes, eos in illam 
temeritatem impellere, ut, quz fıbi de Jure interdicta 
noverint, conentur exquifitis fraudibus ufurpare. Ea- 
propter cupientes futuris obviare erroribus vobisnunc, 
& fururis Eivibus BLEKEDE commorantibus, ut ex- 
peditius muniendi ipfum Opidum Noſtrum vacare valea- 
tis, Ipf Vobis, & fingulis Veflrum. FUS CIVITALIS 
Noftre Luneborch perpetuo donamms , in theloneis men- 
furis, modiis , ulnis , libris, & cujuslibet alterius gene 
ris Juris. Sane quidem donamus etiam Vobis lıbere 
ufum Nemorum, aquarıım, pradorum , paludum, li- 
we infrudtilium, quomodo eis ufu funt Anrteces- 
ores Veitri, primitus BLEKEDE.commotantes, &, 
ultra Albeam, de pafchuis porcorum Veftrorum, quos 
in propriüs edibus veftris nurtitis, intra difterminatio- 
nes BLEKEDE , opidi memorati. Ceterum autem, 
ut liberior facultas VOBIS fir mwniendi VOS, eximi- 
mus OS. & Vefiros pofleros,ex nunc, & per quinquen- 
nium immediate fequens, sb omnibus exactionibus, peti- 
tionibus, & oncre portarie liberos & ſolutos. Permitten- 


— 
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zu Braunfcheig gebeten, denen Städten: Luͤbeck, 
Hamburg, Eüneburg, Hannover, und Ihren 
Aa 5 Mit⸗ 
tes etiam, — ‚pro exceflu minori, qui dicitur]Wedde, 
in Judicio Noftri Advocati facto, perfolvatis tantum 
quatuor Solidos prout apud VOS hadtenus eft confue- 
tum. UtautemVOBIS hac donatio Noftra libertatis 
Veſtræ, a Nobis, & a Noflris Haredibus , illefa in per- 
petuum & rata mansat, Vobis & polteris Veftris, ut 
premittitur, præſens Scriptum Noltrum, inde confe- 
ctum, Sigilli Noftri appenfione munitum, duximtis 
osdendam. Przfentes fueruntFideles Noſtri: Con- 
tadus & Conradus, Senior & Junior , de Boldenfele; 
Willike de Stadis „ Georgius Longus, Henricus Ribo, 
milites. Henricus de Lintlo , tunc Advocatus Nofter in 
BLEKEDE, Johannes — —— Advocatus No- 
fter in Luneborch ; Wedekinus , Noſter Notarius ; Jaco- 
bus de Pomerio ‚Nofter Cappellanus. Datum BLEKE- 
DE, Anno Domini , Millefno, Trecensefimo, Decimo, 
in Septimana Pa/ch«. 


(L.S.) 


A. 1374. ward in der Oſter⸗Zeit in dem Cloſter Zune, nach 
vorgängigemStedy;Spiel Hertzogs ALBERTI mit feinen 
NRittern, alda ein Convent gehalten, —* ErıchH v. 
Lauenburg mit einigen Edelleuten, ſo ſich zu Blekede und 
Hizacker aufgehalten, 19 einli erzeistes wohin auch 
De Aısreonr ſeine Raͤthe abſchickte: Welche diefeSas - 

che alſo beygelegt, daß HergogEricn die Schloͤßer Blekede 
und Hiæacker Hertzogen ALBRECHTEN wiederum überließ, 
der hernach dieſe beyde Oerter, nebft Winfen , der Stadt 
‘ Lüneburg, für die im Krieg Ihm vorgefireckte Summe, 
verſetzet. Blekede that dert Claus von der Mön- 
zen, Winfen Seren Buflen von ALvensıeven, Hizacker 
ey Otto vomGroren ; davon das Lüneb. gefchriebene 
HRONICON mit mehrern en. ieſe fonft 
beyaelegte Sachen wurden hernach offtermahlen wieder⸗ 
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Mit: Verwandten, einen Frieden auf drey Jahr zw 
geben. y) \ 

19. An, 1400, am Tage Urbani, welcher der 25 
Maji war, zu Srandfurt am Mayn, an ftatt 77e- 
ceslai , zum Römifchen König ertwahlet worden; bald 
aber darauf nach) Haufe reifen wollen, um fich zur Kroͤ⸗ 
nung anzuſchicken, ohnweit Fritzlar, auf heimliches 
\ Anftifften des Ertz⸗Biſchoffs von Mayntz, Johannis, 
mit dem fich zugleich Graf Zerrich, von Waldeck, 
Friderich von Hartingshaufen, und Cunomannus 
von Falckenberg, fi) verbunden hatten , gortlofer 
Weiſe überfallen, und von dem ernannten von Har⸗ 
tingshaufen, am 5. Junii, gar erfchlagen, und alfo, 
ehe Er nod) die Regierung angefangen, fein Leben hat 
befchlieffen muͤſſen. zZ) Was der von 2 





um veraͤndert, bis endlich dieſe Oerter denen Hertzogen 
von Braunſchweig und Lüneburg völlig ſeynd uns 
terwürffig gemacht worden. Conf. VITRIARIUS 
ILLUSTR. a: | 
y) Vid.RETHMEYER ad LETZNERUM , 1. c.Capıso. 
p-676, ubi Ducum literz, ex Archivo Senat. Brunf- 
vicens. tunc exararz. Add. ipfe LETZNERUS, l.c. 
z) Der Brief, darinnen gedachter Graf von WALDECK 
mit feinen Mit: Befhwornen den Ertz⸗Biſchoffen von 
Maintz, an dieſem Handel sank unſchuldig zu feyn ber 
Welt hat blinderweiß darlegen wollen, lautet alſo: 
Wir HENRICH, Grave zu Waldeck , Cunzmann von 
Falckenherg , Friderith von Hertingshaufen , Ritter , be- 
. kennen, und thun kund öffentlich, mit diefem Brief, al- 
len die Ihn fehen, oder kören lefen: Als die Hochgebohr- 
nen Furſten und Herren, Herr RUDOLPH, Hertzog zu 
Sachfen, und feeliger Gedächtnifs , Herr FRIDERICH, 
Hertzog zu Braunichweig mit anderen Herren ‚Grafen 


4 
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haufen An. 1401 , da er von Hertzog Henrichen ges 


fangen worden, Ihre B07 #0, Le. adAn. 1401, 


p. 394. verb: Upper lefe do krech Hertöghe Hi 
RICK dene Hartingeshufen, unde leyt ön — 
veer Ende upp ein Rad. a) Cap.IV. 


und Rittern, Knechten,, ibren Dienern » and Mile . 


zern niedergeworffen und niedergelegen [eyn , 

—— TT Vater und er Pi JOHANN, 
Ert: 3 zu Maintz, Unfer lieber gnädiger Herr, 
— dafz er von der Geſchicht und Niederlage 
folle haben , das [prechen wir bey den Byden ; die 








| z derbe chicht und Niederlag , Rathes, Thater, 
fenfchafft und Zuthuns —— unfchuldig iſt; u 
Wwere es Sach, dafz etwas der Gefchichte und Niederlage 
fürter zu entfebuldigen , das wollen wir tbun nach Wil. 
fung Fürften, Grafen, Herren, Rittern und Knechten, 
FR a e, er 7 ri er her fen unter» 
richtet. rkund, fo bat unfer jeglicher fein eigen 
Inftegel an diefem Brie en. * Frizlarız , 
De ö 
Conf. FERRARIUS Libr. V. Rer. Mogunt. p.m. 869 , wels 
—F ihn Lateiniſch aufgeſetzet. —— IUS, Tom. III. 
German. p. 423, in Diſſertatione: De Friderici, Du- 
eis Brunfvie. &9 — in Imperatorum Electione, & 
miſera cade &. LNIG, in Spieilegio Beclefafl. Con- 
tin.I, Cap. 25 74p. 75 , zu leſen; Conf. Tazvıa S. 
Bıasıana Bru a Dn. de LEIBNITZ, Lc. T. III. 
5 148: Onron. Lu ee p-194. BOTHO, Chr. 
ictur. ibid. p.393. ad Än. 1400. Curon. 5. Egydii, 
ibid. p. 595, an.eod. EN > ap. eund, T. II. 
p. 1137. FIENNING. |. c.p.122. BUNT. 1.c.p.266.& 
‚268. LET l.c.Cap. I 677. ibique RETHM. 
in Notis lit. c. d. &e. SPE » Syllog. p. 504.505. 
#) Conf. BUNTING,l.c. p. 423. & feg. Cap. IV. Quaft. 
2> ad an. 7401, 5. Al. 






e unfern Herren gethan haben , dafz derfelbe um» 
‚ er Herr, — „ Ertz-Bifchoff 


|— - 


380 Lib.1IL. Cap. 4. 
Cap. IV, 


om BERNHARDO, Hertzogs 
Magni Torquati anderm Sohn. b) 


Queaflio I. 
Was iſt ingenere von Ihm zu behalten? 
. Kefp. 1. Daß Er beſagten Hertzogs Magni Tor- 
quati, und Catharinæ, Marggrafin von randen⸗ 
burg Zweyter Sohn geweſen. c) 

2. An. 1386. Sich vermählet mit Margarerha, 
Chum-Sürftens Wenceslai, von Sachſen, Tochter, 
mithin feines Bruders, Friderici, Sr. Gemahlin 

Schweſter. d 
— 3. Zween Sisn und eine Tochter mit Ihr gegeugel, 
8: 


(ı) OTTONEM Claudum. e) | 
(2) FRIDERICUM Pium. f) _ 
(3) MAR: 


— 


6) Vid. præc. Cap. —— 

) CuRom. Luncb. n. J LEIBNITZ, bc — Hl. 
p-176. BOTHC — Pictur. ibid. p.382. ad An. 
1362. Narratio Bell » inter Magnum Ducem , ejus- 
u — Lunebwrgenfes ‚ibid.p.67$. KRÄN- 

ZIUS, Lib. IX. Saxon. Cap;39. BUNTING, * 
— HENNINGES, Lc. p. 120. LETZNER, a 
— l.c. Cap. 51. pag. 681. SPEN] 

05 P- 
d) Vi prze. Ca Cap. II. Quæſt. 5.9.4. & Cap. UL. Quæſt. i. 


e) Di: uo feq. Libr. IV. Cap. 1. 
N —* * Libr. IV. Cap. 2. 





Don BERNHARDO, in Lüneburg: 387 
(3) MARGARETHANM, Hertzogs Cafmiri, 
In Pommern, Gemahlin, welche An,1429, 
Er aber An, 1434. verftorben. g) > 
4. ‚An. 1434. zu Zell fein Leben geendiget, zu Luͤ⸗ 
neburg aber in S2..MICHAEL 1S- Kirche bepgefeget 
roorden. 5). Wiewohl einige vorgeben, als waͤre Er 
zu Winſen an der Luw (*) geftorben. z) 


Queflio 2, 


.9) Vid.BOTHO, Chron. Pictur. ap. Do. de LEIBNITZ, 
T. pP: 391.ad An.1390. voc, Brunfwick-Luneborch. 
LETZNER ‚ ap. Dn. RETHMEYER;, L.c. Cap. sr. 
p: 712. ch —3 268. HENNING. L. c. p. 
142. 123. & 314. SPE —5 — F506. 
b) Conpızar. Chronol. at IUM ; P- 749. Chrom. 
$. Zrydii, ap. Dn. deLEIBNITZ, T.IIl. p.$96.h.a. 
- Curon; Luneburg. ibid. p.201. ad An. 1434. 
-(%) Diefer Ort wird zum Unterſcheid eines Andern, fo 
hen Nahmen überfommen, und an dem Fluß Au 
iegt, alſo genennet, Anfänglich ward derſelbe ein offes 
ner Flecken, hernach aber bey Anwachsthum dev Bürger, 
eine Stadt, allwo offtmahls einige Hertzoge, wegen der 
Annehmlichkeit der Situation, auf dem nahe belegenem fehr 
veſten Schloffe, fo nun von dem alldafigen Amt ⸗/Mann 
bewohnet wird, refidiret haben, Der löblihe Herkog 
ERNESTUS hat fi) alda, da Er nad) Abtheilung | 
ruder8 Orronis An. 1527, allein regieret, (folglich, 
. des Wohljeyns des Landes, freyeHand bekömmen, 
ſehr angelegen feyn laſſen, im folgenden Fahr mit den 
Stiffts⸗ Perfonen zu Bardewick die Przliminaria Re- 
formationis Religionis Evangelic« u tractiren. 
Die confirmirte Gerechtfahmen dieſer Stadt ſollen un⸗ 
| * vorkommen. AR 
9) LETZNER;]. c. p.712. in fine; HENNING. I. c. 
123. SPENER Ai c. P:$06. IMHOFF,, Notit. Bien 
ur sum, Lib. IV. Cap. 4. $.20. p.156. MURATORI, 
un Tradt. Delle Antichita Eflenfi, Tab. Geneal. V. | 
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Luæſtio 2, 
Was ift in fpecie von Ihm zunotiren? 
_ Refp.i. An. 1374. mit feinen Herren Bruͤdern ſich 
verglichen, daß der Altefte ins Fünfftig allemahl ‚das 
Hertzogthum Braunſchweig allein regieren folle. k) 
“» 2. An.1382. mit beliebet, daß Otto Kalcæiges 
das Klofter Heiligenthal, (*) aus dem Kirchfpiel 
Ghelderſſen, nad Lüneburg transferiren mögt, 2) 
| 3. An. 


H Vid. præc. Cap.IIl. Quæſt. 2. $.3. 

) Vid. Præc. Cap. IL Quæſt. 2. 5. 1. 

(*) Dieſes Kloſter iſt anfänglihZibelingborfteld, hernach 
SANCTA VALLIS genennet, und im Jahr 1314, auf 
infändig Anhalter Eberhardi, fratris, und Canonici St. 
Montis , Ord. Pramonftr. Dieec. Brem. zu Rirch⸗Gel⸗ 

derſen, eine Eleine Meile von Luͤneburg entlegen, 

"»ponLippoldo veDören, PatricioLuneb. (Deßen Nachkom⸗ 
menfhafft annoch alda in hohem Flore ftehet) aufGenehm⸗ 

- Haltung und Confirmation OTTONIS, Herßogen von 

raunfchw. und Luͤneb. und NICOLAI, Bifchoffen 

zu Verden, fandirt, nicht weniger, bejag eines Diplo- 
matis , pon dein Pabft CLEMENTE VI. Anno 1344. in 
feinen Schuß —— worden. Bey Herannahung 
vieler Kriege zwiſchen dem Hertzogen von Braunſchw. 

und Lüneburg, und Orafen von Schauenburg und 
Delmenhorſt, feynd die Herren Conventualen gemuͤſ⸗ 
ſiget worden, abfeiten Ihres Cloſters auf heilfame 
Huͤlffs⸗Mittel bedacht zu ſeyn, wie man dafjelbe am fuͤg⸗ 
lichſten koͤnne verlegen. Wie nun dem Hertzogen BERN- 
HARDO ſelbſten wegen ſothaner Aenderung der Vor⸗ 
ſchlag nicht mißfiel, auch ſeinen Conlens ſchrifftlich Anno 
1382. den 24. Julü darüber ertheilete, fo ift das Cloſter 
in die Stadt Luͤneburg (jedoch mit augehaͤugter Bedin⸗ 





werz 


eu u. in 
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gung, daB man zugleich den Confens des Bifhoffen zur 
Verden , Archi-Diaconi zu {Yfodeftorp, und bes Hrn. 
Redoris Eccleſiæ —— * Luͤneburg, mit ers 
foderte) verleget, Anno 1384. beflätiget wordeit. 
Damit aber das Cloſter völlig in Süherheit möge ges 
feet werden, fo hat man in dem Convent einhelligli 
verabredet und geſchloſſen, die Freyheit von dem 

alda um eine gewiſſe Summe Geldes zwerfauffen; jo aud 
geichehen, Und iſt Es fanıme einer fehr erhabenen e, 
deren Uberbleibſel annoch verhanden,, in eine Straffe, ges 
nannt Möftenwore ‚ gebauet, und mit dem alten Nah⸗ 
men HILGENTHAL wieder belegt worden, Da = 
alles in behörige Ordnung kaum gebracht wurde, fo ift 
ein groffer Streit wegen der, auf Zulaffungdes Raths, 


angelegten Schule mit den Benedictinern des Elofters 


ww 
= 
4 


vr. 


“MICHAELIS entftauden , welcher fo hoc erwächfen, dag 
der gan Bere f 


‚der Sache anden Pabſt endlich gelanz 

en In qwiſchen iſt auf Pluge Vorſtellung einiger 
Berne die verdrüßliche Sache zu einem erwinjchten 
Ende gedichen. Der Bergleih, den Sie dißfalls ges 
pflogen, lautet folgender majjen: 


Na Godes Bort, vertein hundert Fahr , unde darna im an- 


t7 


- 


dern Fare des zwölfften Dages des Monden Aprilis, iſt 
deſe nabſchrevene Endracht vorrahmet unde gededinget ; 
ztvifchen den Ehrfamen Heren, Heren OLKIKE, Ab- 
bate, Heren Jonanne, Priorn und dem Convente 10 
Sünte MICH AELE to Luneborg,, aff ene Syd, und den 


‘ "vorfichtigen ; oyfen Börgemeiftern, dem Rade, und den 


vulwordet, und anrahmei hebbet. To dem 
erfien, dat de vorfchreven Heren, ABBET, Prıor und 
Convent, alle de Sake um: der Schole to Luneborg 


" Börgern to Luneborg , aff de andere Syde, dat Se in bey 


« ghensliken geſett to den Börgermeiftern und Rade to Lu. 
.nmeborg, und hebbet em dat gelöver, dat Se dat maken 


und handeln nah Gelegenheit der vorfchrevenen Heren, 


und der Stadt, alfe. dat allumme nütte gut und bequeme 


31, 50 Endracht in beydent Syden. Und wat — 


- 


seite 
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daran [chickt und beforget, dat is ere Vulwort, und 


willet dat unverbroken holden. 


Damit diefe Conventuales wicht bloß, a buon conto, von beit 


Das Diploma wegen der Verlegung dieſes Cloſters nad 


L 


vielen Meß ⸗ lefen, davon Ihnen offtmahls die Kehle 
sank ansgetrocknet, leben dörffen, fo feynd Ihnen viele 
Revenüen von groffer Anzahl Butthätern, um Ihn 
Seele dadurch in dem Fegs Feuer wohl gefänbert zu 
ben, zugewachfen. Wie dann Sie infonderheit Das g 
Dorff Hilgendahl, nahe bey Lüneburg ‚die Muͤhle 
und Meyer⸗Hoff, ſammt Wiefen, gez und 
Ländereyen, bis auf die benöthigte Airchen: Reforma- 
tion , nach welcher gedachtes Cloſter in die annoch 
ſehr blühende St. FOHANNIS- Schule alda verwan- 
Delt worden, in Genuß schabt ; Das Gut aber hat 
D. Joachimus Müller, Gantler Herkoge WICLHELMI, 
theils verehrlich, theils mit Geld an ſich gebracht. 


der Stadt ift ſchon oben pag. 273. berühtet, Was aber ’ 
vor PREPOSITI demfelben vorgeftanden, weifet 


beygefeßter 


CATALOGUS PR/EPOSITORUM.:', 


EBERHARDUS, Fundator , 1314. Il. Henkicus, oe 
BUCKEN, 1340. 1344. cum MArquarno, Priore, 
1353. II. Marauvarpus pe TRAVENA, V. JO- 


. HANNES, 1358. V. Jonannes WITTEMACH. 
. VL Aısertus WITTEMACH, 1371. VI. Orfro 


Kuızınc pe VLLESEN, unter welchen die Probftey 
nad Luͤneburg verleget worden, cum JoHmAannet; 
Priore, 1374, 1383, 1389, 1406. VIII. HENRICUS, 
1423, 1435, cum Hermanno , Priore. IX. Jonannes 
WEIGEWINTH, 1459, 1462, 1468, cum BERNHAR- 
DO, Priore „ & Henrıco, Priore, 1468. X: JOHAN- 
NES, cum Jonanne, Priore, 1473. "XL MartrHaus 


ECHOLT ‚cum Aısirto, Priore, 1516 


i 
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In dem Jahre 1445. iſt in Diefer S. JOHANNIS-Ritcye der 
erſte Probſt, Jorannes von MINDEN, eingeführer 
da zuvor nur Archi-Diaconi geweſen. i 

Was aber die Przpofitur an fic) felder anlanget, und 
es vomlirforung Derfelben bis auf das Fahr 1656, *8 
Bejhaffenpeit damit gehebt, injonderheit wie die Juris- 
dietio in Eccleſiaſticis, und mithin die Jura der Præ ofitur 

moi ’ * evor zu —* De a in Modeftor 
rig geweſen; wie nachgehends, wegen verfchie 

—— ‚die zwiſchen dem Archi-Diacono Be: 
dem Rath zu Lüneburg, auch zwiſchen dem Bifchoffen 
und Thum -Capicul zu Verden, und dem Nach, über 
BEER "ci Diaconat entftanden; ſolches Archi-Dia- 
conat An. 1445. von dem Pabft EUGENIO dismembri- 
ret, und dem Archi-Diacono zwar feine Jura, die er auf 
dem Lande gehabt, gelafjen, die Jura aber, die er in der 
Stadt Lüneburg gehabt, genommen, hingegen die Re- 
etoria Eccleſiæ — JOHANNIS alda zu einer Prepofitur 
erigirt, und dem PRÆPOSITO die Jurisdidtio Eccle- 

ica , und alle andere Jura, über die Rirchen, Ca⸗ 
pellen, Llerifey und Gemeine in der Stadt Lüneburg, 
und deren Öchieth, die zuvor bey dem Arcnı-Diacono 
zu Modeflorp) geweien, beygelegt, dem Rath alda zu: 
gleich), weil Derfelbe das Jus Patronarus über die Pfarr 
3u 5. FOHANNIS gehabt, und von dem Thum-Capitul 
zu Verden an ſich gebracht ‚das Jus Patronatus auch über 
die Probftey confirmiret worden ; wie darauf die Pre- 
ofiri zuvor erwehnte concedirte Jura in diefer Stadt _ 
exercirf, biß An. 1528. die Religion dafelbft reformirt, / 
mithin auch mit det Prepofitur die Veränderung vorges 
nommen, daß die Cura animarum., und derofelben an— 
- hängige Infpe&tio in Beelefas, Clerum & Populum , ine 
gleichem bie Jurisdidtio in criminalibus & matrimoniali- 
dus von dem Pr=pofito genommen, und demfelben allein 
bie Inſpectio Beneficiorum, daß Jus inveftiendi ad eadem, 
und die Jutisdidtio in dirimendis litibus [uper beneficiis 


orsis gelafjen worden; wie von dem Rath zu Lüneburg 
Bb ‚jedes; 


“ 


ig 
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jedesmahl, fo wol vor als nach vorgenommener - 
E —— im Religions - Weſen, die — — ie 
choffen zu Verden, als Diecefanis praſentiret, und von 
demſelben beftätiget worden ‚biß bey Gelegen eit der Re- 
„formation in Verden Ihnen von dem Kath in Lüne- 
burg inhibirt, daß fie die Confirmation der Præpoſi 
zum hinführo nicht mehr zu Verden fuchen folten; wie 
Ders FRIDERICUS jelbften An. 1637 - 1639. in. einis 
A gen erordnungen verboten; &c. ſolches alles iſt in dee 
elation Doct. Croxovı: weitlänfftig ansgeführet wor⸗ 
den; folglich unnöthig mit mehreren hier zu deducirenz 
Dieſes kommt hiebey zu erinnern ‚daß nad) der von € 
gedachten Herkogen zum Adminiftrarore rerum bem 
cialium verordnetem D. Wulkovio, — gna- 
tion, Buͤrgermeiſter und Rath zu Lüneburg war 
D.Krolovium Herhogen CHRISTIANO LUDOVIC 
zum Adminiftratore Prepofiturz an Defjen statt wies 
‚der præſentiret, und Denjelben zu confirmiren, offkt 
len Inftändig anerſuchet, ſolche Confirmation aber ni 
erlangen können, Aus was vor Urſachen, ift aus 
Adten, auch jonften nicht abzufehen; daherudann erfü 
dab nach Deſſen Abfterben, Buͤrgermeiſter und Rath 
allda Georgius von Dasser zur Adminiftration ce 
Przpoficur anderweitig beftellt , und deßwegen nicht 
mahl Ihro Durchl. GEORGIUM LUDOVICUM 
zur Beftätigung gebeten , Derfelbe —— 
ohne Furftl. Confirmation verwaltet. Welches Ver⸗ 
fahren, weil es Ihro Durchl. dießfalls — uri 
E —535 und von Herkog FRIDERICH gema 
erordnung nicht wenig prajudicirlid,, hat man vor 
rathjam gehalten, einen neuen Fürftl. Befehl ergehen 
‚laffen, Befug deſſen Georg von Dasser., ingleihen ac) 
alle Succeflores in der Adminiftration Ihro Durchl. zu 
Dero Gnädigften Bejahung müfjen Pe wer⸗ 
den; und dieſes um ſo viel deſto mehr, weil ſchon hie 
vor, nach Inhalt eines beygelegten Bedenckens gar in 
Betrachtung gekommen, ob nicht, nachdem 
em 
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dem Rath zu Luͤneburg circa praſentationem eines 


Prapofti pratendirte Jura durch den Paſſauiſchen 
Vertrag, und darauf erfolgten Religions⸗Frie⸗ 
den merchlich geändert, Die Prapohtur von ders 
Bedienungen der Stade gänzlich zu fepariven , 
und von dem Landes: Fuͤrſten, vermög deffen, 
Juris Epifopalis, ein ——— Subjectum ʒum Pra- 
pofito zu verordnen? daß nemlich a Durchl. allein, 
und nicht zugleich) dem Rath mit Eyden_und Pflichten 
verwandt it. Was ferner die zur Prepolitur — 
Vicarien und Beneficia, auch denen Einfünfften, Poſſeſſo- 
res, und das Jus prefentandi zu demfelbigen betrifft, fo 
ift Davon genugfaine Nachricht in denen Actis einzuhoh⸗ 
len; ohne daß man daraus nicht eigentlich erjehen Fan, 
wohin die Bencficia, zn welchen der'Asr und Prior ʒu S. Mi- 
emazLıs ‚ingleichem die Baar⸗Meiſter bey der Sülge, 
das Jus prefentandi vorhin gehabt, verwendet werden; 
und man deswegen billig bedacht gewefen, genauere Rache 
richt einzuziehen, Die Reditus von denen Benehciis , daʒu 
der Rath zu Lüneburg, auch der Præpoſitus dajelbften, 
das Jus Patronatus hat, find zu dem Kirchen: Klofter 
insgemein Cifta genannt, gelegt worden. Es hat au 
anf Ihro Durchl. gnädigftes Begehren, der Adminiftra- 
tor Prapofiture, Georg von Dasseı ‚werjprocjen inner⸗ 
halb Friſt Sechs Monathen einen Extract der Funda- 
tionen, inſonderheit der Clauſulen, welche bey den Pof- 
fefforibus der Beneficien und Exercirung des Juris Pa- 
sronatus beobachtet werden, einzuſchicken; welches here 
nach nach noch einmahl gethaner Erinnerung geſchehen. 
An. 1630. 1633. hat der Rath zu Lüneburg, laut ges 
wiſſer untrüglichen Nachrichten, die Verordnung gemacht, 
dab hinführo niemand, der fich zu Kriegs⸗Weſen, Sub 
ge, Branı Nahrung, Kauffmannſchafft, und anderen 
Weltlihen Hindeln begeben, oder ad Officia Eeclefa- 
flica & Politica befordert , um davon ihren Unterhalt zu 
—* mit Beneficiis mehr ſollen verſehen ‚ jondern dies 
ige alein armen Prieftern und SchulsDienern, ſo ge⸗ 
Bb 2 ringe 
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ringe Beſoldungen haben ‚auch alten Gelahrten Manns⸗ 
Perfonen, jo Kirchen und Schulen gedienet, und dabey 
wenig oder nichts erwerben koͤnnen, vornemlich arınen Stu- 
diofis und Schülern, welche mit guten Ingeniis begabet, 

und , vermittelſtGoͤttlicher Verleihung inskuͤnftige Kirchen, 
Schulen, oder der weltlichen Hbrigkeit su dienen gedens 
een, diefer aber nicht cher, bis das Siebende Jahr ets 
reiht; hernach, und vermoͤg des feel, D. Crolovñ Beftels 
lung bey den Adten, ift e8 aufs Neunte Jahr extendivet 
worden, auch nicht länger, als etwa auf 4:8 Jahr, 
odber ad tempus habilitatis conferiret, und die reditus 
ie anni jedesmahl dem Kirchen: Kaften zu Lüne- 
urg zugewandt werden ſolle; jedoch find von diejer Ver⸗ 
orditung diejenige Beneficia, dazu folche Patroni das Jus 
prafentandi haben, die des Raths zu Lüneburg Ju- 
risdidtion nichts beygethan, als der gnaͤdigſte Landes⸗ 
Füuͤrſt felbften, der König von Daͤnnemarck, das Stift 

. Verden, (anjetzo Ihro Roͤnigl. Maj. von Groß⸗Brit⸗ 
tannien, ald Chur Sürft von Hannover,) das Ca- 
pitul zu Bardewick , die Abtißin zu Luhne, die Herren 
von Groten, von Wittorff, von Spörcken, billig eximitt 
geblieben, auch durch Herkog FRIDERICHS gnädigfte 
Verordnung de An. 1639. ausdruͤcklich eximirt worden, 
Im übrigen hat man es einige Zeit dabey gelajjen, ohne 
aß hochgedachter Hergog FRIDERICH , waß bie redi- 
tus primi anni betrifft, An. 1638. und 1639, die Ver⸗ 
ordnung gemacht, daß diefelben jedesmahl auch anf ges 
wife Map von den damahligen Pollelloribus der Bene- 
ficien,, einmahl für alle mahl, etwas, illo, qui tum fuit, 
necefliras cafu , und, da die von der Milice und Guarni- 
fon herrührende Onera denen Eingefeffenen der Stadt 
Lüneburg, fo fihwer gefallen, der Detenfions-Caflz da 
felbften zugewandt, infonderheit die Reditus prims anni 
von denen Beneficien, bis auf fernere Verordnung zur 
gedachten Defenfions-Cafle gezogen werden fol, Bon 
welcher Berordnung auch die Benchcia, worüber Patroni 
find, die des Raths Jurisdietion nicht u > 
9 
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gaͤntzlich eximiret worden. Es iſt aber ſolche Fürftl. 
Verordnung, wie Georg von in feinem wegen der 
——— anni erſtatteten Bericht, meldet, allein 
bis auf das. Jahr 1041. beobachtet, und won ſelbiger Zeit 
an die Reditusprini anni nicht mehr zur Defenfio - 
fe, fondern anders wohin verwendet; Ja, Befug derRe- 
lation D. Crolovii und anderer Herrn von Daſelc, erhel⸗ 
let, zwilchen den Rath und denen Quatuor Ordimibus 
zu Lüneburg An. 1654. ein Bergleich getroffen worden, 
daß obbeimeldter Fürftl. Verordnung zuwider, die Redi- 
tus primi. anni nicht mehr in die Defenfions-Caflam ein⸗ 
fielen, fondern zu allerhand anderen piis caulıs, inſon⸗ 
derheit zu Stipendüs, vor die udirende Buͤrgers⸗ Kin⸗ 
der angewandt werden füllen, 

Weil aber die Furftl. Verordnung, wegen der rediruum 
primi anni , und daß diejelben der Defenfions- Cafla zu 

nt kommen ſollen, auf anderweitige Fürftl. Verordnung 
* Verbleiben damit haben ſoll: inzwiſchen aber von 
einigen nach⸗ regierenden Landes⸗ Fürften keine andere 
Verordnung hiernber gemacht worden: und daher dem 
Rath zu Lüneburg nicht gebühren wollen, offtgedachte 
rediris primi anni anderswohin,als Sie, vermöge Fuͤrſtl. 
Befehls verwandt werden follen, eigenes Gefallens zu 
verwenden, oder wider ſolche Fürftl, Berordnung etwas 
zu verordnien. Als ward gedachter Rath verpflichtet ſich 
zu verantworten ‚und entweder derfelbe, oder die foldher 
redituum nullo jure & absque omni caufa genofjen ſel⸗ 
bige zur Defenfions-Gafle, wozu fie ergehlter maſſen ge⸗ 
widmet find, oder wozu fie fonften auf Fürftl. Befehl zu 
der Stadt Lüneburg tt, vielleicht angewendet wer⸗ 
den konnen, zu refticuiren ſchuldig ſeyn. 

Bas die Vicarien betrifft, die feither An. 1641. bis ad An. 
1647. vacant worden, jo ward aunoch diejes zu beobachten ; 
wie Georg von Dafle/ erinnert, daß nicht nur diejenige, 
welche von auswertigen Patronis zu den beneficiis præ- 
lentiret find ‚fondern auch ‚die foldye beneficia pro parte 

Solariis halten wollen, der Exemprion fich gebrauchen. 
Dh 3 Nachdem 
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Nachdem aber diefe in denen deßwegen gemachten —* 
man 


folcher Exemption mit geniefjen lajjen wolle, 


geh iſt noch bey denen Beneficus, und zwar denen dar⸗ 


über Ihro Durchl. GEORGIO)WILHELMO daß 
Patronatus zugeftanden, zu erinnern, wie die von 


zum Heiligenthal, auch Balthafar von Botrhmer, ber re- 


dituum Vicar, 4. Geörg adS. NICOL, von Bardewich, 
mit det An. 1670. jüngfthin des Hrn. Cammer 


- ‚Altefter Sohn, Car! Wilbelm , belichen worden, die ſich 
jaͤhrlich über so Thlr. betragen, bey die 50 Jahr, ohne 


einiges Recht genoffen; Dal auch um — 


“wohl an Hrn. Georg von Daſel, Adminiftr, Præpo 


rz, als auch an Heren von Möller, fub dato 20: Febr. 
1671, gefihrieben worden; von welchen auch eine gruͤnd⸗ 
liche Antwort erfolget. — 

‚haben aber Hertzog FRIDERICH , hochſeel. Andenckens, 
nicht allein der rerum Beneficialium , die zur Pr&pofitur 
gehören, jondern aud) „nachdem noch viele Benchcia in 


Luͤneburg aus gewiſſen Teſtamenten herrühren, und 
von denen dazu verordnneten Teftamentarüs adminiftrirt, 
und ansgetheilet werden, derjelben und der Rerum Te- 
flamentariarum als Summus Epifcopus fich angenommen, 


An. 1639. infonderheit, wie aus den Adtis zu erfehen, ge⸗ 
wife Berorönungen darüber gemacht, und D. Wülkovium, 
wie zum Adminiftratore rerum Beneficialium ad Prapo- 
fituram ſpectantium, als auch zum Adminiftratore re- 
rum Teflamentariarum beftellt , und zuförderft-anbefohs 


‚ Ten, daß bis auf weitern Befehl, auch derigte Theil der 
Ä — — 


von ſolchen Teſtamenten falienden Ein 

lich zur Defenfions-Cafle in Luͤneburg gezogen, und 
zur Confervation der Stadt Guarnifon angewendet wer, 
den ſoll. Und ift nachgehends auch Damit fogehalten worden, 
daß, wer Adminiftrator Prepofiture, zugleich auch Ad- 
miniftrator rerum Teflamentariarum , (wie Wülkovius, 
Crolovius, und obgedachter von Dafel.) ſeyn fol. Wie 
lang aber der vierte Theil der vonden Teftameniten her; 


— 


rühren 
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3. An. 1385. von Hertzog Albrechten, von Sach⸗ 
fen, dem Rath zu Luͤneburg nachdrücklich recom- 
mendiret torden, wiewohl vergebens, daß Sie, nach 
feinem Tod, Ihn zu Ihrem Landes⸗Fuͤrſten anneh⸗ 
men möchten. 7») 

4. An. eod. von Cord: yon Steinberg, und 
Hans von Schwichelt, des Bifchoffs von Hildes- 
heim, Johannis, Grafen von Hoja , Stiffts⸗Genoſ⸗ 
fen, in einem Scharmügel gefangen, und nah dr Bo⸗ 
Denburg ) in Berhafft gebracht worden. 0) Sonſt 

Bb 4 iſt 

rüuͤhrenden Einkünfften der Defenfions-Caflz zugewach⸗ 
fen, Fan man aus den Adtis eigentlich nicht vermercken. 
Sonften iſt dieſes annoch zu beobachten ,,. daß verfchiedeneg 

'eftamenten, infonderheit folder, deren Adminiftra- 

tion der Stadt: Lämmerey zugehoͤret, Einkuͤnfften, 

au gewiſſen GOttes⸗ und ng ai ‚auch zu 
gewiſſen milden Sachen precife verordnet find, und alfo 
damahlen (fcil. 1674) dahin geftanden, ob fi) ed eben 
wit denjelben wird thun lafjen? daß man den vierten 
Theil zur Defenfions-Cafle oder fonft anders worzu ans 
wenden; einiger Teftamenten Revenüen auch zu den Bc- 
nefciis gehören, die von der. Pr&politur de endiren, 
und alſo diejenigen, die folder Beneficien geniefjen, want 
erſtlich der redituum primi anni entrathen muͤſſen; 
und dann follen gefchehen laſſen, daß hernady der vierte 
Theil der rediruum noch darzu jährlich abgezogen werden, 
mit einem Doppelten Onere belegt, und faft zu ſtarck wur; 
—— werden. 77) Vid. præc. Cap.II. Qt 4- 
") Nicht Poppenb wie BOTHO, in Chron.Pictur. 
ap. D de ——— HLp. 390. LETZNERUS, 
apud RETHMEYER, Lc. p. 51. P. 682. BUN- 

ING, l. — . und andere, fagen. 

0) Vid.Curon. Lüneh. ap. Dn.de LEIBNITZ ‚1. c.p.189- 

Excerpaa Chronici Heraannı KORNER], ibid.p-199- 
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ift noch anzumercken, Daß, wegen des Jahres, in wel⸗ 
chem dieſe mercfwurdige Gefaͤngniß gefchehen,, die Aur- 
tores nicht eineriey Meinung find; indem felbige von 
einigen ins Jahr 1382. referiret wird, p) vonandern 
ins Jahr 1386, g) noch von andern ins Jahr 1387, 7) 
und noch von andern ins Jahr 1388; 5) Welche Uns 
richtigfeit auch bey feiner Befrepung fich anfindek. ) 

5. An. eod. einen geroiffen Succesfions-Tradtat 
mit Chur» Fürften Werceslao, von Sachſen, aufge 
richtet, der aber An. 1389. wieder aufgehoben wor⸗ 
den. ») 


6. An. 1388. aus der Bodenburgifchen Gefaͤng⸗ 
niß, von denen von Steinberg und Schwichelt, 
roieder loßgelaffen roorden ; nachdem feine beyde Herren 
Brüder, Friderichund Henrich, bey Winfen ander 
Aller, den herrlichen Sieg, wider den’ Chur» Fuürften 
von Sachfen, und feine Helffer , befochten ; (deſſen 
Præc. Cap. 11.0.6. $.9. gedacht worden )_ in welcher 
Schlacht viele Lüneburger gefangen nach Zell gefühs 
ret worden; bie fich hernach, mit eben fo vielem Geld, 
als gebachter Hertzog Bernhard, vor feine Erldfung 

| aus 

Narrarıo Beli, int um Torquatum , ef 
Flios ,€5 ne p. 67 — GEBHARDI, 
de Fadlis Heroicis Ducum Brunfvic. 6.XXL p. 58. 

9) Vid. HENNING. l.c. p.123. 

4) Vid.KRANTZ. Lib.X Saxon. Cap. VII. ' 

r) Vid. CORNERI £xcerpta Chronici, ap. LEIBNITZ, 
l.c.p.199.adh.a.. .. 

s) Vid. BOTHO, IL.c. ad h. a. 

) Vid. ſeq. 5. 8, ad An. 1388. 

u) Vid. præc. Cap. III. Quæſt. 2. 5.9. & 5. 1t. 








er der — — — hat be⸗ 
zahlet, zu rantzioniren, verpflichten muͤſſen. Wie 

aber differente Meinungen ſind, wegen des ee 
in welchem Der Hertzog gefangen worden, wor alfo find 
Die Scribenten auch uneins, was fein Löfe« Geld bes 
trifft, fo Er hat abtragen muͤſſen. J) Daß ingwilhen 

ſolche Rantzion von der Stadt Luͤneburg hat abges 
tragen werden müffen, behaupten die Autores einftins 
mig.2) ‚CORNERUS, ].c. p. 199, giebt vor: Daß 
die Stadt Lüneburg nicht mehr als 3000 Marck 
darzu contribuiret, allein dabey fich verpflichtet, 
20000 Marc? auf Städte und Schlöffer Ihm vorzus 
ſchieſſen, Ihn anbey vor Ihren kuͤnfftigen Landes⸗Herrn 
RER und zu erfennen, wie Er denn: | 


Bb 5 7. An. 
| J Vid. przc. 6.4. * 

55 US, Lib. X, Saxon. Cap. VII, und BUN- 
TING, Rs & 418. jagen: es habe ſolches auf 
| 7000, Aureis, oder old⸗Gůlden beftanden; iu Her- 
nanni CORNERI Exr —* —— hingegen, a —8* 

 "Dn.de LEIBNITZ, T p- 799, und beym 
.._NINGESIO ‚le. p.123, wird nur von "oo Gllden 
| gelproden, — der Srfte bald hernach 7000 loͤ⸗ 
‚tige —— aus machet,) Brevıs Narrarıo Belli 
—* m Duckm, ejusque fılios , & Lumeburgen- 








J Due IBNITZ, = . 676, thut bloß Meldung 
* arck ‚eben ſo wenig wahr, als, 
n Man aha. A — v Be⸗ 
* D. I —* y en 

P e. rare — BUN- 
| ; gr 8. KRA ‚lc. LETZNER, 
Lc. Cap, st 78 &c. Conf. 

3 Chros. Piöur. ap. Dn.de LEIBNITZ, |.c, 


—— — &  prefettim prec. Cap. I. 


J 
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7, An. eod. von denen Luͤneburgern wurcklich | 
auch darzu angenommen worden. a) 

8, Die ErbEinigung mit ChursFürften Rxdolpho, 
son Sachfen, und feinen Herren Brüdern, An. 1389, 
mit vollziehen helfen, derer Præc. C. III, Q.2, $ 14 
Ermehnung gefohehen. ar 

9. An, 1390, mit Hülffe feines Hrn. Bruders, 
‚Henrici , den Marggrafen von Brandenburg und 
Maͤhren, Jodocum , und deſſen Brudern, Procopium, 
Denen der Kanfer Venceslaus, An. 1388, vor eine groſſe 
Summa Geldes, die Marck verpfändet hatte, mit 
Krieg überzogen, weil Sie offenbahre Straſſen⸗Rau⸗ 
ber in Gartow und Schnadenburg gehäget , Die 
Ihrem Lande Luͤneburg grofien Schaden zugefuͤget. 
Beyde Raub⸗Neſter nahmen Sie mit Sturmein, das 
loſe Sefindel ward beym Kopff genommen, und an Die 
nächte Baume gefnupfft. Dann giengen Sie auf bie 
von Quirzan (08 , die ebenmaßig in Ihrem Schloß 
Plozeck ( oder Klozeck) viele Schnapphanen hageten, 

Die den Kauffrfeuten und andern Reiſenden ungemein 
beſchwerlich fielen; waren auch fo glücklich, daß Sie, 
mit Hülffe des Ers-Bifchoffen von Magdeburg, Al- 
berti de Querfort, felbiges Neſt gleichfalls zerjtöhret, 
und dem dafelbft gefundenen Gefindel gleichen Lohn ges 
geben, davon einige gerädert, andere gehangen, und 
andere geföpfft wurden. b) Io. An. 


— — — ————— ——— ————— 

a) Brevis Narrarıo cit. ap. Dn.de LEIBNITZ, 1. c. p. 

676. CORNERUS,1.c. LETZNERUS, I.c.p,682. 
Conf. ſeq. $. 12. 

b) BUNTING, 1. c. p.420. &c. CORNERI Chronica 

Excerpta,l.c. p.200. LETZNER,Lc Cap.51. 9,684 
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10. An. 1391. die Huldigung von der Stadt Luͤ⸗ 
neburg eingenommen. co) 
ı1. An. 1392. die Lüneburger , ohngeachtet 

Sie hm, voriges Jahr erft Die Huldigung abgeftattet, 

gang roiderfpenflig befunden, und geneigt , einen andern 

Herrn, als Ihn, zum Regenten anzunehmen; wo⸗ 

Durch Er bewogen, mit gemapneter Hand vor Ultzen 

zu siehen , und felbige Stadt einzunehmen; worzu Ihm 

einer von Melzinzg (*) (Harneyd)) nicht wenig bes 
hülfflich war, der auch uͤberdem allen Luͤneburgern, 
fo viel Er gefangen nehmen koͤnnen, entweder eine Dand, 
oder einen Fuß abhauen laffen. d) Wie diefe Fehde 
endlich gefchlichtet worden, nemlich, daß der Rath zu 

Lüneburg beyden obgedachten Herren Brüdern, Ber- 

hard und Herrichen, auf Bermittelung eines gewiſſen 

Edelmanns 5000 Marek Lötige Pfenninge erlegen, 

und 60000 Mare an Pfand» Briefen verlaffen, mits 

hin Ihnen ing kuͤnfftig unterthanig, getreu und gehors 
ſam zu ſeyn, anloben müffen; erzählet LETZNER, ap. 

RETHMEIER, |.c, Cap. 51. p.684.%& 685. e) 

12. An. 

: ad An. 1392. Conf. præc. $.9. 

‚d) Brevıs Narratıo Beli inter Duccem Magnum, ejusque 
Flios, & Lunebu 65, yo LEIBNITZ, T. is 
676. KRANTZ. Metropol. Lib.X. Cap.38. LE 
NER, ap. RETHMEYER ,l.c. Cap. 51. p. 684. 

e) Conf. Curon. Luneb. apud Dn. de LEIBNITZ, cit. 
Tom. II. p. 190. &c. : 

CH Das Bäterlihe und Mütterlihe Blut befitset eine ſolche 

Krafft und genaue Berwandfchafft, daß, wenn infelbigen 
einige Tugenden anzutreffen, dieſe auch. auf die =. 


396 Lib. III. Cap.4: Don BERNHARDO, 


fortgepflanget werden; fo aber auch einige Lafter mit ein; 
geſchlichen, ſolche nicht leichtlich ausgetilget werden Fon- 
nen. Unter den Hohen Adelichen Familien laͤſſt die Ras 
tur ihr Dermögen viel herrlicher jehen, als unter denen 
übrigen gemeinen. Leuten, und werden die Kinder der 
Tugend gleichfam in der Geburth theilhafftig gemacht. 
Dahero haben die lieben Alten jagen wollen, daß die 
Tugend und der Adel ſich gleich bey der Bo gleich⸗ 
ſam vereinigen. Wie nun diejenige begluͤckt zu ſchaͤtzen, 
welche die Natur von ſolchen Eltern hervorgebracht, Die 
als berühmte und tapffere Leute in befondern Anfehen ges 
ftanden, fo find diejenige aunoch viel höher zu ſchaͤtzen, 
welche Dero Borfahren in gleichem Verftand, Tugend 
und Tapfferkeit ——— I Außerft angelegen 
feyn Lafjen. Dergleichen Männer finde ich in Feier ges 
ringen Anzahl bey dem Hoc «Adelichen Geſchlecht von 
MELZING, ſo nad) dem Bericht ENZELTI, der 
aber mit wunderlichen Hiftorifchen Fragen angefüllet, in 
Ries Maͤrckiſchen Chronich,, ſchon zur Zeit CA- 
OLI Macnı in groffer Hochachtung geftanden, und 
ſich nirter den Adelichen Familien, die mit in Sachfen 
ezogen, befunden haben fol. Es Eommen noch) jo viel- 
ltige Traditiones vor Augen , daß ich faft nicht weiß, 
welcher ich Beyfall geben fol : Dahero mich genöthiget 
fehe, die Eutjcheidung dem Geneigten B.efer jelbiten 
zu überlafien. Inzwiſchen ift anzumercken, daß daſſelbe 
ſchon Anno 1300, in dem Lüncburgifchen muß flori- 
ret haben: Wie dann in eben diefem Jahr Elilaberh, 
eel, Henrich vonMELZING, des Ritters Wittwe, 
ermann Balich , Tochter: Mann , und, Fohann pe MEL- 
ZING, Bruder , als Bormünder; deſſen Kinder, in Ge: 
genwart Hermanni de Odeme, Gevehardi uud Henrici 
de Berge, Militum, Werneri de Schulenburg, und Ge- 
orgii de Hizacker, denen Örafen von Schwerin, NICO- 
LAO und GUNCELINO, fund gethan, daß Sie dag 
gantze Dorff Melzing, mit allen Geredtigfeiten, AL- 
BERTO, dem Probften, und Clofter zu Ebſtorff, 
vor 


Pr — 
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vor 345 Marck Hamburger-Pfenning verkauft, umd ges 
dachten Grafen die neben, jo Sie in gedachtem Dor , 








‚wegen etlicher Häufer und Kathen, gehabt, tefieni 
„welches ‚und daß Graf GUNZELINUS, "fein Eigen 












hums Recht und Advocariam, ſo Er andieien Ach: 
Huterm 9 yabt, gedachten PRE OSITO kn, Conan: 
ui, fein und feiner Vor: Eltern Moblfarch 
„halber, zu Banzekow , in Vigilia Omnium Sandlorgp 
"geichenckt, und eodem dato arteftiret, Diefe Shen, 
dung ift in re Briefe von eben dem Fahr zu erfehen, 
deſſer olgender maßen verfaßet. 


ı Nomine Domini Amen. Omunibus Chriſti fidelibus 
pP ‚zent äs pagine infpedtoribus feu auditoribus, £/ 
bet, reliöta quondam Henrici militis dicti De MELT- 
ING „ Hermannus dictus Balich, gener. feu maritus 
hl & Johannes dictus pe MELTSING, frater ipfius, 
Kamuli , tutores Dominæ jam dictæ, & parvorum five 
‚eredum ejusdem infraannos pubertatis conftitucorum, 
uolam in omnibus voluntatem, & notitiam.re# 
Zelta immortalem. Cupientes ea, quæ a Nobis ſunt 
rtionabiliter geſta, in notitiam devenire pofterorum, 
‚oblivionis caligine abrogentur, notum facimus, tam 
„ Prefenribus quam fururis, quod Nos, habica delibera- 
„ tione matura cum amicis & confanguineis Noftris, Pro 
* ite Noftra, ut creditoribus ſaticheret, & minori 
dampno majora —— honorabili Viro, 
ALBERTO, Prepofito, MEICATIVA, Prioriſſæ & Con- 
ventui Monaſterũ in EBBEKESDORPE, villam totalem 
Nelteing- videlicet cum domibus, adificiis „ curiis, 
..gafis ud eultis & colendis; pafcwis , pratis „ nemori- 
„bus; 
N 









| udibus, viis, inviis, &I omnibus juribus fuis» 
 quibus ad præſcriptum Henricum olim pertinebai, re- 
. septis ab eis nomine precii, 1000 Marcis denar. Ham- 
. monete vendidimus, ab ipfis & ſucceſſoribus eo» 


iptam. Præpõſitus M erii qui fuerit pro tem- 
pore dominio nemeris, quod Holsberfebop dieitur, * 


| * ——— ſecundum formam infra 
ir 
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lus perfruetur & posfidebit, per fe, vel per alium judi- 
cio, quod Holding vocatur, emendas (propter) excef- 
{um a delinquentibus recepturus, poteltate ſecandi li- 
a ad uſus domorum fuarum in igne , meliorandum 
F reparandum dominorum ſuorum, & porcos im- 
inquandum, cum pafcua fuerint de Meltfing & Bern- 
*— villarum inhabitatoribus quam hadtenus habue- 
runt integraliter refervata, nec tamen ee porcos 
ad numeralia debebunt mittere pafcua, nifı nutritos in 
domibus propriis, vel ante feftum B. Johannis Bapti- 
ftz, annis fingulis Wr ria BE comparatos - - - - 
Ut igicur univerfa & fingula prznarrata fine diminutio- 
ne qualibet, f. muratione , in fuo perfiftant vigore „ 
Nos, ad immobilem omnium & fingulorum obfervan- 
tiam, una cum militibus & famulis infra feriptis, fide 
preftita, in folidum ipfi PREPOSITO nomine fuo & 
Monafterii ſui, nec non Conrado de Boldenfele, Wer- 
nero —— Wasmodo de Kneſebeke, Hunne- 
ro, Ghevehardo, Gerhardo, fratribus de Othem didis, 
militibus, Conrado de Boldenfele , Henrico de Wrefede, 
Olrico de u , Alberto Bucmaften, famulis ad u- 
tilitatem PREPOSITI & Monafterii duximos obligan- 
dos , facientes prfens ſcriptum, Noftris ac militum & 
famulorum Nofttorum compromiflorum , Sigilla ha- 
bentium , Sigillis, ad majorum evidentiam Sigillari. 
Nos igitur Conradus de Boldenfele , Wernerus de Schu- 
lemburg , Wasmod de Knefebecke, Hunnerus, Gheve- 
hardus, Gerhardus, de Odem didti, Milites, Conradus 
de Boldenfele, Olricus de Remflede , Gottftidus de O- 
sbem , Henr. de/Wroflede , & fide data in ſolidum, pro 
antedidtis omnibus obfervandis,, inviolabilitate , fecun- 
dum modum pr&taxatum, promisfimus Sigilla Noftra, 
ui ea habuimus, apponi fecimus, in Noltr& promis- 
fünis teftimonium huic fcripoo. Datum & adtum 
Anno MCC. ! 


Diefen Brief haben Hertzog OTTO, von — 
und Luͤneburg, ſub dato Ulefen » — 
“ ie 
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Maji , und FRIDERICUS, Epifco Verdenfis , fub 
.- Verde, An. eod. 1. Yd. Maji ———— in⸗ 
ſtrumenten aber, fo demſelben anhängig, wm der Weit⸗ 
laͤufftigkeit willen, jetzo nicht. anführen wil. 
Eben dieſe haben An.ı318, die B, Martini Thebæotum, 
wieder "NICOLAO und Klofter Abflorff, eis 
nen Hoff, den Werner bewohnet, mit einigem Sachen, 
nebſt allem Ihrem an dem Dorffe gehabtem Recht, 
cum advocatia,.areis, pratis, pafcuis, ſylvis, vor 
55 MI: den Lüneburgern erblich verkaufft, und ma- 
nuali fide ita , nebft Friderich von SPÖHRKEN, 
* CA, Alberto BUCHMAST, Bernh.und 
enrich von RAMSTEDE, Henning von BODEN- 
DICKE, davor einzuftehen gelobet ; welches Sie auch 
eodem an. in Nativ.B. Virginis, Graf HENRICH von 
- Schw ‚von den obgedachten Gütern zu Achern 
“ gerühret, zu willen gethan. y 
Uber diefes erft angeführte hat Anno 1319. NICOLAUS, 
Graf zn Schwerin, den Confens alſo ertheilet: 
In Nomine Domini Amen. D.G. Nos NICOLAUS, Co- 
mes de Schwerin, ad audientiam tam przteritorüm 
quam füturorum 'recognofcimus publice per præſen- 
tes, quod, cum Johannes DE MEITZING, Famulas , 
& patrueles fui, Johannes & Henricus , filii Sonn 
_ Domini Hinri MELTSING, Militis, bona füa, 
videlicet 3 Ne & 6 folid. annuatim 
in duabus curiis in Villa Ebflorp vendiderint Dn. NICO- 
LAO & Conventui S. Mauricii in Ebbekeflorpe perpetuo 
posfidenda, quæ ad Nos pertinere dinofcuntur, titulo 
- pbeodali , ut dictus Dn. Prapofitus ac Conventus ibidem 
eorundem bonorum amplıori libertate in poflesfione 
quieta & commodo potiarur, pro falute animarum pa- 
rentum Noſtrorum, & Noflrarum, de confenfu omni- 
um heredum Nofttorum, idem jus pbeodi fibi damus, 
propter Deum, & patentibus literis concedimus perpe- 
tue perfruendum. In hujus rei teftimonium Sigillum 
Nofrum przfentibus duximus appendendum. re 
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E darum‘ Anno Domini MCCCKIX. in die B. Odelrsci, 
“ Confellors.  * * 


HENRICH, nad) Beglaubigung dieſes hier an 
Briefes, all das zuvor an dem Dorf Bernfene 
des —* Probſten Nicolao und erſtgedachtem Cloſter 
perfänfflich überlafien Es üft derfelbe alie 
andgeftellet worden: : 
In Gottes Nahmen Amen. We Johann van MELZINGE 
de Olde, und JOHANN und HINRICH, Heern Hin- 
richs Sohns , van MELZING, las dat eme Gott gnädig 
fy, bekennet an deſſem apenem Bref; dat We dem Er- 
afften Manne Proveft NICOLAWSE, und dem Con- 
v£ent. algemenlike,, to Ebbekeltorpe vorgewefslet und 
vorkofft bebbt, mit gutem Willen al J rechten Er= 
ven, de darup vor und [preken 5 me und 
herna, alle dat Gud, dat Wy hedden an to 
 BeRnsene, mit allem Recht „vor Erve-Gud , alfe Wy dag 
vor older Tyd — hadden, an Holte, an — an 
.. Wather und an — ‚und an [underliken Wifchen, 
‚de We hadden , und an Drift de We hadden up den Holt, 
wvan e mofl iſt, und wat We dar rechtes hebben mochten, 
binnen der Schnehde up dem Holte, und darbuten, alſe 
us ufeHeer Hartoge OTTO de Junge, vor badde de- 
Jeth dathen, und wat We dar dar ne laten ive 
. „nich enbutben, dat hebbe We cme tomable latben „umme 
elle vele fines Gudes an Korn-Gelde unde an dem Pen- 
. ‚mingh-Tinfe, unde an Schwinen, und an ſynem Gude, 
‚ de Gülde befft be Us geven, vor dat Holt, und de [un- 
‚ derlike Wifche, 300 M. Luneb. Penningbe 10 M. encn 
. und ene Probende in dem Klofter enem Kinde - - - 
. Noch vorbad mehr [cholen loven ufe tholover de Eddeln 
Heer Werner van Boldenfen, de Ridder, Anne und Bol- 
dewin van Bodendicke, Heer Olrich dePleban var Hol- 
denftzdt, Bernard, und Henrich ſyn Broder, van Rem- 
‚ ftede, und Johann van Wreftede, Tyderick van Eldin- 
33 Heynecke Zantgher, Harneyt vandem Appele - - - 
it is gefchehen van Godes Bort 1324 Fahr, an 3. Olrikes 
Dage. Anno 


laſſen; 
MELZING abgetreten, wieder an die Statt zu san 


“ an. Georg von Plate, 
‘ Magdeburg und Halberſtadt, verheurathet, und 


JOBST hinterließ 2 Kinder, | 
„. Teindorff verehliget, und Georgium, Erb: Herrn auf 


ö—————— ———— —,—miienge 
is. Lüneburg, und von Merzınd. 401 
Anno 1325. hat in Die $:Mariz, Jon, von MELZING, 


als Senior Familiz, nebft feinen wandten, jo alle 
Kitter waren, dem Grafen GUNZELINO von 
Schwerin, anberichtet, daß Er 2 Höfe zu Bunforf, 
welche von Ihm zu Lehen gemiehtet, eben diefem Prx- 


‚ pofito und Elofter dafelbften erblich verfauffet, 

Anno 1328. vertaufihete dieſer Jonannss von MELZING, 
- famt Hengıco und Nicorao, Probften, Ihren Wohns 
Hoff zu alten Ebftorff, 2, Kothen, und den halben 


Zehenden über das Dorff, gegen 3 Höfezu Rerling, und 
den Zehenden; auch 1 Hof daſelbſt, r Hof zu Oth⸗ 
fen, nit weniger die Mühle zu Mordeßen; welche 
Vertauſchung hernach OTTO und WILHELMUS, Her⸗ 
Kogen zu Braunſchw. und Lüneburg, confirmiret, 
und dabeneben dem Cloſter a —— zufliefjen 
hingegen hat Er die Guter, ſo dem Herrn von 


angenommen. An. ı 330. verkauffte wieder Johannes h. f. 
mit Senehmhaltung feiner Anverwandten, 1. Hof in 
Weſtweineden dem Klofter Ebftorff. I 


Run anf die Rechte und gewißhaffte Abſtammung diefer Here 


ten von MELZING zu kommen, fo ift zu bemercen, daß 


HENRICUS, Erb Herr auf hollenſtaͤdt und Ems 


miendorff, ein fehr qualificirter Cavallier, An. 1547. 
floritet, welcher mit ſeiter Gemahlin, Clara de Wenck- 
fern, aus der Lenze Wiſch 1) Fobf, fofich mit Anna 
von Mahrenholz beehliget,)2) Elifabethbam, An. 1580, 

| Thelaurar. und Canonicum zu 


3) Urfulam, Sem. Georgü von Eldingen, Braunfchw. 


Luͤneburgiſcher PDA, gezeuget. 
uciam, an Mauritz don Eflor f- 


Emmendorff, welcher fich Annam Al, Henr. de Beven- 


Sen, auf Wickenftedt, und Annz von Campen, ehelich 
belegte, welche mit 2 ra ‚ Ernefo (ſo unverheus 
| = | 


rathet 


402 Lib. IIl. Cap.4. Don BERNHARDO, 


— — nn — — — — 


rathet geſtorben) und Rudolpho, von GOTT ſeynd be 
gabet worden. 

Dieſes RUDOLPHI, Erb-Herr zu Emmendorff, und Se- 
nior zu Magdeburg, Sohn war 

LAURENTIUS HENRICUS, Küncb. Land-⸗Rath, 
auf.Emmendorff, Lizow und Störtenbürrel Erb-Herr, 
nat. 1615. T 1677. 7. Dec., ein Herr von ungemeineng 
Geſchicke, ward von dem Furften von Oranten, FRI- 
DERICO HENRICO, nach Engelland als Geſandter 
abgefihicket, um mit der Ihm verfprochenen Königlichen 
Prinzepin in feinem Rahmen fich zu vermählen; welche 
Er and) nad) vollbrachter gewöhnlichen Ceremonie ſei⸗ 

unem Herrn bald mit * Gefolge zubrachte. Darauf 
eutſchloß Er ſich nach Franckreich, Holland und 
Seeland zu gehen, an deren merckwuͤrdigſten Oertern 
Er das vornehmſte, jo einem gelehrten Cavallier vonnoͤ⸗ 
An, bejahe, und bald wieder nach Haufe gekommen. 
icht lange hernach hat Er fich zu verchligen vorgenon- 
men, und heurathete ı) Ilſam Catharinam, fil. Joh. de 
Harting, auf Nienfeld un Aa, und Ilſæ Mettæ 
von Schagen. 2) An. 1653. 1. Maji Urſulam Dorotheam 
de Buloww, fil. Joachimi h.n. auf Weningen und Gudow, 
Lauenburg. Erb⸗Land⸗Marſchallen, und Annz 
Sophiz de Grot-Brefebrock. 

Dieſes Laurentii Henrici von MELZING 2 Söhne, Geor- 
gius Erneflus und Rudolphus Fohannes , haben ſich nach 
Abtheilung der Güter in Zwey Aeſte getheilet, welche 
durch) GOttes Beyſtand annoch im groͤſtem Flore bluhen. 

1.WardGEORG. ERNESTUS Br. Luneb. Cand⸗Rath 
welchem bey Bäterlicher ErbrTheilung durch das Look 
die Güther Emmendorff und Störtenbüctel (und hinges 
gen feinem Bruder Luzow) jugefallen; nar. 1648. 17. 
Apr. verm. 1) 1675. ı1.Nov. mit Dorothea Hedwig Ca- 
tharina von KNESEBECK- Colborn, Wolterstorft und 
Corvin. 2) mit Anna Sabina von ALVENSLEBEN- 
Erxleben, Eimersleben ‚ Cunrau und Polwiz ; pon wel: 
hen beyden 24 Kinder das Licht der Welt erblicket, da⸗ 

- von 


in Lüncburg, und’ von Meız n6. 405 


von aber anno) nur 1) BRUNO FI „u 
1686. 6. Jan. 2). GEBHARDUS JOH, 
1689. 15. Juli. 3) ERNESTUS G f 
HELMUS ae A * 
1. RUDOLPHUS JO — 
n. 1651. —* * # 1683. veri. ı) An. 1675. ;. * 
dwig Agnefa Vs Pk 
} en zu und 
\ race Erb. 1 Berichen 
uf —* en, olinz von Sc 
21 Toter. 2) An. 1679. ul Bedvig Tanken EEE . 
des gen Oberen zu Pferde, von LEWEN- 
zu ben er welche aber Dar *F Able⸗ 
uͤhmten annoch Aorir n Hoch⸗ 
Sehen: von MArscHaLck ſich ehelich 


. —— HENRICUS nat. et He Sonic 
unda von per LOCKAU- Jora 



















Bus das ern, m — MELZINGIRe 


anlanget t ır Foba 
u nd . N Anand ara ge 


' -feria quarta — wur B: Martini, Epilcopi & 
FJ A (davon das Originale in Archivo Eiflorfienfi-bez 
 findlich,) drey 6 Hůte nebſt behangenem 
geführt; —— deſſelben lautet: 8. Jo- 


Bon ———— fo die Herren von MELZING nebſt an⸗ 
—* beſitzen, i r iſt ſchon beveits von mir beruhret 
worden. 


Sonften kan von dem Alterthum dieſes Geſchlechts der be: 
En SAGITTARIUS in — Kae Luneb, 


Eu An, m nachgejehen werden, 
Ce2 12. An. 





u 
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12. An. —* "Neben finem Hm, — Men- 
rich, allen Prælaten des Fürftenthums Luͤneb 
ihre Privilegia, Jura und Guter, fo ſelbige b 
hero — 5 confirmiret, auch * verbeſſert. I) 
13. An. 
G de Monaſterio — — Ca 
-ap. Dn. de LEIBNITZ, T. II. p. 396. & 397. | 
» Luneburg. ibid. T. III. p. 190.191. * 
Dieſe Gerech en hat beſage dieſes alten u | 
m *8 Briefes HENRICUS Junior, — zu 
Braunſchw. und Lüneburg, ——— —9— 
wieder beftätiget. 
Wy HINRICK de Junger, van GOdes Gnaden 10 
wygk unnd Luneborg, Hertoge ‚bekennen —2* 
hen und don kundt, in und mit deſſem Breve, vor Uns 
Unfe Een unnd Nakomelinge, vor als wemm, dat W; 






efchn —* tr —* anneme, Wi . 
——— Willen , de Uns unnd Unſer Be 
Bnunsergk um unnd in de Erwerdighen in. ’ 

| —— — nn indechtig 






ag unnd gedan hebb * je unnd nfer F 
* in as ‚ vorbath, wol dom. 
* ‚em Ka Wa —* —* 5 mit * 
M it/c unndW. | 
mundere unnd Rede , a unnd — 2 

enannten PRALATEN, EBBDEN, Proveſten, unnd 
Giken Luyden , unnd allen eren Nakomelingen alle unnd 
jewelke Ete, Giade, Frygheide , Breve, Privilegi>> 
Handtfeftinge , gude Gewohnheide , Herkomen,, Rech- 
te, Richte, und Gherechticheide , de fe famptliken, 
edder re bifundern, unnd ere Vorfaren van 
Unfen Vorfaren, Eldern , unnd der —— to ro 
wygk unnd Luneborg, erworven, h racht, be- 
ferhen, effte gebruker.hebben, — approbe · 
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13. An. 1394. mit Hergog Gebhard, von Schleß- 
wig, Hertzog Zrich, von Gachfen- Lauenburg, 
Graf Mcolao, von Holftein und Schauenburg, 

und andern, eine Alliance wider alle Aggreflores 
gefhloffen. g) | 

14. An. 1395. mit feinem Herrn Bruder Henrich, 
Graf Otten, von Schaumburg, wegen einiger Vers 
träge , welche die Fürften aufgehoben; der Graf hinges 

Cc 3 gen 
tet, vernyget, beftedigher, unnd confirmeret; appro- 
beren, vernygen, beffedighen unnd contirmeren en de 
ock, fo jeghenwwordigen, in Krafft unnd Macht dejes 

Breves, unnd meenen , fetten unnd willen, dat fe alle 

unnd jewelk darby vorbath ungeervet bliven , der ock in 

allen Enden genethen unnd er ne und mogben, 
ghelykerwyfs alfe ifft de alle van Worden to Worden hyr- 
inne besloten unnd begrepen weren, und vanı Rechte Ir 
cholden, vor als wem — ae delles ta Or- 
kunde unnde Bekantenijle , bebben Wy vor Uns , Unfe Er- 
ven und Nakomelinge , in Bywifende defjer nafchreven 

Unfer Vormunder „ Rede unnd leven getruwven , alfe Na- 

meliken, Frederick van Bulouw , Hinrıck van Meding, 

Ernfl van Bodendorp, Frederick van dem Berghe , Ro- 

leff van Hudemberghe,, Jürgen van Bulouw, Diderick 
van Alden, Hinrick Daghevorde, Ernft van Dannen- 
berghe, unnd Otto Groten, Hern Clawes Stoketo, Bor- 
‚germeflers, uund Hern Jacob Schomaker, Radtmanns 
10 Luneborg,, unnd mehr anderer Unfer Rede leven, ge- 
truwen. und loffiverdiger Manne,Unse Ingefegell witliken 

hengen hethen an deſſen Breff, na CHrifli unfes HEren 

Bordt veerteynhundert im vcer und achtentigeften 

ar, am Dinxt-Dage na Jacobi Apofoli. 
eg) KRANTZ.Lib.X. Saxon. Cıp.16. SPANGENBERG, 

Schaumburg. Chronick, Lib. II. Cap. 2 3 17 

BUNTING ‚l.e. p.421. LETZNER, apud - 

MEYER, L.c. Cap. 5 1. p. 685. Ä 


/ 


| 
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gen gehalten haben wollten, ins Land gefallen; bie 
Veſtung Friedernow alda aufgebauet, und dem Lande 
groffen Schaden zugefüget; welche Streit⸗Sache den» 
noch nicht über 6 Monath gedauert, da der Graf mit 
deren Fuürften fich roieder vertragen. h) 

15. An.1396, neben feinem afteften Hrn. Bruder 


5 Friderich, mit denen Städten Luͤbeck, Hamburg, 


und Luͤneburg, (N des Kauff-Handels halber, fehr 
gerfallen. i) 16, An. 


h) Curon. Luneb. ap. Dn.de LEIBNITZ, T. III. p. 193. 
RETHMEYER,, LC. p. 685. 
i) Przc. Cap. III. Queft. 2. $. 18. 


(*) Befage des Abfchieds de Anno 1639. haben Herkog 

FRIDERICH und GEORG verjprochen, 

1. Die Stadt Luneburg bey der Evangelifchen Religion 

zu erbalten und zu Iafen. 4 self e 

2. Wird — wie es mit Beflallungen der Pfarr- 

Herren und Schul-Dienern foll gehalten werden. 

B; InEhe-Sachenfollen Superintendens und Geiflliche, 
rebſt einigen aus dem Rath pro loco termini gttliche Hand- 
Jungen — zugelaffen „auch die Conſtitutio, bis 
 feeinmüthig gefehloffen , Ihm —— aber zur 

Abthuung nacher Celle gefandt werden. 

4. Bencficia, und ad pios ufus gewidmete Sachen, fol- 
len auf Verfügung des Hertzogen wohl beobachtet ver, 

$. Die Stadt foll ich gegen dem Landes-Herrn als ge 
horfame Unterthanen gebührend halten, und fich wider 
den Landes - Fürften /antende Verbündnife enthalten, die 
vorgangene dahin nicht erflrecken, auch keine als der 

Commercien wegen fich unternehmen. 

‚6 Die Stadt foll ein vornehmer Land - Standt feye 

Te Denis ee 

9, "Die Ordines [ollen in wichtigen zuge- 
lajlen werden, dem Rach aber Diner das Votum Der. 


* 


My 








> 


fvum; wann aber die r-acquic- 
—5* will, dem Landes-Herrn it werden. 
ar Ordo foll bey — — 
wen Tyan FE wii eh 5 j 
— Die bey dem Rach bergebracht Iufpeötiones und 
erw ben. ni | 
10. Der Rath-Stuhl foll aus Parrıcas und OrdineCi- 
vico zu gleicher Zahl Ar ben. k r 
" 11. IV. Cönsvies, II. Parrıen, und II. graduirte 
RE N —⏑—⏑— —⏑—⏑—— werden...) 
124‘ Die Wahl der abgchenden Senatoren foll bey dem 
gefamten Rath beſtehen. 
13. Die Aemter, fo aufferhalb Raths und von einer 
P bedienet werden, follen alternative ans Patri- 
ciis und Ordine Civico beflellet werden. | 
14. Die abgehende allemakl erfi richtige Rech- 
nung thun, und praflända prafliren. 
15. Diejenige, welche länger als ein Fahbey einer 
dminiftration [eyn, follen alle Jahr Rechnung ablegen. 
16. Die Rechnungen follen hingelegt ‚damit t auf jede 
Anfoderung können dem Landes -Herrn vorgelegt werden. 
17. Walle , Mauren und Thor werden nach Abführung 
der Guarnifon, jedoch der Landes - Fürftlichen Hobeit, 
obne Pr —— en. 4 ; Schlaf 
- 18. Wann der Herzog anlangt, ſollen Ihm die Schlüf« 
fe! zum Thor — ur Au 
19. Bey der Stadt werden auch die V de 
' ar und was ze wird, fall mit des Landes-Herrn 
Vor (fen geſchehen. | 
20. Bürgermeifler und Rath follen..Ihre Inflanz in 
Adminiftration der Fuflitz-Sachen verbleiben ; Item ‚die 
gen ‚ die Appellationes aber bleiben den gravirten 
Theil frey. 4 TR 
| eg ernieifler und Rath treu verbleibt ‚fol 
Ihnen in Ihren — Sültz - und Land - Güthern, 
Renten, Intraden, und Aufkünfften in und auferhalb 
der Stadt kein Eintrag gefchehen. - 3 
, Ce 4 > 22. Der 
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22. Der Kalck-Berg von dem Landes-Herrn for- 
tifieiret werden, und dazu ſoll Burgermeifler und Ratb 

' beförderlich feyn. 
Nebſt anderen Sachen werden der Stadt Gerechtſahme und 


Statuten, wie auch die Verträge de Anno 1562, 1576, 
1619, von gedachten beyden Herkogen befräfftiget. 
Krafft des Recefles de An. 1651. wird gehandelt, 

1. Von der Evaeuation der Stadt, von Fürftl. Guarni- 
fon, und wie die Reflitution der Thoren, Wall und 
Mauren —8* oll. 

2. Der Kalck-Berg aber, fo weit die Fortifications- 
Linie und Regel defjelben gebet, gehöret nicht inter re- 
ftituenda „ fondern verbleibet Sermo-, ohnerachtet, dafz 
Bürgermeiller und Rath davon appelliret, und behalt 
alfo der Hertzog den Kalck - Berg für — Den- 
felben mit Guarnifon zu beferzen, auch nothdurfftig zue 
befefligen, und den alten Thurn (fpring ins guth) ber- 
unter nehmen zu lajen; und [olches ler werden Bür- 
germeifler und Rath nicht hindern, [ondern dahin , je 
doch ohne ihre Koften , beförderlich zu feyn. 

3. Wie weit die Fortifications-Linie gemein [eyn falle. 

4. Um den Kalck-Berg retrenchement zu machen, 
denn aber die Garten - — zu bezahlen. 

$. Die Mauren und Thürmes fo zwifchen der Stadt 
und Kalck-Berg gelegen, follen der Defenfion halben ker- 
unter genommen werden. It. des (pring ins guch gleich 
aptirt und herunter genommen \verde. 

6. Jedoch follen limites Jurisdidtionis zwifchen der 
Stadt wurd Kalck-Berg determiniret, den Æratiis, Tra- 
fiquen und Bürgerlichen Nahrung kein Eintrag gelchehe. 

7. Es foll kein Commendant befugt feyn, ander Geld 
darauf zu [chlagen. 

8. Die Soldaten auf dem Kalck -Berge follen denen 
Bürzern in die Nahrung nicht greiffen, noch den Bür- 

ern ar 

— 9. Wegen des Kalck-Bruchs, fo von feiten Barger- 

meifler und Rath „noch weniger von — 5 

uc 
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fucbt wird, bleibet es bey der Relolution de An: 1639. 
 sllerdings. 2 
10. Zur Guarniſon ſoll einHaupt-Mann mit 75. Mann 
gelegt, von der Burmgerſchafft aber dabeneben, weilen die 
75.Mann en „auch Wache mit gehalten werden. 
sı. Solche Mann/chafft foll mit angefchlagen und aus 
dem Lande verpflegt werden. 
12. Die Stadt foll die O&tavam zur Erhaltung der 
Land-Militz beytragen. 
13. Weilen aber diefeO&ava denen Luncburgern zu 
koch ſeyn wollen, fo iſt Dee man fie gegen die 
Lan Brände kören wolle; Immittelf und bis dahin foll 
die Stadt Monatlich 500. Thlr. beytragen. | 
14. Bürgermeifler und Rath follen Thore, Walle und 


Mauren rellituiren. 


Befug des anfgerichteten Abſchieds de Anno 1654. in pun- 
‚to des Salz: Wefens ift verabredet worden, daß 
1. Die Babr-Meifter follen auf Gutachten der Vier 
Bargermeiller die Flöthe fehen, und ausfchreiben laſſen. 
und follen diefelbe mit einer gewijlen Eydes-Formul be- 
‚legt werden. Ä | 
2. Die Richtfchnur ,wornach die Flöthe zu fetzen iſt 
Curfus Salis, wie das Saltz jedesmahl bey den Weifsla- - 
- dern verkaufft wird, und foll von dem Weifslader-Kauff 
in Futurum $. Marck abgezogen , und felbige zu — 
des Publici, Conſervation der Sültzen, und anderer Not 
Wwendigkeiten verwandt werden , was alıdann nach fol- 
. chem Abzug übrig bleibes, foll für den rechten Kauf} ge- 
- halten werden. | 
3. Der Saltz-Kauff bey den Weifsladern. follnach dem 
Curfu Salis gerichtet werden , der damablige Kauf] aber 
der 138- 4 109. ſoll beybehalten werden; Wenn aber 
Dr gemindert werden fol es dem Publico und 
RALATEN 24 keinem Nachtheil gereichen ; Wenn es aber 
ſteigen follte, quaritur: Wie es damit zu halten? 
4. Die gewöhnliche Termin-Gelder binfuhro zu rech- 
ter Zeit, ohne Einred, Compenfation oder Alzug zu 
zahlen, 2; 5.Der 
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$. Der Stiege halben,bleibt es bey der Anno 1569. ver - 
abfchiedeten Ordnung , dergeflalt , dafs jeder Sulffmeifter 
ad minimum 49 * rlich zu nebmen und zu ver- 
fieden, oder da er etliche in Saat gelaſen- diefelbe den- 
noch denen Verfottenen zu bezahlen schuldig feyn fol 
Damit folche deflo richtiger folgen, foll vom Sothmeijter 
und Ober-Segger Achtung gegeben werden, wenn ander 
Saat Mangel fich eräugen möge , damit folches in Zeiten 
angezeiget werde. Ä | — 

6. Wenn einer mit denen Terminen und Stiege-Geld 
nicht inhält , foll Bürgermeifter und Rath'in die Weifr- 
Laden-Gelder —— ir ofort die Execution 
verrichten, und zugleich die Abfu — 
8zes verbieten laſſen· und wenn in der Execution Sau- 
mens — olte , fo ſoll dieſe Connivenz oder Nach- 
— rch [ich ii erfetzt werden. 

- 9. Weifslader 7 , wie jener, abgelegt werden foll. 

8. Inzwifchen der — — und der Stadt 
Lüneburg getroffene Verträg und Pacta, fo weit fie der 
Refolution de Anno 1639. und ı65 1. conform, und dem 
Juri Superiotitatis nicht zuwider , follen in fletem Vi- 

orund Kräfften bleiben, und darauf von Bürgermei- 
er und Rath abgeflattet werden, aber keine neue Auf- 
fätze darauf Selear werden. | 

9. Die beyde Weifslader auf demSand (fein nor 
Platz in der Stadt bey der Johannis-Kirche) fo als 
dem Waller follen dem Zöllner nebfl dem rechten wahren 
Kauff auch die Quantitet desverkaufften und zu Wagen 
‚abgegangenen Saltzes , fo dann der Kauff - und Licent- 
Schreiber auf dem Kauff-Haus, wieviel Saltz zu Wafer 
abgeführt , vermittelfl einer richtigen Defgnation kund 
thun &c. 

Was hernach vor Abſchiede zwifchen dem gnaͤdigſten Lan 
bes: Fürften und dem Magifirat der Stadt Lüneburg, 
in Anſehung der abgeregten Pundten, bis anjetzo ſeynd ze⸗ 

in dem Lüneburger 


ſchloſſen worden, wird genugſam in de 
Archive zu erfehen ſeyn. 


16. An. 
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16. rare nach Ranfers Friderici, feines Hrn 
Tod, die Braunſchweig ⸗ Limeburgifche 

Sande in Communione, mit feinem Hrn, Bruder, 
Henrich, beberfchet, bis: fih An. 1409, in felbige 


getheilet. K)- 


17% An.eod: Sonnabends nach Aller Apoſiel⸗ 
Tag, mit Beypflichtung erftgebachten feines jungften 
Herm Bruders, dem Rath und der Bürgerfchafft 


.. der Stadt Braunfchreig den fo genannten groffen 


ertheilet , in welchem Er Ihre Privile- 
a und Pr , die Sie. bis anhero befefien , alle con- 


—* ae 1401 , Freytags nach Pfingſten, mit 


tretung mehr erwehnten feines Heren Bruders, mit - 


Om en Herrn Vettern, Ortone Monoculo, von Goͤt⸗ 

tingen, ( der An. 1463. ohne Erben verfiorben) eis 

nen Succesfions-Tradtat aufgerichtet. m) 

19. An. eod. neben feinem Herrn Bruder Zerrico, 

um ihres Alteften Herrn Bruders FRIDERICI, 

des Kaͤyſers, Tod zu rächen, mit Hulffe —2* 
yo — nm 8 


/ k) Vid. 


. 9.23. 
D RETHMEYER, \c. Cr, g1. Wis, elbſt 
das Documentum ſelbſten de ngt: 

We JUNCHER — un Her HIN VAN DER 


GNape GODes, HARTOGEN THO Brunswick UND 
Meliheb etwas befonber dc 1 np vi 
elches etwas 6, nur diejenige 
erren, bie keine vegierende Fuͤrſten geweien, um 
ern genennet; am Ratt Bersuhardus wurcklicher regie⸗ 
render Herr ſchon war 
* Deſſen Tenor iR de bey Herrn RETHMEYER;, |. c. 
Gapısı.p ‚6885 Und 689. anzutreffen. 


.—_ 
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Ihres Herrn Bettern, OrtorisMonoculi, von Goͤt⸗ 
tingen, Zermanni , Land⸗Grafen von Heſſen, def 
fen Herrn Schwieger⸗Vaters; und Grafen Zerrici, 
von Hohnftein, dem Ertz-Biſchoffen von Mayntz, 
(der fax & tuba omnium malorum geweſen,) n) 
auf die Haut gangen; die Burg Gebelhauſen, allda 
ſich viel gottloſes Geſindel aufgehalten, belagert und er⸗ 
obert, umd, obgleich die meiſten Boͤſewichter echap- 
piref , dennoch den rechten Könige: Mörder, Eriderich 
von Hartingshaufen , gefangen befommen , welchen 
Hertzog Henrich viertheilen, und den verruchten Eörper 
auf vier Mader flechten laffen. Ben welher Expedi- 
tion Hochgedachte Herren Brüder unterdeflen fo viele 
Unfoften angewendet , daß Sie, um felbige zu beitreiten, 
dem Kath zu Braunſchweig, der Shnen das bend» 
thigte baare Geld vorgefchoffen, die Muͤntze dafelbft, 
mie auch die Altewick, den Sack, und das Gericht 
Affeburg, mit Eich’ Wendhaufen, Vecheld, und 
Küuͤhniſchem Halb⸗Gericht, verfegen muͤſſen. () 0) 


20. 


. -n) Vid. præc. Cap. III. Quæit. 2. $. 20. 
C) Durch dieſen Anwachs wurde die Stadt Braunfchweig 
ſehr ubermüthig ‚und vergaß gaͤntzlich ihren fonft gnädigen 
Landes: Fürften. Aus was vor bewegenden Urſachen 
aber, und in welchem Jahr Hertzog BERNHARD und 
HENRICH, , Sebrudere , Herisogen zu Braun/chweig und 
Lüneburg, dieſe vorberuhrte Sachen verpfändet , Fan 
deutlich in Curonıco Saxon. A.C. 1400, 1401, apud 
LEIBNITZIUM, Tom. Il. p.m. 394. naihgefehen wer: 
den; darinnen zugleich Die anftehende Pfandfchafft beyder 
Weichbilde im grofjen Briefe der Stadt Braunfchwveig 
su beobachtet. Anno 1404. ift die Pfand⸗Verſchrei⸗ 
bung dieſer beyden Hertzogen geſchehen, darinnen Sie dem 
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20. An.1403, mit feinen Alliisten Die Mayn⸗ 
zifche Stadt, Heiligenſtadt, im Eichfeld belagert, > 
wiewohl, auf Befeh ——Dd —— 
wieder aufheben muͤſſen. pP) 
21. An, 1409: mit feinem Dem Zruder Henrich 
Ihre Erb⸗Furenthumer alfo getheilet: A 
Daß Er, vermoͤge des bereit An. 1374 q) errich⸗ 
teten Tractats, das Braunſchweigiſche, wozu 
wie auch die Herrſchafft Eberſtein, 
den Schlößern und Weichbilden, zwiſchen 
Dem Deifke und der Zeine, gelegt wurden; 
 Pirtep HENRICH aber das Kae m an 
belommen ‚ die Städte ann Ara 
uͤne⸗ 





J * 





Rath gu Braun chlmeig das Haus und Gericht Afebur 
—F 2000 Ml. Loͤthiges Silbers wieder kaͤufflich debug 
Uber welche auch der Rath dajelbit einen Revers, den 
» Here LUNIG in fein Reichs; Archiv, Part: Spec. IV. 
P-7-- 9. mit der Feder einfliejjen lajjen , von fich geftellt. 
2 BOTHO, Chron. Pictur. ap. Dn. de LEIBNITZ, T. 
—— 393. adh.a. ENGELHUSIUS, in Chron. ibid. 
| p. 1137. . KRANTZ. lib. X. Saxon. Cap. P- 205 
: SPANGENBERG, Mansfeldiſche Chronick C.303. 
.. LETZNER, 7* RETHMEYER, cit. Cap. LI, p. 689. 
BUNTING, 5 268 269, & 423. OH er 
— WINCKELMA im Stamm⸗Baum, J. 
giebt vor, dab der von Hartingshaufen weder —— 
noch verurtheilet worden, ſondern Pardon erlanget habe. 
Counl. przc.Cap. II. Q.2. $20. 
-p) LETARE Re ap. RETHMEYER ; ILc. Gap. sr. p. 69T. 
andatum Cæſarien defüper promulgatum ,fü dato 
—* Sambſtag nad) Purificationis Marie, ſiſtit 
MEIBOMIUS'T. II Rer. Germ. p.426. 
) Vid. prac. Cap. III. Quæſt. 2. $. 3. 





! 


:  ümeburg, wie auch den Schuadenburger 
Elb⸗Zoll, behieltenSie in communione.F) 
" 22. An.eod. anS.Dionyfii- Tag mit Zerrice, 
dem Edlen und Iehten Banner-Herrn von Hombwi 
wegen der Succesfion in felbige Herrſchafft, fals 
ohne Männliche Erben verfterben follte, ‚einen Ver⸗ 
gleich getroffen. S) | er, 

| 23. An. 


— — — — —jü — 
) -Vid. Curon. Luneburg. apud Dn. de LEIBNITZ, l.c. 
“ Tom.IIL. p.196. & 197. Conf. Herog6 ERNSTEN 
von Braunfchw. und Lüneburg, wahrbaffter 
und beftändiger Gegen⸗Bericht, wider Hertz 
HEINRICHS 34 Braunfchw.und Lüneburg, un 
feiner Hof⸗Raͤthe zu Wolffenbuͤttel, vermeins 
‚ten ungegründeten ericht, apud HORTLEDE- 
RUM, L.IV. von Ürfachen des TeutfebenZiricges, 
Cap. X.p.1147. HENNINGESIUS, 1. c.p. 123. n 
NER,1.c.p.692.h.a. BUNTING,l.c. —— IM- 
HOFF, Notit. Procer. Imperii, Lib. IV. Cap: 4. $:13. 
P. 154. Dn. de MUNCHHAUSEN, de Succefhoni in 
Aomo Guelfica ufitatis, Cap. Il. $.42. pag. 57. wiewohl 
' KRANTZ. Lib. X. Saxon. C.XXVII, ſolche Landes 
Theilung etwas weiter hinaus zu fegen feheinet; add. 
- RETHMEYERI Prefat. inCap. sr. p.681. AREND, 
de Ducibus Brunfvic. qui fingularia cognomina indepti 
- funt, $. 33.-p. 80. Ä 
s) Welcher ſich alfo anfängt : Wy HINRICK , Herre tho 
Homsors , bekennen openbahr in düfjem Brefe vor Ums, 
' Unfe Erven und Nakömelinge, vor allen Lüden „ de en 
feben edder hören lefen, dat Wy na Unfem beſten Sinne 
“und Macht bedacht und angefeben hebben , groten Gebre- 
"ken, Schaden und Vordürfjtnifle de Unfer Hervſchop tho 
' Homborg allen Unfen Schlöten, Mannen, Ber, - Man 
nen, Staden, Underfaten , Unfern Börgern und armen 
Luden, anliegende. [yen » unde nah Unfem Dode upftakn 
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23. An. 1411. 19. Mart. von Filbrando ; Gras 


fen ——— als Biſchoffen von Minden, 
das 


loß erhandelt, und an (in 
RE, 

24.An, 

nene Lieves - Erven enhebs 

* — — ‚ de Uns dartho bewegen, 

bierumme Wy mit vorbedachtem Mode und nach 

Rade Unfer guden wieſen Fründe , Manne und Städte, 

eindrächtig geworden, und overkommen , mit dem Hoch= 

| — ‚Herrn BERND,Hertogen tbo Bronfch- 

unde Luneborg, und hebben öhme und allen [y- 

rechten Erven , de erpenannten Herr[chop tho Hom- 

—2—— Unfe Städıe , Schlöte , Land unde Lude, a 

allem Recht } 7 Mod re upg — BA 

' wortet, uplatet und upantwortet in Kra v5 Bre- 

fer, nab Uiferm ervlicken tho Dr ben fü Bre m 

de und tho brukende, in rein —— 

geſchreven fleit &c. 

Conf. cit. Curon. Luneburg.p. 197. ENGELHUS.p. 293. 
- HAMELMANN , de Verußis Tit. Principum , in. Opp. 
686.725. LETZNER,l1.c.p.693. SPENER, 5y 13 

506; welcher meldet, da daß der befagte Banner: Here 
\ 106 elbiges Jahr zu Amelunxborn,, in der Kirch, von 
af Orroxt von Zberflein, einen tödtlichen Stich bes 
fon, wi — —— Todes ——— — 
Deſſen He —— — ee ——* 
* bücher odes⸗ Fall geichahe bie Damahlige 
— Di Tat — ee = 
gen ae Herrſchafft Homburg, fo ein Lehen 
des Stiffts, bekraͤfftiget. 
9 Herman. pe LERBEKE,, in Cbronico Epifcoporum Min 
— . Dn. pe LEIBNITZ, . 8 Ton v II. p. 206. 

GE ARDI, de Faäis Heroicis Ducum Brunfvic. 

5. XXXI. p.60. RETHMEYER adLETZNE 

l.c. Cap. 51. p. 696, x 
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or — eod.: (mit Hulffe — 
— wie auch Graf ec von Saw artz⸗ 
g/ Ertz Biſchoffs zu Magdeburg J 
bu Bifchoffs zu Hildesheim,) H ee 
nen Herren von Schtwichelt zugehöret, ehr on d 
aus denen Keifenden viel Unglück ge chel belägert 
dem Ende auch, auf dem nah dab gene 
—— Berg, die Sturburg aufführen —* 
gleich, wegen ſtrengen Winters, wenig oder ae 
vor hat ausgerichtet werben koͤnnen. u) 
25. An.1412, nachdem Er, auf ben 
vach Jrvocaviz , die Belagerung aufs neueange 
und ein.frifches Werck, Altona —— 
En * — * ſintemahl die vo 
wichelt, Hartesburg Ihm übergek 
„. der Ahnen hingegen freyen hd ꝛrſtattet 
—* im uͤbrigen die eroberte Veſtung € chl 
worden. X) ds 2 
26. An. 1414, mit feinem Hn. Bade Henrich 
den Vergleich gemacht : —* 
— Fünfftighin allemahl der ältefte an: 
dem Haufe die Lehen vor das gefamn 
Haus führen ri; We 













HR 
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TEN Chron. Te a ‚LEIBNITZ,T. 
396, ha. BUNTING. 0.8424. 


NGELHUS. a .Dn. pe LEIB) N hr * 
KRANTZ. lib.X. Saxon.c. 29. SPANGENE 
- Sädhfifche Chronich, Cap. 306. 

;* — ERETHMEIER, L c. p. 697. | 
lib. IV, Antiquitatum Goslarienfium , 368, woſell 
Er die Herren von Schwichelt mit — nenn 

Conrad. Branden und Henrich. 


— — — — — —— — — — —— —— | 
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Welchen Vergleich hernach Käyſer CAROLUSV, 
An. 1555, 19. Jun. confirmiref. y) Nicht weniger 
wegen der Sraffchafft Homburg ſich vertragen. z) 

27. An.1417, (beneben feinem Sohn, Orzone, 
und Wilhelms , feines Brubern Aenrivi Sohn, ) vom 
Kaänfer SIGISMUNDO, fub dato Conflantie, 28, 
Junii, Confirmationem Privilegiorum & Ju- 
rium, die Sülg-Büter in Luͤneburg betreffend, era 
halten. =) 

- 28. An. 1420. mit Bischoff Johann, von Hildes⸗ 
heim, in einen weitldufftigen Streit verfallen; zu Al- 
Jiirten habende, feines Bruders Henrici Sohn, Wil. 
helmum, wie auch Hertzog Herwichen,, von Schlefs 
wig, und deſſen Bruder, Graf Adolphum, von Hol⸗ 
ftein, Johaunem Biſchoffen von Halberftadt, und 
einen Marggrafen von Brandenburg, an ftatt dem 
Biſchoff Jobanni, Otto, Bifhoff zu Münfter, mit 
denen Srafen von Hohnftein und Spiegelberg, bey 
ftunden, Es ward aber, zu beyden Theilen, menig 

| Dd Seide 
G— ————— —— — — — — — 
n.STUCK ‚Cancell. Brunfv. Conſil. XXVI. 6. 20. 
N syn; XXVL 9.336. & = gen MUNCHR 
— de BR „ in domo Guelfica ufita- 

DS, \o . P. 52. 
al Bertrag —*— n,RETHMEIER ad LETZ- 


M, l.c. Cap. LI. p. 698. & 699. zu leſen. 
Conf. Curon. Luneb. ap. Dn. oz LEIBNITZ ,T. U. 


p- 197- 
4) LUNIG, Teiche — Part. Spec. Contin. 2, I. 
ortſetzung eilung, IV. Abſatz, $.6.p-255- 
LER, L.c. p. 705.& 706. | Ochs Privile- 
gium werde bey einer andern Oelegenheit beplegen, 





— — — — — 
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AO NT TEE I 
Seide dabey gefponnen, indem Der arme Land⸗Mann 
viel daruͤber hat leiden muͤſſen. b) 

29. An.1421 , am Grünen Donnerſtag, die 
Hildesheimer , beym Schloß Groma oder Gronda, 
fo vormahls die Herren VON GRONE, (*) befefien, 
aufs Haupt gefchlagen , und Dabey den Ort in feine Ge⸗ 
walt befommen. <) 

30.An. 


— — — — — — — — —e———— 
5) KRANTZ. lib. XI. Saxon. Cap. 8.89. HENNIN- 

: GES. Lc. p.123. Curon. Hildesk. ap. Dn. de LEIB- 
NITZ, l.cit.1.p.762. REUTELII Hildeshemia, ap« 

Paullini, in Syntagm. p. 103. BUNTING ‚1. c.p. 27T. 

_ LETZNER, er ap. 51. P.708. SPANGENBERG;, 
Saͤchſtſche Chronick, Cap. 309. HEINECCHUS, 
Antiquit.Goslar. p. 374. | 

£) Vid. Inferiptio anf dem Kiechhoff der Brüder: Kirche im 
Braunfchweig : 

Anno Dom. M. CCCC. XXII, in dem guden Donner- 
age, wunnen de Eörflen van Brunswig den Strydt 
vor GRONE. 

* HENNING. l.c.p. 123. BOTHO, Gödron. Pict. ad 
h.a. ap. LEIBNITZ, l.c. C. II. p. 399. LETZNER, 
ap. R THMEIER ‚l.c. p. 708. GEBHARDI; de Fadlis 
Heroicis Ducum Brunfvse. $. 21. p.61.& 9.29. P. 83. 

C) Daß diejenige, fo fich vor andern zu Zeiten der Roͤmi⸗ 
ſchen Monarchie, da derſelben weit entlegene Reichs⸗ 
Graͤntze eine ſtarcke Kriegs⸗ Macht erforderte, an 
Tapfferkeit in den vielen gewöhnlichen Feld Zügen 

hervorgethan, nicht nur als Ritter smäflig erfandt ‚und 
von dem gemeinen Bol unterſchieden, fondern auch ‚das 

mit die Gemüther möchten zu den Waffen angeflammer 
werden, felbigen gewiſſe Guther mit biefer Bedingung 
zukommen laſſen, daß die nhabere zwar den Nußen das 
von genieffen, jedennoch aber bey vorfallender Roth wi 
* . gewall: 
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gewaffneter Hand dem Feind Widerftand thun ſolten, ges 
ben die Roͤmiſchen Hiftoriens Schreiber an vielen Ders 
tern fattjanten Bericht. Es war mit diefem nicht genug ; 
Sie bekamen befondere Schilde und Helme, als aͤchte 
Merckmahle ihrer Tapfferkeit, die Sie hernach auf 
—R er = Daherd — het 
rte muthmaſſen, dab auf folche Weiſe viele Ade 
Geſchlechter entftanden feyn, fo, bald, in Anſehung der 
. geleifteten Dienfte gegen dem Baterland ‚mit dem Graͤf⸗ 

chen bald mit dem ZUnBsräfl: Titul beehret worden ; 
elche Würde denen Kindern, ſofern fie fich wohl gehals 

en und verdient geinacht, hernachmahls vergoͤnnet wurde, 


Daß diefem Hoch⸗ AUdelichen und uhralten Geſchlecht von 
GRONE,und Ahn⸗Herren, wegen vieler Proben erwies 
ſener Tapfferkeie, auch befonderer Treue, dergleichen 
Burggraͤflichen Würde, zu Anfang der Regierung 
der Sächfifchen Kaͤyſer, überfommen, geben viele alte 
glaubwärdige Documenta einigen Anfchein, und befagen, 
daß dieſes Koch Adeliche Hauß, anf Weſter⸗ und 
 KRirh;Broc, feinen Urfprung und Beynahmen von 
der chemahligen Burg und Pfaltz⸗Stadt Grone, ohn⸗ 
weit Göttingen , anf einer Höhe, heutiges Tages der 
Hagen genannt, gelegen, herleitet. | 


Es hatten vormahls die alten Sächfifchen Käyfer keine 
gemijf Refidentzen, fondern hielten Ihre Hoffe Haltuns 
gen bald in diefer Stadt, bald an jenem Orte, nachdem 
+ Die Beihaffenheit wichtiger Sefchäffte Ihre Hohe Gegen: 
wart erforderte, Die Feyer⸗Tage brachten Sie gemeinigs 
lich in Bifchöflichen,, und hoben Dohm Stiffter⸗ 
Städten zu; wenn aber Streit-Sachen waren, die nicht 

fo leicht durch die gemeinen Land- Richter oder auch durch 
Sie felbften abgethan werden Fonten, wurden fie an.ges 
. wife Städte verwiefen, wofelbft die Räyfer ſolche ent: 
‚ weder felbit, in den Verſammlungen der Fuͤrſten, oder 
auch durch Ihre zu dem rg beftätigte Stadthalter A die 
| 3 | - | an 


— 
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man Pfalg-Grafen nennete, ſchlichten lieſſen; Dergleis 
chen Städte waren nach dem Bericht des Sachfens 
Spiegels Lib. III. Art. 62. in Rieder-Sachfen fünff, 
(die auch Phalantz-Städte benahmet wurden) als Grons» 
WERL, (an dejjen Platz hernach Gos/ar getommen) Waır- 
HAUSEN, ALSTEDE, MERSBURG 5 Grone aber lag in der 
Gegend der Stadt Göttingen, und ward eine Der vor⸗ 
nehmften und zu den Zeiten Hertzogs H ENRICIvon 
Sachſen, des Fincklers, der hernach Kaͤyſer geworden, 
ein jehr veiter haltbahrer Ort. Denn wie Er um das 
Jahr Chriſti 914. mit Käyfer CONRAD in Krieg verwi⸗ 
Felt, und deſſen Bruder, Hertzog EBERHARD von 
— ‚, bey Eresburg (oder Stade» Bergen in 
eftphalen) aus dem Felde ſchlug, wurde er kurtz dar⸗ 
auf in diefer feiner anhabenden Stadt Grone, tefte WI- 
TEKINDO Corbej. von gemeldtem Käyfer ſelbſt, wie⸗ 
wohl vergebens, belagert. Georg FABRICIUS in Sa- 
xonia fua meinet, daß es Gröningen im Etifft Halber- 
Radt gewefen; der ältere Henr. MEIBOMIUS aber in 
Not. ad Witek. Corbej. Tom. I. Oper. Hiſtor. p.m. 676. 
hält davor, daß ed das jetzige Chur» Sürftl. Braun: 
febw. Luͤneb. Amt Hauß Gronde an der Wefer ſey; 
welchem Leitern auch beyftimmet der exft = ablebeude 
GUNDLINGIUS in Dif. ſua de Henrico Aucupe. n 
BEHRENS Meinung lencket dahin, daß allhier vorbes 
fagte Burg Grone bey Göttingen nothwendig verftanden 
werden muͤſſe; wie atıh der jüngere Henr. MEIBO- 
MIUS Oper.Herald. wohl anmercket; und ward erſtlich 
dieſes Grona ſchon vor des Käyfers Zeiten eine Stadt nach 
Sächfifcber Landes-Art; anders würde fie der Kaͤyſer 
- feiner Gemahlin nicht zum Leib⸗Gedinge mit —5 
ben haben, wie in dem Diplomate bey dem MADERO 
Antiquit. Domus Brunfv. p. m. 102. zu erfehen, da Er 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Gräfin von Ringelheim 
aus dem Stifft Hildesheim, An. 928. folgende 5. Oer⸗ 
ter: Quedlinburg, Polede, Nordhaufen, GRONA 
und Duderftadt, mit aller Zubehörung zum Keibs Ge 
dinge 
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dinge verchrlich überlafjen, ward im dieſer 
Burg Grona bey Görtingen auch eine Käyferliche Sf 
Capelle gebanet ‚wie ſolches wieder Elärlich darthut MA- 
DERUS im anaezogenen Diplomate Ortonis Magri; der: 
gleichen Hoff-Eapelle man zu Gronde an der Wefer nicht 
finden wird, Drittens überweijet folches WITEKIN: 
DUS, der bey Benennung dieſer Stadt Feiner Beroäffer 
Meldung ‚ weldyes doch wegen ein und,ander Um: 
ftände nicht nachgeblieben wäre, wentt er Gronde au 
der Wefer darunter verftanden hätte, Nicht weniger 
Diertens die Räyfer offt zn Grone $hre Refidentzen ge: 
halten. Wie dann erftbefagter Käyfer offt in der Ges 
gend ‚wo anjetzo die Stadt Göttingen und der Comprer- 
Hoff, por dem Groner-Thore dafelbft belegen , fi aufge: 
alten, nnd auf dem naͤchſt Freuden Berg liegenden 
itter Plan, den erften Tournier benennet, welcher 
hachgehends mit groffer Magnificence An, 935. 31 Mag- 
deburg gehalten worden. & 
der folgenden Zeit fihlug der fonft Löbliche Känfer HEN- 
RICUS guch offtmahlen fein Zoff: Lager hier auf, 


und hielte infonderheit im Fahr 1013. in Anweſenheit vie: 


ler geiftlichen Fürften einen groffen Reichs Tag. Es ver: 
meint zwar der gelah rg Nicol. SCATENIUS in ° 
Annal.P. . Tom. L p. m. 404. daß es das Haus 
GRONDE an der Wefer geweſen. Es giebt aber det Anz 
ſchein, daß er müfje von dem alten Meibomio ohnver⸗ 
merckt ſeyn verleitet worden; denn daß es die Pfaltz ⸗ 
Stadt Grone bey Göttingen geweſen, bekraͤfftigen alle 
Umftände. Conf. PISTORIUS Oper. Hiflor. p.m. 749. 
Auch war Ybt Godchardus von Hersfeldt A. 1022, beym 
Käyfer alda, und da unvermnthete Zeitung eingelauf: 
aß Biſchoff Barwardus zu Hildesheim Todes wer; 
lichen, ernennete der Käufer, als Suminus Princers, 
hiefelbft dieſen Abe zu deſſen Nachfolger , welcher hernach 
von ARIBONE, Erß+Bijchoffen zu Maintz, zu diefer 
Würde öffentlich eingewephet worden. Daß aber anıh 


hiefelbft die Pfaltz Stadi Gronau su verfiehen, ift deut; 
Dd 3 lich 


\ 
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li) in Vita Godehardine apud BROWERUM Sider. p. 
m. 30. wahrzunehmen, alwo angemerdet wird,daf GRONA, 
da Godehardus zu diefer Winde erfofen, in pago La- 
gingeba (oder Lainga) gelegen geweien, und aljo an der 
eina, nicht aber an der Wefer zu ſuchen fen. 
HENRICUS IV. Imp. hielte auch zu Grona An. 1097. it 
Gegenwart vieler Fuͤrſten, Bijchoffen und Grafen einen 
Fuͤrſten Tag; woraus erhellet ‚daß diefe Pfalg: Stadt 
damahlen noch lediglich dem Kaͤyſer, und nicht dem 
Marc ;Gräfl. Saͤchſiſchen und Graͤfl. Nord⸗ 
beimifchen Hauß an der Wefer unterwürffig geweſen; 
binnen welcher Zeit Graf HENRICUS Pinguis ſehr mach⸗- 
tig war ‚fo nad) Ableben HENRICI IV. dieſe Stadt von 
LOTHARIO Imp. , weldjer des Grafen Henrici eintzige 
Tochter und Erbin, Rixam, zur Ehe befam, und dadurch 
geofie Macht an der Wefer ſich zugezogen, Stams 
utern einverleibet, folglich defien Euckel HENRICUS 
Leo dieſes Orts würdlicher Herr und Bejiger geworden. 
Da die Stadt vorhin in der herrlichften Blüthe geftande, fieng 
fie an unter dieſem fonft mächtigen Hertzog an Herrlich: 
keiten und Anfehen wacker zur ſincken. Daun wie gemeld⸗ 
ter HENRICUS Leo, ſo wohl wegen feiner Hohen Ans 
kunfft, in Betrachtung eines Kaͤyſerl. Endels, ald we 
gen der weitläufftigen Länder und ftarder Macht, von 
groffer Anzahl Reichs: Fürften, mehrentheild aber Bis 
ſchoͤffen, (uber welche fonft die Superioritas Terrätorsalis 
angeftammet war) heftig angefeindet wurde, und end⸗ 
lich gar in grofje Ungelegenheit verfiel; alfo wurden feine 
. Länder bey dem erfolgten Kaͤyſerl. Überzug um ein merck⸗ 
liches mitgenommen , folglich traff das Unglück and) die 
faltz ⸗ Stadt Grona mit Urſachen, weil fie füch dem; 
Iben mit groffer Treue, die der Kaͤyſer mit fchelen Aus 
gen angeſehen, verbindlich gemaht. Die Stadt wurde 
dadurch auſſer einer Capelle vollig raſiret; Den Uber: 
reft von Holg und Steinen gab der Känfer, um firh flugs 
mit GOtt wieder zu verfühnen, dem Jungfraͤuli 
Klofer zu Wende, zum Behueffihres angefangenen Re 
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welches bald. hernach von der Höhe ins flache Land zwi⸗ 
fchen der Leyne und gemeiner Land⸗Straſſe verſetzet wur: 
de; wofür dieſe Conventualinnen zur Dankbarkeit Ihn 
in ihre geiſtliche Bruͤderſchafft aufnahmen, 

Als OTTO IV. Kaͤyſer geworden, ließ Er den Hügel wie: 
der bebauen , legte dajelbft wieder eine Burg an, und 
* alda etlichmahl ſein Hoff-Lager, wovon annoch au 

heutigen Tag der Weg von Grona nad) Göttingen 
gehend, der Boͤnigs⸗Stieg genennet wird. Diefe erft 
aufgebaute Burg iſt von der Stadt Göttingen An. 1292. 
verftöret, nachgehends aber von Hertzog OTTONE dem 
Quaden, zu Braunſchw. und Lüneburg, und re: 
gierenden Herrn des Furſtenthums Göttingen, da Ihm bie. 
Bürger der Stadt jein allda gelaſſenes Luſt⸗Schloß Bal- 
zerhaus völlig niedergeriffen, wieder aufgebauet, um die 
Stadt Göttingen im härteren Zaum halten zu koͤnnen. 
Ohngeachtet deſſen, da diejelbe das tempo wohl in acht 
genommen, zogen die Bürger mit gewafineter Hand im 
Jahr 1389. aus der Stadt, und wurffen Die Burg Grone, 
ans Haß, gaͤntzlich wieder ubern Hauffen , verftöhrten den 
Adelichen Sit ſaint der Kirche, damit ihre Stadt von 
daraus Fein Schade mehr wiederfahren möchte. 


Es ift hier Die damahlige wunderliche Caprice der Städte 
zu bemercken, welche gar nicht zugeben wollen, daß bin- 
nen ihren Ringe Mauren, noch auf eine Meile um der 
Stadt her ‚die Landes: Kürften eine beveftigte Burg oder 
Schloß bauen ſolten. Derowegen der Käyfer, auf Anſu⸗ 
chen, vor noͤthig erachten muͤſſen, der Stadt ein Privilegium 
zu ertheilen, Krafft deſſen eine Stunde weit keine 
Burg oder beveſtigter Ort erbauet werden ſolle. 


Wegen der Kirchen-Gefaͤlle ward vom Pabſt MARTI- 
NO V. An. 1419, auf des Raths zu Göttingen inſtaͤn⸗ 
diges Anhalten dem Abt zu Königslurtrer Commiſſion er⸗ 
theilet, damit die noch vorhandene Revenüen zit det ver? 
wüjteten Kirche zu Grona ad alios pios uſius angewendet 
werden moͤchten. | 

| Dd4 Gleich⸗ 
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Öleichwie nun der erfte Urſprung derer Herren von 
GRONE von diefem Ort billig herzuleiten ‚an aus den 
Umftänden genugfam zu erfehen, daß Sie von den nr: 
alten Kaͤyſerl. Berichts : Grafen zu Grona (das 
von man zwar Feinen ſattſahmen Bericht einzichen koͤn⸗ 
nen) abftammen, weil Sie fowohl Ihren Zunahmen 
von der Pfaltz⸗Stadt führen, und Ihre Guter annoch 
in der Gegend als Achte Reichs: Lehen, wie folches fo 
wohl aus denen annoch verhandenen Lehn⸗Briefen, als 
auch ans dem Reichs⸗Lehn⸗Regiſter in LUDEWIGIT 
Aurca Bulla fehr deutlich wahrzunehmen, von Zeit zu 

eit befeffen; über daß weil der Kathzund Bürger zu 

öttingen, Hardegfen, alten Grone, uud viele auf dem 
Kichs+ Feld annoch beftändig groffe und mehrentheils 
hundert verfchiedene Affter Lehen von Ihnen releviren, 
dergleichen Kchens: Herrlichkeit dann mehr ald einem 
von Adel zukommt. 

Das hohe Alterchum —*8—— Familie he⸗ 
kraͤfftiget annoch Ihr nach Saͤchſiſcher Art ſehr ſchlecht 
ausſehendes Wappen: 

Deſſen Schild weiß iſt, und der Grund des laͤng⸗ 
lichen Vierecks darinn roth, die achte aber auf 
denſelben bey einander herunter ſtehende viereckigte 
Zeichen gelb, das auf dem Helm hervorſtehende 
längliche Viereck iſt im Grunde wieder roch, und 
die Helm⸗Decke aber gelb und roch. 

Nach Beglaubigung alter Briefe haben die Herren von 
GRONE ſich ald NOBILES gefihrieben , welcher Bey: 
nahme vor 400 Jahren, teſte MEIBOMIT Epiflola de 
Gente Heimburgica , höher als Adelichen Urfprung bedeit- 
tet. Daß Sie aber nıir einen durgmann: Sig da 
ſelbſt, nach altem Gebrauch, gehabt, und daher beyge⸗ 
nahmet ſeyn folten, will mir gar nicht inden Kopff, zu⸗ 
mahlen ohnläugbar , daß die Burg-Männer memahis ih: 
ven Beynahmen von der Burg, welcher Sie gr 
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jetzt und ſeßhafft waren , jondern meiftentheils von Ihren 
Lehens⸗Doͤrffern geführet. 

Obſchon von den eh Zeiten Feine ordentliche Abſtammungq 
herzuleiten, jo finden ſich doch einige gewißhaffte Spuh⸗ 
ren, daß An. 914. dem glüdlichen Treffen des Hertzogs 
von Sachfen, HENRICI, mit des neu⸗erwaͤhlten Kaͤy⸗ 
ſers, CONRADI, Bruder, bey Eresburg , einige Herren 
vonGRONE tapffer mitgefochten. 

Ingleichen An. 929. wird ein Herr von GRONE Famulus 
genennet, durch welches Wort diejenige Cavalliers vers 

anden werden, jo in Kriegs: Dienften ſich an Tapffer- 
eit hervorgethan. 

HELMOLD h.n. ward An. 1232, an Hertzoo OTTONIS 
von Braunſchweig Hof, und mit jeinem- Herrn zu 
Bandersheim, wurde auch bey Defjen Belehnung an 
das Stift Gandersheim, nad Art der damahligen 

— „ Bürge für denſelben. 

GERUNG hat An. 1268, coram Comitibus Montelaginis, 
einen gewiſſen Kauff und Renunciation gethan. 

Die ordentliche Geſchlechts⸗Linie nun fängt ſich an mit 
Dicterico von GRONE, als Deſſen beyde Sohne, JO- 
HANN und HERMANN, im Jahr 1253. dem Klofter 
Wende das völlige Recht der Vogtey, fatüt behorigem 
überliefjen, und Ihr Haus in Zwo Branchen abgetheilet ; 
Zu welcher Zeit dad Haus Burg: Grone, worauf Sie 
refidirten, und das Haug Harfle , welches die Herrſchafft 
Roſtorff inne hatten, von der Stadt Göttingen gaͤntz⸗ 

lich ın Grund verftöret worden. 

GUNZEL h.n. verfauffte An. 1449, indie Petri & Pauli , 
mit Anhangung feines Bettern, Hans, Zwo Marck 
Geldes aus dem Borwerd zu Zlershaufen, Jutten Dil- 
den, Scholaftico, tm Kloſter Mariengarten, für 28. 
Marck Capital, wiederfäufflid) ꝛc. Hinterließ fünf 
Söhne, Gunzel , den jüngern, Hans, Jan, Diete- 
rich, und Gunzel, welchem in dem Jahr 1469, von dem 
Probſt an u ; . Lehen von 4 Morgen Bau 
i 5 7, 
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des, in der Feld Marck zu Mechelenhuſen, gegeben 
worden. Die 4 Bruder, Gunzel, Hans , Dieterich und 
Gunzel., werden ferner An. 1493 , nebft Hans und Erntt, 
als Bettern,von WILHELMO,Herkog zu Braunſchw. 
mit dem Burg⸗Lehn auf Fredelandt belehnet. 

Der lebte Gunzel beſchloß Anno 1570, die Erſte von Her- 
manno abfteigende Linie; Deſſen Güter, fo vielderenin 
Heßiſcher und Pleßifcher Jurisdiction belegen, theils 
an Georg von Haringen überlaffen, theild auch eingezo⸗ 
gen worden: Was aber in dem Braunfchweigifchen 
belegen, haben die Herkogen alda angenommen ; Und 
weilen die von Stockhaufen und von Weyhen, theils 
durch Heyrathung mit befagten Gunzels Land: Erbe, 
theils durch Ablöfung der auf den Gütern geftandenen 
zum ⸗Verſchreibungen, felbige, fo viel deren in Fried- 

and, grofjen Sacen und Elkershaufen belegen, aut fich 
gebracht, haben hier auch die Belehnung darüber erlauget. 
Nach Abgang einer Branche der Weybifihen Familie (nem⸗ 
lid) mit Erich von Weyhe An. 1700) ſeynd ſolche Groni- 
fihe Güter insgeſammt an die Herren von STOCKHAUSEN 
gekommen. | 

Die Andere Branche fängt fich mit Fohannevon GRONE 
an, Dieterici Sohn: Seine Söhne waren Johann und 
Dieterich. Diefer Johannes I. war zu Göttingen bey 
Hertzog ALBRECHT in Dienften, und wie ee der 
&tadt Northeim „ um Rumenau vollig zu ſchleiffen, zu⸗ 
fund, unterzeichnete Er felbften diefen Brief: 

Dei Gratia Nos ALBERTUS, Dux in Brunesivig, prafen- 
tibus Bea ac publice proteftamur, quod di- 
ledtione fpeciali & gratiolo affectu mori , Burgenfes 
Noftros in Nordheim, Nobis diledtos , Caſtrum Noftro- 
rum Rumenolve deponi permittimus, ita quod nec ibi- 
dem in loco, nec intra menia Civitatis Noftrz Nord- 
heim, nec usquam in confinio circum circa ad unum 
miliare aligquod caftrum eidem Civirari vicinum, vel 
Nos aut Noftri hæredes zdificari faciemus, vel per 
guempiam conftrui permittemus, niſi de bona delibe- 


rata 
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rata predietorum enfum N obis dile&torum vo- 

DT — & one ‚ velnifi forfan contingeret 

in uod ad repellendos infultus inimicorum 

Noftrorum Fidelium Burgenfium ante-diorum mu- 

nitorum pro communi bono terrz Noftrz zdificari fa- 

ciemus confilio paritu & confenfu. Hujus rei teſtes 

* —— chaleus „ Nobilis Vir de P . —— 
RONE , Bruningus de I 

bufen, ren ke A eborg., nes de Vreufen, 

Milites, Theodoticus de Barckefelde, Advocatus Nolter, 

Hugo Forenfis Ecclefix in Nordheim & quam-plures alit 

— Ban: N Ne vero hzc præmiſſa per Nos & sau No» 

flores unquam valeant violari prefens fcri- 

| ar inde confeötum fuper eo dedimus firmiter robo- 

‚ Datum Görti per manum Bertoldi ‚didti 

de e, Notarii N — 10 milleſimo, trecente- 
Fe ertio , in die Perpetue & ‚Belieitatis. \ .. 


Weil item diefer Herr von GRONE, als Ritter, die 
Hertʒoglichen Briefe zu verfhiedenen mahlen unters 
zeichnet, iſt nicht wohl unglaublich, daß er in der Hof-Be: 
dienung als Etats⸗Rath oder Miniftre geftanden. 

DIETERICH I. hat 4 Söhne, Henrich, Dieterich, Johann 
- and Hermann, gezenget. ‚Johann verkauffte An. 1371, 
als Ritter, mit Henr. von Hardenberg» der Stadt Gör- 
tingen das Gut Burg>Grone. 


"ERNST, Gunzels des Kitters Ältefier Sohn, verſchrieb zur 


Leib: Zucht den halben Beben zu Elckershufen Sei- 
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J "Dieb * aͤlteſte ſehr gütthätig gegen die K ſich be⸗ 


HERM N hat,allenlimfiänden nach,2 Söhne hinterlaffen, 
. Johann und Hermann, welche beyde Brüder im Jahr 
1417.Hertzog O TTEN. als Lehns⸗Herrn, s Morgen 
Wieſen⸗Wachs, unter Burg⸗Grone gelegen, ehgnitteit, 
ob hernach von gedachten Fuͤrſten dem Klofter uf 






“ 
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Eänfflich überlieffen. JOHANN ward ums Jahr 1437. 
— u Duderfladt. Ob aber dieſer Hermanns 

ruder geweſen, daran wollen viele glaubwürdige Ur: 
£unden zweifeln. Inzwiſchen ift dieſes doch gewiß, Daß 
Er drey a Dieterich, Johann und Gortfchalck ‚mit 
feiner Gemahlin , einer von Luleffshaufen , gesenget: Das 
von der 2te Sohn, Johann, als Altefter feines Hauſes, 
An. 1468 ‚von Öraf SPIEGELBERG die Hasvordifihes 
ingleichen Uden -und Friderichs von Holle-Lehen erhalten; 
Er verließ wieder drey Söhne, nemlic) Simon, Henrich 
und Georg. 

SIMON ward A.1532. von der Aebtißin des freyen Abel. 
Stiffts Herfe mit 3 Huefen Landes zu Oldendor ‚nebft ſei⸗ 
nenrechten Manns⸗Erben belehnet. Deren Nachkom̃en 
mit vielen anderen von Fürften, Bifchoffen, Grafen nnd 
Aebtißinnen eꝛc. angefehen wurden. Wie dann zu erſehen 
bey dem Diedrich, Endel des Simonis , welcher An.ı5 16. 
von Biſchoff ZRICH zu Paderborn, Herkogen von 
Braunſchw. und Küneb. mit dem Erb⸗Mann⸗ 
chen zu Freimerfenbelehnet ward, nachdem Wichmann 
von Freimerfen , der leiste dieſes Geſchlechts, mit Tode 
abgegangen. m Jahr 1524. ward Er Hertzogs E- 
RICHS, des ältern, Marfchall genennet: Und An. 1533. 
wieder von Chur⸗Furſt HERMANNO zu Colln , als Ad- 
miniftratore zu Paderborn , mit diefem begabet. 

Dieſer zeugte mit N. von Hohnkorfi 5 Söhne : Lorentz, 
Dieterich, Henrich, Georg, und Joachim Georg. 

HENRICH, als Stamm Aalter, erhielte An. 1558: von 
Biſchoff RAMBERT zu Paderborn wieder die Freim 
£chen ; ingleichen An. 1563. von Margaretha, Aebtißin 
zu Herle, gebohrne Gräfin von Columna, die Her, * 
zu Oldendorp. An. 1569. war Er mit bey dem praͤchti⸗ 
gen Einzug Hertzogs FULII zu — — in dieſe 
Stadt; hat 7. Züge als Kaͤyſerl. Rittmeiſter in Hungarn 
Fethan, nnd war ein fireitbarer hertzhaffter Soldat ; 
hat 106 Jahr erreihet, und ſtehet zum ewigen ns 
denken in der Kirche zu Kirchbrack in Bebend: DEE 

a 
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ausgehauen : Bon Deſſen fieben Söhnen drey über: 
blieben , als ı) Melchior Hartung , 2) Henrich ty 
und 3) Georg. 


Der Erſte von diefen ward auf Kirchbrack abaetheilet ‚be: 
kam An. 1636. von Graf HENRICH zu Naflau, ingfeis 
chen An. 1654. von WILHELM FRIDERICH,, Fürften 
zu Naflau, die Coppendrugifcye Lehen: Seine Gemahlin 
war N. von Kisleben, mit welcher Er chelich zengete 
a) Statz, b) Ernft Cafpar, c) Hermann Chriftoph, d) 
Melchior Hartung, und e) Andream, unter welcden 
ſich aber nur der Andere und der Dritte verehlichten, 
ra die Kirchbrackijihje Linie wieder in 2 Branchen abs 
en. 


ERNST CASPAR wurde A. 1663. nebft feinen 3 Brüdern 
uud Bettern Chriftian, von WILHELM FRIDERICH 
zu Nafau, und An. 1667. von ALBERTINA AGNE- 
SIA, geb. Prinzeßin von Oranien , Fuͤrſtin zu Naffau , in 
Vormundſchafft Ihres Sohus Henrici Cafimiri mit den 
Spieggelburgifchen Coppenbrügifchen Lehen bes 
lehnet. Mit feiner Gemahlin N. von Lente hat er ı) 
Friderich Almum, 2) Georg Chriftoph, und 3) Johann 
Henrich hinterlafjen. 

Friderich Arsmus verm. mit N. von Hacke und hinter> 
lich 2 Söhne, mit welchen aber bald die Neben⸗ 
Branche erloſchen. 

Hermann Chrifloph zengete mit N. von Kannen 3, Söhne, 

Jobſt Chriftoph, Rabe Henrich, und Herman Moritz. 

Der Andere HENRICH ALBRECHT wurde auf WeRer- 
brock abgeleget, verm. mit N. v. Winningerode, und zeugete 
Drey Söhne, von welchen aber nur der jüngere Carı- 
sTıan Georg als Konigl. Schwediſcher Obrift-Lieuren. 
ubrig geblieben, und ſich beehliget mit N. von Meyen , 
von welcher zwar Drey Suhne waren; der Altefte aber, 
HENRICH ECBRECHT,, nur übrig geblieben. Dies 
fer ward Hody Fürfil. Braunſchw. Luͤneb. Erſter 

Probſt des An.1691. von beyden Hergogen PER. 
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sie 7 
AUGUSTO und ANTONIO ULRICO, in Braun- 
ſchweig und Küncburg, aus einem alten Nonnen 
Klofter nenzangerichteten freyen Adelichen Stifte 
Steterburg, aub Land: und Schatz⸗ Rath; Sich 
vermählet mit der Hoch⸗Wohlgebohrnen Frauen, Anna 
Lucia von Mengerfen, Hermanni von Mengerfen, auf 
Hulfe Erb⸗Herr, Hoch: Fürfl. Dr. Calenb. Schat- 
Raths, Tochter; und gezeuget 8. Kinder, davon annoch 
7, am Leben. 

ie Söhne feynd: 1) AUGUSTUS ERNESTUS CA- 
ROLUS, Hoͤch⸗Fuͤrſtl Braunſchw. Wolffenb. Gr 
heimer Legations-Rath zu Wolffenbürtel, aud) ſub⸗ 
delegirter Miniſtre bey Allerhoͤchſt⸗Kaͤyſerl. Commisfion 
in Mecklenburg. 2) RUDOLPHUS ECBRECH- 
TUS, Hoch⸗Fuͤrſti. Sachſen⸗ Gothaiſcher Cammer⸗ 
Juncker und Kriegs-KRath. 3) ANOMM LU- 
DOVICUS, Hoch⸗Fuͤrſtl Br. Wolffenb. Capitäine 
von der Guardes. 4) ACHATIUS EDUARDUS, 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Br. Luͤneb. Droft. 5) CHRISTIANUS 
FRIDERICUS, Hof: Juncher dey Hoch⸗Furſtl. Durchl. 
Schwarzburg-Audelftsde. Und Töchter: 6) 
Acnsra Sopina, Stifftd: Fräulein zu Steterburg,. 
=) Eıgonora MARGARETHALovIsa, Gemahlin des Hn, 
Rittmeiſters von Konitz. 

Was diefes uralte Hoch Adeliche Geſchlecht vor Geiſtliche 
Bedienungen bekleidet, beweifet unter andern N- 
ZIUS L.IX. Metrop. Cap. 34, voraebend, daß VDO 
[OTTO der Scihögehende Biſchoff € andere 
der ıste) in Ratzeburg um das Fahr 1363 geweſen ſeh, 
welchen derfelbe Infignem Virum (einen Er ichen 
Fuͤrſten) nenne. Obſchon von vielen worgegeben 
wird, daß gedachter Biſchoff nicht aus diefer Familie, 
fondern aus der von Gronau herkommen foll, fo iſt hoch 
diefes gewiß, und dem KRANZIO, als berühmten güten 

Scribenten, nnd welchen alle Benashrichtungen aus den 
Ratzeburgiſchen Archiv find eingejandt, mehrern = 

een Mi Äh en 
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ben zuzuſtellen, daß nemlich der Rahme VDO nod eis 
nige Fahr Hundert zu Defjen Andencen von den Herren 
von GRONE als ein Vornahme gefuhret 3 obfchon die 
Geſchicht⸗Schreiber nach ihrer Landes Wind» Art bald 
Grone „ Grohnde , Grona , Gronou , bald Grunau lallen. 

ERNESTUS, fil. Hermanni, ward ums Jahr ı 390, Probft 
zu Mariengarten. Wird in den Briefen der ehrbahre 
Mann und Meifter Zrnf genennet. 

HENRICH ift ohngefehr ums Jahr 1340, Abt zu Reinhau« 
fen geworden. In einem Brief de An. 1355. nenuet Er 
ſich felbften Olim Assas: Sein Bruder ward Conven- 
tualis allda. 

HenrichECBRECHT mard Erfter Probft ded Anno 1691. 
nen⸗ aufgerichteten Frey⸗Adelichen Stuffts Steterburg 

Und HENRICH nennet ſich in einem Brieff de An. 1270. 
Priefter. 

Wie auch HARTWICH An. 1307. Proviforem and Advo- 
- carum des Cloſters Mariengarten. 


Unter den Frauenzimmern diefes Sefihlechts war 

L GEIZA, die Vte Domina des Cloſters Mariengarten, erw. 
1420. 7 1443. den 8.Aprik Ju einer andern Naͤchricht 
findet fih, daß Sie ald Aebtißin allda Anno 1455. efs 
was verfauffet habe. 

II. GESA, Yebtißin des weltlichen Stifftg zu S. Marien 
por der Stadt Gandersheim, ſchreihet ſich in Briefen 
von GOttes Enaden, und belehnet Conrad Böckel 
An. 1423. mit einer Huffe Landes zu Ildefihufen. Siebe; 
Eleidete ſchon An. 1455. die geiftliche Bedienung, 

I. Be ums Jahr 1497, Conventualin im Klofter 

enär. ö 


Daß fonft diefe Herren von GRONE gegen die Alöfter 
ſich jehr gutthätig erwieſen, iſt zu erſehen, ans der Be⸗ 
fchendung und Bermahnng, 

L des Gunzelini, welcher dem Probſt und Convent zu Po- 
lede einen jährlichen Zins von einer Hofſen Landes im 
Grone verehrlich zukommen laſſen. 17 
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30, An. 142$, Feria 3 Pentecoftes ‚, mit Con- 
fens Seiner Söhne einen neuen Erb- Theilungs- 
Tractat, ‚mit feines Hn. Bruders Zerrici, in Braun, 
ſchweig und Hannover, Söhnen, WILHELMO 
und HENRICO, geſchloſſen, Frafft Deffen Er 
- die Braunfchweigifche und Hannöverifche 

Lande Ihnen abgetreten, das Lüneburs 
giſche Furftenthum Hingegen wieder an» 
genommen. 4) 31. An, 


IL JOHANNIS gegen dem Klofter Mariengarten, welchen 
Er, nebft feinen 3 Brüdern, den Zchenden zu Elckersbu- 
fen und Kirchergandra, feinem Herin Bruder dem Probft 
su gefallen, verchrlich übertragen. 

IL. UDONIS, ({. Ottonis) dieſes Gunzelini Bruder, gegen 
erftgemeldten Klofter Mariengarten, gegen welchem Er bez 
fonders ſich gutthätig, mit Confens feiner Frauen Frede- 
cken und gantzer Familie, erzeigte; beftelte aber dafür 
eine jährliche Begängniß. 

IV.ERNESTI, mit dem Beynahmen des ehrbarn Manns, 
welcher den fünfften Theil des Haufes Nideck an das 
Klofter Mariengarten aus Freygebigfeit gelangen laſſen. 

V. JOHANNIS und HERMANNI, Dieterici Söhne, wel⸗ 

che dem Klofter Wende das Recht der Vogtey, Dienft- 
barfeit und Exadtion, an die drittehalb Hufen Landes 

vor der Burg Grone ſchencketen. 

Was vor Hüter die Herren von GRONE hent zu Tage be: 
ſitzen, kan der Geneigte Leſer augenfcheinlich an vies 
len Orten aus der Beſchreibung wahrnehmen. 

d) Vid. ERNESTI Ducis Gegen⸗Bericht, ap. HORT- 
LEDERUM , ].c. Lib. IV. Cap. X. $. 11. p. 1147. Com- 
PILATIO Chronol. ap. PISTORIUM, p.749. KRAN- 
ZIUS, lib. XI. Saxon. Cap. 17. BOTHO, Chron. Pictur. 
ad h.a. ap. Dn. de LEIBNITZ, T.3. p.401. CHRon. 
Æidii, * a. ibid. p. 595. BUNTING, l.c. p.275 > 
276 & 430, LETZNER, ap. RETHMEIER, I. c. 
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31. An. 1433, am Sonntage Irvocaviz , mit Ges 
nehmhaltung befagter Seiner Herren Söhne, OTTO- 
NIS und FRIDERICI, einen befondern Tractat, 
mit Seines Hrn. Bruders Zezrici jungſtem Sohn, 
Hertzog Herarico dem Sriedfertigen , oder Lappen- 
Frieg, gemacht, in welchem Er Demfelben, wann Er, 
oder feine Söhne, ohne männliche Erben verfterben 
foltten, das Herkogthum Lüneburg, mit allen dazu 
gehörigen Braf: und Herefchafften, Städten, Schlöfe 
fern, Weichbilden , Dörffern , Vaſallen, Zoͤllen, Gil⸗ 
ten, Renten, Zinfen, Zugehörungen, nahmentlich : 
Braunſchweig, Luͤneburg, Hannover, Zell, 
Burchdorff, Pattenfen, Halreburg, Spring, 
Lauwenſtein, u ‚ die Pfandfchafften 
an Hameln, und Everftein, Ertelfen, die He 
an. 17 Burg, Gronde, Bodenweiger, Hudes 
muͤhlen, Alden, Netmer, Stelligde, Laͤwen⸗ 
bruͤck, Moysburg , Walsrode, Soltaw, Haar: 
burg, Winfen an der Zum, Ludershaufen, 
Blekede, amt Neeze, (deſſen Mühle die Herren von 
ESTORFF (*) von der Abtey S2. Michaelis als tin 
Lehen befigen) Dannenberg, Prilzefe, Schna⸗ 
ckenburg, Hitzacker, Luͤchow, Werbeke, Bergen; 

wie 

p.710.& 711, & Cap. 53. p. 718. HENNINGES. L. c. 

— & 130. SPENER;, Sylloge , p. 506. IMHOFF, 


otit. Proc. Lib. IV. 4. $ 14. p.ı54. Du. de 
MUNCHHAUSEN de Surcesfonibus in domo Guelfica 
uftatis, C. M. 542. p.57. Conf. feq. Cap. VI. Q.2. 
$7. & Lib. IV. Cap. 1, Q.2. $ 5. 
(*). Es war vormahls bey vielen Republiquen der loͤbli⸗ 
che Gebrauch, daß benjenigen welche ſich im Civil — 
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Policey-Regiment als treu = gefinnte Parrioren wohl ver 
halten, Ehren⸗Saͤule aufgerichtet wurden; fo dichfalls 
gefchehen, damit die Nachkommenſchafft zu dergleichen 
ruhmwürdigen Unternehmungen defto mehr möchte ange: 
reißet werden, Den Berftorbenen wurde auch der Nahme 
der Gluͤckſeeligen beygelegt, wenu man nehmlich bey 
den Gräbern fo wohl etwas von Ihren Tugenden, als 
auch im dem dabey befindlichen Marmor einen untadel⸗ 

afften Lebens⸗Wandel zu lefen vorgefunden; wohl 

etrachtende, daß je kuͤrtzer unſer Leben, je groͤſſer Ruhm 
auch derjenige verdienet, der ſolches ſchon in der Kind— 
heit mit Vorſichtigkeit beobachtet, in männlichen Jahren 
aber und hohem Alter behertzt und glücklich gezeiget. Der 
Geneigte Kefer wird theils fihon oben p 315, theils 
aus nachfolgenden Blättern vermerden, dab die Lieben 
Vorfahren des Alt⸗Adelichen Geſchlechts der Herren von 
ESTORFF wegen der Gnädigften Herrſchafft und 
dem Vaterlande ſchon vor undencklichen Zeiten erwies 
fener befonderer Treue und Verdienſte ein unfterbliches 
DERBLER in Küneburgifchen Landen geftifftet, und 
dabey vielen Ruhm erworben. Dahero man gar nicht ſich 
zu bewundern habe, daß bey denen noch Lebenden, welche 
in der Borfahren Fußſtapffen, fo wohl durch die Feder 
als den Degen, zu treten, ſich bis daro fehr würdig ge: 
macht, die Cugend und Ehre wohl belohnet werden, 


Ras den Urſprung aulanget, fo ift Daſſelbe eines von 
den alteften in KTieder»Sachfen, und hat feinen Sik 
ſchon feither dem Seculo XIII, und vorhero im Fürftens 
thum Luͤneburg gehabt, wie ſolches nachgeſetztes Di- 
ploma de An. 1251. flärlich befaget : 

Univerfis Chrifti Fidelibus, hoc fcriptum infpedturis, Ma- 
negoldus , Alardus , Ludolfus , Milites ve ESDORP, fa- 
lutem in Domino : In libro Experientie fatis didicimus, 
quod multociens, per induftrıam prefentium cavean- 
rar pericula futurorum: hujus rei confideratione, ad 
univerlorum notitiam volumus pervenite, quod, pro 

-  KOIDe- 
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remedio anime Frarris Noftri Henriei, qui in Schernbe- 
cxke fepultus et, eidem Eeelefie contulimus domum in 
Bolterfen ‚olventem tres quadrantes filiginis, Jure per- 
tuo, Teftes autem hujus rei funt: Sigebodo, Canoni- 
cus in Zuirin, Eccardus Schakko , ge uus, Canonicus 
. in Lübeke, Eccardus Schakko de"Vresdorp, Eecardus, 
filius füus, Otto. de Bulfenneberg , Schakko, filius domini 
Eccardi, Wernerus de Midingin, Hunerus, Milites: 
‚Bertramus Nonetarius & Fordanus frater ejus, & alii 
quam plures: ut autem hæc rata & inconvulfa perma- 
 neant, Sigilli Noftri impreflione prefenrem paginam 
fecimus roborari. A ſunt hazc, Anno Domini 
MCCLI. in Luneborg fefto Fobannis & Pauli. 
Worinnen zit erjehen, daß Manecorpus Ararpus und 
"Luporpuvs de ESDORP (oder Zforf) den Rahmen 
‚Milites führen; und ihres verfiorbenen Bruders Hen- 
. zici halber, einen Hoff zu Bolterfen , arme Seel Mefjen 
Davor zu lefen, an das Klofter Scharnbeck vermachen. 
Jon. LETZNERUS, Herdefianus, in feiner An. 1596, 
 edirten Daffelifehen und Embeckiſchen Chronick, 
- Lib. IV. Cap. 14. will gar davor halten, daß Sie nebft 
andern uhralten Adelichen Geſchlechtern mit Käyfer 
'CAROLO Macno aus Francken, als Er den erſten 
Zuge in Sachfen gethan, in diefes Land follen gekommen 
ſeyn; er dann ferners deren Alterthum noch mehr hies 
du q eſtaͤrcket wird, als Dieſelbe eine durch etliche hun⸗ 
dert original-Diplomata bewehrten Genealogie and dene 
XII. Seculo in gar richtiger Ordnung heräuleiten vers 
mag; es find überdem argumenta vorhanden, daraus 
billig zu fihlieffen, es ſey diefe Familie mit, denen vor 
Scenack (die anißo theils in Sachſen ⸗ Lauenburgi- 
fen ‚theils in Dännemarch : und Lotharingiſchen 
‚Landen mit Adelichen Nitter⸗Guͤthern angejellen , und 
ehedem Ihre alten Erb⸗Guͤter in diefen Fuͤrſtenthum ges 
habt) entweder gleichen Lihrfprungs, oder wenigftens In 
‚alten Zeiten eine Familie gewejen , und iſt dieſes Daher zu 
Aeduciren, weile (x) im einem alten Rauff⸗ Briefe, 
J— Ee 2 mittelſt 
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mittelſt deſſen Hanerus von der Oveme Anno 1200. die 
Mielbecker s Mühle, eine Meile von Lüneburg geles 
gen, verhandelt, Eckkehardus SchacKkKo, & Frater 
{fuus Manegoldus ve ESTORFF, Schackkonis Fınıı, als 
Gezeugen angefuͤhmt werden. (2) ein alter Asuffi:Brieff 
de Anno 1342. fid) findet, worinnen Johann Schackken 
Nelterer Sohn Eckert, laut feines anhangenden Sie: 
gels, ſich Eebert ESTORPE genannt, (3) Hierzu die 
Gleichheit Der Wapen Anlaß giebet; indem ſich beyde 
Familien einer weiſſen Lilie, auch in alten Zeiten eines 
Menſchen Kopffs bedienet. (4) Die Aehnlichkeit 
dcs alten Stamm⸗Hauſes der von Schack-Vreflorp 
an der Elmenau, eine halbe Meile von Lüneburg geles 
gen, mit dem Nahmen Estorr ; Dann obwohl es heut 
zu Tage mit einem F. Froflorp gefchrieben wird, fo fin: 
det man doch in denen alten Originalien es allemahl Vre- 
florp exprimitet , daraus Se zu conjedturiren, daß es jo 
viel als Ur -Estorr oder Alten - Estorr heiſſen ſoll, wie 
man hat, Uhr-Groß Vater, an ftatt Aclter: Vater, 
(5) die Gemeinſchafftliche Guter, zu deren Verkauffung 
ein Theil des andern Confens erfordert und fich aus: 
gebehten. (6) Die von undendlichen Jahren hier 
von fortsepflangete gemeine Tradition : Ob num aber 
die von ESTORFF yon denen von ScHhack, 
oder Diefe von Jenen abftammen, davon Fan nichts 
grümdlüches beygebraxht werden; Aus dem erften Pundt 
folte zwar anfıheinen, als hätten die von ESTORFF von 
denen vor SchAcx ihren Uhrfprung; allein es ift die 
Frage: ob nicht aus eben diefen Worten das Öegentheil - 
zur behaupten, in Betracht fi) Schacko, Eckkehardi 
ScHACKONIS, und Manegoldi von EsTorFF Vater Scha- 
CKONENI von Bardewick genennet; wie aber landfündig, 
daß vorgemeldtes Gut Freflorp (in denen alten Diploma- 
tibus aber Vreflorp ftehet, und guten Theile zu jolchem 
Nahmen Anlap gegeben) der alten Familie von Schack 
ehedem zugeftanden, und allem Vermuthen nad) wohl 
nichts anders als das Alte Dorf Zforp anzeiget, deſſen 
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in dem Schuß» Briefe, welchen Räyfer HENRICUS der 
andere A. 1016, dem Klofter Kemnaden ertheilet, und ſich 

behy der Hiftorievon WITTORFFP. . Dipl. h.a. befinder, 
woſelbſt deutlich fiehet ALven-ESTORP, gedacht wird, 
fo will einiger maſſen folgen, daß die von ESTORFF 
Alter ald die von Schack wären, zumahlen Fein Docu- 
mentum vorhanden, daß die von Schack Ältere Güther, 
von denen fie den Nahmen herführen folten, befejjen haben. 

Das Wappen derer von ESTORFF ift fo befihaffen, daß 
Sie eine, unter einer roch und weiſſen Aelm: Decke, 
von der rechten Seiten unten, gegen der Linden oben, 
quer über den Schild liegende weiffe Kilie im 
rothen Selde führen, welche, ſammt einer über dag 
Wappenfichendem Thurnier⸗Helm, mit 2. filbernen 
und 2. rothen Rugeln, beneben einem hervor⸗ 
ragenden Icbwarzen BircEhanen: Schwanz, 
von dem in der weitläufftigen Küneburgifchen Heyde 
bekannten Vogel, zu Zierrathen bat, 


| Feen Geſchlechte haben fih nun 1) MANEGOL- 


SI, 2) MANEGOLDUS II, vid, Diploma bey der 
Hiftorie von MEDING de Anno 1239. 3) ALARDUS I, 
4)LUDOLPHUSI. $)MANEGOLDUS II, der Struve 
genannt, welcher Advocarus oder PurgeHerr zu Lüne- 
burg gewefen, und allen Handelungen des Raths, no- 
mine PRINGIPIS , beygewohnet; ſo aus dieſem Briefe 
de An. 1281, zu erfehen ; 

Nos Manegaldus ve ESTORPE , Advocatus , & Confules 
Civitatis Luneborg, Wasmodus Nigplaus Paron, Al- 
bertus de Witinge , Hinricus Puer , Albertus Holle, Her- 
derus de Toppenflede , Fredericus de Arena, Verdewar- 
dus, er Ca , Nicolaus Adhelloldi» Titmarus, Ma- 
gifter Fontis, Johannes Todonis, & Henricus de Pome- 
rio, litteras per prefentes proteftamur , quod PRA 
POSIT US & Clauftrum in Winhufen emit , hereditarıo 

‚jure, contra Dominum Hunerum , filium Domin! Hu- 
neri de Odeme, bone memorix dimidium Korum Salis, 
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quolibet flumine, in domo Grevinge , in fartagine quæ 
vocatur Wechpanne , & eft poſita ad manum iniftram, 
cum domus prædicta intrarur; Verum tamen tale con- 
dicione interpofita, feu ad jedta, fi ditus Dominus Hu- 
nerus de Odeme poteft Clauftro per nominato tam bo- 
num dimidium Korum, in tam bono ſitu, intra hinc, 
& Feftum Nativitatis B. Mariæ, proxime nunc ventu- 
rum , emere, in co PREPOSITUS & Conventus in 
Winhufen debet eſſe contentus. Quare ne iſta ordi- 
natio, coram Nobis rationabiliter celebrata, impofte- 
zum posfit infringi, prefentem littreram munimine Si- 
——— Civitatis duximus roborandum. Datum 
üncborg, Anno Domini Milleſimo, ducentefimo , octo- 
efimo primo &c. 

6) CONRADUS I, der in gleicher Würde zu Lüneburg 
An. 1307. geftanden. 7) LUDOLPHUS II, An. 1271, 
8) MANEGOLDUS IV. An.1ı288. 9) MANEGOL- 
DUS V. 10) MANEGOLDUS VI. ı1) ECKHAR- 
DUS II, allemahl in denen Diplomatibus Milites oder 
Ritter genennet; Wie dann diefer Letztere in gar grofs 
fen Anjehen muß gewefen feyn, indem Er An. 1315, vor 
feinem Gnädigften Landes» Sürften, Herkogen OT- 
TEN , der Strenge genannt, zu draunfchweig und 
Lüneburg, und Deſſen Hrn. Sohn OTTEN, an 
Marggrafen FOHANN, von Brandenburg, in 
Treuen gelobet, daß Sie feine Seinde, ſo lange 
der Marggraf lebete, nimmermehr werden, 
auch alles das halten folten, was ihre Briefe 
im Munde führeten,) wie der Geneigte Leſer 
felbften aus dieſem Diplomate de An.ı 3 15. genugfam Fat 
vermerckeit. 

Ick Eckhard van ESTORPE, Ritter, bekenne in düfem 
geghenwardighen Breve , dat ick gelafft hebbe,an truiven, 
dene Edlen Forften, Marggrefen FOHANN van Bran- 
denborg, vor minen Hern, dem Edien Forflen, Her- 
thoghen OTTEN van Brunswigk und Lüncborg, und 
vor finen Sohne, OTTEn, dat des vorbenomendem Marg- 
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' greven Fiande nie weren fchollet, de wile dat he levet, 
vor negenen Mann; und dat [e demfulven Marggreven 
alle dat hollen ſchollet, dat erẽ Breve Jpreckt, = fe ge- 
Pbeven hebbet. Mo enem Orkunde dejjes Lovedes is min 
Inſegel tho duſſen Breve.gehengket. Diiſſe Brev is geghe- 
ven, na Godes Bort MCCAV. Jar, des negheſten Ding- 

ſtages na aller Godes Hilligen Dagbe, | 

#3) HENRICUS V. war Fuͤrſtl. Rath und Haupt-Mann 
zu Bodenteich,, T 1499. 14) LUDOLPHUS XII, 
SörfeL Seheimer Rath, Groß⸗Voigt zu Gele, Haupt⸗ 

| ann zu Winfen und Hizacker , Fısoy. ı5) OTTO 
VI, annoch lebender Koͤnigl. Groß⸗Britann. und 
Chur: Sürftl, Braunfhw.Lüneb: HoffRichter, 
3u Celle, geb, An, 1648. B 

In Geiftlichen Chargen find aus denen Mannes ⸗Per⸗ 

fohnen auch einige anzuführen geftanden; 

3) WERNERUS mar An. ı 300, Canonicus zu Ramelslo, 

v2) ALARDUS, Dohms. Herr zu Lübeck, An.1320, ' 3) 

„„LUDOLPHUS, Dohm: Herr zu Ratzeburg, 1323. 4) 
. WERNERUS, Probft zu Dannenberg, 1336. 5) LU- 
"" DOLPHUS, Dohm⸗probſt des Hohen Stifte zu Hal. 
berfiadt, 1448. 6) SEGEBANDUS, Dohm-Herr zu 
_ Ratzeburg, } 1594, 7) LUDOLPHUS, in gleicher Wurs _ 
de bafelb, T 1602. 8) OTTO von Verfem, Dohm⸗ 
Drobſt zu Schwerin ‚ud DObm:Dechant zu Rarzeburg, 
deſſen Tochter, Annam, Chriftoph. von der Schulenburg, 

(nachdenEr wegen der erbärmliche Zerſtoͤhrung des Stiffts 

" Ratzeburg, zu Zeiten Volradi von Mansfeld, ſich vollig 
entſchloſſen An, 155.4. die Biſchoͤfliche Würde zu Meck- 
Fenburg abzulegen, und fich in den Ehe: Stand zu beges 
ben) gehentathet, F 1637. 9) FRANTZ AUGUST; 
Ausreiter des Klofters ju St. Michaen in Lüneburg , 
# 1691, 11) DIETERICH HARTWIG, Dohm⸗ 
hant und Senior des Hohen Stiffts zu Hagelberg » 

Chur »Brandenburgifcher Krieges » Commiflarıus 

und Dircnor bes Prigpitzäfhen Kreyſes, ſtarb — 
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12) OTTO, ſchon erwehnter Zoff: Richter zu 
Ar per * 1723. auch Ausreiter zu St. Micuati sin 


Don —— haben Geiſtl. Chargen helleibet. 
ATHARINA MARGARETE, Domına zu Lune, 
1659. 2) EMERENTI TIA CATHARINA, D 
5 — DOROTHEA —— 
ser? ürde zuLüne,T 1680. 4) MARG | 
BETH, Domma zu Walsrode , —J 
MARGARETHA Assarıssın zu Ifenhagen rn . 
6) ANNA DOROTHEA, Assarıssin ZU une} fi 
7) DOROTHEA EMERENTIA, Assatıssın ZU 
florf» nat, 1647. F den 29, Jan. 1731. ei 

Diefer Hoc: Adelichen Familie Guͤther in etwas zu ges 
dencken, ſo haben Sie in Urs Alten zuſ 
annoch im Beſitz habent Auer © ern, als 

Teindorff, Neetze und 2» davon Die] Beyt 

tere die Alten — fund, noch 2. nder 
beſeſſen. Das Gut Verfen hat, befage des Kauff⸗Briefe 

—— Dior vor noͤthig erachtet , hier anzufuhre 

EGGERT, Stamm: Bater aller jetst: lebenden Edle 
ge von ESTORFF, in dem Jahr —— 
erren von Hizacker erblichen erkauffet. 

Wy Her Jürgen van HITSCHER, « 1, m 
Sone, und unfe Erven, und Her Jürgensde 
Wwahnet „ und Olde Gufs, alle rau van HITSCHE 
Dar bekennen und betügen in duſſem Brefe apenbar , ©o 
alle denjenen , de chn ſebn, horen edder lefen , dat W 
und Unfe Erven, redelicken. und rechtliken verkofft be 
ben , tho enem apa Erff- ap: ewiglik Een . 

0 id Unfe Vader „ Hern AN 
STORP und finen red Unfe Borc cha Ver I 
unde dat Dorp tho Verlen, unde dat Gerichte binnen 
dem Dorpe und den Lhas unde denNienhoff, und de 
Dorp Brodefende, und dat Gerichte in demf 
pe» unde de Frien-How in dem Holte tho Verſen unde 
de Frie-Drift in demfülven Holte: Werset, dat 
























wat 
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wat anne verkofften, effte vorgeven, dat mogen se mit 


Rechte don, als Wy dat befeten mit allerleye Rechte und 
shobehoringe , vor druddehalf Hundert Marck Lünebur- 
ger Penning, de Uns na Willen bereit findt ; des wille 

'y und [chollen, ene ein rechte warende Wefen ‚als fryes 
egen Gudes Recht ifl, Alle duffe vorgefehreven Dinge 

ve Wy alle vorbenomet, mit“ enerfamenden » 
Hern Eggerde van ESTORP, und finen Erven, flede 
und vafle tho holdende , funder jennigerley Argelifi 
Tho ener grotern Bewifunge er Dinge, ſo hebbe Wy 
alle vorbenomet Wwitlicken Unfe nf el gehenget tho du/- 
{em Breve , de gegeven is, ma Godes Gebertt, Dufent 

we Hundert, darna in dem Twe und Negentigeften 

- Jare, in aller GadesHilligen Dage &c. 


Die andere bewohnte Alt- Adeliche Site waren Ameling- 
. haufen und Gellerfen, die aber in dem Seculo XIV. zwi: 


Shen den Landes⸗Fuͤrſten und der Stadt Lüneburg vor: 
geweſenen Unruhen von diefer, weilen die vonESTORFF 
jener als ae Landes s Herrn Parthey enfrigft ge⸗ 
halten, gaͤm lich zerſtoͤret und ruiniret worden ; diefe vor; 
erg Güter Ihrer Borfahren feind ferners Erb» und 

gene Guter von jeher —8 biß OTTO VL. felbige 
An. 1533. zuerft Hertzog ERNESTO Confefjori aus ſon⸗ 
derlichen Urſachen und aus guten Willen zu Lehn offeri- 
vet, maſſen davon die Anfangs + Worte diefes Ihres 
erſten und älteften Kchns Briefed expreflive alfo 
lautens | 

an Gots Gnaden, Wy ERNST, Hertog tho Brunswigk 
und Luneborg , bekennen apenbar in duffem Unfem 
wor Uns, Unfe Erven. Nhakomen und als weme , dat Wy 
"Unfen leven' getruwen Orten von ESTORPPE, als 
den Oldeften, fire Mann-Lehens-Erven, und mede Tho- 
behoff finer Veddern, Segebandes , Ludeleffs und Par- 
dums, mit näbelchreven Güdern, tho eynem rechten 
Erve Mann-Lehne begnadet und belehnet hebben, und 
belehnen ehme darmede , in Kraft duſſes Brefess nom- 
Biken mit deme Dorpe Wälmesborch, dar fine Por - Ol- 

Erz deren 


442 | Li. 11. C ap. 4. 
wie auch Dyckhorſt, e) Kneſebeck, Cfovormahlen dem 
| Herren 
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deren — hebben, van Buſſen van Bülow, mith 
alle hnem Rechten , achte Hove, vor dre hundert Lub- 
fche Marck, und twe Hoven tho Maflendorppe , dar 
Wandages , hebben pp gewaneth Hennecke Odem, und 
Ludeke mit allem Rechte,und Wo woll de vanESTORP 
vorbenohmede Güdere van Unferen Vorfahren tho 

ILehne entfangen, hefft denne noch gemeldte OTTO, 
vor fick, fyne Erven und Veddern, duffe hiernah be- 
{chreven Godere Wekore fe hir bevorn uud alletidt, vor 
öhre Erff-Gudrgebruckerh, uch funderliken Orfaken , 
und gudem Willen, tho Lehne gemakcth , darmede 
wy OTTEN fine Mann-Lehens-Erven, und Vedderen, 
wo baven berorth, tho eynem a ey ren 
hebben belehnet , und belehenen chme, und fine de- 
befchrevene , Fegenwardigen &c. 


Der Schluß des Briefes lautet alfo: 


Mith aller duffer Guder , In und tho behoringe „in Holte , 
Velde , Water „Wifchen und Weiden , wo men de benomen 
_ mag , nichts darvan uthbefcheden , und ſchullen ve van 
ORPPE bavenfchreven Guder , nu vorbeih undtho 
ewigen Dden van Uns und deme Fürflendobme Lune- 
borch enthfangen, und tho Lehne dragen, luts'chren 
daröver gegeven Revers-Brefs. Und Wy gemeldte Fürfte 
 fehullen und willen gedachten OTTEN cholliker Gudes 
fin u. Here, und Wwarende Wefen, wur , war 
und wo väcken öhme des vannoden is, un he dath van 
Uns efchen effte efehen leth, des in Orkunde hebben Wy 
. Fürftlike Ingefegell hirunden an dat Spatium Wwyt- 
Jicken beten hengen, am Freydaghe , de achtede Da 
Vincula Petri , Im vofthen hunderften und dre u 
drüttigften Jare &c. 
e) Ohnweit der Stadt Celle, ſo heut zu Tage eine Bran- 
che der $reyberrlichen Familie von MAHREN- 
HOLTZ erblich beſitzet. 
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Herren von KNESEBECK f) gehoret) Witting, 
Bodendyck, Ultzen, Gifhorn und Sallerslebe, 
vermittelt Zivey mahl Hundert Taufend Lötige 
Mard Braunfchweiges Silbers, Witte und 
Gewicht; Er hingegen Ihm und feinen Erben das 
Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel, mit allen dazu ge 
börigen Graf⸗ und Herrfchafften, Städten, Schlöffern, 
Weichbilden, als: Braunſchweig, Lüneburg, 
Hannover, Wolfenbüttel, Liechtenberg, Vech⸗ 
elde, Meinerfen, Gevertshagen, Neuenbruͤgg, 

um Campe, Wenthaufen, Brunsrode, Bars 

orp, Borsfeld, Garlförde, Königslutter, 
Schoͤning, Helmftett, Jerxem, Heflenem, 
Aſſeburg, Langelge, Vogthdalem und Harp- 
burg, gleichfalls mit alten ihren Zöllen, Gilten, 
Renten, Geleiten, Zinfen, und Zubehorungen , 
vermittelſt Ein Hundert Taufend Lötige Mard 
Braunſchweiger Silbers, Witte und Gewicht, 
wieder erblich verfchrieben, auf den Fall Er oder 
fine Erben , ohne Männliche Erben, ausftürben; 
mit angehängter reciproquen Clauſul: (I) inptvis 
ſchen nichts von denen Landern zu verfauffen, oder fonft 
zu enfauffern, ohne beyderfeitigen Confens und Wil⸗ 
kn; (2) die Landes» Stände bey ihren Privilegien, 
Recht und Serechtigkeiten zu laffen , und Sie dabey fer: 
nerweit zu fchligen, 2) Cap.V, 
— m 0 


N Weil mir bis anjetzo, von vornehmer Hand, noch nicht 
genugfahme Benachrichtungen ſeind eingelauffen , ſo 
befinde mich gemüffiget diefelbe erft unten aus pur 
alten untrüglichen Urkunden entwerfen zu fünnen. 

Beyde Documenta ftehen beym Hu. RETHM.l.c.C. st. 
p. 711.4.712. Conf. Cnron. Mon.Egydii, pm. 749- 
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| Cap. V. 
Bon HENRICO, Hertzogs Magni 
Torquati jüngftem Sohn. 


2 ugflin 1, | 

Was ift irgenerevon Ihm zubehalten? 
Refp.1. Daß die præc. Cap. IV.Q. 1. $. 1. bey 
feinem Herrn Bruder, Bernhardo angeführte Audto- 
res , zugleich von Seiner Gebuhrt zeugen; nur Daß der 
AUCTOR Brevis Narrationis Belli, quod Magnus 
Junior Dux , Ejusque Filii, cum Luneburgen/fibws 
gefferunt, ap.Dn. de LEIBNITZ, |.c. Tom. III. 
p. o75, Ihn zum allerjuͤngſten Sohn gedachten Her⸗ 
6098 Magni Torquati machet, und alſo OrFos, Cr&s 
Bifhoffen von Bremen noch nachfeket ; an ftatt Die 
andere alle diefen Oeronem vor den jüngften halten, 
wie Er auch gewefen. | 
2. Er fich vermäblet, (1) An. 1386, mit Sophia, 
Hertzogs atislai, von Pommern⸗Bardt⸗ Wol⸗ 
gaſt, Tochter, welche, in Vigilia Pesrz und Pauli, 
An, 1406, verftorben. 4) (2) mit ae 
and⸗ 








b) BOTHO, Chron. Pictur. ap. Dn. de LEIBNITZ, l.c. 
T.II. p.391. adAn, 1392. Curonsca Egydii, ibid. 
ad An. 1386. p. 594. & An. 1406. p. 595. An. 1408. 
— Chron. PISTORU, h.a. p,749. HENNIN- 
GES. ,c. p.130. . LETZNER , ap. RETHMEIER , 
l.c. P. I. C. 52. p.7ı7. SPENER, Sylog. p. 524 
BUNTING, l.c, p-423- ' | 


m Te —— 
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Land» Grafen Zermanni, von Helfen, Tochter. z) 
welche An. 1471. hr Leben endlich befchloffen, k) 
3. Derfchiedene Kinder gezeuget, als: 

(1) CATHARINAM, ex (1) An.1402,inder 
Taften, mit Marggrafen Zriderich, von Meiffen, 
der nachmahls Chur⸗Fuͤrſt von Sachfen geworden, 
vermählet; welche An. 1442, 28, Decembr. %h; 
res Lebens Ende erreichet. /) 

(2) WILHELMUM Victorioſum ex (1) der 
regen Sieben Schlachten, die Er gewonnen, dies 
fen Beynahmen befommen. ») 

(3) HEN- 





5) BOTHO, I. c. ad An. 1392. p. 391. Crron. Luneb. 
apud LEIBNITZ, L.c. p.197. HENNINGES. |.c. 
.13r. BUNTING,Lc. LETZNER, Lc. p.718. 

PENER, 6 

H BOTHO, h.a. p. 413. 
3) Georg. FABRICIUS, Annal. Mifnie, Lib. M. ad h. a, 
woſelbſt hr Epitaphium, in welchem Sie Confilio 
olens „ animi_Matrona Virilis , genennet wird, 
Ton TYLLICHIWUS in Chron. Mifnenf. BUNTING, 
c. P.422. 423. & 427. HENNING. J. c. p. 18. & 
130. LETZNER, l.c, p.717. & Cap. 54. p.732. 
SPENER, L c. P- 525. ULLER, Annal,. Saxon. 
h. a. p. 22. 


m) BOTHO, l.c. Ir 391. ad An.1392. Curon. Lune 
burg, ap. Dn. de LEIBNITZ, T. II. p-198. BUN- 
TING, p.422. LETZNER ‚ l.c. 9,717. HENNIN- 
GESIUS,1.c.p. 130. IMHOFF „.Notit. Procer. Imper. 
Lib. IV. Cap. 4. 6.13. p. m. 154. SPENER, lc. p. 

$25. Conf. feq. Cap. VI. Add. HORTLEDER ‚von 
Urſachen des Teutſchen Krieges, Lib. IV.C.ıo. 
p- 1162. "ae 


— 


446 Lib, ILL, Cap, 2, 


MER u ee 
(3) HENRICUM Pacıfcum, oder Lappen 
Krieg, ex (2) gebohren An. 1411. 7) 
4. An.1416, 3 Tage für Nicolai, in Ultzen 9% 
ſtorben, und in Braunſchweig begraben worden. 0) 
5. Das Pradicat 7 Ihm beygelegt wird, 2) wie 
auch des Königs der Heiden. 7) 
Queflio 2. 
Was ift in fpecie von Shm anzumerden? 
Refp.ı. Daß Er, mit feinen Herren Bruͤdern, einen 
Transact gemadt, 
daß allezeit der Altefte das Fürftenthum 
Braunfchweig privative adminiſeriren 
ſollte. ) 


2. An. 


— — — — —— — —— ——— — — 

) BOTHO, L.c. & p.396. BUNTING, L. c. ꝑ. 423. & 

424. HENNINGESIUS, Lc. p. 131. LEIZNER, 

Lc. p. ae SPENER, 1. c. p. 524. IMHOFF, 1. « 
Conf. leg. Cap. VII. Quæſt. 1. $. 1. & ſeq. 

6) Comrıtat. Chronolog. ap. PISTORIUM ad h. a.p.749. 
BOTHO, l.c. p. 397. Cnron. Luneb. ap. LEIB- 
NITZ, T. III. p.198. Chron. S. Agydii, ibid. h. a. 

‚595. BUNTING; l.c. p.426. HENNINGESIUS, 
.c. LETZNER;, 1. c. p.717. SPENER , I. c.p. 524. 
IMHOFF, 1. c. p. 154. 9.14. Ehe die Stadt Ulzen 
abgebrannt war, hatte man folgende Infcription: 
ANNO Dom. MCCCCXVIL Irso Dis BORCHARDS 
osıır nıc Dommus HINRICUS, Dux Bruns- 
VICENSIS ETLUNEBURGENSIS. ORATE PRO Eo. 

» Vid. Matthiæ BERGII Carmen Paneg yricum „ ap. Du. 
RETHMEIERUM ad LETZNERUM, I. c. Part. III. 
Cap. 62. p.983. AREND de Ducib. Brunfvic. qui 
fingularia cognomina indepti funt » $.36. p. 85. 

q) Vid. feg.$.21. 7) Vid.pr=c,Cap. Il. Queit.2.$.3. 
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2. An.1385,nachdemZod Herzogs ALBERTI, 
von Lauenburg , fih viele Mühe gegeben, fein Erb⸗ 
Fürftenthum Lüneburg denen Chur⸗ und Fuͤrſten 
von Sachfen wieder ausden Handen zu reifen, 5) 

3. An. 1388, nad) erfochtener Victorie⸗ bey 
Winſen an der Alter, die Sachfen gezwungen, ges 
dachtes Fürftenthum Lüneburg Ihm abzutreten. 7) 

4. An.eod. Ihm und feinem mittelften On. Brus 
ber, Bernhardo, ber Altefte, Fridericus, fein Jus 
an erwehntes Fürftenthum völlig cediret, #) 

5. An,1389, neben feinen erftermeldten Herren 
Brüdern, eine folenne Erb-Verbrüderung mie 
denen Chur - und Fürften zu Sachfen aufgerichtet ; 

Frafft welcher eine Zamitie der Andern, die zu 

erſt aufftehen würde, accediren folte. x) 

6. An, 1390, mit der Stadt Luͤneburg fich vers 
fragen. 7) 

7. An.eod. mit Beyhuͤlffe feiner Herren Bruͤder, 
die Marggrafen von Brandenburg und Mähren, 
JODOCUM und PROCOPIUM, befrieget. z) 
8. An. 1392. denen Ziineburgifchen Pralaten. 
Ihre altePrivilegia confirmiret, auch zum Theile 
verbeſſert. a) 

g. An. 1395 , feinem Hn. Bruder BERNHAR- 
DO , wider Graf orzer, von Schauenburg, beyge⸗ 
fanden. b) 10. An. 

3) Vid. przc. Cap. II. Quæſt. 6. $.9. 
2) Przc. Cap. Il. Quæſt. 6. $.9.& Cap. III. Quæſt. 2.5.12. 
& Cap.IV. Queft.2. $.8. 
9) Præc. C. III. 2. S. II. _x) Præc. C. III. Q2. 5. 14. 
M) Præc. C. II. 2. S. 19. 2) Præc. C.IV.Q.2.$. 11. 
2) Pr=c.Cap.IV.Q.2.9.14. b) Pızc.C.IV.Q.3.9.16. 
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10. An.eod. Diesericum, von Mandelslo, zu 
Hannover, dahin Er Ihn kommen heiſſen, erftochen; 
weil Er nicht zugeben. wolte, daß die Hertzogliche 
Derträge, fo mit denen Land⸗Staͤnden aufgerichtet, 
aufgehoben würden. C) 
ı1. An. 1400, nach feines alteften Herrn Bru⸗ 
bers, FRIDERICI, Ermordung, die Kegierung ges 
meinfchafftlich mit feinem mittelften Herrn Bruder, 
BERNHARDO, in die 9. Sahre geführet; wie Er 
dann zu diefem Ende der Stadt Braunſchweig den 
fo genannten groſſen Hulde- Brief ertheilet. d) 
12. An.eod. Sonnabends nach aller Apoſtel⸗Tag, 
gebachter Stadt, nach eingenommener Huldigung, ein 
rivat-Privilegium gegeben. e) 13 
c) Curon. Luneb. ap. Dn. deLEIBNITZ, T.Ill. p. 193. 
d) Prac, Cap. IV. Quzft. 2. 5.19. | 
e) Welches aljo verfajlet: a7 
We Her HINRIC, van der Gnade GOdes Hertoge to Brutis- 
- wich und to Luneborch, bekennet openbare in defeme 
Breve,dat We Unfe leven getruwen de Borghere 10 Bruns- 
wick willet unde ſchullet belenen ane ghave und Weder- 
ake mit — Gude, alse jowelk irer van der 
erseopp to Brunswich hebben fall, unde van unfeme 
Vader , deme GOd gnedig 9 — — hefft , und van un» 
feme Brodere Hertogen BERNDE nu hefft, oft We Unfes 
worbenömden Broders BERNDES dod leveden , wanne 
fe dat van Uns eſchet, unde de wile dat We fedenne nicht 
enbelehnet, fo ſcall dat flan ane Vare, were aver dat id 
der Borgere welk mit Vorfate verhelde , dat he fin Gud 
binnen Fare unde Daghe nicht entfenghe und on ock nein 
echt nod daran hinderde, defs en [colde one de Rad nicht 
vordegedinghen, to ener bethughingeund Bekandtriufe def 
fer vorfchrevenen Dinge hebbe We Unfe Ingefegell witliken 
henget laten to defjeme Breve, de gegheven is na Goddes 
57* in dem veriein hundertiten are des Sonavendes 
na aber Apoftolen Dage, alfe fe vorjand werden. 
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13. An. 1401, neben feinem Hn. Bruder Bera- 
hard, mit Ihrem Dettern Oftoze Monoculo, einen 
Succesfions-Tractat fchlieffen helfen. £) 

14. An.eod. mit feinem Hn. Bruder Bernhard, 

Ihres Hn. Bruders Friderici meuchelmoͤrderiſche Ente 
leibung, an Chur⸗Maintz, und dem Grafen von 
Walde, zu raͤchen gefuchet. g) 

15. An. 1404, mit Örafen Simor von der Lippe, 
und defien Sohn Zerzhardo, und Ihrem Bunds⸗Ge⸗ 
noffen , Graf Zermann, von Eberftein, um daß Sie 
die goftlofe Rotte, die allerhöchft gedachtem Kanfer Fra- 
derichen, An. 1400, bey Fritzlar, auf eine graus 
fame Weiſe das Leben genommen, gehauſet und gehee 
get, in einen ſchweren Krieg verfallen, in welchem Er, 
und zwar im Treffen, am Weſer⸗ Strohm, bey dem 
Oderberge, auf S.Elifaberhe@- Tag, gehalten, von 

Grafen Feld⸗Oberſten: Gerhard von Enfe, Die- 
terich Kettler, Johann von Drofte y und Friderich 
von Brende, umringet und gefangen nach der Lip⸗ 

pifchen Veſtung Falckenberg gebracht worden, alwo 
Er über Jahr und Tag gefeffen ; hernach aber, wie Er 
wieder loß ſeyn wolte, 100000 Gulden Rantzion 
ju geben verſprechen muͤſſen; wiewohl Er in der That 
mehr nicht ald 2500 bezahlet, indem Er, theilg vom 

Käyfer RUPERTO, theils vom Pabſt GREGORIO 
XI, aller Eyd⸗Schwuͤren und Berbuͤndniſſen, damit“ 
Er ſich engagiret, loßgeſprochen worden. h) 

Ff 16. An. 


— ——— —— —ñ— —ñ — — — — 
‚f) Præc. C. IV.Q.2.$.20. 28) Pızc. C.IV.Q.2. 9.21. 
h) Cnron. Luneb. ap. Dn. de LEIBNITZ , T. M. p. 195. 
>» HarsannusKO ERUS, Excerpt.Chronie. ib. P.200; 
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16. An. 1406, nachdem Kayfer RUPERTUS 
erfierroehnte Grafen, Bernbard von der Lippe, und 
| Eberftein, 


alwo jedoch) diefe Sefangenfchafft ing folgende Jahr 1405. 
referiret wird; LETZNER , ap. RETHMEIER , I. c. 
Cap. 52. p.714. & 715. HENNINGES. l.c. p. 130, 
& i 31. BUNTING;I.c. p.423. SPENER, Lc. p. 524. 
MEIBOM. T. I. Rer. German. Not. ad HERMANNUM 
LERBECKIUM, p.520. & 548. | 
Weil die Erfte Rantzion grofje Summen Geldes anfgefrefs 
fen, und die Herkogen disfalld eine Land⸗Bede im 
Braunſchweigiſchen anfgebothen, haben fie fich in dem 
: Bahr 1405. verbindlich gemacht, dergleihen hinführe 
. nicht mehr vorzunehmen: Wie ſolches das hier beyges 
hende — Schreiben ſelbſten im Munde fuͤhret: 
Von GOddes Gnaden Wy BERND unde HINRIK, Herto- 
' gen to Brunswigk unde to Luneborch bekennen openbar 
in deljem Breve , vor Uns Unfe Erven unde vor Unfe Na- 
komelinge Hertogen to Brunswigk, dat Unfe leven, ge- 
truwen Unfe Manne in dem Lande to Brunswigk Unfe 
Stede Brunswigk und Helmeftede , unde de Papheit in 
‘ Unferm vorfchrevenen Lande to Brunswigk , dat Uns 
. van Unferm Brodere Hertogen FREDERIKE zeliger 
angerrvet, unde an Uns gekomen is, Uns hebben over- 
geven jährling ene Bede to biddene unde uptonemende in 
demfelven Lande , to Hulpe to der Schattinge, alfe We 
Hertoge HINRIK nederleghen unde gefangen worden 
von dem van der LIPPE, unde defulve Bede is Uns 
Hertoge BERND und Hertoge HINRIK vorgenannt Uns 
in fen Breve, dat We, Unfe Erven, Unfe Naköm- 
dinge Hertogen toBrunswick, edder nemand van Unfer 
wegbene deſſer Bede eder deffer gelik tonenen Tiden nichs 
— bidden edder nemen willen, noch en ſchullen, id 


ur. 


- en [y mit derfülven Unfer leven getruwen als der vor- 
1 — evenen Manſchop, Stede unde Papheit Wulpord , 


itfchap unde guden Willen. To Bekenntnifs unde Be- 
twifnnge alle deſſer vor[chreusnen Stücke hebbe Wy BERND 
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Eberſtein, in die Reichs⸗Acht erklaͤret, als Patro- 
nos der offenbahren Frieden-Stöhrer, und, unter ans 
bern auch Hergog HENRICHEN, von Braun. 
ſchweig und Lüneburg, die Execution aufgetras 
gen; krafft dieſe Commisfion, welche ın gan 
Sachſen, Weftphalen und Heſſen, publiciret 
und angefchlagen war, 
fobald Er nur loß worden, mit einer Armee von 
13090 Mann, denen Grafen von der Lippe 
ins Land gefallen , das Städtlin Horn tinges 
nommen, Falkenberg der Erden gleich ges 
macht, nicht weniger das Eberfteinifche Schloß 
Poile in feine Gewalt gebracht, und alfo überall 
den Meifter gefpielet; bis die Sache endlich zum 
Vergleich fommen. i) | 
17. An. 1409. mit feinem Hrn. Bruder Bernhar- 
do das Land getheilet,, und das Sürftenthum Liner 
burg zu feines Portion davon getragen. k) 

Sf 2 18. An. 
unde HINRIK vorgenannt Unfe Ingefegele vor Uns, 
Unfe Erven und Nakomelinge Hertogen to Brunswick , 

wiiliken unde mit gutem Willen beten hengen an de[jen 
Bref, de gegeven is na Goddes Bord dufend und veer- 
hundert Far darna in dem veftten Fare des Sonnavends 
neifl vor Simonis & Judz Dage der hilgen Apofleln. 
Endlich ift diefe Sache , nad) Befagung Craronıcı Luneb, 
MSC. & ap. LEIBN.T. UI. p.196, indem Jahr 1407. alfo 
verabfihlichtet worden, daß der Rath den Hertzogen 
20000 Marek gegeben, die Sie von den Lüneburgifchen 
Salltz; Hütern der Prelaten wieder fordern möchten. 
i) BUNTING,I.c. p. 423. ENGELHUS. ap. Dn. de 
LEIBNITZ, l.c. Tom. II. p. 1137. LETZNER;,|, s, 
p714 SPENER , l.c. BOM. Iıg; | 
k) Pızc, Cap. IV. Q.2. 5.23, 
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18. An. 1411. und 1412. die Harburg belds 
gern und einnehmen helfen. 1) | * 
19. An. 1414, wegen der Grafſchafft Homburg, 
mit feinem Hrn. Bruder, und dem Biſchoffen zu Sib 
desheim , fich vertragen. m) - 
20. An.1416, vom-Ulrico Albach, ( welcher, 
auf Recommendation Känfer8 RUPERTI, vom 
Pabſt GREGORIO, in odium Aearici II, gebohr⸗ 
nen Grafen von Hoja, und erwählten XLIVften 
Biſchoffs von Verden, zum Bifchoff von Verden 
eonfirmiret worden, ) die Rodenburg zu Lehen 
tthalten, n) | 
- 21. Er fonft ein friebliebender Herr gewefen, allein 
dabey ein abgefagter Feind aller Straflens Räuber , die 
Er aufs aufierfte,verfolget, wo Er eine Gelegenheit dars 
zu angetroffen; dahero Ihm auch der Beynahme deg 
Königs von der Heyde (Rezis pe ERICA) ges 
geben worden. 0) - Anbey war Er ein fcharffer Exe · 
cutor 





1) Przc. Cap. IV. Q.2. $ 26. & 27. 
m) ibid. 528. Nicht weniger flifftete Er guten Frieden in 
dem Hergogthum Lüneburg, daß der Kauffmann 
and. alle Fremden ficher wandern Fonten, ob Er ſchon 
ine Unterthanen, nach Befagung Crronıcı Lüne- 
. burg. ap. LEIBNITZ,p. 197, in etwas an Schatzung 
- zu erlegen nicht verfchonet, 
n) Curonıc. Epifcopor. Verdenſ. ap. Dn. de LEIBNITZ, 
l.c. T. I. p.221. $45. Conf. HENNINGES. |.c. 
.131, & LETZNER, ap. REHTM. Lc. — 
©) Cnron. Luneb. ap. Dn. de LEIBNITZ, T. II. 
‚..LETZNER, ap. REHTMEIER ‚|. c. pag. 716. ad 
An.ıgıs. AREND, de Ducibus Brunfvir. qui fin- 
gularia cognomina indepti ſunt, $ 36. p. 85. 1 


p-197. 
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"ALBER een: 6» poft Valentini,1.c.$5. An. 1400. ho- 
L.1,C. poftefigit Brunfvici, l.c. q.2, $4, An. 1401, 
an.ı36:0, L. Im Agnatis, BErRNHARDO & Henrıco, L. III, 
vigæ, L 520, & C.V, — „An. 1450, cedit 

Ux. 138; * ieloriofo, Agnato, rovincia Göttingenf, 
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curor Jußstie, welches aus dem Eyempel eines Bes 
ampten, p). den Er an feines Pferdes Zaum, an einen 
Baum bey Zelle, aufhenden laffen, um daß Er, zu 
Winters⸗Zeit, einem armen Bauren, welchen Er unters 
wegens angetroffen, als Er von Zell nach Luͤneburg 
hat reifen wollen, feinen Rock weggenommen, genugs 
fam zu erfehen. q) 

RRHRHHHHSEISIHIHHHSHHREEIESNE 


Car. VI. 
Don WILHELMOFikbrioß, Hertzogs 
Heneiıcı älteftem Sohn; in Lüneburg, 
Calenberg, Ööttingenzc. Hertzog. 
Auvæſtio I. 
Was iſt in genere von Ihm zu behalten? 
ar 1. Daß Er Hertzogs HENRICI, cogn. 
des Heiden⸗Koͤnigs, aͤlteſter Hr. Sohn geweſen, r) 
und An. 1416. zu regieren angefangen. 
2. Den Bennahmen (1) Vıictorrosı befoms . 
men, wegen Sieben. Feld⸗Schlachten, die Er 
geroonnen, (de de Seven Hovet-Stryde wan.) S) 
53 (2) BeL- 


P) Rem. KOCH Chron. Lubec. nennet ihn einen Voigd. 
Sonften war derfelbe einer von Adel. 
Cit. Curon, Luneb.l.c.. KRANTZ. lib. X. Saxon. 
Cap: 30.. HENNINGES. l.c.p. 131. LETZNER, 
l.c. BUNTING, l.c.p.425. AREND, l.c. 

T) Pr&c. Cap. V. Quæſt. ı. ar! ur | 

s) Vid. BOTHO, Qbron, Piäur. ap. Dn.'de LEIBNITZ 
T.IIL p.391. ad An.1392. voc. Brunfwick Lunen- 
berch, & p. 451. ad An. 1427. KRANTZ. Lib. XL 
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(2) BerLicosı. t) (3) Des mächtigen Krie 
gers. u) (4) GOTTSKUHE ‚vielleicht von einem 
Sprichwort , deffen Er fich offt bedienet, x) von denen 
VII. Haupt-Streiten,, die Er erfochten. y) 

3. Sich vermählet (1) An. 1427, mit Cecilia, 
Chur⸗Fuͤrſten FRIDERICI, von Brandenburg , 
Tochter. zZ (2) An.1466. mit Mechtild, Graf, 

OTTO- 


Sax. Cap. 18. & Lib. XII. Cap. 31. MADERI Anti- 
quit.Brunfvic.p.176. BUNTING, p. 275.283. 284. 
285. 426. LETZNER, ap. RETHMEIER, P. IL 
C. 54. p.371. HENNINGES.1.c.p. 130. SPENER, 
Syllog. p.525. AREND, de Ducib. Brunfvic. ee 
yularia cognomina indepti [unt , $.37.P.87. E- 
COP.Orat. de Felieitate Wilhelmina Ducum Brunfv. 
& Lunchurg. 

e) LETZNER;,|.c. u) LETZNER31.c.p.742. 

x) HORTLEDER, von Urfachen des Teutſchen 
Arieges, Lib. IV. Cap. 10. p.1162. LETZNER, 
l. — BUNTING, l.c. P.IIL p.22. HENNIN- 
G . Lc. p. 130. SPENER, Lc. p.525. AREND, 

c 


.c. p. 89. | 
y) Vid. Bi Quzft.11.$. 4.5.6. 8.16.22. & 30. 
z) BOTHO, Chron. Pi&tur.ap. Dn. de LEIBNITZ, T.IIL. 
R: 397.ad Annum 1416. & p.401. ad An. 1427. Tas. 
. Blafana , ibid. p.60. ad An. 1482. KRANTZIUS 
Lib. XII. Sax. Cap. ı 1. BUNTING,l.c. p. 276. & 426. 
& Part.III.p. 24. HENNINGES.1.c.p. 130. LETZ- 
NER .3l.c. ce 54P.734.& 753. SPENER, Lc. p.526. 
Daß die Berlobniß bereits An. 1417. gefchehen ‚erhels 
let ans dem Chronico Luneburgico „ap. Dn. de LEIB- 
NITZ, T. III. p.198. Die Bermählung ſelbſt feget 
Andreas ANGELUS, in Annalibus Marchiæ Branden 
burgice,Liballl.p. 205, ins Jahr 1423, auf den Sons 
tag nad). Corporis Chriſti, da “ zu Berlin mit den groͤ⸗ 
ften Solennitäten fol ſeyn celebriret worden, an ftatt 





ra: — — — 
— 71175 


| —— 
OTTONIS, von Holſtein und Schauenburg / 
Tochter, Hertzogs BERNHARDI, von Lüneburg, 
Wittwe, welche aber, nachdem Sie mit dem jüngern 
Printz OTTEN in die Wochen kommen, noch felbiges 
Sahr, den 22. Julii, zur Neuftadt am Rubenberg, 
wieder verſtorben. a) Iſt alfo ebenmäßig unrecht, wann 
Dieangeführte TABULA S. Blaſtana, l. c. p. 148. fagt: 
An. 1462. geflorven MECHTILD, geborn van 
' Schounbörg‘) Hertog WILHELMS ander Ge- 
mahl, unde toh S. Blafsi beflediret worden: ;\ 
fintemahl Hertzog Bernhard, Ihr erſter Gemahl, erſt 
An. 1464. Sie zur Wittwe gemacht 3) uͤberdem Ihre 
letzte Vermaͤhlung erſt An 1466. celebriret worden. 
| 5f4 4. Nach⸗ 


nn 
arıdere vor Berlin, Lameburg dieſe Ehre beylegen. In 
welchem Jahr Sie verſtorben, iſt unbekandt; wenig⸗ 
ftens Fan ſolches An. 1427, wie in der Tabura 5. Blu. 
ına ap. Dn. de LEIBNITZ, cit, T. III. p. 148, anges 
geben wird, ohnmoͤglich geſchehen ſeyn, weil erſtlich 
in dieſem Jahr die Hochzeit vor ſich gangen; hernach 
bekandt ift ‚daß Sie Zween Pringen zur Welt geboh⸗ 
rent, nemlich Wırsermundund Frivericum; Drittens 
diefe Herkogin noch gelebet, wie Ihr Herr Schwager 
HENRICUS An. 1431. Wolfenbüttel eingenommen, 
und Sie ſamt Ihrer Jungen Herrſchafft von dar 
vertrieben. Vid. feq. 5. 15. Conf. Dn. RETH- 
RER ad LETZNERUM, l.c. Cap.LIV. p.753- 
it. Ze 
#) BOTHO,l.c. p. 401. & p.412. adAn. 1468. BIER- 
LING, Differt. de Familia Com. — 
Tab. Geneal. HENNING. Lc. p.130. BUNTING, 
l.c. p.276. & P.III. p.24. &497. LETZNER;1.c 
SPENER;, I. c. p.525. & 526. 
D) Vid. ſeq. 
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4 Nrachfolgende Pringen gezeuget, als: ' 
(1). WILHELMUM den Sjüngern. c) 
(2) FRIDERICUM. d) Ä 
(3) OTTONEM, aus der leßten Che, 
der aber An. 1468 , bald nach feiner. Sr. Mutter, 
Diefe Welt wieder verlaffen, und zu Obernkit- 
chen, im Schaumburgifchen, ins Klofie 
Creußgang, begraben worden. ©) 

5. An.1482, auf Facobi Tag , in feinem neun? 
zigften und 6öften Fahr der Regierung, das Zeitliche 
mit dem Ewigen vermechfelt. f ) 

6. Mit fünf Graf⸗ und Herrfchafften fein fand vers 
mehret, nahmentlich : Hallermund,g) Wunftorff 
Eberftein, ») Wölpe, D und Homburg, 9) 9 
von 
”) De quo feq. Cap. Vill. 4) De quo leq. Cap. IX. 
.e) BO Ho, c. or BUNTING- p- Se wiewohl 

er vorgiebt, er waͤre z. Jahr alt worden; LETZNER, 
l.c. Cap. 54. p.753. HENNINGESIUS, L c. p. 130. 
SPENER, I.c. p. 526. 

f) BOTHO, l.c. p.418. Tasura 5. Blafiana, ap. Dn. 
de LEIBNITZ, Tom. II. p.148, ad h.a. ExcERPTA 
Chronologica, de Ducibus — — Bus, ibid. T.IL 

.60. ad h. a. Cnron. Riddageshuf. ibid. r 83. h.a. 

RANTZ. Lib. XII. Saxon. Cap. 31. MÄDERUS, 
Antiquit. Brunfvic. p. 168.82 175. BUNTING, lc. 
P;934: & 502. LETZNER, ap. RETHMEIER ,‚|.c. 

ap. 54. P.753. SPENER, l.c. p.525. IMHOFF, 
Notit. Procer. Lib.IV. Cap.4.$. 15. p.m.154. HEN- 
NINGESIUS, l.c. p. 130. 

9 Kia 8.13. 6) ſeq. S. 15. ?) — 5.21. k) ſeq.5. 15. 

7) BOTHO, Chron. Pictur. ap. Dn. de LEIB T.II. 
p-401. ad An. 1427. voc. Brunſwick Lunenborch; & 
aan 143%. BUNTING,l.c.p.493. LETZ- 

ER ,ap. RETHMEIER, L c. C. $4.p.736. ad 733 
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von denen Er ſich auch nicht allein bißroeilen gefchrieben, 
v.g. An.1463 , in einem Mandato , darinn Er feis 
nen Vafallen befiehlet, bey Verluſt ihrer Lehen die Le⸗ 
hens⸗Pflicht zuleiften; Ic. An. 1464, in einem Brief 
an Bürgermeifter und Rath zu Ußlar, in Caufa 
Gerhardi Godebrechts,und Adelheid Boldemans ; 
nicht weniger An. 1472, in der Confirmation, Die 
Er dem Klofter Sredelsheim , über die Capellen, und 
derfelben zugehörigen Gerechtigfeit am Hagen, zu 
Burg⸗ Grona vor Goͤttingen gegeben; =) fondern 
auch einige Davon mit in fein Wappen genommen, als? 
(1) Der Eberfleinifchen Sılbernen Löwen, mit der 
Güldenen Cron, im Blauen Felde, und (2) 
der Homburgifchen Güldenen Löwen, im Ro- 
then Felde, mit einem Rand von Blau und 
Weijjen viereckigten Steinen umgeben. n) 


fs Luæſtio 2. 


mn) Dieſe faͤngt folgender geſtalt an: 
We WILHELM de Older , Hartoge to Brunswick, unde de 
— — Lande Overwold (Grubenhagen) by 
der Leine, (Hanover) unde tho Luneborg ; tho EvERSTEN, 
‚- WunsTorr, HALLermonT, unde tho de WoLPE ‚Greve , 
. unde Herr tboHomsorg , dokn Wwitlick &c. 
..LETZNER ap. REHTMEIER; cit. 54. P- 742. & 
743. BUNTING, l.c. p. 285. & P. Ill. p.24. & 493. ° 
Dn.de MUNCHHAUSEN, de Succefionibus in domo 
.. Guelfica uftatis, C. Il. $. 23. p.40. 
...#) BOTHO,l.c. ad An. 1435. p.403. LETZNER , |.c. 
PaB.737. ad 742. BUNTING ‚1.c. pag- 285. & 493. 
SPENER ‚Part. fpec. Oper. Herald. Lib. II. Cap. 9. $.4. 
pP: 399. & S. 5.p.400. IMHOFF, Notit. Procer.L.IV. 
C. 4.$.35. pm. 161. Conf. ſeq. Q.H. $. 13. 15. 17. 2r. 





* 
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| Quaflio 2. 
Ras ift 7 [pecie von Ihm zunotiren? 

Refp. 1. Daß Er, An.'1416, fo bald fein Der 
Vater, Hertzog HENRICE, verſtorben, bie Regie⸗ 
rung des Fuͤrſtenthums Luͤneburg angetreten, und bey 
12. Jahren loͤblich gefuͤhret. 0) — i 

2. An.14177 neben feinen Herren Vettern, BERN- 
HARDO, und OTTONE, vom Käyfer SIGIS- 
MUNDO in Privilegium erhalten, die Kauff 
mannfchafft auf der Suͤder⸗Elbe zu treiben; 
goelches Käyfer CAROLUS V, An. 1544, beflat 
tiget. P) | 
3. An, 1420, Sich feines Hn. Rettern, BERN- 
HARDI, wider Johannem Biſchoffen von Hildes⸗ 
heim, der allerhand Handel geſuchet, treulich anges 
nommen. g) 

4. An. 1421. bie Erſte Haupt ⸗ Schlacht 
bey Brixen, wider die Hußiten, befochten, und 
dieſe Stadt anbey felbft eingenommen, 7) “ 

| 5. An. 





— — — — — — — — — 
0) LETZNER, ap. REHTMEIER,, Lc. Cap.53.p.71 8.& 
C. 54. p.731. BUNTMNG, Lc. p. 426. & P. II. p. 24 

p) LUNIG, Part. fpec. des Reichs: arcbius Contin. II. 
1. Fortiegung, 4. Abtheilung, 4. Abfag,$. XVII P:274- 

6) KORNER,, Excerpts Chronic. ap. Dn. deLEIBNITZ, 
T.HI. p.198. ad h.a. BUNTING; l.c. p. 426. 

r) BOTHO ‚ Chron. Piötur.ap. Dn. de LEIBNIT Z,T.IIL 
p. 398. ad h. a. & p.419. BUNTING; |. c. p. 27$- 
284. 426.8 427. FABRICHS, Orig. Saxon. Lib.VIL 
P 690. Zachar. THEOBALDI AYußiten Krieg, 

‚1. C.49.p. 201. LETZNER, Ya MEY 
l.c. Cap. 54. p.731. HENNINGES. c. p..130. (det 


\ 
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5. An. 1422, am Grünen Donnerftag, feinem 
Hrn. Vettern, BERNHARDO, zum Vortheil, den 
Hildesheimifchen Bifhoff, JOHANN, gebohrnen 
Grafen von Hoja, beym Schloß Grone, fo ſich felbft 
ergeben müflen, aufs Haupt gefehlagen; welches Der 
Zweyte Haupt-Streit, derer Pre: Quæſt. 1. 
6 2. gedacht. 5) 6.An. 


einige Herr SPENER |.c. p. 525. fest an ftat Brixe, 

Brünn in Mähren.) AREND de Ducibus Brunfvic. 

* — cognomina indepti, S 37. p.87. OL- 
E OP, l. c. 


) BOTHO, Lc. p. 399. & 420. BINTING, . c. p. 275. 
&427. HENNINGES. l.c. p.130. LETZNER;,ap. 
RETHMEYER ‚l.c. Cap. LIV. p.731. SPENER;l.c. 
p-52$. AREND, Lc. p.g8. OLDECOP,l.c. Crro- 
nıca S. £idii , ap. Dn. de LEIBNITZ, T. II, p. 595, 
referiret dieſe Schlacht ing Jahr 1421. Wie diefe Sache 
endlic) wieder verglichen worden, nnd zwar vermittelt 
guten Beytrittö DIETERICT, Ert:Bifchoffen von Colln » 
der es dahin gebracht , daß Hertzog WILHELM, nebft 
Grone , auch Obſen und Burchtarff erhalten, erzählen 
BOTHO,1.c.P.399, Comprr. Curonor. ap. PISTO- 
RIUM, p.749, KRANTZIUS, lib.XI. Saxon. Cap. 8. 
& 9, KORNERUS,Chron. Excerpt. ap. Dn.de LEIB- 
NITZ, T.IIL. p.201, SPANGENBERG, Chron. Mans- 
feld. Cap. 309, REUTELIUS, in Hilleshemia, apud 
PAULLINI, in Syntagm.p.r0o3, HEINECCIUS, Ar- 
tiquit. Goslar.p.375; LETZNER,l.c. p.732. 


In eben diefem Jahr 1423. hat die Stadt Lüneburg denen 
Hertzogen zu Sachfen:Lauenburg, befonderd aber E- 
RICO V. ein Atteſtatum über die Auverwandfchafft, 
nach Erloͤſchung der Witzenbergifihen Linie, ertheilet, nach⸗ | 

dem furß zuvor FRIDERICH, Landgraf zu ubdringen 
und Marggraf zu Meiſſen, von dem Käyfer SIGIS-», 
MUNDO zu einem Sergogen und Chur Sürften 
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6. An, 1424. eine Victorie gegen die Tuͤrcken, 
SER Kay 





Soden ernennet: Welches für nöthig erachte, 
y zu ſetzen, indem dDataus abzunehmen : 
Daß die vonder Lauenburgiſchen Linie von beit 
| nt Anregung und das Lauen⸗ 
burgifche Land eine befondere Herrſchafft geweſen: 
Allen Chur-Fürften und Fürften , geiflliken und weltlikens 
* Unfen leven gnedigen Hern, den defe Bref vorkommet, 
- entbede 7 rgermefter undRadmanne der Stadt Lü- 
neborg Unfe demödige , willige , vründlike Denfle , mit 
— uden. Hochwerdige, Dorluchtige und 
— e Forflen „ Uns is vorgekomen, van wegen 

. des Hochgebohrnen Förflen und Heren , Hern ERI 
tho Saflen, tho Engern, und tha Weftfalen, Hertogen 
Unfer leven holden Heren, wodat he und ſine Btödere, 
. Hertoge MAGNUS, Hertoge BERENDT, und Her- 
toge OTTO, ock Unfe halde Heren, nicht geboren 
fcholden ſyn von dem olden Stamme, .alfe ichtes wanne 
Unfe leven Hern feliger Gedechtnifs ‚, Hertoge WENZ- 
LAFF, Hertoge RODOLFF, und —— AL- 
BRECHT, tho den erftgenannten Landen, Hertog- 
domben &c. geboren ſyn geweft, unddarumb fchelen 
de vorgedachten Hertoge ERICH, de de ältefte is, 
"und fyne Brödere , alle Unfe holden Hern, tho den vor- 
fchrevenen Landenund Hertogdombeg, Ertz-Marfchall- 
Ambte, und Chur-Fürftendombe, neyn Recht hebben; 
-.darumbe der Wahrheit und den rechten. tho flerkinge , 
fpreke.Wyby Unfer Samwittigbeit und Witfchop , dat von 
. Unfern Vorfahren und Eldern an Uns gekomen if, und 
. Wy en hebben darenjegen nie anders ichtes 22% 

den dat de Hochgebohrnen Förften , Hertoge 

 LAFF, Hertoge RODOLFF,, und Hertoge ALBRECHT 
fel. Gedächtniffe, und de hochgebohrne Förften , Her- 
toge ERICH, de de Eldere is, und anderen fyne Brö- 
* deren {yn,'von einemStamme und einem Blode gebo- 
- zen, ock {ind Seteines Namens , Schi and Hölmes 





Y 
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Känfer SIGISMUNDO zu gut, ſo der Dritte 
Haupt⸗ Streit it, z) Davon getragen. ) 
754An. 1428 , Dienffag nad) Prngfien; (vers 
mittelſt Unterhandlung Landgrafen e, von 
Heſſen,) neben feinem Hrn. Bruder Mnrich, Ihrer 
Länder halber, mit Ihres Hm. Vaters Bruder, Bern- 
hardo, und deflen Söhnen , orto»i Claudo (der 
Ihm insCalenbergifche eingefallen) und par 
: nachs 
tmer hebb unde Unfe Stadt-Privilegia u 
e Ag er — Unfen —— 
— * 








“ Heren, Hertogen WENZLAFF, und Hertogen 

\, BRECHT,; fel. Gedächtnifs; lenger den over vofrig Je 
. ren find gegeven und befügelt, da Se den erfigenandten 

-„ Hertogen ERIKE , de de e is, und [jnen, und [yner 
— 18 der, de ock te enännt, was be- 

. somet und ſerivet, me vor ehre leve Veddern,, Herto- 

en to Sallen, und Hern thoLawenborg, und er 

u 


“.* 


ebbe Wy wol andere opene befegelde Breve, von 

wen Hertogd ERIK ‚den Eldern „guter Gedächtnifs, darin» 

he den er nannten Hertogen WEN —— Hertoge 

ALBRECHTEN , wedder benomet, und ſchrifft vor ſyno 

Zeven Veddern , und holden dit vorgefchrevene alle vor 

eine Wahrheit, und en wehtention derwegen anders nichts. 

Des tho Witligheit hebbe Wy Unſer St Ingefege! bengen 

bethen an deſſen Bref. Geven na Goddes Bort, veer- 

teyn hundert Jar, darna im dre und twintigften are, 
 dernegsten Freydages vor dem Fefle Afumiptionis Mariz. 

- Conferatur omnino Dni. Parruı mei VITRIARIUS IL- 
LUSTRATUS, Tom.I. Lib. I. Tit. XL pag. m. 977. 
KRANTZIUS Chron. Sax. Libr, XI. Cap. io. 

: 2) Pızc. Queft.l. $ 2. 

- ) BUNTING, l.c. p.284. HENNINGES. 1.c.p. 130, 
’ SPENER, l.c. p.52%_ OLDECOP, Lc. machet 
den Vierten Haupt Streit daraus. 


, vr —— — —— ———ü —â — 
— Tm cæc. 
nachdem Er zwoͤlff Jahr lang das Luͤneburgiſche 
Land regieret, einen neuen Receſs aufgerichtet , ver⸗ 
moͤg welches u E 
Ihm das Hersogthum Braunſchweig⸗Wolffen⸗ 
büttel; wie auch das Calenbergifche , ober 
Hannöverifche Land, ſamt den datzu gehorigen 
Pertinentien , Graf» und Herrfchafften ; 
Hertzogen BERNHARDO hingegen, und deſſen 
Söhnen, das Fürftenthum Lüneburg, mik 
feinen Pertinentien , zu Theil worden. x) 
8. An.1429.1.Nov. am Tage Aller Heiligen, 
denen Hanfee-Städten, wider ERICUM X. 86 
nig in Daͤnnemarck, tapffere Huͤlffe geleiftet, auch eis 
nen herrlichen Sieg bey Flenßburg davon getragen; 
welche Campagne den Dierten Haupt⸗Streit 
unter denen Sieben, derer inobiger Quæſt. VII, $ 2. 
gedacht worden, ausmachet. 5 | 
- 9. An.eod. Pattenfen erobert. 2) 





10.An. 





. x) Vid. Pr&c. Cap. IV. Q. 2. 932. & eq. Lib. 


uæſt.2. 9 $- 


‚276. HENNINGES. l.c. p. 130. zweifelt, ob di 
Vickorie An. 1427. oder 1429. gefihehen? LETZNE 
beym Hn. RETHMEIER; Lc. Cap. LIV. p. 734. und 
Hr, AREND, l.c. $37. P: 88. referiret fte ind Jahr 
1428, ı Nov. Hr. D.SP NER hingegen 1. c. p. 525, 
ins Jahr 1427. BOTHO; l.c. p.420, und OLDE- 
COP ‚1.c.p. 420. machen gar den Dritten Haupt 
Streit daran. * 

z) Vid. BOTHO, Lc. p. aot. Curon. Zgidii, ap. Da. 
de LEIBNITZ, cit. Tom. Il. Rer. — 595. 
KRANTZ;, Lib. XI. Saxon. Cap. 17. NER, 
ap. Di. RETHMEIER;, 1,6. Cap. 54.'P- 734 Dieb 


r 


P. 1. 
Qua | 
9) KRANTZ, Lib. XL;Sax. Cap. ız. BUNTING, .a 
2— | 
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ı0, An. 1431. Hertzogs Friderici, von Oeſter⸗ 
reich, (der feines Hrn, Vaters Bruders, Käpfers Zri- 
derici , Tochter, Annam, geheprathet) Trouppen „die 
Er König, Carolo VII, von Franckreich, wider 
Hertzog Philippum Bonum , von Burgund /zu 
Huͤlff geſchickt, commandiret, und anbey die Feinde 
allenthalben in die Enge getrieben. a) 

11. An. eod. erfahren muͤſſen, daß, Zeit feiner 
Abweſenheit, ſein Hr. Bruder HENRICH, (dem 
Er, vor ſeiner Abreiſe, nicht allein ſein Land und Leute, 
ſondern auch ſeine Gemahlin und Kinder, aufs heiligſte 
anbefohlen,) auf boͤſer Leute Zurathen, ſonderlich der 
Stadt Braunſchweig, die Ihm in allen Stuͤcken 
zuwider geweſen, ins Land gefallen, Wolffenbüttet 
eingenommen , und die Hertzogin Cæciliam, mit, beydert 
Bringen und Guarnifon , von dar weg geſchafft, auch 
feine eigene Guarnifon hineingelegt, mithin die Re⸗ 
gierung allda wuͤrcklich ſelbſt angetreten. Ob nun 

| zwar, 


Verfahren wieder zu rächen iſt Herttzg OTTO 
von der Heyde Hertzogen WILHELMO mit einer 
Kriege: Mad in fein Land gefallen, und alda groſſen 
Schaden bey den Einwohnern vernrfachet. Es wurde 
aber durch gute Bermittelung diefes bald geftillet, und 
zwar aljo: Daß Hertzog OTTO das Lüöneburgis 
ſche Land, und Hergog WILHELM den andern 
Sheil an Braunſchweig, ſamt Aannover, Hom⸗ 
burg und Eberſtein, vor das Seine allein gebrau⸗ 
chen ſollte. Darzu hat Er auch Pattenhauſen und 
Hallerburg eingenommen, und dieſelbe 2 Jahr lang 

- in Berwahrung gehabt. | 
..a) BUNTING. l.c. p. 276. & 277. LETZNER; Los 

-P-734- & 735. | 





u | 
C 
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zwar, nach feiner Rieder -Anheimfunfft, Er folches 
undermutbtete Verfahren nach Wuͤrden zu ahnden im 
Sinn hatte, dennoch von feinem Herrn Bette OT- 
TONE, von Lüneburg, £andgraf LUDWIGEN, 
von Heſſen, und Marggraf JOHANN, von Bran- 
denburg, ſich bereden laſſen, Die Sache in der Gute 
abzuthun; mie dann beybe Theile in Schöningen zus 
fammen, und diefen weit ausfehenden Streit, auf Ma⸗ 
rien: Latern⸗Tag, (15. Aug.) alfo verglichen und 


ı  gefehlichtet, daß 

(1) ad dies vitæ, Hertzog HENRICH das eins 
genommene Hergogthum behalten; 

Seinem Herrn Bruder WILHELMO aber (2) 
14000 Rthir. überlegen, und (3) hm, übers 
denn , die Herrſchafft Homburg, mit dem Ca⸗ 
lenbergiſchen und Sannöverifchen Diftri&, 
abfreten folte; ſo dann auch gefehehen. 

Won welcher Zeit an Hertzog HENRICH regie⸗ 
render Herr zu Wolffenbuͤttel geworden. * 
12 


> nr: TEE TEE ER 
.b) BOTHO, Chron. Pid. l.c. p.401. Cnronıc. Slavi- 
UM » ——66 p. m. 215. 
KRANTZ, lib. XI. Saxon. Cap. ı8. CHROoN. Æci- 
dii, ap. Dn. de LEIBNITZ, TI. IIL p. 596, wiewohl 
ad An. 1432; welches geht auch in Chro- 
nologica ap. PISTORIUM ‚ p. m. 749. h.t. angeführet 
wird. TZNER;, Lc. Cap.LIll, — 718.719. & 
203 & Cap.LIV. p.734- BUNTING lc. P.277- 
& 278: & EINE 22. & 29. HENNINGES. I. c. 
p. 130. IMHOFF, Notit. Procer. Lib. IV. Cap. 4. 
$.15.p,154. Dn.de MUNCHHAUSEN, de Suc- 
,agerfomibus in domo Guelfica uftasis, Cap. II. 9. 42» 
.. p. 57. Conf. ieq. $. 29. F 8* 


ES 
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12. An. 1434, neben feinem Hn. Bruder, HEN- 
RICH, und Ihren beyden Herren Vettern, OT- 
TEN und FRIDERICH, von Lüneburg, eine 
Alliance wider den Grafen von Spiegelberg , weil 
Er mit den Straſſen⸗Raͤubern zu viel durch die Finger 
gefehen, geſchloſſen; deme Sie auch mit gefarnter Hand 
auf Die Haut gegangen, den 25. Junii das Schloß 
Hachmoͤlen erobert und gefchleifft , wie auch Baͤh⸗ 
renburg in der Grafſchafft Hoja; Hallermund 
aber vergebens belagert, c) 

13. An. 1435. Philippum, Grafen von Spiegel. 
berg, dahin gebracht, daß Er Ihm Hallermund, 
mit dem Darzu gehörigen Land, nach St. Viti-Tag, 
hat abtreten muͤſſen. d) 

Gg 14. An. 


m — — — — — — — — 
c) BOTHO, Lc. ad h. a. p. ao2. Curon. Luneb. apud 
-  Dn. de LEIBNITZ, Lc. T. II. p. or. KR 2 
Lib. IX. Saxon. Cap. 24. BUNTING, Lc. Part. II. p. 
24. & 341. LETZNER, lc. Cap. 51. p.732.& Cap, 
54- P-735. & Cap.65.p.1285. SPENER, Syllog. p. 
506. AREND, de Ducibus Brunfvic. qui fingularıa 
sognomina indepti ſunt, 8.33. p.gı. GEBHARDI, 
de Fadis Heroicis Ducum Brunfvicenfum, $.29. p.83. 

Die Herren vonHallermund, ſo das Schloß dieſes Rahmens 
nebft anderer Herrſchafft beſeſſen, und von diefem Herz 
toge Wilhelmo völlig rafıret worden, führten in Ihrem 
Mappen drey rothe Rofen imfilbernen Felde; 
wie beym SPANGENBERG. in dem Adel. Spiegel 
P. II. m. 326. weiter nachzuſehen. 

d) BoTHO, Lc. ad h.a. p.403. BUNTING, P- 486. 
& 493. & Part. al: 24. HENNINGES. L. c. p. 130. 
LETZNER, l.c. Cap. 54.p.735. Crron. Minden[. 
ap. MEIBOMIUM ‚1.c. T.I. p.sıo. KORNER. ap. 

n. de LEIBNITZ, .c. T.1, p.a02. voirmohl er ch 
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+7 14. An. 1442 , mit feinem Deren Bruder Henrich, 
und Ihren Herren Bettern in Luͤneburg, Orze» und 
Friderich , vom Känfer FRIDERICO II. confir- 
mationem aller Ihrer Privilegien erhalten. e) 
15. An. 1445 , nachdem Graf HERMANN, 
son Eberftein, f) Aerricum, den letzten Banner⸗ 
ern von Homburg, inder Amelunrborner Kiss 
* Kirchen, erſtochen, und darauf fluͤchtig worden; 
neben feinem Hn. Vettern OTTONE, von Luͤne⸗ 
burg, der des beſagten Graf Hermanni Tochter, Eli- 
fabeth, im Chu Bette hatte, beyde Graf + und Herr⸗ 
(haften, Eberftein und Homburg, als ledig gewor⸗ 
dene und Ihnen heimgefallene Lehen, titulo durecti 
dominii , eingegogen, und unter fich getheilet; mithin 

Ihr Land mercklich verbeffert. FF) — 
16. An. 


a a 
ind Jahr 1436. referiret; MUNCHHAUSEN de 
Succefionibus im domo Guelphica ufitatis, Cap. Il. 
6. 15. p. 36. - 

€) LuNIG ‚ Reichs: Archive , Part. fpec. Contin.II. r. 
Fortſetzung, 4.Adtheilung, 4. Abſatz, 8. X. P. 258. 
f) Die Grafen von Eberfein haben in Ihrem Wappen 
gefuͤhret einen filber: weiffen Löwen mit eince 
guͤldenen Crone im blauen Felde: da hingegen die 
Herren von Homburg in dem Wappen einen guͤl⸗ 
denen Loͤwen im rothen $elde, mit einer Schach 
Tafel umher, oder mit einer Leiften und Spatio, ſo 

5 — weiſſe viereckigte Felder vertheilet 

| ! ge * 

M BUNTING, Lc. p.493. LETZNER, apud RETH- 
MEIER, 1. c. p. 736. & 737. & Cap. 65. p. 1290. 
LEUCKFELD, Antiquit. Michelflein. &5Amelunxborn. 

40. Woſelbſt ine Tafel befindlich, anf welcher Diefer 


—— zum Se 
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16, An.eod, ohnweit Homburg, im Fünfften 
Haupt: Streit, g) wider Treo 7, y 
CUM, Grafen von Erpach, Erk-Bifchoffen und 
Chur⸗Fuͤrſten von Main, abermahl den Sieg davon 
getragen. h) 

17. An.eod, vom Bifhoff MAGNO, von Hil⸗ 
desheim, gebohrnen Hertzogen zu Sachſen⸗Lauen⸗ 

| Gg2 burg, 


nn traurige Calus beſchrieben, alwo eg unter andern 
Ayıno 1445, HENRICUS, Nobilis Dominus deHonsurc... 


in hac ſacra ade.... in facie Populi, Dei ‚omniumque 
Sandlorum, ob rem leviculam, ab HERIMANNO, 
Comite de Eversteın, nefarie'occifus ef. Sic HEN- 
RICUS obiit, &, cum Eo, Gens Homsurcıca: ita 
HERIMANNUS etiam abiit , &c. 

Worans zugleich erhellet, daß der Thäter nicht Orro ger 
ifen, wie MERIAN in Topographia Brunfvic. & 
uncb. voc. Amelunxborn. p. 42, und Dn. LUCE, 

im Brofen-Saal, p. 958. träumen; fondern HER- 
MANNUS ; pbgleidy Hermannus HAMELMAN- 
NUS, Lib. IL, de Emortuis Familiis Saxonicis, und 
andere mehr, ebenmäßig det erfleren Meinung bey: 
pflichten. Conf. Polycarpus LEYSER, in Hifl. Co- 
mitum Eberfleinenfium, in Vita Ortonss, p. 68. & 
Dn. de MUNCHHAUSEN , de Succefhonibus in Do- 
mo Guclfica uftatis, C.II.$.15.p.37. Wie die £ber- 
fleinifche Grafen in Pommern fich begeben, und die 
Graf: oder Herejchafft NEUGARTE alda bewohnet; ers 
zehlet LEYSER,, l.c. 

g) Vid. przc. Quaft.I.$.2. 

h) BUNTING, 1. c. p. 285. HENNINGES. l.c. p. 130. 
LETZNER, Lc. Cap. 54. p.739 ; der jedoch dieſen 
Krieg ind Jahr 1448, ſetzet; SPENER; J. c. p. 525. 
AREND, Lc. 5. 37. p.88. OLDECOP.l.c. 
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burg, die Grafſchafft Wunſtorp, i) welche der 
Bifchoff von JULIO, und defien Sohn LUDOL- 
PHO, beyden Grafen diefes Nahmens, Furg vorher 
an fich erhandelt, gefaufft. x) | 
18. An. 1448, mit Huülffe feines Herrn Bruder 
HENRICI, wie auch des. Landgrafen von Heffen , 
! und 


i) Diefe Grafen von Wanforp haben in ihrem Wappen 
einen rothen Loͤwen im filbernen Schilde, fo 
mit rothen Balcken durchflrichen,, geführt. 

k) BOTHO, Chron. Picturat. ap, LEIBNITZ, T. M. p. 

405, adh.a.verb. In düfem fülven Fare , do kofite 
deErluchtigeFlochgeborne Forfle,HertogkeWILHELM, 
de Olde, to Brunswick unde to Lunenborch , de Greve- 
fchopp to Wunstorrret, Do nam de Greve t0 Wun- 
florppe inn de Wynsengorch , van dem Capitel to Hil- 

 dellem,&jc. Herman. KORNER , in — Chron. 
| — ibid. p. 202. an. eod. LETZNER, apud 

RETHMMEIER.Cc. Cap. 54. p.737. BUNTING.I.c. 

9.493. (wiewohl er, und nach ihm Dr. de MUNCH- 
AUSEN „de Succefhonibus in Domo Guelfica ufitatis, 
Cap. II. $. 15. p. 36, fihreibet, daß diefer Kauff Anno 
1447. sefihehen; ) Polycarpus LEYSER, in Hifloria 
Comitum Wunflorpienfium , in VitaLupoLrı, pag. 40. 

Conk. feq. Cap. XII. Q.2.$. 13. ! 

Graf GEORG, der Leiste dieſes Wunforpifchen Sefchlechts, 
enthielt ſich annoch auf dem alten angeftammten Gräfe 
lichen Schloß Wintzenburg ‚welches er von dem Thunıs 
Capitul zu Hildesheim Pfands⸗Weiſe befaffe; hat her: 
had die Stadehalterfchafft in Wolfenbüttel uͤber⸗ 
kommen; welche Bedienung er zwar nicht lange begleis 
tete, indem er A. 1533. zu Warberg bey jeiner Frau 
Schweſter, Margaretha, jo des Edlen Herrn von 

“ Warberg Gemahlin war, Todes verblichen, und in 
das Klofter Königslutter begraben worden. Cont. 
LINDENBROGI Chron. Slav. ad h.a.p. 217. 
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und der Stadt Braunſchweig, das Schloß Gru⸗ 
benhagen vergeblich belagert. 1) ). | 
19. An. 1450. von Orrone Coclite, feinem Hrn. 
Vettern, (nach. erlangtem Luͤneburgiſchen Con- 
fens, ) das Göftingifche Fürftenthum, mit denen 
Haͤuſern und erichten: Neideck, Sredeland, Bras 
ckenberg, Sichelnſtein, Bramborg , Fövens 
vorde, Neuennober, Lauenburg, Moringen, 
Brunſtein, Hardeffen, Gladebeck und Harftz 
famt zugehörigen Städten, Kiöftern, Flecken und Dorfs 
fern, auf Zehen Taufend Rheiniſche Gold⸗Guͤl⸗ 
den erhalten, die eingige Stadt und Gericht Ußlar 
ausgenommen, die Herkog OTTO ( beneben dem 
Haus Münden, und einigen Sefällen und Zinfen, 
auf dem Brunſtein, und dem Rath⸗Hauſe vor 
Northeim ꝛc. die Er feiner Gemahlin verfährieben, ) 
vor fich behalten. m) Regen dee Wild Bahn wurs 
den fie einig, daß Hergog OTTO die Garn⸗Netze, 
Wild-Seile, und was darzu gehörets Hertzog WIL- 
HELM bingegen Zager und Hunde halten, und was 
Damit gefangen, in gleiche Theile unter Ihnen getheilet 
werden folltee Auf welche conditiones Herkog 
WILHELM bas Göttingifche Land befommen, 
und bey 13 Jahr, bis an den Tod OTTONIS, der 
An. 1463. ſich begeben, n) adminiftriret. 0) 
Gg3 20. An. 





1) BOTHO,L.c. P- 416. BUNTING ‚l.c. p. 280..& 494. 

LETZNER ‚1.c. Cap. 37, p. 558. & Cap. 53. p.727. 
m) LETZNER , ap. RETHMEIER ‚1.c.Cap. 54. P- 749. 
n) Vid.Lib.UL. Cap. VIIL Quzft. 1.9.5. o) ibid. 
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20, An.1458. viele Berdrüßlichfeiten mit Bifchoff 
Tohann von Berden gehabt; bey welcher Gelegenheit, 
zu beyden Seiten, viele Dorffer in die Afche geleget 
worden. P) 

21. An. 1460. bie Grafſchafft Wölpeg) an feine 
Familie gebracht. r) 

22. An. 1462, bey Woͤlpe, wider Öraf Moritæen 
bon Oldenburg, und defien Alliirte, Die Grafen von 
Hoja, und die Stadt Bremen, zum Vortheil def 
- fen Hu. Bruders, Graf Gebhards, ( der fi) um bie 
Herrſchafft Delmenhorft mit Ihm gesancfet ) mit 
Beyhuͤlffe des Bifchoffs von Münfter, den Sech⸗ 
fen Haupt⸗Streit s) auf der Borſtel⸗ Heide, 
ohnmeit Siberg, befochten, in welchem zugleich die 
Grafen von der Hoja, Orto und Friderich, gefangen 
wurden. f) 23.An. 


p) BOTHO, I.c. ad h.a. p. 409. 
q) Die Grafen von Wölpe haben in ihrem Wappen 
zwey Buͤffels⸗Hoͤrner gehabt; wie darthut mit 
 HAMELMANNO Oldenb. Chron. ECKSTORMIUS, 

.  Chron. Walckenred. p.m.z3ı1. 

x) LETZNER, ap. RETHMEIER ,1.c. Cap. 54. p.741. 
MEIBOMIUS, in Not. ad — Henrici Leonis, 
T.L Rer.Germ. p.445. BUNTING, L c.p. 493. 

s) Prxc. Queft. r. $. 2. | 

f) Curon.Minden/. ap. MEIBOM. T. I. Rer.Germ. pag. 
571. BOTHO, l.c. p.420. BUNTING, L c. p. 496. 

a497. LETZNER 3].c. p. 741. & 742. (welche drey 
leistere jedoch diefe Vidtorie vor Die Siebende, 
die Er davon getragen , ausgeben;) HENNINGESIUS 
hingegen p. 130. aid SPENER, |. c. p. 525. nur vor 
die Sechſte halten. Conf. AREND; I. c. p. 88. & 
OLDECOP ‚1. c. der fie an vor Die Siebende hält. 


% 
‘ 
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23. An. 1463 , nach Abiterben feines In. Dettern, 
Ottonis Coclitis, von Göttingen, felbiges Fuͤrſten⸗ 
thum, (darüber Er bereits An, 1450. ſſ) mit Ihm ei⸗ 
nen Tradtat .gefchloffen) erblih Sich zugefchrieben, 
ohngeachtet die Limeburgifche Linie, nahmentlich 
Hertzog FRIDERICH,, Bernhard: Sohn, (der folg⸗ 
lich Bruder-Kind mit Ihm geroefen, ) Die Helffte davon 
pretendiret ; daher nachmahls der Streit zwiſchen 
beyden Linien entftanden, der bis auf den Mindifchen 
Vergleich gedauret. Anfangs wurden Sie zwar eins, 
daß Hakog WILHELM, Hertzos FRIDERI- 
CHEN, auf das halbe pratendirte Land, auf 10. 
Jahr, 29000 Rthlr. zahlen ſollte; es ward aber nichts 
daraus, weil Hertzoo UENRICH, Milhelmi Btu⸗ 
der, mit aller Macht ſich dagegen opponiret. t) 

24. An. 1466, neben feinem Hn. Bruder HEN- 
RICH, am Känferlichen Hof, wider die Stadt Luͤ⸗ 
neburg ſchwere Klagen geführet,, auch ſo viel erhalten, 
dag Sie darüber indieReih:Acht declariret worden; 
Darüber Chur⸗Fuͤrſt ERNST , von Sachſen, am 
Mittwochen vor S Wrichs-Tag , die Execution 
erhalten. u) | 

25. An.eod. von denen Hanfee-Stabten: Goß⸗ 
lar, Magdeburg, Braunſchweig, Halle, Hal 
berftadt, Quedlinburg, Afchersieben, Hildes⸗ 

| 84 heim, 





fl) Vid. præc. 9.19. T 

et) LETZNER, ap. RETHMEIER , 1.c.Cap: 54. P-749. 
SPENER , l.c. p.525. Conf.fgq.9.27. 

u) LUNIG, Reichs Archive, Part. fpec. Continuat. II. 
3, Fortſetzung, 4. Abtheilung, 4. Abſatz, 5. %-P-259- 


472 Lib. III. Cop. 6. 


heim, Göttingen, Hannover, Eimbeck, Rort⸗ 
heim und Helmftadt, feindlich überzogen worben ; 
wobey zu beyden Seiten viel Bluts vergoffen, und viele 
Schloͤſſer und Dorffer ruiniret worden. x) 

26. An. 1467 , vermittelft Unterhandlung Chur⸗ 
Sürften, FRIDERICI, von Brandenburg, und 
JOHANNIS, des Era-Bifchoffenvon Magdeburg, 
zu Quedlinburg, mit denen erfigemeldten Hanſee⸗ 
Städten , fich wieder vertragen. v) DenRecefs has- 
ben zugleich des Herkogs Zrilhilmi beyde Söhne, 
WILHELMUS Jun. und FRIDERICUS, mit 
unterfchrieben. | Ä 

27. An, 1468. mit Herto FRIDERICHEN 
bie Tractaten wegen Göttingen, diefeit An. 1463. 
ftill gelegen, voieder vor die Hand genommen; zZ) Da 
dann Hertzog FRIDERICH, von Lünebure, auf 
einen Wiederkauff, auf 10. Jahr, auf ein Viertheil 
vom gedachten Fuͤrſtenthum 14500 Gulden von Hertzog 
WILHELM genommen; das vierte Viertheil = 

ie 


x) BOTHO, Chron. Pictur. ap. LEIBNITZ, Tom. IL 
P- 411. BUNTING, L c. p.281.& 497. LETZNER, 
.c. Cap. 54. P.743- s 
37) BUNTING, l.c. p. 281. &.497- Curon. S. ÆRÆydii, 
ap. Dn. deLEIBNITZ,1.c. T. III. p.598. BOTHO, 
l.c. p.412. SPANGENBERG, Ntansfeldifche 
Chronic® ‚Cap. 336. CERNITI, Hif. Friderici Il, 
Elect. Brand. p.30. LETZNER, ap. Dn. RETHM. 
l. c. P.747. Der Qucdlinburgifche Vergleich, 
deſſen bier gedacht wird, ſtehet bey LUNIG, l.c. Part. 
SPec. Contin. II, 1. Fortſetzung, 4. Abtheilung, 4. Ab: 
ſatz, p. 260. 6. XI, und RETHMEIER , l.c. p. 747. 
‚z) Vid. præc. $.23.. X 


. u 
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blieb zwifchen WILHELMO, und Seinem Bruder 
HENRICO, ferner ftreifig , bis ins Jahr 1473 , da 
Hertzog HENRICH perftorben. 4) 

28. An. 1471. mit feinem mehrgedachten Herrn 
"Bruder, HENRICH, das Göttinger-Land völlig 
eingenommen. 5) 

29. An. 1473 , nach dem Tod Herkog HEN- 
RICHS, das Hertzogthum Braunſchweig⸗ Wolf⸗ 
fenbüttel ‚welches ad vitæ dies Er Ihm An.1431. 
abtreten müffen, c) wieder occupiret , dabey aber einen 
neuen Erb⸗Theilungs⸗Tractat mit feinen Herren Soͤh⸗ 
nen gemacht : 

Daß, fünfftighin, Er das Wolffenbüttelifche 
Fuͤrſtenthum vor fich felbit behalten; Hertzo⸗ 
gen WILHELMO Jun., Seinem älteften 
Sohn , das Goͤttingiſche ‚ und FRIDERI- 
CO, dem füngften, das Hannoverifche oder 
Satenbergifihe, cediren wollte; wie dann auch 
geſchehen. 4) Gg 5 30. An. 


a) LETZINER, ].c.p.740. 
— BOTHO, cp. a adh.a. c) Vid. præc. $. Dr 
BOTHO,|.c.p. 415. nn a. Curon. ÆRgdii, a 
Dn. de LEIB TZ, T. III. p. 600. ad An. 1474. 
ilat. Chronolog. apud PS ORIUM, p. 754. ad * a. 
ANTZ.Lib. XI. Saxon. Cap. XI. BUNTING,l.c. 
R: 233. ve &;or. LETZNER ‚1. c.Cap.54.p. 749. 
755. HENNINGESIUS, 1.c.pag. 130. 
SPEN ER, — p.5$26. IMHOFF, Notit. Procer. Lib. 
IV. Cap. 4. $.15. p. 154, wofelbft er zugleich anmers 
cket ‚dab * dieſer Gelegenheit der Calenbergiſche oder 
— * Diſtrict, welcher bis dato das Land 
zwiſchen dem Diefler und der Leine mit der Neu⸗ 
ſtadt am Ruͤben ⸗ Berge eingethan, geheiſſen, zu 
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30. An. 1479, am Tage Servatii, toiber bie Stadt 
Eimbeck, die ſich Ihm ſehr widerſpenſtig m ben 
te⸗ 


einem beſondern Hr enthum gemacht worden, had 
dem Er die Sraffchafften: Hallemund, Wunftorp, Eber- 
flein, Wölpe „und die Herrſchafft Homburg > bemfelben 
incorporiret; worauf er der Stadt Braunfchweig ei⸗ 
nen Hulde⸗Briefe ausfertigen ließ, der alſo lautet: 
Wr WILHELM de Elder van Godes Gnaden to Brunswick 
ock des Brunswickefchen Landes Overwold byder Leyen 
unde tho Luneborch a to Everftein, zo Wun- 
ftorpe , torWolpe, to Hallermund Grave, und Herre 
10 Homborg , bekennen openbar in diuſſem Breve, vor 
. Uns unde vor de Hochgebohrne Fürfien, Herrn WIL- 
HELM unde Herrn ERICKE , Unfe Sone, und 
vor Unfe Erven unde Nakomelinge der Herſcop to Bruns- 
vick, unde vor alswehme, dat Wr Uns mit dem Er- 
famen Unsen leven getruwen, dem Rade der Stadt vo 
Brunswick , gütlicken voreniget unde vordragen hebben 
umme alle Schel, Gebrecke unde Sacke, de ön 
unde Uns mochten gewwefen hebben , wente an düffe 
dato duſſes Breves, fo dat Vr Se unde fe Uns 
uumme van derwegen quidt , ledig unde loes gelaten beb- 
ben, unde fo alle Se van Bevelinge wegen des Hochge- 
bornen Fürften ,„ Hertogen HINRICKES faliker De. 
| rife Unfes leven Broders mit ören Mede- Vormunden, 
ns de — Wulſffenbüttel, Lechtenberge, Scheninge, 
Jerxem, Hartesborg, unde de andern orge mit dren 
Tobehoringen, als Unfe falige Broder de inne 
hadde , went an finen Dodt Unfe Angevelle unde 
vederlicke Erve ingeantwordet hebben , fo dat Uns dar 
wol ane genuiget , fo hebben Wx wedderumme den vor- 
benomden Unfen leven getruwen, dem Rade to Bruns- 
wick geredet , gelovet unde tgefegt, dat Wy und * 
. 'Sone Se, öre Medeborger unde de om geyflick und we 
lick binnen unde buten Brunfchwick f{chullen unde wil- 
len laten by ören Privilegien , Gnaden , Rechtigheiden, 
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SiebendenYaupt-Streit,daunprac.Q.L 
6.2. Erwehnung gefchehen, gewonnen. ©) | 
31.An. 


Friheiden unde olden Wonheit, als Sede by Unfer EI. 
dern unde des genanten Unfes faligen Broders Tyden 
vente an duſſen Dag gehadt hebben , unde Se dar nicht 
ane vorkorten noch vorhindern in jenigerley Wiefs, Wr 
föhullen ock und willen de vorbenoemde Unfe leven 
getruwen und de ören befchutten und befchermen vor 
unrechter Gewaldt, unde over nicht verlaten ; dar 
Wyörer 10 chren unde torechte.mächtig fin , ock umme 
de:Landbede, de de vorbensemde Hertoge HINRICK 
Saliger Unfe leve Broder ön overgeven hei , fo de Breve 
‚darover verfegelt, dat utbwieſen, de willen Wx dem 
Rade tho Brunswick towelicken volgen laten; na inholde 

derſylven Breve , unde ön darto ferderlick unde behul, 

die „ dat ön de Bede werden möge, in aller Mathe 

. alfe fick de genannte Unfe falige Broder tegen Se in düf- 

en Sacken vorfchreven und vor, — beft. Dut ve- 
den unde loven Vr Hertoge wi HELM de Elder vor 

. gene , vor Uns, vor Unfe Söne, unde vor Unfe Erven 
‚ unde Nakomelinge der Herſchop to Brunswick, Kraft 
“ düfes Breves , in gudem truwen dem Rade und Borgern 

20 Brunswick, Unfen Jeven getruwen. ſtede vaſt unde 
ivol to holdende, [under jennigerley Liſt oſſte Hulperede. 
Unde hebben des to Orkunde unde openbaren Bewie Inge 
Unfe Ingefegele vor Uns, Unfe Sonẽ, unde vor Unfe Er- 
‘ wen unde Nahkomelinge witlicken gehbenget an duſſen 
Breve. Gegeven na z Gebordt CHrifli unfes Heren 
verteyn hundert in dem dre unde feventigeften Jaren, 

am Avcnde Santi Thomz Apofloli. 
Ad Mandatum Dni. DUCIS , Conradus GRUNDEMANN, 
Decanus Ecclefiz St. Crucis Hildeshem. Cancella- 

rius ſubſcripſit. 

Einige Jahre hernach hatgebachter Herkog die Berechtfas 
‚ men Der Land:Stände zu Braunfchweig befräfftiget., 
e) HENNINGES. |. c.. SPENER, Lc. p. 525. Vid. Init, 

ſeq. Cap. VIII. Queft. 2. 5. 5. 


476 . Lib.III. Cap. 7. (Von HENRICO, 
31. An. 1482. ſein Leben endlich beſchloſſen, nach⸗ 
dem Er 66. Jaͤhr regieret. f) 
— —— 
| Car, VI. | 
Von Hertzog HENRICO Pacıfeo, 


vulgöd Lappen⸗Krieg, WILHELMI 
Victorioſi Bruder. $) 
Quaflio 1, 
Was ift in genere von Ihm zunotiren? 
Refp. 1. Daß Er An. 1411. an dieſe Welt ger 
bohren. +) cn 
2. Den Beynahmen des Friedfertigen , ( sum 
Unterfcheid feines Herrn Bruders WILHELMI, der 
den Krieg defto mehr geliebet, ).befommen ; wiewohl 
die Expedition, die Er An. 1431, in feines Herrn 
Bruders Abmefenheit, ins Wolffenbuͤtteliſche uns 
fernommen,) ſich nicht zum beften damit accordiren 
laͤſt. Sonſt auch der Lappen⸗Krieg genennet wor⸗ 
den, teil Er alle Zanckereyen, Kriege, Streitigkeiten, 
vor Lappen⸗Werck gehalten, roruber man ſich doch 
endlich wieder vertragen muͤſte. &) u’ 
p) Vid. zft.1. 6.1. &;. 

3) vid. Kur a. V. 5. 3. v. 3. 

8 Vid. pr&c. Cap.V. Queft. r. $. 3. v.3. 

ji) Vid. — VI. Queft. 2. $. 11. 

k) Vid. TasuLa . Blafiana , ap. Dn. de LEIBNITZ, T. 
III. p. 148. ad An. 1471. LETZNER, 1.c.Cap.53.p. 
„18. SPENER, Lc. p.524. HORTLEDER, 1. c.' 
L. Mi ö — * 62. — ‚p. * AREND. 
de Ducibus Brunfvicen „qui 1 
indepti fnnt, $. 36. p- 87: a ie u 
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3.. An. 1436. ſich vermaͤhlet mit Helena, Hertzogs 
ADOLPHI von Cleve, Tochter; welche An. 1423, 
an S. Helene- Tag, gebohren. ) Die Pacta dota- 
lia de An. 1434, am Saterdage ( Sonnabend) a 
Sünte Elifabethen Dagh, finden ſich in Codice di- 
plomatico Werneri TESCHENMACHERI Anna- 
lium Clivie &c. $. LXXV.p.76. und die Re- 
nunciation auf die Cleviſche Lande, de An. 1436, 
am Sonntage Zffo Mihl, Le. $. LXXVL p.79. 
Bon diefer Fürftin Geburt jeuget TESCHENMACHER, 
l.c. Part. II, Se&.2. p.289, $. Zlifaberha: Daß 
Sie endlih An. 1471, in Octava Perrs und Pauli, 
diefes Zeittiche verlaffen. =) | 
" 4. Reis 

D BOTHO,Chron. Pictur. ap. Dn.de LEIBNITZ , T.II. 

| .404.adh.a. Conf. ING, l.c.p.279. LETZ- 

ER,l.c. Fat $3.p.722. HENNINGESIUS, 1. c. p. 

131. add. Job. Burschuus , de Reformatione Mona- 

fleriorum per Saxoniam , Lib.1II. apud Do. de LEIB- 

NITZ, Tom. II. 940. 

w) Cit. TaBuIA S. Blaſiana, ap. Dn. de LEIBNITZ, T. 

‘ II. p.148. CuRronıcA Aid ‚ibid. p. 599. ad h. a. 

Conupitatıo Chronolog. ap. PISTORIUM, pag. 753. 

BUNTING, 1. c. p.282. & 283. LETZNER;, l.c. 

Cap. 53. p.730. HENNINGES, .c. p. 131. wofelbft 

er zugleich gedenckt, daß Sie bey Ihrem Gemapl im 
Dohm zu Braunfchweig begraben liegt. 

Es ift noch anzumercken, daß in eben diefem Jahr Hertzog 

| NRICH vor dem Schloß Wolffenbürtel , au dem fo 
genannten alten Haupt⸗ Manns⸗Thurm, bey dem 
Fuͤrſtlichen Wappen, in einem grofien Stein diefe 
Schrifft einhanen laffen: 
HINRICH van GOpes Gnade Hertoce TO 
Brunswick UN Lun&sorcH „ Anno Donimi 


" M. CCCC ILXXL: 
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4. Keinen Bringen, wohl aber eine Tochter, nah 
mens MARGARETHAM, An. 1451. geseuget, 
welche der Eardinal Nicolaus Cæſanus, Yabftifcher 
Legat in Teutfchland, getauft. 2) Sie wurde 
An. 1467, Freytags nach Martini, zu Sonder 
haufen, mit WILHELMO, gefürfteten Grafen 
von Hennenberg verfprochen, und An.1469,7 Nov, 
in Braunſchweig ordentlicher Weiſe copuliret. 0) 

5. An. 1473, 6.Dec. an S. Nieolai-Zag, Sein 
Eben + Ziel erreichet, und alfo feinem Herrn Bruder, 
WILHELMO, das Braunfchweig Wolffen: 
büttelifche Hertzogthum wieder erblich hinterlaß 
fen. p) uæſſio a. 


Bey groſſer in dem Jahr 1717. vorgenommenen Berände: 
rung und mercklichen Ausbefjerung des Schloſſes, un⸗ 
ter hochft-loblicher Negierung AUGUSTI WILHEL- 
MI, ift dieſelbe gänglich verbauet worden, 

a) Cit. Compızatıo Chronol. p.750. BOTHO, Lc. p. 
407. LETZNER; l.c. p.728. 

0) BOTHO, Chronic. Pidturat. l.c. ad An. 1469. p.413. 

° Conf.idem p.404. adAn. 1436. Compilat.Chronolog. 
PISTORIU, p.753. KRANTZIUS, Lib. XU. Saxon. 
Cap. IX. BUNTING, |. c. p.279.280.ad 282. LETZ- 

NER , l.c. p.729. HENNINGES. p. 131. 
pP) Cit. Compilat.Chronolog. PISTORI, p.754. KRAN- 
TZIUS, Lib. XII. Saxon. Cap. XI. BOTHO ‚|.c. p. 


391. ad An.1392. LETZNER,1.c. p.731. HEN- 


NINGES. l.c. p.ı31. BUNTING,|.c. p.283. we 


* er auch berichtet, Daß der Abt zu S. Ægidien in 


raunfchweig die Leich⸗predigt gehalten; nicht weni 
ger, daß, Zeit währender Krancheit, Er dem Rath 
allda, ais erſterm Land-Stand, die Sıhlüfel 
zu Wolfenbättel zu treuen Händen überreichet, mit 
Befehl, 30. Tage nach) feinem Tod, felbige Hochgedach⸗ 
sen ſeinem Herrn Bruder, Hertzos WILHELMO, iu 


| 
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Quaeflio 2, 
Was iſt in fpecie von Ihm aufzuzeichnen? 
Ref.1. Daß Er, und fein Herr Bruder WIL- 
HELM, An.1438, mit Shrem Oncle, Hertzog 
RN und defien Söhnen, ſich alfo vers 
ichen: 

Daß Sie das Braunſchweigiſche Fuͤrſtenthum, 

Jene aber das Luͤneburgiſche davon getragen. z) 

2. An. 1431, in Abweſenheit feines Herrn Bru⸗ 
ders Wolffenbuͤttel erobert, fo Ihm hernach auch, 
nachdem Selbiger wieder nach Daufe fommen, durch 
öffentliche Tradtaten, ad vitz dies, eingerdumet 
worden. 7) 

3. An. 1433, mit befagtem feinem Oncle, Her&og 
BERNHARD einen Tractat gefchloffen, Frafft deſſen 

Ihm das Luͤneburgiſche, wann Dergog BERN- 
HARD, over feine Söhne, ohne männliche 
Erben verfterben follten; 

Diefem aber das Wolffenbüttelifche, wann Er, 
Hertzog HENRICH,, ohne Erben verftürbe, 
verfchrieben worden, 5) — 

4. An. 1434. mit ſeinem Herrn Bruder, und ih⸗ 
ven Herren Betten, OTTONE und FRIDERICO, 
wider den Grafen von Spiegelberg, eine Alliance ges 

macht, 
überliefern, fo auch erfolget, Criron. Riddageshuf- 

— — — 

3 — Cap.V — — p 
s) Pızc. Cap. IV. Quæſt. 2. 9.33. 


480 LiblIL Cap.z. OonHENRICO, 
macht, Ihn auch wurcklich mit Krieg überziehen half: 
fen. 2) | | 

. 5. An. 1438, der Stadt Braunſchweig einen 
Hulde⸗ Brief ertheilet. #) 





t) Prxc. Cap. VI. Quaft. 2. $. 12. 


u) Welcher folgender geftalt verfaſſet: 

Wy HINRICK von GOdes Gnaden Hertoge to Brunswig 
unde Luneborch, bekennen openbare in Breve 
vor Uns und Unfe Erven, dat Wy Uns myt Unfen levn 
getruwen dem Rade to Brunfwig guetliken geeynet unde 
vordragen hebben umme fodanen [cheel unde Gebreck, 

o alfe twifchen Uns und on wente herto gevallen fin, van 
Watte saken de uppeflan und herkommen find, und hebben 
Uns der grundliken gerichtet , fo dat We fe darumme 
nicht mere bedegedingen willen und [chullen, unde fe Uns 
unde de Unfe dergelick wedderumme, unde We willen 

‚Unfe leven getrulven den Rad to Brunswick , unde de 
ore truWeliken vordegedingen, befchutten unde befcher- 
men to Rechte, wuron des Behucff und Not is, unde wat 
in duſſem Unwillen Unfer ein tygen den andern dan hefft, 
wur unde wu dat ge[cheen is, des fin We genzliken ge- 
richtet , unde dat schall Uns beyden Parten eenen jowel- 
cken an finen Rechtigheiden, Gnaden unde Privilegien 
unfchedelick fin, to warem Orkunde düfer Dinge unde 

+ fründliken Richtingen , dat de [o mit Unsem Willen unde 
Vulborde gebandelt find, hebben We Unfe Ingefegel witli- 
ken heten hengit an duſſen Breff» de gegeven 15 na der 
Bordt Unfers HErn FESU CHRISTI vertein hundert 
‚Fare ‚unde denne in deme achte und — * Jarc. 
am Middeweken zrgst ua Diviſionis Apoſtolorum. 


Nicht lang hernach An. 1440. hat dieſer Hertzog wieder ei⸗ 
en andern verfaſſen laſſen, jo in dem Archiv zu Braun- 
febweig verwahret lieget. 
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6. An.eod. die Harburg, welche Martwig von 
Utze eingenommen, erftiegen und wieder erobert. x) 


7, An. 1441. mit feinem Herrn Bruder WIL- 
HELMO in groffe Zroiftigfeit gerathen, dabey beyde 
zu den Waffen gegriffen, dieſer auch jenem die Schloͤſ⸗ 
fer Sefen und Stufenburg aus den Händen ges 

2 riffen; 
x) BUNTING,l.c.p.279. LETZNER, ap. RETHM, 
l.c.p.723. HEINECCIUS, Antiquit. Goslar. Cap.V. 


p- 392- 

Nachdem Hertog WILHELMUS an der Stadt Braun. 
febweig, fo feinen Bruder Henrıcum ſchon vor acht Jah: 
ren zu einem regierenden Herrn angenommen, auf alle 
Art und Weiſe fich ſuchte zu rächen, hat Er alles, was 
bey der Stadt her lag, und derfelben zuftändig, mit 
und pn verwütet, in Meinung, die Bürz 
gerſchafft jolte ihm zu einem Gefechte ausfordern. Hers 

08 HENRICH wurde über ſolch unmaͤſſiges Begins 
nen fehr erbittert; 309 deßfalls mit einem wohlgeruftes 
tem Bold auf die Neu⸗Stadt, WILHELMO zuftäns 
Dig , loß, und ließ feine Rache mit Rauben und Pluns 
bern nicht wenig ans; Ob diefer Hertzog nun ſchon bey 
fothaner Gelegenheit alle feine Kriegs: Kingheit, Bit 
und Berftand angewendet, Fonte Er doc) denen Braun- 
ſchweigern nichts anhaben. In eben diefem Jahre aber 
hat der Römifihe König ALBERTUS der Stadt Braun- 
Jehweig Bercchtfamen in Anfehung der Lehn Guͤter, 
wie auch ihr Wappen, (nemlich im weiffen Schilde 
einen ses rothen Löwen, mit einem auf 
ga enen Schwange über ſich, über des Lowen 
uͤcken, geftredet, welchen fie von AENRICO Leone be: 
Fommmen) befräfftiget; wie der Wappen Brieff es deut⸗ 
lich ausweiſet. Conf. omnino MEIBOMIL Drau 
chweig. Hiſtoriſche Händel, Part. U.p. m. 702. & 
art. IL p. 1447. 


492 LibIll.Cap.7. Von HENRICO,&c. 
riſſen; wiewohl durch Mediation Marggraf FRI- 
DERICI, von Brandenburg, auf Simon Judz, 
in Luͤneburg, die Sach wieder gutlich beygelegt wor⸗ 
den. 7) | 

8. An. 1442, vom Kayfee FRIDERICOII, 
confirmationem Privilegiorum erlanget. 2) 

9. An. 1448. Grubenhagen, wiewohl vergebs 
lich, mit Huͤlffe der Städte Braunfchweig, Hate 
nover, Göttingen, und Nordheim , belagern 
helffen. a) * 

10. An. 1463, Seines Hn. Bruders Intention, 
wegen der Goͤttingiſchen Erbſchafft, mit aller 
- Macht ſich widerſetzt. b) Ä 


11. An, 1468. dieſer Handlung ferner fih op- 
poniret. c) 


12, An. 1471. das Goͤttingiſche Land heiffen 
einnehmen. d) Und 


13. An.1473. endlich verftorben ; da dann all 
das Stinige feinem Hn. Bruder anheim gefallen. e) 


Cap. VII. 





9y) Excerpta Chron. KORNERI ap. LEIBNITZ, T. I. 


“= o © zur 
Car. VII. 


on WILHELMOI, Hertzogs 

VIIELMI Victorioſi aͤlteſtem Sohn, 

Hertzog in Goͤttingen und | 
Wolffenbuͤttel. f) 


Quaflio ], 
Was iſt ingenere von Ihm zu notiren? 


Refp. 1. Daß Er Wilhelmi Victorioſi, aus Ce- 


eilia, ChurPrinkefin von Brandenburg, gebohren, 
ältefter Sohn geweſen. g) 


. 2. Sich vermählet mit Elifaberha, Bodonis, Gra⸗ 
fin von Stollberg und Wernigerode, Tochter; 
welche An. 1499, verftörben, mithin das Jus facce= 
dends Ihm hinterlaſſen. h) | 


Hh 2 3. Dreh 
nn 

f) Vid. præc. Cap. VI. Quæſt. 1. $.4. 

8) BOTHO, Chron, Pictur. apud LEIBNITZ, Tom. IL, 
p-. 401. HORTLEDER , von Ürfachen des Teut⸗ 
(hen Krieges, Lib.IV. Cap. 10. p. 1162. HEN- 
NINGES. l.c. p. 130. BUNTING, lc. P: 276.286. 
& 426. LETZNER ,|].c. Cap.54.p. 753.& Cap.56. 

«755. SPENER , Syliog. p. 526. IMHOFF, Notit. 
rocer. Lib. IV. Cap. 4. $. 15: p. 154. 

h) BUNTING, I. c. p:500, HENNINGES. Lc. p. 130. 

LETZNERUS ap, RETHMEIERUM, Ic. Cap: $6. 
‚77% SPENER, p. 326. GEBHARDI, de Fadlis | 
eroichs Ducum Brunfvic. $. 22. p. 64. 





|, 
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3. Drey Kinder gegeuget, als: 

(1) ANNAM, (al. Annam Elifabetham, & 
al. Carharinam,) welche An. 1488. Sande 
graf Zudiwigen, von Heflen, (al. ilbel- 
mum fen.) geheyrathet. i) 

2) HENRICUM Sen. feu Malum. k) 
3) ERICUM Sen. 1) - 
4. An. 1495. auf dem Schloß zu Hardeſſen vers 


ftorben. m) 
| > Quaflio 2, 
Was iſt sr ecie von Ihm aufzuzeichnen? 
Refp.ı. Daß Er An, 1451, wie Er von Har⸗ 
degſen oder Hardeflen, (fo chemahie denen — 
von ROSTORFF (*) zugehoͤrig geweſen, von 80 
OTTO- 


i) BUNTING, l.c.pag.500. LETZNER, 1.c.pag.770. 

HENNINGES. l.c.p. 131. SPENER, Lc. p. 526. 

k) De quo feq.Cap.X. 1) De quo ſeq. Cap. XL 
m) LE ER, 1.c.Cap. 56. p.767. HENNINGES..c. 
.130. Herr SPENER;, l.c. p. 526. referiret dieſen 
| Rob ins Jahr 1503. OLDECOP,, in Oratione de Fe- 
licitate Wilhelmina Ducum Brunfv. & Luneb.meynet, 

er jey in Münden Todes verblichen, 

(9 &8 melden die alten Sefchicht: Schreiber , daß dieſe 
- Edle Herren eine von den anfehnlich «und beruͤhmteſten 
kamilien in Nieder⸗Sachſen ſchon indem neunten Jahr 
Hundert ruͤhmlichſt floriret, und eine geraume Zeit als 
da im Wefen geftanden. Dero Sit und Burg- Han 
war Rostorrr, ohnweit der Stadt Göttingen, welches 
Sie um gewiſſer Streitigkeiten halben denen Herren von 
GöTTIncen und Harsıe hinterlaſſen müfjen ; woranf Dies 
felbe in das wuͤſte Gebürge und Lehnſchafftliche Do ge: 
zogen, und dafelbft auf einem Hügel, die harte Ecke 
genannt, (allwo anjego das beruhmte Schloß FHARDEGSEN 


ö —— —— — — —— — 
in Goͤttingen, und von Rostonrr. I 


OTTONE dem Quaden aber, ums Jahr 1380, 
eingezogen worden, weil Chriftoph vo» Rostorrr 
Hh 3 feinen 


ſtehet) zu bauen angefangen ‚und Cunoni von Ruma neben 
* Raum und Platz zu einem freyen Burgmanns⸗ 
ofe gegoͤnnet und eingeraͤumet. | 
Henrich von Pıesse , Dieterici Sohn und Werneri Bruder, 
h.n. gi ſich mit — 3 Fr TORFF E * Sie 
934. zu Göttingen durch Priefterli and beylegen: 
kn ‚ welche — Shen un —— — hae 
utes erzeiget, und vier Soͤhne Ihrem Herren zur 
gebracht. Wegen der — offtmahls erwieſenen 
Tapffer⸗ und Aufrichtigkeit hat HENRICUS Aucers, 
Roͤmiſcher Käyfer, auf dem alda gehaltenen Berichtes 
Tas Werekınd von ROSTORFF nebft vielen andern 
zum Ritter gefchlagen, und zum Käyferl, Chürsyüter, 
welches Amt hernach erblich geworden, (und nun bey 
der Reichs⸗Grafſchafft Beuchlingen anſtehet,) ernennet. 
Auch haben Diefelbe das vormahls am Käyferlihen Hofe 
fehr vornehme und ruhmwuͤrdige Sewereiffen: Amt, jo 
ernach die Herren von Pressen, Heßiſcher Linie übers 
mmen, begleitet, nicht weniger dem Glofter Srema als 
Schuzs Herren und Voigte eine lange Zeit fürges 
anden, uud in Form eines Lehens von dem Haufe 
aunfchweig und Lüneburg überfommen; mit- 
welcher Schu» Gerechtigkeit ebenfalls die Herren vom 
Presse nad) begangener Mord:That unter zweyen Ges 
brüdern von ROSTORFF, (davon einer auf dem Schloß 
‚Hardegsen in dem Bette erftochen,) aus fonderlicher Gnade 
von og 0TTONE belehnet, und allegeit hernach vom 
dem Fuͤrſten zu Braunfchtveig bamit angefchen worden. 
Da Pfaltz⸗Graf HENRICH ber 2.6 in dein Jahr 1203, 
mit feiner Brüdern Ortone und vun — i⸗ 
e Landes⸗Erb ilet, iſt nach Belehrung Dies 
angefuͤhrten — Ostravenus DE ROSTORP 
als Zeuge mit angezogen worden. | 
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feinen Bruder FRIDERICUM im Bette entleibet ; 
und 


In Nomine Sanctæ & Individuz Trinitatis, HENRICUS, 
: Dei gratia DuxSaxonie & Pararınus Comes Rheni &c. 
Quoniam omnia quz aguntur in tempore quædam quafı 
murabilitatis lege tendunt ad interitum, cautum eft 
literalis adminiculi fulcimine fa&a roborari, quæ fem- 
per tanquam przfentia fururorum memoriz ſunt com- 
mendanda. Notum fir ergo tam futuris, quam præ- 
fentis zvi fidelibus, quos Nos una cum diledtis frarri- 
bus Nofiris, Serenisfimo Domino Noſtro OTTONE, Ro- 
man. Rege & ſemper Augufto, & Wırneimo, Patri- 
monii Noftri divifione frarerno & unanimi confenfu apud 
Padellurnam celebrata, portionem jam dicto fratri, 
Domino Noſtro Orronı, Romanorum Regi, a Noflris 
fegregatam & Sibi provenientem iftis terminorum in- 
terftitiis certisfimis diflinximus. Incipit itaque in hoc 
loco: Brunsvic suUM EST, & omnia inibi attinentia, 
& terra usque Nortburg ſua cft, a — usque Daulo, 

a Daulo usque Hunckesbotle, a Hunekesbotle usque 
Schwibecke, a Schwibecke usque Varesvelde, a Vares- 
velde usque ad navigium Wagersleve, a Wagersleve us- 
gu in montem, qui dicitur HART ad villam Reine- 
ecke, & ab illo torus mons HART fuus eft, caftrum 
Sommer[chenborg , & omnia attinentia fua ſunt. Quic- 
quid, inquam, eft in circuitu illo usquc Brunsvic, 
— Patris Noſtri HENRICI Docis, pie recordationis, 

it in prædiis, cesfit in parte fratris,, & Domini Noſtri 
Orronıs, Roman. Regis. In alio latere a Brunsvic us- 
* Votwede tetra {ua eſt, & ipſum Vlotwede dimi- 
dium, & Vlotwede usque Hannovere terra ſua eſt. A 
Hannovere fluvius Leina fuperius usque Northeim, & 
juxta Northeim usque ad montem Presss fuum eft, 
a a monte Presse usque Gotinge, aGotinge usque Ha- 
‚menflein, a Hanenflein regia ſtrata usquc Moguntiam. 
Quicquid eft infra terminum iftum verfüs Brunsvic , 
tam in minifterialibus, quam in prædiis & caftris totum 
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und nunmehro ein Galenbergifches Amt, zwo Meis 
2b 4 Ä len 





ſuum eſt. Haæc ſunt caſtra, quæ ceſſerunt proprietati 
ſæpe dicti Domını Nofri Regis: Lichtenberge, Aſe, 
Schiltberge, Stauffenberg , Oſterode, Hertesberg ; Schart- 
feldt, Lutterberge, Haniftein, Rodenburg, Monafle- 
rium , Homburg , & totum Patrimonium: in Thuringia, 
d erai Parrıs Nofri , ſuæ cesfit part. Hujus rei 
teſtes funt: Bernhard, Venerab. Padelburnenfis Epife. 
Hartbertus, Hildesbeimenfis Epilcopus, Wedekindus, 
Chorbienfis Abbas. Laıcı Nobiles: Simon, Comes de 
Telfeneburg, (Tekelenburch) Bernhardus, Comes de 
Welipa , Henricus de Bumpenhufen, Conradus de Dikka 
& Conftantinus, filius ejus, Hermannus de Lippa, Hen- 
ticus de Dauwe. MINISTERIALES: Conr.de Wilre, 
Simon Aquenfis, Camerarius , Ludolphus de Asbecke, 
& Boldewinus, frater ejus, Freder. de Volckmerode , 
Bafılius de Oferrode, Eilardus de Hoberge, Ludolphus 
de Bortfelde, Ostravenus bEROSTORP, Hartwicus 
de Uteffeim, & alii quam plures. Ada funt hæc An. 
Domin. Incarnat. MCCIII. Indi&. V. præſid. St. Rom. 
Eccl. Papa Innocentio hujus nominis tertio , regnante 
| eng Domino Noftro OTTON k; u Rıge 
 & femper Au „ Anno Regni ejus quarto. Ut au- 
tem * Kl ec a Non: s * haus Succeflorum 
‚ feu hercdum Noflrorum inpofterum unquam retradtart 
valeat, præſens fcriprum hinc inde conferibi & Noflri 
impreflione Sigilli, ac fratris Noffri Wirren, przcipi- 
mus communiri. 
Dero Wappen anbelangend,, fo führten Diefelbe in Anfes 
hung ded Käyferl, Erb⸗Thuͤr⸗Amts zwey aufgeriche 
- tete rothe Schlüffel in dem güldenen Felde. Die bes 
ſeſſene Lebens Gerechtigkeit aber beftunde in den Aem⸗ 
tern Hardegfen , Gladebeck , Harfie und Halb Meringen. 
ſo als verwirekte Güter in Die Hände der Edlen Herten von 
Pıesse als ein Lehen auheim gefallen, 
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len von Göttingen gelegen, ausmachet, n) in Das 
Nieder ⸗ Fuürftenthum verreifen wollen, auf der Hohe 
bey Pilshagen unverfehensvom Srafenvon Wunflorp 
gefangen, und nach der Wingenburg in Verwah⸗ 
rung gebracht worden. 0) 

2, An. 1452. von denen Land⸗Staͤnden aus der 
Gefangenſchafft wieder loß gefaufft worden. p) 

3. An. 1473, von feinem Herrn Vater das 
ftenthum Göttingen zu regieren befommen. q 

4. An. 


n) Ten MERIAN, Topograpb. Brunfvic. voc. Hardeg- 
en, P.103. 
0) Annar. Corhejen .ap. Dn. de LEIBNITZ, Lc. Tom.II. 
p318- .ad h.a. Chron. Marienrod. Henrici deBERN- 
HEN, ib. p.465. Hermanni KORNERI Excerpta 
Chronica, ibid. T. III. p.202. h.a. BOTHO, Chrom. 
Pidur. ibid. p.407. h.a. HENNINGES. .c. p. 130. 
LETZNER, ap. RETHMEIER , 1.c. Cap. 56.p Zi 
8756. wofel er der Urſach gedencket, die —8 7 
wi — hiezu gegeben haben mes; ; nemli 
il fein Herr Vater, WILHELMUS Vidoriofus, 
re 1446. ein Stüd von der Sraffbaft —— 
eine ziemliche Summe Geldes denen Grafe —* 
mit welchem Gelde der Fe die Hänfer Wintzenbu 
und Lutter , vom Bifchoff zu Alildesbeim — 
an ſich gebracht, der — aber nachmahls den Ver⸗ 
kaͤuffer gereuet, der entweder ſein verkaufftes Land gern 
hat wieder haben, oder noch mehr Geld davor heben 
wollen; daher es kommen ſey, daß Er bey dieſer Ge⸗ 
legenheit unſern gefangen genommen. OLDE- 
COP ‚Oratio.de Felicitata Wilhelmina Ducum Brunf- 
vic. & Luneb. GERMAR.DI de Fadlis Heroicis Ducum 
Brunfvic. $. 22. p. 64. 
p) LETZNER,1l.c. q) Vid.prec. Cap. VLQ.2. 6.29. 
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An. 1477. groſſen Streit mit der Stadt Eim⸗ 
be erlebe. rn) 
5. An. 1479, am Tage Parcratii, (Servatii 
die Eimbecker, neben feinem Sohn, HENRICO, 
mit Hülffe des Landgrafen von Deffen , und des Gras 
fen zu Stollberg, wichtig zu paaren getrieben, s) 
Wiewohl diefen Sieg einige feinem Herrn Vater zus 
ſchreiben. t) 

6. An.1482. conjunctim mit ſeinem Hn. Bru⸗ 
der, FRIDERICE, Ihrem verſtorbenen Hn. Vater 
im Wolffenbüttelifchen füccediret, u) Wie Sie 
dann auch beyde 

‚7. An. 1483, am Sonntage nach dem Fron⸗ 
leichnams⸗ Tag, der Stadt Braunſchweig den 
kleinen Hulde⸗ Brief ertheilet. x) 

8. An.eod., am Donnerſtag nach Reminiſcere, 
ſich mit Bartholdo, Biſchoffen von Hildesheim, von 
Grund aus verglichen. y) 

9. An. 1484, feinen Herrn Bruder FRIDERI- 
CUM, (der fih, von der Stadt Hildesheim, wider 
Ihren Biſchoff, und Ihn ſelbſt, zum Krieg aufwiegeln 

Dh 5 __laffen,) 
fr) LETZNER, l.c. Cap. 56. p.756. 
s) BOTHO, Chron. Pictur. ap. LEIBNITZ, Tom. III. 
.417. ad h.a. LETZNER,, l.c. & in Chron. Dafel. 
ib. VL £.rır. BUNTING, p. 502. 
e) Præc. Cap. VI. in fin. | 
u) BOTHO,l.c. p.420. ad h.a. LETZNER, Lc. Cap. 

di P- 754. & r $6.P. 756. & 757. j 

x) Der bey Heren RETHMEIER ad LETZNERUM cic. 
— —— zu leſen. 
y) irefen, ER, Lc. alwo der Vertrag in Copia anzu⸗ 


— e⸗ 


— 
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laffen , ) auf dem Kahlenberg gefangen, nah Muͤn⸗ 
den geführet, und allda verwahren laflen. z) 

10, An. eod. viele Verdrüßlichfeiten gehabt mit 
Denen Hergogen von Ober⸗Sachſen und Grafen zu 
Manßfeld, , einiger Dorffer halber, um Sanger⸗ 
haufen gelegen, melche die Grafen von Mansfeld, 
je und allewege, vom Haus Braunſchweig und Luͤ⸗ 
neburg, zu Zehen empfangen. Inzwiſchen haben 
die Grafen zu Mangfeld niemand anders vor Ihren 
Echens: Herren, als Hergogen von Braunfchtveig, 
erkennen wollen. Die Hergogen von Sachſen hingegen, 
aus einem vermeinten Recht, fich zufchreiben wollen. 2) 

ı1. An.1486, Mitwochen nad) Luciæ, beneben 
feinem On. Sohn, HENRICH, vor fid, und wegen 
Hertzogs ERICHEN, Ahres Hn. Betten, und Ih⸗ 
rer übrigen Mit⸗Verwandten, ſich vertragen, mit Denen 
Städten, die denen Hildesheimern , wider Ihren 
Biſchoff, und defien Alliirte, bengeftanden, nahment⸗ 
lich , mit: Goßlar, Magdeburg, Braunſchweig 
Luͤneburg, Hildesheim, Göftingen, Stendel, 

Hans 

z) Conf. SPENER, L c. p.526. In Cnronıco Ridda- 

geshufano aber ap.Dn. de LEIBNITZ, T. I. p. 83. ad 

An.ı485. wird des Wilhelmi felbft gedacht, verb: Dux 

FREDERICUS capıtuR, à FRATRE svoWILHELMO. 

Don diefem Hildesheimiſchen Kriege Tonnen weitläuffs 

tig anfgefchlagen und nachgelefen werden: KRAN- 

TZIUS, Lib. XII. Saxon. Cap.36. & ib. XII. Metropol. 

Cap. XVH. Dafelenfe Chron. LETZNERI, Lib. Il. 

C;p. 16. p.30.ad go. Facobi REUTELII Hillesbemia, 

ap. PAULLINI, in Syntagmate $.16. p.107. & 108. 
BUNTING, l.c. p. 502. &c. 

4) LETZNER ap. RETHMEYER;, l.c. Cap. 56. p.76% 
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Hannover, Eimbeck und Nordtheim, und ihren 
Alliirten. 5) 


12. An. 1490, die Stadt Helmftädt, mit wel⸗ 
cher ſchon vormahlen die Herren von GILTEN (*) 
viele 

“D) RETHMEIER ad LETZNERUM ,.c. Cap.56. p.762. 

& fegg. ubi formula des Vertrags. 

(*) Daß dich Edle Herren eines von den älteften Sefchlechtern 
in Wolffenbuͤtteliſchen Landen muͤſſen geweſen feyn, 
deſſen verfichern ung einige Benachrichtungen. Wie in 
Anfehung magerer Urkunden mich unvermögend fehe, alles 
genugſam vorzuftellen, alſo wird es hoffentlich niemand 
befremden, daß nicht nach Billigkeit die ruhmwuͤrdigſten 
Lobes⸗Erhebungen Derfelben den fpäten Nachkommen zur 
gleichmäßigen Nachahmung, welche ſich ſchon von undenck⸗ 
lichen Zeiten her in den Kriegs⸗Verwirrungen mit der 
Stadt Helmflädt an Tapfferkeit hervorgethan , bejchreibe, 
Der Erfte h.n. fo mir in untrüglichen alten Briefen vor⸗ 
kommt, benennet fih EKKEHARDUS, dejjen in diefem 
beygehendem Diplomare de Anno 1245. in dem Klofter 
Lune ausgeftellt,, gedacht, und ald Zeuge von dem Bis 
fchoffen zu Verden, LUDERO, mit anderen angezogen 


wird, 

LUDERUS, D.G. Verdenfs Epifcopus , omnibus prefen- 
tem paginam inſpecturis falutem in falutis Audtore. Ad 
notitiam omnium, tam prefentium, quam futurorum, 
cupimus pervenire, quod Conradus, diledtus —— 

Præpoſitus de Luxe , nomine Eccleſiæ ſuæ, quam, ſicut 
providus Vir & honeſtus, Deo cooperante, gubernat, 
cujus & in hoc ſollicitudinem commendamus, deci- 
mam in Edeſſen comparavit, pro quadraginta Marcis 

puri argenti,& Dn. Ludolfo, Milite, dito Grore, qui 
videlicet Dn. Ludolfus Miles, una cum fratre fuo, Dn. 
Lyppoldo de Goslaria, cum quibus dictam decimam in 

codo a Nobis tenuit ‚in manus Noſtras omne jus, quod 
in ea fıbi, cum prædictis duobus Militibus, compete- 


bat, liber& relignavit, hac adjedta conditione, quod 
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viele Streitigkeiten gehabt, dem Abt von Werden, 
Antonio Grimhold,, mit aller Jurisdidtion, die Er, 
Kloſters wegen , bafelbft gehabt, abgefaufft ; mit Dem 
Beding aber, daß, fo offt ein Abt von Werden vers 
ſtuͤrbe der itefte regierende Hergog von Braunfchtv. 
und Luͤnebura die Stadt, vom neu⸗ erwaͤhlt⸗ und 
confirmisten Abt, zu einem rechten A ee 

Ä nehmen 


— — — — — — — — — —— 
eadem predicto Clauftro Lune cederet perpetuo poſſi- 
denda. Nos vero profe&tum & utilitatem predicti Mo- 
naflerii libenter in omnibus promovere volentes, pro- 
prietatem ipſius decime dicto Cenobio contulimus * 
zuo po . Teftes autem hujus rei funt: —— 
dus Scolafticus Verdenſis, Florentius Canonicus Romef 
lenfis, Johannes Sacerdos de Sneiwerdinge , Heinricus 
Clericus de Ullefen, Johannes Miles dicitur de Moule, 
Heinricus de Brocke, Godeftridus didtus Baur , Conra- 
dus de Proveflinge, Heinricus de Aldehufen, Exxe- 
nardus deGILTEN, & alii quam plures.... Da- 
tum Lune,tertia Feria Pafche, Anno Incarnationis Do- 
minice M. CC. XLV, Pontificatus Noflri AnnoXIV. 

Eonften waren die Herren von GILTEN vormahlen Erbs 
gejefiene Burg⸗Maͤnner zum Langwedel , und verwals 
teten benebenft den von Varc und Frefen, ald Gow-Greven 
daß Achimifche Gericht; Dero Wappen führet drey 
Lilien, welche man annod) bey dem Briefe de An.ı 380. 

m —— Archiv, anhangend, fo dieſe Umſchrifft 
begleitet S. WERNERI ve GHILTEN , ſehen Fan. 
er mehrere Gründe von dieſem Geſchlecht, fo ſchon lang 
außgeftorben , einziehen will, Fan fich von Job. RODEN, 
Archi-Epifcopo Bremenfi, (deſſen offtmahlen in diefer 
— von meinem feel. Oheimb gedacht wird) wel⸗ 
er vieles von berühmten Bremifihen Hoch⸗Adelichen Fa- 
len fo annoch ungedrucket lieget, verfaflet, beichren 
Aſſen. | 
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nehmen wollte; Wenn aber der ditefte Hertzog von 
Braunſchweig und Lüneburg mit Tode abgienge, 
Deſſen Succeflor des verftorbenen Fuͤrſten Pferd, mit 
Der Darzu gehörigen Ruftung , Durch einen Cavallier, 
nach Werden zu ſchicken gehalten feyn. Worauf Er 
auch noch felbiges Fahr , den 29. Julii, mit feinem dis 
teften On. Sohn HENRICH, feinen öffentlichen Eins 
zug in Helmftädt gehalten, auch den Rath und Buͤr⸗ 
gerfchafft fich huldigen laſſen. c) 

13. An. 1491, am Tage der Zehn Taufend 
Märtyrer, feinen Herren Söhnen, HENRICO 
und ERICO, die Landes: Furftliche Regierung im 

Dergogthum Braunfchtweig , tie auch im Lande 
zwiſchen Dem n und der Leine, famt denen 
Herrſchafften Eberftein und Homburg, übergeben, 
das Goͤtt ingiſche Fuͤrſtenthum allein ſich vorbehalten, 
beneben der Obrigkeit an dem Schloß Homburg, und 
dem Kloſter Amelunxborn. Worauf Er ſich nach 
Hardeſſen, allda fein ditefter Herr Sohn, HEN- 
RICH, bis dato refidiret, zu wohnen begeben, um 
feine übrige Lebens ⸗Zeit daſelbſt in Ruhe zu jubringen. 4) 

14.An. 

e) LETZNER, 1. c. Cap. 56. p.766. MEIBOMIUS de 

Origine Helmfladii, T. III. Rer. Germ. p. 234. CON- 
G. de Antiquo flatu Helmfladii, p-ı58. SPE- 
NER, l.c. p. 526. IMHOFF, Not. Proc. Imp.Lib.IV. 


Cap. 4.6.16. p.m. 155. OLDECOP, Orat. de Felici- 
zate Wilhelmina Ducum Brunfvic. & Luneb. GEB- 
HARDI, l.c. pag.65._ Ob diefeg wegen der Stadt 
Helmfledt und Abten zu Verden ſich alſo eigentlich 
verhalten, wird von einigen ſehr in Zweifel gezogen. 
d) LETZNER ap. RETHMEIER,, I.c. Cap. s6.p. 767. 
BUNTING, l.c. p. 291. & 292. 
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14. An. 1495 , am Sonnabend nad) Philippi und 
7acobi , den Erb⸗Theilungs⸗Receſs, wie felbiger 
von feinen Herren Söhnen felbft, und denen Land 
Ständen, mit beliebet worden, extradiret; wie dit 
Copia davon, die Hr. RETHMEIER, |.c. aus de 
Stadt Braunſchweig Archivo, dem Publico mit 
getheilet , mit mehrerm zeuget; daraus zugleich erhellt; 
daß Hertzoo HENRICH, als der ältefte, die Theile 
gemacht; Hertzog ERICHEN hingegen, als dem 
juͤngſten, das Wahl Recht überlaffen worden ; da 
dann Hertzog HENRICH das Hergogthum Braun 
ſchweig⸗ Wolfenbüttel; Hertog ERICO aber 
J Fuͤrſienthuͤmer Hannover und Göttingen zuge⸗ 

allen, e) 


SRRERERERERERERERERFRRERGRTER 


Cap. IX. 
Bon HergogFRIDERICO, Wiırker- 
mi Vittorio jüngftem Sohn. f ) 
| Quaflio 1. 

Was ift im gerere von Ihm zunotiren? 
Ref.ı. Daß Er Wilhelms Vi&oriofi, und C#- 
cilie, Chur: Pringegin von Brandenburg, juͤngſter 

Sohn geweſen. g) 

2. Den 
e) Conf. BUNTING ‚1.c.p.505. wiewohler ohne Grund 
dieſes An. 1494. pafliret zu feyn vorgiebet. IMHOFF 


Notit. Procer. Lib. IV. ve 4. ® 15.P.154 
—— 


M) Vid. ptæc. Cap. VI. Quæ 4. 
g) Vid. Auctores, præc. Cap. VIII. Q. 5. 1.allegati, 


dem Unrubigen, in Calenberg PET 

2, Den Bepnahmen des Lnruhigen Sefsmmea 
haben foll, weil Er immer Handel gefucht. 5) 

3. Sic) vermählet (1) An. 1453. mit Anna, > 
nes Herrn Betten, ERICI, n G 
Tochter, Dergogg ALBERTI, ven Banerny 
Wittwe. 7) (2) Anno 1483. mit Maar, 
.. Grafen von Retberg, Tochter. £) 

. An. 1494. in feiner zehen »jahrigen Gefangene 
kharf su — gang melancholiſch ohne Er⸗ 
ben verſtorben. /) 

Quaflio 5, 





b) Dan > — 55 woran ig 

E runivic i 
Junt» 5. 38. p. 90, ht illig — 

3) BOTHO, Chronic. Pickurat. ap. Do. de LEIBNITZ, 
DLR .416. HENNINGES. 1.c.p. 130.& 135. 

‚ap. RETHMEIER ‚1.c.Cap. 55. P-753- 
BUNTING, es p-soı. SPENER, lc. p. 526. der 
aber dieſe Erfte Heyrath mit der andern zu confundi- 
ren ſcheinet, indem er vorgiebt, daß fie erft An. 1483. 
vollzogen worden da doch dieſe Fürftin damahlen ſchon 
lange todt gewwefen. BUNTING ,|.c. 

&) LETZNER, l.c. p.755. HENNINGES. l.c. p. 130. 
BUNTING, l.c. p.505. Daß D. Laer Sr cn 
Predigt von der Buß (die in feinem VIL Teutſ 
Wittenbergifihen Tomo p. 2. befindlid) ‚) ee I * 19. 
dediciret, haben LET ER, lc und BUNTING, 
l. c. angemerdet; wann erfterm auch zu glauben, hat 
&ie noch Anno 1579. gelebet; muß folglich weit über 
hundert Fahr alt worden feyn. 

7) LETZNER, l.c. BUNTING,l.c. SPENER, Lc. p. 
526. Corif. prxc. C. VII, Quzft, 2. $. % 
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Quefio 5. 
Was iſt ir fpecie von Ihm zu notiren? 
Refp. 1. Daß Er, An.1454,0ccafione des Kriege, 
der fich nach dem Tod Biſchoffs Zerrsci, gebohrnen 
Grafen von Mörfe, im Stift Munfter erhoben, 
(indem bie Buͤrgerſchafft dafelbft verlangt, Daß man 
Graf Zrichen von der Hoja zu feinem Trachfolger an 
nehmen möchte; Das Capitul hingegen FYalramum, 
Grafen von Mörfe, des Churfürften von Coͤlln, Di- 
gerici, Bruder darzu erfohren; woraus groffe Unruhe 
im Sande entftanden; fintemahl der Chur⸗ Fuͤrſt von 
Eölin ſich feines Bruders mit allem Ernft angenom⸗ 
men; die Stadt Muͤnſter im Gegentheil Unfern Her⸗ 
60g zu ihrem Feld⸗Herrn erbeten ‚) nicht weit vom Klo» 
fier Barle von den Cöllnifhen Trouppen, bie Er, 
ohne der Stadt Münster Hulffs⸗Volcker zu erwarten 
im freyen Feld angegriffen , gefangen, und nad) Eölin 
geführt worden; Sich) anbey hernach mit feinem eige⸗ 
nem Geld rantzioniren müffen ; dann die Stadt 
Miunſier vorgab: Er hätte mit den Feinden nicht et 
anbinden follen, biß ShrSuccurs angelangt; da fol 
ches aber nicht gefehehen , Er den Schaden ſich all 
‚zu dancken hatte, mithin Sie auch nicht fhuldig wart; 
mit Ihrem Geld Ihn wieder (0ß zu machen. =) 
2. An, 1469. mit Biſchoff Alberto, von Winden, 
und defien Betiern, denen Grafen von Hoja, in eine 
Alliance, wider die Grafen von Schauenbur⸗ 


—— — — — — — en 
an) BUNTING, L.c. p.494. & feg. LETZNER Lc 
Cap. 55-P-754- HENNINGES. L.c. p. 130. . 
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"  Adolphum und Erscum, getreten, und, wie ed zur 
Thaͤtlichkeit Fommen, (indem, neben Öraf Bernhard, 
von der Lippe, der Bifchoff von Paderborn, Si- 
mo» , (gleichfalls ein Graf von der Lippe) und Graf 
Johann, von Nethberge, communem caufam 
mit denen Brafen von Schauenburg, und Dero Bru⸗ 
dern Zrneflo, Bifchoff zu Hildesheim, machten, die 
Stadt Minden ordentlich belagerten; anbey das 
Schloß Depenow, in der Grafſchafft Hoja, eins 
nahmen und zerftöhrten; ) gefamter Hand wieder in 
des Feindes Land gefallen, und alles, was Sie gefont, 
verheeret und verbrandt. =) 

3, An. 1471, mit denen Grafen von Schauen» 
burg fich wieder vertragen. 0) 

4. An.1473 , aus der Difpofition , bie fein Hr. 
Date WILHELMUS Yiorsofus, nach ſeines 
Hn. Bruderd HENRICI Abfterben, gemacht , das 
Fuͤrſtenthum Galenberg oder Hannover zu regieren 
überfommen. ?) 

5. An. 1482. mit erfigedachtem feinem Hn. Bruder 
WILHELMO, dem Juͤngern, Ihrem On. Vater 
WILHELMO, dem Sieahn  conjun 
im Fuͤrſtenthum WBolffenbüttel fuccediret. 4) 

Si 6. An. 
n) Curon. Mindenfe, ap. MEIBOMIUM , T.1. Rerum 


German. p.572. Hermann ve LERBEKE, Curon. 
de Epifcopis Mi ap. Dn. pe LEIBNITZ ‚T.1. 
.2ı1. 50. BUNTING, 1. c.p. 498. & 499. 
EBHARDI, de Fadis Heroicis Ducum Brunjvie. 
5. — —— 64 
0) Curon. Mindenſe ap. MEIBOMIUM, IL. c. 
p) Pızc. Cap. VI. Q.2. $.29. 
4) Vid. przc. Cap. VIII. Quaft. 2. 9.6. 
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6. An. 1483 , neben feinem Deren Bruder WIL- 
HELMO Jun. der Stadt Braunſchweig einen 
Hulde-Brief gegeben. 7) or. 7.An. 
>) Diefer wurde folgender geftalt im Rahmen der beyder 

regierenden Herren ansgefertiget. ! 

Von GOddes Gnaden Wy WILHELM unde FREDERICK, 
Gebrodere , to Brunswick unde Luneborch Hertogen &c. 
bekennen openbar in ax, Breve, vor Uns, Un e Er- 
ven „ Nakomelinge , und vor als weme , dat Wy Uns mit 
dem Erfamen Unfen leven getruwen, dem Rade der 
Stadt to Brunswick und den Oren, gutligen voreiniget 
und vordragen hebben, um allen Gram unde Unwillen, 
de twifchen Uns unde Se mochten gewefen hebben , vente 
an düjes Breves, fo dat Wy Se unde Se Uns wedderum 

. von derwegen quidt , ledig und lofs gelaten hebben, unde 
Wyhebben denvorbenandten Unfern leven getruwen, dem 
Rade to Brunswick — gelovet unde togefegt , dat 
Wy Se, dre Mede- Borger , unde de üre, — — und 
weltlick, binnen unde buten Brunswick, Ichullen und 

willen laten bi ören Privilegien ‚Gnaden , Rechtigbeiden, 

Fribeiden, unde older Wonheit, alse Se de by Unſern 

faligen Veddern Tjden unde by Unfer Vorfahren Tyden 
| Hertogen to Brunswick 3 vente an düfen Dag r ehatt 
hebben , unde Se dar nicht an verhindern noch verkorten, 
in jennigerley Wife, Wy [chullenock und willen Se vorbe- 
nandte Unfegetruwen und de ören befchutten und be[cher- 
men vor unrechter Gewalt , und örer nich verlaten, dar 

Wy örer to Eren und to Rechte mechtig fin, dıt reden 

und loven Wy WILHELM und FREDERICK, Herto- 

gen to Brunswick und Luncborg , vorthen vor Uns, Unf 

Erven unde Nakomelinge der Herfcop to Brunswick, 

Unfen leven getruwen , flede, vaſt unde wol to holdendı, 

funder jennigerleye Liſt effte H ulperede, unde hebben deſet 

7o — und openbaren Bewifinge Unfe Ingejegek 
vor Uns , Unfe Erven und Nakomelinge witliken gehenget 
heten an duſſen Breve. Gegeven na der Gebordt Chrifti Ur 
es Hern vertein hundert, darna im dre und achtigeſten 


‚Jar , am Sondage.nugstna des HilgenLichnams ‚Dage. 
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7. An, eod. gleichfalls conjun&tim mit feinem 
Hn. Bruder, mit Biſchoff Zarsholdo, von Hildes⸗ 
heim, fich verglichen. 5) 

8. An. 1484. von feinem Hn. Bruder, und deffen 
Sohn HENRICO, im neus entftandenen Hildess 
heimer Krieg, wozu Er felbft Anlaß gegeben, gefans 
gen, und nah Münden in Verwahrung gebracht wor⸗ 
den , in welcher Er auch, zehen Jahr hernach, wie fchon 
gemeldet, gang melancholifch fein Leben geendiget. 7) 


KERN IT III HH SS ce 


(>».X, 


PBonHENRICO Hal, Hertzogs Wir- 
HELMI Junioris älteftem Sohn. ») 


Quefio 1, 
Was iſt Agenere von Ihm anzumerden? 

KReſp. I. Daß Er An. 1463, am Tage Johannis 
des Taͤuffers, an dieſe Welt gebohren. x) 

2. Unter denen HEnRıcıs bald Seaior genannt 
roorden, (in Anfehen fo wohl feines Sohns, den man 
Funiorem genennet, als Ihres Herrn Vettern, Orzonis 

12 Magna- 





s) ibid. $.8. 

2) Vid. przc. Q.1,$.4. & præc. Cap. VIII. Quæſt. 2. 8. 9. 

u) Ptæc. Cap. VII. Q. 1. $.3. 

x) BUNTING ‚].c.p.290. LETZNER ‚ap. RETHMEI- 
ER, cit. Part. II. Cap. 57. p. 770. & Cap. 59. P. 821. 
SPENER , Syllog. p. 526. 


$00 ATm Cap. 10. 


fet;) y) bald aber Malus , der Quade, vulgo der 
böfe Zerrich, wiewohl nur von denen Soldaten ; denn 
er ein firenger Soldat war. =) 

3. An. 1487. ſich vermahlet mit Catharina, Her⸗ 
6098 ERICI II, aus Pommern, Tochter; BO- 
GISLAI X. Schweſter. a) 

4. Sieben Söhne und Zwo Toͤchter gezeuget, von 
denen ſeq. Q.IIL. gehandelt werden foll. 

5. An. 1514, aufden 23. Junii, inder Belagerung 
des Schloſſes Ohrt, in Oft-Trießland, todt gefchoffen 
worden; fo ſtarck, daß Ihm der Feder⸗Buſch von dem 
Helm flohe, und Erfelbften mit dem Pferde aufdie Erde 
zu liegen Fam. b) Quaæſtio 2. 

9) KRANTZ. Lib. XII. Saxon. C. 20. TELOMONIUUS 
Ornatomontanus, in defcriptione Belli inter Henrı- 
cum Sceniorem & Henrıcum Funiorem , Civitatenque 
— An. 1492. geſti, apud Dn. de 
NITZ, T. i. p. 89. &93. Ipfe Dn. de LEIBNITZ, 

in Prefat. T.IIL. 5. XI.ad Odam Saxonicam, p.8. 

z) BUNTING, l.c. LETZNER;,|.c. SPENER, l.c. 
a) HENNINGES, l.c.p. 130. BUNTING, l.c. p.290. 
LETZNER,]1.c.p.821. SPENER, l.c. p. 527. wie: 
wohl er diefe Bermählung ins Jahr 1486. referiret, 
dajelbft er zugleich fast, daß Sie A. 1526. verſtorben. 

b) Ta. S. Blafiana , ap. Dn. de LEIBNITZ, T. IL p.148. 
ad h.a. CHYTR ‚ Lib. VII. Saxon. Be 208. 
& 209. BUNTING . c. p. 298. & 511. LETZNER, 
ap. RETHMEIER, J c. Cap. 59. p· Se2: HENNIN- 

ES. Lc. p. 130. SPENER, l.c.p.526. IMHOFF 
Notit. Procer. Lib.IV. Cap. 4. $.15. p.ı54.. GEBH. 
de Factis Heroicis Ducum Brunfvic.$. 23. p. 66. 

Diefe Fuͤrſtliche Leiche wurde mit vielen Wehklagen der Uns 

terthanen aus Friesland nad) Braunſchweig ges 
bracht, und dafelbiten den 20. Junii in S. Blaſu rche, 


Von HENRICO Mal, in Wolffenbuͤttel. sor 
uaflıo 2. 
Was ift za pecie von Ihm zunotiren? 

Refp. 1. Daß Er, An. 1479, mit feinem Hn. Va⸗ 
ter , Die Eimbecker in die Enge treiben helffen. c) 

2. An. 1484. biel darzu contribuiret , daß fein 
Oncle, Hertog FRIDERICH, indie Mündifche 
Sefangenfchafft fommen. d 

3. An.eod. & 1485, fi in den Hildesheimis 
ſchen Krieg verwickelt; auch die Stadt Hildesheim 
belagert. e) Ji 3 4. An. 


woſelbſt die Hertzoge Ihre Begraͤbniß haben, in Gegen: 
wart HENRICI Funioris mit —— Cere- 
monien beygefeßet. Sein Caradter ift in diejem Epita- 
phio , ſo in 5. Blafii Kirche aunoch zu ſehen, mit anderen 
wohl ausgedrucket: 
alvifico a partu finuofum mille per orbem 
Annis quingentis bis an jamque peradis 
Cum pıa concelebrat folenni Ecclefia ritu 
Baptifta facri clariflima Fefta Fobannis 
HENRIC US Senior , bello imperterritus Heros 
Brunswigi illuftris DUX , Luneburgicus arque 
Consultor bonus, & numerofa prole beatus 
Ordum fum cafttum dura obfidione — 
Per Caput auricomum trajectus en e volucri 
Flammiferi faxi, Phryfiis occumbit in agris 
Brunsvige in templo Blafi requiefcit avito 
Corpus, at invedta eſt fuperis aniına illius aftris. 
ec) Vid. przc. Cap. VIL Queft. 2. 9.5. 
d) Przc. Cap. VIII. Quaft. 2. $.9. 
€) FRAGMmEnTum Chronici Hildesheimenfs, apud Dn. de 
LEIBNITZ, T.Ill.p.261. ExcerrTta, ex Colledlaneis 
Poeticis Theoderici BLOCK, ibid.p.678. BOTHO, 
Chron. Pictur. h. a. ibid.p.421. LETZNER, apud 
RETHMEIER, L c. Cap. 59. p. 821. HENNIN- 
GES. 1. c. p.130. _ GEBHARDI, de Factis Heroicis 
Ducum Brunfvic. $. 23. p. 65. 
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4. An.1486. mit der Stabt Hildesheim, und 
derofelben alliirten Städten, wider Ihren Bifchoff Bar- 
roldum, fich vertragen. f) 

5. An. 1487. mit dabey geroefen, wie fein Hr. Vet⸗ 
ter, Hertzoo HENRICH, Orzen Sohn, denen Han⸗ 
noveranern Ihre Privilegia eydlich confirmirt; 
und, am Tage Barbaræ Virginis, und mit feinen leib⸗ 
lichen Fingern zu den Heiligen befchworen. 8) | 

6. An. 1488, mit der Stadt Braunfchtweig hatt 
angebunden; Selbige auch fehr mitgenommen haben 
wuͤrde, wenn —— Ihr nicht mit Mann⸗ 
ſchafft, Lebens⸗Mitteln, wie auch Pulver und Bley, 
nah Wunſch zu Huͤlffe kommen waren. h) 

7. An. 1490, Morgens früh an S. Catharinen- 
Tag, die Stadt Hannover , um daß ſich felbige mit 
in die Hildesheimifche Fehde meliret, ohnverfehens 
zu überrumpeln getrachtet; wiewohl aus der Sadıt, 
indem fein Anfchlag zu frühe ausgebrochen, nichts ge 
worden. 1) 
8,An. 





f) Vid. — Sr VII. Queft. 2. 6.9. | 
g) Vid. RETHMEIER ad LETZNERUM, cit, Part.IIL 


Cap. 59. p. 821. | 

h) TELOMONIUS Ornatomontanus de Bello inter Ducem 
& Brunfvicenfes , ap. LEIBNITZ, 1.c. Tom.Il. p. 88. 

‚ FRAGMENTUM en Chronici apud eundem |.c 

.,_ T.HL p.261. GEBHÄRDI, l.c. 6.23. p. 66. 

i) KRANTZ. Lib. XIII. Saxon. Cap. 20. Chron. Riddr- 
gesbufan. ap. Dn. de LEIBNITZ, T.2. p. 84.adh.a. 
Appendix Chronici — Picturati., h.a. ibid. 

„Il. p. 423. BUNTING, .c.p.291. LETZNER, 

ap: Dn. RETHMEIER, cit. Cap. 59. p. 822. 
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BE. tens mr — Aa 

| 8. An. eod. 29. Jul. der Huldigung beygewohnet, 
die ſein Hr. Vater zu Helmſtaͤdt eingenommen. k) 
‚9. An. 1491. von ſeinem Hn. Vater die Regierung 
im Fuͤrſtenthum Braunſchweig erhalten. 1) 


10. An. 1492. mit der Stadt Braunſchweig, 
wegen einiger verlangfer Abgiffte von den Waaren, Die 
ins und aus felbiger geführet wurden, in neue Strei⸗ 
figfeit gerathen; die Ihm dann auch Gelegenheit gege⸗ 
ben, mit vielen benachbarten Fürften , Biſchoͤffen, 
Grafen, Freyherren, und von Adel, ein Buͤnd⸗ 
niß wider felbige zumachen, um mit Gewalt Sie zum 
Gehorfam zu bringen; worauf Die formelle Belage⸗ 
rung vor.die Hand genommen worden. ım) 

ı1. An. 1494, den 5. Juni, durch Unterhandlung 
verſchiedener Fürften und Herten; den Krieg aufgehoben, 
‚und in der Güte mit ermeldter Stadt Braunſchweig 
ſich wieder verglichen, nachdem felbige vorhero, wie man 

| 14 meiner, 
—— — — — 


k) Præc. Cap. VII. Quæſt. 2. $. 12. 

D Prxc. Cap. VIII. Queaft. 2. 9.13- | 

m) KRANTZ. Lib. XI. Saxon. Cap. 18.8219. TELO- 
MONIUS Ornatomontanus, in deferiptione Belti , in- 
3er Henrıcos Duces Brunfvic. & Luneb. Civitatemque 
Brunfvicenfem , circa Annum 1492. gefi „ap. ln. de 
LEIBNITZ, 1. c. T. I. p.88- ad ıo3. SP NGEN- 
BERG, Chron. Marsfeld. C.245. BUNTING, p.291. 
EETZNERUS, Lc. Cap. 59. P. 823. 824. 825- 826. 
woſelbſt die Nahmen der Fürften und Herren, DIE es 
mit unſerm Hertzog Henrichen gehalten, der Länge 
nach, peciſiciret; & Seqg: LEIZINERI, Syllage » 
pag. 526. er & 
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meinet, dem Herßog 15000, Rheinifche Gulden 
abbezahlet. Ubrigens feynd Accords-Pundten dar 
über aufgerichtet worden. n) 

12. An. 





n) Diefe find alfo abgefaſſet: 

Erftlich folten die von Brig VECHELD unddie 
AsseguRG behalten, doch alfo, daſe Sie die Aleburg in 
fechs Fahren nicht wieder bauen Jolten. 

Zum andern, das Haufz zur Neunbrücke folte Her- 
#z0g HENRICH behalten. 

Zum dritten, das Haufz zum Campe folte Hertzog 
HENRICH zu —— f 

Zum vierten folte die Stadt Braunfchweig die Macht 
baben, die beyden Häufer wieder zu lösen, fo boch alı 
fe verfetzt, und wolten die Fürflen diefelbigen in vier 


Jahren nicht Wieder einlösen: auch folten die Bürger 


Wieder frey haben Fhre Höfe und Zehenden welche fie in 
des Herzogen Lande hätten ; Ingleichen — fie auch 
des Eich - Gerichts x als ibres Gebietes ohne Hindernife 
gebrauchen. | 

Zum fünfften folte die Stadt Braunfchweig den bey- 
den Fürften buldigen. 

Zum fechften alle Gefangene zu beyden Theilen , [ollen 

— — — — 

Zum ſiebenden folten der Stadt Privilegia und Frey 
beiten von beyden Fürlten confirmirt und verfiegelt wer · 
den. Actum An. 1494, d. 5. Junü. 


Conf. HORTLEDERUS, T. L. Libr. IV.Cap. ro. & MEI- 
BOMI Braunſchw. Hiſtoriſche Händel, Part. 1. 
p-m.487. CHronıc. Riddageshuf. ad An. 1493. HEN- 
NINGES. l.c. P 130. LUNIG Reichs» Archiv, Part. 
fpec. Contin. II. ı. Fortfeßung, 4. Abſatz, S. XIIL 
Pag. 263. a 
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12. An.eod. Donnerftags nach Barnabe Apo- 
ftoli, neben feinem Herrn Bruder ERICH, der 
Stadt Braunſchweig den Fleinen Hulde: Brief 
ertheilet. 0) 


13. An.1495 , neben erfigebachtem feinem Herrn 
Bruder ERICH, und Shrem Vettern, Hertzogen 
HENRICH, Otten Sohn, vom Kaͤyſer MAXI- 
MILLANDO einen Zehen» Brief über die Fürftens 
thuͤmer Braunſchweig und Luͤneburg, und die 
darzu gehörigen Graf⸗ und Herrſchafften, EBERSTEIN, 
WunstoRrrr , HALLERMUND, WöLPE und 
HoMmsurg, darinn der Stadt Braunfchtveig in 
fpecie mit gedacht worden, füb dato ZYormbs, den 
28. Julii, erhalten, p) | 


14. An.eod, nad) getroffenem Dergleich mit feis 


nem Herrn Bruder, Die Regierung des Braunſchwei⸗ 
gifchen Landes würcklich angetreten. q) 


is 15. An. 





o) Welcher beym Hn. RETHMEIER adLETZNERUM, 
cit. Cap.59. p. 8335. & 836. nachzulefen; Conf. Ion, 
Cap.69. P.1331. 

p) LUNIG, Reichs s Archiv, 1.c. 4. Fortſetzung, 4. Ab⸗ 

p ſatz, p-402. RETHMEIER adLETZNERUM ‚Le. 
Cap. 59. p. 336. h.a. 

g) Przc. Cap. VIII. Quzft.2. 6.14. LETZNER;|.c. p. 
835. wiewohl er ß den —— ing ehr 1494. Tefc- 
ritet, gleicher geftalt auch BUNTING, Lc. p. 294 
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75, An. 196. De Stadt Braunfehineig wi 
Rudolph von VELTREIM (*) zu Helmftädt, am 
Tage Eliſabethæ, vertragen. 

16. An. 


(*) Es wird mir jedermann Beyfall geben, daß, obgleic 

- die Sterblichkeit eine gange unumſchraͤnckte Gewalt uber 
alte Menfchen überfonmen, und die gröffefte Monarchen 
in der Welt nicht vermögende , derjelben zn miderftehen, 
dennoch) die Tugend, als der gröffefte Schatz bey ein 
Vornehmen Geſchlecht, allein die Macht habe fie zwäber: 
winden; folglich geſchehen lajien muß, daß deren preit- 
wiürdiger Nachruf und chrenvolles Andenken von Deiv 
rühmlich « geführtem Tugend : Wandel bey allem Fhren 
Anſuchen ſich gleichfam unnberwindlich Darflellet, und «al; 
len Großmuͤthigen Trotz biethet. Wie nun die Tugend 
als die einige Brunn: Quelle und wahrer Urſprung 
Des Adels ift, aus welcher alle Mdeliche Würden her- 
vor quellen, die aber anders nicht, ald durch ein ruhn 
liches Verhalten, Fonnen gefihöpffet, erworben, durh 
after hingegen verfiherget werden; jo finde ich bey Dr 
fchreibung diefes Borncehmen Hoch: Adelichen, vor 
mahls Hoch⸗ Graͤflichen Geſchlechts von VELTHEIN 
ſehr viele Tugend-belobte Männer, die ſich um das all 
gemeine Hefte in den Heil. Römifchen Reich, befonder 
aber in Hildesheimiſchen, alwo Dafjelbe das Erb 
Schenden: und Wolffenbüttelifchen Landen du 
ErbRüchenmeifter Amt verwaltet, wohl werbiat 
gemacht, und eine befondere Hochachtung erworben, 
ohnangejehen, daß Sie auch wegen Ihrer Tapferkeit, 
erwiefener Treue, Sorgfalt und Wohlverhalten 
annoch bey jedermann als ein belobtes Exempel zu gleich 
mäßiger Nachahmung billig anzufehen find. 

Es wide fonder Zweifel eine ungemeine Anzahl diefes be’ 
rühmten Sefchlechts Eonnen beygebradyt werden, 
anfänglich fo wohl bey vorfallenden Kriegs-Bedienungen, 

als 


Le — — — 
und von den Brafen von VeLtHem. $07 


als mit vielen Beſchenckungen gegen die Kloͤſter und Stiff⸗ 
ter, ſtch befonders hervorgethan, wenn anders Die Ges 
ſchicht⸗ Schreiber ſich damahls die behörige Mühe ges 
geben, und eines jeden loͤbliche Verrichtungen ihren 
Schrifften einverleibet hätten. So viel man aber theils 
and gedruckt und gefchriebenen Chronicis „ theils aus 
alten faſt vermoderten Stifft⸗ und Rlofter: Briefen 
aus — Leute Verzeichniße und eigener Auf⸗ 
merckung einſammlen koͤnnen, will ich allhier kuͤrtzlich 

nach einander einführen; zufoͤrderſt aber den gantzen 
Stamm: Baum von aͤuſſerſter Wiſſenſchafft an bis 
auf die jest lebende herleiten, verhoffend, e8 werde 
mein angerwandter Fleiß und mit groſſem Nachgrublen 

verrichtete Arbeit jedermann, befonders aber der färnt- 
lichen Hoch »Adelichen Familie, um Ihrer Nachkom⸗ 
menſchaͤfft, nicht zuwider ſeyn. 


I. Die Grafen von VELTHEIM. 


Der Erſte Graf, Deßen in bewährten Hiftoricis gedacht 
wird, ift Orrurrus, Graf von VELTHEIM , welcher 
zu End des zehenden Jahr hunderts gelebet haben 
fol. Weil man aber Feine aͤchte Benachrichtungen von 
Deſſen Abftamm anführen Ban, fo befinde mic) gemüßi: - 

: get, den WERNERUM, Grafen von VELTHEIM; ben 
ältern, vor denfelben gemeiniglich zuhalten. Es hat num 
diefer von den alten Miergarafen zu Stade, (ſo an⸗ 
faͤnglich von dem erſten Saͤchſiſchen Kaͤyſer HENRICO 

Aucupe alda geſetzet, und ihre Wohnung auf dem Schloß 
oder Graͤflichen Burg zu Harfifeld ohnweit der Aue 
gehabt,) gewiſſe Leben: Güter beſeſſen, dabeneben die 
Iefste Straffe zu Pegau in Meiſſen Ihm erblich zuge⸗ 
fanden worde. Seiner wird gedacht in CHRoN. Pegavienfi 

- REINECCIH-, BOTRUFIO und MEIBOMID in Irmin- 
* Saxonica, Cap. I. Oper. T. III. p.8. Die Gemah⸗ 

in war GISELA, Tochter Wırerti , Grafen zu Saltz- 

: Wedel, Exbgefeß; des Balfamer-Landes und —— 
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Erfigedahter Wırertus ift ein Sohn und Erbe g 
weſen des Wolfen, fo aus dem uralten na 

Geſchlecht, mit CAROLO Macno aus Elſaß 
mend , abftammet, und feine Guter in Pommerngeh 
Als Er aber alda vertrieben, hat Er fich zu dem Moni 
in Dännemarck begeben, welder ihn, in Anfehung fe 
ned anzurühmenden und anftammenden Helden: 
in Schuß genommen, und in etlichen Feld-Zugen gebrau 
het, darinnen Er fich fo wohl an Tapfferkeit hervorge 
than, daß Ihn der König unter feine geheime und 
vertrautefte Freunde gezogen. 

Er verließ Drey Söhne, OTTen „ HERMANN und Wir- 
RECHT; Die zivey ältefte fturben ohne Erben. Wirreckr 
aber nahm ein das Balſamer⸗Land, welches ein kleiner 
Antheil ift in der Alten Marck Brandenburg, am 
Waſſer in die Balſam genannt: In welcher Gegend dir 
Städte: Stendall , Ofterburg und Arnburg , liegen, 
Er war ein anjehnlicher beruhmter Kriegs⸗Mann, haktı 
bey offtmahliger Kriegs: Begebenheit das Vergnügen it 
Bekanntichafft des Grafen Gosiwin von Der LEYE, it 

hm auch feine Tochter Sısenam zur Gemahlin, und zur 

uöftenrung Morungen und Gatersleben mitgegeben, iu 
gerathen. Er ftarb in den beften Jahren feines Alten, 
und ließ Wırrechtum den Jjüngern unter der Bormund- 
fchafft, famt zwo Töchtern, nad). 

Die Wittwe Sıcena verheyrathete ſich wiederum mit ruf 
Friderich von LANGENFELD, in welcher @hecin 
Sohn gleiches Nahmens und zwo Töchter gezeuget wur: 
den; die erfte nahm Graf ROTGER, davon Rörer- 
rus II, Er: Bifchoff zu Magdeburg, und Graf Frme- 
rıcus abſtammen; die andere Tochter aber ward an ra 
Otten von WITTELSPACH vermäbßlet, welchem Sit 
2.Söhne, Pfalggraf Orten und Graf Frıiperıch, jur 
Welt gebracht. 

Als WIPERTUS der jüngere zu einem reifferm Alter ge 
diehen, iR Er wegen feiner Tugend und Mannheit ſo hoh 

geſtie⸗ 
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geftiegen, daß Er Mlarggraf zur Laufsnitz, Burg⸗ 
graf jur Magdeburg und Leisfing, Herr zu Bautzen, 

chwanefeld und Orke, geworden; und hat aus Chrifts 
lichem Eifer viele Gutheit gegen das Pegauiſche Klofter 
erwieſen. Diefer vortreffliche Held ift ein Stamm; 
Vater des Pop Eier and Wohl: Sebohrnen Burg⸗ 
Örafen zu Zeisfing, Herrn zu Peining, und des fehr 
weltberühmten und nun am Dänifchen Hofe blühenden 
RANZOWIfchen Geſchlechts; welches weitlänfftis ans 
geführet Perrus ALBINUS, anfänglich Profellor zu 
Wittenberg, und hernach Chur: Sürkl Saͤch ifcher 
Secretarius. 

Auf WERNERUM Sensoren wieder zu Eommen ſo ift zu 
bemerden, daß derſelbe mit feiner Gemahlin Gifela drey 
Soͤhne, AneLcorum, WERNERUM Fun., und 
erzenget, 

\DELGOTUS , Graf von Verrrenm, ward geiftlich und an: 
faͤnglich zu Halberfladt Canonicus, nicht lang hernach 
Przpolitus geworden. Er war ein Mann von befonde; 
rem Geſchicke; daher Ihn au) CONRADUS, Abbas, in ° 
Chron. nennet Hommmem Tam DEO auam oMmNIBUS HO- 
MINIBUS ACCEPTABILEM. In dem Jahr 1107. iſt Er ein; 
helliglich von den Canonicis zu Magdeburg zum Ertz⸗ 
Bifchoffen erwehlet, von dem Bifchoffen von Havel- 
berg eingeweyhet,, und von dem Pabſt PASCHALI 
mit — — — Fin * au 
Sti rgeſtandenen Fahren hat Er viel Gutes geftiffter 
unter andern die Stifter S. Petri und S. Nicolas mit 
Canonicis befeßet, vor die Pilgrimmen und Armen in der 
Stadt ein Hofpital aufgerichtet, und mit vielen Eins 
Eünfften verfchen. Er T rııg, und wurde in Beyfeyn 
einiger Biſchoͤffe, vieler Prelacen und weltliher Stan: 
Des: — — in dem Thum mit groſſer Ceremonie 

beygejeßet. 

ERNERUS II, Graf von Verrnem, ward wegen ſeines 

groſſen Verſtands und heroifchen Tapfferfeit bey jeder 
man 


RICUM 
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mann in grofjem Anſehen, jonderlich aber bey dem Mare 
grafen zu Saltzwedel OTTONT fehr beliebig ; aljo, du 
Er Ihm auch feine Tochter Anperneın, eine Schiweikr 
ALBERTI Urfi, zur Semahlin gegeben. " Erftgedadte 
WERNERUS ward An.ı 129. Zeuge zu Goslar, bey eine 
Verkauffs: Bekräfftigung, jo in Gegenwart Käyfes 
LOTHARII IL. geſchahe; wie die Abſchrifft des Diplo- 
matis h.a. ausweiſet: 


In Nomine Sandtz & Individuz Trinitatis. LOTHARIVS 
Tertius, divina favente clementia Romanorum Rex, 
notum facimus omnibus , quod Fridericus , Palatinus de 
PUT£ELENDORF, cum confenfu Agrete , uxoris ſuæ, 
& Friderici, filü fui, & omnium hzredum fuorum 
vendidit Gerhardo de Lochtenem hzreditatem fuam , vi- 
delicet totam curtem, Abbenrod dictam, in Pago Har- 

_ tingo [itam in Ducatu Ducis HENRICI , cum omnibus 
artinentiis, agris, [ylvis, pratis, pafcuis, aquis, aqua 
rumve decurfibus, viis, inviis, exitibus & reditibur, 
adhzc quzfitis & futuris temporibus inquirendis, cum 
omni utilitace exinde quovis modo percipienda, hac 
interpofita ratione, ut prædictus Gevehardus in polt- 
rum liberam & plenam de bonis iftis ftaruendi, ven- 
dendi, commutandi, donandi vel fuccefloribus fuis re- 
linquendi ee ipfi placuerit, de iis faciendi, ha 
beat facultarem. Poftquam igitur preterlapfo tempore 
prædictus Fridericus Palatinus defundtus eſt, Agneı 
uxor fua, & Fredericus filius fuus in Nofra præſentia 
hanc emtionem & ceflionem prædicto Gevehardo rt- 
cognoverunt, & cam cum confenfu Ludovici de Wi 

ce, fub cujus mundiburdio erant conftituri , 
marunt. Mo veru, exigente illud juftitia, Noftraque 
benevolentia propter fidele Servitium ejus & multo- 
rum interceflionem fidelium Noſtrorum, illud auroritate | 
regia Noſtra ftabilivimus, & confirmavimus. Uk igitur 
nemo impofterum & fempiternis temporibus factum 
illud immurare audeat, five præſumat convellere , hanc 
literam conlcribi & Sigillo Noftro confirmari juflimus. 
Huju⸗ 
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Hujus rei teftesfunt: Arcaı-Erıscopr, Mo untinus , 
Adelbertus , Bremenfis, Northbertus, Magde urgenfis, 
Conradus ‚Saltzburgenfis. Epıscopr: Bertholdus, Hil- 
desheimenfis, Siveridus, Mindenfis, Ecbertus. Mona. 
iterienfis, Bernhardus , Paderbornenfis, Udo, Citizen- 
fs, Meingotus, Merfeburgenfis. DeLarıcıs Fredericus, 
Palat. Comes de — Hermannus, Land- 
gravius, Cunradus, Marchio, Adelbertus , Marchio, 
Comes Sifridus de Homborg, Udo, Ludovicus., Con- 
radus P/ötzke , Burcardus de Lucca, Buccardus dr Wer- 
dere , Albertus de Werningerode , Ludolfus de Valckens- 
fidde, Henricus Wipert, Widekindus de Sualenberg, 
Burchardus de Cunradesberge, WERNERUS DE 
VELTHEIM, {cil. Comes, Marquardus de Ordio,Con- 
radus de Eichſtedde, Gero Stochunfche, Ekenhardus de 
Wigenleve „ Wernerus de Quenflede ‚ Hermannus & Otto 
Milonis. De MinistTerıalısus & SErRvIs , Ludolphus de 
Dalem, Willerus, Odalricus, Ludericus , Volcwardus, 
Theoderici ambo de Tingelftede, Arnoldus de Anderbike, 
Theodericus de Heſſenem & Gerhardas, & plures alü,, 
qui hoc audiverunt & viderunt, 


Signum Domini LOTHARII II. Der 

(Da S.) Grartıa Romanor. Regis Invidtiffimi. 

Ego Tietmarus Regis Notarius, ad, viceni ÄDELBERTI 

| Archi-Cancellariis recognovi. Dat. Id. Für. Anno 

Incarnat. Dominica ı 129. Ind. VII. An. Ido Reeni 

LOTHARI Ill. Roman. Regis IV. Adum Gor 
Jarie in Dei Nomine. Amen. 


Obſchon Abbas ALBERTUS Stadenfis nur eines Sohnes, 
cil. Alberti Com. de Oferburg. von diefem WERNER 
gedencket, fo thut er doch hinzu, die Worte reliquam 
olem. Sonſt habe in unterſchiedenen alten Briefflichen 
rkunden angemercct gefunden, daß Er Sehe Söhne, 

a) ÄLBERTUM, b) WERNERUM, C) BERTRAMUM, d) Frı= 
DERICUM , €) LupoLrHum , f) RoTGERumM, mit feiner 
Ormahlin chelich gezeuget. Suzwifchen war Er _ 

} 


\ 
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mit vielen Fuͤrſten, Marggrafen und Grafen, als Zeug, 


in Gräflicher Würde, bey vielen andern Kaͤyſerl. de 
fchenfungen gegenwärtig ‚und diefelbe mit unterfchrieben. 
Man findet auch in alten Clöfker Resiftern und Ber: 
seichniffen, Daß diefer WERNER ein Graf gewelen. 
Dan erftlich findet fich in dem Adnigs-Auererifchen 
Regiſter de An. 1261. gefehrieben und genennet mit bie 
fen Worten: 

Morungen prope STENDALE »flavitica villa, poltca d:- 
ferta facta A WERNERO,COMITE De VELTEEI, 
avo Comitis Sigfridi de Aldenhaufen. 

Und in einem andern Chronico ebener maſſen: 

Brandenburg a Wichmanno Archi-Epilcopo & Saxo- 
nico obfidetur & capitur, ubi accifus eft WER- 
NERUS COMES Junior DE VELTHEIM. 

Diefes ift gefchehen in dem Jahr 1157. 11. Jun. 

Sicht weniger bey dein Chronico Pictur. BOTHONIS apud 
LEIBNITZIUM , T. IIL Script. Rer. Brunfv. p.m. 333 
alwo zugleih WERNER, Jun. Öraf zu Offerburg benab; 
met wird, 

Greve OTTO to Ballenftidde unde Soltwedel, de nam 
Eıke, Hertoghen MAGNUS Dochter , to Saflen und: 
Luneborch, fo byr bevoren beröret is, unde de teldı 
öm einen Sone de het Albert DE GROTE , unde wart ge 
heten de Bare, unde wart ein Marggreve to Branden- 
borch. Unde ock fo hadde Greve OTTO eyn Dochier 
de bet Eıexe, ( oder Adelheit) de nam eddelm 
GREVEN WARNER to der OstERBORCH. 


Mehrere Nachrichten habe von diefem nicht finden, noch ei⸗ 
gentlich wiſſen Fönnen, von wen Er den Brafen 
Stand erhalten. Es iſt fonft ohnlängbar ‚daß zu der 
Zeit nicht nur die Römifche Aäyfer, fondern auf 
andere mächtige Reiche: Sürften, wohlverdiente Adels 
Derfohnen zu ſolcher Wuͤrde zu erheben, die Macht ge: 


habt haben ; deſſen ein klaͤrlich Exempel Gunzelini zu 
g Bartens- 
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Bartensleben darthut, HENRICU. in Ans 
fehung befünderer und Mannheit, zn einen 
- Grafen von Schwerin ; 
Von ALBERTO 1, diefeß Werner Sohn, anzufangen, fo 
hat Derfelbe den Grafen Stand erhalten, und ſich bald 
einen Grafen von Vertucm, bald von Osterzura ges 
ſchrieben. der geſchriebenen Chronick des alten Ra- 
ftädtifihen Koſters in Ammerland ſtehet von Wort zu Wort 
ein pe FRIDERICT 1. Imp. in welchem neben dies 
len Sächfifchen Fürften, Grafen und Herren, Er als 
Zeuge auch mit angezogen, Da hingegen in Archivo 
Cenobii Marienthalenß bey Helmftzdt eine Römifche 
Bulla ALEXANDRI Pape ſich aufindet, darinn Er Co- 
mes pe OSTERBURG genennet wird; dabey andentend, 
daß Er gemeldtem Klofter aus fonderbarer gottſeliger An⸗ 
dacht etwas zugewendet, welche Donation diefer Pabft 
hernach An. 1180, befräfftigte. 
In Regiftro Canobii — 53—— ſolgende Worte: 
mes ALBERTUS, filius Werner: , de ejusdem 
Ville Morunge Campo, eo quod fpatiofius eſſet 
valde duodecim manlos exponi fecit & aliis culto« 
ribus in joe quæ dicitur Nippaf locavit. 
Diefer Sraf ALBERTUS hatte zur Gemahlin Ovan , Graf 
Sigfridi von ERTENEBURG, cogn. Suarii , Tochter, 
von welcher viele Kinder gezeuget, davon aber in den al⸗ 
‚gen Lihrfunden nur drey ausfindig geworden, ı) Graf 
WERNER IV, 2) Coxrap, nnd 3) Graf Sıcrrın , von 
welchem nach einander etwas weniges fol am; t wer⸗ 
den. Bevor nun dieſes geſchiehet, fo iſt zu wiſſen, daß 
die Grafſchafft Ertensburg nicht weit von dem Ort, 
allwo das heutige Sachſen⸗ Lauenburgiſche liegt, ent⸗ 
legen war; ja ich ſollte ‚ daß derſelbe ans 
ide Altenburg genennet wird, fo gegen Lauenburg, übers 
egt : 
ı) WERNER wied in Briefen Grafen HENRICI zu 
Garleben nebft feinem Bater genichmet, und Anno 1191, 
ld Zeuge mit angezogen. J N Graf CONRAD gr 
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als Zeuge, nebſt Hn. Werner von Lichtenberg. —— 
- Ludolph von Schermbeke in einem Briefe Conradi zu Hal- 
berftadt, fub dato 1207. nahınhafft gemacht, Bißwei⸗ 
len hat Er fich Graf von Arensberg genennet. Mit ſei 
ner Semahlin Anna; arayein von Uorez , zengte Er fi 
nen Erben. 3) Graf SIGFRID ift nad) feines Groß⸗Va⸗ 
tern, Grafen Sig fridi 34 ERTENEBURG, Rahmen genen 
net worden, Seiner wird in vielen Briefen und Der 
zeichniffen gedacht; und ift zu bemercken, daß Er ſich bald 
einen Tat zn Altenhaufen „ bald einen Grafen oder 
Burggrafen zu Arensburg betitult. m. 
Im Jahr 1238. hat diefer Graf SIGFRID Abt Gerhardten 
u Werden bey Helmftädt, gegen Empfahung einer ans 
fehnlichen Summe Geldes, alle Güter, jo Er bißher vom 
Stifft S. Lüdiger zu Lehen getragen, und wohlbedächts 
lich refignirt: In dieſem Inftrumento nennet Er fi eis 
nen Brafen zu Altenhaufen : Im anhangenden- Siegel 
aber des Briefe ftchet : BETT 
Ein Manns: Bild, reitend aufeinemlanffen 
den Pferde, und führet einen kleinen * 
nen in der Hand. Die Umſchrifft lautet: S 
GILLUM SIGFRIDI, COMITIS DE ÖSTERBORCH, 
So viel habe ih von diefem SIGFRIDO Comite, font 
. in Hiftoricis ald gewißlich-alten Briefen finden koͤnnen. 
Seine Gemahlin war Sornıa, Gräfin vos Wolpe, von 
welcher gezeuget Adelheit, jo an einem Herru von Bär- 
tensleben verheyrathet wurde, 3 
Hiermit endigte ſich der männliche Stamm Grafens 
BERTI zıt Ofterburg, weldyer mit feinen Nachkommen 
den Bräflichen Stand in die hundert Jahr erhalten; 
der endlich erloschen und abgangen, per 
RÖTGER I. von Veırneim, Senior , Grafen WWERNERI 
andrer abftammender Sohn, iſt fonder Zweifel nad 
feines Bettern Rötgeri, Ertz-Biſchoffen zu Magdeburg; 
alfo benahmet worden. Bey HENRICO Leone war 
- in befonderm Anfehen, dannenhero Er auch in vielen => 
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abgehenden Diplomatibus ald Zeuge mit angezogen, 
Unter andern ward Er Annoırgo, mit Genehmhal⸗ 
* erſtgedachten Hertzogen im Kloſter $. Ludiger vor 
Helmfläd:, mofelbft in Gegenwart Jon. WICHMANNI, 
Ertz⸗Biſchoffen zu Magdeburg , der Probft und Con- 
vent allda etliche Aecker an ſich erblich erkaufft; welchen 
Contra&t der Hertzog beftätiget. Diefer RÖTGER 
famt feinen Gebrübern, jo weltlid blieben, haben mit 
vielen andern, den Gräflichen Stand zu verlafjen, vor 
gut erachtet, und ſich den Miniſterialibus, welche man 
damahlen DienſtMaͤnner betittelt, hernach gegleicht. 
WERNERUS Ill. von VELTHEIM, Grafen Wernern Sohn, 
ift geiſtlich, und im Stifft zu Minden erftlid) Canonicus, 
und hernach Dohm⸗Probſt, endlich aber nach Ableben 
Henrici An. 1156. Biſchoff geroorden. Hierzu Be 
infonderheit fein Oheim FRIDERICUS I, Imp. befürs 
derlich geweſen feyn, obſchon Mindifche gefchriebene Chro- 
nicken felbjt befagen wollen, daß ſolche Wahl auf weiſe 
Anordnung und genuafame Borftellung des Kaͤyſers WIL- 
HELMI » als feines Anverwandten, gefchehen: Die Zeit 
aber will folches nicht glaubbar machen, angefehen gebachs 
ter Räyfer erft hundert Fahr hernach zum Aömifchen 
König erwehlet worden. Er ftarb nach wohlverrichteter 
Regierung in dem Jahr 1173 in die Martini Epiſcopi. 
BERTRAM von VeLtkem , Senior , Grafen WERNERI 
vierter Sohn, ift mit HENRICO Leone An. 1197. in6 
gelobte Land gezogen : Er wird von diefem Fürften 
in einem Briefe, fub dato 1199, und in einem andern 
Kaͤyſers OTTONIS IV, mit Zugiehung des An. 1294, 
auch als Beuße angezogen. Ferner An. 1122. erweh⸗ 
net feiner HENRICH zu Sachfen, Pfalggrafbeym Rhein, 
mit diefen Worten: 
Teftis BERTRAMUS von Verrutim , Miniflerialis 
Nofter, & juvenis BERTRAMUS pe Veırteem. 


Seine Gemahlin ift geweſen Gertrup, Tochter Eckardts 


von Warberg; Wie viele Kinder Er gehabt, Fanıman nicht 
Kia fagen ; 
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fagen : Doch aber finde ich au einem Ort aufgezeichnet 
Bertramum Jun. Idum , und Albrechtum : Weiche 
beyde offtmahlen ald Zeuge bey Unterzeichnung Fuͤrſtli⸗ 
cher Briefen geweſen. Der letztere aber iftein Tempels 
Kerr zu Supplinburg, ohnweit Helmftädt, geworden, 
und hat annod) An. 1240, gelebet. | 

FRIDERICH von VELTREem, Graf Werners fünfter Sohn, 
ward in Braunfchweig im Stifft S. Blaſii Canonicas. 
Seiner gefchiehet Meldung in einem Diplomate de An. 
1196, und in einem andern Inftrumento de An. 1298. 
datir. Conf. omnino DIATRIBE Geneal. Hiflorica 
de Iluftri hac Familia a Rud. Aug. NOLTENIO diple- 
matice illuffrata p.m. 12.& 13. 

Man findet anno An. 1204, den ſechſten Sohn 
Werneri , nahmentlich LUDOLPHUM I, welcher 
in einem Brief de An. 1196. neben feinem Bruder 
Friderich» angezogen wird, 

Alle diefe fechs waren Grafen Wernerı hinterlaffene Kin⸗ 
der, fo alle zwar zu einem hohen Alter gelanget, Feiner 
aber hat ven Brafen: Stand erhalten, ohne der Graf 
ALBRECHT und feine Nachkommen, bey welcher Bran- 
che derfelbe auch geblieben : Liber das finde ich Feine 
Spuhren, ob jemand unter feinen Brüdern, auſſer RÖT- 
GER, Erben hinterlajjei, 


II. Die Edlen herren von VELTHEIM. 


Ich will nun zu mehrerer Nachrichtung den A 

mit Herrn RÖTGER machen, der den Br 
Stand verlaffen, und vielen Feld: Schlachten HEXN- 
RICI Leonis mit beygewohnet, Seine Gemahlin war 
‚Hilborg , eine gebohrne Sreyin von Gattersleben , weldye 
nach Defjen und Sohnes Ableben Herr von Warberg tt; 
freyet. Sie hat aber mit dem Erſtern Drey Söhne, 
BERTRAM Ill, Rötscer und Orro Rape, gejeuget; da: 
von BERTRAM den Stamm Tortgepfauget. BERTRAM 
Fam jehr frühzeitig an Hergog OTTONIS , zu Braunfchw. 
and Lüneb. Hof (allwo die Vornehmſte von Adel enga- 
i gsH 
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girt waren) in Dienften. Einige Güter gab Er, mit Se: 
nehmhaltung der Seinigen, um feiner Seligkeit, zu dem 
Klofier Riddagshufen ; wie folches hernach in einem Brief 
de An. 1265. Elarlich begeuget wird. Was feine Hand: 
Frau für eine gewejen, und zu welcher Zeit Er dieſe Welt 
gejegnet, habe nirgends finden koͤnnen; fonften werden 
feine Kinder nahmhafft, ı) Hermann, 2)BeRTRAMIV£e, 
3) AREnD, und 4) eitte Tochter Luccardisoder Lücke ge: 
nannt, welche Gunzeln vor Bartwinckeln Rittern, ver: 
trauet worden, Ehe ich aber zu diefer Frauen Lucardis 
Bruder fihreite, finde mich einheifihig, von ihres Jun⸗ 
dern Gefchlecht etwas andentig zu machen.  E8 ward 
nun der von Barwinckel- Stamm einer von den urälte: 
ſten, und finde ich von demfelben nicht wenig Nachrich⸗ 
ten in der Alöfter Schriften: Wie aber ein vorneh- 
mer Selahrter von Adel, (welcher in Antiquitäten ſehr 
erfahren, ) angedeutet, jo feynd diefer von Barwinckel 
Güter, nad Erlöfihung der ganken Familie, an die von 
VELTHEIM gefallen, und feye dahero dad Wappen 
der letztern in vier Gelder abgetheilet worden, wie es 

anitzo befichet, daß nemlich 
Swey Selder mir ſchwartzen Balcken, und 
Swey mit Baum⸗Zweigen eines in Das am 

dere geſetzet feyn. 

Weil num unftveitig, daß Dero von VELTHEIM uraltes 
Rappen in Zween Balcken beftanden , jo müfjen die 
Baum⸗Zweige Dero von BARWINCKEL gewefen, 
und mit den Guͤtern zugleich an Diefelbe gekommen ſeyn. 
Conf. LUNIG, T. Il. Spieil. Eccleſiaſt. in Suppl. n. 46. 
Polyc. LEYSERUS, Obferv. hiſtor de Frilingis. Nach 
Beſagung Herrn NOLTENII, 1.c. p. 33. wird die Mei: 
nung in Anfehung diefer benden Wappen in Zweifel ge: 
zogen. Des HERMANNI wird in einem Briefe Lu- 
dolphs und Gottſckalcks von Pleffe de An. 1 221. gedacht: 
Er hat mod) An. 1240. gelebet. AREND ift ein vor: 
nehmer Ritter geweien , und hat gegen die Klöfter ſeht 

Kfz vieles 
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vieles veräuffert: Er ift aber An. 1311. verftorben, und 
hat Zween Söhne hinterlajjen, Berrorpum und Ber- 
ıramum. BERTOLDUS, ein Ritter, und von Her 
tzogen OTTONE von Braunfchw. und Lüneb. zu feinem 
Rath erkoſen: Dahero feiner in vielen Fuͤrſtlichen 
Briefen gedacht. Seine Gemahlin war Jurta, Joh.von 
Honlage Tochter 5 deren Familie Beſchaffenheit Herr 
MEIBOMIVUS in Chron. Riddagshuf. T. III. Oper. vor: 
geftellet , in die Kürge aber entworfen Hr. NOLTE- 
NIUS, l.c.p. m. 33. Ob Er Erben mit Ihr gezeuget, 
ift mir unbewuft. Sein Bruder BERTRAM V, hat 
dem Klofter Berge eine Hufe Landes An. 1315. werfanfft, 
in defjen Inftrumento BERTRAMUS Arnorpi filius ge 
nennet wird. 
BERTRAMUS IV. des dritten h.n. Sohn, nennet ſich 
wegen feines Sohns BERTRAmUm Seniorem; Er hat das 
Klofter Riddagshaufen mit vielen Befchendungen beg« 
bet, daranf auch aller Anſprach, mit Genehmhaltung der 
Seinigen ſich begeben, Ward, um Fürftliche Briefe,die 
Herr NOLTEN.c. angeführt, mit zur unterzeichnen, 
offtmahlen beruffen. Hat in Aufehung feiner vortreffli 
lichen Adelichen Tugenden und Qualiräten bey Herkos 
HENRICH dem Vdunderlichen zu Braunfchweig 
die Charge eines Furftlichen Marfchallen überkommen. 
Mit feiner Gemahlin Kunısunda von Wansleben ae 
BERTRAMum VI, Luporrnum , Monachum Zu Riddags- 
haufen und Marienrode, Urrıcum, Henrıcum, Her- 
wıcum und EupHemiam, gezeuget, laut eines Inftrument, 
T 1315. und zu Riddagshaufen begraben. Die erfige 
meldte EUPHEMIA wird bißweilen Furß MIA andıs 
druckt, andere aber bleiben bey dem erften und dem Grie 
chiſchen etwas näher, und fihreiben EFFENIGENE; 

hr Gemahl ward Ekbertus von per ASSEBURG, 

itter, deren Familie ſchon oben p. 117 -- 12r. beſchrie⸗ 
ben , fo nebft andern Gütern das Schloß Valckenitein 
befefjen, nach Deffen Ableben Sie, aus vermeinter At 
dat, indas Klofter zu Halberftadt, Augufliner- 1 
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gezogen ‚ und endlih Priorin geworden, rge⸗ 
* ter LUDOLPHUS hat — enden zum Wendel, 
ãdtiſchen Lehen, Herrn HERMANN , Grafen 
= lanckenburg und Bifhoffen zu Halberftadt, aufge: 
get und feine anhabende Gerechtigkeit an das Klo: 
haufen, An. 1303 , Völlig übergeben. Fer⸗ 
an im — a fi) in der Güte mit dem Probft und 
" Convent dee auen Kloſters auf dem Berge 
vor Helmftädt lem Ind folchen zu erſetzen, hat 
Eri eine Hufe Cundes zu Burtenftädt gelegen, abgetreten, 
mit Diefer Bedingnih aber , w Sie Ihm Funf MI. 
Stendalifchen Silbers H muſſten. Den 
Küchen Hof oder das Erb Kůchenmeiſter⸗Amt des 
Fuͤrſtenthums Braunſchweig ( worzu die Höfe alda 
amt andere auf dem Lande belegene Derter gehoͤrig) hat 
Er erft an fein Geſchlecht erblich gebracht, nnd ift da⸗ 
tit An. 1313. von Herkogen ALBERTO belichen worz 
Die Gemahlin ft Mechrudis von Wenden Er 
n, deren Geſchlecht am beften Deutlich dargeleg ade 
BOMIUS, 1.c. T. I. p. m. 366 , und mit AN- 
NEh.n. An. 1595. erloſchen. ed: BERTRA- 
av. Sohn, ift von feinen Eltern ins Klofter Riddags- 
‚haufen gethan: Im J 7. ward Eralda Rellner, 
hernach Prior ‚und endlich An. 1322. Ansıs. Dem 
Kloſter ftunde Er fehr woh iA für , Fauffte etlihe Saltz⸗ 
‚ Güter inLüneburg,, imgl das Dorff Querem, und 
‚1332. Aufjeinem Grab en folgende Derfe, ſo zwar 
eat Tage nicht mehr zu jehen: | 
"Abbas HER ocii luxusque — 
Paulat in hac tumba mens ut fpeciofa columba _ 
. Viviei in Chrifto quem templo — ‚(lego oravit) 


BERTRAMUS VI, Bertranı IV- Al. hat fi 8 vielfaͤltig 
einen Holtz ⸗· Grafen geſchrieben; Er war ein Mann 
von ungemein⸗ nn digen täten, und in bes 
onderm — ſehen: Ward deßwegen vom Erf: — 5 au 

eure Ahr, Th ‚RUDOLE 











E 
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An,1146. zu Ihrem Rath ernennet. Das Haus Har- 
beck bey Helmftädt , weldjes viele Jahre der Edlen 
28 von HARBECK Hoff Lager war, hat Er von 
n.OrTTen, ſamt Dero Gebrudern von HARBECK, 
ir. von Hn. Er cn, Rittern, famt Gebrüdern von ES- 
BECK, fo and) Gerechtigkeit daran gehabt , erkauft, 
und fih damit belehnen laſſen; von welchen Brudern 
von ESBECK Er auch die zu Mer belegene Guter an 
Höfen, Aeckern, Zehenden, neb farr zu Harbeck 
und.Defled, als Braunfchweitg: Halberſtaͤdt + und 
Werningerodifche Lehen, an fein Geſchlecht gebracht. 
Zu welcher Zeit aber diefer Anfauff geſchehen, habe nicht 
die geringfte Anzeige gefunden. Seine | 
eine aus der Hoch-Adelichen Hanen ſiſchen Familie, deren 
Rahmen mir unbewuft. Cr hat aber Zween Söhne, 
BERTRAmum VII, nd Henrıcum II, hint 
BERTRAMUS VII, Ritter, wird in einem Briefe de 1346. 
Hertzogs MAGNIT, zu Braunfchw. und Lüneb. 24 
genenhet ; hat Zween Söhne gehabt, Luporruum IV. 
und Arsertum , welcher zu Schulenrode gewohnet, 
Bon diefen Fan ich Feine Sonderheiten aufzeichnen. 
HENRICUS III, Berrranı VL Sohn, komme in einem 
Inftrumento de An. 1328. vor. Hat fein Ge chlecht fort; 
gepflantzet, und ift ein Stamm-Vater anjetʒo 
noch lebenden Herren von VELTHEIM.. Er zeugte 
3. Soͤhne, Lupoıruum V, Henrıcum IV, und Jonax- 
NEM, ſo alle nad) einander den Aitterlichen S 
erworben. Diefe haben im Fahr 1376. von Bofecken, 
und Lippold von Werder den Zehenden zu Reinftorf, 
im Amt Huncersleben gelegen, an fi) erfaufft, und 
Ihr Geſchlecht gebracht, auch vom Biſchoffen | 
von Halberftadt ſich damit belchnen Lafjen. HEenrıca md 
Jonann von VELTHEIM haben nad) Abſterben 
pbi Ihre fo wohl Erb ⸗ ald Lehn Gůter unter fi) ge 
theilet. Dannenheto Zwey unterfchiedene Linien und 
——— erwachſen fo bis auf den heutigen Tag ge⸗ 
ieben. 





















zum 
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Zum Unterſchied aber hat HENRICH feiner Poftericät die 


artze, 
JOHANN aber feine die Weiſſe benahmet. 


HENRICUS, cogn.IV, Anheber der Schwargen 
VELTHEIMifcben Branche, 


Diefer hat Zween Söhne gehabt, . Henrıcn V, 
und II, Gunzeı. 


1. Des ern wird Meldung gethan in Briefen de An. 
1422. Seine Gemahlin war eine von Flannenfe, und hat 
2. Söhne zu Erben hinterlaffen, GoTTscHaLcken und 
WERSERN , der ju Harbeck mit feiner Ehe grauen Mar- 
garerha von der Schulenburg , gewohnet, F ohne Erben. 


GOTTSCHALCK 1. hat das Hang Lutter inn gehabt, ift 
aber von —5 WILHELM, von Braunfchw. und Lü- 
neb. aufgettieben, und von Boldewin vom Berge, Abten 
von Königslurter,der feinen Oheim,Diedrich von Mahren- 
boltz , dafelbft gern haben wolte , abgefchafft. Hat Anno 
1450. neben Herrn Hartmann , Probften zu Schöningen, 
und Helmold von Werle, zwifchen Henrich von Wenden, 
und feinem Bruder, einen Vertrag wegen der Succesfion 
in 3 rei LehnMuůͤter aufgerichtet: Nachdem Er 
fünf Söhne: 1)Henrıch, 2) GoTToscHaLck den jüns 
gern, 3) Curn, 4) Lupwic, Und 5) BERTRAMEN erʒeuget. 


HENRICH, Gottſchalcken J. Sohn, hat das Haus Olters- 
leben befefjen, F An. 1540. und verlaffen Levın und 
ATTHAum. LEVIN hat den Studiüs in feiner Jugend 
fleißig obgelenen, es auch jo hoch gebracht, daß Er bey: 
der Nechten Doctor, Canonicus zu Hildesheim , her: 
nach allda und zu Medingen Probſt geworden. Uber: 
daß, da Er in Italien infonderheit zu Rom ſich lang auf 
hielte, und den Päbftlihen Hof durch feine vortreffliche 
Qualitäten bey den vornehmſten Gardinälen, Biſchoͤffen 
und Prelaten, fi) ſehr beliebig machte, bey dem Pabft 
einige importante Chargen begleitete: Wie dann ſolches 

einiger maßen ans dieſem Verzeichniß zu erſehen: 
Kk5 Anno 
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Anno 1531. 4. 8. May ifl geflorben Levın a VELT- 
HEIM, 7.V.D. Probfi zu Afchaffenburg ‚ zu Gos- 
lar, zu Halberftadt , Archi- Diaconus zu Eilen- 
ftzdt , Hildesheim und Homburg , Diaconus. 
Canonicus & Cubicularius PAPE und Proro- 
noTarıus, auch ift Er Cardinalis ALBER TI, 
£rtz-Bifchoffen zu Mayntz, Magdeburg und Bi- 
fehoffen zu Halberftadt Rath geivefen. 

MATTHIAS hat bey eben diefem ALBERTO die Stelle ei 
nes Raths, und zu Halberftadt und Giebichftein, ei- 
nes Hauptmannes verwaltet. An.ı536. befaß Er, neben 
Alchersleben das Hans Schladen und Welterburg : jo 
ſamt Aderftadt, erftlic) an die Herren von VELTHEIN 
gebracht, mit welchen Er and) An. 1533. von erſtgedach⸗ 
ten ALBERTO, und 1544. von VLRICO, Ötafen zu 
Rheinftein, belichen worden. Deſſen ‚Waren : 
y) Acnarıus, weldher FOACHIMI, Churzgürkten von 
Brandenburg , Rath, An. 1542. einen Zug in Ungern 
mit den Rieder-Sächfifchen Trouppen gethan, Haupts 
mann zu Halberftadt gewefen, und zu Dereberg gewoh⸗ 
net. 2) Levım. 

CURD;, Gottfchalcken 1. Sohn, ift der Erſte, der das 
Erb⸗Kuͤchenmeiſter⸗Amt des Fürftenthums Braun⸗ 
fchweig-Wolffenbüttel begleitet, und von Herkog 
HENRICO Fun. bey dem Er zugleih Rath war, da 
mit belehnet worden: Gerieth mit der Stadt Braun- 
Ichweig in groſſe verdrichliche Weitlaufftigkeiten, welche 
Aber zu Helmftadt An. 1497. wieder gutlich beygeleget 
wurden, Er hat mit feiner Gemahlin, Ila von Oppers- 
haufen,nur Acaarıum,und Annam, Hn. von Bartensleben 
Ehe⸗Liebſte, erzeuget. Dieſes ACHATI wird An. 1531, 
gedacht, hat das Haus Irpen inn gehabt, und den 35: 
— Vertrag zwiſchen Hertzog HENRICH von 

raunſchw. und dieſer Stadt mit unterſchrieben. Seine 

ıfte Gemahlin war Änsrasıt von Schtwichelt , mit welcher 
Er ı)Curp, 2) Henrich, 3) Jor. Henrich, efjeuget. 
Die te Gem, Anna von Vrlsheim, Gebhardi M 

vr 
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hinterlaffene Wittwe , jo Iym 4) Acnaz, 5) GEoRc. 
6) Levm und Mattnıam zur Welt gebracht. Der lebe 
tere ACHATIUS 1. hat ſich lange Zeit in Ftalien, nad 
dem Erempel Levins, um allda feine Studia fortzuſetzen, 
‚aufgehalten: Ward in Allen Künften fehr erfahren, bes 
fonders aber inden Rechten: Wodurch Er des Hertzogs 
JULI zu Braunfchw. Gnade erworben, der Ihn mit ſich 
in fein Comitar nad) Helmftädt, um den Solennitäten bey 
der Einführung der angelegten Univerſitaͤt beyzuwohnen, 
genommen. 
LUDEWIG, Gotiſchalcken J. ter Sohn, hat ſich bey Rd: 
nigen und Fürften in ſolchen Credit geſetzet, daß man Ihn 
vortüdjkis erachtet, den Streit Koͤnigs CHRISTIANI 
vo emarck, mit Srafen OTTEN; zu Holſtein 
und Stormarn, An. 1560, anf eine beyräthliche und 
politiſche Art wieder beyzulegen: Sein Sohn war HEn- 
Rica , der einen Furftlichen Revers mit der &tadt Braun- 
fchweig unterfohrieben. BERTRAM, Vter Sohn, ift 
zwar bey Herßog HEINRICH, wegen Curo h.n. 
anfänglich in Ungnade gefallen, hat aber dennoch die: 
felbe bald durch feine angeftammte Capacität zernichtet; 
ACHATI I, Erb:Herrn anf Oftrau und Harpke, Ab: 
ammung fortpflanßgete BURCHARDUS, auf Oftrau, 
orenburg und Harpke, welche nun auf JOSIAM, 
ErbsHeren auf Oftrau, n.1696. 10. Mart., und FRI- 
DERICUM AUGUSTUM, auf Harpke, n.1709. 21. 
Octobr. beruhet, fo von Ortonxe Lupevico, auf Harp- 
ke, Oftrau und Glendorff, n. 1672. 20.Mart. F 1719. 
1. Mart. und ArmcarD Amauıa von Bartensleben, auf 
Wolffsburg ehelich feynd erzeuget. du 


IL. GUNZEL, Herr auf Er wird in Briefen gedacht, 





und offtmahlen als ein Zeuge angeführet: War noch im 
Leben An. 1470, in welchem Jahr Er von FOHANNE; 
Ertz⸗ Biſchoffen von Magdeburg, überfallen, und das 
Haus Harpke eingenommen worden. Er hatte 3. Söhne, 
ı)Hartwıc, 2) Henrich, und 3) Levi, Thumb: 
Probſten zu Halberftad. OTTRAV; bes — 

HN, 


— 
._ 
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Sohn, ift wegen eines mit dem Schwerdt gerichteten 
Knehts, und des Haufe Ampeleve, nebft feinem Wet: 
tern Curn, mit der Stadt Braunichweig in Verfall ge: 
rathen, haben dafelbft An. 1495. Zwey Buͤrgermeiſter 
aufder Heyde bey Spreckellen gefangen genoinmen, und 
mit fich durch die Marck Brandenburg in Ponzern 
bis an Deſſen Graͤntze weggefuͤhret. Es ift aber Diele 
Sache dur) Compromifs, nad) vorgängigem Herkvas 
HENRICI Sen. Macht-Spruch, , verabfihiedet, und die 
beyde Herren An. 1497. auf freyem Fuß wieder geftellet. 
Deffen Gemahlin war Anna Bocks, mit welcher erzenget 
worden 3. Söhnte,Caristorn, Gunzer Il. und Harrwiıc. 
CHRISTOPH ift des Königs in Dännemarch Kriens: 
Obriſter geweſen, und beſaß in Holſtein das Haus 
Drittau, und wohnte vielen Feldzüugen in Ungern bey; 
Dahero gefihehen, daß Er bald der Drittauer, bald der 
Unger genennet wird. GUNZEL Il. ift unter CAROLOV, 
bey der Belagerung vor Merz , ohnvermuthet erſchoſſen 
worden: Welche Caraftrophe zwar auf eine andere Weiſe 
fein Bruder HARTWIG in der Magdeburgifchen Bela 
gerung uberfommen. 


HENRICH ‚ anderer Sohn Gunzelinil, zerfällt in Strei 
indem Jahr 1434. mitder Stadt Helmftäde: Wirdht 
gegen erſucht, dem Klofter S. Ludiger Hülffe zu leiften, 
und unter feine Schußbarkeit zu nehmen: Er nahm das 
Amt Schauen Pachtweiſe über ſich. 


Diefer drey Brüder «Branchen ſeyud durch CHRISTIAN 
ALBRECHT, n. 1631, 71656, 34 Ulze erlojchen : 
Deiken Güter, Glentorff, Groppendorff , Schackensleben, 
Uplin, und fein Antheil an Defeat, Holßungen zu Harpke, 

hernach 1) ACHAZ, (foin Franckreich farb) 2) JO- 

1AS, Mater des vorgemeldten OrtonısLupovıcı, 


und 3) GOTTSCHALCK, Gebrüdere von VeLTHEIN, 
anererbet. | 


JOHAN- 
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JOHANNES, Anheber der Weiſſen Linie, 


Henrıcı IV. Sohn; es wird in vielen Briefen feiner alg 
Ritter gedacht; wohnete zu Vmmendorff, und 1444. 
Er hatte vier Söhne, Lupovicum I, LupoLpuum, Ber- 
TRAMUM ZU Afchersleben ‚ und JoHANNEN ju Armgart. 

LUDOVICUS I. ſoll nad) Befagung SPANGENBERGIT 
Chron. Schaumb. L.IV. Cap, 13. An. 1460, nebſt andern 
Grafen und von Adel in dem Städtlein Oldesloh, zwi: 
fihen Lübeck und Hamburg belegen, einen Vertrag zwi: 
ſchen König CHRISTIAN 1. in Dännemarck, uud 
Graf OTTONI, von Schauenburg, gepflogen haben, 
welcher fich glucklich geendiget. Di eingiger Sohn 
HENRICUS V. zeugete 7. Söhne, nemlich ı) Lupo- 
vıcuM Jun. {. Il, 2)Conrapum, 3)Hırmarum, 4) Sur- 
BERTUM, 5) Lupoipuum, 6) Laviınum, und 7) Hen- 
RICUM CI Far b scbacht An. — 

LUDOVICI Fun. wird ge 1486, befist die Haͤu⸗ 
fer Stenfen und Wizenburg, und hatte zur Gemahlin 
Saromz, (deren Geſchlechts⸗-Nahme nicht ausfindlich,) 
welchen: 5s Söhne, Laurentius, Lupovicus III , Hen- 
zıcus VII, Joachımus, Levinus, Magdalenaund Mar- 

5 gebohren worden, LAURENTIUS zu Marien- 

urg ift von einem Fenfter geſtuͤrtzet und elendiglich ums 
fommen; LUDOVICUS IL 308 mit Hergogen HEN- 
RICH dem jüngern in Stalien, und ftarb bafelbf ; 
JOACHIMUS hat fi) an Tapfferfeit in dem protelti- 
renden Krieg trefflich hervorgethan, endlich aber in Vn- 
gern An.ı554, fein Leben befehlojjen; HENRICUS VIL. 
ift Lchens Träger geivefen, und wird feiner Meldung 
gethan in Briefen de An. 1554: Deffen Stamm in HEN- 
RICO dem IX, n. 7. Jul. 1592. T 24. Aug. 1668, mit 
Anna von Wenfe verchlichet,, erſtorben. 

Auf HENRICUM V. wieder zu kommen, fo ift anzumer⸗ 
den, daß Deffen jüngfter Sohn HENRICUS VI» 
Pfand: Herr der Aemter Wiedelo und Marienburg, 
mit GERTRUD von dem Berge Zehen erzeugte ame h n⸗ 

erlaſſen, 
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terlaſſen, davon aber der andere Sohn, HENRI- 
CUS X , auf Deftedt , mit Elifabetha von Veltheim- 
Glentorff allein das Edle Geſchlecht fortgepflanget, fo 
auf Henrıco XI. und —5* beruhete. 

I. HENRICUS XI, auf Beyenrode, ift Braunfchw. Lü- 
neb. Wolffenb. Ober⸗Schenck und Droſt zuNideck 
geworden, FISGIS 5 hat fi) mit CATHarıma aus ber 
annoch im hiefigen Landen ſehr florirenden MUNCH- 
HAUSIfhen Familie herſtammende, verehlichet, und 1) 
Henrıcum XII, 2) Borrıss, 3) PrıLıppum Sıcısmun- 

‘ DUM, 4) FRiDERıcum VLRICUM, und 5) ACHATIUM ges 


- zeuget. 

PHILIPPUS SIGISMUNDUS , auf Beyenrode, hat bie 
Droſtey zu Nideck erhalten , T 1653, und verm. ı) 
- mit Anna MacharxNa von Adelipfen, 2) EuisaBETna 

Frorına von Dodungen , von welcher Br 
und Henricus Chriftophorus herſtammen. Det e 
iſt ein Vater des annoch Lebenden FRIDERICI VLRICI, - 
n.25.Marrii 1675, ſo durch GOttes Gnade mit Helena 
Dorothea von ALVENSLEBEN, n. 3. Jul. 1634, verm. 
29. Auguft.1702. ʒu Hundsburg, gluclich das uralte ſehr 
Welt⸗beruͤhmte —— Geſchlecht fortgeſetzet, in⸗ 
dem Er 13. Kinder mit derſelben erzeuget, davon anno 
Acht im Leben, und zwar ı) Georcıus Prinıppus, n. 20 
Aug. 1706, 2) Lovisa AucusTa, n. 30. Apr.1707. 3) 
ADdrıanvs FRiDERICUS, n.27.Maji 1710. 4) CHARLOT» 
TA ERNESTINA, n.27. Aug. 1712. 5) HENRIETTA FRıDe- 
RıcA,n. 19.Maji 1714. 6) Helena WICHELNINA,N. 19. 
Oct. 1715. 7) Carorvs Ausustus, n. 4. Dec. 1718. 
8) Aucustus WILHELMUS, n. 28. Aug. 1727. 
FRIDERICUS ULRICUS, auf Alvensieben und Lütken- 
Sandersleben, ward Magdeburg. Lands Rath, und 
nach Ableben feines Herrn Bruders Droſt zu Nideck,, 
+ 1665 ‚ver. An. 1630. mit Anna MAGDALENA df 
fen, fil.Arend aufLoburg, und Catharina de WRIESBERG, 
+ 1671. Deſſen beyde Söhne aber Fridericus und Hen» 
ricus Feine Erben hinterlafien. | 
Ä JOACHI- 


— — 


— Se 
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OACHIMUS I, auf Bartensleben und „Bra 

J ägen Meier, 


ſchweig. Lüneburg. Wolffenb. r, 
ie ha zu Wefferling, und —— —* der 
burg, n. 1564. Verl. 1594, mit Anna, fil.Rudol- 
hi de Rauchhaupt „ Hobenthurn und Branfendorff, und 
» —— -Wollmerfett , mit welcher Er XI. 


— ß Hänge in der ur 
| hen mp Died HENRI 
, auf Bartentleben Magdeburg. 
— und Kriegs⸗Commiſſarius, F 1651, mit So- 
. PHIA * hc die * —— be Has 
rtgepflantzet; dejjen erftgebohrner Sohn 
forte 8 sehen dt und Tigeeslebe ben, Magdeb 
er ‚D. 1 T 17075 mit Helena von Bibolo 
verhenrathet, 7. Kinder erzeuget, davon ı) AUGU- 
STuSs LUDOLPHUS auf Deftedt, Fürftl, Wolffenb. 
| r⸗Forſt⸗Meiſter, nat. 1658; Heowıc Maps 
ar Oberg-Schwichelt , zur Gemahlin nahm, und a) 
xotheam, b)Louifam, c) Antonettam, ‚als weibliche 
Spro — 2) HENRICUS JULIUS, Mag- 
deb. Land⸗ und 8+Commillarius , nat. 1659. 
11719. 7.Apr. Deſſen Gemahlin war Ursura Erisa- 
zerna von Veltheim-Harpke, n.8.Martii 1674. T 1718. 
von — — OACHIMUS LuboLpHvs, n. 1697. F 8. 
. Maji 1724. b ENA, DL. —— c) CaTHAR. DOROTH. 
n. 1700. d) Exisas. HenRIeTTa, und rer n. 1704. 
. 7.8. Apr. 1729 2 Welt —— AN 
. HEIDENREICH; n. 1665. } 1722; mie 
CHrıstına CATHARıNA vonVeltheim-Avensl .1713 
verehlichet, 9 Henrıcum ADRIANUM , nat. 171 
b) LupoıLrnum WERNERUM, als Abftänmige pinterlaffen. 
4) JOACHIMUS LUDOLPHUS, n. 1674. Wolfienb. 
Ober⸗S0 Schat und R jerungs:Nath, 
t fi) 1) mit Curıstıana von Negendanck , und 2) mit 
‚ouısa von der Alle eburg verehlicher, von welcher geboh⸗ 
ren a) Antonıusülzrıcus An, 5708 und b) ELISABETHA 
Sornıa Marıa An. 1719, ve 
au⸗ 
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Belangend des Jomannıs, Uhr-Anhebers der WDeiffen 
ginte, andren Sohn, LUDOLPHUM , fo ift de 
von GUNTHERO, Grafen von Schwartzb. und 
Bifchoffen zu Magdeb. mit der Ober: Aauptmannsı 
Charge über fein gantzes Land gnaͤdigſt angefehen, und 
yon Ihm mit den Wilck-Gufledtifpen Gütern, und bYers 
nach mit dem Haufe Bartensieben belichen worden; Er 
verlieh fünf Söhne, davon LUDOLPHUS der erftere 
zu Magdeburg An. 1468, Canonicus , und 1470, Decannı 
— an — Ye wall ae GE NNE, 
Ertz-Biſchoffen alda, die Wültendorff ſamt Liefs i 
ni Er zuvor mit Albrecht und Henrich —— 
VENSLEBEN erkaufft, zu Lehen empfangen, wie 
ſolches die Briefe de An. 1481. annoch deutlich auswei⸗ 
fen. HENRICH, dieſes Ludolphi dritter Sohn 
hat Anno 1440. bie gefährliche Migverftändnifen , fo 
(ih zwischen den Chur» Sürften und Städten Magde- 
rg und Halle ereignet, und faft zu einem Krieg aus 
gebrochen, zum age oe Vertrag bringen helfen. 
JOHANNES, IVter Sohn, hat nebft feinem Bruder 
Henrich in die Freylaſſung des Hofes zur Schwanberk 
dem Capitul zu Walbeck ‚von Ihrem Bruder er — 
geſchehen, A. 1447. eingewilliget und befräfftiget. - 
MAR, Vter Sohn, ift Anno 1476. mit Zubehuff feines 
Bruders mit dem Hauß Bartensleben wieder belichen, f 
1517, und hatte Bier Söhne, a)Levm, b) Jacos, c) 
SıvERT, und d) Crrıstors I. LEVIN ift geifilidy ge⸗ 
worden, und ward Thum⸗Herr zu Hildesheim, und Sub- 
Diaconus auch Prepchtus ʒu Ale 0 1474. CHRI- 
STOPHL. hat ALBERTUS, Er Bifchoff zu Magdeburg, 
in dem Jahr 1517. mit dem Haufe Bartensleben, auf 
welchem Er auch feinen Sig genommen, belehnet; hatte 
Annam von Lözen zur Gemahlin: von welcher 5; Söhne, 
CurıstopH. II, Levin, Hırmar, Jonann und HEr- 
MANN, gebohren. CHRISTOPH. II. diente ald Ritt: 
meifter in Holſteiniſchen Dienften, unter Commando 
des Grafen CHRISTOPHORI von — J Conf. 
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HAMELMANNUS Chron. Oldenburg. Part. III. Cap. 3, 
T in der Schlacht vor Drakenburg,, in welcher auch fein 
Bruder LEVIN geblieben, HERMANN Vter Sohn 
I, n. 1533, bat ſich in der Jugend Schg 
Jahr bey Hertzog HENRICH in Dienften aufgehalten, 
auch in Franckreich, Dennemarck und Niederlanð 
in Krieges-Laufften ſich gebrauchen Laffen; nicht weniger 
in Anfehung wohl geleifteter Dienfte in Dännemarch 
eine guͤldene Kette verchrlich befommen. Nach abge⸗ 
legter Reife hat Er ſich mit AcnerA von Schencken vereh⸗ 
liget, und Alvensleben ſamt Bartensleben in Beſitz genoms 
men. Mit CHRISTOPHORO II. und CARSTERO, 
deſſen abſtammende Enckel, ift diefe Reben-Branche ſchon 
vor geraumer Zeit erloſchen. 

Weil nun des BERTRAMI Jonannıs, Uhr-Anhebern der 
weiſſen Linie, —* bald wieder in BERTRAMO, 
Enckeln, abgangen,, jo will ich gleich, obzwar mit wenig 
Worten, von JOHANNE ‚dem Jüngern, und legtern 
Sohn JonannısI, etwas melden. Es hatte nemlich diefer 

ohannes Hohensleben inne gehabt, fo er im Fahr 1438. 

inem DBettern Henrich wieder freywillig abgetreten. 
OTRAV, defien erſter Sohn, verfauffte nebft feinen 
Brüdern Fobann und Clavenbergen, dem Priori Bern- 
hardo zu Hammersleben einige Guͤter, T 1489. JO- 
HANN, anderer Sohn, ftifftete in dem Jahr 1497, 
mit Beynehmung feiner Brüder ‚in dem Elofter eine ewige 
Meſſe, von dem H. Creutze, zu lefen. CLAUENBERG 
befaß das Hauß Schladen , mit welchem viele Berdrießs 
lichkeiten vorgiengen ; Er erftieg ed zwar eben in dem 

ahr mit einigen Soldaten, da die von Neundorff uud 

artensleben ſich bewaffnet einfandenz allein die Sache 
wolte jenem nicht nach Wunſch ablaufen. Doc) fich in 
Sicherheit zu jegen, nahm Er alles gefchwind in der 
Stille, was noch darinnen vorhanden, weg, und ließ 
die andern mit den Mäufen vollig den Meifter darinnen 
Ben; dag Er ſich alfo bald nachdrücklich revangiret, 

509 auch dag Haug Harpke, und verurfachete dergleichen 
Schaden el Mehr 


La 
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16. An. 1497. gedachte Stadt Braunſchweig 
gleichergeftalt, Donnerftag nach Pfingften, mit Cora 
VON VELTHEIM verglichen. r) 

17. An. 1498. eine Lande: Ordnung wegen ber 
Gerichte, Zölle, Geleit, Müng x. mit Berilligung 
der Landes Stände aufgerichtet, im welcher der 
Stadt Braunſchweig Unterthanigkeit abermahl 
befindlich. 8) 

18. An,eod. fub dato Lauenborch, am Abend 
Catharine , einen Bertrag gemacht mit JOHANNE 

| und 





Mehr weiß ich aus alten Documenten yon diefer ſchon 


Längft erloſchenen Branche nicht beyzubringen: will aber 


nad) Gewohnheit Ihr angeftammtes Hoch⸗Adeliches 
Wappen hier beyſetzen: 

Deſſen einer Theil vormahls darftellete etliche abs 
getheilte ſchwartze und Enge allein, 
anderer aber vier zertheilte Gelder, und dat; 
innen nebſt den Balcken eine halb⸗zertheilte 
Lilie: an ftatt Diefelbe anjego nur vier Felder 
brauchen, 

Aus diefem wird nun jedermann genüglich erfehen, in was 
vor DBerdienfte und Anſehen dieſes vormahls Hochs 


Graͤfliche Geſchlecht, (fo bis daro theils in Hannoͤve⸗ 


riſchen, theild Srandenburgifchen und Wolffen⸗ 
| b — — — — zu als on 
groſſem Flure ey ern, igen un 
| — Fk: Abm, Reichs gewefen. ” 
Mas Daſſelbe vor Guͤther befißet, wird man lei 
aus der Verfaſſung En en — 
s) RETHMEIER, L.c. 
s) LETZNER, l.c.& ibid. RETHMEIER, alwo dis 
Hands Ordnung jelbit anzutreffen. | 


nen 
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Von HENRICO Malo, in Wolffenbũcceſ. s;t 


and MAGNO, Hertzogen von Lauenburg, wegen 
Weſt⸗Frießland. t) 


2 19. An 
eg 
t) Welche in diefen Worten eingerichtet: . 


Wr JOHANN unde MAGNUS van Godes Gnaden, ta 
SASSEN , ENGERN und WEstvaLen &Jc. Hertögen ‚bekens 
nen Wwitlich unde openbar , vor Uns, Unfe Erven, unde 

aſt vor einem ydermanne , de deſſen Unfen 8 
boren offte lefen, dat Wx mitrechten wölbedachten Mode 
unde frygen Synnen, und dem Hochgebohrnen Furſien. 

_ Hern Hinrıchen dem Elderen , Hertogen toBrunswigh 
unde Luneborgh &9. Unfem fruntliken leven Ohme, 
umme Unſe ungehorfame Landt , Worst - Friefslandt 

" genombt , unde es daran henget, medhulp des almech« 
tigen Gades 10 beftridende und to bekräfftizende, in ma- 

sen hierna befereven, voreiniget und vordragen hebben, 
alſo dat gemelde Unfe leve Onmvan Brunswigh Uns mie 

' dreen dufent Krieges-Knechten.to Vote in Worst-Fries- 
landt ſchall unde will denen up fine egene Ko - Therin- 
en und Eventur „ ock met finer egenen Radſchap, mede 

5 en, Slaagen, Crude, und Wwes tor Herkrafft horet, 

Nottroffi —5 ſchal, unde will datſulveſte Worst- 
Friclslandt to bekrefftigend medt der Hülpe Gades. Dar- 
ro ſchal unde wil [ine Leve Uns mergklicken Tal 
der Rüther in reifigen Taghe to — brengen, unde 
Uns darmedt denen, fo eyn Frindt dem a cht, 
ock up finer Leven egene Schadeflandt unde Eventur. 
-Wy willen averfi fodane reifige Ruther ock'ere Knechte 
unde Perde medt Havern , Kofl, Biere, in Unfem Lande 
ma vedeliker billiker Nottrofft nach Unſem Vormogbe vor- 
forgen &c. Unde de — medt fodanen veifigen Ru- 
iheren to Perden, ock medt den Kriegs-Knechten to Vote 
na Worst-Friefslandt , ſcbal we/en des Dinges-Dages 
na der Hilligen Drevarvicherts- Dage , Ivefs man denne 
in demſylveſſen Worst-Friefslandt ock under den Vian- 
den an bevendiger Habe erworve , unde an den gefangen, 
‚och an anderm beiwechliken Guderen , wo de [yn mogten. 
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19. An. 1499. an Hertzog HENRICH, Orzen 
Sohn, in Lüneburg, eine Verpflichtung gethan, 
wegen Anleihung 5000, Gold⸗Guͤlden, zur Wieder 

| loͤſung 

a 
ewunne , des [chullen Wx nichtes to donde hebben, ſun- 
en Unfen Onm van Brunswigh alleine ton ber 
den kamen, unde in [yner Macht weſen, over/t fo vele 
alfe Vr Unfer Koken- Behoeff vor Uns, Unfem leven 
Onu, ock vor de reifigen Rüther [chullen van itlicker 
Namen des Klofvotes nach aller *— to voren af- 
then, fo vele Wx des bederven, dat Unfe leve Oun /9 
10 beschende ſchaffen fehal unde wil, es overfl van 
Korne dar im Lande is, ſchal Uns tokamen , unde 
nicht Unfem levenOnm van Brunswigh, ock febal fick 
de obgemeldte Unfe leve Onn Brandes im Lande ent- 
bolden, ock neyne Kercken im [ylveflen Lande puchen , 
brennen, beroven , effte flormen , ock der Kergken Cirade 
offte Clenodige , G eteygkent, nicht entfernen , fo 
verne de ungebor[ame Burc fick in den Kergken in we- 
rendes Stande nicht entholden „ Wobalde denne fülgk 
Landt med: Hulpp des Allmechtigen Gades, wo vorbe- 
rührt , befiridet unde bekrefftiget is, fchal unde wil Unfe 
leve Onn van Brunswigh Uns fodane Landt na Unfem 

Willen [under jenigerleye Hulpprede , Argeliſt edder Ge- 

erde averantwortet werden, alfe des Landes Olden na- 

türliken Erf-Heren. Darvor ſchullen und willn Wr 
Un/en leven Onm van Brunswigh tokeren unde geven 
viff dufend gute Rinsh - Gulden, edder wor de Gulden 
eniflunden , foveel Sülver - Geldes in Werden, ane alle 
Argelil. Wo Uns ock allenthalben am Slate Bederiya 
to vorfokend geraden dachte, unde dat met Hulp Gades 
Unſe leve Onm ock gewunne , fo [chullen unde willen 
Wr van Stund Unſem leven Oum funder Wedderrede 
even unde overantivorden dufend Rinsh Gulden, yedoeb 
chall Uns Unfe leve Onm van Brunswigh vorhen 
Sloth Bederiya funder jenigerleye Hulpprede erſt over- 
ansiworden , defs Wr obgemwldten Farhen von JASSEN » 
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loͤſung Dero dem Biſchoff und Stifft Ken 
verſetzten Schlöfer: Zauenftein, Gronde, Arken, 
SHallerborg, Bodenmerder. u) 

20. An. 1501, wegen feines Sin. Sohnes, Chrifo- 
phori , vom Bremifchen Ertz⸗Biſchoff, Johann 
Rope, trmählten Coadjutoris dafelbft , den die 

| £t 3 Tiefen, 


Unſem leven Onm van Brunswigh , twe dufend Rinsh- 
Gulden overantwordet hebben „ [odane Krieges - Knechte 
darmit 10 — ** van welgękern tween duſend Gul- 
den in einem Mt der viff dufend Gulden „ vo vor- 
berürth, hefft Uns de vacke gedacht Unfe leve Onu van 
Brunswigh quidt, ledig unde lofs gefchulden in 
Leve vorfegelden Bref eynes Iudes met deſſem Bref Uns 
darup geven. Weret ock Sake, dat Unfe leve On nab 
Schickung des Allmechtigen Gades gekrengket edder ge- 
febwechet worde, wo edt eyn Geflalt mocht bebben, [6 
dat fine Leve vorhindert Wworde , dat Land nicht t0 be- 
krefitigend, unde Uns avertoantwordend „ [o kefft Uns 
gemeldte Unfe leve Onm in Kraft fines Brefes, Uns ge» 
geven by finen Fürflliken Eren unde Truven, lavet, ge- 
redet unde tofecht, fodann twe dufend Rinsh- Gu 
Uns offte Unfen Erven [under jenigerleye AN —— 
Argeliſt edder Geferde — von Stund we mme 
in guden Gulden to gr den unde to betalenden ; dar- 
mit Wy Uns up dithmal fo voreinigeth unde vordragen 
bebben, [chall ock Unfer erfiicken Vordracht vormals ge- 
maket nicht vorkrengken , jr Vorbath befefigen. 
De/[s to groter Orkunde der Wahrheit hebben Wx baven 
befchrevene Fürflen vanSassen Unfe I: cp Iwitliken 
beten bengen, benedden an deſſen Brof, even unde 
fehreven is to LovensorcH, am Abend Katharin e, in 
den Faren Unſes Heren dufend veerhundert, darna im 
achte unde negentigeften Far. 


u) LUNIG, Lc. Part. fpec. Contin. U, 4. Fortſetzung, x. 
Abſatz, p- 429. | 
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Frieſen, und Hertzo MAGNUS , von Lauenburg, 
fehr verächtlich gehalten, mit vielem Volck, damit fein 
Hr. Bruder ERICH, tie auch fein Better, Hertzog 
HENRICH, Orten Sohn, von Lüneburg, bes 
neben feinem Herrn Schwagern, MAGNO, von 

Mecklenburg, und BOGISLAO, aus Pommern, 
Ihme zu Hulffe kamen, in Frießland gezogen, um 
die rebellifche Sriefen mit Gewalt zum Gehorfam zu 
bringen, x) ’ 

21. An. 1503. zu Braunſchweig, neben feinem 
Hrn. BruderERICH , die Huldigung eingenommen ; 
hingegen, am Montage nad) S. Marrins- Tage, 
den Fleinen —— (dem der groſſe, füb 
‚dato: Dienftagg pof Conceptionis Marie, darauf 
erfolget) dem Rath eingehändiget. y) 

22. An.1504. mit Herßog HENRICH, Or- 
TEN Sohn, feinem Hrn. Qettern in Lüneburg, in 
groſſen Wiederwillen gerathen, wegen des Vertrags, 
den Sie, An. 1502, am Tage Bartholomai, zZ) im 
Krieg wider die Stadt Braunfchtveig, mit einander 
gemacht; indem ein jeder Flagte, Daß ihm unrecht da 
bey gefchehen. Dann, an ftatt in Braunfchrveig 
in der Güte fich zu vergleichen , gerieth die Sache zu 
folher Extremität, daß Unfer Hertoo HENRICH 

! den 


En — 
x) BUNTING, l.c.p. 295. & 438. LETZNER,I.c. p. 
840. ad An. 1500. & p. 845. &c. ad An. 1501. & Cap. 
69. p. 1333. HENNINGES. l.c.p.130. SPENER, 


: Sylloge, p. 508. 

y) —— ap. LETZNER. Lc. Cap. 59. p. 847. 
2) De HA Herrn RETHMEIER; I. c. pag. $23. 
adlich. | 


Von HENRICO Mab, in TOolffenbüttel. 435 
den Accords - "Brief öffentlich verlag , und den gangen 
Kandel entdeckte, wie Sie willens geweſen, die Städte 
Braunſchweig und Lüneburg zu überziehen, und 
unter Ihre Gewalt zu bringen; worüber alles in ſolche 
Uneinigfeit gerathen, daß man billig dabey fich eines 
ſchweren Krieges hätte vermuthen follen ; bevorab, da 
Hertzog HENRICH , der ältere ‚ein Buͤndniß mit 
bem Rath zu Braunſchweig, wider gedachten Hertzog 
HENRICHEN ‚OTTeEn Sohn, vollzogen, wegen 
Meinerfen,Campe,der Freyen vor dem Walde, 
der Gerechtigkeit ber Herrſchafft vonder. Hoje, wie 
auch wegen Nichthaltung Siegel und Briefe, Privile- 
gien &c. &c. 4) | 

23. An.1505, 1. Aug. vom Kayfer MAXIMI- 
LIANDO 1. ein Indultum, Güldene und Siüberne 
Münge zu fchlagen, erhalten; und im folgenden Fahre 
gab der Hertzog felbften der Stadt Braunſchweig eis 
nen Brief auf Die Muͤntze, und auf die Beſtätigung 
der Zweyen frenen Fahr, Märdte. b) 

24. An, ı510, am S. Apolonien-Tag , mit Huͤlffe 
Bilhoffs JOHANN , von Hildesheim, die Herren 
von VELTHEIM auf Harbecke zu befriegen ſich vors 
genommen, von feinem Vorhaben aber abſtehen muͤſ⸗ 
fen, teil er auf vem Marche mit dem Pferde geſtuͤrtzt, 
und ein Bein zerbrochen. c) 

214 25. An. 


a) Welche Berbündnig bey Herr RETHMEIER, 1.c. p- 
848. und 849. zur lefen.  Conf. BUNTING, L c. P- 
296. LETZNER;,|.c. p. 823.847. & fegg- 

b) Liser Memorial. Brunfvic, de An. 1433- 

ec) BUNTING, Lc. p. 297: 
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25. An. 1511. und 1512, nach vorher genomme⸗ 
ner Abrede mit feinem On. Sohn, Hertzog HENRICH 
dem juͤngern, wie auch mit feinem Bruder ERICO, 
und Betten HENRICO, OTTENn Sohn, in L 
neburg, und andern Fürften mehr, in Münden, d) 
am S. Johannis-Abend, gewaffneter Hand, in die Graf 
ſchafft Hoja gefallen, und das ganse Land, ohne ein 
gigen Wiederſtand, eingenommen, vorgebende : 

Die Grafen hätten eine Feloniam begangen, 
indem Sie nicht zu rechter Zeit um die ⸗ 
vefitur Anſuchung gethan, jagarim&inn 

ehabt, fich an das Stifft Hildesheim zu 

nn, und die Belehnung aldazu ſuchen; 

Wiewohl Sie nad) 7. Fahren wieder zu dem Ihrigen 
gefommen. e) 

26, An. 15 14,neben feinen beyden Herren Söhnen, 
HENRICO bem jüngern, und CHRISTOPH, 
Era: Bifhoffen zu Bremen; dann aud) mit gedach⸗ 

tem 


d) Diefe Stadt hat zu diefem Zuge Reuter und Knechte, 
mit genugfamer Kriegs: Nothöurfft abgefertiget ; wel⸗ 
chem Erempel die Stadt.Braunfchtveig bald nachgefol: 
Het, eine Steuer und Hulffe, mit etlichen Knechten zu 
bejolden gegeben, beygethan: worüber Herkog HEN- 
RICH einen Revers-Brief von ſich geftellet , daß nem: 
lich Ihnen ſolches an ihrer Gnade, Freyheit und Ge: 
WEL, unſchaͤdlich ſeyn ſolte. Conf. Chron. Lu- 
Ned. 


e) BUNTING, l.c. p. 297. 298. & 440. LETZNER „l.c. 
Pr 859. & Cap. 69. p.1334. SPENER, l.c. p. 508. 
MHOFF, Notit. Procer. Lib.IV. Cap. 4. $.20.p. 157. 
LETZNER, l.c. p.859. Was in eben diefem Jahr 
1512. Wegen Göttingen paflıret, ftehet feq. Cap. XI. 
Quzft. 2. $. 12. 2 | 


s 
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tem feinem In. Bruder ERICO; Hn. Bettern PHI- 
LIPPO, in Grubenhagen, und Hergogen GEOR- 
GIO , von Sachſen, wider Graf EDZARD, mit 
Heeres⸗Krafft in Oſt⸗Frießland gesogen, und das 
Budjadinger-Land eingenommen; 

Davon Ihm , bey der Theilung, Eckwarden, Top 
fenfen und halb Langwarden, zugefallen ; 

Seinem An, Bruder Erıco aber: Luͤtke Eckwar⸗ 
den, Waddenfen und Blerem ; 

Hertzog HENRICHEN in Lüneburg, OTTEN 
Sohn, Burhave , halb Langwarden, und 
Bredwarden; Und 

©raf JOHANN, von Oldenburg : Golde 
ſchwarden, Roden-Kerden, Efensham, Ub⸗ 
behufen und Stolham. 

Hertzog ERICH fpielte hernach mit Hertzog HEN- 
RICH von Lüneburg, und gewan Ihm feinen Theil 
ab. Nach der Zeit Fauffte erwehnter Graf Jon ann 
von Oldenburg die andere Theile an fich ; Doch mufte 
Er das Land von unferm Hergog HENRICH zu fer 
hen empfangen, annexo Pacto: 

Ihm und feinen Succefforibus im Fall der Noth 
mit einem Sahnlein Knechten zu Hüͤlff zu 
fommen. f) &l5 Qu. 3. 


J) LETZNER ,, l.c. p.g61. BUNTING, p.298.& 511. 
- HENNINGES. 123.&130. HAMELMANN, Chron. 
—— Part. HI. — But rt Lib. — 
i 0. Mas weiter darauf erfolget, erzehle 
— l. c. & ſeqq. und wie Er noch felbiges 
Jahr, den 23. Juni , in der Belagerung des eo 
brt todt gefchojjen worden, hat Auftorjprzc. Quzft. I, 

$..5. angemercket. 
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2ga⸗ſtio 3. 
Was ift bey feinen Kindern zuannotiren? 


Refp. 1. Daß das Altefte eine Tochter geweſen, 
nahmens ELtsABETHA ‚ Aebtißin su Stederburg, 
die Anno 1515, verftorben. 2) 

2. Das andere wieder eine Tochter, nahmens Ca- 
THARINA, Die Anno 1509. im Nov. an Herkog 
MAGNUM II. von Lauenburg vermahlet worden 
und'An. 1563, 19. Junii, Diefes Zeitliche geſegnet; 
waard am Tage Petri & Pauli in Ratzeburg begra⸗ 
ben. 5) 

3. Das dritte ein Sohn, CHRISTOPHORUS 
genannt. 1) | 

4. Das vierte. wieder ein Sohn, HENRICUS 
Junıor genannt. &) | | 

5. ERI- 


O LETZNER ap. RETHMEIER, l.c. Cap. 59. p. 863. 
BUNTING, p. 290. giebt Ihr den Dritten Platz ums 
ter ihren Sefchwiftern. HENNINGESIUS, 1.c.p.13r. 
gar den flebenden, und machet fie überdem noch zur 
Gemahlin Graf Wilhelms von Hennenzens, welches 

tr D.SPENER aber l.c.p. 527. verwirfft; weil die 
ennenbergifhe Uhrkunden davon nicht die geringfte 
Nachricht geben. 

b) LETZNER, l.c. p.855.&863. Braunſchweigi⸗ 
ſche Haͤndel, P.I.p.233. BUNTING, l.c.p.29r. 
woſelbſt Ihr aber die letzte Stelle unter ihren Geſchwi⸗ 

n gegeben wird; wie auch beym HENNINGESIO, 
c. und Herrn D.SPENER, Lc. 
d) de quo feq. Qual. IV. 
k) de quo feg. Cap. XUL 





Von HENRICO Mad, in Wolffenbüttel. 539 


5. ERICUS, ver Land:Commenthur vom Teut⸗ 
(hen Orden zu Eoblenß gemefen, und An. 1525. 
29. Nov. im Bauren-Krieg erfcehlagen worden. /) 

6. FRANCISCUS, gebohren Anno 1492, der 
An.1504, folglich in feiner zarten Jugend, zum Bis 
(hoff von Minden erwählt worden ; dem man he 
nach groffe Schuld beygemeſſen, als ob Er an allem 
Schuld gehabt, was An. 1519, zwiſchen feinem On- 
cle, und Bifhoff JoHANN, von Hildesheim, pasſi- 
ret; bis Er endlich An. 1529. 25. Nov. dieſe Zeit⸗ 
lichkeit gefegnet, und im Kloſter Riddagshauſen zur 
Erben beftattet worden, =) 

7. JOHANNES, der jung verftorben, und in 
Wittenberg feine Ruhe» Stätte befommen. ) 

8. GEORGIUS. o) 

9. WILHELMUS. p) 

: Qudfio 4 





7) LETZNER, 1.c. p. 864. BUNTING, |. c. p. 290. 
HENNINCESIUS l.c.p.130. SPENER,l.c.p.528; 
wiewohl er Ihn zu unferd Hertzogs Henrichs vierten 
Sohn madhet. 

m) LETZNER ; l.c. p.864. Curonıcon Mindanum 23 
MEIBOMIUM, l.c. Tom.I.p. 372 HENNINGES, 
l.c. p. 130. referiret jedoch feinen Tod ind Jahr 1527. 
JETZNER, l.c.Cap.61.p. 878. SPENER ‚1.p. 528. 
BUNTING, I. c. p. 290. räumet Ihm ben 3. locum 
unter den Söhnen Henrici noftri ein, IDEM'p.309. 
fagt, er wäre am Grind geftorben, 

) LETZNER,, l.c. p. 864. 

0) de quo ſeq. Quæſt. V. 

p) de quo feg. Quaft. VI. 
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Quafio 4. 
Bas ift von CHRISTOPHORO, g) deſſen 
prec. Zuafl.3.$.3. gedacht worden, 
zu notiren? 
Refp. 1. Daß Er Anno 1487. an diefe Welt ge 
bohren. r) 
2. An. 1493, folglich in feinem fechften Jahr, 
zum Bifchoff von Verden ermahlt worden. 5) 
3. An. 1500. vom Erk-Bifchoffen von Bremen, 
Johanne Rodt, zum CoADJUTORE dafeldft erwaplt 


und angenommen worden. 2) 
4. An. 


a) Deſſen Bater beunruhigte nicht wenig Hertzog MA- 
GNUS von Sachfen-Lauenburg. Alle benachbarte 
Fürften wurden um Hülffe angerufen; das Stifft 
endlich mit Bold, aus allerhand liederlich Nieder⸗ 
laͤndiſchem Gefindel zufammen geraffet, überfallen, 
Diefem nun unverhofften fehr fchädlichen Zufall Eonte 
der ohnmaͤchtige Ertz⸗Biſchoff nicht widerftehen ; zumah⸗ 
Ien da er vermerckte, daß der gantze Adel ‚in Betracht 
feiner geringen Abftammung, das weilje in dem Auge 
ihm mißgönneten. Diefem Ungemach endlich ab: 
suhelffen, nahm er lediglich feine Zuflucht zu Her: 
098 HENRICH von Braunſchw. Wolffenb. 
durch defien Benftand die Sache jo wohl vermittelt, 
daß fein Sohn An. ı 500. einftimmig zum CoApJuTorE 
von den Canonicis alda erwehlet worden. Worauf das 
Anſuchen des Hertzogs MAGNI bald zernichtet, und 
das ganke Land wieder imruhisen Stand gebracht. 

r) LETZNER, l.c. p.863. SPENER, l.c. p. 528. und 
nicht An. 1476. wie HENNINGESIUS will, 1. c. p.130. 

s) LETZNER, l.c. HENNINGES. . c. p.130. SPE- 
NER, —* p. 528. 

£) LETZN ,‚LC pP: 840. SPENER, P- 528. 


— 
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hd — 
4. An. 15 11. gedachtem Ettz⸗Biſchoffen in Bre⸗ 


men ſuccediret. ⸗) 


| 


5. An. 1558. 22. Januar. Evangeliſch geftorben, 
und auf dem Ehor der Daupt- Kirche in Verden in 
feine Ruhe⸗Staͤtte gebracht worden. x) | 


Quafio 5, 

Was ift von Hergog GEORGIO, deſſen 
pre. Quæſt. III, 5.8, Meldung ge 
fchiehet, zu notiren ? 

Refp.1. Daß Er gebohren Anno 1495. y) Ä 
2. An. 1553, nad Hertzog JULIUS refigni- 


nt, Bifchoff zu Verden worden. 2) 


3. An.1558. feinem Hn. ‘Bruder CHRISTO- 
PHORO im&rg-Bifthum Bremen fuccediret. a) 


4. An. 
nn nn 
) LEIZINER, Lc. SPENER, l.c. HENNINGES.|.c. 
x) Vid. Erırapsuum ejus, ap. RETHMEIER ad LETZ- 
NERUM, 1.c.C. 59. P-864. Anno Dom. MDLVIIT. 
die XXU. ‚Januar. osurt CHRISTOPHORUS, Ar- 
cHı-Epıscopus BREMENSIS, ADMINISTRATOR VERDEN- 
sSis, BRunswıcensis & Lun&suRcensis Dux, Hic s£- 
puLtus. Conf. SPANGENBERG , Chron. Verdenf. 
.153. CHYTRAI Saxon. Lib. XVI. p. 304. HEN- 
INGES. p. 130. SPENER, L c. p. 528. ibique alle- 
atus THUANUS , Lib. XVII. n 864.865. LETZ- 
ER; l.c. Cap. 61. p.947. BUNTING, I.c. P- 336. 

3) LETZNER, |. c. p. 864. 
z) HENNINGES. ].c.-p.131. BUNTING,l.c. LETZ- 

NER, Lc. p.864. SPENER, |. c. 
a) loan, 


EEE nn, 
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4. An. 1560. jur Adminiftration des Biſthums 
erden gelanget. b) 

5. An.1566. 4.Dec. nachdem Er vorhero Evan 
gelifch worden , (ob Er gleich in Religions» Sachen 
feine Veränderung vorgenommen) verftorben, und, 
neben feinem Hn. Bruder CHRISTOPH ‚im Dohm 
zu Verden begraben worden. c) 

6, Don einer Coͤllniſchen Dame zween Söhne 
außer Ehe gehabt haben foll, HENRıcum und Wir- 
HELMUM , denen der Beynahme Dax gegeben worden, 
die alle feine Mobilia geerbet; davon einer im Nieder⸗ 
ländifchen Krieg umkommen, den andern aber einer 
aus dem Luͤneburgiſchen Adel erftochen. d) 


 Quafio 6. 





b) IDEM. 
©) Sein Epitaphium lautet alſo: 
Anno Domino MDLXVI. die IV. Decembr. obiit GEOR- 
GIUS, Archi- Epifcopus Bremensis, confirmatus 
Mindenfis, Adminiftrator Vernensis, Dux BRuns« 


WICENSIS; 

. Vid. RETHMEIER;, L. c. Conf.SPANGENBERG ‚|. c. 
„221. LETZNER,l.c. HENNINGES. l.c. BUN- 
ING, L. c. & p. 238. SPENER,ıc, Man hat von 

dieſem Ertz⸗Biſchoffen drey beſondere Thaler: Deren 

en Er als Biſchoff zu Minden, die andern 

beyde aber als Biſchoff zu Bremen ſchlagen laſſen; 

wie ſolche im Bildniß der gelahrte Koͤnigl. Poln. 

and Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. Legations - Secretat. {m 

Nieder⸗Saͤchſ. Erayſe, Herr LE N, in feinen 
curieufen hiſtoriſchen Remarquen inferirt, 

d) RETHMEIER; I. c. p.864. li. q. in Nor. 
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Quafio 6, 
Was ift vom Herkog WILHELMO, deffen 
Prac. Zuafl.3, 5.9, Meldung thut, 
zu annotiren? 

Reß.ı. Daß Er Zentfchen Ordens Nitter, und 
en Mirow im Medclenburgiſchen 
geweſen. e 

2. An. 1519. im Hildesheimiſchen Krieg vom 
Biſchoff Jhanne, durch Lubertum von Wxixs- 
BERG, (*) im Dorff Valenſen gefangen, und big 
ins Jahr 1523. in Verwahrung gehalten toorden, in 
welchem Ererft, krafft des Kayſerlichen Commisfions- 
Ausfpruchs zu Quedlinburg , feine Srepheit wieder 
erlanget, nachdem Kayfer CAROLUS V. gedachten 
Biſchoff in die Reichs⸗ Acht erfldret, darüber Er fin 
dand und Leute verlohren. £) | 


3,An. 

ee ⏑ — — 

€) LETZNER |. c. Cap. 60. p. 864. gar er fich auf 

Jufti von Lenthufen Ehrifftice, in Teutſchen Reimen 

abgefafite —5 Rebe beziehet; HENNINCGES. |.c. 
.131. BUNTING, l.c. SPENER. L. 

f) EHYTRAUS » Lib, VII. Saxon. ad An. 1519. p. m. 
237. LETZNER;, l.c. Cap. 61. p.869. HENNIN- 
GES. L. c. p. 131. SPENER , |. c. p-528. BUNTING, 
P-s13.8& 516. Conf. ſeq. Cap. XI. Queft. 2.9.16. & 
Cap. XIII. Quæſt. 2. $.5. 

¶) Ein wohl erzogener Menſch machet bey jederman eine 
gute Hoffnung eines rühmlichen Berhaltens, verſpricht 
babeneben einen herrlichen Ruben ; infonderheit bey eis 
nem Miniftre, defjen gröfte Bemuͤhung meiftentheils das 
hin gerichtet, daß der Adel nicht nur in blofjer Geburt 
und Abſtammung ans Adelichem Gehlüte beftche, ie 


| 
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vielmehr durch herrliche Tugenden, Gelahrſamkeit 
und heroiſchen Verrichtungen von Zeit zu Zeit fort: 
gepflanget werden muͤſſe. Dahero ein jeder leichtlich 
muthmajjen kan, daß ſolche ald wahre Kennzeichen, folg: 
lich die edelfte richte einer guten Auferzichung anzu: 
fehen jeynd. Es Fan auch Feine gröffere Ehre in der Welt 
erlanget werden, als feinen Nahmen durch ruͤhmliche 

Berrichtungen dermafjen zu verherrlichen, daß deſſen Ger 
dächtnig nach feinem Tode wieder lebendig und unſterb⸗ 

Lich gemacht, auch die dem Vaterland erwiefene Dienfie 

mit befonderen Ehren wohl belohnet werden. Ich Eonte 

folches mit vielen Beweißthumern genugſam vorftellig 

machen, will aber bey der Ale» Adelichen und nun: 

mehro $reyberrlichen Familie von WRIESBERG ver; 

bleiben, bey Deren Geſchlechts⸗Verwandten jederzeit Diefe 

Abſicht gehegt, und diesfalls ſich Aufferft dahin bemühet, 

theils durch Scudia, theils auch durch Tapffersund Gelahr⸗ 

famkeit, den Tugend s Weg zuihrem Gluͤcke zu bahnen, 


Was nun den Urſprung anlanget, fo befindet ſich, daß 
Erıcus von WRIESBERG ſchon in dem zehenden 
Seculo mit dem. Bifchoffen GODEHARDO zu Hildes- 
heim in Nieder⸗Sachſen gefommen, und fich in dem 
Hildesheimifchen Stifft anfäffig gemacht. ERNESTUS 
hat durch Berheyrathung mit der letztern Erb: Tochter 
von Rhebocken anſehnliche Süther an der Wefer zu Holız- 
minden und Winghaufen an fich gebracht ‚zu feinem bes 
ftändigen Sig aber Wriesbergholtzen erwehlet; allwo ans 
noch dee Freyherrl. Familie die Öber: und Unter, 
Gerichtebarkeiten, famt Ober; und Nieder⸗Jagten 
nnd anderen norhwendigen Behangniſſen erblich juftehet, 

wie auch das Schloß mit einem ziemlichen Wall und tieffem 

Graben aud) etwas Geſchuͤtzes verſehen. LUBERTUS, 

deſſen oben in der Hiftorie von meinem Oheimb gedacht, 

wurde von dem Käyfer CAROLO V. wegen feiner befons 

bern Tapfferkeit jehr hoc) gehalten, hatte unterjchiedenen 

Schlachten beygewohnet, darinnen ſich fo ur — 
zeig 
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zeiget, daß Er die Stelle eines X l. Obriften 
überfommen , und eine geraume Zeit begleitet, auch feilten 
anererbteHeldenmuth indenhsldeshei en Kriegs⸗ 
Verwirrungen mit Jo RaNE-Biſchoffen alda, ſiarc 
blicken laſſen. welchen loͤblichen Unternehmungen 





n 
CHRISTOP US I. Ihm nachahmete, fo in dem 
Kriege es auch ſo hoch gebracht, daß Er endlid) die Gene- 
rals-Charge von eben dem Aäyfer erhalten, und in Defz 
fen Rahınen Er auch mit Beyhulff des Herkogen ERICF 
die Stadt Bremen belagert. aljo ſich nicht zu bewun⸗ 
dern, daß CHRISTOPHORUS IT. ebenfalls animirg 
wurde, fein Gluͤck in dem Kriege zu verfuchen: Allein, da 
Ihm die erwünfihte Gelegenheit an die Hand gegeben 
worden, bey dem Hildes heimiſchen Adel in Dienfte 

u treten, hat Er vor dienfam befunden, in fein Waters 
and fich wieder zu begeben, und als Deputarus viele Er⸗ 
nn derfelben geleiftet; Deſſen Herr Bruder 
 HADRIANUS, ein fehr gelahrter Herr, fand fein einie 
ges Bergnügen in eine beftändige Brief⸗Wechſelung, mie 
gelahrten Männern ſich einzulajfen, und übernahm ende 
lich alda, nad) genugfam vorgängiger Beredung, die 
übertragene Schatz⸗Raths ⸗Stelle. Er ftarb zu Boke- 
nem ohnverheyrathet. - 

Erftgedachter CHRISTOPHORUS TI. hatte 3 Söhne, als 
ı) Ernst, 2) Borrıes, und 3) Friderıch , nebft ver 
fchiedene Töchter, (welche an Vornehme Hoch⸗Adeliche 
Herren vermählet wurden) erzeuget. ERNEST wardin 
befonderm Anfehen an dem Wolffenbüttelifchen Hofe, und 
begleitete alda die Ober⸗Schencken⸗ Stelle, welche 
hernach wieder von feinem Herrn Bruder FRIDERICH 

verrichtet worden; Hingegen machte ſich BORRIES hey 
dem⸗Hildes heimiſchen Adel fehr belicht, und leiſtete in 
oinjehung der Evangelifchen Religion dem ganten Lande 
heilfame Dienfte, hat auch nicht cher geruhet, bis daß man 
den Articulum, das Stift Hildesheim betreffend, in 
den Oßnabruͤggiſchen und Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den mit eingerucket: Darauf Er Erſter Schatz⸗ 

| Mm Rath 
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: Rath alda, obſchon wider Willen, und Vice - „oftichter 
zu Wolffenbüttel geworden, aud bey Herkogen AU- 
GUSTO zu Braunfchw. und Lüneb, in vielen Verſen⸗ 
dungen ſowohl an Königl. als Fürftlihen Höfen ſich nuͤtz⸗ 
lich gebrauchen laffen, nit Patriotifcher Dexrericät und 
befonderem Nachruhm gedachter I hefft dieſelbe 

verwaltet, daß ſelbſt der Neid ſich gezwungen ſahe, von 

hme das geringſte Urtheil zu faͤllen. 

Deſſen eintziger Herr Sohn nennete ſich CHRISTOPHO- 

Rus III, n. 16505 übte ſich anfangs fleißig und uner⸗ 
muͤdet in allen Adelichen Wiſſenſchafften, trat nach wohls 
gelegtem Grund eine Reife nad) Leipzig und Scrafsburg 
an,alda Er publice de Cathedra difputiret,auch offtmahlen 
mit jedermanns Bewunderung trefflich opponiref, her 

nach zum Ober⸗Hoffmeiſter der jungen Hergogen zu 

. Sachfen:Merfeburg erwehlet worden. Nachdem aber 
der natürliche und angebohrne Trieb eines heroiſchen Ges 
muͤths ſo wohl ald die ruhmliche Erempel Seiner Vorfah⸗ 
ren bey Ihm einige Begierde zum Krieg erwedten, fo 
entſchloß Er ſich, gegen Sranchreich, welches damah; 
len mit feiner aufgeriebenen Macht alles auffreſſen wolte, 
einige Feld Schlachten mit zu verſuchen: Worauf Er 
eine Reiſe nach Wien , von dannen nad) Italien und 

: Franckreich, vorgenommen, und bey der Zuruͤckkunfft 

. Mit CatHarına MAcDALEnA voN DIEDEN, fıl. Hochs 
Wohlgeb. Hn. Burggr. von Diepen , zum Fürftenflein , 
auf Friedberg» ſich ehelich beylegen laſſen, mit derſelben 
5. Kinder erzengend, als ı) Rupoırkum, 2) JoHnan- 

‚ NEM , 3) Jonannem Lisorium; 4) CHRISTOPHORUM ER- 
NESTUM , und 5) Frinerıcum. Nachdem Er nun einige 
Zehre bey hohem Jodicio ebenfalls Seine Patriotiſche 

exteritaͤt vielfaͤltig vermercken laſſen, hat Ihn Ihro 
och⸗ Fuͤrſtl. Durchlauchtigfeit GEORGIUS 
ILHELMUS die Kriege + Commillariats - Stelle 
gnaͤdigſt anvertranet , welche Er auch mit unermuͤdeter 
Sorgfalt und aufrichtiger Treue zu Seined Gnaͤdigſten 
Fuͤrſten befonderm Gefallen verwaltet, nicht — 
n 
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von Demfelben in Anjehung gleicher mit Ihm gehabten 
: befondern Neigung zur Fägerey und Reiten jehr geliebet 
geworden. Dem gansen Evangelifchen Corpori Nbili- 
tatis des Stifte Hildesheim war Er bey vor 
nem Simultaneo Religionis mit groffer Aufrichtigkeit und 
bejönderm Nutzen ſehr beyräthig, auch den frommen Ev⸗ 
angelischen Inhabern gr geneigt und beförderlich ; wels 
ches nicht allein feine Berrichtungen, fondern auch per 
mann , jo Ihn noch Fennen, genugſam an Tag legen, 
Wie dann felbften der jegige Chur: Sürft von Colns 
CLEMENS AUGUSTUS, aus eigener Bewegniß die 
Gnade Ihm zuflieſſen laſſen, und Ihn in dem Jahr 1726. 
zum würcklichen Geheimden Rath des Stiffts 
Sildesheim zu benennen belicbet; welche anerbothene 
and außerordentliche Önade Er nicht ausjchlagen wollen, 
weil nicht viele Exempel zu finden, daß ein Roͤmiſch⸗ 
Catholiſcher einen Evangelien Herrn zu folder 
Wurde leichtlich erfiefet. Sonſten ift diejer fehr habile 
Miniftre ein noch beftändiger Landes + Diredtor, und 
Schatz Rath des Hohen Stifte Hildesheim, wie 
auch ſchon eine geraume Zeit der Braunfchw. Wolffenbutt. 
Ritterſchafft Ältefter Deputarus; im welchen Gelegenhei⸗ 
ten Er auch alle Fa nach Wolffenbuttel pflegt abzugehen. 
Ale redlich s gefinnte Patrioten werden Defien Treue und 
unermuͤdete Sorgfalt vor das Aufnehmen und Erhaltung 
Desgandes Wohlfahrt mitDanc-innigfter Veneration noch 
einmahl in Deßen Grufft preifen, und bey Seinem anwefens 
den Ruhm⸗vollen Alter vergnügte Kräfte undErlängerung 
Seines Foftbaren Lebens einmüthig mit mir anmwünfchen. 
Wegen Seiner unvergleihlichen Qualitäten, grofjer Ges 
‚ Ichrfamfeit, vieler Arbeit, anfrichtiger Treue, und nach⸗ 
druͤcklicher Autoritaͤt bey der ganken Höchftlöblichen 
Ritterſchafft, wie auch fonderlihen Tapfferfeit Seiner 
HohenVorfahren, hat Ihn der jetzt⸗ regierende Roͤmiſche 
Kaͤyſer CAROLUS VI. Anno 1711. in den Freyherr⸗ 
lichen Stand gnädigft erhoben; deſſen auchentiques 
Diploma annoch indem Wriesbergholzijcyen Archive vor⸗ 
Mm a2 banden, 


» 
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den, und bey Gelegenheit einer weiteren Rachfor⸗ 
chung dieſer DO De Familie binnen einigen 
- Sahren dem Publico wird dargereichet werden, | 


Mit Seiner Gemahlin hat Cr fuͤnff Söhne geseuget, nem⸗ | 
lich x) RupoLrHuum JOHANNEM, 2) JOHANNEM, 3) Lı- 
BORIUM , 4) CHRISTOPHORUM ERNESTUM , 5) FRIDERI- 


cum Lupovicum. 








L.RUDOLPHUS JOHANNES iftjegiger Roͤnigl. Groß 
Britannifcher und Chur» Fuͤrſtl. Hannöverifcher 
wöürchlicher Geheimer Rath und Ober; Appeiia- 
tions- Berichts PR&SIDENT. 


ie nun aus einer guten Erziehung nichts anders als ein 
mohlgerathened Gedeyen eines beglückten und Tugend» 
vollen Lebens: Wandels erfolget; alſo ift Fein Wunder, 
daß Ihro Freyherrliche Excell. in Betrachtung Dero 
gantz befondern meriten fähig erkandt, die hoͤchſte Bedie⸗ 
nungen and vornehmſte Ehren⸗Stellen mit groſſem Ruhm 
zu bekleiden; zumahlen ſchon die Jugend dieſes alles vor⸗ 
aus verkuͤndiget, und das faͤhige Gedaͤchtniß und ſcharf⸗ 
fes Judicium frühzeitig zu verſtehen gegeben. Damit 
nun die erlernete Wiſſenſchafften möchten rühmlich forts 
geführet werden, begab Er ſich nad) Leipzig , allıwo dies 
felbe fo wohl beygelegt, daß fie in Furger Zeit zu eis 
nem erwünfchtem und glücklichen Ende jeynd gedichen. 
Weil wohlbefandt, daß die Befuchung fremder Länder 
wohl qualificirter Lente Gluͤcke um ein fehr groſſes bes 
fördert, fo haben Ihro Excell. nach vorgängigem Ans 
hrug bey dem gelahrten Publiciften und Cantzlern in 
ieffen, HERTIO, die Reife mit GOttes Beyhuͤlffe 
angetreten, und das merckwuͤrdigſte in Italien, Franck⸗ 
reich, Engelland und Holland beſehen, dabeneben 
nicht abgelaſſen, um die eifrige Begierde zu vergnuͤgen, die 
meiſte Zeit mit fleiſſigen Buͤcher⸗Leſen zuzubringen. So 
verborgen hiernaͤchſt binnen ſeinen wohlangelegten Reiſen 
Deſſen fuͤrtreffliche Gemuͤths⸗Gaben hohen Haͤuptern 
waren, 
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waren deſto rg ze felbige her⸗ 
ar, da Ihro in GO ende Aönigl. Maje 
FOR IUS LUDOVICUS Denfelben zu = 
Fufitz- Cangley» Rath zu Hannover benennet, bey 
welcher rühmlichen Verwaltung das von GOTT Ihm 
verliehene herrliche Talent immer je mehr und mehr be: 
Fannter wurde; worauf denn erfolget, daß nad) errich- 
tetem hoͤchſtem ©ber + Appellations- Bericht zu Celle 
gnaͤdigſt beliebig geweien, Ihn zum Erſten Ober⸗Ap- 
—— und bald hernach, um anderen hohen 
iniftris feine in Ihm wohnende prudence und fondere 
ähigkeit herrlicher zu machen ‚zum Abgeſandten und 
erurirten nad) Wezlar , wie auch, nad) Beſehung des 
zu Franckfurt Caroımifichen Croͤnungs⸗Feſts, zu Regen- 
fpurg, (allwo Ihro Freyherrl. Excell. 16. Jahr lang 
verblieben) zu beftellen, welchem Goͤttlichen Wind Sie 
auch gehorfamft gefolget. Durch die viele anvertraute 
Chargen haben bie herrliche Gemuͤths⸗ Gaben einen noch 
berrlichern Glantz uͤberkommen, indem Ihro Excell. nad) 
Ableben des unvergleichlich: habilen Miniftres, Ihro Exc. 
Herrn von FABRICE, als Öber; Appellations- Prası- 
DENT, und endlich bey glüdlicher Antretung jetzt regie⸗ 
render Koͤnigl. Majeſtaͤt von Groß⸗ Brittanien 
wuͤrcklicher Geheimer Rath im Chur⸗Fuͤrſtenthum 
Hannover erwehlet worden; bey welcher Wuͤrde Sie 
auch vollfommen als ein Mufter und Ausbund eines qua- 
lificirten Miniftri vielfältig ſich erweifen. 
Inzwiſchen hat die Goͤttliche Vorſicht Ihro Freyherrl. 
Excell. noch nicht vergoͤnnen wollen De 2*— 
gebohrner Freyin von Goertz, Ihro Freyherrl. Exc. 
und Roͤnigl. Groß⸗Brittanniſchen Geheimen 
Raths und Cammer-Prefidenten h. n. Tochter, einige 
Erben zu fchenden. 


H. JOHANNES hat in Seiner zarten Jugend ſchon das 
Aeiklihe mit dem Ewigen er 
| « Mm 3 Ä I. LI. 
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II. LIBORIUS verwaltete mit angeerbter dexteritzr die 
Obrift-Stallmeifter: Stelle bey Ihro ohnlängft ver: 
ftorbenen Koͤnigl. Hoheit, dem Dänifchen Printen 
CAROLO, und ftarb alda. 

IV. CHRISTOPHORUS ERNESTUS hat tor. bienfan 

befunden in Hoch⸗Fuͤrſtl. Wolffenbuͤtteliſche Dien⸗ 
fie zu £reten, alwo Er die Bedienung eined Oberſten 
über ein Dragoner Regiment mit nicht geringem Ruhm 
verwaltete, nachdem Er zuvor feine heroifche Helden 
Thaten bey der jehr berühmten Hochftädter- und / * 
— 35— ‚ darinnen Er auch einige faſt toͤdliche 
unden befonmen, gegen Franckreich fehen lafjen. Es 


bat Ihn hernach der a A — 2 
( 


verhalten mit einer n Bermählung 


lohnet, indem Er ſich eine Fräulein aus dem —** | 


Anſehnlich⸗ uralten Steinberg: Bodenburgifchen 

jur durch Priefterliche Hand antranen laſſen, mit wels 

er Derfelbe CATHARINAM EVAM SOPHIAM, als 

die annoch einzige Erbin der Wrıessercıfhen Gi 

ther, ehelich erzenget ‚und in feinem 36. Fahre geftorben. 

V. FRIDERICUS LUDOVICUS erhielt nad) volbracter 

Reife nad) Franckreich, Italien und Engeland 

eine przbende zu Osmabrügg, beſchloß aber bald feinen 

Lehens⸗Lauff, und üft zu Wriesbergboltz in der Erb-Bts 
graͤbniß beygeſetzt. 


Dieſe — Familie fuͤhret zu Jin YORE: | 


inen im filbernen Schilde 2 einem 
wurff rechtwerts ſtehenden Haſen, in feiner na 


türlichen Farbe. Es haben aber Ihro Sreyberrliche 


Excell. CHRISTOPHORUS, Chur⸗Colinſcher, in 
Betracht des Stifftö Hildesheim, würcklicher Geber 
mer⸗ auch Schag: und Kriegs: Rat und ſamnmtli⸗ 
her Landes⸗Staͤnde Direktor, da Diefelbe aus befon: 
derer Gnade in den Freyherrl. Stand erhoben, Ihr Alt 
Adel. Wappen mit Einrücdung zweyer Reb+ sche, 
als zwey SchildsHalter, welche inihrer natürlichen Farbe 

ſeynd, vermehret befommen, Was 
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Was anlanget Dero Ritters und Lehn⸗Guůͤter, in wel⸗ 
hen zugleich das Jus Patronatus beykomt, fo iſt dieſes 
Hoch⸗ Freyherrliche Hauß von vielen Herrfchaften 
angefehen worden, und. zwar 

1) Bon Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Groß Britta 
nien ald Chur: $ürften von Hannover , 

InBetrachtung des im Wolffenbuͤtteliſchen belege⸗ 
nen Dorffs Coppengraven, ſamt dem dabey liegenden 
groſſen Wald, und bey dem Adelichen Anſitz Bruncken- 
fen, ohnweit der Stadt Alfeld liegenden Oden⸗Berge, 
auch dem Halb⸗Schied des Frey⸗Adelichen Guths Brun- 
ninghaufen. . 

2) Bon Herkogen von Wolfenbüttel, 

In Anfehung der Andern HalbsSchied des Frey: Ades 
Guth8 Brunninghaufen. 

3) Bon Ihro Majeft. dem König in Preußen, ald Für 
fien . Minden und Grafen von * ein, 5 

Wegen des bey der Stadt Alfeld in dem Stifft Hil- 
desheim an der Leine belegenen Dorffs Eimfen, famt 
behörigem ziemlichen Zehenden, in und vor dem Dorffe 
Nette, des Amts Woldenberg, welchem angefüget das 

Jus Patronatus über die Pfarr zu Nette und Bülten. 

4) Bom Chur-Fürften zu Colln. ee ae suHildesheim, 

a) Ihres Frey⸗Adel. Anſitzes zu runckenſen halber, 
mit Ober⸗ und Unter⸗Gerichte, auch Ober⸗ und 
Nieder⸗Payde. 

b) Des Dorffs Röllinghaufen, am der Leine, eine 
Meile von Alfeld entfernet. 

c) Des Dorffs Perze, eine Melle von Hildesheim 
und Wriesbergsholtzen. | 

d) Des Frey Adel. Guths Weslum, zwiſchen Wries- 
— und der Hildesheimiſchen Stadt, Bo- 

enem. ’ 

e) Der Frey: Adelichen Güter in und vor der Stadt 

Alfeld, und | 

£) in and vor der Stadt Bokenem. 

Mus 3. An. 
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3. An, 1524, weil Er mit feinem Apanagio nidt 
bat zu Frieden fepn wollen, fondern ein mehrers pre- 
tendiret, von feinem eigenen Hn. Bruder HENRıco 
aufs neue in Arreft genommen , auch nicht eher wieder 
loß gelafien worden, biß Er, An. 1535. feine Præ- 
tenfion ang Land renunciret, und mit 2000 Guͤl⸗ 
den, Braunfchweiger Münge, jährlich zu frieden zu 
ſeyn angelobet. g) 

4. An. 





5) Von dem Gefuͤrſteten Abe zu Corvey, 

In Erwegung der FreyAdelichen in und vor der Stadt 

“ Holtzminden an det Wefer belegenen Güter, und de 
- dem Bericht Brunckenfen gelegenen Dorffs Lurjen- 

oltzen. 

6) Bon dem Fuͤrſten von Waldeck , 

In Anfehung eines Lehn⸗ Guts zu Esbeck in dem 

Amt Lauenſtein. 

7) Bon der Gefuͤrſteten Aebtißin zu Gandersheim, 

Wegen einer auf dad Raufchenplatijche Gut Sellen- 
ftzdt anflebenden Anwartung. 

Sonften hat Daffelbe annoch vermöge des Hildesheimi- 
hen Lehen⸗Brieffs eine Pretenfion an die uralte und 
fonft in Dafigem Lande fehr wohl befandte Wintzenburg. 

Weil von guter Hand in Erfahrung gekommen, daß Diele 

Freyherrl. Familie felbften eine Befchreibung von dem 
mwachs, Soregang, hohen Beiftlichen Wir: 
den, Hof⸗ und Kriegs: Bedienungen, und anderen 
merdwürdigen ——— mit Anhangung vieler un⸗ 
truͤglichen Diplomatum belegen, in einiger Jahres⸗Friſt 
entwerffen laſſen will, alfo befinde mich genothiget ohne 
Darlegung einiger alten Urkunden hier zu befchlieffen, und 
den Geneigten Kefer dahin zu remittiren. 
8) CHYTRAUS, Lc. Lib:X. p.m. 298. & Lib. XIV. p 
m.417. LETZNER,1.c.&C.61.p.870. HORT- 
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4. An. 1541, bey JOHANN FRIDERICH, 
dem Chur-Fürften, HENRICH und JOHANN 
ERNST, Hertzogen von Sachfen; tie auch beym 
ChursFürfte JOACHIMO, von Brandenburg ; 
GEORGIO und ALBERTO, deffen Herren Vet- 
tern, in Francken; imgleihen by PHILIPPO, 

falgrafen am Rhein, der hernach auch Chur 

uͤrſt geworden, beneben denen Fürften von Anhalt, 
und andern Proteftantifchen Reichs⸗Staͤnden 
mehr, vergebens ſich beſchweret, wie Ihm obiger Trans- 
act mit Gewalt abgedrungen worden, welchen Er zu 
halten nicht ſchuldig ware; dann obgleich erſterwehnte 
Chur⸗ und Fürften aufdem Kegenfpurger Reiche 
Tag fich feiner nachdrücklich annahmen, war doch als 
les Bemuͤhen umfonft, weilder Känfer Hertzog HEN- 
RICHEN, WiIIXLMI Brudern, allzu guͤnſtig ges 
weſen. h) u 

5. An. 1558. als Commentheur zu Mirow 
in ig verftorben, und allda begraben wors 
ven. 1 


Mme5 Capx. XI. 
—ñâÎ — — —— — 
LEDER, T. I. Lib. V. Cap. 31. p. 1622. HENNIN- 
GES. l.c. p.131. SPENER, l.c. Conf. ſeq. C.XII. 
Queft. 2. $.8. & $.14. 
h) IIDEM ‚Conf. RETHMEIER adLETZNERUM ‚Lc. 
Cap. 61. p. 890. & 891. 
i) CHYTREUS, l.c. SPENER,1.c. LETZNER, l.c. 
Cap. 60. p. 864» hat An.ı557. BUNTING aber hc. 
P. 336. ſetzt An. 1558. 
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Car. XI. 
Bon Hertzog ERICO demältern, Her: 
3098 WILHELMI Jun. jüngftem Sohn, 
und HEnrıcı Senioris oder Mal 
Bruder. k) 


ueflio I. 
Was ift ir genere von Ihm zunotiren? 
Refp.1. Daß Er An. 1470. 16. Febr. zu New 
ſtadt am Rübenberg, inder Grafſchafft WöLPe, 
an der Keine, an diefe Welt gebohren; und Hertzog 
WILHELMUM den jüngern, und ELisAge- 
THAM, gebohrne Gräfin von Stollberg und Wer: 


nigerode, su Eltern gehabt. 1) 
2, An. 1497, 29. Junii, zum erften mahl fich 
vermaͤhlet mit CATHARINA, ALBERTI Animoſ 


Hertzogs von Sachfen, Tochter, und Ertz⸗Hertzogs 
SIGISMUNDI, von Defterreich, Wittwe. = 
a 


k) Przc. Cap. VII. Quæſt. 1. $. 3. und Cap. X. Quzff. 2. 
5.12. & en 

I) BUNTING, L c. — LETZNER , apud RETH- 
MEIER , l.c. P.IIL. Cap. $7.p.771. HENNINGEN. 
l.c.p. 131. CHYTRAUS, Lib. II. Saxon. pag. 59. 
SPENER Spyloge» p-543- _ 

m) MULLERI Annal. Saxon. ad h.a. p.58. LETZNE- 
RUS, ap. RETHMEIER ‚P.IIl. Cap.s7. P; 772. refe- 
riret dieſe Bermählung ind Jahr 1496. CHYTRAUS 
hingegen 1.c. p. 60. ind Fahr 1500, dem hierinn BUN- 
TING, l.c. pag.5ıo. SPENER, l.c. pag. 544. und 
RETHMEIER ,l. c. lit. d.in Not. beypflichten. Conf. 
de hoc matrimonio Theodorius BLOCK, in Collecta- 
neis Poëticis, ap. Dn. de LEIBNITZ, L c. Tom. I. 
p- 678. in fin. fIEN IENNINGES. c. p. 23. & 131. 
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Daß dieſe Fuͤrſtin An. 1524, am Aſcher⸗Mittwo⸗ 
chen, Ihr Leben wieder endigen müflen, fan aus dem 
Schreiben Hertzog ERICHS felbft , darinn Er die 
Pralaten, fub dato Göftingen, An. 1524, am 
Afcher-Mittwochen, nah Munden zur Begrabs 
niß invitiret, woſelbſt es heiſſet: 

Nachdem weyland die Hochgebohrne Fürflin, Frau 
CATHARINA - - - Unfere freundlichfe 
hertzliebefle Gemahlin, in GOtt dem Allmäch- 
zigen, heut Tages, Chriflichen verfchieden 
—* 

3. An. 1525, den 7. Julii, zum andern mahl mit 
ELisABETHA , JOACHIMI I, Ehur-Fürftens von 
Brandenburg, Tochter; die, auf dem Donnerfigg 
vor Zfo mihi , mit Ihm auch in Stettin folenniter 
copuliret worden, wiewohl die Heimführung nach 
ünden erft An. 1527. gefchehen. 0) 


n) Conf. SPENER ‚|. c. 

0) LETZNER, l.c. p.782. BUNTING, |. c. p. 523- 
SPENER;,, l.c. Antoine TEISSIER , dans les Vies des 
Eleöteurs de Brandebourg , 7 38, welcher zugleich 

— * nad) ERICH Tod dieſe — 
andern mahl ſich wieder verheurathet mit Graf Po 
— — 


4. Vier 


von Hennenberg. Co GES. l.c. p.131. 
& 210. BUNTING, & 529.ad An. 1546. SPENER, 
l.c. p. 544. & 545. Bon Ihrem Tode, der ſich Anno 


1558. 25. Martii zugetragen, jenget LETZNERUS, 
l.c. Cap.57.p.793. und Cap. 58. p 810. BUNTING, 
l.c. & pag. 536, hat 25. Maji addendo, daß Sie zu 
— Hennenbergiſchen geſtorben. SPENER. 
Lc. Ihr Epitaphium, wie es im Chor zu St. Georgen 
in Hannover hefindlich, ſtehet beyin Herrn RETH- 
MEIER, l.c. Cap.57. p. 793. Sie fol ſich zu Tode 


"6 LöbÄll.Capır. WonERICO, 


4. Bier Pringefinnen und einen Pringen geew 
get, nahmentlich: 

(1) AnnAaM MARIAM, aus erfter Ehe, die aber 
jung wieder verftorben. P) 

(2) AnnAMm MARIAM , aus der andern Ehe, 
Marggrafn ALBERTI, von Brandenburg 
in Preuffen, Gemahlin. q) 
ELISABETHAM, ©raf GEORG ERNESTI, 
von Hennenberg , Gemahlin. r) Ä 

(4) CATHARINAM, Dit An. 1557. inder Woche 
nach Michaelis einem Böhmifchen Herrn, 
Wilhelmo von ROSENBERG ehelich zugeführt 
morden, S) 

(5) ERICUM Jun. t) 


5. An.1540, Freytags nad) Jacobi , welcher 
der 26. Julii gemefen, zu Hagenau, aufden — 
| Tage, 


— — — — — — — — — — — 
gegraͤmet haben, weil Ihr Herr Sohn von der Evan 
gelifchen Religion, zu der Papiftifchen fich wieder bes 
geben. LETZNER, l.c. pag.793. B G, Lc. 
SPENER; 1. c. p. 545. 

p) LETZNER, |. c. pag. 793. BUNTING, l.c. p. 506. 

- HENNINGES. |. c. p. 131. 

4) BUNTING, l.c. HENNINGES. l.c. LETZNER;Lc. 
wiewohl er Sie Ihrer Schweiter Elifaberh nachſetzet; 
nuptam 1550, & An. 1568. THUAN. Lib. 63. pag- 
650. SPENER , l.c. 

£) BUNTING, l.c. HENNING. l.c. LETZNER, lc. 
der Sie Ihrer Schweiter, Annz Mariæ, vorſetzet. 
SPENER;, I. c. pag. 545. qui eam 1543. nuptam & 
1566. mortuam, teftarur. j 

s) IIDEM, add. LETZNER,, 1.c.C. 58. p. 810. 

.c) de quo ſeq. Cap. XII. 
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Tage, Seines Alters’ 71. Jahr, iM HERRN ent 


ſchlaffen. u) 
| Quaflio 2, | 
Was iſt zu ecie von Ihm zunotiren? 

Ref. 1. Daß Er ein tapfferer und anfehnlicher Herr 
gervefen , ber in Zwoͤlff Schlachten und Zwantzig 
Belagerungen Seinen Löwen Muth fattfam ertoiefen, 
tie Erdann auch zwey mahl tödtlich verwundet worden g 
ohne der andern Blefluren zu gedenken, die Er in des 
nen Actionibus, denen Er bepgemohnet, davon ges 


fragen. X) 
2. An. 1488. eine Reife nach dem gelobten Sande 
gethan. Y) 3. An. 


u) Vid. Elifabethe, Conjugis cujus, Lirer£ ad Przla- 
tos, fub dato Neufladt , am Sonntag nach Laurentz, 
An. 1540. ap. In. RETHMEIER , l.c. p. 791. verb. 
Nachdem der Hochgebohrne Furfl, Herr ERICH, Her- 
220g zu Braunfchw. und Lüneb. Unfer freundlicher 
lieber Herr und Gemabl, &c. jung] des Freytags nach 
en gegen den Abend , zwifchen 6 und 7 Uhr , zu 

AGENAU in GOtt verflorben, Ac. An. 1541. 28.Sept. 
aber erft in Münden beygefegt, CHYTRAUS Lib. II. 
Saxon, p.61. LETZNER, IL. c. p.791. & Cap. 61. 
p-897. HENNINGES. 1.c.p. 131. BUNTING,|.c. 

.526. SPENER, l.c. p.544. IMHOFF, Not. Proc. 
Lid, IV. Cap. 4. $.16. p. 154. 

x) BUNTING, Lc. p.506. HENNINGES. Lc. p. 131. 
LETZNER;, 1.c. Cap. 57. p.771. SPENER;, l.c. p. 

. 543. GEBHARDI, de Factis Heroicis Ducum Brunf- 
vicenfium , $.24. P. 66. 

y) Bon welcher Reije der Herkog ein wahrhafftiges Bild: 
niß und Form der Groͤſſe und Länge unjers Herrn 
CHRISTI, auf einem Jeinenen Tuch, wohl mit Fars 
ben vorgeftellet , auch andere viele vermeinte Heilig, 
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3. An. 1492. vom Kayfee MAXIMILIANO, 
der Ihn ausder Tauffe gehoben habenfoll, z) zum GE- 
NERAL über 15000 Mann, die Er wider die Tuͤrcken, 
fo damahlen fehr zu tyrannifiren begunten, geſchickt, 
conftituiret worden, 4) 

4. An. 1494 ,Donnerftag nad) Barnabæ, neben 


feinem Herrn Bruder HENRICO , der Stadt Braune 


ſchweig den Fleinen Hulde⸗Brief ertheilet. 5) 
5. An. 


—— —— —— — — — — — —— — — 
thuͤmer, jo annoch zu Münden in der Schloß⸗Capelle 
gefehen werden , mitgenommen. BUNTING, I.c. 
LETZNER ‚l.c. HENNING. L.c. SPENER, L c. 

z) Vid. SPANGENBERG, Chron. Mansfeld. Cap. 355. 
LETZNER ,l.c. BUNTING;, l.c. 

s) LETZNER, l.c.p.772. BUNTING, Lc. p. 507. 
wiewohl er es ind jahr 1593. referiret. 

Mit diefem wohl verfuchten Volck hat der hoͤchſt loͤbliche 
Zertzog den Tuͤrcken ihre Viſite wacker eingetraͤn⸗ 
det, indem Er die gantze Armee, fo im Lager guten 
Huth zu befommen bonne chere machte, mit blutigen 
Koͤpffen abgepuget, und auf dem platten Lande alles, 
maß er nur angetroffen, verfiören ließ. Dahero 
Derfelbe wegen feiner befondern erwiefenen Tapffers 
Feit von dem Kaͤyſerlichen Hofe fehr angefehen und von 
dem Känfer MAXIMILIANO ht geliebet worden, 
Welche Hochachtung auch offtmahls mit vielen Merds 
mahlen ausgedrucket wurde. Wie Er dann als ein wohl 
verſuchter Feld Herr auch das GENERALAT bey Her⸗ 
annahung der Boͤhmiſchen angezettelten Unruhen 
über die Raͤyſerliche Armee wider ALBRECHTUM, 

ertogen in Bayern, überfommen, worinnen dies 
em gleiche Münge wieder gepräget worden, 
5) Prac. Cap. X. Quæſt. 2. 5. 12. 
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. 5. An. eod. mit feinem jegtgenannten In. Brus 

Der fich über die vorfeyende Vaͤtterliche Landes; Theis 
lung alfo verglichen : 

Daß fein Herr Bruder das Braunſchweigiſche 
Fuͤrſtenthum, 

Er aber das Goͤttingiſche und Calenbergiſche, 
oder Hannoͤveriſche, haben ſollte; dahero Er 
auch offt zu ſagen pflegen: 

Dat Land wiſchen Diefter und Leine, 
Dat is et rechte dat eck meine, c) 

6. An. 1495. erhielt Er, neben feinem Hn. Bruder, 
Den Kayferlichen Rehen-Brief über feine Länder, d) 

7. An. eod, trat Er die Ealenbergifche Kegies 
rung wuͤrcklich an. e) 

7. An. 1501, feinem mehrbefagten Herrn Bruder 
wider Die Frieſen bepgeftanden. f) 

9. An.1504. In derBataille bey Regenfpurg, 
Dem Kayſer MAXIMILIANO, (als Derfelbe feinen 
Schmager, Herkog ALBERTO, von Bayern, wis 
der den Pfalsgrafen RUPERTUM, PnıLıppr 
Sohn, und defien Allürten , die Böhmen, nach 
Hertzogs GEORGII des Reichen, von Bayern, 
Tod, deſſen Land RUPERTUS, teil Er feine einige 
Tochter und Erbin, von Landshut, Zifaberhum, 
zur Gemahlin hatte, und folglich dieSucceffion pr&- 
tendirte, zu Huͤlffe Fam,) das Leben gerektet, indem 

Er 


€) OLDenBuRcer Thefaur. Rerumpublic. P.IV. p. 1108, 
E = BUNTIN 


‘  LETZNER,l.c. Cap. 57. p.772. G,Le. 


PB: 507. 
‚d) Pızc. Cap. X. Queft.2. 9.13. 
) lbid. 14 f) Ibid. 5.20 
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Er Ihm, nachdem fein Pferd gefchoffen, und eben 
fallen wolte, wieder auf daffelbe geholffen; wiewohl Er 
felbft darüber faft Das Leben eingebüffet , folches aud 
wuͤrcklich wuͤrde quitgangen feyn , indem Er bereits uns 
ter den Todten gelegen, warn Ihn fein alter getreuer 
Bedienter, Der groſſe Heintz genannt, nicht noch 
aufgefunden, und ſich Ihm zu erkennen gegeben, mit 
den groben doch aus gutem Hertzen flieſſenden Worten: 
Du Bengel, was liegſt du da worauf er 
Ihm gleichfalls wieder aufs Pferd geholffen, mit wel—⸗ 
chem Er fich falviret. Zur Danckbarkeit folcher Hel⸗ 
den: That, ward Er (Hertzog ERICH) nad) gr 
endigter Schlacht vom Kapfer zum Ritter gefchlagen ; 
der Ihm überdem fein Wappen mit einem glängen- 
den Stern, oben im Pfauen-Schwanß, auf 
feinem Helm zu führen, vermehret, andeutend, daß 
ie ein Stern an Klarheit den andern über 
trifft, alfo audy ERICI Klarheit und 
Tapferkeit, die Er in dieſer Baraille er- 
tiefen, aller andern Fuͤrſten, die derſelben 
beygewohnet, Tapfferfeit uͤberwogen. g) 
10. An.eod. der Belagerung der Veſtung Kuff 
ftein beygewohnet, derer Guarnifon, unter ihrem 
Commendanten BENZENAUER , den Kapfer ſich 
gang und gar nicht hat ergeben wollen, Darüber der 
Kaͤyſer fih dann auch dergeftalt entruftet, Daß Er einen 
hohen 


g) BUNTING, l.c. pag. 296. 297.507. ad5og. LETZ- 
NER , l.c. Cap. 57. P: 773. & Cap. 59.p.849. SPE- 
NER 3,1.c.p. 543. RETHMEIER ad LETZNERUM, 
Lc. Cap. 62. p. 1029. lit.h. GEBHARDI, 1. c.p. 66. 
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yohen Schwur gethan, wann Er Meifter davon würde, 
reinen eingigen davon lebendig zu laſſen, auch 
demjenigen, der vor jemand bitten würde, eine 
‚uchtige Maulfchelle zu geben. Wie nun aber 
ie Veſiung vom Kaͤyſer endlich zur Ubergab gezwun⸗ 
jen worden; Der BENZENAUER Auch, nebit 17. ans 
ern, den Kopff verliehren mufte,und Hertzog ERICH, 
ven dieſes Verfahren all zu hart zu feyn gedaucht, den» 
10h vor die andern intercediret, ihnen auch das Les 
en erbeten, vom Kapfer, der feinen Schwur ein Ge 
zuͤgen hat thun wollen, lächelnd einen gelinden Backen: 
treich befommen, dabey fo wohl der Kaͤyſer, als 

Hertzog ErRıch felbft, ſich gang frölich bezeuget. >) 
ı1. An. 1507. vom Kaͤyſer zum GENERALIS- 

‚Mo wider die Venetianer conftituiret worden, 5) 
| Jen 12. An; 





b) LETZNER, l.c. p.774. 

( In währendem Kriege hat Hertzog ERICH mit Käyfer 
MAXIMILIANO unterſchiedene Briefe gewechſelt; 
und angerathen, Zwey Perjonen mit einer Vollmacht 
an Ihm abzuſchicken, mit welchen Er die Sachen ges 
gen Die Venetianer reifflich berathfchlagen koͤnte. Nach 
wohl befundenem DBorjihlag feind Zaro/ff von Rosen- 
BERG und Sigismund von LEUTERSHEIM als Geſandte 
bevollmaͤchtigt dahin abgangen. Gedachter Herkog hat 
damahls einen in der Bau⸗Kunſt fehr erfahrnen Mann, 
Rahmens Marten , aus Nürnberg gebürtig, in das 
Land gefodert, und fich feines Raths wegen der ftarcken 

eftung Erichsburg , und anderen Eoftbaren Gebäuden, 
ehr bedienet. “Die Venerianer waren fehr unglücklich 
in dieſem Kriege. Lind obgleich diefelbe die gravitæti- 
fhen Spanier zur Beyhulffe hatten, fo Eonnten den⸗ 
noch beyde Theile weilig Wunderwerde darinnen ver- 
richten. Die Scharte endlich auszuwetzen, wagte fich 
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en — TE ar or Tr 

12. An.ı512, am Freytage nah S. Michaflis, 
zu Minden , mit feinem Hn. Zettern ENRICO, 
in Luneburg, Hertzogs OTTEN Sohn, wegen Goͤt⸗ 
tingen, darauf Diefer letztere noch immer einen Anſpruch 
gemacht, cum confenfü fratris, HENRICI Sen., 
fich völlig vertragen, Dann, wie OTIO Cocıss 
in Göttingen An. 1463. ohne Mannliche Erben 
yerftorben, und defien Land halb an Hertzog WIL- 
HELMUM in Braunſchweig; halb aber an die 
Luͤneburgiſche Linie, nahmentlih BERNHAR- 
DUM und OTTONEM Magnanimum, Hertzogs 


Frıverıcı Pii Söhne, erblich gefallen; Von dieſen 


letztern auch, bald darauf, ein Viertheil von Ihrem 
Antheil, auf einen Wiederkauff, Hertog WIL- 
HELMO, von Braunſchweig, , abgetreten worden, 
mit dem Beding: 

Daß von dem andern Biertheil die Revenüen 

denen Luͤneburgern verbleiben folten ; 

So aber nicht gefihehen , Darüber der Streit erwachſen, 
welcher erſt in dieſem Jahr, zu Münden, ſolcher ge 
ſtalt gefchlichtet worden: | 


Daß (1.) Hertzog HENRICH, von Lüneburg 


Orten Sohn, vor ſich und feine Erben ı 
a 


Hertzog ERICH mit Ernſt gegen dieſelbe, welche das 
elag theuer genug bezahlen muſten. In Summa, di 
Schlacht wurde verlohren, und der Hertzog hatte zun 


Krieges-⸗Zeichen die beſte und zierlichſte Fahne 
mit ſich nach Hauß genommen, ſo annoch zum ewigen 


Andencken unverjehrt zu Münden in der Pfarr⸗Kircht 
hangend zu fehen if. LETZNER, l.c. pag. 775: 
BUNTING; Lc. p.510. GEBHARDI, L c. 





| 
| 
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auf ewig, einen Verzicht auf dag Goͤttingi⸗ 
ſche Furſtenthum gethan, ſich, neben dem 
Erblichen In-und Wieder⸗Fall, nichts vor⸗ 
behaltende, als das Necht, die Achte Pre- 
bende zu s. Bla/ in Braunſchweig, wechſels⸗ 
weiſe mit der Braunfchweigifchen Linie zu 
conferiren; wie auch dag Schloß Fuze, bes 
neben denen Geift: und Weltlichen Lehen, die 
von der Grafichafft Zberfeiz herkommen, 
und ım Göttingifchen gelegen. 

(1.) Gleicher Weife auf das Hannöverifche Fürs 
ftenthum reruzeiret; 

(HL) Hertzog ERICH, neben feinem Bruder, 
HENRICO, hingegen auch) erblich abgetreten 
an die Luͤneburgiſche Linie: Die Burg und 
Gerichte Meinerfen , den Camp , die Sreyen 
vor dem Wald, die Zölle zu Luͤneburg; 
Hitzaker und Schnacken wre, mit aller Ge 
rechtigfeit und Zugehör, ausgenommendag 
Dort Schonlage, mit dem halben Leerwalde, 
und der Achrworz daſelbſt, wie auch die Doͤrf⸗ 
fer Wenthaufen, groffen und Fleinen Brunfs= 
rode , welche Sie fich vorbehalten. & 

Tın 2 Ä 13. An. 


er u —— 
k) BUNTING, L. c. p. fri. LETZNER, Lc. Cap. sy 
P- 776. der Receſs felbft fichet beym Herrn LU IG, 

im Reichs» Archiv, Part. fpec. IV. Theil, $.19.2r. 

& 22. 22 34 ac 37. und Herru RETHMEIER ad 
LETZN , I.c. P.777. & 778. Conf. Dn. de 
MUNCHHAUSEN, de Succefionibus in Domo Guel- 

fica ufitatis, Cap. Il. $.32. p. 47.88.47. p.63. GEB- 
HARDI,]. c.p.67. Qua formula Hergog HENRICH 
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13. An.ı1513. 20. Jan. die Huldigung zu Goͤt⸗ 
tingen eingenommen, und mit groffer Herrlichkeit, 
nebſi ſeiner gangen Ritterſchafft, Sand » und Lehn 
Edelleuten, alla eingeritten. /) 

14. An.eod. 7.08, als Kapferlicher Feld⸗Herr 
der Schlacht bey Yicenza, wider die Venetianer, 
beygewohnet, denen Er Zwey Standarten, und eine 


DBenetianifche Delphine weggenommen , die in der 


Kirchen zu Münden aufgehangen worden. =) 

15. An.1514. mit feinem In. ‘Bruder und deſſen 
Söhnen communem caufam, des Friefifchen 
Kriegs halber, gemacht. =) 

16. An. 1519. Sich, neben feinem Hn. Vettern, 
HEnRrıco Jun. Seines Brudern Sohn ; (als ber 
Bifchoff von Hildesheim, JOHANNES, gebohr 

ner 





von Lüneburg, Orten Eohn, die Göttingifche und 
Hannöverijche Unterthanen noch felbigen Tags an Her: 
tzog ERICHEN und feinem Herrn Bruder verwieſen, 
als Ihre allein » Funfftige Erbs Herren, nnd recht: 
maͤſſige Obrigkeit : ehren LUNIG, l.c. $.36. p. 36. 
und RETHMEIER,, Lc. p. 778. 
2) LETZNER, |.c. p.779. 
wn) CHYTRAI Saxon. Lib. VI. in fin. ad h. a. RETH- 
MEIER, l.c. p. 780. 
) Als des Hertzogs Bruder HenrıcH ſein Leben vor 
Lieohr-Ort hatte müffen elendiglich einbuͤſſen, Haben ſich 
die übrige alda befindliche Fürften fo entruͤſtet, daß Sie 
mit geſammter Hand Gröningen und Tham belagert, 
dafeldft auf gut Tuͤrckiſch mit den armen Bürgern um 
gangen, Alles, was nur zwey Beine hatte, erfchlagen 
uud erwuͤrget. | 








ner Derkog von Lauenburg, unternommen, Sie zu 
bekriegen, um daß Sit BURCHARDUM vor Saldern, 
mit dem Er in Streit gerathen, protegiret, ) tapffer 
sur Gegenwehr gerüftet ; des Bifchoffs Alliirten waren: 
Hertzog HENRICH, von Lüneburg‘, OTten 
Sohn, die Grafen von Schauenburg , Hoja, 
Diepholtz und Lippe, die suerit ins Mindiſche ein» 
gefallen, woſelbſt der Biſchoff FRANTZ, Hertzogs 


HENRICI Sen, Sohn , folglich unfers Hertogs 


ERICHS Neveu getvefen, 0) alda Sie gar übel haus. 
firet , Die Stadt Minden eingenommen , wie auch 
Petershagen. Alsdann eine Ravage ins Hannoͤ⸗ 
berifche vor Die Hand genommen , dafelbft Sie die 
Städte: Munſtorp, Münden, Pattenſen und Spring, 
nicht allein zur bergab gezwungen, und. jämmerlich 
zerſtoͤret, fonbern auch mit dem platten Sande unbarm⸗ 
hergig verfahren, Fernerm Übel vorzufommen, ruffte 
Hertzog ERICH feine gute Freunde, nahmentlich feis 
nen befagten Neveu ,Her6og HENRICHEN, und 
deſſen Bruder WIıLHELMUM, ben fand: Com- 
menthur zu Mirow, Hertzoo GEORGIUM, 
von Sachſen, feinen Schwager, und den Landgras 
fen von Heſſen, wieder um Huͤlffe an, die Ihm auch 
treulich bepftunden. Das Rendez-vous gefchah bey 
Moringen; der erſte Ort, ber herhalten mufte, war 
Daſſel, daraus Sie einen Stein⸗Hauffen machten; 
dann attaquirten Sie das Schloß Waldenftein, 
des Herrn Johannis vo Steinberg Sitz, welcher fich 
mit der Flucht falviret; und als Sie felbiges gleich 

nz falls 


0) Przc. Cap.X. Quæſt. 3. 56. 
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falls ruiniret, zogen Sie vor Boͤckelem; nahmen 
ferner die Stadt Pein ein, die Sie ausbrandten, Das 
Schloß aber kunten Sie nicht überwaltigen ; und fies 
len hierauf ins Luͤneburgiſche, weil Hergog HEN- 
RICH des Bifchoffs von Hildesheim Parthey hielte. 
Die Sache fam alda zu einem Treffen, auf der Heyde 
bey Soltaw, beym Dorff Sprengel, p) an Per 
und Pauli Abend, der auf den 28. Junii gefallen war; 
wiewohl fie unglücklich vor unfern Hertzog abgeloffen, 
indem Er, neben feinem obgedachten Neveu, Hertzog 
WILHELMO, denen Feinden in die Hande gerathen, 
mit noch einem Grafen von Wunſtorff, von Heyne 
ftein, und 119. von Adel; 3300. blitben auf der 
Wahlſtadt; auch gieng alles grobe Geſchuͤtz verlohren. 
Hergog ERICH murde nad) Zelle in Verwahrung 
gebracht, mwofelbft Er bis auf Martins im Arreſt zus 
bringen müfien; Hertzog WILHELM aber nad) 
Hildesheim, alda Er 4. Jahr gefangen gefefien , ehe 
des Krieges Ende erfolget. Bey der Loßlaffung (die, 
vermittelſt Dreyer Chur Fürften, nemlih ALBERTI, 
von Mann, FRIDERICI, von Sachſen, und 
JOACHIMI, von Brandenburg, Bemühung, zu 
Zerbft befiebet worden, ) Hergog ERICHS, mufte 
Diefer Herr Seinem Herrn Betten HENRICO, in 
Zell, 10000. Gold; Gülden , oder, mie andere fas 
gen, 30000. zu bezahlen verfprechen. Worauf * 
erſte 





) Es iſt eine Hoch⸗Adelich⸗ uralte Familie in Lünebur- 

gifchen Landen, die fid) von diefem Dorff von Spren- 

er benennet 5 davon aber bey anderer Gelegenheit 
reiben werde, 
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erſte Stifft- Hildesheimifche Schde ein Ende ges 
wonnen. 4) 

17. An.r521, alsKänfer CAROLUSV, ober; 
wehnten Bifcheff Jonann, von Hildesheim, füb 
dato Gendt 24, Jul. r)indes Reichs Acht und Aber 
Acht erfläret, weil Er die in der Stiffts Fehde gefans 
gen befommene Anno 1519, auf feinem Befehl, und 
unter angedroheter Achts⸗ und Aber⸗Achts⸗Straffe, 
nicht loß gelaffen , fondern fich vielmehr nur darüber 
mocquire , mit feinen Pfaffen fagend : Was Acht 
und Aber-Acht? Acht und Aber Acht find ſech⸗ 
zehen; Ihm und Hertog HENRICHEN dem 

Nu 4 juͤn⸗ 





9) Vid. Henrici de BERNTEN. Chronicon Marienro- 
denfe Cap. 30. ap. Dn. de LEIBNITZ, Lc. Tom.II. 
p-465. BOTHO, ibid. Tom. III. pag. 424. ad h. a. 
Stifftifche Fede Oda 1; ibid. T.IU.p. 254. HEN- 
NINGES. I. c, p.131. BUNTING, ].c. p.306. 307. 
& 514. & ſeqq. LETZNERUS, ap. RETHMEIER, 
l. c. Cap. 57. P.781. & ſeqq. & Cap. 61. p. 866.867. 
& 869.& Cap. 69.p.1335. IIDEM, in der Daſſeli⸗ 
ſchen Chronick, Lib. II. Cap. XIX. & ſeqq. ME- 
RIAN, Topograph. Brunfvic. voc. Soltau, pag. 98. 
Carnsn Saxonicum de hoc Bello, ap. Dn. de LEIR- 
NITZ, L c. Tom. III. p.254. & ſeq. SPANGEN- 
BERG. Sächfifche Ebronich , Cap. 354. & 358. 
CHYTRAI, Chr. Sax. Lib, VII. p. 297. &c. 318. &c. 
REUTELII Hilleshemia, ap. PAULLIN], in Synta- 

mata, p.109. SPENER, l.c. p.508. & 528. IM- 
OFF, Notic, Procer. Lib. 4. Cap. 4. $. 15. p,154. & 
S. 20. P. 157. GEBHARDI; Lc. §S. 24. P. 68. &c. | 
r) Tefte formula apud LUNIG, Part. fpecial, Reiches 
Archiv , im IVten Theil, $- 29. P. 46. 
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jüngern s) dieſe Bann-Execution aufgetragen 
worden. 7) 

18. An.eod. dem feel, D.LUTHERO, nachdem 
Er zu Worms öffentlich ſich veranttwortet: Barum 
Er feine Seripza nicht revociren Fönte? und,un 
ter ficherm Geleit, roieder in fein Quartier gebracht wor; 
den; eine Silberne Kanne mit gutem Eimbecker- Bier 
gefickt, und Ihm dabey fagen laffen, daß Er ſich da 
mit erquicken moͤchte. Worauf D. LUTHER geant: 
wortet: Wie heute Hergog ERICH meiner ges 
dacht, alfo gedende feiner Lnfer Herr EHri 
ſtus in feinem leßten Kampff x. Welcher Worte 
dann auch Hertzog ERICH ſich erinnert, wie Er eben 
fterben wollte, =) 

19. An. 1523. das Hildesheimifche mit feinem 
Hn. Neveu, HENRICO Jen. getheilet, x) 

20. An.1526, den 31, Maji, unter Seiner Re⸗ 
gierung, Hans von SODE, twohnhafft-auf der Leinen 
Strafe zu Hannover, durch Meifter Cordr BREY- 
HANE, aus dem Dorff Stockem, eine Meife von 
Hanne 





5) De quo feq. Cap, XII, 

2) BUNTING, I.c. p. 303. 304. & 516. Tit, Von der 
anbern Stiffeifchen Schde, LETZNER, lc. 

ap. 61. p. 867, 

u) LE NER, Chron. Dafel,L. II. p,60, SELNECCER. 
in vita Lutheri, p. ros. SECKENDORF, Hif. Lu- 
tberanismi, Lib, I, $, 95.1.2. & 96, EJUSDEM 
Teutſche Hifloria des Lutherthums, pag. 352- 
RETHMEIER ad LETZNERUM;, I.c. Cap, 57. p- 
781. ad h. a. 

x) ſeq. Cap. XIII, Quæſt. 2. 8.5. 


| 
" 
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Hannover , nicht weit vom Klofter Werder gelegen, ' 
bürtig, den erften Breyhan hat brauen laffen. 7) 
21. An. 1530, die Erichsburg gebauet , beſon⸗ 
ders das Haus, ſo anitzo Die Küche , das Brau⸗ und 
Back⸗Haus, in ſich fafit, wie auch dasienige ‚ worauf 


die groſſe Hof-Stube, Alt-Haus, Cantzeley und 


andere Gemacher mehr 2. Alte diefe Sebaude findeinige 


geit hernach um ein merckliches verbeffert worden, <) 


' 22, An,eod. ohngeachtet Er der Römifch: Ea> 
tholifchen Religion zugethan gewefen , dennoch nicht 
voiderftanden, als;unter der Protedtion Seiner Zwey⸗ 
ten Öemahlin, Fr. ELISABETH # von Branden: 
burg, (derer oben Quæſt. I. $. 3. Ermehnung ge 
ſchehen) die Reformation zu Göttingen, und 2, 
Sjahre hernach zu Hannover vorgenommen worden ; 
worüber fich die faufen Pfaffen und München zwar heff⸗ 
fig beſchweret, allein wenig’ damif ausgerichtet, a) 

« 23. An. 1540, endlich fein geben befchloffen, b) 


u 5 Cap. XII. 


I Diefer Meifer Bnermane pielte fid) als Brauer— 


- Knecht einige Bene in Hamburg auf, ie er wies 
der nach Haup gefommen, und gefinnet fich in Han. 
nover ſeßhafft zu machen, verſuchte er —** ob 

nte, 


- man ebenfalls alda Hamburger Bier brauen f 
Wie gebacht halb gethan, wurde mach derfelben 
Art zubereitet, und fiel fo wohl aus, daß man daj: 
felbe nach feinem Nahmen Breyban genennet, und bie 
dato in Diefen Landen beubehalten. Was diefer Mann 
fi) Damit eingebildet, daß ihm fogrojje Ehre wiederfah⸗ 

ren, moͤchte ein jeber wohl errathen Eonnen, BUNTING, 
“E Pat: 523. z) LETZNER, ].c. p.784. 

a) LETZNER ,1.c p.785. BUNTING, 1.c.p. 524, 
b) Vid. przc. Quaft.l. $.5. 


j 


7 I. Ii. Cap. i2. Von ERICO, 


Car. XI. 


Don Herkog ERICO Fun. Hertzogs 
Erıcıl. eingigem Sohn. c) 


| Quaftio 1. 
Was ift igenere von Ihm zunotiren ? 

Refp.1. Daß Er An. 1528. 10. Aug. zu Muͤn 
den, an diefe Welt gebohren, auch dafelbft getaufft, 
und Erıca, i.e. Ehrenreich, benahmet worden; 
und Hergog ERICUM Sen. und Zlifaberham, Chur⸗ 
Fürft FoACAIMI 1, von Brandenburg, Tochter, 
au Eltern gehabt. d) 

2. Sich vermählet (1) An. 1545, Dominica 
Exandi, zu Münden, mit SIDONIA, Hertzogs 
HENRICIPii von Sachſen Tochter, folglich der bey⸗ 
den Chur⸗Fuͤrſten MAurRı TIL und AUGUSTI, 
Schweſter. e) Welche An. 1575. 4, Jan. wieder 
verſtorben. f) | 

3. zum 





c) Vid. prec.Cap. Xl. Q. 1. 9.4. v. 5. 

d) Prec.Cap. Xl.Q. 1. $.3.&4. CHYTRAUS Lib. XIL 
Saxon. p. 363. HENNINGES. l.c. p.ı3r. LETZ- 
NER apud RETHMEIER ‚1, <. Cap. $7. p. 783.792. 
&794. BUNTING,|.c. p.523. SPENER , Syliog. 
= 545. GEBHARDI, de Fadis Heroicis Ducum 

runfvie. $.25. P.70. 
e) CHYTRAUS, Lic. Lib.XVI. p.471. LETZNER, 
‚Le. Cap. 58. P. 796.& 797. BUNTING,l.c. p. 529. 
HENNINGES. Lc. p. 131. 
f) BUNTING; l.c.p.545. LETZNER, Lc. p. 814. 
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3. Zum andern mahl, An. 1575, 20. Sept. zu 
Nancv, mit Dorothea, Hertzogs FRANCISCIvOR 
Lothringen Tochter. g | 
4. Mit beyden Semahlinnen feine Kinder gezeuget, 
wohl aber mit Catharina de Meddam, oder, wie an; 
dere fchreiben, de Wedden, oder de Modam;, ober, 
wie noch andere haben, mit Margaretha v0» Backe- 
dam, die hm (1) einen Sohn gebohren, ZYTLHEL- 
MUM, von Braunſchweig, Baron in Hüremund 
Pisfeld, der An. 1584. zu Pavia in Italien feines 
Lebens Ziel erreichet ; und (2) eine Tochter, Carhari- 
231m Fuͤrſt Andreæ Doria in Genua Öemahlin, die 
An. 1606, verftorben. h) | 
5. An. 1584 , um Mitternacht zwifchen dem 7. 
und 8. Nov. ju Pavia, feinen Lebens⸗Lauff, in feinem 
Söften Jahr vollendet, der legte feiner Branche. r 
Au 





g) LETZNER ‚1.c. Cap. 58.p. 815. Beym CVTRÆO, 
l.c. Lib. XXIIL p. 692. ftehet.der 19. und 20. Octob. 
BUNTING, p. 545 , ſagt, daß Diele Bermählung ge: 
fihehen am Ende dieſes Jahrs. Diefe Furftin ftarb 
An. 1587. Conf. de hoc matrimonio HENNIN- 
GES. Part. I. Secundi & Tersii Regni in Quarta Mo- 
narchia, P.94. & Part.II. p. 131. IMHÖFF, Notit, 
Geneal. Gall. Part.1. Tab. 3. Dose Lotharingie. 

bh) LETZNER ap. RETHMEIER , l.c. Cap. 58. p. 815. 
IDEM, Chron. Daſſel. Lib. VII. Cap. 8. p. 146. HEN- 
NINGES. I.c.p.131. REUSNER, Op. Geneal. p.41$, 
SPENER, I.c. p. 547. Ä 

i) CHYTRAUS, ].c. Lib.XXVI.p.795. BUNTING, 
l. A 349. 549. & s5o. HENNINGES. l.c. p. 131. 
LETZNER, l.c. pap. 819. & Cap. 62.p.1059. IM- 
HOFF, Notit, Proc. Lib. IV. Cap. 4. $. 16. P. 154. 


$72  Lib.IMI. Cap. ı2. Von ERICO, 


Auf feinem Monumento zu Pavia foll diefes Dilti- 
| chon ftehen ; ‘ j 
Papa tibi, Papiaque fait, non Patria, cur@. 
Hinc, procul a Patria, Tegit Urbs Papia. k) 


Henricu PETREUS hat Ihm dieſes Chronodifli- 
chon verfertiget ; 


aD TICinI rleas TVA prlyCeps € ossa VlxsCVur, 
HEV- SPES ET WVerVLe PLexls ERICE DoLor. |) 


6. Ohngeachtet Er der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Religion zugethan geweſen, Dennoch nicht verhindert, 
daß die Reformation in feinen Landen vor die Hand 
‚genommen worden, in welcher Er auch erftlich von ſei⸗ 
ner Fr. Mutter erzogen ward, 


Quafio 2. 
Was iſt in ſpecie von Ihm zu behalten; ? 
Refp. 1. Daß Er, unter feiner Fr. Mutter, ZUf- 
beth« , von Brandenburg, Bormundfchafft, im der 
Eovangelifchen Religion auferzogen worden, wider Wil⸗ 
len feines Hnm. Vettern Zerrici 5 der ſelbſt gern Vor— 
mund geweſen waͤre. m) 
2. An. 





k) RETHMEIER ad LETZNERUM , 1. c. Cap. 58. 
pag. $19. 

}) RETHMEIER; Lc. Conf, SPENER, Lc. p. 546. 

m) Vid, Henric; Jun. wahrhafftige Summariſche An⸗ 


zeige an Seine gemeine Landſcha T gen, 
ap. HONEEARBUN: T.L von fen Des 
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2. An.1540, Zeit Seiner Minderjährigfeit, hat 
Hochgedachte Seine Fr. Mutter den Anfang gemacht, 
die Klöfter und Kirchen im Salenbergifchen und Goͤt⸗ 
tingifchen Fürftenthümern und Landen nach der Aug⸗ 
fpurgifchen Confesfion , oder Evangelifchen 
Lehre, zu reformiren ; indem hier und dar auf die 
sornehmften Pfarren Evangelifche Prediger vociret 
wurden, über welche M. Antonius CORVINUS 
zum Superintendenten und Inſpectore gefeßet 
worden, n) 


3. An. 1542. die Frau Vormuͤnderin gedachten 
Herrn Superintendenten ( deme Hr, Gerdt von 
Hardenberge,, Henning vor Helver/fen, Rudolph 
'Aufcheplate, Bürgermeifter in Göttingen ‚ An- 
dreäs Kühne, Bürgermeifter zu Nordheim M. 
Juftus Malthauſen, M. Juftus ſermann, und 
M. Chriftoph. Mengerhauſen, zugeordnet waren, ) 
Commisfion gegeben , die Klöfter und Kirchen des 
gangen Landes zu vifitiren, und alles, nach denen 
principüs erwehnter Augfpurgifcher Religion, ans 
zuordnen und einzurichten, mithin eine. vollftändige 
Kirchen- Ordnung zu verfertigen; die auch hernach 
gedruckt worden. Es iſt ein Refcript deßwegen, 

fub 





Teutſchen Krieges, Lib.IV. Cap. XV. $. 10. pag. 

1333. LETZNER, ap. RETHMEIER, l.c. Part. Ill. 

Cap. 58.P.794. BUNTING, l.c.p.529. SPENERI 

. eit. Sylloge, p. 545. GEBHARDI, .c. p.70. | 
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ſub dato Münden, am Heil. Pfingfi-Tage 1542, 
an die Herren Commiflarios ergangen. 0) 
| 4. An 


e) &o alſo eingerichtet: 

Von COttes Gnaden ELISABETHA, geb. Marggräfin 
zu BRANDENBURG, Hertzogin zu BRAUNSCHWEIG 
und Lünegurs, Wittwe. | 

Unfern Grufs.zuvorn! Wirdige, Liebe, Andechtige un! 

Getreue, Wır [chicken euch kieneben zu — Ord. 

nung im Truck augangen, ſo Wır mit Rath und Wi. 

en unfer mit zugeordneten Vormüunder , auch den Ge- 
lahrten aufgerichtes in drey Theile. Die erften zwey 

Theile Hill vonChriftlicher Lehre und Kinder-Zucht, 

wie man fich in diefelbe [chicken ſoll, und find gewils, 

dafz folche Lehre GOttes Wort „der furnebmften heil. Va 
ter — gemäfz iſt. Wollen derhalben an ſtatt Unfers 
reundlichen lieben unmündigen Sonns von Euch haben, 
da]z Ihr Each auf gute, fromme, chrliche Männer ſchi 
cket, die ſich in solche Lehre zu ſchicken willen „und 

GOttes Wort euern Clofler- — rein vortragen kön- 

nen, denn es will Uns, als diefer Zeit vegierender Für- 

. stın, je nicht gebühren, dafz Wır wijfentlich bey Un- 
ers freundlichen lieben Souns und Unsern Unterthanen 
falfche Lehre leiden folten, und fol von diefen, fo die 
angefochten würden, einem jeden Antwort genug-gege- 
ben werden. Der dritte Theil handelt von Kitchen-Ödi. 
nung und Chriftlichen Ceremonien , die man neben der 

Lehr auch haben muſt. Sö fern nun diefelbigen die Mef: 

und Sacrament betrifft, ſollet Ihr dieſelbigen auch zu hal- 

ten [chuldig feyn; dann Wır wollen hiemit gegen GOTT 
dem HErrn Unfer Confcientz gefreyet haben. -Was aber 
andere eures Cloflers Lebens-Ceremonien, fonderlich Ca- 
nonicas horas und andere Singen betrifft, haben Wir 
euch eine — Ordnung ftellen und begreiſfen laſ- 
fen, die Wır euch, fich darnach zu richten, auch for- 
derlichft zufchicken wollen. Und ifl hiemit aneuch famt- 
lich und [onderlich Unfer ernfllich Begehrn und Befehl. 
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4. An. 1545, nachdem Unſer Hergog, auf Zus 
| räthen 


ö— — 0 
dafs ihr allen Fleifs fürwendet , damit ſolch Unfere Ord. 
nung angenommen, gehalten und ins Werck gebracht wer- 
de; Daran thut ir GOTT dem HErrn ein — —— 
So wollen Wirs gäntzlich zu euch verfehen, und fo ihr 
euch der Gebühr hierinnen verbaltet, um euch in Gna- 
den zu erkennen. Datum Münden am Heil. Pfingft- 
Tage Anno 1542. 


Wie hatt die Fuͤrſtin an diejenige Cloſter⸗Leute, die ſich 
ermeldter Rirchen⸗Ordnung entgegen geſetzt, geſchrie⸗ 
ben, Fan man aus dieſem Reſcript erſehen: 

Von GOttesGnaden ELISABETHA, geb. Marggräfin 
zu BRANDENBURG, Hertzogin zu BRAUNSCHWEIG 
und Lünesurc, Witrwe.- 

Unfern — zuvorn! Andachtige, Liebe, Getreue, was 
Wır euch itzo neulich bey Unfern lieben getreuen N. N. 
Unferer ausgegangenen Clofter-Ordnung halben , darin- 
nen ihr euch wenig [chicken follet , fchrifftlich und auch 
mündlich haben anzeigen laſſon, habt ihr euch nochmah- 

den zu erinnern. ‚Und Wollen Uns nun ver[ehen » ihr 
werdet euch in dem, wie die Gehorfamen, zu erzeigen 
wiſſen. WeilWır aber berichtet worden „es folle Jolcher 
euer Ungehorfam faſt aus den Papiftifchen Büchern, fo 
ihr noch bey euch habt, und täglich gebraucket , herflie[- 
fen, fo gelanget an euch hiemit Unser ernfllicher Begehr 
und Befehl, ihr wollet Uns aufs förderlichfle und ohne 
langem Verzug alle eure Bücher , fo ihr auf dem Chor 
mit Singen und Lefen gebrauchet ‚auch fonflen in eurem 
Chofter und in euren Gellen habt , hieber gen Münden in 
Unfers Ratks und auch lieben Getreuen N. N. Behausung, 
Janıt einem glaubwürdigen Inventario, Wie vie] — 
ben ſeyn, zu ſchicken. Als wollen Wır durch gemeldten 

Unsern lieben getreuen diefelben allentbalben befehen laf- 

4 und euch darnach, Wwas euch zu einem Gottfeligen 
Wandel und Haltung Unfer Ordnung dienet, wiederum 
zuflehen laſen. Erzeiget euch hierin, fo lich euch Un- 


m. c von tRicõ. 


rathen Seiner Frau Mutter, Sich verheyrathet, © 
die Landes⸗Regierung Selbft angetreten. P) 

5. An.1546, che Er auf einen angefegten groffen 
Chur ⸗ und Fürften Tag gesogen, zu Munden, 
in der&acrifte der Pfarr⸗Kirchen, bey Hn. Cafparo 
Koltemanno gebeichtet, und nad) empfangener Abfo- 
lution ; des folgenden Sonntags , öffentlich zum Heil, 
Abendmahl gangen. Bey ber Beicht hat Er Seinem 
Beicht- Vater, der Ihn vermahnet , bey der einmahl 
erfandten Wahrheit zu verharren, (weil groffe Gefahr 
geroefen, der junge Herr möchte ſich, auf erwehntem Fur⸗ 
ſien Tag, von denen Papiften wieder einnehmen laſſen, 
vor dem Altar ſtehend, und mit der rechten Hand auf 
die Bruſt ſchlagend, verfprochen und gefagt : | 

Lieber Herr Cafpar , alles, was ich im Vammes 
und Bufem habe, will ich, um der erkandten und 
angenommenen Evangelifchen Wahrheit willen, 
darinnen Ich auch erzogen, in die Schantze und änj- 
ferfte Gefahr fetzen , ehe Ich mich davon wolte Wet- 
terwendiſeh oder zum Abfall bewegen lajjen. M 
= 6. An. 


— —— — — 
fere Gnade. ſchwere Strafe und Ungnade iſt, wie dieGe- 
horfamen bil: wollen Wir in Gnaden wiederum erken- 
nen. Datum Munden, Donnerftags nach Vırı. An.ı543. 


ELISABETH, mit eigener Hand. 


| 

Hiebey ift annoch wohl zu bemercken, daß nach gedachtet 
Ordnung der Fran ADMINISTRATRICIN Portrait, 
mit einem güldenen u“ gezieret, befindlich, anl 
welchem die Worte ſtehen: | 

ALLES In EHREN KAN NIEMAND WEHREN. 
Vid. Dn. RETHMEIER, Lc. in Not. lit. i. 
p) LETZNER;,1.c,p.798. 9) LETZNER,, l.c. p.798- 
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6. An.eod. auf dem Reichs⸗Tage, wider alle Zus 
fage , die Er feinem Beicht⸗Vater bey feiner Abreife ges 
than, in Kaäyſers CAROLI V. Dienfte getreten, und 
fich gar wider die Evangelifchen gebrauchen laffen; wie 
Er dann auch bald darauf wieder in fein Land fommen, 
und alles in vorigen ‘Papiftifchen Stand gefeßt , auch 
fi) , nach Vermoͤgen, zum Krieg wider Die Proteſtan⸗ 
fen gerüftet: nr) u 

7. An.1547, fub dato Brelingen, am Heil. 
Diter- Tage, als Kaͤyſerlicher Oberfter Feld Herr 
die Stadt Bremen zur Übergab aufgefodert. s) 

8. An.eod. nachdem Er vonder Stadt Bremen 
eine abfchlägige Antwort erhalten, mit Bermelden: 
Wie fie eine Er-Bifchöffliche Stadt wäre 
und alſo inihren Machten nicht ſtuͤnde, fo blof | 
ferdings an den Känfer fich zuergeben, zumah⸗ 
len fie fich auch nicht zu entfinnen wuͤſte, ein 
ſolches procedere verdienet zu haben ıc. 

Er mit 29000 Mann derfelben fich genähert; melche 
zu gleicher Zeit der Oberfte, Chriftoph vo» WRıeEs- 
BERG , der fein Haupt» Quartier zu Harpfted hatte, 
auf der andern Seite der Weſer eingefchloffen. Mit 
was Drod- Worten der Herkog, fubdaro: Im La⸗ 
ger für Bremen, Mittwocheng nad) -2ua/imo- 
dogeniti , die Stadt zum andern mahl aufgefordert $ 
erhellet aus feinem Schreiben, gi; Sn. RETHMEIERN, 

0 l.c, 


ee 
) LETZNER, Lc. p.798. & 7299. GEBHARDI, Lc. 
s) Dad Schreiben ſtehet beym Herrn RETHMEIER ad 
LETZNERUM,, .c. P.799. Conf. BUNTING ‚ L.c. 
p-530. SPENER, l.c.p.545. GEBHARDI, Lc. 
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Lc. P.799: & 800. Wann ſelbige aber bey Ihrer 
erſten Refolution geblieben, und der Her&og Darauf 
Die Belagerung und Feindfeeligfeiten wuͤrcklich angefans 
gen, die Bremer hingegen von Chur⸗Sachſen, 
der Stadt Hamburg, und andern Ihren Alliirten; 
Succurs erhalten , und zwar unter Anführung Graf 
Albrechts vo» Mansfeld, Wilhelms vo» Zhoms- 
birn, und Johannis vo» Heideck , befamen Die de 
lagerten frifchen Muth; Hertzog ERICH , im Segen 
theil, war defto gefchäfftiger zu verhindern, Daß der Suc- 
curs nicht in die Stadt fame ; refolvirte fich alſo, 
den 24. Maji , bey der Dradienburg , ohnweit Nien⸗ 
burg, den Mansfelder zu attacquiren , und eine 
Schlacht mit Ihm zumagen; fo Er auch wuͤrcklich uns 
ternommen, allein mit fo fehlechtem Vortheil, daß Er 
ſelbige verlohren, und ſich, mit genauer Noth, und der 
gröfiten Lebens-Gefahr , durch die Weſer ſchwimmend, 
in Nienburg, fo Damahle dem Grafen vo der Hoye 
gugehöret, fih falviret. Bey 2500. Mann blieben 
auf dem Platz; über 1000. erfoffen in der Weſer; 
die übrigen lieffen meiftens Davon, oder wurden gefan 
gen ; 18. groſſe Stücke fandte man nach Bremen. 
Das gröffte Verſehen hiebey war, daß WRIESBERG 
nicht mit dabey gemefen, vorgebend < Er habe nichts 
Davon gemuft; an ftatt der Hergog hautement fou- 
tenirte, Er hätte es Ihm alles vorhero zu entbieten laf 
fen, und mufte Er nothmendig ein meinepdiger Mann 
ſeyn, daß Er Ihn fo ſchaͤndlich verlaſſen, Da Er zeitig 
genug vom Ort und der Zeit, wo und wann Die Ba- 
taille gehalten werden follte, Nachricht gehabt ; Die 

| Sache 
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Sache mare auch gantz gewiß zu einem Duelle gediehen, 
wann nicht Der Kapfer felbft einen Einhalt getan, auch 
andere gute Freunde ſich darzwiſchen gelegt hatten, t) 
GSs fiel zwar der General WRIESBERG, fobald & 
hievon benachrichtiget worden, in Das Duartier, wo die 
Hamburger ſtunden, und bekam auch daſelbſt einen 
ehrlichen Pfenning Geldes, wie dannenhero das Sprich⸗ 
wort nach der Hand entſtanden: 
Wir han das Feld, 
WRIESBERG das Geld, 
Wir han das Land, 
Er hat die Schand. u) | 
Allein diefes wollte Die Scharte noch lange nicht aus⸗ 
wetzen. 
9. An. eod. So bald Unſer Hertzog ERICH 
vom Kaͤyſer wieder nach Seinem Land kommen » hat 
Er die Papiftifche Religion , mit vielem Eifer, wieder eins 
geführet, die Evangelifche Prediger hingegen im Goͤt⸗ 
tingiſchen und anderen Orten abgeſetzt, den Super- 
intendenten Corvinum gar auf den Calenberg ge⸗ 
fangen fuͤhren laſſen, und alſo ſich vollig vor einen eind 
der Augſpurgiſchen Confesfion erklaͤtet. x) 
10, An. 1553, auf ernftes Zureden feiner Frau 
Mutter, und Marggrafen ALBERT, von Brans 
| Do 2 den» 
oO THUANUS,Lib. IV. Be CHYTRAUS, 1.c. Lib, 


XVI. p.479. BUNTING,\. c. p. 322.530. & szr. 
LETZNERUS, l.c. p.800. & g01. SPENER;, l.c. 
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denburg , fo wohl Hn.Superintendenten Antho- 
nium Corvizum, al8 Waltherum Aöcker , ihret 
Aangwierigen Gefangenſchafft auf dem Calenberg er; 
laſſen; ‚derer erfterer aber bafd darauf, den 5. April, 
in Hannover verfchieden. Wie man Fhn begraben, 
und Hertzog ERICH das Lauten gehöret, fol Er har 
ben zu meinen angefangen. y) Was thut bey folchen 
Umſtaͤnden das Geroiffen nicht? 

11. An.eod. den Hannöverifchen Land-Stän; 
den, fub dato Münden, am Pfingft-Abend, eine 
fchrifftliche Berficherung gegeben, der wahren Chriſt⸗ 
lichen Religion, und dem allein feeligmadyenden 
Wort GOttes, fich weiter nicht zu widerſetzen; 
alle vertriebene Prediger wieder in ihre vorige 

farren und Aemter zu revoeiren, und Sie 
ah Amt , fonder einige Hinderniß, geruhiglich 
Funfftighin verrichten zu laſſen. 2) _ 
12. An. 


VLETZINER. Lc. p. 804. | 
z) Das Fürftliche Ausfchreiben lautet eigentlich alfo: 
Von GOrttes Gnaden Wir ERICH , Hertzog zu Braunschw. 
und Lünesurg, thun kund jedermänniglich , nachdem 
‚Wir auf einem offenen Land-Tage zu Hannover , Unfere 
gemeine — „fie bey der rechten ‚reinen, und hah- 
ren Chriftlichen Religion zu [chützen, handhaben und 
bleiben, auch alfo das allein [eeligmachende Wort GOt- 
zes unverhindert in Unferm Fürftenthum predigen zu 
laffen , Fürfllichen zugefaget und — So gebieten 
Wir allen Unfern Pfatr-Herren, Capellanen und Predi- 
gern Unfers Fürftenthums , fo zuvor ihres Amts ent[etzt 
und entwichen einem jeden infonderheit hiemit in Kraffe 
und Macht diefes Briefes: Ein jeglicher wolle wieder- 
um ſich in feine Vocation begeben, und GOttes Wort 


rd 
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und, 
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rein, lauter und klar predigen und lehren, auch die 


Sacramenta nach der Einterzung CHRISTI admi- 
niftriren und reichen, wie ihr das vor GOTTES 
jüngftem Gericht gedencket zu verantworten. Dem- 
nach gereden und geloben Wir biemit by Unfern Fürft- 
lichen Treuen und wahren Worten , euch allen und einem 


jeden infonderkeit ,fo er fich in feiner Vocation und Amt 
 "treulich finden läfet, gnädiglich zu fchützen, und zu 


vertheidigen, imimaſſen Wir euch auch hiemit des zu 
mehrerer Verficherung * Furſtliches Geleit tbun über- 


geben und zuftellen , alſo da/s hinfürder cin jeder fich 


nicht anders zu Uns. denn aller Gnad und Gutes zu ver- 
ſehen haben foll. Auch derohalb der Hochgeb. Fürfiinnen 
und Frauen EIISABETH, gebohrner Marggräfin zu 
Brandenburg , Gräfin und Frauen zu Hennenberg,, Un- 
fer freundlichen lieben Frau Mutter , bierinnen Weiter 


- an euch mündlich Befehl geben und ihren Gnaden diefe 


Sachen — heimgestellet, okn alle Gefehrde. Zu 
Urkund geben unter Unserm Hand-Zeichen und unter- 
edruckten Fürflichen — zu Münden am Heil. 
fingft-Abend Anno Chrifti 1553. 
Hertzos ERICH manuproptia 
fublcripfi. 


Was dieferwegen ferner die Fuͤrſtl. verorönete Raͤthe, 


zwifchen Diefter und Leine, vor Befehl an den Droften 
und den Amtmann zur Erichsberg ergangen, Fan man 
aus folgendem Briefe vermercken: 
Den Ehrnveften und Achtbarn Cafpar Götzen, und 
Arnoldo SoLeman , Amtmann zur Erichsburg ‚Un- 
fern guten FREUNDEN, | 


Unsern freundlichen Dienfl zuvor ; Ehrnvefle und Erbare, 


befondere gute Freunde! Nachdem Unfer Gn. Fürst und 


‚ Hear fich aller Dinge mit S. F. Gn. freundlichen lieben 


Frau Mutter kindlich, freundlich und wohl verglichen, 
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und, den 10. Aug, als beftalltr GENERAL, wider 
die 


. auch Ihr F.G. beneben Uns, an ati F. F Gn. in die Re- 


gierung gefetzet, und Land und Leut befohlen, fonder- 
ich aber Befehl und Gewalt, die entferzten Prediger 
wiederum in ihre Aömpter, und alles de|fen was ibnen 
entiwandt, zu reftituiren, iſt hiemit an flatt S. F. Gn. 
Unfer ernfle Beger, und für Uns freundlich bittend , wol- 
let in eurem Amt und Gericht bey den Predigern Göttli- 
ches Worts verfchaffen und beflelien , dafz fi s bey der 
Gemeine für und um S. F.Gn. her itten, da/z der 
liebe GOTT S.F.Gn. bey folchem Chrifllichen Furnehmen 
befländiglich erhalten, und Derfelben alles das verleihen 
wolle ‚was Ihren F.Gn. zu Seel und Leib heilfamlich und 
wütz if, und feinen Widerwertigen in die Hand nicht 
wolle kommen laflen,fleifig bitten und anhalten mögen » 
Wir wollen Uns auch endlich verfehen, und gereicht S. F. 
Gn. zu gutem Gefallen. Datum Sonnabends nachCor- 
poris C Anno 1553. 
Land-Derost und Rärke zwifchen 
Diefler und Leine. 


Wie nun diefes alles zu einem Ende gedichen, hat Heros 
ERICH ſich gäntlich wieder zum Kriege geruͤſtet; wor⸗ 
uber Marggraf ALBRECHT groffe Augen machte; bebors 
ab vermerckend, daß and) der ChursFürft von Sachfen, 
MAURITIUS, und Hertzog HENRICH zu Braum 
ſchweig, ſamt feinen Söhnen wider ihn das Schwerdt 
ausziehen wolten; worauf der Tan angieng. Schwein- 
furt wurde belagert, die gantze Gegend zu einem Stein: 
Hauffen und Eimdde gemacht, des ChursFirften MAU- 
RITIH Land verwüftet, alles sebrandfihaget, Halber- 
ftadt überrumpelt ; endlich wuͤtete der Marggraf mit 

feinem wenigen Bold in unſers Hertzogs Land, als wenn 
er gantz tol wäre. Auf Seiten — zu Sachſen 
und PHILIPPI wurden groſſe Anſchlaͤge auf das Tapet ges 
bracht, ſo aber meiſtentheils zu Waſſer geworden. Damit 
nun dieſe Herren nicht als unbewegliche Kloͤtze ſtille figen, 
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die Frantzoſen, der Schlacht bey 5. Zuintin,, in der 
| Oo 4 . Picar- 


a a a Be a 
und doch Ihr Meifterftück allyier zeigen wollten, zogen 
Sie mit Fhrer Armee gleichſam mit der Poft den 9. Julũ 
von Eimbeck zwiſchen Burchtorff und Siffriedshaufen 
wider den higigen ALBRECHT aus; allwo die Flamme 
auf beyden Seiten ausgefihlagen, und die Koͤpffe ziem⸗ 
lich gewafihen worden. Hertzog ERICH merckte Unrath, 
und war alda nicht gegenmärtig, Hingegen der Chur⸗Fuͤrſt, 
PHILIPPUS Macnus und CAROLUS Victor, Her⸗ 
ze. HENRICT des jüngern Söhne, muſſten in den 
auren Apffel beiffen. Jener fo acfährlich verwundet, 
daß er einige Tage m den Geiſt muſſte aufgeben; 
Diefe aber blieben auf den Plaß ſamt einer groſſen Anzahl 
von Adel und vielem Volck gleich todt. Der Triumph 
machte den Marsarafen gang hochmüthig; meinend, der 
gantze Erd⸗Kraͤyß muſſte Ihm nun zu Fuſſe liegen. Allein 
Herog HENRICH hatte gan andere Principia, und lieẽ 
es dabey nicht bewenden, ob Er ſchon feine beyde Söhne 
verlohren, und groſſen Schaden erlitten. Mit dejjen nen 
geworbenem nnd mwohlgeruftetem Volck wurde AL- 
BRECHT fo derb abgewiefen, daß er mit Spott und 
Schande, bey dem Dorff Geiteld, ohnweit dem Clofter 
Steterburg , endlich ſich wieder in fein Sranchen Land 


begab, 
Nachdem nun mit diefem fehr fchädlichen Kriege die Sa⸗ 
he ein Ende gewonnen, hielte ſich Hertzog ERICH meis 
entheils jo fang in Haag, Brüflel, und andern Oertern 
n Niederlanden anf,biß Er indes Königs PHILIPPI, 
in Spanien, Dienfte getreten. | 
Sonften ift zu diefer Zeit anuoch merckwuͤrdig, daß der 
 Prrmonrtifidhe Sauer: Brunn in das größte Auf 
sichmen gekommen ; zumahlen nicht allein ans angraͤn⸗ 
senden Landen, fondern faft aus gantz Europa viele Mens 
hen, ihrer Kranckheit halben, denjelben befuchten. Die 
nahe ‚belegene Dörffer waren täglich mit vielen Krans 
cken uͤberhaͤufft, daB faft Fein Raum mehr uͤdrig blieb, 
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Picardie, beygemohnet, aud) eine herrliche Victorie 
heiffen davon tragen, =) 

13. An. 1560. eine Reife nah Spanien ge 
than. 5) 

14. An. 1563, zur Zeit des ſchweren Kriegs, ber 
fich zwiſchen König FRIDERICH in Dännemard, 
und König ERICH in Schweden, angefponnen, eine 
gute Armee aufgerichtet,, mit welcher Er ins Stift 
Münfter gezogen, und, nachdem Er es gebrandſchatzet, 
durchs Luͤneburgiſche, Medlenburgifche, — 

n⸗ 


Binnen einem vierthel Jahr ſam̃lete ſich eine ſolche Menge, 
daß das Bold in den Holtzungen Lager aufſchlug, Fleiſch⸗ 
und Brodt⸗Schrancken aufrichteten. In Summa, es 
gleichte einem groſſen Feld-⸗Lager. Man — eine groſſe 
‚ Anzahl Faͤſſer, Tonnen and Lecheln gefuͤllet, auf Karren 
und Wagen geladen, und uber 100. Meilen abgeführet. 
Wegen der vielzgeübten fchändlihen Buͤberey und ande 
rer Sottlojigkeit hat GOtt dem Brunnen feine vortteff⸗ 
liche Kraft in dem folgenden Jahre benommen da er ſon⸗ 
ſten vielen, fo mit Raͤudigkeiten, Kräge, boͤſen Fluſſen, 
offenen Schäden, Gicht, Podogra, und mehreren Schaͤ— 
den behafft waren, wohl geholften. Inzwiſchen iſt der: 
felbe wieder in einem erwünfchten Stande gekommen, und 
von dem Fürften von Waıneck vor einigen Jahren, um 
der Commodität halben, vor die Fremde mut allen be 
nöthigtem aufs neue und Eoftbarite an Gebäuden verie 
hen worden; wie erdenn bis dato wegen der grojien Ruß: 
barkeit und Gedeyhung von Koͤnigen, Sürften, Gra⸗ 
fen und anderen hohen Standes⸗Perſohnen mit Dero 
Hohen Gegenwart begnadigt und jehr gebrauchet wird. 
a) CHYTRA&US, l.c.p.55ı. BUNTING, |. c. p. 534 
ad 536. LETZNER,, .c.p.809. HENNINGES..c. 
p.ı31. SPENER,1.c.p.546. GEBHARDI,1.c.p.70. 
6) LETZNER,1.c. p. 811. 
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denburgifche und Pommerifche, vor Dankig in 


Preuffen gerückt, c) und vieles Geld alda von denen 


armen Unterthanen erprefit , ohne daß Sie Ihm das ges 
ringfte zu leyd gethan; wie e8 der Kanfer daher auch 
fehr ungnadig empfunden, bey dem die Beleidigten, auf 
dem Reichs Tage zu Auafpurg, An. 1566, ihre 
Klagen darüber folenniter anbrachten , und auf die 
poenam jracle pacis publice drungen. Wie Er dann 
auch die Befchädigten hat zu frieden ftellen, und dabey 
den Kaͤyſer, durch feine Geſandſchafft, davon Graf 

Do 5 OTTo, 


ce) Wie Hergog ERICH mit feiner Armee nahe bey diejer 

| Stadt fein Vorhaben nicht nad) Wunſch vollziehen 

Fonte, gieng er nad) Fürftenau, alwo Er an einem 

vornehmen Mann in der Stille einen Brief abgehen 
lajjen, deſſen Inhalt diefer war: 

Von GOttes Gnaden ERICH, Hertzor zu Braunschweig 
und Lünzsurc. Ehrenvefer , Lieber, Getreuer! Wir 
er dir gnädiger und vertraulicher Meinung nicht 
verhalten, dafs Wir Uns mit dir perföhnlich zu unter- 


reden haben, welches der Feder nicht zu vertrauen,dar- 


an dann Uns, auch dir ſelbſt zum höchften gelegen. Be- 
gehren derowegen mit Gnaden ernfllich, du wolleſt dich 
nichts denn GÖttes Gewalt verhindern laſſen, und in al- 
ler Eil inGeheim zu Tag und Nacht bey Uns zu Fürsrt- 
nau, doch unbekandt , erfcheinen, auch dabeneben gute, 
ehrliche, Wwohlgerüfle Leute endlich vertröften, da[z fie 
gar bald guten aufrichtigen Befcheid bekommen Jolten. 
iefes wollefl du bey deinem Eyd, Ehr und Pflichten, 


auch bey Verlufl deines Leibes und Gutes in aller Geheim. | 


bey dir verbleiben laſſen, und Uns nicht melden. Dazu 

, thun Wir uns endlich verlafen, und find dir mit allen 

Gnaden gewogen. Datum zu Fürstenau, in grofer Eil, 
den 14. Scpt. An. 1560. | 

° Hertzos ERICH, manu propria ſubſcripſit. 
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Res ee ee ee ce REN 

‚OrTo, von Schauenburg, das Haupt geweſen, 

An. 1568. in Wien um Verzeihung bitten muͤſſen. d) 
15. An.ı571. das Nachſehen gehabt, als, nach⸗ 

bem Diererich, Edler Herr von PLESSE, auf dem 

Haufe Pleß, in feinem goften Jahr, am 22. Maji, 

ohne Erben verftorben, und im Klofter zu Hockelem 

begraben, mithin das Pleßiſche Wapen zerſchlagen 
ing Grab geworffen worden; Landgraf WILHELM, 
son Heffen, in Seiner Abweſenheit, Die Herrſchafft 
| sr Seines (Hertzog ERICHS ) daran habenden 

echts ohngeachtet, occupiret, und allenthalben das 

Heßiſche Wapen anfchlagen laſſen, bloß ‚daß Hertzog 

WOLFGANG zu Grubenhagen dis Amts Aa- 

dolff haufen fich bemachtiget. €) 

Hier ift mercklich, daß das Geſchlecht dieſes Diere- 
yici von PLESSE, eines wohloerfuchten Krieges 
Mannes, mit denen Mecklenburg- Hollftein und 
Dänifchen von PLessen (*) nicht zu vermengen; 
welches augenfcheinlich aus dem Unterfeheid der Wa⸗ 
pen zu erfehen, 16. An. 
A) BUNTING, 1.c. pag. 537. LETZNER, 1.c. pag. 811. 

HENNINGES. p. 131. SPENER, LC. p. 546. 

e) LETZNER ap. RETHMEIER , |. c. Part. III. Cap. 4r. 
p. 576. & Cap. 58. p.813. BUNTING, I. c. p.538. 
WINCKELMAN , Befchreibung des Heſſen⸗ 
Landes, P.II.Cap. 13.p.320. MEYER, Antiguit. 
Plejenf. Part. I. Cap. 16. p. 271. 284. 

c*) Ein edles Gemüthe hat in_diefer Welt vor allen die 
hoͤchſte Ehre und gröfte Gluͤckſeeligkeit erlauget, welche 
unter Anführung der Tugend und unter Begleitung de} 
günftigen Gluͤckes diefelbige gefuhet, und damit beeh⸗ 
tet worden. Denn jene fafet alles in ſich, und beit 
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einer dadurch alled Vermogen und den größten Reichthum ; 
hingegen, wen dieſes gewürdiget, daß er von hohen 
uralt⸗ adelich⸗ vornehmen Geblüte feinen Urfprung 
überfommen, fo ift auch defien feine gröfte Bemühung 
nicht nur den Leib durch Waffen und Ritterliche 
Ubungen gefihickt zu machen, jondern vielmehr die Seele 
als die Sinne und Verſtand durch Erlernung vortreffli: 
cher Wiſſenſchafften und Tugenden auszufchmücten; 
und diefed um fo viel mehr, weil erftlich der Adel 
gleichſam eine Tochter der Klugheit, und feinen Urfprung 
nicht bloß ans Tugend als aus dem Geblüte ererbet; 
hernach die Ehre als der rechte Zunder und Unterhalt 
der Tugend ift, womit die Belohnung eines herrlichen 
Andenckens erwecket, und viele zur einfigen Begierde 
dergleichen ruhmenswurdigen Erempeln Ihrer Hohen 
Vorfahren nahzuahmen, ja wo nicht gar dießfalls die- 
jelbe zu übertreffen angereiget werden. Gluͤckſelig iſt 
demnach derjenige zu preifen, welcher fi herrliche Wiſ⸗ 
fenfchafften beygelegt; anerwogen er ſich Dadurch aus der 
Beherrſchung des Glücks feet, mäßiget die guten Tage, 
machet hingegen die Öluckjeligen gering, und wird alles, 
was andere höchft bewundern und groß machen ‚vor mies 
derträchtig anfehen. 

Der Geneigte Leſer wird hoffentlich meine Abficht Leicht: 
lich vermercken. ch finde bey Beſchreibung diefer Hoch- 
Auſehnlich⸗ und Hoc) = Adelichen Familie von PLESSE fü 
Fräfftigen Beweiß, als ſich faft Perſohnen darſtellen, wel: 
he GOTT und die gutige Natur hervorgebracht, die fich 
bis auf den heutigen Tag den von Ihren Ahnen erworbe⸗ 
nen preiswürdigen Nuhm allſtets vermehrter auf Ihre 
ältefte Nachkommen fortzupflanten fic) Äuferft bemihen; 
aus Deren herrlichen Berrichtungen nicht nur ein befon: 
derer Tugend⸗Glautz hervorblicket, fondern vielmehr 
zu erkennen giebet ‚wie Die wichtige Staats⸗⸗Verdienſte, 

vbeſonders anjetzo unter der allerweiſeſten wohl angetrete⸗ 
sten Regierung CHRISTIANI Sxxri, Königs in Dans 
nemaxck, ald ein untrügbarer Spiegel Ihrer mr = 
igen 


digen Welt⸗Klugheit, befonderer Staats⸗Erfah 
renbeit und Belhicklichkeie ‚ diefelbe erhoben. % 
Betrachtung deſſen wird ein jeder, der das Glück geni 

die jetzige vornehme Minıstres, aus dem Edlen Daͤniſch 
Prxssiſchen Stamme entſproſſen, zu kennen, genugſan 
ſich uͤberfuͤhret finden, daß Sie unter die voilkommenſte 
und habilfte Staats + Porırı.os mit groſtem Fug und 
Billigfeit zu rechnen. Alle wohlmeinende Patrivten für 
nen auch Derfelben fondere Treue und unermüudete Sors 
falt vor das Aufnehmen und Erhaltung der gantzen 
Dänifchen Beherrſchung Wohlfahrt mit Danck⸗ innig 
fter Ehrerbietung nicht genug anpreijen , und werden mit 
mir nicht ermangeln beftändig GOTT, um bey Dero 
blühenden Ruhm⸗ vollen Alter vergnügte Fortwährung 
eines Foftbaren Lebens, indrunftig anzuflehen. 


Was nun deren Urſprung anlanget, fo feind die Gelehrten 
zwar nicht einig. Es kommt aber am meiften darauf an, 
daß man diejenige erwehle, jo am wahrſcheinlichſten find, 
und mit den damahligen Zeiten ubereinfommen. 

Mit denjenigen vor Pressen, deren Herrſchafft durch den 
Sterb⸗Fall Dıeterıcı VI, Heßen:Casseı feit 1571. den 
22. Majı einverleibet, hat dieſes Geſchlecht im wielen Se- 
culis her Feine Bereinbahrung mehr. Die beyderfeitige 
Wappen machen folches erweißlich. Inzwiſchen wenn ck 
ner begierig iſt zur wiſſen, woher eigentlich der allgemeine 
Nahme Presse entftanden? fo lencket fich der meiften Mei⸗ 
‚nung dahin, daß die Herren von Pressen in Nieder⸗Sach⸗ 
fen anfänglich von Schwanrınen geheiſſen, und nad 
dem einer von Ihnen wegen einer blutigen Fehde mit de 
nen von HARDENBERG einen fihern Aufenthalt geſucht, 
Er auf dem Pıesser - Berg ein bequemes Plärzchen 
zur Burg oder Schloß gefunden; und als jener von 
SCHWANRINGEN ſoll gejagt haben, daß dafelbft ein gutes 
vortheilhaiftes Plaͤtzchen wäre, habe man das Schloß 
nachmahlen Pleſſe benahmet. Allein diefes legtere Bor: 
geben riechet ziemlich nach einer Fabel, welche ein tiefſin⸗ 

Nigel 
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tiger Mind) Joh. Gafco zuerft ausgebrütet. Und vbſchon 
LETZNERUS und andere fothane Meinung in deiien - 
Hiſtoriſchen Ealender aufgezeichnet gefunden, auch als 
eine ſchon ausgemachte Sache mit_der Feder herumges 
drommelt, fo Fan ich dennorh auf Feine Weiſe derjelben 
beypflichten, | 

Nach Urkund eines alten Briefes, darinnen zwiſchen O T- 
TON I WV.Imp. und Hergog HENRICO eine Landes: 
Theilung vorgeficliet wird, tft zu ermweifen, daß ſchon 
in dem Jahr 1203. dab Schloß 5 erbauet ward. Die 
Worte deffelben führet Herr MADERUS an in feinen 
Antiquit. Brunfvic. No.XX, welche aljo lauten: 

A Hanovere Auvius Leina fuperius usque Northeim; 
& juxta Northeim usque ad montem Presse fuum 
eft a monte Presse usque Ootinge , a Gotinga usque 
Hanenftein. 

Es ift aber hier zu bemerken, daß ich ı) das Wort 
mons pro loco habitabili, einen bewohnbaren Dre neh: 
me, in welchem Verſtand e8 auch mit andern Woͤrtern 
bey vielen Geſchicht⸗Schreibern ſich verhält. 2) Dag 
Hans Plefe ſchon damahlen ein altes Erb⸗Gut per 
Hertzogen von Sachfen, hernach aber Her&ogen 
von Braunſchw. und Lüneburg, gewefen, uup 

. Pal: Grafen HENRICO anheim gefallen. 

Bon diefem alten Schloß Läfjet ſich nun ſtarck muthmaſſen 
daß Diefes Gefchlecht zum wenigften den Nahtnen davon ey. 
langet ; zumahlen ja ohnläugbar in vorigen Zeiten gar offr. 
mahls gefchehen, daB eine vornehme Adeliche Sam 
nach demjelben , und diefe wieder nach jenem genennet 
worden. Wasaber den obigen Rahmen ScHwAnrıngen 
betrifft, fo glaube ich veftiglich ; daß folcher Fein Bes 
ſchlechts⸗ fondern ein angenommener Bey⸗Nahme 
gewefen. Wozu deren uraltes Befchleches:Wapyen, ' 
welches man noch an dem Elofter Höckelheim gefunden, 
Anlaß gegeben , weil darinnen zween ausfichende 
Schwanen » Slügel und Ringe zu finden, i 

Wo 


590 Lib.Ill. Cap. 12. Von ERICO, &c. 


Wollen wir etwas von dem Achten Stamm Bater det 
Mecklenburg » Holſtein⸗ und Dänifchen vor 
PLESSEN hören, fo feind wieder unterfihiedene Meinnt: | 
gen. Einige führen an den Turonem Oder OrTonen, di 
ige den Heımorpum. Diejenige, fo den Erſten dw 
vor halten, beruffen fich einiger malen auf das Diploma, 
darinnen der Nahme Turo Comes Caflelli we PLESSE 
vorkommt. Um der Würdigfeit willen will folches hier 
einrucen: 

ı Ego ADELBERTUS Dei Gratia Moguntinus Arcnı- 
| Erıscorus notum facio omnibus fidelibus tam futuris 
uam prxfentibus, qualiter venerande memoriz prz- 
13: Nofter Dominus ROTHARDus Archi-Epi copui; 
amote caleftis premii ae ‚, de tribus Domi- 
nicalibus Wanemangre, Hildeſſe, Eimbeke decimas ad fe 
ertinentes Eccleſiæ beati Johannis Apoft. & Evangel. in 
—“ & Fratribus ibidem Domine famulan- 
tibus tradidit, quam Cives TuEopoRıcus de beneficio 
fuo eidem Archi-Epifeopo ad hoc ipſum refignavit, fü- 
per ipfa traditione teftamenti paginam ipfis dando &ii- 
gilli ſui impreflione, quatenus omni tempore ftabile 
ratum fovet, corroborando. Cujus liberalitaris vefti- 
ia Venerabilis Nofter Pr=deceflor Dominus ADEL- 
ERTUS, & Domini Rortraroı Succeflor,, in bene- 

- ficiis fequens, quod donaverat, donavit, addens prz- 
fatis Fratribus pro remedio animæ ſuæ, ut inde perpc- 
tua ejus habererur memoria, decimas de omni fund 
illius Ecclefie inculto ubicunque fito , ad quoscumgu: 
ufos illum perducere potuerint. Similiter fignati privi- 
legii teftamento donationem fuam corroborans. Ess- 
dem vero decimas Marchio Herımannus, quzjab £- 
cleſia & Fratrum ſtipendiis abftraxerat, fuis benehciis 
addicens, a Nobis & ab aliis Fidelibus admonitus, M- 
bis cas iterum refignavit, accepta etiam prius a Noftrs 
benignitate promillione recompenfationis carundem 
cum aliis beneficiis. Nos igitur nihilominus, prour com- 
petit Ecclefias promovere, & fpiritualibus Fratribus 
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— cupientes, quod Venerandi PRADECESSORES 
oftri fecetunt, facimus, quod donaverunt, dona- 
mus. Ult autem hujus rei ſeries rata atque incon- 
vulſa permaneat, prælentem hanc paginam inde con- 
ſcribi & ſigilli Noſtri impreſſione juſſimus communiri, 
omnipotentis DEI autoritate & Beatorum Apoſtolorum 
Petri & Pauli Domini P. P. INNOCENTII & Noftra 
fub anathemate interdicentes , ne quis ea unguam in- 
quietare vel ullo ingenio aut dolo impetere infringere vel 
audeat vel attemptare. Teftes fuerunt Henricus Prz- 

ofitus de Zecheöurc, Godefchaleus Przpofitus de Hei- 

igenflad, Reinhardus Abbas de Reinehufen , Guntherus 
Prapofitus de Lupoldesbere. Adelbertus Dux Saxonie, 
Thidericus Comes Patrix de Alfatia, Ludovicus Patriæ 
de Thuringia, Marchio Herimannus & frater ejus Co- 
mes Henricus de Ajeburc, Comes Bernhardus de Plo- 
zeke, Comes Erneflus de Horeburc, Comes Urbis de 
Rufteberc, TUTO Comes CasteıLı DE PLESSE , Helar- 
gu Advocatusde Heiligenflad. Thietwinus de Hollenfted. 

runiggus de Sibechteskufen „ Bernhardus de Thutig- 
haufen & frattes ejus Hermannus & Thietericus Min.- 
fteriales, Lambertus Vice-Dominus de Ruſtiberc, & ge- 
ner ejus Hartliebus, Conradus de Geismar , Thiedeyi. 
eus de Aggerflein, & gener ejus Adelbertus , Hugo de 
Heiligenjtadt, & alii quam plures. Adta hzc funt Anno 
Don. Incarnat. MCXXXIX. Ind. II. regnante CONRA- 
DO II. An. regni Ejus I. Data Rustiserc X. Kalend. 
Funii feliciter. Amen. | 


Ob nun wohl die Edle Herren von Pıessz bald Grafen, 
bald Edle Herren in den alten Urkunden genennet wer 
den, Sie ſich aud) meiftentheils mit Bräflichen Fami- 
lien vereinbahret, fo ift doch einigermaßen in Zweifel zu 
ziehen, ob diefer Turo aus Deren Geſchlecht ges 
weſen, bevorab bey diefem gantzen Gejchlecht niemahls 
ſolcher Rahme zu finden ſeyn wird. Derowegen mol 
einige glauben, daß bey dem Abſchreiber dieſes al⸗ 
sen Brief ein Fehler eingeſchlichen, oder doch zum u 

nigſten 
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nigften nad) damahliger Gewohnheit-der Buchftaben o 
verzogen, und Daher diefer Turo gezimmert, fo vielleicht 
mit feinem wahren Rahmen Otto geheiffen, und dere 
nige gewefen, welcher im Kriege foll umgefummen ſeyn 
Und würdlich , wenn man die Umftände reif; 
lich erweget, iſt dieſe Meinung auf Wahrſchein⸗ 
lichkeit gegründet, daß nemlich Graf Ado/pb,, von 
SCHAUMBURG, damahlen mit König WOLDEMAR 
in Dännemarck Kriege geführet, welcher fich in Wa- 
griam um die Gegend von Lübeck hingezogen, Graf 
Adolph vonDasser auch ( deijen Mutter Salome ein 
gebohrne von Presse, uberdem mit Adelheit, eben dic 

ſes Geſchlechts, verlobt, wegen Verbrennung ded Klofter; 
S. Blafii zu Northeim aber in Bann war) feine icht 
su dieſem feinem Anverwandten, Grafen von c; 
genommen, und demſelben im Kriege beygeſtanden. UÜber 
das war auch) diefer Graf Anoıra ein grofjer Freund des 
tapffern Hertzogs HENRIGI Leonis , und opfferte ſogar 
in deſſen Dienften, in einer Schlacht wider den damab- 
ligen tollen Uendiſchen Hertzog in lang. 
in dem Jahr 1143. fein Leben auf; welchen aber FIEN- 
RICUS fo fort wieder ſchlug, und fich des gantzen Meck⸗ 
lenburgifcben Landes bemächtigte. 


Nun koͤnte einer wohl vernünftig muthmaßen, daß Diefer 
Schlacht der vermeintliche Tuto oder Otro von PLESSE 
mit beygewohnet , ſich nachgehends in dem Mecklen⸗ 
burgifcben, fo mit Sächfifchen Familien’ befeget: 
wurde, anfäßig gemacht, von welchem die jegige Dänv 
ſche von PLESSEN , ſamt den Mecklenburgiſchen 
und Hollſteiniſchen, wieauh die Parrıcıı h.n. in 
Lübeck, (deren Wappen eine Gleichheit mit jenen hat ) 
abſtammen follen. Es mag feyn, daß diefer Orro, nebſt 

feinem Vettern, Adolph von Dasseı , ein commandiren: 
der Officier in derjenigen Schlacht geweſen, worinnen 
Graf Adolph von Schaumgurc umgekommen, Deſſen 
Armee HENRICUS wieder an fich gezogen, ". mit 
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- deren tapffern Beyhülffe dieſes Land erobert: Da Ihm 
zur Belohnung ſeines trefflichen Wohlverhaltens von dem 
Hertzogen einige Guͤter alda eingegeben ſeyn koͤnnen. 


Ich will dieſes Vorgeben fuͤr kein Evange⸗ 
lium halten, laſſe auch alles einem jeden zu meh⸗ 
rerer Unterſuchung heimgeſtellet ſeyn; doch 
wenn man ſie weiter erklaͤren, und mit glaub⸗ 
wuͤrdigen Beweißthuͤmern belegen wuͤrde, 
moͤchte ſolche noch wohl einigen Beyfall finden. 


Nebſt dieſem allen erkenne dennoch für den Erſten Ana 
— Diefed Geſchlechts HELMOLDUM, von wels 
m in richtiger Ordnung bis auf die jegige Zeiten dieje⸗ 
nige ’anfühten werde, fo wegen Ihrer befonderen Geſchick⸗ 
lichkeit, auch dem Vaterland treu: geleifteten Dienften, 
vor anderen mit groͤſtem Zug verdienen aufgezeichnet zu 
werden, 
Es wird diefer Hermorpus von-PLESSE in einem Diplo- 
mare de An. 1266, in welchem HENRICUS Leo, Here 
zu —— der Stadt Wismar einige Gerechtſa⸗ 
men ertheilet, n f vielen anderen als Zeuge, unter dem 
zugefügten Beynahmen: Miriras Nofri, angeführet. 
LATOMUS beginnet zwar feinen Stamm: Baum von 
einem andern HeLmoıo; weil aber diefer,, zufolge feines 
eigenen Berichts , erſtlich auf der mit feinem Landes⸗ 
Fürften HENRICO in das ©elobte Land vorgenommene 
Heerfahtt die Ritcerliche Wuͤrde erlanget , Fan Er 
nicht wohl mit dergleichen Beynahmen in denen Lan⸗ 
des: Berrichtungen vorgefommenfeyn. Iſt alfo augen⸗ 
fcheinlich wahrzunehmen, daß gegenmärtiger HeLmoLpus 
von demjenigen, davon LATOMUS anhebet, wohl zu 
unterſcheiden fey , ja vielmehr Defjen und feiner vier 
Brüder Dater gewefen: Auch will man davor halten, 
Daß gegenmwärtiger Heımoro derjenige ſey, der ſchon im 
Jahr 1270, nebft Almerico von Barneckolv ,„ CAstELLa- 
nus Wismarienft , genennet wird, und der y Jahre 
nach HENRICI Hi a Gefangenſchafft ns 
y enen 
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denen übrigen zweyen CAsteLLanen, Herrn Benedidto 
Rodenbeck, und Werner Schlutop , verhindern helffen, 
daß gedachten HENRICI Brüder, Jonannes zu Gade- 
bufch , und Nicoraus zu Grevesmöhlen , 7 
Wismar ntht in Befis nahmen , noch der Bormundfchafft 
des Hn. HENRICI hinterlaffenen Söhnen ſich anmaßen 
dürfen, welche fie, nebft der Ritterſchafft, lieber Ni- 
colai zur Werde beyden Söhnen, HEnrıco und NıcoLao, 
gegoͤnnet. Nach feiner Ruͤckkunfft aus Palæſtina fund Er 
in der Herrichafft und Frauen Anastasız Dienften, lieh 
in dem Francifcaner - Klofter zu Wismar den Chor auf 
bauen, darinten Er in dem Jahre 1319, den 24, Febr. 
begraben worden. | * 
Jonannes von PLESSE, Miles, genannt Rofenthal s- wer: 
muthlich von feinem anerfaufften Gut, fol, nach Beſa⸗ 
gung LATOMI, nebſt feinem Bruder HeımoLDo Sensors, 
die Ritterliche Würde in dem Gelobten Lande 
überfommen haben; nach feiner Wiederfunfft Er fleißig in 
Landes⸗Verrichtungen, fonderlic aber in nugl. Unter⸗ 
handlungen mit der Cron Daͤnnemarck gebrauchet wur: 
de. An. ızıı. ſoll Er auf dem Thurnier u Roftock vom 
Könige ERICO MenDweod,. nebft anderen von der 
Miecklenburgifchen Ritterfihafft, zum Ritter ſeyn 
gefchlagen worden. In dem Jahre 1316, unterfchrieh 
Er mit den Vergleich, den diefer König zwilchen dem 
Bilchoffen von Schwerin, . und denen Herren von 
Mecklenburg; wie auch An. 1317. denjenigen, wel: 
chen ERICUS zwijchen den Herren und Marggraſen von 
Brandenburg vermittelt. En. 
Hey diefem Vergleich ward folgender Articul vonder Pressı- 
ſchen Familie enthalten. FR | 
Die von PLESSEN follen behalten Ihre Mühle, jen- 
feit des Waflers die Olden, und Ihr übriges Gutb, 
fonder Verhinderung, mit eben der Gerechtigkeit , 
als Sie folches beſeſſen, ehe die OLDENBVRG er- 
bauet worden , Jo dafs keiner demandern Unrecht 
thun foll. HULDF. p.m. 245, | um nn 
J Al⸗ 
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Als Anno 1324. König CHRISTOPHORUS, von 
Daͤnnemarck, aufden Nycopingifchen Reichs» Tag 
HENRICUM Leonsm zu Mecklenburg mit Roftock 
und angrängenden Landen belichen, hat Deilen ertheilte 
Gegen:Berfiherimg an den König Jah. Rofenthal gleidy 
nad) Graf Anpoırn, von Hollſtein, mit vollzogen, 
HUIDF p.m. 309, Da man auch in dein Jahre 1329, 
durch einen Vergleich, Grafen Jorannı, zu Hollfkein, 
einige Schlöffer in Fürland und Fühnen abtrat, wurden 
folhe von dem Könige, nebft auderen , gegenwärtigen 
Jorannı von PLESSE anbefohlen,, um vor deren Erhalt” 
und Bewahrung zu jürgen. HUIDF p.m. 370, 


Heımorous Junior, Miles , komt in einem alten Briefe de 
An. 1295. vor, da Er dad Dorff Zarnckow an einen 
Bürger zuLübeck verfeßet. Sıecrrıo ift An. 1311. 
vom König ERICO Menpwen auf dem Thurnier vor 
Roftock zum Ritter gefihlagen worden. 


Nun folget eine groffe Menge derer edelften Bildniffe alt bes 
graueter Borfahren des Pressiſchen Gefihlechts, deren 
Originalia fic theils durch Ihre angebohene Geſchtalich⸗ 
Feit bey der Vorwelt ſehr beruͤhmt gemacht, theild auch 
durch offtmahlige Verſchenckung der Suter an die Klöfter- 
and Kirchen, almo annod) dag Gedaͤchtniß in der Aſche 
bey den fpäteften Nachkommen verchret bleibet, eine bes 
fondere De erworben. Weil man aber von 
dieſen faſt biß auf das Jahr 1560. Feine Achte Abfolge aus 
den untrüglichen Urkunden haben Fan, aljo befinde mich 
genöthiget des Erften HELMOLDI Abftammung zu ers 
Hreiffen: Bevor aber diefes gefihichet, fo ift bemercklich,. 
Daß von demjenigen HeLmorno von PLESSE , (oder Hez- 
mickt) Vogt und Marſchallen zu Lübeck ,) fo An. 
1422. mit Genehmhaltung feiner Mutter Anerneın vor 
Sie, vor Sich und vor feine Fran MARGARETHA an daß 
Klofter Tempzia 6, MarckLuͤb. jährlich zu nutzen geſchen⸗ 
cket,) die Pressifche Parrıcr in Lübeck , die zwar ſchon 
lang ausgeſtorben, abflammen. 


Pp2 HEL- 


1 


— 
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| HELMOLDUS, 
Anbeber berer von Pressen an Der Warnow, 
‚Enthaltend die befondern Linien: 


MüsserMow, Brünt, Tessın, HERTZBERG, Die mitt- 
(ere von BARNECKOW, KÖCHELSDORF, ZüLow 
und Neunor, 


Anlangend Denfelben, fo war Er ein Sohn des oben ge- 
meldten Heımoroı, that ums Zahr 1273. einen Zug ind 
gelobte Land, und ward Kitter daſelhſt; Sein Herr 
aber gefangen, und 26. Fahr lang in Gefangenſchafft bes 
halten, — und nach ſeiner Wiederkunfft in der 
— t und Frauen Anastasız Dienften, ließ im 

rancilcaner - Klofter zu Wismar den Chor bauen, und 
wurde darinnen An. 1319. 24. Febr. begraben, Deffen 
Enckel 

Vicxo renuncirte An. 1530. nebſt Reimaro allen habenden 

Rechten auf Poppendorff und Hohenwendorf. BeRm- 
HARDUs, Bruder, ward Canonicus und Thefaurarius 
im Dohme zu Schwerin, bauete An. 1392. daß Refe- 
&orium dafelbft, und An. 1440. die Capelle zum 9. 

Blute. Reımar I, deſſen Sohn, Ritter anf Brühl 
und Boidensdorp, Foh. und Helmoldi Vetter, erthei⸗ 
Iete An. 1340. aim St. Johannis - Tage dem Dorffe Brühl 
Städtleins Gerechtigkeit, und ſetzete dafelbft, in Ge: 
genwart Jorannıs von PLESSE auf Müflelmow, und 
Heımoıoı zu Arpshagen, Bürgermeifter und Rath ein. 

JOHANNES auf Müflelmow , Sohn eines Reımarı , und 
Urbeber der von PLESSEN an der Warnow, fundirte 
u Müftelmow An. 1372. nebft feinem Bruder Helmoldo 
das Lehen zum Teufels: Erſe; An. 1340 befräfftigte 
Er die neue Öerechtfame des Städtleins Brühl. 

HELMOLDUS auf Arpshagen,, erftgemeldten Jorannıs 
‚Bruder, Urheber derer von PLESSEN im Elügen 


Orte; davon unten, | 
Reımar I. 
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| Reımar Il. auf Brühl, des Erſtern Sohn, überließ 1441. 


nebft feinem Bruder Woldemaro dem Capitul zu Lübeck 
das hoͤchſte und niedrige Bericht in Boidensdorp im 
Kirhfpiel Ordenskirchen. Diefer Worpemarus auf 
Brühl übertrug An, 1444. dem Abt und Cloſter zu Dor- 


 BERAN DAB Gut und Dorf Boidensdorp, und befam noch 


1461, davor bezahlt 1000. Ml.; wie auch Hennecke, 

hannis Sohn, verfauffte mit jeinem Bruder Vicko auf 
üffelmow An. 1419. aus Lütchen Farchow 7. MI. jaͤht- 
liche Rentes an das Klofter Compzin. 


Hlenrıch Ritter auf Zülow, ward Hertzogs MAGNI zn 


Lauenburg Rath, befam An. 1498. Brühl zum Erb⸗ 
£chn, wohnete An, 1487. der Einweyhung der Collegiat- 
Kirche zu Roftock bey, gab 1492. 300. MI. Capital ad 
horas $, Crucis nad) —— und Fiitete daſelbſt An. 
1503. nebft feinem Bruder Helmold ad horas B. Vırcınıs 
ein Lehn von 835: MI. auch) An. 1502. Bier Vicarien zum 
Brühl, nebft vielen dazu gelegten Capitalien, + ı510, 
und wurde zu Brühl begraben. Heımore, deſſen Bru⸗ 
ber ‚ Erb⸗Herr aufMüflelmow im alten Hofe ‚vermachte 
An.1503. viele Paͤchte nad) Sternberg, flifftete An. 1509. 
Drey Vicarien ʒu Müflelmow, An.ısı5, Eine zu Criviz, 


. concurriffe A.1492. mit zu der Stiftung zum Sternberg. 


Craus anf Barnekow, Fohannis Sohn, ward Ober⸗ 
Schenck bey Hertzog MAGNO zu Lauenburg. Die- 
TERICH auf Zülow, Land: Rath, ein fehr gefchicktee 
und gelehrter Herr, F 1576. 10.Nov. und ift zu Stern- 
berg begraben; welchen guten Eigenfchafften jo wohl fein 
Sohn diefed Rahmens als auch fein Enckel, Bartold 
Dieterich, anfänglich Mecklenb. Hof⸗Marſchall, hers 
nach Furftl, Darmflädtifcher Geh. Raͤths Præſident, treff⸗ 
lich nachgeahmet. 


Remak, aufHertzberg und Litchen-Pricz, ließ An, 1588. 


bie grofje Glocke zum Brühl gieffen,  ohngefehr Anne 
1628, und lieget zu Hertzberg begraben, foll auch an⸗ 
noch unverweſt ſeyn. 

Pp 3 Jonann 


we 
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—— , auf Köchelsdorff , war Königl. Däni- 
ſcher Kittmeiſter, verheyrathete ſich mit Gertrud von 
Adelipfen. Christian Ausust, Deſſen jüngfter Bru⸗ 
- der, Erb: Here auf Köchelsdorf, verwaltete bey dem 
ürften von Cerz - Lüneburg die Major-Stelle mit groß 
em Ruhm: Gent. Anna Rebecca von PETERSDoF, deB 
Ober-⸗Hauptmanns zu Harburg Tochter 5 hinterließ 
unterjchiedene Kinder, davon JerEmıAas An.’ 1709. bey 
Pultava geblieben, und GOTTFRIED. FRIDERICH, 
auf Köchelsdorff, Treflow und Schadendorff, Fauffte 
annoch das Lüher-Guth Kranckow, geb. 1683. 10, Nov. 
verm. 1706.24. Maji mit Madalena von STRAHLENDORF, 
mit welcher er erzeugt: ı) Christian DETLEV ‚geb. 1707. 
28.Apr. 2) UrrıchBurcHarp, geb. 1709, in Hanno- 
veriſchen, und 3) Jon. Caspar, geb, 1712.30. Maji, in 
Caſeliſchen Dienſten. 

H—LMorDus Crrıstıanus, auf Teſſin und He war 
Konigl. Daniſcher Rittmeifter von der Guarde du Corps; 
geb. 1645. F 1698. Gem. Margaretha Dorothea von 
SperLınG - Rubolo ſo glücklich einige Erben zur Welt ge 
bracht; davon annoch im Aßefen: 1) HENRICH, auf 
Hertzberg, mit einer aus dem aufe vonSPERLING WI; 
ehlichet. 2) JOHANN ALBRECHT, Dänifcher Lieute- 
nant, hart bleflirt vorScralfund, lebet aunoch. 3) JOH. 
CHRISTOPHORUS, aufTeflin, Denifcher Major 
der Leib» Dragoner. Gem. de Borreau ſeit An. 1727; 
auf welchen annoch diefe Stamm Linie fortzupflangen 


beruhet. 
CLAUS, 
Anheher der Müfelmowifchen Linie, 
| enthaltend die fpecialen Aeſte: 
GRESSOW ,„ LALENDORF, GOTTES-GABE , RADEN, L& 
BENS, WusTsrow, CamBs; IVENAC , RADEGAST, 
RAsHoRST, WENDORF, POVERSDORF. 
Diefer war der andere und letztere Sohn Bernmarnı auf 


Müffelmow Wendorff, und einer von Platen aus * 
Marck; 


— — — 
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Marck, wie auch ein Bruder Jonannıs aufBarneckow, 
er bauete im dem Jahr 1550. den Flügel in dem alten 
Burg: Höfe zu Müllelmow; von Deſſen Abſtammung ift 
befonders anzuruhmen: ; | 

ı) CORD VALENTIN , auf Greflow, Rätken- 
dorf und Müflelmow , welcher mit groffem Ruhm ums 
Das Jahr 1654. die Prafidenten- Stelle des Hof: und 
Land Gerichts zu Parchim , in welchem fein Sohn Hen- 
Rich und Endel Corpr Varentın Afleflores waren, 
verwaltet. JOH. CHRISTIAN. ftehet annoch ald Däni- 
fiher Lieutenant unter dem Obriften von Reventiow. 


2) HELMOLDUS, auf Labens, Räyferlicher, 


und defjen Söhne, Henrıcn, Aolländifcher, und ,. 


“ Orro, Dänifcher Capitain. Deijen Endel waren: a) 
CorpHenrıca ‚anfänglich Könige. Polniſcher Major, 
- und hernach ObriftsLieutenant , verheurathet mit Sophia 
’ Dorothea von Pressen-Barneckow. b) Vıcror CHRI- 
srıan, bey Ihro Koͤnigl. Hoheit dem Pring CARL 
in Dänemarck, Jaͤgermeiſter. c) Jon. Henrich, Kos 
nigl. Polnifcher Lieutenant. 
3) HENNING, anf Müffelmow, ein Better Her- 
"oLoı , ftatb An. 1643. in der belagerten Stadt Iglow in 
Mähren, als König. Schwed. Obrift-Lieutenanr. 
4) HELMOLDUS, ein Sohn SamueLis; Räyferl, 
- Hbrifter über ein Curaflier-Regiment, n. 1612. T 1694. 
22. Jun., ward mit dem Guth Cambs Ao. 1670. belieheit, 
Sam. FRıeDer. Däntifcher Lieutenant L# Irland, und 
. Dieterich Joachım, auf Cambs Müllelmow, Fuͤrſtl. 
Miecklenb. Geh. Rath und Cammer:Prefident, nat. 
1670. d. ıı. Febr. verm. 1697. mit Elconora Dorothea 
von Lopel-Catzenow, welche viele Erben durch GOttes 
Gnade zur Welt gebracht , davon annod) leben : a) 
HELMOLDUS auf Ivenac, Königl. Polnifcher Cam⸗ 
mers herr, n.1699. An.ı723.fich verchliget mit Mar- 


garctha Juliana: von FRANcKEN, des Geh. Raths 
Pp a von 


J 
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von Keppelau-Ivenac Wittwe. b) BURCKHARDUS 
HARTWIG, Königl, Preußifcher Capitain ,n. 1700. 
5) GEORGIUS CHRISTOPHORUS, auf Drage- 
lärz, ein Sohn Salomonis auf Müflelmow, begleitete 
die König. Schwedifche Rittmeifter-Charge, und ver; 
kauffte Anno 1550. den Neuen Hof zu Müllelmow , an 
Gern, Varentin und Heım von PLESSEN ; deſſen 
Sohn, HENRICH Derrev,$ürfl. Mecklenburg. 
Amts: haupt» Mann zu Buckow, auf Radegaf'; 
und Enckel : a) Georcıus Derzev, auf Bafthorft im 
Lauenburg, bey Jhr⸗ Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. dem Di 
ſchoffen zu Lübeck, ADOLPHO FRIDERICO, Hof 
MarscHazt. b) CHRısTIan FRiDERicH, Kuonigl. 
geweſener Capitain. c) Henrıch Hartwıc? 1727. UND 
d)Saromon Carıstorn, DänijdjeLieutenants. e)Fleı- 
MOLDUS Dieterıcus und f) JAspER \WILHELMUS , Furl, 
Würtenbergifhe Lieutenants. g) Jon. Lupov. Daniſcher 


Fähnrim. 
’ HELMOLDUS, 
Ur: Anbeber der Aeſte: 
ARPSHAGEN , Alt- BARNECKOw , BROOCK , GROSSEN 
HOF, DAMSHAGEN, JAMEHN, BALEN, GRUNDS- 
HAGEN, SCHÖNFELD &c. 


Derfelbe ward Ritter auf Arpsbagen, Steinhaulfen , Bar- 
neckow, Grund- und Damshagen , Reımarı Sohn, und 
JoHannıs auf Muſſelmow jüngiter Bruder, auch An.1377. 
annoch Armiger und Advocarus oder Vogt ( anjetzo 
Amts: Hauptmann) im Lande Darziegen oder Daflow; 
ließ 1394. nebft Burckh. Lutzow die Orgel im Franciſca- 
‚ner - Klofter zu Wismar aufbauen, ward Anno 1396. 
derjenige des Mecklenburgiſchen Adels, fo vor Ki 
nig ALBECHTEN in Schweden bey Deſſen Loßlaſſung 
gebürget. Conf. HUITFELD in Hifl. Margar. Reg. p. 
m. 100, da diefer Hermoro als der dritte der PLESSI- 
ſchen Familie folget, Defien Enckel 
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BERND, Commendator de Johanniter-Ordens zu 
Mirow, kam 1455. bey der Stadt Wittſtock zu gefaͤng⸗ 
licher Haft, und ftellete dieferhalben am Sonntage vor 
Michaeli eine Lirfehde and. Einige muthmajjen, daß Er 
zu der Branche gehüret, fo Vicheln beſeſſen, indem ein 
Ritter dieſes Ordens, ſo alda begraben lieget, famt dem 

‚ Epitaphio und Bildnif annoch zu fehen wäre, 


Hennecke, auf Barneckow, ein Sohn Johannis h.n. ward 
1523. in der Union zum Mit-Richter der Ritterſchafft 
des Mecklenburgiſchen Kräyfes ernennet. SIE- 
VERT und REIMAR, Gebruͤdere, und Söhne Bern- 
bardi zum Grundshagen , unterſchrieben An. 1523. bie 
gandes-Union. BERND, Cord auf Treflow und Zie- 

row anderer Sohn, fol, nad) ZATOMI Bericht, die 
Güter Grunds- und Damshagen erblich anerfauffthaben; 
Deffen Bruder JOHANN, auf Balem, Fürftl, Meck⸗ 
lenb. Hauptmann auf nn und Bebeimer Rath 
war, auf welchen die Famebn gefallen. BEREND, auf 
Broock , erftgemeldten Sieverts Sohn, huldigte 1679. 
den beyden Mecklenb. Pringen. Jorann, auf Dams- 
hagen, Cords Sohn, ward 1627. Land⸗Rath, Deſſen 
Gem. Margaretha , von Oldenburg - Wattmanshagen. 
Henrich, Cammer⸗-Juncker bey der Königin CHRI- 
STINA in Stockholm.. JACOB LEVIN, auf Arps- 
hagen, n. 1666, Sohn Johann Bernd, auf Dh 
gen, und CORD, auf Grundshagen, Henrichs Sohm, 
verfanfften 1723. Ihre anererbte Guter an Ihro Hochs 
Ghräfl. Exc. von BOTHMER; der letste aber erwarb ſich 
wiederum dad Guth Schönfeld, und CORD JOACHIM 
verfauffte fein Erb⸗ Gut Grofenhof, an den Herrn von 
SchMmetTau, Ward Droſt zur Lauenburg, n. 1657. d. 
21. Sept. F 1728. d. 6. Marti, Das Epitaphium , ſo 
diefem gelahrten und habilen Herrn zu immerwähren: 
dem Gedaͤchtniß alda in der Kirchen aufgeſetzt worden, 
lautet alſo: 


pp Hc 
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HIC præter Deum optime omnes later 
ONRADUS JoACHIMmUS 
E Nobili PLESSIACORUM Gente 
.  prognatus 


Ä ' 
am DEO melius & Sısı viverer 
lurimos bene latuiſſe gavifus eft 
ne ' 
Mundo nimis notus & Seculo 
$ıBı ignotus non agnitus DEO 
moveretur, 
Narus 1657. d. 21. Sept. Obiit 1728. d.6. Mart. 
Seine Gemahlin benennet fi Margaretha Ehfab. v. Lerer, 
Burch. Hartivigs und Emerentla Elifab. v. Bähr Tochter: 


Don welcher annoc) viele Erben vorhanden, davon der 
ältefte Herr Sohn, AUGUST EBERH. in Betrachtung 


feiner Tobenswurdigen Verdienſte, vor einigen Jahren 
die Droftey alda erhalten. 


CORDT, 

Stamm ⸗ Vater ber Steinhäufifchen Haupt s Linie, 
Enthaltend die Rebens Achte: 
BrEITENFELD, HoICKeNDORF, KATELBOGEN, Parın, 
DÖNNICKENDORF, RENSOW, STEINHAUSEN, 

die jüngere von Barnecrow. . 
Iſt Erb-Herr auf Steinhaufen „ Helmoldi des Ritters auf 


Arpshagen Sohn, und Bernds alda, Johannis auf Bar- 
neckow, und Hennekens Bruder. Seitter wird verfchie; 


dentlid) in Annis 1418 -- 1442. gedacht. Von Deſſen 


Abſtamme kommen viele merckwuͤrdig zum Vorſchein. 

ı) VOLRATH, auf Steinhauſen, unterſchrieb An. 
1623. init anderen die errichtete Landes Union. 

2) DANIEL, auf Steinhaufen , Hoikendorff, full 
derjenige feyn, von welhem LZATOMUS redet, daf 
Dirterıcus, leßfer Herr zur Presse; (deſſen Schloß 
der Land⸗Graf WILHELM IV. von Casseı, fonft der 

Weiſſe 
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Weiſſe genannt, jure cadueci in Befi genommen) Ihn 
ou ſehr anerjuchet haben, zu Ihm auf fein Schloß zu 
mmen, und, damit der Rahme Press aus dem 
Mecklenburgiſchen hier auererbet werden möchte, die 
gefammte Hand bey dem Lehens⸗ Herrn fiher zu erneu⸗ 
ern; Deßen Er aber, anderer Verhinderniſſen halben, 
nicht angenommen, folglich 1571. der Stamm ber Herz 
ren von Presse in Heßen erlofchen. 
Deßen Sohn 
VoLrATH, auf Parin, ein fehr gelehrter und geſchick⸗ 
ter, and ein vollfommener Staat6-Miniftre bey dem bes 
ruͤhmten Chur: Fürften von der Pfaltz, Friverico V, 
welcher Ihn and hoc) gehalten, weil Er fein Befugniße, 
in der ungluͤcklich ⸗ Boͤhmiſchen Sache mit der jeher 
trefflich verfechten helffen. Ju Anfehung feiner lobens- 
würdigen Eigenfchafften wurde Ihm von Ihro Kon. Maj. 
in Daͤnnemarck, und Deſſen Pringen Urrıco, auch 
dem Dobm: Carrrur zu Schwerin, die Stadthalters 
Schafft des Bißthums aufgetragen ; ward nachgehends 
Hertzogs von Hollſtein Seh. Rath. Anam, deſſen Bru⸗ 
der ſtunde bey dem Chur⸗Fuͤrſten von Sachſen in Dien⸗ 
> reiſete hernach in Spanien und fofort zu einem ges 
ahrten Cardinal nach Liffabon ; nachdein nun einige Zeit 
lang alda fein Aufenthalt daurete, verſuchte Er wieder 
fein Glüc im Kriege unter dem Räyfer FERDINAND, 
gieng deßwegen nach Vngern, wurde aber alda erſchoſſen, 
und in Wien begraben, 
Danıer ‚ attfHoikendorf, Fürftl. Mecklenb. Land: Rath, 
erfterSohnValentini auf Hoikendorf,n,alda des Prinzen 
CHRISTIANI LUDOVIGI SHofmeifter, n. 1606. 3 Jan. 
Des g. Mart. welcher viele Kinder mit Dorothea E- 
conora von BLumenTtHaL ehelich erzeuget : Davon bes 
fonder& anzumercen : | 
CHRISTIAN StEGFRID, Auf Hoikendorf, Ritter von 
ElephantensDrden, Kömigl. DänijherBcheimerath, 
. &ommer « Prafidert und Ambafadeur zuRiswyck , m 
Ä 1646. 
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1646. } 1722. 23. Jan. Defien erfte Gemahlin war 


Ku! 


Sophia Agnes von Lerer , mit welcher der Eheftand febt 
vergnuͤglich, und einige Erben erzeuget wurden : Rad 
Dero fehr ſchmertzhafftem Adfterben ließ Er ſich zum 
andernmahl Claram Eleonoram von Bürau ehelich beu; 
legen , von welcher auch einige Kinder gebohren; als 
auch dieſe zeitlich mit Tode abgieng, vermählte Er ſich 
sum dritten mahl mit Magdalena Helena von Haızer- 
STADT, fo in dem Jahr 1702, 14. Febr. wieder verſchie⸗ 
den, und zween Söhne und eine Fräulein hinterlaſſen. 
Don allen diefen fennd noch im Keben: 


. CHRISTIAN LUDWIG, anf — Schelſæ, Lind- 


bolm, Foufinge „ Odden und Stensbeck, geb. 1676, &. 
10. Dec. Ri vor geraumer Zeit mit dem Kleinod des 
Dannebrogiſchen, und An. 1728. d. 16. April. bes 
Elephanten⸗Ordens allergnädigft beehret worden, 
Weil Seine befondere Geſchicklichkeit und bezeigte groſſe 
Trene (welche man noch taͤglich verſpuhret) der 
Koͤnigliche Hof mit vielen Merckmahlen erkennen ler⸗ 
nen, ſo haben Sore Koͤnigl. Majeft. in Dännemard, 
CHRISTIANUSWML, Fein Bedenden getragen, be 
glücklicher Untretung der Regierung, Ihn, mit würdli 
her Ablegung der Pflicht, auch Beybehaltung anderer 
hohen Bedienungen, zu Dero Obriſt · Schatzmeiſter⸗ 
Stelle zu ernennen. In dem Jahre 1702. d. 8, Jan. 
haben ſich Ihro Excell. entfchloffen, in eheliche Verbin 
dung zu treten, und veranſtalteten Diefelbe , fich mit 
Charlotta Amalia von ScheeL zu vermahlen: bey welcher 
der Ehe: Seegen fehr reichlich ward; mie dann anna 
am Leben; 

a) BERTHA, geb. 1707. 12,Sept. verm. 1724. 8. Nov. 
mit Frınerıco von RABE, Ritter von Danne⸗ 
brog, und Ober⸗Hofmeiſter bey Ihro Maje⸗ 

aͤt der Königin, darbey er die Amtmanns⸗Stelle 
es Amts Hirfchholm , ſamt der Grafſchafft Walloe, mit 
groſſer Dexterität verwaltet : Bon welchen unterſchic⸗ 
dent 
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dene Kinder das Licht der Welt erblicket, deren noch drey 
im Leben: 1) Curistıanus, geb. 27. Nov. 1725, 2) 
MARGARETHA, geb. 8.Dec. 1728. Und 3) Orro Lo- 
Dovicus, geb, 15, Jan. 1729. 

b) EıeonorA Hepwic, geb. 1708. 15. Dec. verm. 
1726. 20.Maji mit Graf Curıstıan von RANTZAU, 
Ritter ded Dannebrog. Drdens ‚welcher in Anfehung 
feiner vortrefflichen Gemuths⸗Gaben von jeßiger Königl. 
Majetät in Dannemarck ald Gebeimer Conferentz 
Rath, Przses vom Land: und Sec; Etat, wie auch 
der General- Commillariarent, allergnädigft beftellet wor: _ 
den; ift gebohren 1695 5 von deren Ehe: Seegen annoch 
uͤbrig ein eingiger Erbe, genannt Christian, geb, 5. 
Dec. 1730. 

c) Masnus, geb, 1713. 28. Dec. , welcher ſich in Ber- 
lin aufhält, und bald, um das von GOtt in Ihm ge: 
legte Talent herrlicher zu machen, in fremde Länder ver: 
reijen wird. d) Sopuia Acxxs, geb. 1715.28.Mart. ec) 
CHRISTIAN FRIDERICH , geb. 1716. 10. Jun. f) Frıperıca 
CHRISTIAN, geb. 1717.17. Aug. 8) CHARLOTTA Doro- 
THEA, geb. 1724. 25.Maji. 

II. CARL ADOLPH,, anf Harreſtedt, Salto, Forslöf, Gun. 
derslofbolm, Fugeebierg » Caflrup, Fodebyce, Dronnleg 
‚und Lund, ein Herr von ungemeinem Geſchicke, und 
portrefflihem Verſtand; iſt &ber: Cammer: Herr, 
Ritter des Elephanten⸗Ordens, und Asnigl, 
würclicher Geheimer Rath, ift bis daco ohnverhey⸗ 
rathet, geb. 1678. 18. Martii. 

Il. CharLoTtA AMALIA, verm. 1699. 5. Octobr. Gem. 
Cnrıstıanus von SCHEEL, auf Walloee, Cammer⸗ 
Juncker bey Ihro Koͤnigl. Hoheit, dem Pring 
CARL: Bon welcher Ehe eine Erbin im Leben, 
CHARLOTTA AmALIA , geb, 1700. im Aug. fd an den fehr 
habilen Miniftre und Geheimen Rath Baron von RO- 
SENCRANTZ An. ı72r. vermählet worden. 

IV. CHRISTIAN SIEGFRID, auf Nefsbyholm, &c. 
ein Herr, fo nicht weniger wegen Seiner — 

| . eſon⸗ 
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befondern Qualicäten und herrlichen Tugenden an) Deuz 
Dänifchen Hofe wohl angefehen 5: ift alda Koͤnigl. 
Cammer⸗Herr, geb. 1696. Sc) vermählet init 





Elifabetha von Troııe, welche aber jchon in dem Fa 
1729. im O&tobr. mit srofiem Wehklagen das Zeitli 
mit dem Ewigen verwechfeln muͤſſen. 

Sıesrrıp, auf Schulenburg in Hollſtein, anderer 
Sohn Varentmi, Königl. Däntfcher Major; Deffen 
Endel: 1) Sıesrrıv Deruev, Dänifcher Obrifts 
Lieutenant, und nun in Wismar wohnhafft. 2) Jor- 
cnım Friperıch, begleitet eben diefe Charge an dem 
Chur⸗Saͤchſiſchen, und 3) Victor CHrısTıanus eine 
Capitains-Stele an dem Daͤniſchen Hofe, 


DANIEL; | 
Anbeber des Neben⸗Aſtes von StEinaausen 


und BARNEKOW &c. 


Diefer war Erb-Herr auf Steinhaufen und Eichholtz , und 
Bater, nebft andern, ı) Reımarı; des Käyferl. Obriſt⸗ 
Lieutenants , ſo ohne Erben geftorben,. 2) Daxiię 
Voırapı, auf Steinhaufen ; von welchem EnGELCKE, fo an 
dem Fünf. Plönifchen, und Adam Rermar , auf Stein- 
haufen und Hagböck , an dem Wolffenbürtelifchen 
Hofe in Dienften ftchen, abftammen. 

Don jenem find annoch imLeben Danıer CuRSTIAN, 
auf Barneckow, verm.1730 mit Sophia Dorothea v.Puess, 
Bernh. Hartwwigs h.n. auf — Tochter. 

Es koͤnten noch einige von Danızı Friverıch, auf Dönni- 
ckendorf, abſtamende berühret werden, weil aber aus dein 
ſchon entworffenen das Anſehen und Wuͤrdigkeit der 
hohen Bedienungen, welche inſonderheit an dem 
Daͤniſchen ok viele von diefer fehr uralten und Hoch⸗ 
anfehnlichen PLESSIfhen Familie biß dato begleiten, 
genugſam zu etfehen, jo finde mic genoͤthiget, mit 
dieſem zu befehlieffen, und das wenige unberührte aunoch 
anzudeuten, daß eine Hoch⸗Adeliche Familie in zieh 

lIland/ 
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16. An, 1573. König Philippo, von Spanien, 
den Orden vom güldenen Sließ, oder Aurzı Ver.- 
LERIS, ethalten, f) | 
17. An. eod. der Neuftadt am Rubenber 
den Nahmen Landes-Droft beygelegt. ) | 
18. An.1582, als der legte Öraf von der Hoya 
und Bruckhauſen, OTTO, den 26. Febr. verftorben, 
neben feinem dn.ettern JULIO, in Braunfchrveig, 
und WILHELMO, in Züineburg die erledigte 
Graf⸗ 


land, genannt von THIESENHAUSEN, welche mit den 
Mecklenburgiſchen von PLESSEN einerley Wappen 
führet, und dem Borgeben nad) einerley Herfunfft ſeyn 
ve Wenn diefelbe aber dahin gekommen, Fan eigents 
ich nicht gefaget werden: Vermuthlich mag folches bey 
Gelegenheit der Heer⸗Zuͤge in Liefland, zu Anfang des 
dreyzehenden Jahr Huudertd, unter Anführung des 
Hertzogs ALBERTI, von Sachfen , welchen der Her⸗ 
150g von Mecklenburg, HENRICUS Hierofolymit. 
begleitet, gefihehen feyn. Conf. interim ALBERTI 
KRANZII Hifl, Vandal. Libr. VII. Cap. 45. & Baıtn. 
RUSSERI Chron. Livon. Part. II. p. m. 12. ' 
Was das Wappen diefer ſaͤmmtlichen Edlen Herren von 
PLESSEN betrifft, fo {ft zumifen, daß dem vermein: - 
ten oben beruͤhrten Turons oder Orronı, da Er in 
Mecklenburg gefommen, und fich anfäßig gemacht, von 
dem Landes: $örften, nach damahliger Gewohnheit, ein 
Buͤffels⸗Kopff zu führen gegeben worden; au ftatt 
Diefelbe anjego im Schilde, im Silbernen Seld, 
einen von der rechten zur linden Seiten ſchreg ges 
henden Aur⸗Ochſen mit Buͤffels⸗Hoͤrnern ger 
brauchen. 
f) LETZNER;, Lc. p.g13. BUNTING, Lc. p. 545. 
O BUNTING, Lc. Conf. LETZNER; lc. p. 818. 


— 
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Grafſchafft, rit. Caduci, eingenommen , und felbig: 
folgender geftalt unter fich getheilet : 
Daß Er und Hergog JULIUS die Aemmter : 
Stolgenau , Ehrenburg, Siecke, Steyer- 
berg, Sidenburg, Diepenau und Beren⸗ 


burg ; 

Sertog W ILHELM aber die Aemter: Hoja, 
Nienburg, Liebenau und Brudhaufen , 
nebft andern Davon getragen. /) 

19. An.1583, nachdem Graf Hermann Simon 
von der LıPPp&, (der vom Durchl. Haufe Braun: 
ſchweig und Liineburg mit den Graf: und Herrſchaff⸗ 
ten Pyrmont und Spiegelberg, An. 1557, nach 
Abfterben feines Schwagers Philipps, des legten Gra⸗ 
fen dieſes Nahmens, der unterden Spanifchen Trou- 
pen, in der Schlacht bey 5. Quintin, den 10. Aug. 
erfchoffen, Deſſen Schweſter, urfalam, Er zur Ge 
mahlin hatte, inveftiret worden, ) fein Leben br 
fchloffen, das Schloß und Flecken Koppenbrück wis 
der an fich genommen; doch aber bald hernach, neben 
feinem Hn, Vettern JULIO, in Braunſchweig, 
und WILHELMO, in Luͤneburg, dieſes Schloß 
und Flecken, mit der gantzen Herrſchafft Spiegelberg, 

denen 

) Vid. THUANUS; Lib.76. Hiſtor. LETZNER , Lp. 
817. & g18. & Cap. 62. p. 1024. 1025. & Cap. gr. p. 
1616. BUNTING,1.c.p. 348. SPENER, Syllog 
p. 546. & Op. Herald. Part. Spec. Lib. II, Cap. 9.$.6. 


> Evrop. Heroıv, T. L p.459. HOFF: 
ot. Proc. Lib.IV. Cap. 4. 8.16. pag. 154. LUCA, 


©rafen: Saal, pag. 323. 342. Conf. feq. Lib. V. 
Cap. ı. Quaft. 2.$. 9. . 
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denen jungen Grafen von GLEICHEN, Philippo Er- _ 
»neflo, Joh. Ludovico, und Georgio dem jüngern, 
Georgii des Altern Söhnen, in Anfehenfonder Zwei⸗ 
fel, weil Shre Fr. Mutter, Malpurgis, der erfigedachs 
ten Urfale von der Lıpp Schwefter geweſen, zu Leo 
hen wieder conferiret ; wie dann folhe Herrfchafft 
auch beydenen Herren Grafen von GLEICHEN geblie⸗ 
ben, bis ins Jahr 1630, da, nad) dem Tod bes le 
tern Grafen Jon. Lupovici, Hertzoo HENRIC 
JULIUS, von Braunſchw. und Lüneb. Wolf 
fenbuttel, felbige feinem Schwieger-Sohn, ERNE- 
sTo CAsıMIRO, Grafen von Naffau-Dieß, als 
ein vacantes gehen übertragen. 7) 

20. An. 1584. endlid in Italien fein Lebens > Ziel 
erreichet, &) und feinen In. Rettern, JULIUM, in 
Braunſchweig, zum Nachfolger befommen. /) 


3) Vid.HAMELMANN, de Familiis emortuis , Libr. II. 
p- 172. wiewohl er die Schlacht bey St. Quintin erft 
ind Jahr 1558. referiret. SPENER, Op. Herald. 
Part. ſpec. Lib. II. Cap.33. 8.3. p.452.& 453. LETZ- 
NER, Lc. Cap. 58. — BUNTING, J. c. p. 535. 

‚Europ. Heroıp, T. J. p. 572. IMHOFF, Not. Proc. 
Lib. IX. Cap. 3. $. 6. p. 440. & 441. 

k) Man will behaupten, daß um die Sterb-Zeit des Her; 
1098 Blut⸗ und Haupt⸗ Fahne, fo Er in der be⸗ 
ruͤhmten Soltauer-Schlacht An. 1519. verlohren, und 
der damahlige Biſchoff zu Hildesheim, JOHANNES, 
geb. Hertzog von Sarhfen-Lauenburg, zum ewigen 
Gedaͤchtniß, nach erhaltenem Sieg, in dem Thum 
alda aufhangen laſſen, einen biutigen Anblick ſolie bes 
Fommen haben. Meines Erachtens aber gleicher dieſes 
Borgeben mehr einer Fabel als einem wahrhafftigen 
Zufall, Vid. Ludov. GU, Chronicon Hannover. 
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Cap. XIII | 
Bon Herkog HENRICO Juniore, 
Heurici Senioris, oder Mali, und Catha- 
rinæ, aus Pommern, Sohn. m) 
Q⸗uæſtio L 
Was ift in gezere von Ihm zunotiren? 
Refp. 1. Daß Er An.1489. 10.Nov, und alfo 
auf den Tag vor Martini, an diefe Welt gebohren 


worden. 2) | u 
2. Ein 


MSCtum. Der Fürftliche Coͤrper ift zu Pavia in ein 
Elofter mit gewohnlichem Gepraͤnge zur Erden beſtat⸗ 
tet, und mit einem Sad:voll Seel: Mefjen verſehen 
worden. | 

Auf feinem Epitaphio foll diefes Diftinchon 

eingehauen feyn: 

Quo magis Irarıam patria dilexit ERICUS 
Pro patria tumulus Icala terra dedit, 


In der a aber zu S. Blafii in Braunfcweig 
ehe von Ihm folgende Verſe: 
Ero TIBI bellipotens fublimia pedtora MAavors 
Queis TUA fama diu vivet, ZRICE dedit. 
Vid. præc. Quaft. I. $. 5. 
2) Vid. ſeq. Cap. XIV. Queft. 2. $.25. 
sn) Vid. prec. Cap. X. Quæſt. 1.9.3. & Queft. 3.8.5. 
22) HENNINGESIUS, Part. II. Secundi & Tertsi Regni in 
Quarta Monarchia , p. 130. LETZNER ap. RETH- 
MEIER ;1.c.P. II. Cap. 61. p.865. BUNTING ‚|.c. 
p. 300. indem Er fagt, daß Er 25. Fahr alt geweſen, 
wie Er feinem Herrn Vater fuccediret, der aber An. 
1514. verftorben, Vid. ptæc. Cap. X. Queft. ı. F. 5. 
SPENER;, Syliog. P- 529. 


dem jüngern, in Wolffenbütt.  6ız 


2. Ein unruhiger Herr gewefen, der an vielem 
Ungfüd und vielem Blut-Bergieffen in Teutfchland 
Schuld gehabt. 0) 

3. Anfangs die Auafpurgifche Confesfions- 
Verwandten hart verfolget, wie Er dann auch An. 
1522, durch ein Öffentlih Ediet, fo Er in feinen Lan⸗ 
den anfchlagen laffen, ſcharff verboten, Evangeliſch 
zu werden. pP) Kurg vor feinem Ende aber, An. ı 567, 
gleichfals Durch eine Öffentliche Schrift declariret : 
Daß Er ſolche Religion vor die wahre hielte; 9) 
wie Er dann auch auf gut Evangeliſch, bloß aufdag 
DVerdienft Chrifti, abgefhieden. 7) f Ä 

4. An. 1542. von denen Proteftanten von fand 
und Leuten gejagt worden, fo Er erſt An. 1547, wies 
der befommen. 5) Ä 

5. An. 1514. zum erften mahl Sich vermaͤhlet 
mit MARIA, Hertogs HENRICI, von Würs 
temberg, Tochter, Urrıcı Schwefter, 1) Sie 
ftarb An. 1541.28. Dec. und ward im Klofter Ste 
denburg begraben. #) Und 

6. An.1556. 22.Febr. zum andern mahl mie 
SOPHIA, SIGISMUNDI, Königs in Polen, 

Qq 2 ochter, 

0) LUTHERUS, T. VII. Altenb. p.465. SPENER, Le. 

2) LUTHERUS; l.c. Tom.I. f.79. SPENER,|.c, p- 
"529. & 530. 9) SPENER, l.c. p. 533. 

r) Conf. feq.$. 8. Add.feq. Quaft. 2.5.37. & 38. 

s) Vid. ſeq. Quaſt. I. $. 23. 

2) BUNTING, p.300. SPENER, l.c. p. 533. wiewohl 
er dieſe Vermaͤhlung ins Fahr 1515. referiret, 

a) BUNTING, Lc. pag.301..& 314. LETZNER, l.c; 
Cap. 61. P.899. & 953. HENNINGES, |.c. P:130. 
SPENER, L. c, allein ſetzt das Jahr 1542. 
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Tochter. Die Heimführung in Wolfenbüttel aber 
geſchah erſt An. 1558. x) Sie ſtarb ohne Kinder, 
An.1575. 28. Maji, in Schoͤningen. 7) 

7. Mit der erſten Gemahlin 7 Soͤhndund 4 Toͤch⸗ 
ter gezeuget, von denen Quæſt. II, gefagt werden ſoll, 
mit der letztern aber feine. Hingegen aus Eva VON 
TROTTA , 2) des Chur Brandenburgifchen Mars 
ſchalcks, Adami vo» Trotta, Schönen Schweſter, 
die bey feiner erften Gemahlin Hof⸗Fraͤulein geroefen, 
einige Kinder gezeuget, die den Nahmen von KırcH- 
BERG geführet, (unter denen Eizel Henrich VON 
KIRCHBERG vom Pabft fich weder, Damahligern Se 
brauch nach , hat legitimiren wollen laffen, noch von 
feinem Herrn Vater, ber feinen rechtmäßigen Sohn, 

| Hertzog 


— nn — 
x) BuNING, l.c. p. 3201. 335. LETZNER , l.c.p. 
935. & Cap. 62. P-955- & 956. HENNINGES. lc. 
SPENER,, l.c. p. 533. 
BUNTING ‚l.c. p. 345. SPENER;, Lc. 

2) Damit der Heros dieſer Fräulein mehrere Kennjei⸗ 
chen jeiner Liebe erweifen koͤnte, ließ Er fie von Hofe 
nah Hauß führen, da fie unterwegens zu Ganders- 
heim eine erdichtete Kranckheit annehmen muͤſſen; und 
als ob fie geftorben wäre, öffentlich begraben, und Seel; 
Meſſen gehalten wurden. Inzwiſchen war die Sache 
in der Stille mit dem Amtmann fo eingefedelt, Daß ſie 

ſich zur Stauffenburg anf dem hohen Schloß friſch und 
gefund aufhalten Fonte, da dann der Herkog feinen 
freyen unverdächtigen Zugang zu ihr hatte; und zwar 
fo lang, dab Er fieben Kinder mit ihr erzenget. Die 
Sache aber it zum Theil endlich ausgebrochen, und 
ob zwar die Hertzogin es nicht recht erfahren, hielte 
Sie doch immer Argwohn biß in Ihrem Tod, der dei 
18.Dec.1541. mit groſſen Schmergen endlich erfolget, 


VJunvy JULIUIVL, IDEE ST NEDULYELTU) TODEUEU, 
nicht mehr leiden Punte, zum Erben einfeken; a) dar⸗ 
tiber Seine Gemahlin fich auch zu Tode gegramet. b) 
8. An.1568, 11. Junii, in feinem often Jahr, 
gut Evangeliſch feinen Seift, in Wolfenbüttel, in 
Beyſeyn Adriani VON STEINBERG , Dberften, und 
Friderici VON PER SCHULENBURG , (*) aufges 


geben, €) 
213 _Zuafio 2, 


‚ a) LETZNER, 1. c, Cap. 62, p. 956. 

b) LETZNER ‚1,c, C.6r1. p.899. Conf, SLEIDANUS, 
Lib, XV. p. 442: SPENER, |.c.p, 533. 

ec) THUANUS;, Lib, 63. Hior pe 652. BUNTING; cit. 
Chron, Brunfv, p,339. LETZNER, Lc. Cap, 61. p. 
948. & Cap, 62. p.957. HENNINGES. l.c. p, 130. 
SPENER ‚1.c,p,533. GEBHARDI, de Factis Heroi« 
eis Ducum Brunfvic. 5.27. p.74: Seine Leich⸗Pre⸗ 
digt hat Perer Ulner von Gladbach, Abt zu S.Fohannis, 
auf Dem Berge yor Magdeburg, gehalten, in wels 
her ex viel von-feiner Bekehrung gedacht. Die Epi- 
— o Ihm gemacht worden, ſtehen beym SCHAR. 
DIO, T. M. Rer. German. p, 172. und LETZNERO, 
l, C. P-959. Conf, præc. Quaſt. J. 5. 3» & 8. 

(*) — , welche nach Art der Loͤwen Ihre Hoheit 
nicht Jo wohl ans dem Ruhm Derer Borfahren, als ab⸗ 
ſonderlich and Ihren ſelbſt lobenswuͤrdigen Verrichtun⸗ 
gen, und ſich nicht auf blofje Ahnen gründen, ſondern 
Ihr Anfehen und Seftalt von der Cugend überfommen, 
Fonnen Sich eines Achten Adels anrühmen, Dergleis 
chen finde ich eine groffe Anzahl bundiger Beweißthuͤmer 
bey der Hoch: Abelich + nunmehro aber theild Hochs 
Sraͤflich⸗ und Sreyberrlichen Familie von ver , 
SCHULENBURG, deren Nahmen anjetzo bie gröfte 
Idce eines vollfommenen, und Durch Klugheit und —* 
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ferfeit icht blühenden Miniftres , Generals , und Feld: 
Marfchalls, bey allen Standes - Perfonen erwecket; da 
mich faft unvermögend fehe, die Feder — und 
Derer hohen Verdienſte in gantz Europa erſchollenen 
Ruhm nach Gebuͤhr auszudrucken. Inzwiſchen wird 
mir der Geneigte Leſer hoffentlich erlauben, Dieſelbe 
aus demjenigen, was mir das ſonſt mißguͤnſtige Alter⸗ 
thum annoch in den Cloͤſterlichen Archiven, Lehen⸗Brie⸗ 
fen, Erb: Berträgen, und andern beglaubten unge 
druckten Uhrfunden vorbehalten, nad; Würdigkeit zu 
befchreiben. 


Was den Nahmen SchuLeNBURG anlanget, und woher 
er koͤmmt, darüber finden ſich vielerley Muthmaſ⸗ 
ſungen; es ſeynd aber dieſelbe ſo mager, daß ſie ziem⸗ 
lich in eines jeden Ohren ſchnarren. Wegen des weſent⸗ 
lichen Uhrſprungs haben die Gelahrten wieder unter⸗ 
ſchiedene Meinungen. Doch wenn man ſie wohl betrach⸗ 
tet, ſo wird man finden, daß die meiſten dafuͤr halten, 
Die Herren von der SCHULENBURG ſeyen eines ab 
sen Herkommens in Schwaben, die man Senones ge⸗ 
nennet, und viele Jahre denfelben fürgeftanden ; und 
zwar aus diefer Urfache , weilen die vornehmſte Semones 
im Wappen drey roche Greiffs:-Alauen im weif 
fen Felde geführet, fo heutiged Tages Jener gleichen mag. 
Daß num der wilde Mann und der bunte Gchfe 
mit dem Sähnlein darzu gekommen, fol daher rühs 
ren, weilen beyde das Erb: ®ber: Rüchenmeifter 
Amt in der Chur: Brandenburg, mit welchen Sie 
hernach erblich belichen worden , andentet. Wie nun die 
Senones „ davon genugfam TACITUS redet, durch lang 
wierige Kriege von den benachbarten Sachſen ſehr find 
angefeindet und gefchwächet worden, zogen fie von dat 
in Sicambriam oder Geldern, machten ſich mit all den 
Ihrigen hier anfäßıg , und baueten alda viele Schloͤſſer 
und Hänfer, davon noch einige Uberbleibſel, die Schw 
lenburg genannt, vorhanden, r 
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Ob nun wohl dieſes Vornehme Geſchlecht von der Regie⸗ 
rung gekommen, iſt es gleichwohl an Muth und Tapffer⸗ 
keit fuͤrtrefflich geblieben; ſintemahlen Daſſelbe, nebſt 
ben Sicambrern, unter welchen Sie nunmehro wohneten, 
die Stadt Trier mit erobern, und den Asmifchen 
Statthalter Lucıum, der ar Tyranney übte, ſchlagen 
und erwürgen-helffen. Daß alſo die Herren von der 
SCHULENBURG mit anderen den Grund des Konig⸗ 
reiche Franckreich gelegt : wie Sie daun auch in fols 
gender Zeit der Erone viel und wohl gedienet, (und 
noch dienen) bis Sie endlich, nach dem Bericht ZNZELTI 
und ANGELI, CAROLUS der Groffe, nebft andern 
nicht , in Ihre alte Wohnung wieder geführet, alwo Sie 
verblieben, und ſich hernach in andere ... 

und gürftenehümer mit gedeylicher Fortpflangung 
ausgebreitet. — 

Wenn aber DIETERICUS, Marggr. von Brandenburg, 
die groͤſte Urſache war, daß die bekehrte Wenden von 
dem Chriſtlichen Glauben wieder ſind abgefallen, und in 
dem Lande wie unſinnige und tolle Leute gehauſet, auch 
alles verbrandt und umgebracht, was ihnen nur in die 
Augen fiel, ſo kan man leichtlich vermuthen, daß die = 
ren von der SCHULENBURG dieſes gefährlichen Zuſtan⸗ 
des fehr theilhafftig wurden ‚und eine geraume Zeit leiden 
nuften, bis endlich Marggraf ALBRECHT, der Beer 
genennet, die Wenden An. 1147. mit Fräfftigem Bey⸗ 
ftand Derfelben wieder zur Raifon gebracht, und das 
gantze Land in guten Stand gefegt. Weil nun erfters 
wehnter Marggraf bey diefein Geſchlecht eine jondere 
angeftanmte Mannheit und Treue viclfältig geſpuͤh⸗ 
ret, hat Er e8 fehr hoch gehalten, und Demfelben von 
neuem das Haus Apenburg erblich zuflieffen laffen. Nach 
Befaaung Laurentii PECCENSTENII Chron. Mifn. 
foll bey ALBERTO Vr.;o Henrich von der SCHULEN- 
BURG in grofjem Anfehen geftanden feyn, welcher Ihm 
angerathen, die Wenden und Sclaven gaͤntzlich aus⸗ 

214 zurotten, 
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zurotten, und mit anderen Einwohnern zu befegen 5 fo 
auch gefchehen. Viele Adeliche Geſchlechter aus Gel⸗ 
dern, Sriefland, Bülich und Flandern, zogen her: 
nach in die Gegend, und erkaufften ſich viele Guter. In Au: 
fehung der vortrefflichen Gemüuths⸗Gaben und treusgelei 
fteten Dienften foll diefer Marggraf Ihn zum Obris 
fen beftellet,, and die Haupt Mlannfcbaffe oder 
Land⸗Vogtey der Alten Marck eingegeben haben. 
Als auch etliche Jahre hernach derer von der SCHULEN- 
BURG Sitz, dieSchuLenguRg genannt, durch den Rath 
der alten Stadt Saltzwedel erobert und zerbrochen wor: 
den, auch Marggraf ALBERTUS (nicht der Beer, 
fondern OTTONIS, Chur: Fürften zu Br | 
Bruder) dad Hauß Bezendorf denen von KRÖCHERN 
(welche überdaß damahlen das Guth Calbe ander Maulde 
befefjen) An. 1202. genommen, hatte Er es erftlich vor 
2000 Thlr. dem WERNERN und DieTERIcHEN verſetzt, 
über zehen Jahr aber A.1214. deffen Kindern, WERNERO 
Equiti, BERNHARDO und Levino h.n. erblidy zu rech⸗ 
ten ann Lehen belichen, Eh 
Und ift alfo von diefem Haufe Bezendorf von Hn. WER- 
NERN, Ritter, foldhes Geſchlecht in geſegnetet 
Bluͤthe bis auf gegenwärtige Zeiten furtgepflanget wor: 
den ; dahero e8 auch damahlen wegen dev Macht und grols 
fen Reichthum (ald welches neben Apenburg zwey Städt 
lein und über funffzig Dörfer mit allen zugehörigen 
Hoch: und Nieder Gerichten, auch über Adeliche 
und andere Sefchlechtd:Lehnfihafften, nicht weniger at: 
dern Regalien in fich begriff, und mit 24. Pferden dem 
Chur; Fuͤrſtl. Haufe Brandenburg zugethan war) alle 
zeit für das Haupt: und Stamm Hauf gehalten wor: 
den, ob fich wohl alle von der SC NBURG aus; 
dritcklich nicht Davon fehrieben. 
Die Regalien waren, daß Sie nemlich 
1) Eigene Muͤntze ſchlagen dürften, davon lange Zeit 
befonders die befandte Klauen⸗Schillinge in 
Schwange gegangen. 2) Nie 
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2) Niemahlen vor dem Tangermundifchen Land-Gerichte 
erjcheinen dürfften , fondern Ihr eigenes beftelltes hal- 
ten mögen, welches alle Jahre um Pfinaften zu Apen- 
burg, und S. Martini zu Bezendorf gejchehen. 

Erſtgedachter WERNERUS 309 in dem Jahre 1228. mit 

Kayſer FRIDERICO 11, ald Er den Zug in das gelobte 
Land that, und gegen Prolomais überfhiffte, auch im 
folgenden 1229. Jahr die Stadt Jerulalem durch) der Sa- 
‚racener Abtretung überfam, und fich zum Rönige alda 
kroͤnen ließ; erwarb dafeldft den Ritter s&tand, und 
ftarb auch zu Accaron (oder wie die Heil. Schrifft fagt zu 
Ecron, in der alten Philiſter Land) 1229. d. 22.04, 
HENRICH , defjen oben gedacht, war ein fehr gelahrter 
Ser Dodtor Theologie , hernach Biſchoff zu Bran- 
nburg, und An. 1248. zu Havelberg,, an Bifchoffen 
Wırnermı flat, und vom Erb: Bilchoffen WILLI- 
BRANDO zu Magdeburg eingeweyhet, Fız72. Seiner 
Bifchöfflihen Wurde 24. A: Er ſchrieb ein Bud) de 
Caftitate Spirituali & Fide Catholica, J 
Ein andrer WERNER, ſonſt WERnıKERVs und NeuKeRvs 
genannt, ward Bifchoff zu Lebu/s, an Bifchoff Conrapı 
Stelle, T 1223, Deſſen geſchiehet Meldung in einem 
Revers des Kloſters Arber „uber 300 Rhein, Guͤlden, 
mit diefen Worten; | 
Dem Werdigen in GOtt Vadern, WERNeRN , Bifco- 
pen tho Thu, und h nen Veddern , geheten van 
DER SCHULENBÖRG &c. Datum 1221. die 
Andrez, Ä 
Die andere beyde ſchon gedachte, BERND und LEVIN, 
_. zwar Erben verlaffen, es ift aber Ihre Linie gaͤntz⸗ 
ich abgegangen. Unter Deren Nachkommen find fonder: 
lich berühmt: 1) Hasso oder Busso , der von dein Kaͤyſer 
RUDOLPHDO 1. ſehr angefehen und hoch gehalten wurde, 
weil Er in den harten Kriegen wider den hochmuͤthigen 
König OTTOCARUM in Boͤhmen vortrefliche Dienſte 
verrichtet. 2)HENRICvS ; * Braunſchw. Groß⸗ 


q5 Vogt, 
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Vogt, F 1270, und zu Rittershaufen begraben. 3) 
Manasses ftifftefe etliche geiftliche Pr&benden , jo über 
- die arme Gilde zu Bezendorf aufgerichtet. 
Erft:erwehnter LEVIN ward Thum-Probfk zu Branden- 
burg, befage eines Reverfes zu Rittershaufen , dari 
diefe Worte ftehen : 

Dat love Wy an dem Dom-Praveft to Brandenborg, 

' LEVINEN und HANSEN &c. 

Hrnrıcn, erfier Probft des Kloſters Damke, ehligte 
die Fr. Odam, Comit. de Dannenberg, welche das von 

* Herrn Vater angefangene Kloſter Dambeck , 

Salrzwedel, nebſt Ihren beyden Schweſtern, reichli 
begabet, auch ſelbſt, nach Ableben ihres Ehe⸗Herrn und 
Schweſtern, Abbatißin geworden. Hat einen Sohn, 
nahmens Henrıcn, hinterlaſſen, ſo alda weltlicher Probſt 
war; beſage ſeiner —— wegen der Muͤtterli⸗ 
chen Schenkung des Dorffs Velwiz dem Klofter Dam- 
beck. Die Worte derjelben lauten alfo : 

Ick Hinrick van ve SCHULENBORG, Praveft.tho 
Dambeck , Hinricks Sohn &c. Alfe yd Ufe Mom 
de Gräfin von Dannenberg, Opa, denu vorfleibt 
den benömenden Suftern , verordent &c. 


Dekaleichen firitte Werner ritterlich wider die Saracenen 
in Gallicien,, und ftarb alda, nach Aufjage eines Revers- 
Briefs des Kloſters Diſorff, über etliche Guter in Mede- 
beck, de An. 1268, Die Formalia find: 

Alfe yd verordnet hefft noch by — Levend Wrr- 
NER „ geheten van deSCHULENBORG, jegen den 
Toch inGallicien, dar be blef Wwedder de Saracenen, 


Heil num in den vorhergehenden Genealog⸗Hiſtoriſchen 
Berichten etlicher Perfonen Angehende Merckwuͤrdigkei⸗ 
ten diejes Geſchlechts (von welchen, aufjer WERNERO, 
niemand befugt wäre, diplomatice eine rechte Abſtam⸗ 
‚mung herzuleiten) jo will mic) endlich zu "Jernens wen; 
den, welcher der Erſte, von dem man eine ungertrennte 
Abfolge aller jet lebenden von der — 

darthun 
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darthun Fan. Wie aber niemahlen gefinnet , die Hoch: 
Adeliche Sefihlechter nach den Tabellen (welche wegen 
der ohnmäßlichen Weitläufftigfeit und Länge dem Publi- 
co verdrießlich, und nur einigen angenehin fallen ) vors 
zuftellen , aljo werde ebenfalls alhier nur diejenige Per: 
fonen berühren, welche wegen befonderer Berdienfte aufı 
auzeichnen find. 
WERNERUS, 
Ubr-Anheber des gangen ScnuLenzurcifhen 
Geſchlech 


+ 


Es ift derfelbe eben derjenige, welcher wegen feiner Ritterl. 
Thaten oder verrichteter Wanfarth in das Heil. Land 
zum Grabe CHRISTI, zum Ritter gefchlagen worden, 
Hinterlieh mit Urfula von Rorez Zween Söhne, HEn- 
Rich, Bifihoff zu Havelberg, und BERNHARD, Der das 
Geſchlecht fortgeſetzt. 

WERNERUS, Bernhardi Sohn, fol an feinem Hochzeit⸗ 
fe erſtochen feyn ; welcher Qufall aber für faljch bez 
nden, indem Er 2. Semahlinnen hatte, welche drey 

Söhne zur Welt gebracht, Gevehard , Werner und Orto. 
Vermoͤge authentiquer Uhrfunden ift dieſer WERNER 
von Conr. von Boldenfele in einem Documento, worin⸗ 
nen Er der Kirchen in Lembeck, ſub annuo cenfu qua- 
drantem hliginis verfaufft, ald Zeuge, famt dem Bru⸗ 
der Gevehardo „ angeführt worden. 

Omnibus Chrifti fidelibus, prefentem paginam inſpectu- 
ris, Conradus de Bolden/ele , Junior, in omnium Sal- 
vatore falutem. Noverint univerfi, tam futuri quam 

rzfentes, me, annuente heredum meorum confenfu, 
—— inLembeke, ad manum Sacerdotis, ſub annuo 
cenſu, quadrantem filiginis vendidiſſe, quem in bonis 
meis Lembeke, versus Orientem , recipiet annuatim , 
dans ei liberam facultatem ipfum cenfum per inpigno- 
rationem, fi necefle fuerit, extorquendi , adiciens & 
Ecclefix indempnitati confulens , ur , fi bona prefata 
per Werram Terra; vel incendium, fuerint devaftata, 
plenam 
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lenam habeat audtoriratem de ipſis Bonis tot agros ct 

endi, five locandi, per quos fuum cenfum integral: 
ter posfıt habere. Ur autem hujus emptionis contr: 
ctus ftabilis perfeveret, ad petitionem meam, Dom- 
nus WERneRUs de SCHULENBORCH, fuusque fr= 
ter, Dominus Gevehardus, cum Patruele meo, Con 
rado de Boldenfele , littetam hanc meo Sigillo ſignatan 
fuis etiam fignavere Sigillis. Darum en, Anno 
Dominicz Incarnationis, Millefimo , Ducentefims, Od 
agefimo nono , in die Beatæ Lucie. | 


Hingegen verkauffte dieſer GEVEHARDUS, mit Einzie 
hung der Mutter Ode und Bruders Werneri , die An 
wartichafft auf die Zchenden in Lembecke, Boldellen 
und Harhuffen, welche Dieterich von dem Berge An. 
1293. dem Klofter Ebftorff verkaufft. Derin Lüneburg 
darüber abgefertigte Brief lautet folgender maſſen: 

Omnibus Chriſti fidelibus, prefentes literas vifuris, five 
audituris , Thidericus ‚ Mi eS, dictus de Monte; affe- 
ctuoſam injomnibus voluntatem, Wr rei gefte memo 
ria futurorum notitie firmiter imprimatur, expedit res 
rationabiliter adtas fcriptis antenticis , ac teftibus, eter- 
nari, ca propter fcire cupio prefentes, nec latere volo 
pofteros, quod £ge, de bona yoluntate, ac exprelo 
confenfu MEcHTıLDıs , Uxoris Mee, Werner: Militis $& 
Thiderici Famuli, Fliorum Meorum, nec non omnium 
aliorum, quorum inrererat, Honorabili Viro, Alberu 
Præpoſito, Mecuruor Prioriffe ‚ totique Condentui Mo 
naſterii in Ebbekeſthorpe, omne Jus, univerſosque fru- 
&us, Anwardinche vulgariter nuncupatos, qui Gr | 
hardo Militi.dito de SCHULENBORCH, fuisque k- 
gitimis heredibus, de unaquaque media parte Lembel 
Boldeſſen & Hanhufen, decimarum , poft morrem 0%. 
Matrıs ſuæ, Jure poterunt & debebunt hereditario c- 
dere; quos quidem fru&tus ä dieto Gevehardo , ſuisque 
heredibus, titulo emptionis comparaveram ,: integt= 
liter, pro quadringentis Marcis me. 
riorum, vendidi, promittens, fide manuali praſtita, 
Ä cum 


> 
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een os — — 
cum omnibus Compromiſſoribus meis infra fcriptis, 

. qui fimiliter , finguli & univerſi, fide tradita in folidum, 

- quod mano conjundka dicitur, mecum, & pro me, pe- 
pigerunt, quod ego, & heredes mei, dictarum deci- 
marum , jus feodale , Prapofito ‚qui -füerit pro tempore, 
& Conventui memoratis,, fervabimus & tenebimus, 
quamdiu eisdem videbitur expedire. Veruntamen £go 
& heredes mei prefatum Jus feodale quandocunque, 
. „ubicunque ‚&quibuscungue perfonis ——— 
ventus preſcripti voluerint, tenebimur ſub debito fidei 
preſtite reſignare, opem & operam, pro utilitate Præ- 
pofiti & Conventus antedictotum, in eisdem decimis 
ordinandis, totis viribus, artentaque ſollicitudine, ni- 
hilominus fideliter impenfuri. Compromiflores Mei, 
qui Mecum, & pro Me ‚ fide tradita in folidum, quem- 
admodum premittitur, Ps fingulis & univerfis pre-. 
notatis,. à Mey: ac meis heredibus, firmiter obfervan- 
dis, promiferunt, funt hi: Wernerus, Miles, & Thide- 
ricus, Famulus, filii mei predidi; Conradus, dictus 
de Boldenfele ; Eckehardus , di&tus de Boyceneborch ; 
Eckehardus ; dictus Schakke; Alvericus,diä&us Schukke ; 
WeRneRus, dietus de SCHULENBURCH; Manegol- 
dus, Conradus & Ludolfus, Fratres , didti u Eſthorpe; 
Wasmodus, dictus Puer; Vernerus, dictus de —— 
che; Seghebandus, Johannes & Henricus, Fratres, dicti 
de Monte, Conſanguinei mei; Henricus, dictus de Swe- 
rin; Segebandus , dictus de Witthorpe ; Johannes der 
Tune; Drethlevus, dictus de Bensholte ; Gevehardus 
& Gerhardus, Fratres , diti de Odimm, Milites; Hode, 
Nobilis de Hodenberge „ Gener meus; Conradus de Bol- 
denfele; Fohannes, di&us Magnus, & Wernerus, dictus 
de Swerin, Famuli. In quorum omnium evidens te- 
ftimonium, meum, & Compromiflorum meorum, qui 
figillis uruntur, figilla prefentibus funt appenfa. Nos 
vero Milites & Famuli memorati , qui figilla habemus, 
publice ee & recognofcimus per prefentes, 
uod, fide media, in folidum pro Thiderich, Milite, 
dio de Monte, & fuis heredibus fepe fatis, & cum 
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ipfo, pro univerlis & — in ifta cartula con- 
tentis, ab eisdem inviolabiliter obfervandis , promif- 
. mus, Sigilla Noftra prefenti fcripto, ad cerrioren 
- Noftri promisfi evidentiam, apponentes. Datum & 
Actum, Luneborch, Anno Domini M. CC. XCIII. 
17. Kalendas Februarii. 
Nach etlich verfloffenen Monathen hat Hergog OTTO, zu 
‚ Braunfchw. und Lüneb. am Tage Fob. Bapt. zu Lüne- 
- burg den Verkauf befräfftiget : | 
Dei Gratio, OTTO, Dux de Brunfvic & Luneborg , uni- 
verfis Chrifti-fidelibus, hanc literam vifuris, five audi- 
ruris, falutem in domino fempiternam. Hys, que ad 
Ecclefiarum utilitates provide gefta fuerint, Noftri con- 
fenfus animo libenti adjicimus firmiratem ‚ur eo minns 
Cavillationi fubjaceant, quo fuerint Noftri beneplaciü 
‚ munimine roborara. Igitur ad cundtorum , tam pre- 
fencium, quam futurorum cupimus. notitiam e- 
nire, proteftantes publice, quod de Noftro, Uxori 
Noftre, acomnium heredum Noftrorum, confenfu, be- 
-- neplacito, voluntate, confilio & favore, Honorabilis 
Vir, Albertus Prepolitus, & Conventus Monafterii in 
Ebbekeſthorpe, decimas Lembeke , Boltefjen & Hankufen, 
à Thiderico ‚dito de Monte, Wernero , dicto de SCHU- 
LENBORCH, Militibus noftris, ac heredibus eorun- 
dem, ita, quod didtarum decimarum, & cujuslibet 
er fe unam medietatem, à Thiderico, & fuis heredi- 
* reliquam quoque medietatem earundem dec- 
marum, 3 Wernero, & ſuis heredibus, Militibus pre- 
notatis, titulo emptionis comparavit, prout in literis, 
à memoratis Thiderico & Wernero, Militibus , upet 
— emptione confectis, evidentiflim& declararur. 
t igitur hujusmodi emptio & venditio hanc inde co- 
——— rationabiliter facta, ſimulque Noſtra ratiſ- 
catio, immutabilis roboris fulcimentum forciatur, pr 
ſentem paginam, in emptionis, venditionis, & Nofr: 
ratificationis eficax teſtimonium, Noftri ſigilli typo 
mandamus roborari. Datum & actum Luneburg, An- 
no Domini M. CC. XCIII, in die Narali B. ‚Johannis 
Baptifte, Diete 
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iererich von dem Berge und Werner von derSCHULEN- 
BURG fündigten hernach Diefe Lchen ‚zum Wohlfeyn des 
Eloiterd, denen Grafen von Schwerin ald Lehens : Herz 
ren in dem Jahr 1294. auf. Das vondem Biſchoffe von 
Verden, als Ober⸗Lehens⸗Herren darüber befräff: 
tigt = abgehendes Refcripr will, um Verhütung vieler 
IBeitläuftigkeit, bey anderer Gelegenheit anführen. 

Jiefes Werneri jüngften Bruder HENRICI 

Sohn WERNER, Ritter, ift Haupt⸗Mann der 
alten Marck in eben dem Jahre 1319. geworden, da, 
nach Abfterben Chur-Furften WOLDEMARI UI, Herkog 
OTTO der Milde, von Braunfchweig , deſſen Eydam 
pro dote dieſes Land zu beherrfchen befommen; half 
dem CAROLO IV. Imp. die güldene Bulle machen; 
erlangte, nebft feinen Bettern Henrich und Henning An. 
1362. vom Chur» Fürften LUDOVICO Rom. dag Privi- 

um: 

Daß die tmannfchaffe der alten Marck 
von — per SCHULENBUG, Bar- 
TENSLEBEN UND ALVENSLEBEN adminiſtriret 
werden foll. — 

Brachte von gedachten Chur⸗Fuͤrſten die Güter Apenbur 
und Ritelen Rat an 74 a von Anna Yon Ame 
leben erzeugte Kinder waren: Georcıus, BERND, Busso, 
SIEGFRID und Henrich. GEORGIUS ‚ein tapfferer Kries . 
ge8s Held, leiftete dem gedachten WOLDEMARO mit 
befonderer Treue grofje Dienfte ‚und feine Gemahlin, Lu- 
cia von Dören, verehrte der Bezendorfhfchen Kirche nebft 
vielen andern einen groffen filbernen Kelch, daraus 
man faft 100. Communicanten fpeifen Fonte. BERNHAR - 
DUS, Heer: Hieifter zu Sonnenburg , erw. An. 1368, 
fundirte alda die Schule, und An. 1382 die Compterey 
au Wildenburg, machte aud) noch felbiged Jahr die Heim- 
bachifche Pa&ta mit dem Broß-Prior von Teutfchland, 
Conrad de Brunsberg. BUSSO, Ritter, war wegen 
keiner vortrefflichen Gemuͤths⸗Gaben vom da 
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Käfer fo hoch angejehen, daß Er beftändig am Hofe 

Ihm ſeyn muſſte. SIEGFRID leiſtete vielfältige rn 

Dienfte dem Chur⸗Furſten LUDWIG wider den vermein⸗ 

Woldemarum. Deſſen Söhne waren Levm, Dohıize 

Probſt su Magdeburg, und Henrıcus, Haupt-Fifars 

u Saltzwedel. 

11. Sohn LEVIN ftarb als Heer⸗Meiſter im Kriege wis 
der die unglänbigen Littauer in dem Jahre 1327, wie 
aus dem Revers Flärlich zu erfehen: 

Da Wo angelavet Herr Wernern dem Hövermann, 
und Herr Bernpen dem Over -Köcken - Meifter „ 
Hıngıken und Herr Diverıken dem Marfchalck 
Riddern tho leflende wegen der Seclen örer Bröder, 
Herr LEVINS ‚de Mefter was tho Sunnenborg, ders 
dut Far de unlövige Littower erslagen, und des 
jungen Hauses , de in de Fögeı ſtarff. 

V. Sohn BERNHARDUS, Kitter, ift nad) Abgang der 
Herrſchafft von Rorez erfter Ober⸗Kuͤchen Meifter 
der Chur Brandenburg geworden. Nach deſſen Tod die 
Charge allegeit erblich verblieben, und vom Käyfer CA- 
= IV, nad) Befagung diefer formalien, An. 1372. 
beftätigek : | 

rg? ledigen Wy bhmen dat Köcken - Melter - Amps 
der Marck tho Brandenborg, in alle der maten, 
als Se damede von Ufen Vorfahren Marggrafen tho 
Brandenborg belenet fint ‚und alfede beter in raw 
licher Nutte und Gewehr befeten hebben. 

Sicht weniger befamEr auch eine Bermacung des Wap⸗ 
pens mit dem wilden Mann, nnd dem bunten 
Ochſen, famt dem Faͤhnlein. Verkauffte feinen An ; 
theil an Gartow, famt Henning, und beyden Wertern 
Wernern und Henrichen dein Johanniter - Orden; wie 
ſolches diefer Brief ausweiſet: 

Wie Werner nnd Hınrıck, Brudere, Heanmic wn- 
BeRNT, geheten van Der SCULENBORCH, beken- 
sen in dillem jegenwardigen Breve, vor alle den, de en 
(een und horen , dat Wie, met vorbedachtem Rade » Willen 
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und Vulbord , Ufer und Ufer Erven, und vord alle der, 
der Wille und Vulbord van Rechte darbie fin [chall , heb- 
ben vorkofft ,redeliken und rechtliken den Erbaren Geifl- 
liken Lüden, Bruder Hermanne von \WERBERGE, dem 
Gibedere, und den Commenduren, und den Brudern 
des Ordens des Hofpitals van Fherufalem ,„ Ufe Deil an 
dem Hufe und Stedeken to der Gartow , alfo , als Wie et 
hebben gehat, dat ichteswanne Olden Frederick und 
Langen Henrick von der Gartow ivas „ met den Dor- 
pern, met den Hoven, und met den Guden, de hirna 
befereven flan, in dem Krummendicke, Ruerftidde, 
Gantz &. Tügbe dijler vorfcreven Ding fint de Erbare 
Aude: Her Gumprecht von Wantzsleve, und Her Lu- 
dolf von Honhorft, Riddere, Henningh von Boden- 
dike, Hans von Honlege, Albrecht von Alvensleve, 
and Heine Wriftidde , — und ander Erbarn Lude 
genuch. To enem grotern Tügbe en hebbe Wie vorbeno- 
anende WERNER und Hınrıck, HE 
von DER SCULENBORGH Ufe Ingefegele al laten hen- 
ben an diſſen Brief. De geven is up Ufem Hufe tho 
— na GOdes Bord, drutteyn hundert Jar, 
darna in Pi Seftigiften Fare, in Philippi Jacobi Daghe, 
der Hilligen Apoftolen. 


Sobald ſolches WILHELMUS, Hergog von Braunſchw. 
und Lüneburg, einige Zeit hernach in Erfahrung bes 
fommen, ertheilete Er Anno 1364. feinen Confens mit 
Borbehaltung des Wieder: Kauffe.\ , 7 

Van GOdes Gnaden Wy Her WILHELM , Hertoghe t0 
Brunswick und to Luneborch,, bekennet openbare in diſ- 
ſem jegenwardighen Breve , und dot witlick alle den. de 
en jeen, edder lefen horet „ dat Wy mit den Erbaren 
Gheflliken Lüden, Bruder Hermanne van Werserce, 
des Ordines Sunte Johannis des Hilghen Hufes des Ho- 
fpitals van Jerufalem, eynen Ghemene-Bedere inSaflen, 
in derMarcke, in Wentland, und in Pommern, und 
den Broderen de[julven Orden, und fe mit Uns, ghede- 
dinget hebbet, dat Se, mit Ufen Willen und Vulborde, 

Kr hebben 
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hebben gekofft dat Hufs to GRaRTowE, mit dem Ste- 
deken, und mit all dem, dat darto hort , vanden Vro- 
men Knapen, de fe heter van per SCHULENBORG, 
mit Dorpen , und wat to den Dorpen hort, myt Ackeren. 
winnen und unghewunnen, mit Wateren , vietende und 
flaende , mit Molen, Wind- Molen und Water - Molen; 
mit Vyſſcherye, mit Wefen , mit Weyde, mit Holte , mit 
— mit en * rg W: m mit 

Jacht, mit Rechten , e . mit 
Jim Denfle, mit aller Vryheit, und a allen 
Scheden, und wat bynnen den Scheden licht , wo me dat 
genomen mag, aljo, alfe id de van der GHARTOwe vorr, 
und van DERSCHULENBORCH na, vanUns to Lene 
hat hebben, und befeten hebbet, wente an de Tyd, dat 
de vorbenomeden Brodere dat koften, und fchullen dat 
roweliken und vrede[ameliken befitten &c. 


Endlich gefihahe auch Hertzogs MAGNI zu Br. Lũneb. 
Genehmhaltnng An. 1371. über diefe Gartowiſche Wer: 
Fauffung mit Renunciation auf Hertzogs WILHELMI 
porbehaltenem Wieder: Kauf. | 
In dem Namen der ungefcheiden Hilligen Drevaldicheyd, 
Amen. WyMAGNUS, von der Gnade GOdes Herroge 
t0Brunswick und to Lüncborg, bekennen vor Us, unde 
“ vor Ufe Erven,, yn deffem gegenwardigen Brefe, vor alle 
den, de one feen, horen edder lefen, dat We, lutterli- 
ken dorch de Leve GOdes, to ener ewygen Dechniſſe Ufer 
und Ufer Eldern und Vorevaren Zele, bebben angkefcen 
mennigen trulven Denfl, den Us und Ufen Vader de Erbar 
Geifilyk Mann. Broder Hermenvan WeRBERGE, des Or- 
den S. Johannis Baptiften des Hilligen Hufes des Ho- 
fpirals t0 Jerufalem, und en Gemene Bedere yn Sailen, 
yn der Margke, yn Wentlande, und in Pommern, 
unde de Broder [ynes Ordens, dikke gedan kebben , und 
noch doen mogen. Nu is dat byllick und recht , we wol) 
denet, dat me deme woll bone, unde hierumme fo bebb: 
We den vorfproken Broder, Hermen van \WERBERGE , und 
dem Meftere und den Brodern [yns Ordens, gegeven und 
| gela 
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gelaten; und laten und geven ch mit dafem Breve, den 
Eggendum over dat Hufs und Stedeken to der Gartau, 
und over den Werder, de de het de Hobecke, unde de 
Dorpern de darinne liggen, und over de Heyde un de 
Dörper de darinne liggen, myd alle deme , dat to den 
Dörperen höret , alfe ydt licht in unfen Lande, und in 
dem Stichte to Veerden ; dit vorbenomen Hu/s und Ste- 

deken Gartau, myd deme Hobeke, myd der Heyde 
und myd den Dörpern, dede darinne lıggen, [chall de 
vor/proken Ordo- Meifler und Bröder rowelken bebolden 
und befitten, to ewigen Tyden , mit aller Vrygheid und 
Rechticheyd , mit allen Gerichten , hogeften und fiede- 
ſten, mit dem Sseaten-Gerichte ‚mit allen Leenen ‚ geift- 
lick und weltlick, und Manfchop, und mit Denfte, 
mit Acker, gewunnen und ungewunnen, mit Wefen, 
mit Weide, mit Wolden, mit Heyde, mit Büfchen, 
mit Broken, mit Watern, fletende und ftande, mit 
Wind-Molen, mit Water-Molen, mit „red und mit 
allen Weyde-Wercke, mit Vyfcherie und mit’alle de- 
me, dat to der GarTau, to dem Hobecke, und to 
der Heyde, und to allen Dorperen de darinne ligger, 
als fe ligget binnen ererStede, und wat to den Steden 
höret, #p der Erden und in der Erde, wo me dat be- 
nomen mach, und laten und vortygen alles Rechtes, 
dat We daranne hadden, und bi Namen des Wedder - 
kopes, den We daranne hadden. Ock fo [cholde We 
den dicke vorbenomten Meifler und de Bröder by Rechte 
beholden , und laten by aller Rechticheid und Vrygheid, _ 
und [chullen [ee vordedingen alles eres Rechten, wedder 
allermalken, wan en des Not is, und [e dat von uns 

| — Und ſcholen eres Rechtes Macht hebben, wuer 
e en des behelpen mogen, binnen veer Weken. Mochte 
We en nicht Rechtes helpen binnen veer Weken , fo [chole 
We en behulpen ſyn, wedder dye ‚de fe vorunrechten an 
dem Hufe to der Gartaue, und den Güdern de dartha 
boren, als I: liggen in ulem Lande. Ock mögen fe de 
Gartaue, Hufs und Stedeken, veflen und buwen, mit 
Graven , mit Plancken, mit Muren, wo en dat bequeme is 
| ra und 


— 
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und beheglich. Vortmer fo ſchall dat Hufs und Stedekea 
to der Gartau User und User Erven Apen Schlot fyn; 
* allen Unfen Nöden, yegen allermalken, ane yegen den 
Marckgraven van Brandenborg; Were ock, dat Ve, ed 
- der Ufe Amt-Lude, van Unfer wegen, Oerlogen edder 
“ kriegen Wwolden, unn dem Hufe tor Gartaue , dat fehok 
We dem Cumpture — verteyn Nacht, und [co 
den eme Warnynge don, dat We un de Unfen, ome und: 
hnen Underſaten nenerleige Gewaldedder Unrecht en dı- 
"den. Gefchege aver dat var er fo ſcholde Wı, 
edder Unfe Hovet-Lüde dat wedder don binnen veer W:- 
ken, ock [cholde We oem geven Vrede Gud in den Vyend 
“ Lande, jegen öre Vorwerke, unde pe Hoven, 4 fe to 
- dem Hufe fülven buwen ‚und [chollen en dat belpen vor- 
“ dedingen mit Ufen Mannen. e ock, des GOD 
nich enwille, dat [e edder We dat Hufs tor Gartau verlo- 
ren in Ufem Denfte, ze We Uns mid Ufen V 
nummer vreden, edder fonen, We hebben en dat Huf 
tor Gartau wedder geantwortet , leddich und loe[s. Dede 
' We dat nicht binnen dem nechfien Farce als dat Hufs g- 
wunnen were, fo [cholde We dem Meiflere und — 
den ein alſo gud Hufs wedder antworden, mit alſo gu- 
“ der Gülde ale deGartau Wwas do fe verloren Wwart. Tar 
< deffer Dinge [yn de Erbarn Lüde: Her Hans van Hon- 
lege, Her Fritze van Weyderden, Her Hinrich var 
Gitkelde , Her Syverd vanSaldern, Rittere, Syverd van 
Salder, Cord van Weverlinge, Camp var Ienbüttel, 
 Knechte, und ander guder Lüde genoch. Und t0 encr 
mehrer Betüginge , f hebe We Hertge MAGNUS mn 
‘ Brunswyck und to — Unſe grote Ingefegel geben 
| ger laten an deſſen Breve, de geven is in Üfer Stadt w 
runswyck , na GOdes Bord dritteynhundert Jar, is 
nn ein und feventigften are, am Hilligen Dage Sun 
allen. : 


Nach dieſem ertheilete wiederum Hergog MAGNUS Anno 
1375. jeinen Contens , daß der JFohanniter-Drden Gar- 
soo mit allen Gerechtſamen an Ritter⸗ mäßige Lett 

— wer 
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verkaufen moͤge, renunciret dabeneben nochmahlen allen 
jeinen anhabenden Rechten, excepto Jure aperture. Der 
darüber verfertigte Brief ift bey mir in Händen, und 
— denſelben bey anderer erheiſchender Gelegenheit 
eyſetzen. 

.Sohn DIETERICUS, Chur⸗Brandenburg. Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall, ſtifftete mit ſeinem Bruder Bern- 
HARDO eine befondere Stamm⸗Linic, und zwar dieſer 
die Weiſſe, und jener die Schwarze genannt. 
zas num die gütige Natur aus einer bejondern Stamm⸗ 
Linie und derfelben Branche vor vortrefflice Minifres 
fo wohl im dem geiftlichen als weltlichen Stand vom 
Anwachsthum bis auf unfere Zeiten hervorgebracht, ſoll 
alles, nach Wurdigkeit, mit nothwendigen Anmerckun⸗ 
gen angedeutet werden. 


BERNHARDUS, 

Stamm: Vater der Weiſſen Linıe 
E Ritter , und ein Sohn Henrici auf Bezendorff; von 
den vier Söhnen waren zwey vom geiftlichen, und zwe 
vom weltlichen Stande , als: Diererıcus, Biſcho 
zu Brandenburg, BernHarpus, Dohm: Herr zu 
Magdeburg und Rellner gu Halberftadt, Henrtcus, 
Stadt⸗Halter in Celle; und HENNINGES, Haupt⸗ 
Tann der alten Marck, lebte An. 1360, und fehte 
den Stamm fort mit Bermhardo und Fohanne. BERN- 
HARDI eingigshinterlaffener Sohn Friperıcus begleitete 
mit vielem Ruhm am Chur s>drandenburg. Hofe die 
„of +» Yiiarfchallss Stelle; Deffen Söhne 
BUSSO, II. BERNHARDUS Hierofolymitanus, und 
II. MATTHIASiR Altenbaufen wiederum drey Neben⸗ 
Linien errichteten, — 
3USSO, Ritter, Chur» Brandenburg. Rath und 
Nagdeburg.Ober⸗Hof⸗Meiſter, lebte ums Zahr ı 440, 
ertanfihete 1465 Dezel vor den Hof m Ivensleben 
eugete viele Kinder, davon infonderheit zu rühmen:_. 

Tr 3 1) FRI- 
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ı) FRIDERICUS, Ritter, Haupt⸗ Mann bır 
alten Marck und alte Fritz genannt, vix.153635 von 
welchem nebft andern abftanımet: Wenice auf Bez 
dorf, Haupt Mann zu Ferigau, F 1584; und Jo 
chimus auf Clöoze und Dezel. Deren Stamm beſchle 
LEOPOLDUS, n. 1624. 24. Apr. 7 in dein Jahr 1675, 
Enckel des Vorigen. 

2) BUSSO ‚der Lange, Chur⸗Brandenb. Rath 
kauffte An. 1469. dag Gnth Schinna. 3) JOHANNES, 
Inhaber des Amts Sandau , dejjen Dritter Sohn; und 
4) CHRISTOPHORUS, auf Angern, B und 
Ramfledt , vierter Sohn, welche den Stamm zwar fort 
fetsten, fo aber doch ſchon vor langer Zeit erloſchen. 

I. BERNHARDUS, wegen der vollbrachten Reife in Teı- 
ram Sandtam Hierofolymitanus genennet,lebte An. 7447; 
von defjen Nachkommen BERNHARDUS, Ritter, Ehurs 
Brandenb. Dber-Cammerer und Rath, und Faı- 
DerRıcvs auf Brohme, Berkäuffer der Vorburt zu Bc- 
zendorff, übrig blieben, der Erſtere aber allein dus 
Geſchlecht in gefegneter Bluͤthe fortgepflangetz wie dam 
CHRISTOPHORUS, Chur-Brandenb. hernach Her; 
#04 HENRICHS von Braunfchw. Rath und Cano- 
nicus zu Havelberg, (CF alda An. 1570.) einen Sohn je 
nes Nahmens, Canon. Havelb., hinterließ , welcher zwey 
männliche Erben erzeuget, als: CurisTorHoRUM, Dohns 
Probften alda, } ısır, und Levın, auf Lipsdorf. 
Schochwitz und Erdeborn , Anbaltifcher fand Rath, 
T 1640, ein Bater JOH.CASIMIRIT, fo eben dich 
Charge im Anbsleifchen verwaltete, und mit Eleo- 
nora von der Wenfe, til. Georgii, auf Hattorf, Mario, 
Sulfelde , Eldingen , Zellifhen Beh. Raths und Gro 
Vogts, unterjihiedene Kinder erzeuget, davon Joranı 
C asımm allein anzumercken,fjo&rben und zwar JOHANN 
ADOLPH hinterlafjen, welcher annoch im Weſen. 

HI. MATTHIAS , Pfand: Juhaber des Schlofies Altenhau- 
fen , lebte An. 1427. und 1447. deffen Nach Beet 
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ziemlich zahlreich, niemand aber davon: den Segen fort: 
gefelset ald BERNHARDUS, erfigeb. Sohn, Magdeb. 
Kath, ſo An.1485. Altenhaufen an ſich gebracht, farb 
‚1500. 33 Verona, als Er nad) Rom gehen wolte, um 
dag Jubileum zu jehen. Marrnras, Bernbardi Sohn, ( 
ein berühmter Kriegs⸗Held, Erb:Herr auf Altenbaufem 
war in groffer Gnade und Anjehen bey dem Eye gi 
FOACHIMO, von Brandenb. und dem Er: Qi zu 
ne ‚ ALBERTO, dem Cardinal; unter welchen 
beyden Herren Er auch viele grofje Schn ⸗Guter befeifen „ 
wie Ihm dann fonderlich vom Shur; Fürkten (damit Er 
hn nad) Ungern, alwo Er and) ſein Leben —— 
egleiten moͤgte) die Anwartung des Gutes Falchenberg, 
ß die Herren von SCHÖNBORN inte hatten, An.1542. ver⸗ 
chrieben worden. 


Deſſen Geſchlecht fortge 


N 
ı) Jacopus, ſo —2 von CAROLOV. Imp. zum 
Rittmeiſter beſtellt, ward An. 1550. it der Magdeb. 


Belagerung Geld: Marfchall, und An. 1553. bey Hertzog 
HENRICH von Brannſchw. Ober-Feld⸗Marſchall. 


An. 1554. von FERDINANDOI, zum Dbrift: Lieuten. 
über 1524. Pferde wider die Tuͤrcken ernennet, und zum 
Ritter gefylagen. An. 1564. vom Chur-Fuͤrſten AU- 
GUSTO, zu Sachfen zum Haupt Mann aufGom- 
mern beftellt. An. 1566. vom MAXIM.I. Imp. auf dem 
Augspurger Reichs · Tag zun Obriſten über r00o0o. Pferde 
erwehlt, und An. 1567. im Rahmen des gantzen Roͤm. 
Reiche in Thüringen, ald Ober⸗Feld⸗Marſchall ges 
ftanden, 1576. 2) Danıer, — auf Altenhau- 
fen, Angermund, Embden und Falckenberg ; bezeugte 
mehr ft zum ſtudiren als zum Kriege, ergriff jenes zu 
Franckfurt an der Oder, Wittenberg und Strafsburg , 
gieng ta) Bononien, Florentz , hernad) nach) Madrit , 
und nach Paris, nach den Niederlanden, und end 
Lich nach vollbrachten Neun⸗ jährigen Reiſen und wohl 
gelegten Gründen in allen Wiſſenſchafften Fam Er wieder⸗ 


um nach Hauſe, hinterließ nebſt andern a) MATTHIAN, 
Nr 4 auf 
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auf Altenhauſen, Embden, Bezendorf, Hohen- Wars- 
leben, Schwediſchen Rath, Magdeb. Rath, 
und Brandenburg. Erb: Rüchen: Meiſter, nar. 
1578. F 1656. b) Hennincem, auf Angern und Fal- 
ckenberg, nat. 1587. f 1676. 

1. Bon MATTHIE Erben feynd befonders lobenswuͤrdig 

A) Aıexanper , auf Altenhaufen , Bezendorf und 
Daher Warsleben , Magdeb. Land⸗Rath, von wel: 

em ı) mit Adelheit Agnes von Alvensleben, und 2) Anna 
Sophia von Bismarck erzeugt abſtammen: 

a) ALEXANDER auf Altenhaufen, Königl, Groß⸗ Brit⸗ 
tanniſcher und Chur: Braunfchweig. GENERAL- 
Lieutenant und Oberſter zu Pferde. Ein Yusbund 
eines erfahrnen und wohl: verjuchten Krieges: Helden, 
geb. 1662. 24. Sept. verm. 1690. 13. Febr. mit Sophia 
Anna , fıl. Andr. de Melvill, Chur⸗Braunſchw. Gene- 
val-Major und Oberhaupt Mann zu Gifthorn , und 
Nimphæ de laMotte,n.1670. 28. Jan. mit welcher erzeugt: 

1) Ernestus Augustus, n.1692. 14. Aug. 2) GEoR- 
mus Lupovi vs,n. 1693. 4. Nov. 1710. in der Donayi- 
fehen Belagerung als Faͤhnrich unter dem Hannoͤver. 
Obriften ou BREUIL. 3) Nimpha Ehrengard, n. 1696. 
10. Maji. 4) ALEXANDER, n.1697. 12.Mart. 5) Frı- 
DERICUS WILHELMUS,n. 1698. 8. Odtobr. 6) GEoRsWS 
ERNESTUS, n. 1704. 31. Octob. | 

b) DANIEL LUDOI.PHUS ‚auf Altenhaufen, Magdeburg. 
Land Rath, von defien Gemahlin, Joh. Sufanna de 
Dieskau , fil. Caroli, h.n. Preußifchen Geh. Raths, 
annoch ein mit ihr erzengter Sohn, CAarouus , im Leben. 

B) Gustavus Anoıraus , ErbsHerr aufEmbden, Be- 
zendorf und Schadeleben, Chur: Brandenb. Geb. 
Rath, Cam̃er⸗Præſident zu Magdeb., Haupt⸗Mann 
zu Giebichenftein und Morizburg, von welchem viele 
Sprofien das Licht der Welt erblicket. > 

1) MARGARETHA GERTRUD, Geb, 1659. 25. Nov. Ukx. 
1681. 28. Jun. Friderici Achbatii von der SCHULEN. 

Zu 2) MAT- 
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2) MATTH. JOH. geb. 1661, Ein Herr von gan 
aufjerordentlichen berosfchen qualiczcen ;” fchet bey der 
Repl. Venedig annoch als —— chall. In 
Anſehung derſelben hat CAROLUS VL Imp. 1715, Sn 
in den Grafen: Stand erhoben. 

3) DANIEL BODO, geb, 1662. 21. Dec. Königl. 
Polnifcher General-Lieutenanr. 

4) SOPHIA JULIANA,n. 1668. 23. Od. verm. 1691.28, 
Apr. zu Embden mit Rabo Chrifloph. von Ornnausen, 
Dber: Sorftmeifter zu Hannover, Erb-Herr auf Gre- 
venburg, Sutheim und Reclfen. 

4) EHRENGARD MELOSINA, n. 1667. 2%. Dec. 
eine Dame eines ſaſt Majeſtaͤtiſchen Weſens, groſſer 

uͤte und vortreflichen Verſtandes, wurde von 
GEORGIO I. R. Brit. aus eigener Bewegniß An. 1717. 
zur Hertzogin von Mounfter in Irland, 1719, zur Her⸗ 
Zogin von Candal in Northumbrien, und 1722, von 
TAROLO VI. Imp. zur Surſtin des Heil,Röın, Reichs 
ernennet. Welches ein Exempel, ſo noͤch niemahlen un⸗ 
ter vornehmen Frauenzimmern iſt geſehen worden. 

5) AnnAELISABETHA, geb, 1673, bey welcher alle bes 
fondere Eigenfchafften des Weiblichen Deihlechts ſich ver⸗ 
einigen, iſt vermaͤhlet mit dem ſehr habilen Miniftre und 
Sand: Droften zu Haarburg vor SPÖRCK. Ä 

6) FRIDERICUS WILHELMUIS, auf Emden &c. 
geb. 1680. 24. Januar. Königl, Groß⸗Britanniſcher 
Cammer:Aerr, farb 1720, 23, Januar. it London, 
und wurde mit einer zahlreichen Verſam̃lung vornehmer 
Standes Perſonen in der Stille nach Weft-Münfter 
gebracht, und, nachdem der Biſchoff in Gegenwart vie⸗ 
ler Hertzogen eine kurtze Parentation in Engliſcher 
Sprache gehalten, und die erſte Spade⸗Erde auf den - 
Sarge geworffen, alda begraben, | 


U. von HENNINGIS, Erb- Herren auf Angern und Fal« | 


enberg, nat. 1587, ſo einen eingigen Sohn erzeuget, 
nemlich; HEnrıcum, auf Angern, T 1791. : Gent. Ilfa 
| — Rr5 | Floria 
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F — de Kneſebeck, welche 15. Kinder zur Weltgebracht, 
und zwar: u" 

Ä ) HENNING. CHRIST. } 1682, defien:beyde ab: 
geſtam̃te Söhne: a) lenrıca Harrwıca anfSwicke,und 
$ CHRISTOPH DANIEL, Savoyifiher ObriftsLieutenans. 

2) MarTuıam DAnıELem, auf Angern. 

3) Joacnımum LupoLpHUuM gif Kzvert und Uze, und 
zum Theil auf Angern, Preußifchen Geheim. Rath 
bey dem Koͤnigl. — * in —— ſo wie⸗ 
der unterſchiedene Kinder gezeuget. 

4) Levinum FrRiperıcum , n. 14.Maji 1071. F2r. Jun. 
1729.30 Turin amPodagra. Ein Herr, deſſen Berdienfte 
bündige Zeugniſſe find eines volfommenen und durch 

Blugheit und Tapferkeit berühmten Generals. Wat 
Koͤnigl. Sardiniſcher General - $eld + Zeug » Mfeifter, 
©brifter über ein teutſches Regiment zu Fuß, Gowver- 
neur über die Stadt und Province Albe , Hert zu Burg- 
und Kirchhfcheidungen. Weil diefer qualificirte und 
dieſem gangen Königl. Hofe fehr beliebte Miniſtre allezeit 
Evangelifcher Religion geblieben, fo verordnete Ex auf 
dem Todt: Bette: 

Daß Sein — ee g — Valle n- 

rogne in die Kir ean gebracht, das 
* eye in Fe eübene Cap A 
n, und nach feinem Gu cheidung verjegt 
werben folte, F 

Sonſten dienete Er dieſer Crone mit groſſer Treue dreyßig 

Jahr lang, und ließ feine Tapfferfeit beſonders bey der 
— chen — er pe 
5) Die andern Kinder fey in_der Kindheit, 
theils bey Jahren vor einiger Zeit verftorben. 
FRIDERICUS 
Haupt⸗Mann der alten March, und Er: Bifchoffs 
FRIDERICI au Magdeburg Hof Meiſter, ein Sohn 
Bussonis h. f. und Cunigundz von Oberg , fanffte Anno 
2491: dad Guth Ofterwolde von Ludolph von Verde- 


Mann; 


| 
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mann; deijen Abſtammung bis auf den heutigen Tage in 
geſegneter Bluthe fortgefeget worden; und zwar find da: 
von injonderheit aufzuzeichnen : 

L Aısertus 1, deffen erſter Sohn, der Weiſe genannt, 
hat das Guth Warpke Fauflich an ſich gebracht, T 1523. 

II. Busso, anderer Sohn, J. U:Docdtor und Dohm = De- 
canus 34 Magdeburg. 

Il. Curıstornorvs , Alberti 1. Sohn, n. 1513 , Biſcho 
zu Ratzeburg, hernad) and "Inhaber und Prob 
zu Diftorff, } 1580. 9. Sept. 


IV. Georcivs, 2. Sohn, Erb:Hert auf Ofterwolde, nat. 


1514. f 1578, Droſt zu Warberg. 

V. Fripericvs, n.1517. Braunſchw. Luͤneb. Rath, 
Oberſter und Droft zu Finenburg , erlangte das Guth 
Heelen an der Wefer, vor feine trene Dienfte von Herkog 
HENRICH von Braunfchweig, fo vorhin etlichen 
von Adel, von Frencken genannt, zuftändig gewefen. Gem. 
Ilſa von Saldern , Stiffterin des Veltheimiſchen Supendii. 

VI. Arsertos Il, auf Heelen und Horft, welcher nebft 
andern zwey Söhne ‚, Henricum, aufHorft , und Acha- 
tium, auf Heelen, Angern und Bezendorf, n. 1602. F 
1660, gehabt, fo zwey befondere Linien wiederum aufs 
richteten; die erſte ift in Henrico Chriflophoro , welcher 
in Lüneburg An. 1687. geftorben, erlojchen ; die andere 
aber durch GOttes Gnade bis daco fortgepflanget; ers 
zeuget nur einen Sohn: und zwar A 

VIl. Frınerıcum- AcHATIUM, al Heelen, Angern , Bezen- 
dorf, Ofterwolde, Ramftedt, Horit, Braunſchw. 
Wolffenb. Geb. Rath, Vice-Hoffs Richter und 
Berg⸗Haupt⸗Mann, n.1647. 3.Maji, f 1701. 25. 
Maji. Bon deijen fehr gefegneten Blüthe añoch im Weſen: 

a) CHRISTIANUS GUNTHER ,, Erb: Herr auf 
Heelen, Koͤnigl. Groß: Brittannifcher nnd Chur: 
Fürftl. Hannoͤver. Ober⸗Forſt⸗Meiſter, Droſt 
zu Scharnbeck , (eine Meile von Lüneburg entfernet,) nat. 
1634. 5. Sept Gem, Hepwı@ERNEsTunA; fil, er 
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de Sternberg, Wolffenbürtelifcben Geb. anne: 
al 


und Dber-Hof-Mar/fchallen, wie aud) Canonici in 
berftadt, und Gertr. Louife von Gropendorf, von wel 
cher annoch im Leben: 

1) FRıDErıcüs, nat. 1711. d. 3.Sept. 2) Lupovacus 
ERNESTUS MATTHIAS, N. 1712. 28. Sept. 3) Mledufins 
Sophia,n.1713. 29. Oct. 4) ‚Juliana Friderica Lusjs, 
n.1714. 18.Dec. $) DANIEL CHRISTOPH. GEORGIUS, nat. 
1716. 17.Apr. 6) CHRIsTANUS HiERONYMUS ADOLPHUS, 
n.1717.25.0&. 7) GEorcıus Lupovicus,n. 1719.23. 
Jul. 8) Adelheit fohanna, n. 1720. 31. Aug. 

b) ADOLPHUS FRIDERICUS, auf Bezendorf &c. 
Königl. Preußiſcher Öbrifter zu Pferde, n. 1685. 8 
Dec. Ux. 15.Sept. 1718. Anna Catharina Adelheit , hl. 
Gebhardi Werneri vomBartensleben- Wolftsburg , und 
Anne Eliſabethæ von Bodenhaufen , deren Ehe der Hoͤch⸗ 


ſte ebenfalld reichlich geſegnet. 


s 


C) Anna Loussa SOPHIA ,n.1692. 1. Jan. d) PETRONELLA 
MErusına, geb. 1693, ward in dem Jahr 1722, in Be 
trachtung der lobenswürdigen Qualitæten, als eine Ba- 
ronin d’ Alborugh, und Gräfin von Walfingham von 
Ihro Könige, Majeft. ernennet. 


DIETERICUS, 


Stamm: Vater der Schwargen Lixix, 


egleitete um das Jahr 1337. am Chur: Srandenburg, 
Hofe die Ober : Hof: Marfchalls - und -Generals- Stelle; 


hatte 2. Söhne, WERNERUM Sen., Haupt: Mann der 


l. 


— 


Alten Marck, brachte An. 135 1. nebſt feinen Vettern 
ug Rittleben an fein Sefchledht; und Hen- 
Rıcum, Ritter und Haupt⸗Mann alda; Degen 
Söhne ohne Erben verftorben, Von WERNERI Rad: 
kommen feynd anzumercen: 
HENRICUS II, Ritter, HauptMann, der Alcen 
Marc, und Con-TUTOR Chur⸗Furſten SIGIS- 
MUNDI, der hernach Kaͤyſer geworden, -L. BEAN- 
AR- 


; » HARDUS, Ritter, defjen 1.Sohn, II. WERNERUS 


“ Jun., 2.Sohn, Ritter, Erb⸗Herr auf Bezendorf und 
" Aaupts Mann der Alten Marck. IV. JOHAN- 
- NES, gieng ‚um anderswo fein Glück zu verfuchen, nach 


Franckreich, wurde von dem König dafelbft zum Gras; 


fen von Mondejeux gemacht; und fein Ur: Endel Jean, 


Comte de - - - - , weil Er An. 1657. Arras fo wohl 


- gegen die Spanier beſchuͤtzet, Zur recompenge Chevalier 


du St.E/prit und Marſchalle de France ernennet worden, 
1671. 


Weil bey Bernnaroı Rahfommenfchafft der Rahme SCHU- 


LENBURG um das jahr 1582, erlofchen, alfo finde mich 


- gendthiget den Werner zu ergreifen, und anzudeuten, 


“fangen, ſo i 


“Daß von deſſen Kindern geweſen, V. BERNHARDUS, 


wiederum Haupt⸗Mann der Alten Marck. VI. 
WERNERUS, Stadthalter in Celle. VH. JOHAN- 
NES, Haupt-Mann zu Lenze, und VIIL WERNE- 
RUS, fo eine befondere Linie, wie IX. ALBERTUS, Bern- 
hardi erfter Sohn, geftifftet; Bon Jenem nun anzu 


ALBERTUS, 


Erb; Herr auf Bezendorf, Chur: Brandenburgifcher, 


hernach Burgundifcher, und endlich Braunſchw. 
Lüneburg. Kath, Ritter vom güldenen Vließ, 


wohnete An. 1519. als Burgundifcher Öbrifter dem 


Trefien bey Soltau, wider Bifchoffen JOHANN vor 


‚ Hildesheim ; bey , darinnen Er verwundet und endlich ge: 
ſtorben. Unter defjen Nachkommen fallen viele Minifres 
vor, welche grofje chargen bey unterfchiedenen Hohen 
BHaͤuptern mit groſſem Ruhm verwaltet, und füldyen 


ı 


* 


annoch vorſtehen 3 wie dann 

LEVINUS, auf Bezendorf und Apenburg, Pfand⸗In⸗ 
haber des Amts Dambrok, und nun Br. Hammoͤver. 
Amts Knefebeck, Haupt Mann der alten March, 
Chur » Drandenburg. und Braunfchweig.Lüneb, 
Rath und Obrifter,“T 1569. u. 
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ES] 
II. ALBERTUS, Erb-Herr auf Bezendorf und Apenburg, 
AauptMann der Alten Marck, und Chur⸗Sran⸗ 
denburg. würchlicher Geh. Rath. Deſſen drey 
_&ebrüdere, II. WERNERUS, IV. DIETERICUS, 
und V.BERNHARDUS, wiederum eine bejondere Linie 
. aufgerichtet. 
vI. JOHANNES, Alberti erzeugter er Magdeburg. 
Sammer under, Erb: Herr auf Trebfen, bekam mit 
Armgard ae ai —— —3 Fr CHT, 
v Erb: Herr auf Belgersheim, des Chur⸗-Saͤchſ. Hof: 
Bee Leipzig Aſeſſor, und Infpe&tor der 
in Grimma geworden, T 1636. Bon dejien Nachkom⸗ 
men der SCHULEN BURGIfhe Rahme annoch im grös 
ften Flore bluhet. | | 
vii. DIETERICUS, auf — und Bezendorff, 
Verordneter der Chur: Brandenburgiſchen Land: 
fchafft, hinterließ nur Drerarıcum Hermannum, Chur- 
Brandenburg. Kriege-Commillarium,Direfloremund 
Landſchaffts⸗ Verordneten inder Marck, Erb⸗Herren 
auf Apenburg, Rittleben, Bezendorf, und der Probfiey 
Saltziwedel, F 1693. 9. Dec. verm. mit Amalia von der 
Schulenburg- Lieberofe , von welcher gebohren 
ı) LuciaGatharina, Ux. ı. Valentini Joachimi von 
- Alvensleben, auf Eifernfcheibb. 2, Johannis Friderici 
von Alvensleben , auf Zichrau. 

2) Acnarius, General-Major bey Ihro Koͤnigl. Mas 
jetät in Preußen. . 

3) Ausertus, in Hannöverifchen Kriegs-Dienften. 4) 
Helena. 5) Amalia. 6) Levin Dieterıcus, ‚Canon. 
Magdeb. Preußifcher Hof und Legations-Rath auf Kitt. 
leben , welches Er A. 1718. an feinen Better Johann , und 
defien Sohn Fohann Georg , gegen Tuchen vertaufchet. 

7) WERnERUS, General-Major bey Ihro Koͤnigliche 
Majeſtaͤt in Daͤnnemarck. Ein Herr, der die Krieges 
Kunft am vollfommenften befiget, und mun im Rahmen 
Derfelben ald Envoye Extraord. bey dem Frantzoſiſchen 
Hof ſich aufpält, Iſt vor der Krönung von —— 

a 
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Majeſt. famt Ihro Hoch⸗Graͤflichen Excell. von Ranzav- 
1 Afcheberg » jeßigen Envoye Extraord. am Englifchen 
ı Hofe, und Ihro Excell. Baron vor SchmerTau, fü vor 
: geraumer Zeit ebenfals ın folcher qualice nach Schweden 
abgangen, mit dem Dowebrogifägen Orden begnadiget 
worden. Gem.N.von Brocdorf, ſo An. 1731. m. Majo 
einen Sohn zu Saltzwedel glücklich zur Welt gebracht. 


8) Jon. Georc., und 9) Jon. Danıee. 


WERNERUS, 


Ein Sohn des erfigemeldten Levmı, und Erb⸗Herr aufBe- 
zendorf und Apenburg, Haupt⸗-Mann der alten 
Marck, weldye Charge and) feine beyde Brüder Dir- 
TERıcus und BERNHARDUS ruhmlich verwalteteit. 

LEVIN, Wernefi 1, Sohn und Erb: Herr auf Bezendorf, 
Apenburg und Walsleben, Chur> Brandenburg. Sand: 
ſchaffts⸗ Derordneter und Erb: Küchen: Mfeifter, 
JOHANNES, 2 Sohn, Chur⸗-Brandenb. Rath und 
Gefandter zu Regenſpurg, An.1602; brachte Wals- 
leben an fein Gefehleiht. JOACHIMUS FRIDERICUS, 
auf Tuchim, Magdeburg. Land: Kath, defien Sohn 
WERNER, ChursBrandenburg. Cammer⸗Herr und 
Dohm⸗Probſt zu Brandenburg, ohne Erben geftorben, 

ACHATIUS, n. 1610. 5. Apr. T 1680. 25. Juni, Chur⸗ 
Brandenb. Beh. Rath, Bandesrhan t⸗Mann der 
Alten Marck, Brandenburg. Erb:RüchenMleifter, 
Erb⸗Herr aufLiebberofe, Lamsfeld, Bezendorf, Apen- : 
burg, Walsleben und Rohrbeck, ward An. 1667. in 
den Sreyberrl. Stand erhoben; hinterlich vier Söhne: 

ı) Levimum JoacHımum, L.B. aufLiebberofe, Chuts 
Brandend.B — Rath, Decanum 34 Magdeburg, 
und Dohm⸗Probſt zu Hayelberg, ſtarb ohne Erben. 

2) AcHatıum, Eq. ‚Johann, deſignatum Commenda- 
rorem 34 Wildenbruch „ L. B. anf Liebberoſe, —— 

| | ran- 
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Brandenburg. Cam̃er⸗Herrn, und Brandenb. Bareutbi- 
ſcher Hof-Marfchallen, T 1678. ohne Leibes-Erben. 

3) WERNtRUM LuDoLpHum, Magdeb. Kammer s June 
ckern, ftarb zu Augfpurg An. 1668. unverheyrathet, als 
Er eben aus Iralien gefommen. 

4) Jomannem Georcıum, L. B. auf Liebberofe,, Kö 
nigl — General⸗ Major, Erb⸗Herrn auf Bezen- 
dorf, Walsleben und Rohrbeck, auf deſſen Nachkom⸗ 
menſchafft die Zortpflangung nun beruhet. 


| | WERNERUS, 

Ein Sohn Werneri von Bezendorf, und Barbaræ von Eflorf; 
Ritter, Chur Brandenburg. Ober Hof Meiſter, 
An. 1468, hernach BOGISLAI, Herogs in Pommern. 
Statthalter und Haupt⸗ Mann des Landes von 
Stettin, welcher nur der Treue WERNER genenttet 
worden; in dem Jahr 1479. befam er von Chur-Fürften 
ALBRECHTO von Brandenburg. Löckenitz , und von 
jenem Hertzog das Guth Penkun, F 1519, und wurde 

zu Stettin begraben. Seine Söhne waren: 

ı) WERNER, verfauffte fein Antheil an Bezendorf, 
+ in Amfterdam ohne Erben An. 1532. 

29) Jacopus,ift mit einem güldenen Creutz auf dem 

Ruͤcken gebohren, und nur 9. Wochen alt geworden, 

3) Jacosus auf Liebenau, F 1541. 

4) Rıcharnus, auf Liebenau, Löckenirz und Pen- 
kun, brachte die Du Lieberofe , in der Lausnitz, 
wie auch das Guth Zögtingen an fid), F 1536. 6. Juni; 
welcher mit Anna von Alvensleben Joackımum, auf LLic- 
berofe , Löckenitz , Penckun, Liebenau ‚ erzenget 5 beſſen 
Sohn Rıckarnus , Chur-Brandenb. und Fürftl. Pomme- 
riſcher Rath, nat. 1547. 16. Jun. T 1600, und fein Endel 
— auf Liebberoſe, Löckeniz, Strautpiz, Lie- 

enau, Penckun, Apenburg und Weſterburg, Chur; 
Saͤchſiſcher Ober⸗Caͤmmerer, } 1519, mit ſeinen 
Kindern die Branche glücklich fortgefeget. * 


* 


a 
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Rad diefer Herr vor vortreffliche heroifihe qualitzren muf 
ehabt haben, weijet uns das aufgejeßte Epitaphium , 
i alfo lautet: 
Maenificentia & excellenti Nobilitate florentisfimus, 
In. JoAcHımus à SCHULENBURG, | 
in Lokenitz, Liebenau , Libberofe , Pencun, Comitaru 
Straupizenfi» — Bezendorff, Tauchen , 
& Zeptin, Hzreditarius in Weflerburg, 
Ä Hyporhecarius, Dominus, 
Nafcitur 15 Septembr. mane inter 3 & 4, Anno 1522, 
Parentibus 
Rıcnarnvo A SCHULENBURG, ac 
Anna ab ALVENSLEBEN; 
Gignit € Sophia  VBLTHEIM, Anno 1543; 
conjuge dudta, 6 liberos, 
Annam, Richardum, Elifabetbam, MATTHIAN, 
Mariam & Sophiam: 

Illa mortua, una cum Francisco, Brunsvicenfum & 
Luneburg. Duce, in Gallias militarum abit: 
Regisque Hifpaniarum partes fecutus, contra Dorlicenfes, 
propriis {umptibus militat : 

Quinquennio in viduitate exadto 
ad vota fecunda tranfit, ducta 
Nobilisfima Elifabetha 3 Dacsrornen: 
cumque ea annos 31, nulla fufcepta fobole, vivit. 
MAxIMILIANO II, in reprimendis Tureis 

Ä Anno 1566, aftat: ? 
Refiduum vitz curriculum in fublimi virturum 
= encomio continuat : 

Tandem 72 annis, diebus 3, horis 2, tradudtis Pencuni, 
die 19Sept, An. 1594, inter2 & 3 pomeridianam, 
imperante Czfare, Rupoıpuo II, placide expirat. 
Conditus hacurna & ex difpofitione ultimz fuz voluntatis; 
in hanc urbem Lisserosram, folenni comitaru 
& exequiis translatus, 

Salutem zternam, quam tu Fırı DEI, Jesu CurıstE; 
ipfi & nobis, per vulnera tua & mortem, 


largieris, operitur. 
8 Quafio 2. 


>. 


642 Lib.1II. Cap. 13. Don HENRICO, 
Quaflio 2, 
Was ift iz /pecie von Ihm zunotiren ? 


Refß.1. Daß Er feinem Herrn Vater, An. 1514, 
in die Campagne wider Graf Zdzarder, von Oſt⸗ 


Frießland/ gefolget; Selbigem auch, als Er erfchof 


fen worden, in der Regierung fuccediret. d) 

2. An. 1515, Dienftag nad) Alexi, (21. Julii) 
von der Stadt Braunſchweig, auf dem Alten Kath 
Haufe, die Huldigung empfangen. e) 

| 3.An. 


Henricvs JoacHımus, Foachimi Sohn, ward von Ihro 
Käyferl. Mojeft. dem FERDINANDOI. in den 
Sreyberrlichen Stand erhoben: ward Chur Sächt. 

Geheimer Rath und Land⸗Voigt der Rieder-L aufs 
mir; ſtifftete auf die Herrſchafft Tibberoſe einen Majo- 

. zatum, und ſetzte feinen Better Acnarıum, auf Bezen- 
dorf, zum Erben ein, 

Dad Documenrum wegen dieſes Majoratus hat Herr 
STRYCK in dem Buch, de Cautelis Teflamentorum, 
deutlich nnd gan angeführet. 

Don diefem unvergleichlichen Ministre feynd viele Erben 
annoch im Leben. 

d) CHYTRAUS ,Lib. 7. Saxon. p. 208. & 209. LETZ- 
NER , l.c. Cap. 61.p.865. BUNTING,1.c. p. 300. 
IMHOFF, Notit. Procer. Lib. 4. Cap. 4. $. 16. p. 155. 
Conf. przc. Cap. X. Queft.2. $.26. 


€) Die Worte des Briefes lauten alfo: 

Von GOttes Gnaden Wir HEINRICH der Jüngere, Her- 
tzog zu Braunfchweig und Lüneburg, bekennen of- 
fenbahr in diefem Bricfe, vor Uns, Unfere Erben, 
Nachkomlinge , und als weme , dafs Wir, als der äl- 
teſte und En Fürft, mit von wegen der Hoch- 

ebohrnen Fürften, Herrn WILHELMS und Herrn 

', ERICHS;, Unfere lieben Brüderc , mit den Erfamen 
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3. An.1519. ſich mit in den Hildesheimifchen 
Krieg eingeflochten. f) 

4. An. 1521. und 1522. mit Hertzog ERICH, 
feinem Oncle, krafft habender Känferlicher Boll 
macht , das Stift Hildesheim einnehmen helfen. g) 
Um eben Diefe Zeit die Grafen von Diepholt, die ſich 
wider den Bifchoff von Minden nicht mehr retten kun⸗ 
ten, auf ihre Bitte zu Vafallen angenommen. h) 

Ss 2 5.An.. 
Unfern lieben getreuen dem Rath der Stadt Braun-. 
{chweig und den Ihren gütlich vereinigt und vertra- 
gen „vereinigen und vertragen Uns jegeniverdi«, 
gen, in Krafft dieſes Brieffs , um allenGram und Un- 
boillen &c. Defs zu fürderer Bekentnife und offen-' 
— habenWir HEINRICH der Jüngere 
vor Uns Unsere lieben Brudere, und Unfere allerseits 
Erben und Nachkommen, Unfer a Iviflentlich ge- 
bengen 5 an dieſen Brief, der gegeben iſt nach 
CHRISTI unfers HErrn Gebuhrt — —— 
und im funftzehenden Fahre, am Montag nach dem 
Sontag Invocavit in den heiligen Faflen. CHY- 
TRAUS,I.c.p.210. LETZNER,l.c. Braunfchw. 
Hiſtoriſche Händel, P.1. p.208. 
£) LETZNER, l.c. p.866. BUNTING ‚l.c. pag. 30r.' 
GEBHARDI, 1.c.$.26.p.71. Conf. przc. Cap. XI. 
Queft. 2. $.16. & 17. - 
8) In diefem angezettelten Kriege wurden mit Hülffe der 
Daͤniſchen Macht viele Schlöffer, als: Hundesrück,, 
Lauenftein, Coldingen , Winzenburg, Steinbrücke 
und Schladen , ohne diejenigen, welche wegen Schwaͤ⸗ 
che keinen Wiederftand thun Fonten, alda eingenommen. 
LETZNER, l.c. BUNTING, .c. p.303. & 304. 
Conf. przc. C.XI. Quæſt. 2.6. 16.& 17. | 
h) BUNTING, 1.c.p. 441. LETZNER L c. Cap. 69. 
pag. 1335. MUNCHHAUSEN, de —— in 
domo Guelfica uftatis, Cap. 2. 5. 7. p. 33, | 
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5. An.1523, vermöge Des zu Quedlinburg von 
denen Känferlichen und Pabftlihen Commillariis, 
ALBERTO, Ehur:Fürften von Mayntz, um 
GEORGIO, Hertogen von Sachſen, gethanen 
Ausfpruchs, (welchen der Kapfer zu Pampelona den 
20. O&obr. confirmiret,) die dem proferibirten 
Hildesheimifchen Bilhoff, JoHANNT, abgenen⸗ 
mene Städte, Sieden, Schlöffer, Gerichte, x- 
mit befagtem Hertog ERICO, feinem Oncle, 9% 
theilet. 1) 

6. An. eod. am Dienftag nad) Aszwrsss, De 
Maͤrtyrers, neben erftermeldtem feinem Hn. Oncle, 
mit der Stadt Braunfchrweig ſich dahin verglichen: 

Daß Sie Beyde gehalten feyn wolten, die 

Stadt gegen jedermann, der Gie, wegen 
der Hildesheimifchen Afarre, anfeinden, 
oder etwas von ihr prætendiren mödhle, 
aufs Frafftigfte zu vertreten, und ſchadloß 
zu halten. D 

“7, An.eod. vor ſich und feine Herren Brüder, Frey 
tags nad) Cantate, der Stadt Hannover Privilegia 
confirmiret. D) 8. An. 

i) LETZNER , l.c.pag. 869. BUNTING , 1. c. pag. 30 

Die Formula * augen Dertrags fichet — 

NIG ‚Part. ſpec. des Reichs Archivs, im IVten Theil, 

$. 30. p. 48. &c. und die Kaͤyſerliche Confirmation; p. 
. 50. &c. Conf. CHYTRAUS, ibid. g. P- 252. 
k) RETHMEIER ad LETZNERUM,, 1.c.p. 869. 


1) LETZNER, Lc. Zu eben diefer Zeit haben fich wieder: 
um Goslar, Magdeburg , Braunichweig ‚Hildesheim, 


Göttingen, Hannover und Eimbeck auf 3e aht 
lang gegen einander verbindlich gemacht. von 
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8. An. 1524. Seinen In. Bruder WILHELMUM 
ohngeachtet Derfelbe erſt Jahrs vorhero der Hildes⸗ 
yeimifchen Gefangenſchafft loß worden) Selbſt in 
Irreft nehmen laſſen; davon Er die Urfachen, ſub 
laro Wolffenbüttel, Sreytagsnach Corverfonis 
aul£ in einem Öffentlichen Ausfchreiben , weitiduffs 
g der Welt fund gethan, m) RN 

9. An.1525. Sich zum Krieg wider die Baur 
en gerüftet, welche faft allenthalben in Teutſchland, 
nderlich aber in Sranden-Land, Schwaben, Thuͤ⸗ 
ingen, und einem Diftri& vom Heffen-Land, 
urch einen unruhigen, aufgeblafenen, abgefchmackten 
nd ehrgeißigen Mann, "Thomas Mürtzer genannt, 
Irediger zu Altſtaͤdt, fich haben gang unverantwort⸗ 
her Weiſe auftwiegeln laſſen, alles in folchen Stand 
ı fegen : = 
Daß fie alle Obrigfeiten, Chur-und Fürften, 

Grafen, Baronen,Edellentezc. umbringen; 
thin alle Bfaffen, Mönche und Nonnen, vers 
gen; Groffer Herren und der Edelleute Reſiden⸗ 
en, Schlöffer und haltbahre Derter , zerfiöhren 
nd der Erden gleich machen, und alsdann allen ge: 
wbten Schatz, ja alle Dinge, gemein unter fich haben: 
nd befißen wolten; — 
und alſo niemand mehr vor ihre Obrigkeit er⸗ 

Fennen. n) Ss3 Der 
u) Wie ſolches beym Hn. RETHMEIER ad LETZNE- 

UM. Lc. 871. ad 874. zu leſen. Conf. præc. 

Cap. X. Qugft. 6, $.3. 

1) Vid. SPANGENBERG. Saͤchſiſche Chronid, 

C. 362. CHYTRAI, Saxon.Lib. XI.p. 427. THUA- 

NUS,Lib. I. FABRICIUS, Orig. Sax. Lib.VII. p. 865. 


— ——— — — —— — — — 
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Der Fuͤrſten und Herren Lager, woſelbſt Sie zuſam 
men ftieffen, um dieſem rebelliſchen Geſindel mit Ernſ 
auf die Haut zu gehen, war zu Franckenhauſen, ir 
der Sraffchafft Schwarkburg, alwo man die ın 
groffer Anzahl dafelbft verfammiete Bauren, den 17. 
Maji, angegriffen, und in einer Schlacht bey 5000. 
derfelben nieder gemacht ; immediate darauf bemei⸗ 
fierten Sie ſich der Stadt Srandenhaufen felbft, di 
es mit den Bauren hielte; da es Dann auf ein neues 
Blut: Bad loß lieff, indem alle, fo fich zur Wehr ſetzen 
wolten, maflacriret wurden; wie denn, vor und in 
genannter Stadt , bey 7423, ſo wohl Bürger als Bau⸗ 
ren , elendiglich ihr Leben haben verliehren muffen, auſſet 
300, die man gefangen genommen, und hernach alle 
Föpffen laffen. Der ehrliche Tropff, Ihomas Müntzer, 
den ein Lüneburgifcher Edelmann gefangen, und dw 
nen Fürften überliefert, ward gleichfalls zum Tode ver 
urtheifet , vorhero aber fehr gemartert; wobey anzumer⸗ 
een, daß, unter der Marter, Hergog HENRICH 
der Jüngere, von Braunſchw. und Luͤneb. Selbſ. 
ihm den Ehriftlichen Glauben vorgebethet, FRE 
a 





& Lib. VII. p.24. LUTHERUS, T. III. Operum 
Jenenſ. Geim. fol. 126. &c. SLEIDANUS, Lib. V. 
p.99. SECKENDORF Hifor.des Lutherthums 
Lib. II. pag.680. & feqg.- ARNOLDUS, Kirchen 
und Ketʒer⸗Hiſtorie, P.I. Lib. XVI. Cap. 2. p. 161. 
LETZNER ap. RETHMEIER , l.c. Cap. 61. pat, 
874. & fegg. ibique allegati plures in Notis lit. 
BUNTING, l.c. pag. 306. HENNINGES. lc 


pag. 130. 


—— m = * 


dem jüngern j in Wolffenbüceel. 47 
auch geftorben ; foden 25. Maji in Mühlhaufen ge 
ſchehen. 0) 


10. An.1528, mit taufend Pferden, Kanfer CA- 
ROLO V. zum beften, wider Pabſt CLEMEN. 
TEM VII, und die VENETIANER, nad) Italien 
fich begeben, und die Stadt Bergamo umringet ; von 
Dar aber, auf Beredung Anthonii de Zeva, der 
befürchtet, daß Er Ihn ausftechen mochte, fich wieder 
weg gemacht, und die Stadt Zoeden, die mit Der Peft 
inficirt geweſen, zu belagern angefangen, dabey Cr 
aber faft alle feine Leute verlohren , fo, Daß Er gezwun⸗ 
gen worden, auf feine Ruͤck⸗Reiſe zu gedencken, welche 
Er endlich auch , vermittelft eines treuen ehrlichen Mans 
nes, Nickel vo2 Augsburg ,. der Ihn aus allem Las 
byrinth geholfen, (vor deflen Bedienten der Hertzog, 
dem aller Orten aufgepaſſet worden, um Ihn aus dem 
Wege zu raͤumen, hat ausgeben muͤſſen, ) vollbracht, 
und den 26. Junii zu Wolffenbüttel wieder angelans 
get; von all feinen 1000. Auserlefenen Curasfirern 
mehr nicht als 16, uͤbrig behaltend, p) J 

11. An. eod. unter Ihm, in Braunſchweig, in 
allen Kirchen das Pabſtthum abgeſchafft; die Evange⸗ 
liſche Religion hingegen eingeführet worden. Auf Bes 
fehl des Raths hat Hr, D. Joh. Bugerhagius, eine 

884 Kirchen; 

0) LETZNER, 1. c. p.876. wofelbft er zugleich meldet, 
daß unfer Hertzog HENRICH hernach auch Duden 
fladt ——— eingenommen und gebrandfchne 





Get, BUNTING, |. c. 
pP) LETZNER, l.c. ß 876. & ſeq. BUNTING, L. c. — 
307. & ſeꝗq. SPENER, L c. p. 529. Conf. GEB- 


HARDI, Lc. pilyı. 
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Kirchen-Drdnung aufgefet, die der Rath publi- 
ciren laffen; tie dann hernach, am Sonntage nad 
Æidii, alle Jahr, auf allen Sangeln, GOTT dafür 
gedancket worden. q) | 

12. An. 1530. 28,Sept. auf ven Meichs- Tas 
zu Augsburg, neben feinem Hn. Vettern, mit den 
. Bildesheimifchen Gütern, vom Kaͤyſer, folen- 
niterinveitiret worden. r) 

13. An. 1533 , nachdem der legte Srafvon Wun⸗ 
ftorff, Georgius, am Montag nach Marise Himmeb 
fahrt, verftorben, und zu Königslutter, faft mit 
ten in der Kloſter⸗Kirchen, begraben toorden , dasjenige, 

was 





9) LETZNER,, l.c. pag. 877. BUNTING, Lc. p.309. 
Henricus BODO, in Chronico Cluſino, apud Dn. de 
LEIBNITZ , T. Il. Scriptor Brunfvic.p. 365. HAM- 
MELMAN, Oper. Hiflor, p.906.&c. RETHMEIER 
adLETZNERUM |.c. und in der Braunſchweigi 
ſchen Rirchen: Hiforie , P. III. Cap. 1. ad 4. 

5) LETZNER ‚l.c.p.878. BUNTING, p.309. LUNIG, 
Keichs » Archiv, Part. fpec. im IVten Theil, $. 33- 
p- 60. & Contin. 2. 4. Abtheilung, 4. Abfag, $- 67. 
p-408. ubi formula des Lehen: Briefs. In eben 
diefem Jahr fol die Waſſer ⸗ Kunft mit den Pfeifen 
oder Roͤhren in die Stadt Braunfchweig zu leiten, 
von einem Bürger, Barward TAFELMACHER genannt, 
erfunden ſeyn, die hernach zu fernerer Vollkommen 
heit gedichen, daß man in der Erden_viel Rohren, 
theils von Bley, theild von Hol, geleget hat, me 
durch das Warke einen weiten Weg von dem hoben 
und Fallerlebiſchen Thor in die Stadt iſt geleitet wor 
den ‚damit die Inwohner ſich dieſes fehr friſchen Waß 
ſers wohl bedienen koͤnteen. 
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was Ihm von feinem Vaͤtterlichen Erbtheil annoch ges 
höret, zu fich genommen. 8) | 
| © 14 An.1535, 16.Nov. ben merckwuͤrdigen Ders 
frag mit feinem Dn. Bruder, WILHELMO, ven 
Er uber 12. jahr im Arreft gehabt, aufgerichtet, wel⸗ 
chen alle Sand» Stände, neben der Stadt Braun 
ſchweig, mit unterfehrieben und verfiegelt, Frafft deffen 
dag Jus Primogenitur« eingeführet, und alfo 
eine eingige Landes - Regierung etabliret 
toorden. — 
Aus welchem Vertrag unter andern auch dieſes zu no- 
tiren , Daß die Derdogen von Braunfchtweig und 
Luͤneburg, ir enen Chur⸗Fuͤrſten, in Ih⸗ 
rem 18.8 YMAJORENNES werden. Der 
Paflus, fo hieher gehöret, lautet $. 19. alſo: 
Ss 5 Wann 


s) LETZNER ap. RETHMEIER, l.c. Cap. 54. p.737. 
& 738. & Cap. 61. p.880. BUNTING, L c. p.z1r. 
MEIBOMIUS, Tom.I. Rer.Germ. in Not. ad Be 
riam de HENRICO Leone , p.442. LEYSER, Hiſt. 
Comitum Wunflorpienf. p. 42. Conf. przc, Cap. VL 
Queft. 2. $. 17. | 

t) Die Formula davon ftchet beym HORTLEDERO, 

Tom. J von Urſachen des Teutſchen Rrieges, 
Lib. 4. Cap. 31. p. 1622. & ſeqq. Conf. SPRINGS- 
FELD de Appanag. Cap. 3. $. 65. &c. Braunſchw. 
Hiſtoriſche | del, P.Lp. 185:214.297. LU- 
NIG;, I. c. Part. ſpec. im IV. Theil, $. 34. p. 62. &c. 

_ RETHMEIER ad LETZNERUM |. c. Cap. 61. pag. 

- 881. & fegg, LUDWIG, German. Princ. Lib. vi. pr 
37. LIMNAUS, Lib. IV; Cap. 8. 8.116. & Lib. V, 
Cap. 6.$.4. Dn.de MUNCHHAUSEN de Succefio- 
mibus in Domo Guelfica uftatis, Cap. 2. $. 35- P- 49. 
GEBHARDI, Lc. 5. 26. p. 74. ee 
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'WannUnfere unmündige Erben Ihre vollkommen« 
Jahre und Alter, als Achtzehen Jahr, er- 
langen, dafs alsdann dieſelbe Unfere Erben 
dieſen Vertrag vollenzichen, verneuern, be- 
fefligen, beflättigen und halten follen, und 
wollen &c. U) 


15. An.1538, auf Einrathen des Kaͤyſerlichen 
Geſandten, D. Matthiæ Helden , auf Dem deßwegen 
angeftellten Convent su Nürnberg ‚ nebendem Ray 
fer, und König FERDINAND, wie auch dem 
Chur-Fürften ALBERTO, von Maintz, dem Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Saltzburg, Hertzogen WILHELM 
und Lupwıs, von Bayern, Hertzog GEORG, 
zu Sachſen, und ſeinem Oncle, Hertzog ERICH 
dem aͤltern, in den ſo genannten Deiligen Catho⸗ 
liſchen GegenBund, (Ligam San ) wider 
den Schmalcaldifchen Bund, getreten, und fi 
zum Oberſten Feld Herrn von ſelbigem beftelm 
laſſen. x) 

16, An.eod. mit $and»Sraf PIILIPPO, von 
Heften, fehr serfallen , teil biefer Ihm feinen Secre 
tarium, den. Er von Wolffenbüttel, mit Briefen 
an den Chur-Fürften von Mayntz, und den Kaͤh⸗ 
ferlichen Canbler , D. Helden , abgefertiget, auffangen 
iaſſen, und die Briefe erbrochen; woraus zur Gnüuͤge 

wahr ⸗ 


u) Conf. przc. Cap.X. Q.6. 5. 3. 

x) LETZNER, l.c.Cap. 6r. p.896. BUNTING, Lc. p. 
312. SECKENDORF, Hifor. des Lutherthums. 
Lib. III. p. 1716. SPENER, L.c.p. 529. * 
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vahrgenommen werden koͤnnen, was die Papiſten mit 
nen Proteſtanten damahls im Sinn haften, Y) 

17. An, 1540; öffentlich zu ahnden angefangen, 
aß die Stadt Braunſchweig den Evangelifchen 
BOttes⸗Dienſt eingefuhret. 2) 

18. Faſt zu eben dieſer Zeit ward auch der Rath 
u Braunſchweig von der Abbatihin des Kloſters 
Stederburg an dem Känferlichen Cammer-Ge- 
ichte, wegen vermeinten Land⸗Fried⸗Bruchs, fo 
ieſe Stadt verübet, verflaget; Dargegen Derfelbe 
ine Exceptiones eingemendet, daß Sie in prima 
nftantia vor dem Herßoge zu Braunfchtveig er; 
cheinen muſte. a) Es ift aber in Diefer Sache wieder ein 
jeuer Streit entftanden zwiſchen dem Herßogen und 
em Rath, weil diefer fi am Kaͤyſerl. Sammer- 
Sericht zu Speyer (anjego zu Wetzlar) für Luͤ⸗ 
ıeburg + Zellifche Unterthanen, alwo die Herren 
‚oa MEDING (*) Erb: Land Marfchallen find, 
nd die Herßoge zu Lüneburg mit für ihre Landes; 
Fuͤrſten, die über Sie in prima inftantia zu erfens 
en haͤtten, aussund fürgegeben. Hieruͤber ift Hertzog 
1ENRICH unwillig geworden, und hat die Berbits 
erung zwiſchen Ihm und der Stadt hernach zimlich 
ugenomment. | 19.An. 

NER ,1.c. p. 896. & 897. » pP. 212. 

y) SPENER 1. . P-896.% 897. BUNTING, p.313 
z) LETZNER, 1.c.p.897. Conf. przc.$. 11. 

a) RETHMEIER, Braunſchw. Haͤndel, P.I.p.m.338. 

) Es wird ein jeder mir hoffentlich, Beyfall geben, daß 

diejenige Perfohn recht adelich ſeyn müffe ‚welche ihren 

angebohrnen Adel durch Kelobte Tuigenden von z 
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adelt und täglich verherrlichet, Denn wer ndelidige 
bohren, muß fich nicht auf feine hohe Geburth und groik 
Anzahl alter Ahnen lediglich * ‚ ſondern die gröfte 
Bemuͤhung dahin gerichtet feyn laſſen, einen ruhmelichen 
Tugend: Wandel zu führen, damit er wurdıg Fonne ds 
achtet werden, feinen Uhrfprung von ſo preiswirbigem 
alten Gebluͤthe recht herzuleiten; Dahero ein ſinnreicher 
Spanier nicht unbillig faget: 

Gloria kereditario jure a parentibus in Nos derivata 
minime fufhicere debet, fed infuper gloria Nofris 
meritis efl invefliganda. 

Mag diefes alfo wohl der rechte vollfommenfte Abel zu 
nennen feyn, welcher aus einem vielbejahrten Alterthum 
herrühret, und in einer unverruͤckten Tugend⸗Folge von 
Zeit zu Zeit erhalten wird, 

Ich finde bey Entwerffung diefer vornehmen nralten Familie 
von MEDING jo viele lobenswuͤrdige Exempel, wels 
he die Natur fo wohl erzeugt, daß Diefelbe ſchon in 
dem dreyzehenden Jahr hundert, in Betrachtung 
derer vortrefflichen Eigenfchafften, find faͤhig erkannt wor; 
den eine Hohe Kandes: Charge , fo bis anf den heut 
gen Tag erblich beruhet, zu begleiten, 


Was nun Deren — anlanget, ſo findet ſich an vielen 
Orten in den Buͤchern Nieder⸗Saͤchſiſcher Hiſtorie 
da Orto von MEDING fon unter der Regierung dei 
grofmächtigen und aller Welt bekannten Hertzogen 
HENRICI Leonss, ein vornehmer Mann, und 
wohlsangejehener Fuͤrſtlicher Bedienter geweſen, dr 
fen Abſtammung hier in: Nieder⸗Sachſen, befonders 
aber in Lüneburgijihen Landen, annoch auf dag vols 
fommenfte grünet, Deromwegen ift gar Eein wunder, 
daß das nun Chur» Gürftl. Haus Braunſchweig⸗ 
Lüneburg, unter Dero Beherrſchung Sie faft ſechs 
Secula durch nicht allein Ihr Alt: Edles Geſchlecht in 
geſegneter Nachkommenſchafft fortgepflanget , — 

| - au 
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auch hohe Ehren: Stelle rühmlichft bekleidet, jelbige mit 
fonderbahren Gnaden angefehen und Ihnen das Lune- 
burgiihed.and;MARSCHALLEN- Amt erblich ertheiler. 
ie lang aber diefe hohe Würde bey diefer Hoih- 
Apelihen Familie ſchon geſtanden, Fan man nicht eigent- 
lich fagen 5 jedennoch ift aus beglanbten Urkunden zu er⸗ 
fehen, daß WERNER 1, Orten Sohn, bald anfangs des 
dreyzchenden Jahr bunderts ſich ſchon Marschar- 
en in Lüneburg. Banden genennet, und WERNER II, 
feines Brudern Sohn, auch einen lauffenden Loͤwen 
mit offenem Rachen, beneben drey Balcken, 
zwifchen derer beyden oͤberſten vier halbe Kreu⸗ 
ge, und zwifchen den beyden letztern drey derfels 
ben anzutreffen im Wappen gefuͤhret; dahero wohl zu 
muthmaffen,, es muͤſſe dieſes Inſigne (aljo lautend: Sigill. 
ERNERI Marscnarcı in Luneburg) nothwendig das 

Land: MARSCHALLEN - Aınt bedeuten. 
Daß aber gr vor Fein unwahrhafftes Borgeben angefes 
hen, und Feine andere Familie hierunter Fonne verſtan⸗ 
den werden, legen die vielen Sigilla, derer ſich dieſes 
WERNERI Herrn Söhne, WERNER Senior ‚Otto und 
Werner Junior An. 1303. bedienet, genugfam an Tag, 
indem Otto von MEDING allein den Hirſch, 
als das heutige rechte Geſchlechts⸗ Wappen, ge 
braucht, die beyden WERNER: hingegen obgedachten 
Loͤwen mit den drey Balcken und halben Kreutzen. 
des erſtgedachten WERNERI geſchiehet Meldung in dem 
Diplomate WILHELMI, Ducıs Brunsvicenfs & Lune- 
burgenfis, de An. MCC, darinnen ausdrücklich der Bey- 

Rahme Marscharcus vorfället. 

ı Nomine Sandte & Individue Trinitatis, WILHELMUS, 
D. G. Dux deLuneburch, omnibus in perperuum. Ne 
tranfeat cum temporc, quod ab hominibus tradtarur 
& geritur, infra tempus privilegüi fcriprum, & indu- 
ctiò teftium, perhenni folet memorie commendare. 
Quapropter notum facimus tam fururis quam prefen- 
tibus univerfis, Domina Orcsna fe optulit ae 
DAT» 
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S. Bartholemei in Lune (i.e. Canobio prope Eunebur- 
m) ut, ad evitandoss feculi tumulctus, ibi Domino 
poflet liberius famulari. Unde, quia non incongruum 
erat, ut, cui corpus & animum optulerat, illi res of- 
ferret, accedente Noſtra voluntate duas fartagines in 
fuperiori domo Dernetfinghe , ad dextram, fitas, pecu- 
nia mariti [ui legitime comparatas, aflıgnavit B. Bartho- 
lomzo in perpetuum pofhdendas. Et datis duobus foli- 
dis Advocato, ficut juris eft, talis donatio in Noftro 
Judicio eft confırmata. Tempore itaque procedente 
Orto de Repenflede , frater Mariti eos def , infür- 
ens contra Ecclefiam , dicebat, fe jus habere in eisdem 
* Cum autem lis iſta, inter Eccleſum & ipfum 
multo tempore verteretur, tandem, mediante Venerab. 
Assate BIRCHARDO, & aliis prudentibus Viris tali 
fine, ex arbitrio eſt dirempta, quod prædicta Eccleſia 
dedit Domino OTTont triginta ange Marcas ar-- 
genti, & ipfe & omnes fui heredes renunciaverunt 
omni fuo Juri, quod in eisdem fartaginibus habuerunr, 
coram multis, in judicio promittentes, quod Ecclefi- 
am in Lune non inquietarent de cxtero de hac caufa, 
Contfiderato fiquidem affetu, quem Domina OTcexa 
Ecclefiz multoties declaravit , eft ibidem puer 
ejus, DEO perpetuo ferviturus. Sanc ut hæc donatio 
femper maneat inconvulfa, & ne ab aliquo poffer in 
irritum revocari, literam iftam Bulle Noflre appenfione 
fecimus roborari. Teftes autem fuerunt, Antonius, Da- 
pifer Nofter, WERNERUS, Marscharkus, Ekkehar 
dus Scakke, Wasmodus Olricus Yultur ,„ Senior, Hart- 
mannus „ Advocatus & alii Caflellani Noftri; Giver etiam 
Noftri aderant ifti: Achilles, Adam, Wasmodus de 
Bar[campe , Lambertus, Nipere , Godefridus, Helmeri- 
cus , Albertus, & alii multi. Adum eft Anno Domini 
Millefimo Ducentefimo , in menfe Auguflo, regnante 
Fratre Noftro, Gloriofo Romanorum Kae: OTTOoRe. 


Es werden die Herren von MEDING noch anjetzo mit Ih⸗ 


rem uralten Erb-£and-MARsCHALLEN-Amt zu Han- 
nOVer 
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noyer boeliehen, welches mit vielen Lehn⸗Vriefen ‚fo 


noch vorhanden, Flärlic) zu beweijen wäre; will aber, 


' wegen ber Herren Liebhaber, nur den legten ‚ Wels 


her mir von vornehmer Hand — ‚ anführen, 
darinnen zu erfehen, wie nach Abfterben WeErnERı Au- 
sustı defjen Herr Sohn CHRISTOPHORUS ERNE- 
STUS, mit Einziehung feiner Herren Brüder, Joacnım 

FripericH und Aucust von MEDING, von Ihro 
Koonigl.Majeſtaͤt GEORGIO I, Euectorz Brunfvic, 


& Lumeburg., belichen worden. Der Brief lautet alfo » 


ir GEORG von GOttes Gnaden, Könıs von Grofs-Brittan- 
nien , Franckreich undIrland, Befcbützer des Glaubens, 
Hertzog zu Braunfchweig und Lüneburg ‚des Heil.Roöm. 
Reichs Ertz - Schatz - Meilter und Chur - Fürft &c. &c. 


Thun kund und bekennen hiemit gegen männiglichen , 


dajs Wir nach Abflerben des bisherigen Lehn- Trägers 
des gewe[enen Land-Marfchallen, Land-Raths und Aus- 
reiters des Clofters S.MıcHaeuis in Lüneburg, Werner 
Aucust von MEDING, nunmchro deffen Sohn den veflen 
Unfern Land-Maärfchallen und lieben getreuen Carı- 
STOPH ERNST von MEDING, als den älteften , mit Zu- 


bebuf feiner Brüder Joachim Friderich und Auguft von 


Menıng, und deren männliche Leibes - Lehns- Erben 
zu einem rechten Erb-Mann- Leben haben belehnet, und 
belehnen gegenwärtig in Macht diefes Briefes mit dem 
MarscHauL-Amte des Landes Lüneburg und fechs und 
dreiflig Suels Saltzes, auf der Sultzen, derer vier und 
zwantzig gehen aus des Probftes Pfannen zu Lüne ; die 


‚ nun Heinrich Döring bezablet, und die zwölte die der. 


Sorh-Meifter bezahlet, den Höfen &9e. 


Die Gerechtfabme derfelben beftchen meiſtentheils in 


dieſen Stücken: Daß Sie 
1) Wenn die allergnädigfte Herrſchafft die Huldi⸗ 
u * — — einnimmt, die pr 
itt wie annoch Anno 1706. d. 16 Dec. 
in Celle geſchehen, aufführe 4 ” ‚9 — 
| | 2) Ra 





ii 
656 Lib. III. Cap.ız. VonHENRICO &c. 


en 

2) Nach gefchehenem Huldigungs⸗Actu im Lünc- 
burg , nebft einigen von der Ritterſchafft, gewiii 
Schirffeln mit Speifen von dem p.t. Sothmeifter ablar 
gen, and der allergnädigften Herrſchafft pref&ucien; 
welches der noch lebende CuristorHoRus ERNESTUS von 
MEDING, damahliger Königl. Preußifcher Cam 
mers Herr, deme Sein Herr Vater, mit Gen 
tung Seines Herrn Brudern Friverıcn, Erbgeſe 
auf Barum, bie Zand = Marfchallen-Charge An.170;. 
abgetreten, noch den 22. Dec.1706, als der Rath 
Lüneburg , nad) vorigen Tags abgeftattetem Homagio, 
Ihro Chur⸗Luͤrſtl. Durchl. GEORGIUM LUDOVT 
CUM, nnd Dero Durchl. Ehur-Prinzeßin, aufden 
Rath: Haufe zur Mittags» Mahlzeit gebethen, mit je 
dermannd approbation und grofjer dexteritäf abgelegt. 

3) Bey Kürfklichen Heerdigungen Seylagern, 
und T + Solennitäten , beneben dem Ober: Hof 
Mar/chall, mit dem Silbernen Stabe ferviren. 

4) In den Geld Zügen, da die Herrſchafft bi 
perfühnliche Ritter » Dienfte vonden Vafallen verlange, 
die Fahne führen. 

s) Vermoͤg eines Recefles im Schott Höserıngd 
Anno 1496, anf der Landſchafft, Löbliche Privilega, 
Siegel und Briefe, die in Lüneburg , in der joa 
genannten Clufe verwähret liegen , mit Aufjicht haben 

6) Bon uralten Zeiten her jährlich einen Sothmeiſtet 
in Lüneburg erwählen helffen. | 


Inter die Lebens Güter und andere Genüffe, fo diem 
Hoch » Adelichem Geſchlecht zugefloſſen, find die: 

1) Dasjenige Pferd, worauf der Landes - hs 
Empfangung der Huldigung in die Stadt Lüneburg cin 
reitet, vor welches anjego eine Recompence an G d 
erfolget; nicht weniger dasjenige, ſamt dem dazu behor⸗ 
gem Zeuge, worauf, bey Vermählung Fürftlicher Prin 
seßinnen an auswärtige Herren, der Bräutigam Mi 

zug hält, 2) E⸗ 
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a 
3) Falls der Land-MArscaarı auf Seinem gehörigen 

Gut Schnellenberg, nahe bey der Stadt Lüneburg, mit 
Tode abgehen folte, ſeynd gedachte Sothmeiſter ver- 
pflichtet, einen überzogenen Keich: Wagen, nebft dem 
dazu gehürigen Pferden und Trauer: Gefchirr,, von den 
Zwoͤlff Reitenden Dienern der Stadt Lüneburg, zu 
pferd ſitzende, und mit ihren Gollern und langen Trauer: 
Mänteln angethan, begleitet , dahin zu ſchicken, um die 
Leiche von dannen abzuhohlen , und vor den Sc. Mı- 
cHAazELıs- Kirch: ofe in Lüneburg zu bringen ; dA 
Sie dann von den Wagen genommen, in die Kirche ge: 
tragen, und in das Menıncıfhe Erb⸗Begraͤbniß 
eingeſencket wird, 

4) Das Straßen: Gericht zu Badendorff und Olden- 
ug davon ein Lehen⸗Brief de Anno 1532. vor; 

nden. 

5) Das Bericht zu Koldendorf und Porthulbergen. 

6) Das Lehen zur Horfi inder Marck⸗Branden⸗ 

burg, fo Ihnen der verfiorbene Koͤnig in Preußen, 
laut des Lehen⸗Briefs de An. 1696, gnaͤdigſt übertragen. 
7) Barum, in dem Amte Ebſtorff, davon ein Di- 
ploma de Anno 1636, 
und 8) Die Braunfchweigifche Leben: Stüde, 
womit Heyno von DEM WERDER , Probſt zu S. Cyriaci 
vor Braunfchweig, MARQUARD und Wasmup von ME- 
DING An, 1499. inveftiret, wie ſolches mit mehreren 
ein alter Brief h. a. bezenget. 

Was fonften die geiftliche Stiftungen anlanget, fo hat 
WERNERUS VonNMEDING, derältere, so, Marck 
dem Klofter Zbflorff An. 1306, und einen Hof famt Ko⸗ 
then zu Schotenfen An. 1314. verehret. Jornan h. n. 
ſchenckte an das Glofter Zune einen Hof zu Nortdorf; 
welche Schenckung An. 1381. von feines Brudern Sohn 
befräfftiget worden, 

Tt 19. An. 
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19. An.1542. die Städte Braunfchiweig un) 
Goßlar, der Religion halber, Öffentlic) befrieger; Di. 
hingegen den Chur: Fuürften JoH. FRIDERICH, 500 
Sachſen, und Land-Graf PrıLıppuMm ‚von Heſſen, 
als die Haupter des Schmalcaldifhen Bundes, 
um Hülffe angerufen; woraus ein groffer Religions⸗ 
Krieg erwachſen. 6) 

>20. An.eod. mit feinen Soͤnen, CAROLO 7% 
&ore und PHıLıPPo Magno, aus feinen Landen zu rot 
chen gezwungen worden, um denen Schmalcaldifchen 
Bundes: Verwandten nicht in Die Hande zu ger 
then; welche Ihm mit Ernft auf die Haut zugehen be 
gunten, davor haltende, dag Er an allem Unheil und 
Unruh Schuld hatte, ec) 

21. An.eod. 12. Aug. Wolffenbuttel, mithin 
das gange Land verlohren, welches ſich obgedachtem 
Chur: Fürften von Sachfen, und Land Grafen von 


Heſſen, ergeben müffen, 4) 
22. An. 


ne 
Des jetzigen Heren Kand > Marfchallen CARISTOPHORI 
ERNESTI ältefter Herr Sohn benennet füch 
Georsıus Lupovicus, ift von Ihro Koͤnigi. Majeſtatt 
von Groß⸗Brittannien als Chur⸗ Furſten von Har- 
nover vor zwey Jahren mit der Amts⸗Vogtſchafft 
zu Langenhagen ‚ ohnweit der Stabt Hannover allergn⸗ 
digſt angefchen worden. 
b) Vid.LETZNER Lc. P.899 SPENER, L. c. p. 530. 
‘ ©) SLEIDANUS;, Lib. XIV. pg4ı0, LETZNER ,\.c. p. 
410. LETZNER,l.c.p.yeo. SPENER, L c. p. 530. 
d) LETZNER, IL c. p. 900. ad 903, allwo die Müngen 
nahmhafft gemacht worden, die auf ſolche Eroberun 
geprägt worden, darunter wohl Die vornehunſte cu 
Thaler, 


— 
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22. An. 1545. Seine Land Güter theils wieder 
eingenommen, ausgenommen Wolfenbüttel, fo Cr 
vergebens belagert. e) 

23. An.eod. 19, Octob. beym Klofter Hockelm 
eine Schlacht, die Er mit den Heffen gehalten, vers 
lohren; worauf Er fich auch, des andern Tags, neben 
feinem Sohn, CAarouo Victore, an den Lands 
Grafen ergeben müflen ; f) der Ihn anfangs nach 

St 2 Caſſel, 


Auf deſſen einer Seite das Bruſt⸗Bild Hochermeld⸗ 
ten Chur: Sürftens, in blofjem Haupte, in einem 
Chur: Mantel, und in der Hand ein Schwerd 
haltend, zu jehen, mit der Umſchrifft: SOLL DEO. 
VICTORIA. . Die aͤuſſerſte Umſchrifft, fo zwifchen 
4 gegen einander geſetzte Wappen eingetheilet, heifft: 
JOHAN. FRIDERICH. D.SAC. BURC. MADEB 

Auf der andern Seite aber Landgraf PHILIPPI, vor 
Heoſſen, geharniſchtes Sruſt Bild,im bloffen Ropf, 

mit einer güldenen Kette um den Hals, an welcher 
auf der Bruft ein Creutz hänget, in der rechten 

and den Regiments⸗Stab führend, und die 
incke auf den Degen legend; mit feinem abbre- 
virten Rahmen: PH. LAG. darüber die Jahr Zahl 
42, In der Umſchrifft Wappen:Schilde, und 
—— elbigen der bekandte vers, in zwey Reihen: 
PARC . SUBJECTIS. ET. DEBELLARE. SU- 
PERBOS. Conf. BUNTING, 1. c. p. 314. & 315. 
HENNING, |. c. p. 122. & 130. LETZNER,1.c, 
—— p. 1362. & 1363. 

e) B ING, Lc. p.316. | 
f) Hertzog MAURITIUS both zu Anfang 88 muͤndlich 
zu Wiebrechtshaufen. dem Hertzogen HENRICO von 

Braunſchweig Friede an, wurde aber dummer und 

unverſtaͤndiger Weiſe abgeſchlagen; welches Jenen fehr 

verdroſſen und ſo erbittert machte, daß Er Ihm zwey⸗ 


B 
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führen laffen; worauf auch An. 1546. Wolffenbi 
(di 


— ——— — —— — — 
mahl eine muͤndliche Unterredung verſaget, nud ſich aünt 
Lich entſchloſſen mit aller Macht Ihn anzugreiffen. Wi 

nun Herßog HENRICH mit Feinden umringet, undjiä 

felbft zu ſchwach fand, mit dem tapffern MAURITIOcIN 
zu wagen, hat Er ſich, che die Schlacht angegangen, I 
endlich gehaltener Unterredung , Jenem und dem Land 
Grafen von Heſſen ſamt feinem Sohn Caroıo Vici 
ri ergeben; und wie Er darauf in feinem blanden Küri 
und Haupt⸗Harniſch doc ftolgierend Daher geritten Fan, 
. fragte der Land⸗ Graf den Herßog MAURITIUM: 
-.&b fich dann Herzog HENRICH von Braun 
ſchw. mie feinem Sohn an ıms ergeben wolte: 
daranf aber niemand geantwortet. Der Lands Grit 

- aber nicht ruhig, wiederholete feine angethane Frax, 
fagend: will ſich der Hertzog mie feinem Sohn 
an uns ergeben? worauf der Herkog reitend herar 
genahet, und mit Ja geantwortet. Der Lands Gt 
wiederum gefagt: 

Fa, wenn du meiner fo mächtig Wwärefl , als ich x 
ızund deiner , [o würdeft du mich gewäfslich nich k- 
ben laffen; Ich aber will mich befer g dich verbi 
ten, und was hafl du dich gezeiget? dafs du der Kır 
ferlichenMajeflät nicht geborchet, und die Minel zu 

"Friede nicht haſt angenommen „ das wäre ja vor i' 
und die Deinen beffer gewefen. 

Der Bruder-ded Hertzogs HENRICI wolte eine Bermt 
telung annoch treffen, aber fie fihlug fruchtloß ab. Mu 
09 mit den Gefangenen geſchwind nach Northeim zu 
Und wie einer vermercket, daß ein Edelmann den Herih 
ihnen mit Macht ans den Händen reiffen wolte, hat ma 

- mit Ihm geſchwind nad) Caflel geeilet ‚und des folgen 
Tages nach Ziegenhagen geführet, allwo Er nun 37 
genug hatte, oblervationes marhemaricas nach Belicbun 
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tel gefchleifft worden: 2) mithin das gange Land wie⸗ 

der in des Land» Grafen Hände gerathen. +) 
24. An. 1547, nachdem die Proteftanten bey 
Muͤhlberg vom Kanfer eekhlagen, und der Chur⸗Fuͤrſt 
t 3 von 


ee ee ae 
anzuftellen. SPANGENBERGIUS Chron. Saxon. Cap. 
375. CHYTRAUS Saxon. Libr.XVI. HEINECCI 
Antiq. Goslar: Libr. VI. p. 494. 

Chur» Fürft JOH. FRIDER. und Hertzoo MAURITIUS 
su Sachfen, wie auch Land⸗Graf PHILIPPUS, lieſſen 
mit einander hernach guldene und ſilberne Medaillen ſchla⸗ 
gen, da auf einer Seite alle drey in vollem Harniſch ne: 
ben einander fichen, und ein jeglicher ſein Wappen⸗ 
Schild hält, mit diefer Umſchrifft: 

Justus N. Reıma._ ’ 
welches entweder, wie auf Hergog HENRICI Thalern 
ſtehet, beifjet: 

Justus NON RELINQUITUR. | 
und dadurch auf die gereihte Sache der Schmalcaldifchen 
Bunds⸗Genoſſen geziehlet wird; oder auch nach anderer 
Meinung im widrigen Verſtand, 
Justus NUNC RELINQUITUR 

auf Hertzog HENRICHS replicirte Gerechtigkeit weiſet. 
Yuf der andern Seite befagter Medaille ſtehet dieſeSchrifft: 
Des 21. Oclob. Anno 1545. ward Hertzog HANU- 
RICH v. Bruns, mit feinem Son KARL bei Bokolom 
durch di Kriflliche Bunz- Oberfien Land- Graf PHI- 
LIPS von Hejjen „beifein Hertzog MORITZ von Sack- 
fen E mit grofer Heres-Krafft erlegt, gefangen, und 
gen Kafel gefürt. Vid. Hamburgiſche Aiftorifche 

Remarques An. 1702. p.m. 45. | 
£) LETZNER , |, c. p. 906. ad 909. BUNTING, L. c. 
p- 316. ad 320. SPENER , p. 531. HENNING, l.c. 
paB, 130. GEBHARDI de Fadis Heroicis Ducum 

runsvicens. $.26. P. 72. 


b) BUNTING; Lc. pag. 321. 
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von Sachfen felbft gefangen genommen worden, Er, 
neben feinem Sohn CARoLo VICTORE zu Ziegen 
hayn, feine Freyheit , und mit felbiger fein ganges Lan, 
wieder erlanget, 2) 

25. An. 1548 ‚dem Känfer zu Gefallen, in feinen 
Sanden das INTERIM eingeführet, und die Evangelis 
fihe Religion wieder abgefchafft. 4) 

26. An.1550. Braunſchweig belagert. 2) 

27. An.1552, am Feſte Trinitatis, die Stadt 
Goßlar zur übergabe gezwungen, =) und der Herten 

VON 


4) Den 2. Aug. dieſes Jahrs nahm Er die Levenburg ein, 
und ließ die Unterthanen dejjelben Gerichts huldigen. 
Den 8. h.m. kam Er mit feinem Sohn nad) Wolffen- 
buttel, und ließ die Feftung auf einen gan andern 

Fuß beſſer einrichten; der Rath zu Braunfchweiz 
grarulirte Ihm nicht allein in einem Schreiben vom 
7. Auguft. und bat um Vertrag, welchen Land: Graf 
PHILIPPUS vor fich und feine Mit-Verwandten mit 
St und feinem Sohn aufgerichtet ‚fondern war and 
willig nn Steuer zu geben, und begehrte nur, dab 
dr dürffte Ampleben, Schandlage, und der 4. Dörfs 
# in den Land⸗Wehren, ald: Runingen, Oelber, 

ehndorf und Rüde, in der quittung möchten fpeci- 
ficirt, und ihre Unterthanen und Gerichts : Ber: 
wandte genannt werden. Braunſchw. Händel, 
Part.I. p. m. 240. LETZNER;, l.c. p.909. BUN- 
TING, l.c. p.321. & 322. THUANUS, Lib. 4. p. 
192.& 193. SPENER;, L c. pap.531. Conf. ſeq. 
Quzft. 3.9.3. GEBHARDI; ].c. p. 72. 

k) LETZNER, l.c. p.910. 

7) LETZNER, l.c. p.913. BUNTING, p.323. SPE- 
NER ‚ l.c. p.531. HENNING. Lc. p. 130. 

m) LETZNER;, l.c. p.916. HENNING. LC. p. 130. 
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Von ALVENSLEBEN (*) ſtarckes Schloß Erxleben 
mit anderen einzunehmen verfucht. 
28. An. 


¶ ) Gleichwie man bey der erften Abjchilderung eines Ges 
mähldes. zum erften Grunde Licht und Schatten 
hinzufeget, hernach mit allerhand Farben anſtreichet, 
und endlich, um alles zur gänslichen Bollfommenheit zu 

.. bringen , diefelbe wohl vermenget ; aljo erfordert der 

Tugend Eigenſchafft, daB ſie nicht auf eiumahl und 
unmittelbar fich vorftellet, fondern es wird jelbige dur 
allerhand lobenswürdige Verrichtungen aleichfam na 
amd nach lebendiger gemacht; bevorab, wann jie nicht nur 
zum gröffern Auwachs und Aufchen eines vornehmen ur: 
alten Sefchlechts, fondern auch mit befonderen Leibes⸗ 
and Gemuͤths⸗Gaben, ans welchen viele herrliche und 
Standes: mäßige Qualicäten hervorbliden , dem alls 
gemeinen Weſen gedeyli find. Wofern aber auch 
Gelehrſamkeit und Eluge Erforſchung derer zu 
Kriegs» und $riedens: Zeiten bemnöthigte ETATS- 
Wiſſenſchafften, nicht weniger Tapfferkeit, in einem 
behertsten Gemuͤthe, als aͤchte Früchte und Urſprung 
des Adels, ihren wefentlihen Sig genommen, fo iſt dem⸗ 
nach fich gar nicht zu befremden, wenn alsdann die groͤſſe⸗ 
ſte Mmistres auf dem Schaus Platz der Welt zu jeders 
manns Bewunderung erwachſen. 

Die Geſchlechts⸗Beſchreibung derer Herren von AL- 
VENSLEBEN ‚ chemahlige Grafen, Erb⸗Marſchal⸗ 
Jen der Chnr:Brandenburg, Erb⸗Schencken in dem 
Magdeburg. und Halberfiäbeifchen, ftellet mir 
bündige Proben vor Augen, wieviele aus diefer Vorneh⸗ 
men Familie, beydes MARTE & Arte , ſchon vor undenck⸗ 
lichen Zeiten fich empor gebracht, und dadurch die vors _ 
nehmſte Bedienungen meiftentheild in der Mard Bran⸗ 
denburg, und feit einigen Zeiten in Braunſchweig. 
Landen mit ungemeiner Dextericät begleiten, 

Tt 4 Weilen 
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Weilen faft in gang Europa ai viele Hoch⸗Adeliche 
Geſchlechter ſeyn werden noch koͤnnen, welche ſich ſchon 
tauſend yahr lang, nach Art der Herren von AL- 
VENSLEBEN, in ordentlicher Abftammung herlei 
ten koͤnnen; alfo wird der Geneigte Leſer hoffentlich 
defto begieriger feyn, Derfelben eigentlichen Lirfprung 
zu wiffen. Die gantze Sache aber verhält ſich alſo: 

Als im Jahr Chriſti 514. CLODOVÆVS Macnus mit Tode 
abgangen, verließ Er vier Soͤhne, Lorkarıum, ſo | 
Orleans erft Hof gehalten, und hernach gank Franck⸗ 
reich beimuptet, auch Anno 564. verftorben, Cruroe- 
BERTUM, Rottig zu Paris An. 559, CroDomırum , König 
zu Soiffons An. 521, und endlid) Drererıcum feu Theo 
dorum , fo ald ein König zu Metz refidiret. Bey dieſes 
letzten, welcher ein tapfferer Rriegs⸗Held geweien, Regie⸗ 
rung, begab es ſich, daß OCCO, König der Sachſen 
in Engelland, mit ARTO, oder Arrturo, König 
der Britannier, einen Krieg führete, und um friſches 
Kriegs⸗Volck fih m Teutfihland bewarbe. Wie nun die 

Sachſen aus Teutſchland zum Beyftand hinzogen, 
Fonten fie an feinem Ort in Engelland ausfteigen, weil 
Koͤnig ARTUS ihnen die Anlaͤndung überall verweigerte; 
dahero fi) gezwungen fahen, nach Flandern zu Echren; 
und Konig Dierericum zu Merz, deme Cothringen 
guten Theils zuftunde, ihren Dienft anbothen, wel 
dann ums Jahr 524. mit diefer Sachſen Hülffe, deret 
Kührer und Haupt ihr erwehlter König BERNTHO- 
BALDUS;, aus dem Haufe derer alten Herren zu Bau- 
STEDT, wat, einen Zug in Teutſchland wider Kin 
HERMINFRIDUM anftellte, bey welchem es Sm ſo 
wohl gluͤckte, daß, nachdem an dem Waſſer der Linitruth 
die Thüringer gejchlagen, und ihr König FIERMIN- 
FRID, durch) Betrug und Berrätherey feines Raths, ber 
einem Öefpräche mit König Dietericn fur darauf ums 
gebracht, Er deſſelben Reich und Thuͤringer⸗Land ein⸗ 
genommen. BUNTINGIUS in Chronico Brunsv. — 

t 


und von VoN ALVLESLEBEN. 66% 


et: König DiETERICHE habe die Sachfen um Hulffe 
vider Herminfridum und die Thüringer angeruffen, 
ind ihnen zur Belohnung einen Theil des Brabanti⸗ 
hen Landes verfprochen, und haben alfo die Sachfen 
vicht ihre Dienfte angebothen, jondern waren darzu er⸗ 
uchet worden. Dem fey num wie ihm wolle, ſo iſt der 
Insgang dieſer geweſen, daß König DIETERICH den 
Zachſen, wegen ihres geleifteten Beyftandes, ein Theil 
es eroberten Thüringer» Landes eingegeben, nemlich, 
vas an den beyden Wäßern der Ulm und der Unſtruth, 
uch beſſer gegen Mitternacht hinein an den Hartz geles 
ven, dafelbft fih die Sachfen weiter ausgebreitet, und 
yaben fich etliche von ded Könige DIETERICHS eigenen 
euten damahlen auch in Sachfen niedergelafien. Die 
enige aber, fo ſich bey der Schlacht an der Unſtruth 
vohl gehalten, find von gedachtem Koͤnig geadelt, 
— Befindung ihres Wohlverhaltens beſchencket 
borden. | 

er diefen nun ſich wohlverhaltenen Perfonen find auch 
zween Sebrüdere, ALVO und BARDO genannt, ge: 
veien, welche nach erlangten Siege Konig DIETERICH 
seadele, und jedwedem ein eigen Wappen gegeben : 
Ind befam "jener darinnen Zwey blutige Balcken 
m güldenen Selde, und auf den Helm einen Dorn 
nit weiffen Roſen; welches Wappen hernach von 
"AROLO Macno vermehret worden. Dieſer aber har 
inen fpringenden Wolff erhalten, von welchen her, 
sach das Geſchlecht derer von BARTENSLEBEN, ſo anno 
luͤhet, und in dem andern Tomo diefer Braunſchw. 
Hiftorie vorkommen foll, Ihren Urfprung empfangen, 


ALVO, 
⸗Anheber des gangen AL venstesifchen Gefchlechts. 


fer wird vor den erften Anheber des —— 
Sejchlechts geachtet, und Eu. einige ALvonem , u 
| 5 
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bey der Regierung CAROLI Macnı getauffet worden, 
dafür halten, felbiger e8 auch, foweit billig ift, Daß Er 
den Rahmen ALVENSLEBEN amerften aufgebracht , das 
jetzige Auvenszeeifhe Wappen am erfien erlangt, und 
in unzertrennter Folge anf feine Nachkommenſchafft fort: 
gepflantzet; fo iſt doch diefer obgenannte ALvo no 
253. Jahr vor dem andern Alvone befandt und berühmt 
gewefen, wiewohl feiner bey den wenigften Hiſtorien⸗ 
Schreibern, auch nicht bey einigen, die etwas von Die: 
ſem Hoch⸗Adelichen Geſchlecht gefhrieben , gedacht 
wird. Cnrıstopn. ENZELTUS, Paſt. Ofterburg. abet, 
fo in dem Jahr 1555. zum erſten mahl ein gefchriebenes 
Opufculum von den Herren von ALVENSLEBEN zus 
ſammen getragen, und anderen weiter nachzuſuchen An: 
laß gegeben, erzählet diefe Gefchicht mit vielen Umſtaͤn⸗ 
den, und will fie aus alten Schriften erlangt haben, 
vermeinet auch, diefer ALvo und Barno wären des Ur⸗ 
fprungs aus derer von Arstestm Oder HALDENSLEBEN- 
Stamm, hätten auch wider die Schwaben, auf der 
Sachſen Seite gute Dienfte geleiftet, und wären Ih⸗ 
sen die Wappen nicht nur vom König DIETERICO, 
fondern auch von dem Hauffen und allen Dberften der 
Sachſen, wegen Ihrer Ritterlichen Berhaltung, mit- 

- getheilet worden. Des Arvonss Nachkouumen aber, von 
den man in drittehalb Hundert Jahren, weil die al; 
ten Dentfhen wenig von ihren Thaten aufzuzeichnen 
pflegten, nichts denckwuͤrdiges findet, haben ALvonzr, 
und ded Barnonıs ſeine BARDONeER geheiſſen, biß bey Re: 
gierung Kaͤyſers CAROLI Macnt endlich der Nahme Ar- 
VENSLEBEN zugewendet worden ift. 

Diefes Uhrfprungs gedencket auch Cyriacus EDINUS Lu- 
neburg. Lib. Il. de Origine, progrefju & flatu univerfe 
Familie Alvenslebian« ; deſſen eigene Rateinifche Vertus 
ſchon von dem gelahrten und ſehr fleiffigen Mann Yalent. 
KÖNIGEN in feiner Genealog. Chur: Sächf. Adels; 
Beſchreibung Part. IL. p.m. 26-- 52. eingebracht. 
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I. Die Grafen von ALVENSLEBEN. 


Nachdem aljo Eürklich von des erften Arvonıs Ankunfft 
und Thaten gejagt worden, will ich num die Abfolge des 
Geſchlechts mit dem Arvone als erften Grafen von 
ALVENSLEBEN anfangen: und ift aus unterfihiedenen Hi- 
ftoricis zur Gnüge befandt, wie der erfte Teutſche Kaͤyſer 
CAROLUS Macnus einen langwierigen Krieg mit den 
Sachſen, fo damahlen dunme Heyden waren, gefuͤh⸗ 
ret, ſelbige auch mit nicht geringer ug gedämpffet, 
bezwungen, und zum Chriftlichen Glauben gebracht. Wie 
Er nun in diefen feinen Kriegen Anno 775. durch die 
Sachen, io feine Feſtungen Heresburg und Liegers- 
burg ‚bey währenden Abreifen, in Welſchland erobert 
und zerbrochen, genöthiget worden, je abermahl feind- 
Lich zu überziehen, Fam ed an der Weder, oder eigentlich 
bey dem Dorffe Buda im Braunfchweig., (fo hernach 
Buffda genennet feyn fol) An.776. zu einer Schlacht, in 
welcher die Sachfen erleget, und etliche taufend auf 
der Wahlftatt geblieben ſeyn; darauf genannter Käyier 
Die eingerifjene Feftungen wiederum vernenern, auch et- 
liche Schangen und Befeftigungen, um die Sachfen 
deſto befier im Zaum zu halten, erbauen laffen, felbften 
aber wider den Dert0s zu Friaul, fo die Lombardey an: 
gefallen, und andere Feinde geeilet, und dafelbft mit Gluͤck 
und Sieg gefrieget, fich aber bald wieder in Deutſche 
Lande gervendet,und An: 777. zu Paderborn einen Land⸗ 
Tag gehalten, wofelbft die Sachfen, Weſtphaͤlinger, 
und andere beswungene Bölder, fo bishero ihrem Dbern 
dem König WI TEKINDO angehangen in groffer Anzahl 
fich angefunden, die heilige Tauffe empfangen, und 
alſo den Chriſtlichen Glauben angenommen. Zu derfel- 
ben Zeit lebte auch ALVO oder Arvıo, wie JIhn Alber- 
zus KRANTZIUS nennet, und Ihn mit dem Titul: 
Vırum Prımarıum,gui trans Albim dominaretur, beʒeichæ 
net, ein alter —— Herr und Nachfolger des 
Erſten Arvonis, welcher fid) ın den Kriegen Er = 
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ROLUM ‚auf der Sachfen Seite, wohl gebtauchen laf 
fen ; derfelbe ftellete ſich auch damahlen zu Paderborn ein, 

und empfieng die heilige Tanffe, und weil der Kaͤyſer 
etliche der vorehinften Sachfen mit neuen Ehren⸗Aem⸗ 
tern und Titnln ‚fie ihm defto mehr verbindlicher zu mas 
chen, begabet, fo ift auch diefer ALVO damahls in den 
Grsfen: Stand erhoben, und zum erflen Grafen zu 
ALVENSLEBEN gemachet worden. 

Woher nun das Wort Alvensleben komme, feynd unter: 
ſchiedene Meinungen; Laurentius PECCENSTEINIUS 
in Theatro Alvensl. fagt: diefer Graf ALVO habe bie 
Burg Alvensleben erbauet, und nad) feinem Nahmen 
Alvionis- Lobe, fo in Saͤchſiſcher Sprache jo viel als 
ein Caftell oder Burg heiffen folte, genannt, und daraus 
fey der Nahme dem gantzen Geſchlecht entfprungen. ZDI- 
NUS meinet, diefer Dahme kommt von den zwey zuſam⸗ 
men geſetzten Wörtern Alvo- und Sleven , welches letere 
ein Haug vder Wohnung bedeuten folte, her. Ein 
andrer hält dafür, weil Arvo als ein unverzagter Loͤw 
im Kriege fich verhalten, und der Weſt⸗Frieſen, fo eis 
nen Loͤwen in der Fahne geführet, Asupt» ⸗ Mann 
gewejen, fo fen dns Haus und Geſchlecht Arvens- 
LEBEN von ALVoNE und Lowen zuſam̃en gefeßet. Die mei: 
fen halten davor, daß der Nahme Alvenslchen von ALvoNE 
herruͤhre; daß er aber von Löwen oder Fleven, erft an 
geführter maſſen, entfpringe, daran ift ſtarck zu zweif: 
feln. Dergleihen Sommer⸗Leuben mögen wohl von 
gemeinen Leuten, nicht aber von vornehmen Herren, 
als Graf ALVO gewefen, bewohnet worden feyn, Da: 
hero denn die gruͤndlichſte und richtigfte Meinung zu ſeyn 
ſcheinet, daß zwar der Nahme Alvensleben von ALvoNe 
und Leube herruͤhre; aber eine Leube nicht eine blojje 
Sommer : Leube zu derjelben m. fondern etwas meh⸗ 
rerg, nemlich ein rechtes Hank, Schloß und Wohnung 
gewefen feyn müfte; und man findet auch in den Alteften 
Schriften, daß dieß Geſchlecht vormahlen ſich nicht 
ALVENSLEBEN, Oder wie einige fihreiben u 

ondern 
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ſondern ALvonsteve und ALvensieve gefihrieben ‚welches 
dem Wort Leube noch näher kommt, und nur der Buch: 
. ftaben B fehlen will.  DBorgenannter Graf ALVO hat, 
wie die Hiftorien-Sihreiber ubereinftimmen ‚den Bau des 
Sihloffes Alvensleben , und zwar auf Anrathen CAROLI 
Macnı angefangen; esift aber, etliher Meinung nad), zu 
- der Zeit, da Er die Burg zu bauen angehoben, folcher 
Drt Fein wüfter oder lediger Platz geweſen, fondern etlis 
che alte Uberbleibſel haben noch daſelbſt geftianden, und 
der Ort habe einen andern Nahmen uͤberkommen; auch 
geben einige für, es jey von dem berühmten Roͤmiſchen 
Feld⸗Herrn, Druso, der auf diefem Schloß noch frehende 
runde Thurm in feinem Tentfchen Zuge zu einer Warte 
oder anderem Dienfte aufgerichtet 5 andere aber wollen 
wiſſen, daß er fonft von den Nomern erbauet worden, 
welches auch dadurch beftätiget werden Fan, daß, als bey 
Regierung des Herrn Adminiftraroris des Er&: Stiffts 
“ Magdeburg, Marggrafen CHRISTIANI WILHELMI 
zIn Brandenburg , auf das Schloß Alvensleben zu einem 
Gefängniß ein Goch gebrochen worden, mau in dem Fun- 
dament Roͤmiſche alte Münte ‚fo die Consues fchlagen 
Lajjen ‚gefunden; wiewohl andere dafür halten, daß auch 
diejer runde Thurm von Graf Arvone erbanet worden 
fey. Das übrige an der Burg aber hat deſſen Sohn 
Busso angefeßet. 
Als aemeldter ALVO nun inden Brafen: Stand erhoben, 
hat CAROLUS Macnvs Ihm zu Gnaden auch Sein 
Wappen vermehret: Denn da viele feiner Vorfahren 
zum Wappen nur einen weiffen Schild mit Zweyen 
blutigen Balcken, und oben auf dem Helm Einen 
Dorn Strauch mit Rofen geführet, de der Räyfer 
in diefe Balcken Ihm annoch Drey weiffe Rofen, auf 
dem Helm Kine Crome, und über denfelben Einen 
‚ äftigen dicken Rofen: Stock mit noch einer weiffen 
- Aofe, oder, wie Andr. ANGELUS meldet, ein fonders _ 
lich altes Triumph » Zeichen gegeben. Und iſt dieſes 
- das rehtewahrharftige, sumahlen feit An. 777. man = 
gen 
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gende findet, daß won den Roͤmiſchen Kaͤyſern oder 
jemand anders das ALvenszesifcje Mappen in einen 
Stück fey gemindert, vermehret oder verändert worden. 
Es will zwar von dem ALVENSLEBIfheN Wappen Mar- 
cus WAGNERUS aus etlichen Fragmentis, wie bey dem 
Glofter Marienthal im Herkogthum Braunſchwei 
gefunden, mit mehrern anführen, daß Käyfer CAROLU 
Macnus aus der Grafen von Harzermunn Wappen 
Drey weiffe Rofen genommen, und folde den Grafen 
von ÄLVENSLEBEN , als Zwey auf die rothe BSalcken, 
und ine auf den Helm gegeben. Cs ift aber hierbey 
ein nicht geringer Zweifel, ob ſolches der Wahrheitiges 
mäß fey?_bevorab ſolches erft bey dem Grafen Bussoxu 
geſchehen ſeyn ſoll, indem nicht gebraͤuchlich geweſen, daß 
man einein Geſchlecht, ſo noch nicht ausgeſtorben, aus 
feinem Wappen etwas genommen, und einem andern 
gegeben. aß aber der Grafen von Harzermunn Ges 
fhlecht zu CAROLI Macnı Zeiten Feineswegs ausge⸗ 
ſtorben, ift ohn allen Streit, jondern jelbiges hat noch 
etliche Hundert Jahr hernach Horitet, und Ihr Wappen 
mit den Rofen geführet; geftalt dann Anno 1442. oder 
1439. WWILLIBRAND, Biſchof zu Minden, ein gebohrner 
Graf zu HaLLermunn, der letzte dieſes Stammes, Tos 
des verblichen, und diefe Grafſchafft hat im Furſtenthum 
Braunſchweig, an dem Hol, die Dieper genannt, 
zwifchen den Städten Pattenſen und Sprinck gelegen, 
gehöret auch jetzo in das Hertzogthum Braunſchweig, 
nachdem Hergog WILHELM der ältere jie nach Ableben 
WILLIBRANDI eingenommen, in fpiritualibus aber iſt fie 
ehemahls dem Sprengel » des Biſchoffs zu Minden, users 
than gewejen. | 

Anno 800, that Räyfer CAROLUS Macnvs in Ialien’eis 
nen Zug, aus folgenden Urſachen: Als Anno 796, 
Pabſt HADRIANUS, nachdem Er 23. ahr undtr, 
Monath den Paͤbſtlichen Stuhl befejien, kam LEO an 
feine Statt; Dieſem gieng es anfangs feiner Diegieruns 
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übel. Dann zween vornehme Geiſtliche zn Rom, Pa- 
fehalis und Campulus , die mit feiner Wahl nicht zu frie⸗ 
den waren , machten die Anftalt, daß Er, indem man die 
groſſe Litaney fang und Procesfion hielte, bey S. Sylvefri 
Kirche über das Pferd herab geriſſen, ubel geſchlagen, 
und, nachdem Ihm ein Auge aus dem Kopff gefchmijjen 
ind Sefängniß geworffen worden. Er Fam aber na 
etliher Zeit davon, entflohe in Teutſchland, fand Kaͤyſer 
CAROLUM zu Paderborn, und Flagte Ihm weinend 
feine Roth. Daruber der Käyfer bewogen ward, einen 
Zug in gedachtem Jahr nach Rom zu thun, und nahm 
den Grafen ALvonem zu Alvensleben, famt den Frieſen 
mit nacher Italien, welcher dann die erfte Fahne damahls 
inRom geführet, in welchem ein Loͤw geftanden, dann 
auch die Grafſchafft Jever 2c. zum Wappen behalten, 
und weilen zu der Zeit die Kriefen 1 wohl verhalten, 
find fie frey gemacht worden, da fie zuvor leibeigene 
Leute follen geweſen ſeyn, Bande am Halfe getragen, 
und lange Haare, zum Zeichen der Dienſtbarkeit, 
bis auf die Waten wachfen laſſen muͤſſen, die ihnen Kaͤyſer 
CAROLUS folgends abzuſchneiden erlaubete, 

Belhe Graf Arvo zu einer Gemahlin gehabt? ift bey 
den Hiftoricis nicht zu finden ; fo viel aber erhellet dars 
aus, daß Er, che Er zum Chriftlichen Slauben getreten, 
chon verheyrathet geweſen, und einen Sohn, nahmens 

usso, erjeugt gehabt. Seine Qualitäten werden alfo 
befchrieben, daß Er gottesfürchtig, fromm, ehrbar, aufs 
a ‚ gluckfeelig in kriegeriſchen Sachen, wohl geübet, 
anſchlaͤgiſch und mit vielen Tugenden gezieret geweſen. 

Zas den BrafBussonem anlanget, fo iſt Derfelbe 

zu der Zeit, als fein Vater in 777. zu Pader- 
born fir) befehret , nicht zugleich mit getauffet wors 
den, fondern hat ſich annoch bey den Sächfifchen Her: 
ren, die im Heydenthun verharret, einige Jahre weiter 
aufgehalten, und mit CAROLO Macno den Krieg con- 
rinuiref , bis Er Anno 781, und alfo noch vier Jahr 
eher, als der Sarbfen König Widexuid die Tauffe an⸗ 

genom⸗ 
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genommen, ſich feines Vaters Erempel nad) zu dem Chrift 
ichen Glauben gewendet: Hat auch ſchon zu Deſſen Zer 
ten den Titnl Brafen von ALVENSLEBEN mitgefuh: 
ret, und ſich mit Geronis, Herrn zu Zermund, Tochter, 
‚welcher von CAROLO Macno zum Örafen von ALTEn- 
HAUSEN MD OsTERBURG creiret worden, und Frie ſi ſcher 
Anfunfft geweſen,) vermaͤhlet; mit welcher Er unter: 
ſchiedene Kinder erzeuget, unter denen aber Feiner, als 
der aͤlteſte und Nachfolger der Grafſchafft Asvensleben 
REIMARUS, (aliis Reınnarn) genennetwird. Diefer 
hat bey Regierung ZUDOVICI Pii und Deſſen Söhnen 
gelebet, fol auch Jenem wider Dieſe im Krieg gedienet 
und beygepflichtet haben. Seine Gemahlin ift Rıcan- 
Dıs , eine gebohrne Graͤfin zu Arnftein ; (welches Arn- 

. flein anjetgo der Grafſchafft Mansfeld einverleibet) mit 
diefer hat Er Zween Söhne, Dirmarum I, und Rer- 
CHARDUN , beyde Brafen zu Alvensleben, und Kin 
Tochter, Walpurgis, gezeuget. 

Dem Reımaro oder Reinhardo, Grafen zu Alvensleben, 
ift gefolget fein ältefter Sohn DITMARUS I, fo zu der 
Megierung der Aäyfer, CAROLI Carvı, LUDOVICI 
Baısı, und CAROLI Crassı, gelebet. Dieje hat zur 
‚Gemahlin gehabt eine Bräfin zu HaLDensLeBEN, (detet 
Sraffhafft h.n. im Magdeburgiſchen gelegen war ) 
welche Bussonem II, Grafen zu Alvensieben zur Welt 
gebracht; von dem nichts merckwuͤrdiges, auch nicht, at 
wen Er verheprathet gewefen, gefunden wird. Graf 
RICHARD war ein muthiger Mann und Kriegs - Held, 

- hat auch im Kriege fein Leben beſchloſſen, und-fol in dem 
Glofter Ebflorff zwifchen Lüneburg und Celle begraben 
gun: mit wen Er aber vermählet geweſen, iſt unbe 

annt. Inzwiſchen hat Er einen Sohn, SIEGFRIED, 9% 
habt, welcher ohne Erben ebenfalls in Kriegs = Dieniten 
geſtorben. 

HATTO, Graf von Auvensiesen, (aliis Hetta) wird 

von einigen übergangen; WAGNERUS — — 

Diffe⸗ 
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Deſſelben Thaten, und wie die Hungarn gefchlagen 
nennet aber feinen Vor⸗Nahmen nicht — ed 
bloß, daß es ein Graf von Alvensleben geweien; HEN- 
NINGES und ANGELUS aber nennen feinen Nahmen 
ausdrüdlih, mit Bermeldung,daß Er Herta oder Harro 
geheifjen. Er ift —— I. Sohn, und bey 
Ders HEINRICH zu Sachfen / fo heruach unter dem 

ahmen Primi & Aucuris Römifcher Kaͤhſer geworden, 
wegen vortrefflicher Dienfte in groſſes Anfehen gefommen; 
ivard heritach unter FOHANNIS, Hznrıcı Calvi Sohn, 
Marggrafen zu Stade; Feld: Obetften, eitter der vor 
nehmften bey der Belagerung Brandenburg, worinnen er 
auch einen ſchon erwachſenen Sohn verlohren. 

Auf deſſen andern Sohn DIETERICUM zu kommen, fo 
ift Er in feines hoͤchſtloͤblichen Vaters Fußftapffen getre⸗ 
ten, und nicht minder bey Käyfer HENRICO I, in Gna⸗ 
den und Anſehen, als auch ein guter Kriegs ⸗Mann 
geweſen. Juſonderheit wird ruͤhmlich angeführet, . 
Er ſich in dein Ungariſchen Kriege ſtarck gebrauchen laf 
ſen, und Ritterlich unter den * nen des Grafen Ge- 
Ronis qu Altenhauſen, und Obriſten Waituorn,; Öras 

en zu Hoya; ausgezogen; bekam wegen der treu⸗ gelei⸗ 
eten Dienfte vom Käpfer etliche — Guͤther und 
runde verehrlich. Daß Er dieſem Käyfer muß ſehr lieb 
geweſen feyn, iſt daraus zu erſehen, weil Er felbften die 
Heyrath zwiſchen Ihm und Grafen Phili fen zu Reve- 
nungen Töchter, Fräulein Hofburg, ftifften helffen, 
welche des Kaͤyſers Gemahlin, Mechtild, Grafen ieg⸗ 
frids von Ringelheim Tochter, gar nahe verwand war; 
und dieſer Heyrath wegen hat auch Kaͤhſer HENRICH 
dieſem Grafen DIETERICO etlihe Schloͤſſer und 
Guͤther zur Mit: Gabe gegeben, und alſo das Fraͤulein 
elbſten ausgeftenret, Mit diefer Gräfin hat Graf DIE- 
ERICH drey Soöhne, Bussonem II; Harronen I; 
und Sıecrrıpum II; erzeuget. 

BUSSO IL. lebte bey Regierung Käyfets OTTONIS 1; und 

wird ſonderlich feiner in rn 965: gedacht. au end 
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Grafen Zeiten, der gernhig auf feinem Schloß Alvens- 
leben gewohnet ,. und defjen.in Feinen Kricgd Expeditio- 
nibus Meldung gefihichet, iſt das Er: Stifft Magdr- 
burg und zwar Anno 968. von dieſem Käyfer geftifftet 
worden ‚unter welches Ertz⸗Stifft das Hauß oder Schloß 
Alvensleben gekommen , wiewohl dajjelbe zur Zeit der 
fundation, guch lange Zeit hernach, annoch demfelben 
nicht unterwuͤrffig geweſen. Die Graͤf BUSSO hat Hır- 
pam, Gräfin zu Alsleben , zur Gemahlin gehabt, mit 
welcher Er einen Sohn, DIETERIcH Il, gegeuget. 


HATTO II, Bussonss Bruder, ift ziemlich beruffen und 
bekannt geweſen. Er wird von etlichen auch Hecdor ges 
nennet, weil Er wie ein rechter Hector für fein Baters 
land geftritten, und den Pfaltz⸗Grafen Eberbardum - fo 
wider den Kaͤyſer war, überwunden. Ob Er eine Ge: 

mahlin und Kinder gehabt, iftungewiß: Sein Eude aber 
‚war in dein Wendifchen Kriege. 
Des DIETERICI ILigefchichet Meldung in einer Memoria 
u Halberfadt „ lebte bey Regierung des Kaͤyſers HEN- 
RICI I, und CONRADI II; fonften aber wird nichts 
denchwürdiges von Ihm gefunden, ale daß Er Kunigun- 
dam oder Kunhildim Gräfin zu Wunstorrr zur Ehe ge: 
habt, und mit felbiger drey Söhne, Unonem, Conra- 
Dum und Sıesrrıpum III. gezeuget haben foll. 

Hier an dieſem Orte ereignet ſich einiger Streit wegen ms 
zertrennter Folge des ALVENSLEBIfhen Stammes. 
Dann ENZELT. HENNINGES. und andere continui- 
ren in gleicher männlichen Linie des ALVONIS Nach- 
Fommen ‚und geben diefem DIETERICO feine obbenante 
Söhne. Hingegen räumet Hermannus HAMELMAN- 
NUS in dem Chronico Oldenb. u anders, und faget: 
daß um das Jahr Chriſti 950. ohngefehr Einer, Nahmens 
Graf JOHANNES zu Alvensleben gelebet ‚welcher Drey 
Soͤhne, ı)Henrıch, 2)Bussen, und 3)Benzon, Gra⸗ 
fen zu Alvensleben, und ein Sränlein Mechtild , Graf 
Orren zu Oldenburg Gemahlin, gezeuget. 

Die 


m mm — — — — — nn 
und von den Grafen von ALVENSLEBEN. 675 


eſes Grafen JOHANNIS Söhne wären dergeftalt erb- 
oß hingeftorben, daß Graf Benzo in einer Schlacht wis 
yer die Wenden An. 982. umfommen; Henrıch und 
Busso aber in Icalien von Kaͤyſers OTTONIS, welchen 
Sie gedienet, Ben erfchlagen worden. Nach deren 
?od Orro zu Oldenburg, wegen feiner Gemahlin, als 
Ihrer Brüder Erbin, die Grafſchafft Alvensleben ſofort 
:ingenommen, und ich die Linterthanen huldigen und 
chweren laffen. Mit diefer feiner Gemahlin habe Graf 
OTTO vier Söhne, Henrich, JoHanNn, Busso und 
ITTO, gezenget, davon Bufo und Orto Grafen zu Al- 
vensleben, Johann zu Oldenburg, und Henrich zu Bruck- 
aauſen geworden wären, 


'n gemeldtem Graf CONRAD 54 ALvensegen aber, der 
Heilandam, Gräfin zu Hallermund , zur Ehe gehabt, 
ey Graf Dietrich, und von dem weiter Graf Mızo zu 
Alvensleben, weldye beyde leßtere An. ı 100. und im fols 
jenden Fahr annoch gelebet, da Graf Friderich von Ol- 
lenburg ohne — Erben verſtorben, deſſen Graf⸗ 
chafft Sie fh anmafjen, und aus dem Grunde einer 
Erb: Gerechtigkeit fuccediren wollen; da hingegen 
Sraf Friverıch , ehe er fich in das Kloſter Raftedt beges 
ven, feinen Schwefter- Sohn Erımarum zum Erben 
eingeſetzt hätte, und wäre endlich vom Pabſt und Ertz⸗ 
2% en ADELBERTO zu Bremen befihloffen worden, 
daß Graf Erımar der rechte Erbe fey, Graf DIETE- 
RICH und MILO von Auvensı. aber der Grafſchafft fich 
nicht anzumajjen hätten; wie dann die Worte des Dre- 
nijchen Diplomatis alfo gelautet: 

Emerferunt quidem contradiftores donationis quod 
dictæ, fcilicet Dominus Treoporıcus de ALVENS- 
LEBEN & filius ejus Mıro, cupienres & fatis elabo- 
rantes initare per aflertionem heyreditarii juris, quod 
fecerat — piiſſimorum Comitum Hurmomis, 
& filii Ejus FrıDerıcı, fe 4 juftitia pr=valente frr,u- 
dati funt a defiderio fo non bono. | 
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alter Sachen geweſen; aber in diefem Stud ihm nad: 
zutappen trage ich billig Bedenden. Dann einmahl fol: 
get er gantz blind Laur. Henr: von HOHENKIRCHEN 
Oldenb. und —— Chronick, welchen er aber wie; 
derum an unterſchiedenen Drten keittesweges völligen 
Glauben beymeſſen, oder ihm nachahmen will, fondern 
vielmehr ihm widerlegt, und offtmahlen ſich felbften wi: 
derfpricht 5 wie deutlich p. 22. & so. zu erjehen. 


Daß nach Graf Jonannıs Soͤhnen Abfterbeit die gange 


Grafihafft Alvensleben an Straf OTTO von Oldenbu 
anheim gefallen jey, oder daß die jetzigen von ALVENSLE. 
BEN aus dem Oldenburgijhen Stam Ihren Urfprung 
haben; oder auch daß die alte Gräfl. Avenslebijcye Linie 
sank ausgeſtorben, und dieſe Zeitlebende von ALVENS- 


- LEBEN ein ander Geſchlecht als die Gräfliche Linie 


fey, dafjelbe wird billig von mir verneinet, und ſeynd 
wohl im Arvenstegifihen Geſchlecht ein CONRADUS 
und DIETERICUS gewefen, ſo um die Zeit, da HAMEL- 


- MANNUS den Oldenburgijchen Conradum und Diete- 


ricum feßet, gelebet haben, nur daß es umgewechfelt, 
und CONRADUS nicht DIETERICI Bater, fondern 
fein Sohn war | 


UDO ift nad) HENNINGIS und anderer Hifloricorum 


Meinung Grafen Dieterici I. Sohn, und nad) dem Tod 
Hezelonis, Bifchoffen zu Hildesheim , zum achtzehen⸗ 
Den Bifchof alda vom Käyfer HENRICO creiret wor: 
den; deſſen Albertus KRANTZIUS Lib. V. Metropol. 
Cap. 17. aljo gedencket: 

Hildefemenfi Ecclefix per eadem tempora przficitur, 
VDO Vır Nobilis de Comitaru ALVESLEVE, pr=- 
fuitque annis zriginta & quinque, vidit turbulenta 
tempora ac luctamen inter regnum & facerdotium. 


In der alten Sächfifchen Chronich finden fich Diele 


Worte de Anno 1077 ; 
In düfem fülven Fahre ward gefett de 18. Bıscmor 
0 Hildeflem, unde hehett VDO, be er 3 
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Jahr , und is gebohren von der Grevelchopp vor 


ÄLSLEVE, 

Was diefer hoͤchſt⸗loͤbliche Bifchoff bey dem Stifft vor 
gutes geftifftet, wird man aus diefem Briefe de Anno 
1100, deutlich wahrnehmen koͤnnen: 

O, ſanctæ hujus fedis, Deo ordinante Erıscorus, 
Ad honorem Dei, qui przftat eadem, quibus prome- 
rentur, beneficia, fcire volo, quosliber Chrifti meos- 
que fideles in congregationem B, Mauritii in monte, 
que fecir bona felicis memoriz anteceflor meus HerıLo, 
Epifcopus, ejusdem loci Autor, multa quidem difpo- 
fita, fed melius plura difponenda morte pr&ventus ibi» 
dem reliquerat, Hac igitur rerum imperfegtione in- 
duti , predidz congregarionis przpofiri male dere- 
licta pejus adminiftrantes, de publicis privara faciebant, 
fuum appellantes» quicquid fjbi commisfis fubtrahere 
poterant, Penique cum non modico tam modicz fra» 
ternitatis detrimento, predium quoddam ſitum in villa 
Guderinge , inter alia in fuos ufus retorferant , inde ad 
Canonicos rerum neceflariarum crebri defectus, ex de- 
fectus querelæ, ex querelis inqujerudines usque ad 
Nos etiam proceflere, Asfiduis itaque Fratrum pro» 
clamationibus fatigatus, Matui de omnibus prefens a- 
gere, ubi cum varjis actionibus & quarimoniis multa 
emendatione terminandis dies confumtus effet; familia- 
rium meorum Clericorum, laicorumque , qui tum ade» 
rant , diſtinctorum virorum communi conflio, pradi» 
um predium , perpetwo jure posfidendum eidem Con- 
zu reſtitui. Inſuper etiam ſimilis injurix occa- 

iones in futurum præcavens, canonicos cum ſuis ſti- 

pendiariis bonis præpoſitum loci cum privatis beneſicis 
ab invicem ſequeſtrati literæ Canonicis poteſtate con- 
ceſſa, ut de jam excultis quibusliber ejusdem Eccleſia 
poſſesſionibus quantum poſſunt, inſtantes incommo- 
ditates revelarent, & poftmodum excolendas, omni 
contradictione remota, in ſuos uſus quàm commodis- 
ſimè converterent, tali videlicet lege adjecta, ut nec 
Fratres fine Pr&pofito, nec ipfe fine Fratrum teftimo- 
| uun3 nio, 
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nio, ullius communis negotii tradtandi ac difponendi 
jus habeat in przpofitura. Et, ut h&ErıscorAaLıs con- 
. ceslionis Noftrz autoritas, in religvum tempus, ma- 
neat inconvulfa, chartam hanc Nolte poteftatis ac be- 
nignitatis indicem confcribi jusfimus. . Fatum eft in 
eodem monte in Capitulo Anno ab incarnatione 1 100, 
przfentibus iis, quorum nomina przfcripta funt. 
Diefer Biſchoff resierete fein Stifft zu derfelben Zeit, da 
die ſchweren Kriege zwifchen Henrich IV. Imp. und den 
Saͤchſiſchen Fürften, Bifchöffen und Herren, obhanden 
Maren, und weil Er des Känfers, ald des Befoͤrderers 
zum Stifft,Parthey hielte, waren die andere Sächfifche 
Biſchoͤffe und Furften defto ubler mit Ihm zu frieden; 
fonderlih war Marsgraf ECBERTUS zu Sachfen, 
des Kaͤyſers abgefagter Feind, Ihm hefftig entgegen, und 
uberzog Ihn An. 1089, fieng Ihn unverwandter Sacher, 
und hielt Ihn in harter Beſtrickung, wolte Ihn auch 
nicht cher loßlaffen, bis Er Ihm die Stadt Hildesheim 
zu übergeben verfprochen, und zu diefem Ende Geiſſel 
ausftelete. Als aber der Biſchoff V’DO nad) feiner Erle: 
digung diefem nicht nachlebete, 309 der Marggraf in gro 
ſem Grimm vor die Stadt Hildesheim, ließ den einen 
Geiſſel dafelbft enthaupten , vermochte aber die Stadt 
nicht zu gewinnen, jondern mufte abziehen, in Meinung, 
mit ftärdderer Gewalt wieder zu kommen. Ri folgendem 
Jahr 1090. ward diefer grimmige ZCBERTUS au 
- einer Mühlen, Eifenbeutel genannt, umgebracht, und 
‚ber Bifchoff eines groffen Feindes entlediget. Vid. BUN- 
TINGIUS, Chron. Brunsv. Nach dieſer fehr harten 
Unruhe hat Biſchoff UDO das Stifft die übrige Zeit fei 
nes Lebens geruhig regieret. zn An. 1114, zu Hildes- 
heim im Thum in S. Laurentii Gapelle begraben. 
CONRADUS , ein Sohn Diererıcı II , lebte unter der 
Regierung der beyden Kaͤhſer, HENRICI II. und HEN- 
RICI IV. HENNINGES nennet Ihn sAPIENTEM, MI- 
TEM, BONUM, PACIFICUM , & virtutum AMANTEM 35 UND 


berichtet, daß Er etliche Aufruͤhrungen, fo — 
y⸗ 
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Käyfer ſich entiponnen, geftillet habe. FA mit Gisera, 
Gräfin zu Haldersleben , vermählet gewejen , von welcher 
aber Feine Kinder erzeuget. Ä Ä 

Sein Bruder SIEGFRID pflanßete den Auvenszesifchen 
Stamm fort, und vermählete fih mit Mtcurind, Graͤfin 
zu Arnsberg , ( nicht Ambsberg, ) ward dem König Ru- 
DOLPHO Wider den Käyfer HENRICUM IV. zugethan, 
and farb in der Schlacht bey der Unftrur, 

REICHARD II, ein Sohn Stesrrıvı II, wird von ZDINO 
und anderen Reımar genennet. Iſt verheprathet geweſen 
mit Anna, Frey⸗Frau zu Homburg, und im Rriegs⸗ 
Weſen, darinnen Er auch fein Ende beſchloſſen, wohl ges 
über. Führete die Blut⸗Fahne bey ven Sächfifchen 
Voͤlckern, unter Commando Hertzogs Lornarı , der 
hernach Käyfer geworden, in dem Krieg wider Henrı- 
cum V, worinnen Er mit Hermann zit Arnsberg fein Les 
ben verlohren. Es hat diefer REICHARD einen Sohn, 
FRiDERICH genannt, hinterlafien , davon Die beruͤhmte 
Monumenta Paderborn. jattfame Nachricht geben; und 
zwar, daß, ald Ihm vom Erg-Bifchoffen PuILIPPO ze 
Cölln, weil Er Hergogen HENRICQ Leonı wider Kaͤy⸗ 
fer FRIDERICUM I, beygeftanden, fein Schloß Für- 
ftenberg demoliret, Er den Nahmen Graf von Alzensle- 
ben nicht mehr geführet, fondern fi) Friverıcn, Edler 
Herr zu Fürflenberg , genennet, und dad Haus Waterlap, 
ohnweit Werle gelegen, hingegen fortificirt. Diefer Frı- 
DERICH ‚von Fürflenberg hat mit Adelbeit v. Ardera einen 
Sohn, HERMann , erzeugt, der vom Erg:Bijchoffen En- 
GELBERTO ZU Cölln das Haus Fürftenberg An, 1219, wies 
der befommen; und ein Stamm⸗Vater derer Herren 
von FÜRSTENBERG , fü aus dem Adels Stand An, 1660, 
16, April. vom Käyfer LEOPOLDO inden Freyherren⸗ 
Stand Ye ‚ und ift FERDINAND vo» Fürsten» 
BERG, Bilchoff zu Paderborn , in abfteigender Linie det 
Swölffte Defcendent von gedachten HERMANNO. 

DITMARUS II. fegte den Stamm fort: Er foll Käyfer 
HENRICO IV, wider den Pabft und etliche feine Feinde, 

un 4 ſchon 
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se eat Ge Ne. ——— 
fchon in feinen jungen Jahren astıltiret und gedienet haben, 
und zu einem hohen Alter gelanget ſeyn. Bey Chur⸗Furſt 
ALBERTO Vrso zu Brandenburg (der Anno 1442, zut 
Regierung gekommen) war Er in jonderbaren Gnaden, 
and ließ ſich in Deßen Heer⸗Zuge wider Die Wenden ge: 
brauchen. Seine Gemahlin ift Gertrunss, Gräfin zu 
Wolpy oder Wölpe geweſen, welche Sraffchafft dem Her⸗ 
tzogthum Braunſchw. und Lüneb, einverleibet, und 
das Stamm-Haus Wölpe nicht weit von der Stadt Nica 
burg gelegen. Mit‘diefer feiner Gemahlin ſoll Er, nad) 
dem Bericht PECCENSTEINII, ein groß Antheil Lan: 
des pro dote bekommen haben, Hier wollen nun wohl 
HENNINGES, ANGELUS, und PECCENSTEIN, 
daß der DITMAR 2. Soͤhne, Bussonem und ALBRECH- 
zum , den letzten Grafen zu Alvensleben , verlafjen habe, 
Weil aber zwifchen dem Jahr 1142, big dahin man von 
D:iTMARO Il. beftändige Nachricht hat, und das Jahr 
1253, da ALser tus, der letzte Graf zu Alvensleben. 
ein Leben befchlofjen, eine über Hunderte Jahr fich er: 
eckende Zeit ift; fo fället es leichtlich, ohne ferners Be⸗ 
enden, dahin, daß DITMARUS der IL der beydenge: 
nannten Grafen Bater nicht feyn koͤnte. Es ftaruiref and 
ſolches ENZELTUS, aus dem die andern guten Theils die 
Genealogiam entlehnet, keineswegs. Lind ift demnach 
an wifjen, daß diefer Graf Zweene Söhne, wie ich finde, 
'  fcil.Gesnarouml. und Frivericvn 1. h. n. verlaffen habe 
a8 GEBHARDUM anlanget, fo wird Er an einem Ort 
nicht Graf, fondern nur Gesmarn von ALVENSLE- 
BEN genennet. Halte aber dafür, daß ed nur ein Der 
fehen ſey, dieweil genugſam gegründet, daß erft nachdem 
1253. Jahr der Titul und Nahme Braf' bey diem 
Geſchlecht aufgehüret habe. | 
BUSSO IV. Fripericıl. Sohn, hat Kunıcunnam ‚ Gräfin 
zu Eberſtein, von welcher Er Feine Kinder erzenget, zut 
Ehe gehabt. ALS diefer ohne Erben mit Tode abgieng, 
befam fein Bruder ALBRECHT bie Grafſchafft Auves- 
LEBEN allein, zu welcher damahls das Schloß dieſes > 
mens, 


und von den Brafen von ALVENSLEBEN. 681 


mens, und das Schloß Erxleben, nebft anderen Gütern 
mehr, die in der Gegend gelegen, gehoͤret haben, Er ver: 
mählete ſich mit Anna, Gräfin zu Malingen, ( welche 
Grafſchafft durch Adfterben des leitern Grafen Aucustı 
Lupovici, ju Barby und Mülingen, Anno 1659. an die 
ürften zu Anhalt gefallen, und liegt das Stamm-Haus 
Mülingen , ſo noch jego im Stande, eine Meile von der 
Stadt Calbe an der Saale, und drey Meilen von der 
Stadt Magdeburg, ) von welcher Er zwey Söhne, Bus- 
SONEM V. und GEBHARDUM ll. ringe, | 

Zu der Zeit, ald Graf ALBRECHT lebete, , gehörete die 
Grafſchafft ALvenstegen , ſo wohl rarione Territorii, als 
der Lehens⸗Gerechtigkeit, annoch zum Chur» Fürften: 
thum Brandenburg, Als nun An. 1238, Marggraf OT- 
TO, der Bottesfürchrige, zu Brandenburg, Chur 
Sur —— I. Bruder, mit Biſchoffen Lupoırnen 
1 Halberftadt in Feindfchafit gerathen, und Ertz⸗Biſchoff 
VILLIBRAND 34 Magdeburg, geb, Graf zu Kirchberg, 
dieſem Bifchoffen beyſtunde, gelangete es zu einem öffent: 
lichen Kriege, in welchem Graf ALBRECHT zu Arvens- ° 
LEBEN feinem Lehn⸗ Herrn dem Marggrafen asfıltirte, 
nnd darüber verurfachte , daß die Srafichafft Alvensleben 
ſehr verwuͤſtet und ruiniret worden, Und ald der Marg⸗ 

graf feine Schangen nicht genugfam wahrgenommen 

befam Ihn der Biſchoff zu Halberftadt gefangen, Lie 
Ihn anf das im Stifft gelegene Schloß Zangenflein füh⸗ 
ren, alwo Er ein halbes Jahr gefänglich ſaß, und nicht 
eher loß werden Fonte, bi8 Er An, 1239. 1600, MI. Sil⸗ 
bers zur Ranzion erlegte; und zugleid) das Schloß Al- 
vensleben , ohngeachtet es ee ALBRECHTEN zu: 
fiunde , dem Bifchoffen einräumte und abtrat. Wie 
hernach aber An. 1243, der Biſchoff Luporrnus mit 
Sechzig von Adel gefangen wurde, umd anderer ges 
ftalt nicht loß kommen Funte, als daß Er dem Marraras 
fen wieder fothane Summe erlegen, und das Schloß Al- - 
vensleben reftiruiren mufte, ift Er wieder Herr darüber 
geworden, In folgendem Jeyr 1244. hat Ertz⸗Biſchoff 
| u 5 WILLI- 
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WILLIBRANDT wieder, mit Hulff Margarafen Hes- 
RıcHs zu Meiffen , die Marggrafen feindlich beſuchet, um 
big an die Havel übel gehauſet; bey der Plauiſchen Brut 
aber ward Er einmahl geichlagen, und mengeten fich, ans 
Anreitsung des Ertz⸗Biſchoffs, die Hartz⸗Grafen auch 
mit ein, daß ihre Voͤlcker, unter des Obriften Biaſſo von 
Erxıesen Commando, einen Einfall in die Alte Marck 
thaten, und das arıne Dich heraus trieben. In dieſen 
anderweitigen Kriegen ftarb WILLIBRAND An. 1252, 
und Fam RUDOLPHUS von Dincenstept an feine 
Stelle zur Würde, mit welchem Graf Ausrecht von 
ALVENSLEBEN, er Sraffihafft von Grund aus in 
diefem Kriege verwuͤſtet worden, in eine abfonderlice 
Feindſchafft geriethe, darüber der Ertz⸗Biſchoff, als der 
auch des Marggrafen grojfer Feind war, des Hauſes 
und Grafſchafft Alvensleben ſich bemädtigte , auch 
Graf ALBRECHT An. 1253, gar darüber um das Reben 
fam. PECCENSTEIN faget, daß der damahlige Kür 
fer, fo CONRADUS IV. oder WILHELMUS gewefen 
ſeyn muͤſte, ſich per indicta in diefen Handel gelegt, und 
dem Er: Bifchoffen das Haus Alvensleben fequeltrs- 
tions - Weife eingeräumet; denn Er, anfjer dem Grafen 
ALBRECHT , mit Hulff der Marggrafen, ſich — gat 
wohl bemaͤchtigen koͤnnen. Als nun ALBRECHT ker: 
geftalt umfommen, incorporirte Ertz⸗Biſchoff RUDOL- 
PHUS An. 1255. die Örafihafft Alvensleben gar deu 
Erg: Stifft Magdeburg, welches andere ins Jahr 
1257. ziehen. Und weilen An. 1256, Bifchoff Runoıra 
Junior zu Halberftadt der Simonie halber entſetzet wor: 
den, amd ihine Vorranus nachgefolget, weldyes Stift 
danı im dieſem Kriege auch ein Recht und Antheil an A- 
wensleben erlanget, verglich fich der Ertz⸗Biſchoff mir dem 
Biſchoffen zu Halberftadt, Anno 1257, durch einen ge 
wiljen Contradt: 
Dafs der Bifchoff und das Stift Halberftadt ihre Fura 
und Antheil an ALVENSLEBEN , Seehaufen und Ha- 
ckenitedt, dem Ertz - Stift Magdeburg — 
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undgegen Arenberg und Klettenberg,, welche beyde 
Oerter das Stifft Halberftadt bekam , vertaufcheten. 


Wie der Contradt eigentlich) gelautet, giebt ung das Privi- 

leeium , de Anno ı 257, RUDOLPHI, Arcnı-Epıscopi 

agdeburgenfis faper Comitia Schufen, einiger maßen 
einen Anjchein, 

RUDOLPHUS, Dei Gratia ſanctæ Magdeburgenfis Eccle- 
fix Arcnı-Erıscorvs, omnibus prxfentem literam in- 
ſpecturis ſalutem in Chriſto. Rationis exiftit, præ- 
terea bona & laudabilis obtinuit confuerudo, ut ea, 
quæ rationabiliter ordinantur & ritè, ita expediri va- 
leant impofterum dubitantes. Noverint fane infpedto- 

res pr&fentium univerfi, quod, cum inter Nos & Ec- 

lebam Noftram ‚ex unä, & venerabilem Patrem, Do- 
minum VoLrapum, Epifcopum Halberftadenf. & fuum 

Capitulum ex altera parte, eflet plenarie terminarum, 

quod Comitiam in Sehufen, cum attinentis aliis, pro 
quatuor millibus marcis & quingentis marcis, exami- 
nati argenti, comparaflemus ab Epifcopo & Ecclefia 
nominatis, in contrad&u eadem extitit ; condidtum & 
ordinatum hoc modo, videlicet, quod Nos & Ecclefia 

Noftra , in reftaurandum caftrum ALvenseevE, quod 

MARCHIONES Brandenburgenfes ab Ecclefia Halber- 
flad. à retroadtis temporibus tenuerunt, tradere & do- 
nare — imo donavimus caſtrum Arnesberg Ec- 
cleſiæ Halberfladenf. proprietatis titulo perpetuo pos 

dendum , infoper — — — 
rum ALVENSLEVE, Ber videlicet &ejus, quod fuit 
quondam pe ALVENSLEVE Gevenarpi, & Cattelli 

— & olfficii adjacentis, quod — & 

Capitulum Halberſtadens. Nobis & cleſiæ Noſtræ in 

proprietate dederunt 5; tradimus & donamus eisdem, 
oprietatis titulo , caftrum Glettenberg, cum reditibus 

centum Marcarum infeudatarum argenti. Hanc com- 

penfationem & donationem, tam ex parte Domini E- 

pifcopi & zn prædictorum, quam ex parte Nofträ 

& Gapituli Noftti ritè & rationabiliter or — — 

entibus 
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fentibus apertisfime proteftamur. Et ne fuper noftro 
& Capituli Noftri confenfu in hoc facto unquam du- 
bium aliquod valeat fufcitari; hanc literam in perpe- 
tuum Tellimoniam hujus facti Noftri & Capituli „ No- 
ftris figillorum appenfionibys fecimus figillari. Adun 
in — — domo Fratrum rg, Anno 
ratiz mille ‚ ducentelimo quinquagelimo [eptims, 
us Junii , ‚ven an —— u ; an {ub- 
fcriptionibus teftium ; qui funt hi: Hermannns „ Prz- 
pofitus Halberftadenfis, Wickerus Decanus, Burchar- 
dus Vice-Dominus , Cono de Diepholt , Hermannus & 
Gruceberg , Scholafticus , Canonici Halberftadens. Ro 
bertus Decanus, Wernhergs Vice-Dominus, Conradus 
de Sternberg, Albertus de Arneflein Przpofitus, Hen- 
ricus de Groneberg , Wernerus de Godenbug, Burchar- 
dus de Leeinforde, Canonici Magdeburgens. & La ıcı 
Nobiles Viri, Comss Sifridus de Blanckenhurg „ Bur- 
chardus, Burscravıus de Overnforde, Otto de Hadı- 
merslevg, Gevehardus de Gronenberg, Volradus de Cr» 
nickfelde , frater Epifcopi Halberftadens, Henrıcus DE 
ALESLEVE, Dapifer, Gerhardus de Wedderden, 
Ludecko de Esbecke, Gerhardus de Kepecho , Erenfridus 
de Givekenflein, Heidenricus de Seburg, Camerarius, 
Arnoldus de Steckelenberg , Barcholdus de Graphofl „Hi 
debrandus de Bertensleve „ Conradus de Schnsen „ Hatto 
de Hartbecke , Fridericus de Gatersleve, Johannes de 
Berga , Johannes de Lindowe. Infuper interfuerunt 
Nobiles Viri, Comes Fridericus de Kerckberge „ Wern- 
herus de Schernbecke , & alii quam plures Gleriei & 
Laici interfuerunt, | 
Was gebachter Biſchoff VOLRADUS, in Anfehung de 
Schloſſes Emersteve mit behörigem, dem Marggrafen 
JOHANNI, von rezwer vor einen Revers ein 
gegeben, giebt ung fattfamen Bericht dieſes Diploma de 
Anno 1263, 
JOHANNES Dei Gratia Brandenburgenf, Marchio omni- 
bus prafentes literas, infpe&turis falutem in Domino. 
Præſentibus Noftris literis publice proteftamur, quod 


vene- 
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venerabilis in Chrifto pater Dominus Nofter VoLrapus 
Halberfladenfis Eccleſiæ Epifcopus Caftrum Emersieve 
cum fuis pertinentiis & quatuor manfos in Villa Hordorp 
& decimam ibidem, quæ valere debet viginti Imarcas, 
annuatim cuivis ſummæ defetum fupplebit Dominus 
Epifcopus , fi eft opus, Nobis & Noftris filis conceflic 
jure & titulo feudali, de ipfius voluntate Capituli & 
confenfu a Nobis pro prædictis N argenti recipiens 
mille marcas eä conditione adjedta, quod fi Dominus 
Epifcopus à fefto Michaelis ventuto nunc proxime in- 
fra triennium abfolvere porerit, dictum ro 
fumma fupra didta; Nos univerfa & fingula Nobis in- 
feudata reftituemus eidem , omni difhicultate & contra- 
dictione remota. Adta funt hxc in Ecclefia Wantzleve, 
præſente fratre Noftro Märchione Orront, Wugero De- 
cano & Hermannö de Ermeborch,, Ebberto de ſeborch, 
Alverico & Hinrico Pincernis de Donſtede, Conrado de 
Ofterborch, GEvEHARDO de ALVENSLEVE, Alberone 
Marfchalko & quam pluribus aliis Clericis & Laicis ; 
Anno Domini , Millefimo ; Ducentefimo, Sexagefimo ter- 

tio VI. Kal. Augufts. 
Aus was für Sründen PECCENSTEIN ſchreibet, weiß ich 
nicht, daß nemlich die Marggrafen zu Magdeburg beym 
Kaͤyſer fo viel erhalten, da ee. diefes Grafen Aı- 
BERTı Erben das Haus Alvensleben wieder eingeränz 
met worden, doch mit dieſem Zufaß , wann es verkaufft 
werden möchte, daß dann dem Ertz⸗Stifft Magdeburg 
der Verkauff gegönnet werden ſolte; und weil die alte 
Scharte nihtjansgeweßt, es auch viele Unluſten gegeben, 
und Graf ALBERT Söhne ſich in die Guͤter nicht ver: 
gleichen Eönnen, feye es dahin gerathen, daß dem Ertz⸗ 
Stift Sie die Graffihafft Alvensleben überlaffen, und 
Ihr vornehmftes Stamm:Haus abgetreten hätten. Als 
weder der König in Boͤhmen noch die Hergogen zu 
Sachſen und Braunſchweig, dieſen Krieg hinlegett 
Fönten, find zwern Nitter, Gotfrid von \WEDDINGEN , 
und Burchard von ErxLegen, juſammen getreten, 
en 
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ben fich der Sache unterzogen, und einen ewigen Frieden 
zwiichen denen fireitenden Theilen anfgerichtet. Dutch 
diefen Vertrag tft auch unter andern verordnet worden: 
Da/s zu ewigen Zeiten die beyde Dorffſchafften, Uch- 
möde und Zöbbernitz , vier Fuder Meyen auf 
Pfing ſten, zu Bekleidung der Sommer-Leuben, in 
welcher der Vertrag getrojjen worden , anfahren 
miüflen ; fo noch bis heutigen Tag im Stande ge- 
halten wird. 

Und auf diefe Weife und durch diefen Bertrag tft die Graf: 
ſchafft und Schloß Arvenstesen von ALBERTO um 
feinen Nachfommen , ratione des Eigenthums, wie auch 
von der Marck Brandenburg ratione territorii ab: 
gefommen. Und obwohl das Chur - Fürftliche Hans 
Brandenburg nad) der Zeit eine und die andere Au: 
fprache ernenert, fo ift doch endlich Die völlige renuncia- 
tio at ALvensiesen An. 1449, {m Klofter Zinna, bey 
einem zwifıhen Erg Bifihoffen FRIDERICH zu Magde- 
burg „ geb. Grafen zu Beuchuinsen, an einem Theil, 
und Chur: Furfien FRIDERICH Il. 3u Brandenburg, 
ſamt feinen drey Gebruͤdern gefihehen. 


IL, Die Edlen Herren von ALVENSLEBEN. 


Ich habe erft erwiefen, wwie nach Abſterben Graf ALBERTTIDie 
Grafſchafft Alvensichen dem Er Stifft einverleibet wer; 
den , und von Seiner Gem.Anna, Gräfin zu Mälingemz. 
Söhne, Bussonem und GEBHARDUM ‚ hinterlaffen. Nat 
dem nun gedachter ALBERTUS auf eine elende Art fein 
Leben bejchloffen, verlohren diefe beyde Herren meiften 
theils Ihre Güter, lieſſen deßwegen den Bräflichen 
Nahmen und Titul fahren, und jehrieben fich unter die 
von Adel, behielten aber das alte Wappen Dero be 
hen Vorfahren. — iſt Ihnen von den Stan 
Güthern das Hauß und Guth Erxleben , eine Meile von 
Alvensleben , fo annoch befiglich , verblieben und gelaſſen 
worden. Weil aber von Bussoniss V. Bruder GEVE- 
HARDO IL. die Erx/ebijche Linie, weldye Anno ı 5 

HN 
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gantz ausgeftorben, Ihren Urſprung hat, fo ift zu ver: 
muthen, daß auch Gebhard in der Theilung das Dauß 
Erzxleben befommen; weil auch die ALVENSLEBIjhe 
Hier unterfihiedene Linien ſich bey diefen zweyen Ge: 
brüdern zu theilen anfangen, und von BUSSONE V. die 
Calbiſche und Gardelegiſche, von GEBHARDO II. aber 
die Erxlebijcye und Calvordiſche oder Rogätzifihe Linie 
entfprungen, fo achte ich am beften, daß man jede Linie 
abſonderlich, nad) Art der andern, ausführe. So viel 
nun BUSSONEM V. betrifft, fo hat Er, wie ſchon ge: 
meldet ‚den Ydelichen Stand au ftatt des Bräflichen 
erwehlet, und wie * Bruder zu Erxleben verblieben, 
einen andern Sits geſuchet, welcher Ihmjdann zu Calvörde 
sefallen, fo Er aber nicht erblich, ſondern Pfand» 
Weiſe, und zwar nur gewiſſe pertinentien, und nicht das 
gante Amt mag gehabt haben, 

Seine Gem. war eine von der Aſeburg, von welcher Er 
vier Söhne gezeuget, 1) GERVASIUM, 2) JOHANNEM, 3) 
GUMPERTUM , UND 4) REICHARDUM. 


GERVASIUS, 
Anfanger der erften AL venstepıfchen 
| und zwar 
Der Gardelegifchen Linie. 


Diefen nennet PECCENSTEIN einen friedlichen, ſtillen 
Wann, welcher feines Vaters Sitten nachgeahmet, 
und zu Calvörde gewohnet. Mit dem Önthe Calbe, ſo 

Erin der Theilung befommen, und in Befit gehabt haben 
fol, wollen einige, daß, ald Marg- Graf ALBERTUS 
zu Brandenburg mit den Herren von Kröchern , jo nebft 
diefem das Guth Bezendorf in der alten Marck inne 
gehabt, zum Streit gefommen, habe Er Jenes diefent 
GERVASIO, jedoch nicht erblich, eingethan. Es fey 
nun wie ihm wolle, fo glaube ich, dab der Marg: Graf 
denen Herren von ALVENSLEBEN das Haus Calbe aus 
dieſer uͤrſachen zugewendet, weil bey feinem Vater, Se 

e 
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esse Men ER 
Grafen OTTONIS, Gervası Groß-Vater, Graf AL 
BERTUS von ÄLVvENsLEBEN ; vormahls vieler Krieacı 
halber , die Grafſchafft dieſes Nahmens verlohren. 
Was diefer GERVASIUS vor eine Gemahlin gehabt, ıf 
Tunbekandt, er hatte aber zwey Sohne, GeshArDum IV. 
WERNERUM L gezeuget; und weil von dem jündften die 
Garaelcgiſche und Ifernfcheibbifchye Linie ihren Urſprung 
hat, will ic) deſſen Nachkommenſchafft erſt befehen , und 
unter ded Gervasır Brüdern GUMPRECHTUM mit 
feiner Nachkommenſchafft in etwas beripahren; vorhero 
aber von JoHAnNe ihd RichArdo, ſo zwar den Stamm 
mwicht fortgepflantzet, etwas melden. | 
Dem JOHANNI wird der Nahme Droſt zugeeignet, weil 
Er des Stiffts Halberſtadt Droſt oder Truchſeß, (auf 
Lateiniſch DApiFEr) geweſen, wie aus unterſchiedenen 
Urkunden zu erſehen, wozu Ihm Biſchoff FOL RA- 
- DUS, zuHalberſtadt befördert. Don Ihm findet man, 
daß Er An. 1271: von Marg⸗Grafen DIETERICO 
zu Laufsnitz in einem Treffen bey det Winfenburg ge: 
fchlagen ſeyn fol. In dem Jahr 1289. 3. Id. Majı hat 
VOLRADUS deſſen Hof zu Halberfladt , benebſt 7 Hw 
fen Landes detien lieben Schweftern des Prediger 
Ordens um soo. Ml. gutes Silbers verkauft. Es if 
alda in dein a eh ia Nicolai ein altet 
Brief, darinnen dieſes mit folgenden Lareinifchen Worten 
beftätiget wir dd 
Voixapus Epifeopus Halberſt. vendidit Sororibus Or- 
dinis Pradicatorum curiam JoHANMMNIsS don AL- 
VENSIEBEN, Papiferi, pto 500 Matcis exami- 
hati argenti & ſeptein manſos (ſieben Huefen Lan⸗ 
des) cum aliis bonis ; Anno Domini tertio Id. Maji 
exſtructum eſt illud Cœnobium confenfus Senarus; 
reſignatat autem Dominus JOHANNES illam Cu- 
| tiam in manus Epifcopisä quo illam in fewdohhabebar. 
Bon RICHARDO findet matt nichts anders, als daß Er 
um dad Jahr 1274. Truschfeß oder Dapifer geweſen, 
sie in alten Briefen fein Nahme alſo altegiret ——— 
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GEBHARDUS IV. hat dad Hauß und Schloß Klötzen, 
welches anjego ein Furftl. Lüneburg. Amt⸗Hauß ift, an 
, ben Srängen der alten Marck, zwiſchen Calvörde un 
“ Bezendorf lieget, an ſich erblich gebracht, von dem 
Chur: Fürften zu Brandenburg zu Lehen bekommen, 
und dajelbit gewohnet. Lind weilen zur felbigen Zeig 
. bie Bettern eines Gejchlechts die Mit⸗Belehnſchafft an 
den Gütern nicht allemahl genojjen, fo haben auch dieſes 
GesnarDı Nächte und weitefte Anverwandten die invefti- 
turam fimultaneam nicht gehabt, bis An.1371 GEBHARD 
von ALVENSLEBEN, der Erb⸗Marſchalck AL- 
BERTI, und Ihres Bruders Bussen VIII, Henrichs 
Sohn, GesHArD VII, von Chur-Fuͤrſt OTIONE zu 
Brandenburg, und feinem Bruder, Herkogen STE- 
PHAND zu Bayern, erlanget : 
Dafs, wann diefer GEBHARD IV, und fein 
Sohn auch Bruder , mit Tod abgeben , alsdann das 
Schlofs und Städtlein Klötzen an vorgenannte von 
ALVENSLEBEN jure fimultanez inveftiturz fal- 
len Jolten. 


Dieſer GEBHARD IV. ift Chur-Fürft OTTEN zu Brans 
denburg Rath und Voigt über die Länder über der 
Oder gewejen, wird auch mit Bermeldung feines Amts 
in unterfihiedenen alten Documentis genennet; nicht wes 
niger hatte Er das Haus Tylfen in der alten March, 
welches Ex nebft feinen Söhnen Anno 1534. an Par- 
dam von Kneseseck verkaufft, bey welchem Hochs 
Adelichen Geſchlecht es annoch befeffen wird ; ingleis 
chen hat Er nebit feinen Bettern, GEBHARD jr WER- 
NER Und HENRIcHEN , An. 1361, da8 Dorff Lubene und 
Valdum — und Joachim von Kneseseck ver⸗ 
kaufft, und in Ihren faveur Hergogen WILHELMO zu 

S.ünceburg re ignirt. Don dieſen Zweyen Puncten 
aber werde bald in der Beſchreibung KNESEBECKIjhen 
Geſchlechts weitläufftig Handeln. | 


&r Seeine 
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Seine Gemahlin war eine von Knefebeck ; von den Söhnen 
habe Feine fonderbare Nachrichten finden konnen, als dab 
Sie zu Klörzen gewohnet, und der ältefte Sohn Ger- 
HARD eine anfehnliche Perfon gewefen; dahero man ihn 
auch insgemein GesuarDum V. Longum genennet. 

WERNERUSI. GesHarn: IV. Bruder und Gervası Sohn, 

wohnete zu Ifernfchnibbe , welches Er Pfands-weije an 

ſich gebracht, und WERNERUS II. als ein Pfand⸗Schil⸗ 
ling in einen Erb⸗Verkauff verwandelt. 

Mit feiner Gemahlin Bertha hat Er zwey Soͤhne, Hex- 
Rıcum I. und GesHarpum VI. erzeuget. Man findet 
von Jenem, daß Er den Ritter: Orden gehabt, und 

. bey Lebzeiten feines Daters fi) verheyrathet, auch 
Söhne: 1) Gersnarpum VI, 2) JoHannem, 3) Hex 
rıcumlll, 4) Bussonem IX, und 5) GEBHARDUM, erzeniget, 
Er hat, nebft jeinem Bettern LupoLr no zu Erxieben, 

von Erb:Bifchoffen OTTONE3u Magdeburg, das Schloß 
Artensleben an der Bude, im Ertz⸗Stifft Magdeburg, 
eine Meile von Stafsfurch gelegen, und jetzo dem Capitul 
zuſtaͤndig, Pfands:mweife inne gehabt , davon Er abet 
hernach wieder abgefunden worden. Won Erb - Bo 
fchoffen DIETERICO zu Magdebur befam Er und fein 
Better Luporpmus I. Die 5 ollmirftedt und 0d- 
denburg in Berwahrung, ſolche Zeit währenden Lebens 
diefes Ertz⸗Biſchoffs zu ſchutzen. T Anno 1367, ind 
Krieg zwifchen dieſem Er&:Bifchoffen und GEB marno, 
Bifchoffen von Hildesheim. 

GEBHARDUS II, Hauptmann umdas Jahr 1400. bey det 
alten Stadt Magdeburg , hat nebft feinen zwey andern 
Gebrüdern Jor. und Henr. das Haus und Gut Niet 
ritz an der Elbe, im Jerigauifhen Kreyße, —S 

- Magdeburg gelegen, welches jetzo unterſchiedliche Mr 
liche Geſchlechter (als die vor Treskan, MÖRNER UM 
Hnıckg,, ) ine haben, als ein Pfand: Schilling de 
ſeſſen; jedoch find fie allerfeitg An. 1398. wieder abgele 
get, und das Haus Niegritz reluiret, gingegen andern, 
ale Bussen, JANEN und HERMANN , Den Koͤnigen, hernad 

verpfandet worden. BUSSO 
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BUSSO IX. begab fi) in den Ritterlichen 8. Fohanniter- 
Drden von Rhodis, und, nachdem Er gute Dienfte ges 
leiſtet, und deßhalben in Beruf und Anfehen Fommen, 
An. 1422. zum Herren⸗Meiſter diefes Ordens durch 
die Marck Sachfen, Pommern und Wendland, 
erfohren worden, in welcher vornehmen Wuͤrde Er aber 
nicht länger als zwey Jahr geflanden, da Er An. 1424, 
mit Tode abgangen, und Baltbafar von ScHLikBEN Zug 
Nachfolger hinterlaffen. 

HENRICH IIL hatte zwey Söhne, Bussonem XII. und 
GesHArDum IX. erzenget. Des GEBHARDI wird in 
alten ausgefihriebenen Büchern gedacht, und feine Mut⸗ 

ter Ni Giefela von BARTENSLEBEN , ſo in der andern Ehe 

Ludolphum von Kneseseck gehabt, Dem An. 1389 ‚auf 

Marsgrafen FACOBI zu Brandenburg Befehl, das 
gantze Dorff Langenapeldorn angewiejen,und inne gehabt, 
Sonderlich wirdEr bey denen zwijchen den Maͤrckern u, 
Magdeburgern geführten Kriegen und Raubereyen, 
fo An. 1391 -- 1414, zu ber Zeit, da die Marck feinen 
rechten Regenten, der ſich ihrer angenommen, gehabt, 
vielmahl genannt, und erwehnet, daß Er An. 1413. ſich, 
auf etlicher Maͤrckiſcher von Adel Seiten, wider dag 
Hrn Magdeburg mit Einfällen und anderer 
Beſchaͤdigung weiter gebrauchen laffen. Nachdem aber der 
Statthalter der Marck Brandenburg , Burgs 

. Graf FRIDERICH zu Nürnberg, ſich des Wercks An. 

1414. ernftl. angenommen, und mit Hülff des Chur-Fürften. 
von Sachfen, des Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg, und 
etlicher Grafen und Herren , welche diefe undienliche 
Händel und verbothene Thätigfeiten nicht ferner vertras 
gen Fonten, die Maͤrckiſche Raub Schlöffer, Pla- 
ven, Zolzaw, Freyfack und Leuten , zugleich und auf 
eine Zeit belagerten, auch eroberten, und die Principa- 
len ſolcher ſchaͤdlichen Sachen theils gefangen, theils zur 
Unterthänigkeit gebracht, oder verjaget, ift dem verdrieß⸗ 
lihen Handel remedirf worden. Es hat ſich aber Ges- 

Er a. " HARD 


692 Lib. III. Cap. ı3. Von HENRICO &c. 


HARD von ALVENSLEBEN sticht allein zeitlich won die: 
ſem Buͤndniß abgethan, fondern auch bey Herren Burg 
Grafen FRIDERICH dem Statthalter fich alſo infinuirt, 
dag Er, ald Herr Calpar Ganfs, fo eben dieſe Stelle in 
der Alten Marck begleitete, diejes Amts müßig gehen 
muͤſſen, Hauptmann alda geworden. Er hat zwar 
hiernechft diefe Stelle refigniret, und Ean derfelben nicht 
lange vorgeftanden feyn, weil Anno 1420, Gunzel von 
BARTENSLEBEN Ihme nachgefolget 5 hat aber noch lange 
hernach gelebet. Ob Er verheyrathet gewejen, weiß und 
finde ich nicht; aber Feine Erben hat Er verlaſſen, fon: 
dern — Brudern Sohn WERNERUS IL. den Ifern- 
fehnibbiichen Stamm fortgefeßget; diefer war Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften FRIDERICI I. und U, wie auch ALBRECHTI, 

- Chur sFürften von Brandenburg, Truchſeß; welches 
Prædicat Ihme in unterfhiedenen Briefen gegeben wird. 
Er hat Anno 1448. das Schloß Gardelegen, jonft Die 
Ifenburg , oder heutige Tages die Iferne oder Eifern- 
fehnibbe, fo etliche und neungig Jahr vorher Pfand-weije 
‚an feine Borfahren gekommen, erblich erfaufft, und nebit 
diefem damahls die Voigtey mit aller Gerechtigkeit, 
die Muͤhle vor der Burg, den Zoll zu Gardelegen, 
das halbe Berichte in felbiger Stadt, die Wildniß 
groß und klein, das Grupendorff zwilihen der Stadt und 
Burg, (daran faft jetso Fein Uberbleibſel mehr zu finden) 
den Heider Winckel zwiſchen Gardelegen und Were- 
ritz &c. Doch ift der Kauff allein auf Ihn und feine 
Nachkommen gerichtet, und feine Better zu der gefaniten 
Hand damahls nicht kommen. Ben diefer Gelegenheit if 
zo der Schuß und die Bejihirmung uber die Stadt Gar- 
elegen aufgetragen, und das Glofter Neuendorff bey 
ihrer Gerechtigkeit zu laffen anbefohlen, und dem Chnrs 
dur. Haufe Brandenburg die erledigende Lehn⸗ 
üter in der Boigtey Gardelegen vorbehalten worden. 
Nach Ableben Chur : Furften FRIDERICI II. hatte der 
Chur s Surf ALBERTUS. zu Brandenburg \WERNE- 

. RUM IL, ſamt feinem Sohn Gestarn, An. 1482. von 
neuem 
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neuem belehnet, und diefen Kauff beflättigt. Seine Nach⸗ 
Fommen aber haben diefes Schloß und Gut mit mehrern 
' Dörfern und Intraden nach und nad) vermehret, aljo, 
daf damit An. ı555. Chur-Furft FOACHIMUS I, 
von Brandenburg, Vazentın belehnete. Es lieget 
aber das Schloß zu Gardelegen aufferhalb der Stadt, 
ift mit Hohen Mauern und Gruͤfften wohl verfehen, koͤnte 
der Stadt, wann ed von Feinden beſetzt, leichtlich Scha⸗ 
den zufügen. Dahero auch bey den letzten Krieges⸗ 
eiten die Commendanten der Stadt mehrentheils die; 
8 Schloß mit bejegt gehabt. Der Nahme Ifenburg , 
daraus hernach Zisernfehnibbe geworden, ruhret von der 
Heydniſchen Göttin Isıne her, und hat diefer Ort von 
alters her Casterzum ISIDIS geheiſſen, weil diefelbe 
Abgoͤttin alhier mit fonderbahren Ceremonien verehret 
worden ; geftalt noch heutiges Tages der Ort und eine 
alte Mauer alhier gezeiget wird, auf welches das Ido- 
lum oder der Isınıs Bildniß geſtanden; aufden Schloß 
ftchet ein runder dicker Thurm, welcher vor Chrifti Ges 
burth erbauet m folte, von groffer ungewöhnlichen - 
Stärde und feſt zufammen gebackenen Steinen, daß man 
nicht anders wohl den Zutritt darzu haben fan, als bey 
der Stadt Gardelegen vorbey. In der Kirchen S. Ni- 
colai alda ift derer Edlen Herrenvon ALVENSLEBEN, 
fo diefes Schloß gehabt, Erb⸗Begraͤbniß, deren unters 
ſchiedliche alda begraben liegen, obwohl fünften auf dem 
Schloß eine abjonderliche Kirche iſt, darzu ein eigener 
Prediger beftellet. An. 1479. find die ſaͤmmtlichen Hers 
ren diefes Gefchlechts zur geſammten Hand an dieſes 
Schloß gelanget, deren Sie noch heutiges Tages fähig 
find und geniefjen. Gedachter WERNERUS II. hatte ein 
zimlich hohes Alter erreichet, und ift fein Sohn Ges- 
HARD XI. bey feinem Leben fon ein erwachfener Mann 
geweſen, der wieder groſſe Kinder hinterlich. 
GEBHARD IX. wohnte auf dem Haufe Ifernfchnibbe nebft 
v 


feinem Bater und nach deffen Tod gantz allein, und iſt Er 
FRIDERICI U. wıd ALBERT], Chur » Furfle 


Kr 3 zu 
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zu Brandenburg ‚Rath; gewefen , welches Amt und Ehre 
Er fihon bey Lebe s Zeit feines Vaters begleitete. Bes 
». fand fich bey dem groſſen Alvenslebifchen Vergleich, da 
die geſamte Hand an die Märckifche famtlühe Alverssdeb. 
Güther, Calbe, Erxleben und Gardelegen, diefem Ge⸗ 
Schlecht beftätiget, und fonft eines und das andere zu 
Deſſelben Beften abgehandelt. Anno 7484. verord⸗ 
nete Ihn Marg-Oraf FOHANN {u Brandenburg, feinen 
unmündigen Vettern Buſſen den Reichen oder XVI. zu 
Erxleben zum Oormunden. Bon feiner Gemahlin, 
bie von Bodendick, hatte GEBHARD 2 Söhne, Wer- 
ner Ill. und Dietericn, erzeugt. WERNERUS II. 
wohnete zu Ifernfchnibbe , verchligte fi) mit Anna von 
Burow, von welcher gebohren GesuarDus XI. 
Diefer war der eintzige, fo von der Ifernfcbnibbifchen 
DderGardelegifchen Linie übrig, und befaß jelbiges Schloß ; 
hatte vier Soͤhne, davon aber Valentin IL. den Stamm 
rtgepflantet. In feinem Alter und Anno 1553 begab 
ich der Fall mit Frıverıcn von ALVENSLEBEN , dei 
letzten von der Erxleb- und Rogärzifchen Linie ‚dadurch 
die Süther Erxleben, Rogzz, Netzlingen , Randaw &c. 
an die andere Mit-Belehnte von Alvensleben verftammes 
fen. Weil num zur felbigen Zeit von der Calbifcyen Linie 
einige im Reben, hingegen von der Gardelegifchen niemand 
als dieſer GEBHARD XI. famt dem Sohn VALEnTıN 
übrig war, fo geſchahe unter denfelben wegen der Theis 
Iung ein Fleiner Streit, welcher aber bald durch gute 
Vermitteluug beygeleget worden. VALENTIN, geb, 
1554, verheyrathete fich mit Anna von Veltheim- Bar- 
tensleben, fo fünff Söhne zur Welt gebracht, ale: 1) 
GEBHARDUM, 2) CHRISTOPH., 3) WOLFFRIDRICH., 4) 
Luporprum XV, und 5) WERNERUM V, hauete Anno 
1564. die Schloß » Capelle zu Erxleben, und halif die 
Din Bibliothecam alda, ſamt andern von Buſſen dem 
Leichen herrührenden milden Sachen, in Ordnung brin⸗ 
gen; richtete An. 1585. Sein neues Wohnungs⸗Gebaͤu⸗ 
de auf der Burg Erxleben, fo noch im Stand Ei ‚auf, 
| 1594. 
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T 1594. 3u Gardelegen, alwo fein Leichnam 22. Jan. h.a- 
in S. Nicolai Kirche der Erden eingefeßet, und mit einem 
Epitaphio, famt eingehanenem Bildniß bekleidet, beeh⸗ 
ret worden. Unter jeinen fünf Söhnen hatte allein WOLF 
FRIDERICH das Geſchlecht fortgefetst, und, nachdem 
Er feine Studia, und mit etlichen Herkogen feine Reife 
vollendet, auch in der Theilung mit feinem jungften Brus 
der WerneRn dad Schloß Gardelegen uud Weteriz bekom⸗ 
men, fih mit Anna von’ Bredau verehlichet,, aus wels 
cher &r drey Sohne, 1) VALenT. JoacH. 2) GEBHARD 
WERrn. und 3) Chrıstom. WOLFFEN, erzeuget. 

VALENTIN JOACHIM, geb. 1596. 29. Septembr. 
hat fein Here Bater An. 1619. das Hauß Gardelegen mit 
der gantzen Zunphaltung abgetreten, und ſich auf das 

Vor⸗Werck Gemmeritz zur Ruhe begeben; nach Ableben 
feines Bettern Chrifloph. ſchenckte Ihm fein anderer Betz 
ter Gebhard XV. feinen Antheil an dem hinterlaffenen 
Guth Pöllnitz; ald and) diefer und fein Bater An.ı 62 — 
mit Tode abgangen, und alſo beyde Guther ernſchnibbo 
und Erxleben auf Ihn und feinen Bruder Werner ge: 
ſtam̃et, hat Er ſich mit felbigem An. 1625. bruͤderlich ges 
theilet,und ift Ihm das leßtere im Looß zugefallen; endlich 
aber bald, nach erfolgtem Tode dieſes Werners , beyde Öus 
ther zuſam̃en gebracht, T 1649. und wurde in der Schloßs 
Capelle alda begraben. \ 

Unter VALENT. JOACH, 5 Söhnen find die 3 Altefte 
GEoRG FRıD., Jacos, Und GEBH. CHrısTorH. zu Ihren 
männlichen Jahren gekommen. Der ältere ift nach des 
Vaters Tod Senior Familiæ Alba geworden, und hat dag 
Schloß Gardelegen ſamt vielen andern Sachen In Befig 

bekommen; auch mit Anna Cathar. von der Schulenburg- 
Apenburg An. 1659, einen Sohn Varent. Joachim. Il. 
erzeuget, welcher An. 1688. erbloß verfiorben, und ſei⸗ 
nes Batern Bruder Gebh. Chrifloph die Kehn Hüther 
binterlaffen. 

JACOB; geb. 1629, hat, nachdem Er in die 5 Jahr lang 
auf den Univerlirzren ſich aufgehalten, auch eine Seife 

4 


- 
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in die Kaͤyſerl. Erb>Lande und Ungarn gethan, nicht we; 
niger eine Bruderliche Theilung gehalten, An. 1657. Cı- 
zbarinam von Bulowen zur Che genommen, welche Ihm 
unter andern An. 1668. FRIDERICH WILHELM, als 
den einzigen Erben und Beſitzern der Bäterlichen 
Güter, gebohren, fo fich An. 1699. mit Friderica Elifa- 

etha von Bismarck» Kreveflen berehliget, und einige 
Kinder , auf welchen die Fortpflantzung nebft GEBHAR- 
DO, Johannis Erben, beyuhet, erzeuger, 


GUMBERTUS, | 
Stamms Vater der Carsıfchen oder Schwargen, 
ins befondere aber 
der HunpisgurG - NEUGATTERSLEB - UND 
ErxLepifchen Linie. 


Bank it Bussonis V. Sohn, und Grafen Auserri von 
 ALVENSLEBEN Enckel: wird bey unterfihiedenen Hi- 
ftoricis gedacht, und full Er, nach Beglanbigung PEC- 
CENSTEINI ‚das Droftens oder Erb: Truschfeßen 
Amt imStifft Halberftadt auf fein®efchlecht erbi. gebracht 
haben, welcher Titul ihm und feinem Bruder Jorannı zwar 
offtmahlen gegeben wird. enjehung deſſen aber halte 
ich Davor ‚dab gedachter AUTOR biefes Halberftädtifce 
Krb: Schenchen Ant mit dem Erg: Stifft Maz- 
deburg, fo erft An. 136 3. Ludolphus und Fridericus h.n. 
Gebrudere an ſich und Ihr Geſchlecht gebracht, vermen⸗ 
8°, dieweil fonft andere Gelahrte, fo die Freyheiten 
und Gerechtſahmen defjelben befhrieben, anch wohl 
etwas wurden davon gedacht haben. Mit wen Er fih 
verheyrathet, weiß ich nicht; 2. Söhne aber, Auzerrun 
und Frıverıcum U, die zur Zeit feines Todes fchon er; 
wachſene Leute geweſen, hatte Er gezeuget ‚T An. 1323. 
ALBERTUS II. erhandelte in dem Jahr 1307, dag zwifchen 
dem Schloß Hundisburg und dem Fürftl. Braunſchw. 
Amt Calvörde belegene und ehemahld den Grafen von 
Werningeroda zugeftandene aber von Graf Carısto- 
PHOR® 
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PHORO von ALVENSLEBEN An. 1289. verfauffte Dorff 
Bulftringen von jeinem Bruder Friderico; er kauffte auch 
An. 1324. das Schloß und Stadt Calbe um Werder , wo: 
zu 21. Dorffer gehörten ‚von den Herren von Kröchern; 
welcher Kauff in eben dem Jahr zu Tangermünde yon 
AGNES, Herkogin zu Brauuſchw. und Lüneburg, 
als damahliger Regentin der aleen Marck, in Ges 
genwart vieler Adelichen Perfonen, beftätiget worden, 
Weilen aber durch Chur⸗Furſten WOLDEMARI I, und 
Ehur-Fürften FOHANNIS IV, zu Brandenburg , beyder 
auf einander in 14 Tagen Anno 1322. erfolgter Tod die 
March an das Römifche Reich und Käyfer LUDOVICO 
verfiel, überließ dieſer folche hierauf feinem Sohn 
LUDWIGEN bem ältern, Weil die Hergogin 
aber dennoch An. 1324. Regentin der alten Marck 
geweien, fo hatte auch Ausertus die Befräfftigung des 
Kauffs von Ihr erhalte. Als nun OTTONI dem Mlilden, 
Hertzog zu Braunſchw., nebit diefer feiner Gemahlin 
AGNES, die Alte Marck von Chur-Fürften LUDO- 
VICO zu Brandenburg wiederum entzogen worden, fo 
wurde ALsertus, der gemeldtem ChurFürften und def- 
fen Brüdern gute Dienfte im Kriege geleiftet, bey dem 
Schloß Calbe und andern Lehen gelafien. Und hat Er 
dafjelbe hernach mit Waͤllen und Graben zum erftensinahl 
—2 laſſen. Unter den Bürgern zn Calſel geſchahe 
bald wider Ihn ein Aufruhr, darunter das Lonemänne- 
rijche Geſchlecht die Rädeld-Führer waren, und Ihn ums 
bringen wolten. Die Sache aber wurde bald entdedket, 
und die conlpiranten zu gebührender Straffe gezogen; 
morauf Ihm Chur: Fürft LUDOVICUS mehr Gewalt 
über feine Unterthanen gab, um fie im beffern Zaum zu hals 
ten; wie dann einige vor gewiß fagen wollen, daß Er da; 
durch zuerft Die Berichte in diefem Ort erlanget. Son: 
ften ward Er von Jugend auf in Rrieges⸗Ubungen er: 
zogen, dadurch auch den Ritterlichen Orden erlanı 
set, und ald Krieges: Öbrifter und Rath gedachten 


Chur: Zürften wider den falichen Woldemarum treulich 
| Kr 5 gedie⸗ 
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gedienet. Seine Gem. ward Oda von Vere, mit welche: 
Bier Söhne, GEBHARDUS VI, Aısertus Ill, FRIDer:- 
Cus III, und Busso VII, erzenget worden. Dem Cloſtet 
Niendorff (allwo Er Anno 1365. begraben) hat Er 
etliche Dörffer zu Berehrung eingegeben. Was Calbe au: 
Yanget, u. folches ein alter Ort, und von den Römern, 
als fie etliche andere Schlöffer alda erbauet, und zwar 
zur Zeit des berühmten Drusı, welder bis an die Elbe 
im ten Jahr nach Chrifti Geburth gekommen, umd die 
Longobardos und Senones befrieget haben ſoll, aufge⸗ 
richtet worden, und ſey es dad Caflellum Galba eines Rom. 
Ofkciers, (wie Gardelegen, Gardelegio Claudii, Ofter- 
burg Offrenum ‚Rogatz Caftellum Ragufi, llernſchnib- 
be Caltellum Ifidis) genennet; und weil in Deutſch⸗ 
Land mehr Derter den Nahmen Calbe führen, als Calke 
im Würtenbergifcyen, Calbe im Ertz⸗ Stifft Magdeburg 
an der Saale‘, ſo heiſſet dieſes zu beſſerm Unterſcheid ins 
gemein Calbe in Werder , weil es in einem umflojjenen 
moraftigen Werder, dazu man-nirgends als durch) Paͤſſe 
knmen Fan, gelegen, oder Calbe an der Milde, welches 
Waſſer unweit Gardelegen entipringet, und hier vor 
ficjit. Diefes Schloß und Flecken nun hatte Marg-Öraf 
OHANN, ber iſte Chur⸗-Fuͤrſt, weil etwan feinen Un 
gerthanen Schaden daraus erwachſen, gefhleiffet. m 
welchem Jahr es an die Herrn von Kröchern gefonmen, 
ift mix unbefandt, fo wegen ihrer Widerſetzung und 
andern Verbrechen sinmahl von Calbe vertrieben, und 
eö Gervasıo vonALVENSLEBEN darauf eingethan wor: 
den. Auf diefem Schloß haben An. 1552. Sonnabend 
poft Odtavas Trium Regum etlihe von ALVENSLE- 
BEN einen Burg-Frieden aufgerichtet und beſchworen, 
den Ihre Nachkommen An. 1602. erneuert, und die Bar 
des⸗Fuͤrſten, wie auch Chur⸗Fürſt FRIDERICH WIL 
HELM zu Brandenb. d. 10. Jan. 1646. beitätiget. Di 
vornehmite Contenta defjelben find : 
Da/s Calbe aller von ALVENSLEBEN offenes Haufs 


in Nüthen feyn fole. 
Keiner 
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Keiner des andern offene Feinde darum hegen , brin- 
gen oder führen. 


Wo Sie — unter einander in Irrung kämen, auf 
— Burg Calbe keine Feindſecligkeit gegen einander 
üben. 


Wo einer von Ihnen mit bökern , oder [eines Gleichen, 
an Unfrieden Lam ct, Er fich auf die andern von AL- 
VENSLEBEN zugleich und Recht erbieten, auch Ihres 
Ausfpruchs fich unterwerfen. 

Dahingegen,wo kein Gegentheil licht ruhi wolte, 
die pn Gefehleches Ihm —5 a und 
beyfländig feyn, und nicht verlafleu , fondern , ob Ihm 
zu viel geschehe, die Ungelegenheit und Bürde der Feind- 
Schafft und Krieges zu gleichem Theil tragen follen. 


Wenn einer wider den fe Frieden handelt , nicht 





Jolchen auf das Haus Calbe lajlen , fondern feine und der 
andern Vettern Freunde die Sache zu ent[cheiden verle- 
gen, und flraffällig die erkannte Strafe entrichten. 
Alle von ALVENSLEBEN, fo bald Sie das 21. Jahr 
erreichet „den Burg-Frieden befehwören , auf dem Schlofs 
Calbe allezeit zum mindeflen einer von der Familie wob- 
nen , einen Burg-Schliejer , drey Wächter , und zween 
Pförtner , auf gemeine Koften halten, auch das Haufs in 
guter Verwahrung haben &c. 
a. 1659. find wegen diefed Burg⸗ Friedens auf ben Bes 
fchlechts : Tag zu Nenem- Haldensleben den 21. Martii 
auch gewiffe Articuli abgefafjet worden, davon aber das 
Archivum alda genugſame Nachricht wird geben Fonnen. 
XIDERICH H. Auserfi Il. Bruder , begab fich fhon in 
feinen jungen Jahren zu dem Orden der Tempel Herren, 
fo damals grofjesAnfehen und Reichthum beſeſſen; woh⸗ 
nnete anf Deſſen Ordens⸗ Haus Hundesburg, wurde end» 
lic) wegen feiner vortrefllihen Gemuͤths⸗Gaben Obris 
ſter Meiſter der Tempel: Herren in Teutfchland; 
UÜberlieſſe das an ſich gebrachte Dorff Balſtringen “rs 
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- Lich feinem Bruder, verbeſſerte an Gütern zu Groppa 
dorfim Magdeburgiſchen fein Sefihleiht. Cont. & 
Eo ENEAS SYLVIUS. 

GEBHARDUS, ältefter Sohn Auzertı I, erlangte, wegt 
treu: geleifteter Dienfte wider WOLDEMARUM, }ı 
Ritter:Stand, ward An. 1365, nebft feinen Brüdern, 

 ALsrecHt und Bussen, von Chur-Furſten OTTONE yı 
Brandenburg, zu Tangermünde mit dem Schloſt 
Calbe und dejjen Zubehorungen belichen, und von eben 
dem ChursFürften An. 1371. mitdem Erb⸗Marſchall 
Amt der Chur s und Marck Brandenburg, mit alcı 
zugehörigen Würdigkeit und Ehren; welche Begnadigung 
hierbey inferiren will : 

Wir OTTO, von GOttes Gnaden Marggraf zus Bran- 
denburg, des Heil, — —— Reichs Obrilter Cimm«- 
rer , Pfaltz- Graf bey dem Rhein, und Hertzog zu 
Bayern &c. bekennen öffentlich in diefem Briefe für al. 
len denen, die diefen Brief fehen oder hören leſen, daſ 
Wir dem Veflen Mann , Gesuarn von ALVENSLEBEN, 
Rittern, der zu Calve wohnet, Unferm lieben getreuen 
und Seinen rechten Erben gelichen und empfohlen baben. 

“ leihen und empfehlen mit diefem Briefe Unfer und Un- 
fers Chur-Fürftenthums der Marek Brandenburg Mar- 
scnack- Ambacht, mit aller Würdigkeit, Ehren und 
Zubehörungen, die von Alters und zu Recht darzu ge- 
höret haben, und noch gehören ; alfo, dafs Sie das Uns, 
Unfern Erben und Nachkömmlingen, Marggrafen zu 
Brandenburg zu Dienfl, getreulich inne haben und vor- 
ſtehen follen , als Wir ohne defs fonderlich zuglauben und 
getrauen; und wäre es, da/s Sie jemand andern che ge 
nannten MARSCHALCK - Ambacht hindern wolte , und 
darum Ihnen vertheidigte , wie die wären , fo follen und 
wollen Wir Sie dabey erhalten und vertheidigen , alſo 

feſte und alfo ernfllichen, dafs Sie dabey bleiben mözen. 
Defs zu Urkund haben Wir Unfer — changen an 
dicſem Briefe; hiervor find geweſen die Erbahre, Vefe 
Leute, GEBHARD von ALVENSLEBEN derältere , rend 

Ciaus 
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Claus von Bismarck Unfer Hofmeifler, und andere Er- 
hahre Leute genug &c. Geben zu Berlin, nach GOttes 
Geburth im taufend drey hundert ein undhebenzigften 
Fahre,an dem Neuen Jahrs- Tag Circumcifionis Domini. 


eſes Erb: Nlarfchall: Amt hat gedachter GEBHARD 
‚on ALVENSLEBEN auch Zeit jeines Lebens beſeſſen, 
ind nach Ihm feine Söhne. Weilen aber diefelbe ohne Er⸗ 
yen ansgeftorben , und diefe Begnadigung nicht auf feine 
Dettern mit verfchrieben, jo ift folches Amt von dieſem 
Heſchlecht wiederum abfommen, und genieften deſſen herz 
iach die Herren Gänfe, als Edle zu Pururtz &c. 


BHARD VI, und fein Bruder Ausertus, famt Brus 
ern: Sohn Gessarn VII, erlangten Anno 1371, von 
dertzog STEPHANO FısvLaro zu Bayern, Chur-⸗Fuͤrſt 
ITIEN zu Brandenburg Brudern etc. eine neue Bes 
madigung : , 

ß auf den Fall Chur⸗Fuͤrſt OTTO Todes verführe, und 
Sie zur Chur gelangeten, Ä 

1) Mit Calbe belehnen. Ä 

2) Solches Schlofs noch flärcker mit Mauren, Thür- 
nen, Graben , und Gebäuden zu befefligen erlauben. 

3) Den Werder um Calbe ihnen zu Lehen reichen. 

4) Ihre Gerecht[abhmen bekräfftigen. 

5) Die Leben über Schaftedt undSchartau geben. 

6) Sie nicht angeben und verunglimpffen Jajjen. 

7) Die Sonderung von Ihren Häufern , wenn fie an- 
erswo wohneten „ ihnen an der gesammten Hand des 
‚chns nicht przjudiciren laſen. Und 

8) Wann Gesuarn V. zuKlözze famt [einen Söhnen 
nd Brudern ohne Erben ver[cheiden folten „ ihnen. als 
ren Vettern das Schlofs und Städtlein Klötzen zu Le- 
en zukommen lajlen ‚und immittelfl die gefamte Hand 
aran geben wolten. | 
dem Jahr 1371. gab eben diefer OTTO auch GEBHAR- 
)O und feinen Erben zu Soldin, derer von Inditz, von 
Jequedel, und allen andern im Calbifehen Werder gele: 
enen Lehen, dergeftalt, Da/s 
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Dafs folche hinfubro nicht mebr von den Marg-Gaf 

und Chur- Fürften zu Brandenburg fondern :: 

denen von ALVENSIEBEN 24 Lehen recognokr: 
werden ſolten. 

Wovon aber genannter ChursFürft derer von Bartens 
von der Schulenburg, und von Knefebeck chen ini 
dachtem Werder auszog, ald welche annoch vor Chu 

Brandenburg. Lehen verbleiben folten ; drey Tage bernd 
aber ließ ſoiches OTTO durch einen abfonderliär 
Anweifungss Brief feinen bisherigen Lehn Leuten ü 
dem Calbiſchen Werder Fund thun. 

Aus diefem allen erſcheinet nun, daß dieſer GEBHARD iu 
gebachtem Chur: zürften in onderbahren hohen Gnaden 
gewefen ſeyn muͤße; und nachdem Ihm CA OLVSI. 
die Chur⸗ und Marck Brandenburg Anno 1373. un 
200000. Rthlr. abgekaufft, iſt nichts defto minder GEB 
HARDO vom ZAäyfer bey vorigen Begnadigunger, 

Conceflionen und Anwartungen —— und in grojs 
Gnaden beharret; geftalt dann Derjelbe, jo bald Er de 
March Brandenburg in Befig genommen, nebſt ſco 
neiit Eingen Sohn WENCESLAO, König in Bshmen, 
derer von ALVENSLEBEN Gerechtſahme zu Seraui- 
berg bekräfftiget 5 die Worte deſſelben aber will um Bert 
tung der unnöthigen Weitläufftigfeit hier nicht anführee 
Conf. interim OCK EL de praferiptione immemmisi 
ag.m. 360, & 361. Rad) welcher Zeit ich nichts weit 
von Ihm finde, und Er vermuthlich nicht ang hend 
gelebt haben mag; fintemahl Er An. 1391. albereitTe% 
verblichen. Mit feiner Gemahlin, deren Rahmen gleic 
wohl nicht finden koͤnnen, hat Er 3 Söhne erzeuget ‚” 
HANNEM III, BussoneM , und ALBERTUM IV , welche ned 
Deſſen Ableben das meifte an Calbe befonmen , und > 
1416. von neuen Chur-Furſt FRIDERICH 1. zuBr« 
denburg Ihre Freyheit, Gerechtigkeit, Lehns Erbe, 1) 
Pfandſchafft, anf Art und Weiſe, wie CAROL US IV. Imp 
gethan, befräfftiget. Es find aber alle Drey Gehräht 
in eben diefem Jahr, ohne Hinterlaſſung einiger vi 
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ben, mit Tode abgangen, und bekam hr Better Lu- 
DOLPR dadurch gan Calbe ; folglid) iſt auch das Erbs 
Marſchall⸗Amt bey der Familie wieder erlofchen, 
880 VII, Aısertı Sohn, T An.1324. und hinterließ 
von Blifabeth von Mansfeld einen einigen Sohn , Rah: 
mens GEBHARDUM VII; wann aber diejer geftorben, mag 
GOtt wiſſen; zum wenigften hat Er Feine Erben verlafs 
fen; daß alfo von Arserri U. Nachkommen nur der eins 
ige Sopn ALBERTUS I. beitändig bis auf jetzige 
Zeit den Stamm geſegnet fortgepflantzet. 
BERTUS I, Ober⸗Haupt⸗ Mann und Droſt des 
Stiffts Halberfladt , ward von Chur Fürften OTTONE 
mit Calbe und anderen Güthern belichen, und An. 1362. 
yon Chur sSFürften ZUDOVICO Romano zu Brandenb. 
nit Werner, Henr. und Henning von der Schulenburg, 
iebſt Günthern von Bartensleben in das Privilegium über 
ie Haupt ⸗ Manſchafft Der alten Marck eingezo⸗ 
zen, und erblich gegeben. Dieſe Begnadigung aber iſt 
sicht zur Wuͤrckung gekommen, auſſer daß Gunzel von 
Bartensleben folgends An. 1372. dieſes Amt verwaltet — 
eme GERHARD von ALVENSLEBEN deſſen doch niche 
rwehnet, fofort nachgefolget. Seine Gem, war Sophia 
‘on Luzobw, von welher Er Vier Söhne erzeuget, algs 
Jenrıch IV, Friperich VI, fo beyde bald geſtorben 
„UDOLPHUMI, und Bussonem XI. £ 
DOLPHUS L befam nad) feines Batern Tod den gerings 
ten Theil an Calbe, wohnete deswegen zu Barby an der 
be genoß aber dafjelbe gang, womit Er auch belchner 
ourde, nah Abfterben der nahen Anverwandten, mit aller 
zerechtſahmen, welche Ihm der Chur-Fürft FRIDE- 
WICUS von Brandenburg , befug eines Bekräfftigunggs 
ſctus zuflieffen laſſen; wurde wegen groffer Dienfte in der 
'ommerifchen Krieges Berwirrungen im Nahmen Deis 
elben durch Guntzel von Bartensleben, als Bevollmaͤch⸗ 
sten, Nittern und Haupt: Mann der alten Marck, 
um Ritter gefihlagen, und nach Ableben Werneri von 
er Schulenburg zum Haupt / Mann alda ur s 
en 
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- vermählte fich mit Armgard von HonzAce oder Honl- 
ben, ſo drey Sohne, Luporruum II, Bussonem Xll 

und GeBHARDuM IX. gluͤcklich zur Welt gebracht. Du 
LUDOLPHI IIL Nachkommenſchafft komt nun ein befon 
derer Stamm hervor, welcher ſich mit feinem jüngft: 
Sohn anfängt. 


GEBHARDUS, 
Anfänger ber ALVENSLEBIfchen Linie, 
aufCarse, HundispurG und NEU-GATTERSLEBEN &c 


Ward Erb⸗Herr aufCalbe , Hundisburg und Dreyleben, 
Pfand» Herr gu Alvensleben, FOACHIMI 1, Chur 

Fuͤrſten von Brandenburg, Rath und Haupt Mam 
der alten Marck, hernach aber ALBERTI, Chur 
Sürften von Mayntz und Er» Bifchoffen zu Magdebur;, 
Hof: Rath und Haupt⸗Mann zu Wol + 
1541. Gem. Fredericke von Wenden ; von defien Rab 
lebenden fallen befonders vor: 

1) LUDOLPHUS IV, deſſen 1, Sohn, Erb>Herr auf Calbe 
Engerfen, Plactho, Hundisburg, Neu- Gatrersleben, 
Glocha und Randau, Pfand: Herr zu Alvensleben m 
Langenflein, n. 1511. SIGISMUNDI, Erg-Bijhofa 

zu Magdeburg , Krfter Staats-Miniftre, Hof Mei 
und dabeneben alda Land-Rath, F 1596. 2)GE- 
HARDUS X, Erb-Herr auf Calbe , Neu-Garrersleben 
Glotha und Randau, PfandsHerr zu Langenflein. Fri 
deburg und Pluzendahl, n.1543, Magdeb. Land: Rıtı. 
3) LUDOLPHUS V, defjen Bruder, Erb:Herr aufHur 
disburg , Calbe, Engerfen und Placho, Pfand: Herr i 
Alvensieben und Langenflein » Magdeburgifcher gar 
Rath, n.1554.T16245 Deſſen Stamm auf einige I« 
4) von GEBHARDO XI, au Hundisburg, &cc. 5) mi 
LUDOLPHO VI, Erb- Herrn auf Randau und Sche- 
men, Pfand: Herrn zu Friedeburg und J. 
ee er des Ertʒ Biſchoffen in Magdebw: 

HRISTIANI WILHELMI, bis auf das Jahr 170 
Ä fort’ 
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iortgejehet. 6) von GEBHARDO XII aber, Pfand: 
eren alda, wie auch Hauptmann der NeinterCorbus und 
Peize , durch GOttes Gnade auf das vollkommenſte big 
ieſe Stunde dargeſtellet worden. Wie dann dieſer einen 
Sohn, 7) GEBHARDUM XIU, Erb⸗Herrn auf Reu- 
sattersleben , Glötha und Seedorf, & en 
eym Ertz⸗Biſchoffen zn Magdeburg, AUGUSTO, und 
daupt⸗Mann zu Giebichftein, m tChrifiina von Dıss- 
au erzeuget, von welchem nebft anderen, fo. alle ohne 
erben verftorben, 8) JOHANNES FRIDERICUS, 
Frb-Herr auf Hundisburg , Ren-Gattersleben, Glöchz; 
‚eedorff, Rogez und Calbe, anfänglich Königl, re 
ifcher , hernach aber Groß: Brietannifcher wuͤrck⸗ 
icher Geheimer Rath, abſtammet, gebohren 1657, 
- 1728, 28.Sept. vermählt 1685. mit Adelheid Agnes, 
lia Alexandri von der SchuLEnBURG , Ma deburgiichen 
and⸗Raths, und Adelheid Agnes vor Aldensleben; 
on Dejjen Verlaſſenſchafft annoch im Leben: 

9) a. RUDOLPHUS ANTONIUS, nar. 1588, ein 
Mufter eines gelahrten und fehr habilen Koͤnigl. 
und Chur» Fuͤrſtl. Aannöverifcben Staats 
Mmiıstres. 10) 6 CAROLUS AUGUSTUS, 
nat. 1698. ır)c. JOHANNES FRIDERICUS, 
nat. 1699. MD 12) d. FRIDERICUS ANTO- 


. © JOACHIMUS, 

Anbeber der ALVENSLEBIfcben Zinie 
 aufCALBE, ZıICHTAUUNDERXLEBEN. 
»»Herr auf Erxleben, Eichen-Bardeleben &c, zn 
verr zu Alvensleben und Langenflen, Chur: Bran; 
enburg + Ertz⸗⸗Biſchoͤflich ⸗ Magdeburg « und 
zraun ——— — Rath, hinterließ 

ste groſſe Anzahl Kinder , davon 
1) Luporeuus VII, Hoch: Fürftl. Braunſchweig⸗ 
‚uneburgifcher Rath und Inhaber des Magde⸗ 
Dy burgi⸗ 
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burgifchen Amt» Haufes Alvensleben , Erb⸗Hen 
J ug Zichte. — N 


2) Gesmaro Jonann, Erbe Hert auf Erxleben. und E- 
chenbatdeleben, nat. 1599, Fr631. 7" "9 
3) Jorachmus WERNERUS, Erb: Herr auf Calbe 
Sur, Sächfifcher Kriegs⸗ Commiffarzus im 
giſchen Craͤyſe —* 1 — T an ‚Bon welchen drey 
she, fo die StammLinie fortgepflanget, und zwar 
en 1) NOACHIMUS LUD us Yin. — | 
auf Calbe, geb. 1661. b) WERNERUS ODE- 
MAR, Würtembergifcher General- Adjurant'uad 
Obriſt⸗ Lieutenant, geb. 1667. vermählt 1701. ji 
Dorothea von PöLunırz, des Geheim 
20n OsTernAausen Wittwe. c) BUDO DIETERI!- 
CUS, Erb: Herr aufKropftedt , Koͤnigl. Polniſchet 
Rittmeifter, nat. 1669. verm. mit Dorothea Au⸗⸗ 
von BARTENSLEBEN - Wolffsburg und Broma . 
a) Busso XIV, smweyter Sohn Ludolpbi VI, Erb:H 
auf Zichtaw und Calbe, nat. 1600, ein „W 
ſchickter, und um die Alt⸗Marckiſche Land wohl: 
verdienter Maun, ließ fid) Helenam von VELTHEIM 
Oftrau antrauen, von welcher unterfchiedene Söhne c⸗ 
Jeuget; davon annoch im Leben, auf Seiten 
5) Levins LupoıpHt Cräyß > und Kriegs « Commilkrü 
per Alten Marck, Hod-Fürftl. Braunſchw. Wolſ 
fenb. Erb⸗Printzens, AUGUSTI WILHELM, 
Zof⸗ Meifter, hernach Directoris der Alt⸗Maͤrcki 
ſchen Ritterſchafft, 717025 | 
a) BUssO FRIDERICUS, nat. 1687... b)FR! 
DER. LEVIN, und c) VALENT. JOACHIM. 
6) Jorannıs FriDERict, | 
F er — —— 
7) Bussoxis XV, Erbs Seren guf Buge and 
Dienfetyn 165 
GEORGIUS DIETERICUS, nat. 1685. 
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JEBHARDI. JOHANNIS , Erb-Herrn auf Erxleben , erfis 
erzengter Sohn benennet fich Ä 

. Joachımus, von welchem abſtammet: 

EBHARDUS JOHANNES, Auf Erx-Eichenbardeleben , 
\ogaz, Vienau und Calbe, Chur-Fürftl.Brandenb, 
Yber Steuer: Director, und Land: Rath des Hertzog⸗ 
yums Magdeburg, f 1700, 1, Aug. hat ſich drey mahl 
erchliget, und erzeugt: Fu 

I) GEBHARDUM,, auf Eichenbardeleben, Ro- 
zz, Vienau und Calbe, nat. 1676, } 1706, mit 
elena von der SCHULENBURG - Altenhaufen , unter 

andern GEBHARDUM JOH. gezeitget, und 2) JO- 

HANNEM AUGUSTUM, Erb-Herrn auf Erx- und 

Uhrsleben , Königl. Preußiſchen Cammer Herrn, 

fo ſich mit Helena Dorothea von ALvensesen - Zich- 

tau vermaͤhlet, welche aber fhon den 24. Januarü 

Ann 1711. Todes: verblihen. +: - 
. Luporpnus, ErbsHerr auf Erxleben, Rogzz, unb 
ichenbardeleben , nat. 1614, welcher Feine. männs 
‚he Erben hinterlajfen. Las 

wieder auf GEBHARDUM IX. und Anfängern zu 
ommen, ſo benennete ſich Deffen Vaters Bruder ebens 
alls GeBHARDUs, Erb-Herr auf Calbe, Hundisburg, 
1531. Deſſen erfterzengter Sohn war 

Busso, Erb⸗Herr auf Calbe, Groß-Engerfen, Ber- 
e &c. nat. 1468. 71548. anfänglid) Fur. Ur. Doctor, 
ernach Thom⸗Probſt zu Brandenburg ‚endlich‘ aber im 
em Zahr 1522. zum Biſchoffen zu Havelberg gewor⸗ 
ven. Daß aber diefer Herr von diefer: vornehmen urale 
en Familie herſtamme, beweijen die fchrifftliche Bezeug⸗ 
iffe, deren Worte hier copeylich anführen will, 
e Adels» Brief Deffen lautet in vidimirter Abſchrifft 
fi . 5 


0; 
Hinrıcah von VELTEM %Ofterleve, Busse von AL- 
/’ENSLEBEN tho Amtsleve, Matthias von dor Scuu- 
‚enBoRc tho Oldenhufen, und Claues von Barsr tho 
Volmerſtedt, enibeiden jück Werdigen „ Achtbahren 
| VYy 2 Heeren 


| — — — — — ⏑⏑—⏑— 
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Hceren Unfere fründtliche und willige Demſte· mis b 
— dath de Werdiger,. Hochgelahrter , Achikar: 
Heer Busso von ALVENSLEBEN, Do£for, Dom-Prol# 
tho Brandenborg &c. Unfe fründlike ieve Ohm, Vedi 
und Schwager , is van. finen Vader und Modef)in dei 
Ehligen Stande , Achte und. Rechre, von finen 
-  Voor-Anunpen Ridder-Arth — dat Wy Allealio 
tugentwerdigen feggen und betiigen, by dem Ayden 
und Lefften, fo ein stlich finen Landes Forfen gedan 
be: und ofjte uth hier auch gbenochfahm wäre , und 
y darumme angelanget , erbede Wy uns fo denn na 
iho bringen , fo in Rechte Uns düth to betagen iwerdi tbo 
gedeelet und erkandt, des ıbo vorder Erkantinfler und 
Wahrheit hebbe Wy Unfe Vederlike angeborne Infeg:! 
 witliken. dan hangen, an düjjem Breeff, dede geven i 
‚na Chrifli Unfes leven Heern Gebordt veftein hundert, 
“ jn.dem (even theinten Jahre, an des billigen Nigen 
Jahrs Tage. | 


 (u.s)"us) (15) (18) 


Dieſer Busso hat zwar einige Brüder gehabt, &.findaht 
alle erbloß geftorben. | | 
Was nun die Guͤther anlanget, welche die ſaͤntliche 

erren von ALVENSLEBEN annoch beſitzen ſollen, ſo 


ynd dieſelbe: 


I. In der Chur» Marck⸗Brandenburg. 
u. Ale . der Alten: Marc. 
3, In der Chur⸗Marck⸗ dranden 
A. Caxse im Werder an der nebſt vict 
Vorwerckern und denen abſonderlichen, doch anf geil 
Art incorporirten Guͤthern, 


1) Groſſen- Engerſen. 2) Zichtau. 3) Berge. 9 
Vienau. 5) Schenckenhorſt. 6) Platho. 7)-Badinger- 
Hierzu gehören überdaß 2 Flecken, Cause, Bis 
MARCK, Und 34 Dörffer, ale: Bühne, Gufefeld: 
Vieszen, Karjleks, Jeize, Platho, Brünn, Ha 
ulch- 
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hulch , * Merin, Valichau, Vinau, Altmers= 
Ichen, Vorholz, Bruchau ; Groſſen-Engerſen, Klei. 
nen- Engerſen- Bırge: Zichtau , Efledt , Faulenhorfl, 
Schenckenhorfi, Solpke, Dannefeld, Prckeriz ,Kremb- 
kow, Badel, Zedlingen, der dritte Theit:von:Gheinitz,. 
Ferchel , Miefle, Zuchou „ Pozehne ,„Mifterhorfl:: Item 
die Dorff:Stette Verchem, Nickeleben, Mellin , Ko- 
chendorff, Dreniz, Lockede , Michgritz , Platin , halb 
Lünau. Ingleichen einige Untertanen, Din und 
BE u Hagenau, Sype, Ziran, Ipse eben, 
alehne, Velchau, Lügen, Garlep, Borckau, Möl- 
lenbeck , Algenftedt, | Bee =. 
die Gerechtſahmen alda betrifft, fo belehnen die 
rren von ALVENSLEBEN andere Lehn⸗Leute, we: 
t Cause, mit nachfolgenden Doͤrffern: 
Schefledt , Schartou » Moliz, Windberge, halb Neu- 
endorff, den dritten Theil von Bicfe und vielen andes 
ren Lehn⸗Stuͤcken. | 
diefem Guthe find Hobe und niedere Gerichte, groſſe 
d kleine Jagden, Ober⸗ und LTicder- Holsungen, 
aſtung, Aecker, Wieſen, Weyden, le in 
trohmen and Teichen, Mühlen, Dienſten, Paͤchten, 
henden, Zee ‚ Schäfferenen, Garten, Kirch⸗Lehen 
denen Flegen, und. meiftentheils Dorffern, auch anz 
re Gerechtſahme and Behangniſſe: 


B, Erxugsen nebſt dazu gehörigen und incorporirfen 


uthern 
» Einersleben, 2) Vhrsleben, | 
> 2* gehoͤren: der Flecken ERxLEBEN und 6 
r 


ffer, Einerslebeny Ubruleben, Ingersleben, Bre- 


genſtedt, Horſingen. Item bie Dorffſteten Rott- 
merlchen, ellendorff. Zilfe 3 Lie e) Neiflorff , Pif- 
merflorff, Alvershaufen, Neudorf, halb Ditmershan- 
fen, Lüdgen Hackenfledt, Lüdgen Bredenfledt , Schmie- 
len , Rixdorff , Rönnerz, Peickels halb Lunau- Salate; 
Manze, Licberiz , Sıbau. . — 
M3 Auch 
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Auch belchnen hier die Herren von ALVENSLEBEN andere 
Lehn⸗Leute wegen Erxieben mit vielen Lehn⸗Sti— 
den, und hierunter einige von Ihnen ſelbſt. 

3) Mit dem Guth Poleriz. | 

Dabeneben feynd hohe und niedere Gerichte, troffe 
und kleine Fagden , Birch Leben, Ober⸗ und Nieder⸗ 
Holsungen, Maftung, Aecker, Wiefen, Wenden, Schaf 
fereyen ‚Garten ‚Fifchereyen in Seen und Teichen ‚Mühs 
len, Dienfte, Pächte, Zebende, Zinfe, und andere Zw 
behörunge, Freyheiten und Gerechtigfeiten. 


C. Isennschnisee five Schloß GARDELEGEN 
nebft dazu gehörigen Guthern, 
ı) Wedderiz. 2) Gummeriz. 3) Lümau. 
Hierzu gehören die DIrffer, Wipke, Winckelfedt, 
Wrfrere, Wartenberg, Warniz, Sachau, Lumau , halb 
Werz oder Wendiz. Item die Dorffſtetten Sieniz, 
alt Verchau, nen Verchau, Gunftrohme, halb Ger- 
menau, Rappen , Volden[chane, Wederiz, Heidewin- 
ckel, oberfie Wederiz, Kendendorff, Silpke, Brein- 
beck, Lubiz. | e 
Hier belehnen die Herren von ALVENSLEBEN andere 
Lehn Leute mit gewijjen Lehn ⸗Stuͤcken. 


Dabey ſind die Voigtey zu Gakprixsen, hohe und mio 
dere Gerichte, groſſe und kleine Jagbhen, Kirch 
Lehen, Ober- und Nieder⸗-Holtzungen, 
Aecker, Gaͤrten, Wieſen, Fiſchereyen, Weyden, 
fereyen, Muͤhlen, Dienſte, Paͤchten, Zehende, Zink, 
und andere Behangniſſe, Freyheiten und Gerechtigkelten. 
4) Ein freyer Hof in der Stadt GAarnELEGEN. 
5) Die ehemahlige Wüscrowwifche Suter , beftchende in 
dem Dorffe Darfikau „ nebft Pächten, Zehenden, Zinfen, 
Dienften, Aeckern, Wiefen, Graͤſung, Jagden, Ober 
und Nieder⸗Gerichten. Item in gewiffen Hebnngen 
und Einfünfften aus den Doͤrffern: Bonarz, Grauenfledt, 
Riza, Zirow, Fegelcben, Liflene , Calene, Velgau. = 
6) Wol- 
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6) Wolterslage, und 7)Königsmarck &c. befigen die Her⸗ 
ren von ALVENSLEBEN wiederkaͤuflich von dem Hoch⸗ 
Adelichen Geſchlecht derer Herren vor Renern, 

. In der Mittel⸗Marck. | 

Das Gut Leuenbrück ,. welches die Herren von AL- 
VENSLEBEN von dem Hoch Hdelichen Geſchlecht von 
BAHR acquititef,. | = 


L In der Ucker⸗Marck. Ä u 
Haben die Herren von ALVENSLEBEN dag Einlò- 
ſungs⸗Recht einiger wiederfänflichen Reverfhen Güter, 

v. In dem Hertzogthum MaGDesurG. 
A. Neu-GATTERSLEBEN an der Bude. 

Hierzu gehören die Dörfler, Hondorff, Löbnitz 
und Glötha ; item die Dörffitetten, Elgau ober 
Tilgau, :Flochau , Ockftedt „ Rieder + Erxleben. | 

ey dieſem Sutfind Ober⸗ und: ETicder:Serichte, hohe 
und Fleine Jagden, Kirch⸗Lehen, Ftfchereyen in 
Ströhmen und Teichen, Muͤhlen, Aecker, Wieſen, Triff⸗ 
ten, Gaͤrten, Schäffereyen, Wein⸗Berge, Brau⸗ und 
Krug⸗Verlag⸗Gerechtigkeiten, Zoͤlle und Gelein Dienſte, 
Paͤchte, Zehende, Zinſe, und andere pertinentien, auch 
beſondere immunicäten, Freyheiten und Gereihtigfeiten, 
sch werden einige Lehn⸗Stuͤcke hievon anderen Lehn⸗ 
Leuten beliehen. 
B. Roszz an der Elbe und. Ohre. 

Hierzu gehören die Dörffer , Rogez, Loizke,Hil- 
gendorff , Bertingen » Zibbeker , Halb:Clüden; Item 
die Dorffiterten , Rehhagen;, Schlorförde, Witten , 
Wenden, Farenburg, Leslingen, Zeten, Koldefelde 
—— Siliæ. Schonfelde, Leucke, Delfin , Lüb- 

ernız. 
ſch belehnen die Herreim von ALVENSLEBEN; wegen 
dieſes Gutes, andere Achn: Leute mit vielen Lehn⸗ 
Stuͤcken, und hierunter die von Lossau mit einem Theil 
994 des 
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des Gutes Velterstorf, die von MÖRNER mit dem Dorf 
Schartow &c. 4 
Dabey find Hohe und niedere Gerichte, hohe und nie 
dere Jagden, Kirch⸗Lehen, obere und niedere Hol 
ungen, Maftung, Elb⸗Zoll, Brau⸗ und Krug De: 
lag⸗Gerechtigkeit, Fifcherey in Ströhmen und Teichen, 
—— ‚Mühlen, Schaͤffereyen, Garten, Aecker, Wir 
en, Trifften, Dienfte, Paͤchte, Zehende, Zinſe, und 
andere behoͤrige Freyheiten und Gerechtigkeiten. 
C. HouNDIiSBuRo. 

Hierzu gehoͤren die Doͤrffer, Hundisburg, Acken- 
dorf, und Bulſtringen. Item die Do ette, 
Northauſen. 

Richt weniger belehnen die Herten von ALVENSLEBEN, 
— Guts, andere Lehn⸗Leute mit vielen Lehn⸗ 
Dabey find angeſetzt hohe und niedere Gerichte, groſſe 
und kleine Jaghen, Kirch⸗Lehen, ————— 
ltzungen, Maſtungen, Fiſcherehen im —35 und Teis 
en, Muͤhlen, Aecker, Wieſen, Wenden, Garten, Schaſ⸗ 
feteyen,” Dienfte, Pächte, Zchende, Zinfe, and ande 
behangene Freyheiten und Gerechtigkeiten. 
E. EICHENBARLEREN, 


Hiezu gehören die Dörffer Eichenbarleben md 
— auch das im Sraunſchw. gelegene Dorf 
Sie | 


Dabey find bobe and niedere Berichte, Yagden ‚Kirch 
Schen, Fiſchereyen, Aecker, Wiefen, 


eyde, Sarten, 
"Schäffereyen, Dienfte, Pächte, Zehende und 
Be 2 Er r ‚ 





. andere Behananiffe, Freyheiten und 
F. Ranvau an der (Elbe, 
Hierzu gehötet dad Dorff Randau. 

Dabeneben find Hobe und niedere Gerichte e und. 
kleine Zagden, Rirch+ Lehen, Ober s — Brote m 
Holtzungen, Maftung, Fiſcherey, Jecker, Wieſen, * 

n, 
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den, Garten, Schaͤfereyen, Dienſte, Paͤchte, Zinſe 
und andere Re — fe, Pie, 3 * 2 
G. SEEDORFF an der Stremme, 
Hierzu gehören die Dörfer Seedorf} und Nielebück; 
Item die Dorffitete Lope. 
ibey find hohe und niedere Gerichte, groſſe und 
Eleine ae er Ober⸗ und Nieder⸗ 
oltzungen ‚ Drau und Krug ⸗Verlag⸗ 
ereihigfeit, Si Kia ; ‚Aeder ‚ Wiefen, Wenden, Gar⸗ 
ten, Dienfte, Pächte, Au — und andere pertinentien, 
Freyheiten und Gerechtigkeiten. 
H. ScHErMmen; nebſt dem Vorwerck Groſſen⸗Moſer. 
Hierzu gehoͤret dad Dorff Schermen; Ic, die Dorff⸗ 
ſtete Broffen: har 
bey find Ober⸗ jeder s Gerichte, Jagben, Hols 
ungen, Ihe, hhlacn, Diane echtigfeit, Aecker, Wie⸗ 
en, Mühle, Schaͤferey, Dienſte, paͤchie, Zinfe, ug: 
ındern behöt igen Genuͤſſen. 
J. Zlein:Möser. 
bey find Ober⸗ und ETieder Gerichte, Sagen, ol: 
ung, Aecker, Wiefen, Wenden, Fifcher und Schäfes 
ey, nebſt anderen ‚ungen und echtigkeiten. 


= Thüringen, 
a) 


” Senn gehoͤren die Dötffer Blanckenhayn und Lü- 


rien ne find Ober und Nieder⸗Gerichte, Hola 
ec ’ en und — Jasben ’ zu de, Wieſen, 
rifften ereyen, Wein⸗Berge, Dien 

nd andere ceyheiten und Gerechtigkei — 
b) Bere " Adelich 
mgend das Wappen dieſer num Hoch⸗ en 
ımilie fo fan der Geneigte Leſer genuͤglich oben 


669. | 
18. 669, erichen, — — 


ten. 





„14 Lib. Ill. Cap. 13: Von ICH, 

28. An. 1553. vom Örafen VoOLRADT, M 
Mansfeld, auf Befehl Marggrafen ALBerrı 4 
eibiadis,.von Brandenburg -Eulmbadh, Ce 
eher, feines eigenen Nugens halber, feine alte Allür 
verlaffen, und vielen Lärmen in Francken angefangen; 





woſelbſt Er Muͤrnberg belagert , die Bifchöffe son. 


Bamberg und Würsburg vertrieben, und ihr Land 
gebrandſchatzet; hernach Worms und Speyer einge 
nommen, auch dem Ehurs Fürften von Mayntz vie 
Ungemach zugefuͤget,) mit Krieg überzogen morden, 
der im gantzen Braunfchtweigifchen gar bel hauft 

yet, abfonderlich viele Klöfter, Flecken und Schloffe, 


verbrannt, Auf des Marggrafen Seite waren‘: 


EhurFürft MAURITIUS von Sachſen; dir Liv 
neburgifche Dergogen ; Derkog ERICUS Tem. 
von Ealenberg, defien Fr. Mutter eine nahe Bluts⸗ 
Verwandtin von Ihm gewefen; die Stadt Braum 
ſchweig, und die mehreften vom dortigen Land- Adel, 
Hertzoss HENRICHEN Spinnen - Feink, 
weil Sie She Pfand: Haufer , ohne Entgeld, abtreten 


muften; ſamt vielen Grafen und Herren, Hertzog 


HENRICH hingegen, verließ ſich auf feine gut 
Trouppen, und bes Käyfers Freunde. Die Sache 


aber lieff endlich auf eine blutige Schlacht log, da man 


4038. Mann auf der Wahlftatt gezählet; jeder Theil 


ſchrieb ſich den Sieg zu; wenigſtens haben vier Zürften 
Ohr Leben dabey eingebüffet, als: CArı Fider, | 


Hertzog Henrichs ältefter Sohn, ein Herr von 28. Jah⸗ 
sen, der 7, Sprachen verſtund; Deſſen Herr Bruder, 
PRILIPPVS Magnus, 26, jahr alt; Chur: Furt 


MAU- 
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MAURITIUS ſelbſt ward ſo todtlich verwundet, daß 
Er 2 Tage hernach, aufder Wahlſtatt in feinem Gezelt, 
im 33ften Jahr feines Alters, den Geiſt daruͤber aufges 
ben müffen ; nicht weniger Hergog FRIDERICH, 
bon Zell, Hertzogs ERNESTI Sohn, ein Bring von: 
21. Jahren; den man gleichmaßig gang ſchwer verwun⸗ 
bet nad) Zell gebracht , woſelbſt Er, den 20. dito, 
folglich 11. Tage nach der Bataille, von diefer Welt 
Abfchieb genommen ; Neben diefen Fuͤrſten ſeynd bey: 
14. Örofen, und unter felbigen PruLıppus, der letzte 
on den Beichlingern; uͤberdem bey 300. von Adel 
jeblieben. Anfangs hielte man durchgehende davor, 
aß der Marggraf die Ober-Hand behalten; wie dann 
uch Hertzogs ERICHS Fr. Mutter, in Hannover, 
[8 feine nahe Bafe, deßwegen die Glocken läuten, und 
a8 Te Deum abfingen laffen; nachhero aber lieff ans 
re Zeitung ein, fo, daß man nicht recht wiſſen Funte, 
er victoriſiret. Diefes ift jedoch gewiß, daß der 
hur⸗Fuͤrſt auf der Wahlſtatt, unter feinem Gezelt, 
Tage nach der Schlacht geftorben, 64. Fahnen und: 
4. Standarten von denen Dergoglichen erobert; anbey 
r Marge ®raf mit der Flucht fich zu falviren vor nd 
ig erachtet; im Gegentheil aber ift auchnicht zu lduge 
tt, daß Derkog HENRICH doch zulegt Meiſter 
m Platz geblieben. =) J 
29. An. 
) SLEIDANUS, Lib. XXV. p. goo. &c. THUANUS, 
Lib.XI. STENIUS, in vita Mauritii, apud FRE- 
HERUM, Tom.Il. Scriptor. p.530. FABRICIUS; 
“ Lib. IX. Hif. Sax. p. 109. CHYTRAUS, Lib. XVIIL 
Saxon. p.518. SPANGENBERG, Chron. Mansfeld. 
Cap. 389. SPONDANUS, Contin. Annal. Baron. 
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29, An eod. die Erichs⸗ Burg belagert; nem 
aber Marg⸗Graf ALBRECHT aufs neue fein Dil 
an Ihm verſuchen wolte, lief es abermahl, den 12,Sept: 
bey Stederburg;, auf ein Treffen loß, in welchem dt 
WMarggraf wieder viel Volck eingebuͤſſet, ſich ſelbſt mi 

er falviret, und in Braunfchimeig ge 

worffen. o | 

30, An,eod. 18,Sept, nachben ber Marg⸗Graſ 
mit dem Reſt der Trouppen, das Braunſchweig⸗ 
ſche ganglich verlaſſen; die Stadt Braunſchweig 
abermahl beiagert; weil ſie bishero allezeit ſeinen Fein⸗ 
den weit mehr, als Ihm, favoriſiret; wiewohl En 
den nachfifolgenden 25. O&tob. felbige wieder verlaſ⸗ 
fen. p) Wie der Inhalt des Vertrags, tine 
Abbitte und Fuß⸗Fall in Wolffenbuͤttel getban,fagte 
Hertzog HENRICH zuden 4. Drpurırten :.68 
fol nun, Liebe Herren, alles vergeſſen und ver⸗ 
tragen ſeyn, und ift alles aus des Hertzen 
Grund vergeben; will auch Euer Gnadigee 
Herr ſeyn und bleiben. 4) 31. An 


T. H. ad An. 155 3. p. 545. & 546. CRUSIUS, 
Svec. Lib. XI. P. 3. p.688. NaraLıs Conss; 


fat temporis, Lib. XVII. An. 15 53. Dee: 160. & 

_ BUNTING ; l.c, $,326.2d 328. NINGES,Ls 

13 130. SPENER Sylloge, p. 534. MULLER, Anl 

‚Saxon. ad An. 1553. p. ı19. IMHOFF, Nor. Procer, 
Lib, 4. Cap. 4. &. 16. p.1555 wiewohl der Seker an. 

ſtatt 1553, 1573 geſelzt. GEBHARDI., de Factit He 
roicis Ducum Brunſvic. $, 26. P. 73. 

0) LETZNER, |. ee 

p) LETZNER, l.c. p. 921. ad.923. | 

4) ibid. Conf. BUNTENG; l.c. pag.330. LUNIG, Le. 


Part. fpec. im vierten Theil, $- 38- P- 78» 
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31. An. eod.: Sein Bold, denen Biſchoͤffen von 
Bamberg und Wuͤrtzburg zum beften, wider Marg⸗ 
Sraf ALBRECHTEN, von Brandenburg, in 
Francken geführet; alda Culmbach, Schwein, 
urt, und andere. Derter mehr, einnehmen helfen; end; 
ich aber wieder nach Wolffenbüttel gekehret. ») 

32. An.eod. zum drittenmahl, bey Schwein 
urt und Kisingen , uͤber den Marggrafen ge 
jeget. 5) 

33. An. 1558. verträgt Er fih mit der Stadt 
Braunſchweig über den Scheffel⸗Schatz, Dienfle, 
nd Braunfchweigifch Bier. 2) 

34. An. 1560, am Öonntage vor Yiti, dem Nie⸗ 
er⸗Saͤchſiſchen Craͤyß⸗Tag in Braunfchweig 
engemohnt. #) 

35. An. 1561. Wolffenbüttel wieder in guten 
Stand gefeßt , und die Reu⸗Stadt davor, Die her 
ach Henrich⸗Stadt genenner worden, angelegt, x) 

36. An.1563.dem ErayßTag in Braunſchweig 
bermahl beygemwohnet ; Darauf unanimiter beliebt 
yorden, in Eil eine Armee aufzurichten, wider Her 
09 ERICHS feindliches Verfahren, der mit feinem 
riegs⸗Volck bis nach Vallersleben, und noch weiter 
18 and, geſtreifft. 7) 37. An. 


) LETZENER. Lc. p.931. &932. BUNTING, l.c. p. 
320. & 330. 

') LETZNER,, L c. 9.933. HENNINGES. Lc. p. 130. 
BUNTING, l.c. p.332. | 

) RETHMEIER ad LETZNERUM, l.c. C.61.p.937- 

«) RETHMEIER , 1.c.p.940. Ä 

x) LETZNER;, l.c. Cap. 61. p.940. 

y) LEIZNER, |, c.,p.946. ” 


* 


ie“ 
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37. An.1564. vom Rath zu Braunſchweig 
vergebens die beyden Weichbilde , Altewick un 
Sad , ſamt den dazu gehörigen Gerichten , roieder ein 
sulöfen, fih bemühet ; indem der Rath zu Speyer 
dociret, daß Sie die Vogtey, famt den Gerichten um 
Weichbilden der Stadt, bereits vor mehr als 200 Jah⸗ 
ren von denen Hertzogen befommen,und ruhig befeflen.z) 

38. An.1567, in feiner Schloß⸗Capell zu Wolf 
fenbüttel Evangelifche Lieder, v- g⸗ Es mwoll uns 
Gott genädig feyn :c. Eine veſte Burg iſt un⸗ 
fer GOtt ec. Vater Unfer im Himmelreich x. 
su fingen erfaubet, Als nun der elende ‘Pfaff, Bern- 
hardinus Zafßhanfer , deßwegen ſich fehr Darüber bes 
ſchweret, abfonderlich über das erfte Lied, Er ihm ftand- 
hafft und wohl geantwortet : Soll uns dann der 
Teufel gnaͤdig feyn? Worauf Evangeliſch fortge 
fungen worden. a) 

39. An.eod. nachdem Er lang genug auf ein allge 
mein Chriftlich Concilium vergebens gervartet, durch 
ein öffentliches Ausfchreiben, an die Fürften und 
Craͤyß⸗Oberſten gerichtet, befandt gemacht : Daf 
Er die Augsburgifche Confes/o» fuͤr die wahtt 
Shriftliche Lehre hielte. b) 40. 


— — — — — — — — — 06— — 

2) Braunſchweig. Hiſtor. Haͤndel, P. L p. 37. 110 

| & P. III. p. 1041. RETHMEIER, 1.c. p. 946. 

a) Francifce. ALGERMAN in Vita Fulii, apud RETH- 
MEIER, in Hiflor. Ecele[. Brunfvic. Part. II. p. 321. 
Idem RETHMEIER ad LETZNERUM, Lc. p.948- 
in Nor. lit. u. PETRAUS de Monafteriis, p.59- 

b) RETHMEIER ad LETZNERUM ,, LC. in Nocis lit.x, 
citans PETRA&UM de Monafleriis, p. 59, aliosque. 
Conf. præc. Quæſt. I. 93.88  - 
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40. An. 1568. endlich, auf das Verdienſt JEſu 
Ehrifti verfchieden. c) 
© Quali 3, 
Was ift von feinen Kindern zu notiren? 
Refp. Doß Ihrer 11. geroefen, d) die eine Mutter 
habt, nemlih Mariam von Vurtemberg, Hertzogs 
IENRICI erſte Gemahlin; die Ordnung aber, wie 
ie auf einander gefolget, gantz ungewiß iſt; dahero ich 
ie auch nur hier ſetzen will, wie ihre Gebuhrts / Zeit 
robiret werden fan, | = | 
ı. ANDREAS, nat. ı5 17, ber gan& jung wies 
er verftorben, und im Barfuffer »Kiofter zu Gans 
ersheim auf dem Chor begraben liegt. e) | 
2. CATHARINA,nat.1518;f) vermähle An, 
537. mit JOHANN, Marg-Örafen von Bran⸗ 
enburg⸗Cuͤſtrin; g) geftorben An.ı574. h) 
— 3. CA. 
) Vid. przc. Quaft. 1. 6.8. 
4) Vid. prec. Quaft. 1.6.5. | 
:) LETZNER,1.c.C.61.p.953. BUNTING,l.c.p.30x, 
f) BUNTING,l.c.p.301. SPENER, Sylog. p.533. 
3) LETZNER ‚|.c. Pag: 950; —* zugleich die Pacta 
dotalia, fub dato Wolffenbuttel, 1536, am Sonntag 
Invocavit, befindlich. BUNTING, |. c, p.301. .HEN- 
NINGES. Lc. p. 131. & 210, 
bh) SPENER, l.c. BUNTING, 1.c. p. 343. LETZNER, 
l. c. pag.951, anınerdend, daß Sie zu Crofien , am 
Sonntag Vocem Fucunditatis, war det 16. Maji, vers 
fchieden. BUNTING;, Lc. p. 322. & 323, füget hits 
u, dieſe Furftin, An. 1547. die Abtey Ganders- 
eim ; ſo Sie 8 Jahr adminiſtriret gehabt, teſigniret, 
und Fraͤulein Magdalenz von Chlum ‚aus Böhmen, 
überlafen, anbey auf Zurathen Martini Chemnitii, 
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. 3. CAROLUS Victor, nat. Dominica ?ı 
marum. 1) Daß Er An. 1545, - nach verlohmk 
Schlacht bey Hockelm, neben feinem Herrn Date, 
Land⸗ Grafen PrruLıepo, von Heſſen, fich 
geben muͤſſen, ift prec. Quæſt. 2. $.22.,an 
worden. An. 1547. wardEr wieder loß gelaſſen, nad 
dem der alte Chur⸗Fuͤrſt von Sachfen, JOH. FRI 
DERICH , by Mühlberg, vom Kaäyſer gefchlagn 
und gefangen genommen worden ; in felbigem Zah, 
den 19, Junii, mohnett Er auch, neben feinem Ham 
Vater und Herrn ‘Bruder PHıLıppo, dem Fuß-Fal 
und der Abbitre bey, welche Hochgedachter Ban 
vermittelſt Unterhandlung beyder Chur⸗Fuͤrſten, Malu- 
Ri TII von Sachſen, und JoacHımı von Beate 
denburg, in Hall dem Kaͤyſer hat thun muͤſſen. k) 
Wir Er An.1543, den 9. Julii, in Der Schlacht Her 









Sivershauſen umkom̃en, habe ich præc · Quæit. Il, 
N 27, berühret. Als feinem On. Water Die Poſt von 
einem Tod zu Ohren kommen, foll Er gemeinet haben, 


und gefagt : Ey das ift zuviel; dann Furg vorhen 
ward fein jüngerer Dr. Bruber, PHILIPpus MAGNUS, 
in 


und D. Jacobi Andrea, zur Evangelifchen Religion 
ji bekandt. Es aber ein Irthuin hiebey vor, 
ndem nicht diefe Catharina, fundern Ihre Schweitt 
Clara, die Abtey Gandersheim An. 1547. refigniftt, 
und der Fraͤul. von Chlumb überla Vid. LEUCK- 
FELDI Antiquit.Gandersheimenf. Cap. XXILp. 262 


6. 35. & 36. 

i) LETZNER. l.c. Cap. 61. p.953. BUNTING, p. 300 
HENNING. l.c. p.130. Hr. D.SPENER Lc. p.533- 
fest das 9 1521. ſo aber falſch. 

k) BUN „Le. p.322. Conf. præc. Quæſt. II, $.23- 





| 
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n eben felbiger Schlacht erſchoſſen, zu defien Tod fein 
dr. Vater, wie Er Nachricht Davon erhalten, nichts 
nders gefagt, als: So muß man den Jungens 
a8 Gelbe vom Schnabel wiſchen. 1) 

4 PHILIPPUS MAGNUS, nat. ı 527. m) 
r war ein anfehnlicher , verftändiger und muthiger 
verr, der feine 6. Sprachen fertig reden, dabey fo hoch 
ringen kunte, als Er felbft getwefen. n) Blieb An. 
553. den 9. Jul. in erft » ermeldter Sivershuſer⸗ 
Schlacht. 0) 

5. JULIUS, nat.1529. p) 

6. MARIA, nat. An. 1530; in Ihrer garten 
ugend ward Sie zur Coadjutorin der Abbatißin von 
jandersheim, GERTRUD Gräfin von Reinftein, 
vaͤhlet; welcher Sie auch An. 1531, wie Sie vers 
eben, wuͤrcklich fuccediret; wiewohl Ihr von denen 

| 3} Cano- 


| Vid. MULLERI Annal. Saxon. ad h. a. p- 119. Ein 
Chrono-Diftichon yon beyden Brüdern fichet beym 
HENNINGESIO |.c. p. 130. 

MarCHıo SAXonICis pVGnans VSI pELLITVR Aacals, 

oCCVBVIT FATO FRATER VTERQVE PpARl. 

) LETZNER, l.c. p.953. HENNINGESIUS p. 130, 
BUNTING, 1. c. p. 300. Hr. SPENER allein Lc. 
referiret feine Geburt ins Jahr 1522. 

' BUNTING, l.c. LETZNER, l.c. — 
HORTLEDER , von Urſachen des Teutſe 
Krieges, T. J. Lib, 3. Cap.gı. Ada — 
P.1.p.460. BUNTING, l.c.p.300. LE » 
l.c.p.953.& RETHMEIER,, ibid. Cap. 62. p. 1030. 
ex teftamento ducis Julii. IMHOFF, Notit. Procer. 
Lib. IV.Cap. 4.8.16. pag. 155. SPENER,Lc. p. 534 
Conf. præc. $.3. dr | 

ı de quo feg. Cap. XIV. 


En 
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Canonicis zu Proviforibus beygegeben wurden, 
Nach gefchehener Wahl gab Ihr Hr. Vater dem Stift 
eine fchrifftliche Derficherung, daß felbiges bey aller fei 
ner Herrlichkeit, Hoheit und Freyheit, gelaffen roerden 
folte. Zuletzt ftarb Sie An. 1539. 26. Juli. q). 
7. CLARA, nat,1532. 16.Nov. r) Nach 
Ihrer Schwefter Tod ward Sie An. 1539. jur 36ſten 
Abbatißin von Gandersheim erwaͤhlet; 8) welche 
Abthey Sie jedody An. 1547. wieder refigniret; t) 
und An. 1560. 1. Jul. ſich vermaähfet mit SShrem On, 
Vettern PruiLıppo, dem jüngern von Grubenha- 
gen; zulegt An. 1595. 23. Nov. den Weg alles Flei⸗ 
ſches gegangen. u) 

8. MAR- 


q) LETZNER;, Lc. Cap. 61. p.951. BUNTING, ].c. p. 
301. & 313. alıwo er aber vorgiebt, ald wäre Diele 
Wahl erit An. 1538. gefihehen, hr Abfterben auch 
noch felbiges Fahr daranf erfolget. SPENER, l.c: p. 
533. LEUCKFELD, Antiguit. Gandersheim. Cap. 
XXI, $.33.& 34. p. 262. Conf. HENNING. p. 131. 

r) LETZNER, l.c. Cap. 42. p.585. & Cap. 61. p. 951. 

s) BUNTING, \.c. pag.313. LETZNER, |. c. p.95t. 
LEUCKFELD, l.c. $.35.  t) Vid. præc. $. 2. 

u) Vid. præc. Lib.I. Cap. XVII. Queft. 2.5.2. LEUCK- 
FELD, 1.c.p.262.$.35, meinet, daß Sie erft Anno 
1598. den 13. Nov. aufn Schloß zu Hertzberge vers 
fiorben, und zu Oßerrode in St. Agydien Kirche den 
2. Dec. begraben worden; allein Diefes Borgeben will 
mit Ihrem Epitaohio, ſo beym LETZNERO,L c. 
Cap. 42. p. 585. befindlich, nicht übereinfonmen , aljo 


I» 

MEMORIE DIV CLARE Illufrifimi Prineipis ac 
Domini Philippi , Ducis Brunfvicenfis & Luneb. In- 
elyt@Conjugis, pie ac pıacide in Chriſto defunctæ. A.C. 
1595. die 23. Nov. bora 7 ante meridiana Herizb. 
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8. MARGARETHA ; vermählet An. 1561. dem 
8.Sept. an Hergog JOHANN, von Münfterberg 
in Schlefien; x) an ſtatt Ihn fonft andere durchge⸗ 
hends GEORGIUM nennen. y) Sie farb An. 1580, 
27. Octob. z) nicht aber An.1565, wie ZENELIUS 
l.c. dafür halt. 

9. HENRICUS , der jung geftorben, und im 
Dohm zu Braunfchweig begraben liegt. <) 

10. FOHANNES, {9 ebenfals in feiner Jugend 
Todes verblichen, und in Stederburg zur Erden bea 
flattet worden. 6) 

_ 11. FOACHIMUS, der auch gang jung bie 
Welt wieder verlaffen, und zu Schöningen feine 
Ruhe⸗Staͤtte befommen. «) 


33) 2 Car. XIV. _ 


Corpore Cara obiit Conjux Generofa Philippi, 
rincipis , aſt anima ‚vivit , evatque Polo. 
Sanguine qua verè Proavorum clara marito, 
rincipe clara ſuo, claraque divitiis. 
Clarior in Chriflum pietate , fideque maritum, 
Clarior erga — ofheiisque fuit. 
Nunc nitet in Celo clarifima folis ad inflar 
Et capit in Chrifli gaudia vera finu. 

x) Vid. Excerrta ex Nicolai HENELII ab Hennenfeld 
Chronico Ducatus — „ap. Fridericum 
Wilbelmum de SOMMERSBERG, de Seriptorib. Re- 
rum — P. 17. 

y) Vid. LETZNER;, 1. c. Cap. 61. p:951. BUNTING, 
l.c. p.301. HENNING, l.c.p. 131. SPENER, L c. 
p- 533. z) Vid. IIDEM. | 

a) LETZNER;;1.c. pag.953. BUNTING, l.c. p.301. 
HENNINGES. l.c. = 30. 

b) UDEM. c) IIDEM. 
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Car. XIV. 
Vom Hertzog JULIO, Henkıcı Funvoris, 
und Marız, Nerkogin von Wür- 
tenberg, Sohn. d) 


2uafliio 1, 
Was ift in genere von Ihm zunotiren? 
Refp. 1. Daß fein eigentliche Geburths⸗Tag zwei⸗ 
felhafft iſt. Nach der Muͤntze, die bey feiner Beerdi⸗ 

ung auggetheilet worden, J 

Auf der einen Seite den Hertzog imbloffen Haupt 
vorſtellend, mit einer Streif- Art in der Hand, und 
einem Pleinen Crucifix auf dem Harniſch, recht auf 
der Gegend des Hergend, womit vermuthlich auf fein 
Abfterben, auf Ehrifti Berdienfte, gegiehlet wird ; und 
Umſchrifft: 

JULIUS. D.BR.E.L. V. NO. MA, AN, 
MDLXXXIX. P.DEF. (das ift: JULIUS, 
Dux BRunsvVICENSIS & LUNEBURGENSIS, 
Quinto Nonas Maji, Anno MDLXXXIX, pie 
defunäus. ) 

Auf der andern Seite aber einen wilden Mann, 
Der in der lincken Hand eine Sand⸗Uhr, mit einer 
unten daran hangenden Brille, halt; und mit der rech⸗ 
ten fich auf eine vor ihm geftellte Tafel, auf welcher ein 
Todten⸗Kopff ſtehet, lehnet; die darauf gefchriebene 
orte find dieſe: 

VIXIT. 


d) Vid. przc. Cap. XUl. Quæſt. 3. $.5- 
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VIXIT. AN. LX. MEN.X. DIES. VII. 
1589; oder: Yixit Annos 60, Menfes 10, 
. Dies 8. 1589. 

Die Umfchrifft heiffet: LUCTU PUBLICO. ) 
muß Er nothwendig An. 1529, 25. Junii, gebohren 
ſeyn. e) Andere hingegen meinen , daß Er am 29. 
Junii 1529. auf dieſe Welt kommen; f) noch andere 
fegen den 10. Julii; g) noch andere den 29. Julii; >) 
nicht toeniger referiren einige Diefe Geburth theils ins 
Jahr 1528, 26. Junii, 7) theils in ebendiefes Zah, 
doch 3. Tage fpater. &) 

2. An, 1560, 25. Febr. in Berlin ſich vermaͤhlet 
mit Hedwige, Chur» Fürften JOACHIMI, von 
Brandenburg, Tochter. ) Sie ftarb An. 1602, 

| 33 3 den 
) RETHMEIER ad LETZNERUM, Cap. 62. Tab.VII. 

6.4. p. 1011. & p. 1082. BUNTING, l.c. pag. 351. 
Samburg. Auftoricb Remarg. An. 1707. p. 132. 

f) HENNINGES. l.c.p. 130. LETZNER, l.c. Cap. 62. 
p. 1029. BUNTING, —* 300. 

) RITTERSHUS. Geneal. & Tab. Tubingenf. 
) LETZNER ,l.c. p.954. 

5) HENNING. |.c. p.132. BUNTING , l.c.p. 309. 

k) LETZNER ,‚ l.c.p. 1082. D.SATLER , in der Leich⸗ 
Predigt die er Sm gehalten, teſte LETZNERO Lc. 
P.954 inNot. BUNTING, 1.c.p. 340. Hr. D.SPE- 

ER allein l.c.p. 534. giebt das Fahr 1538. hierzu an. 

I)-Man hielte dazumahl diefe Fürftliche Vermaͤhlung faft 
vor eine unmogliche Sache ‚indem der Haß und Feinde 
feeligfeit zwijchen Marg: Grafen zu Custrın, Chur: 
Fürften FOACHIMO zu Brandenburg, und HEN- 
RICO dem Juͤngern, fo erwachlen, dab man nim⸗ 
mermehr auf eine bundige Berfohnung denden Fonte, 
Inzwiſchen lief die Sache unvermuthet gan anders 


— 
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ben 21. O&tobr. auf dem Braunfchweigifchen 
Schloß Hefien. =) 
SE — 3. Eilff- 


aus; indem Diefer, da Er vernommen, daß fein Sohn, 
er&og JULIUS, und die Prinzeßin einander jehr 
ieb gewonnen, ſich gezwungen fahe feinen Zorn lin 
dern zu laſſen, auch endlich mit allen Kräften dahin 
-geftrebet, daß die Bermählung den erwünjchten Forts 
gang haben möchte, Der Tag wurde angefeget, und 
geſchahe diefelbe den 25. Febr. 1560. zu Berlin mit groß 
fen ceremonien. HENRICUS räumete aud) die Häufer 
Hefen und Schlagen ein, und ließ das erflere zur 
ohnung abrichten. Auf eine ſolche hoͤchſt⸗loͤbli⸗ 
che Art wurde die Freundſchafft zwiſchen dieſen beyden 
Hoͤfen auf das verbindlichſte wiederum hergeſtellet; 
und wäre zu wuͤnſchen, daß heutiges Tages unter den 
Fuͤrſtlichen Haͤuſern, um Verhütung der üblen Un⸗ 
uſten, und Erhaltung der Unterthanen Wohlfahrt, 
eben ſolche heilſame Mittel moͤgten vorgenommen wer⸗ 
den. Conf. interim Dn. Parrvı mei Vitriarius Illu- 
— T.I. BUNTING, |.c. p. 337.341. LETZ- 
ER ,ap. RETHMEIER ‚1. c. Cap. 61. p.939. & Cap. 
62. p.9$7. SPENER, Sylog. p. 535. Antoine TE 
SIER, de Pics des Electcurs de Brandebourg , p. 46. 
m) LETZNER ,1.c. Cap. 62.p. 101 1. Tab. VII. Numnto- 
rum Julü, $.5, wofelbft der Gedächtniß:Thaler , den 
Ahr Herr Sohn, Herkog HENRICUS FULIUS, hr 
zu Ehren hat ſchlagen laſſen, befindlic) : 

Auf defien einer Seite ein Wilder Mann zu jehen , der 
mit der Rechten Hand den Braunfchweigifchen 
Schild Hält, und mit der Lincken einen Baum, mit 
der Umſchrifft · HENRICUS JULIUS. D. G. P. EP. 
HALB. D. BRV. E. LV. 

Auf der andern Seite aber diefe Worte zu leſen: D.M. 
ILLSS. PRINC.DN. HEDWIGI. MARGH. BRAND. 
D.BRVNS. ET LVN. VIDUE. MATRI. DILEC. F.F. 
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3. Eilff Kinder gezeuget, als vier Pringen, und 
fieben Bringeßinnen, von denen feq. Quæſt. III. ges 
fagt werden fol, nr 

4. An.1589. 3.Maji, 60. Jahr alt, 10: Mo⸗ 
nath und 8. Tage, geftorben. >) | 

5. Weil Ihn feine Amme, in feiner garten Sugend, . 
vom Tifch fallen laffen, Er nicht allein krumme ‘Beine 
Darüber befommen, fondern auch fein Lebtag grofle 
Schmergen daran empfunden, mithin feinem Hn. Bas 
ter Anlaß dadurch gegeben worden, Ihn zum geiftlis 
chen Stand zu mwiedmen; wie Er dann auch ein Ca- 
nonicat im Eöllnifchen Dohm;Stifft erhalten, ans 
bey poftulirter Biſchoff in Minden, und defignir- 
fer CoApJuTor zu Paderborn worden, fonft aber 
ein gelahrter Herr geweſen; allein, wenn Er jederzeit 
viel Veneration vor die Evangelifche Religion zu. 
haben bezeuget, wurden fein Hr. Vater, als ein eiferio 
ger Papift, und feine beyde Altere Bruder, Ihm fo 
gram, daß Er Gefahr geloffen, eingemauert zu werden, 
( bevorab das Gewölbe darzu verferfiget ) und als ein 
rechter Keßer zu verderben; wie Er dann anfangs, in 

85 4 der 





OBIIT. XI. CAL. 9BRIS. ANNO. M. DC IL VIXIT 
ANN.LXI. ME.VIL D.XV. Conf. Ioen l.c. pag. 
1087.& Cap. 63.p.1143. SPENER;I.c, TEISSIER, 
l.c. BUNTMNG, Lc. p.358. | 

e) Vid. THUANUS, lib. 96. p.727. CHYTRAUS, lib, 
28.p.860. BUNTING, l.c.p.351. LETZNER;Il.c. 
Cap. 62. pag.1070.& 1082. SPENER , I.c. pag. 535. 
GEBHARDI, de Fadlis Heroicis Ducum Brunfvic. 
$.28.p.76. Conf. przc. $.r. es 
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der gröften Stille, heimlich von feinen Fr. Schweſtern >) 
unterhalten worden; bis er endlich, nach feiner Bruder 
Tod, An. 1558, zu feinem On. Schwager, nach Cuͤ⸗ 
firin, p) fich retiriset, alwo Er ruhig gelebet, bis 
Idhn fein Dere Vater, g) kurtz vor feinem — 
| au 


a En Een 
0) Die Erfte hieß MARGARETHA ‚ mit Hertzogen von Mün- 
flerberg , die Andere Cara, mit ertzogen von Gru- 
benhagen , und die Dritte Carmarına, mit FOHAN- 
NE, dem Weiffen, MargsSrafen zu Brandenburg, 
vermählt, welche, diefe närrifche Unthat ins Werck zu 
richten fehr verhinderten. i 
Diefer Marg-Oraf JOHANNES war ein ſehr vernünf: 
tiger wohlsregierender Fürft und fürtreffliher Hauß⸗ 
halter , auch der Evangeliſchen Keligion zugethau, 
wolte Feinesweges zulafjen, Daß der junge Printz, JU- 
LIUS, bey Ihm das nichts swürdige Interim unters 


| —— olte. 

9 Derſelbe ward von den Papiſtiſchen Pfaffen ſo ſtarck ein⸗ 
genommen und angefeſſelt, daß Er gaͤntzlich nach ihrer 
Pfeiffen tantzen muſſte. Auf Ihr, zwar politiſches, 
Anrathen vermählte Er ſich, Nachdem feine beyde Al; 
tefte Pringen in der Schlacht zwiſchen Burgdorf und 
Sıevershaufen An. 1553. umkommen ‚ von neuen mit 
einer Gatholifhen Prinzeßin, und zwar mit Königs 
SIGISMUNDI in Polen Tochter , Sornia, in Hoffe 
nung noch etwa einen andern Erben zu erhalten, mit: 
hin zu verhindern, daß der gute JULIUS, den die Pa- 
piften alles Liebel anmünfchten , nicht zur Naxhfolge 
in der Regierung gelangen möchte. Allein, da man 
Gottes Finger bey der Reformation genugſam wahr: 
genommen ‚und die Sache fo gut durch Hergogen von 
Sachfen, und Dieterich von Quıtzow su Wedelah, 
als Abgeſandten, vermittelt worden, fo lich Er 


— 


Ihn endlich von Berlin zu ſich kommen, und zu feinem 


kuͤnfftigen Landes: Erben declariren. 


in Wolffenbüttel, omg 
auf Zureden guter Freunde, wieder zu Gnaden ange 
nommen, r) | 
6, Ben das ganke fand Evangeliſch wor- 


den, s 
Quaftio 2. 
Was ift in fecie von Ihm zu behalten? 

Refp.1. Daß Er An, 1568, gleich nach feines Hn. 
Datern Tod, die Landes» Regierung angetreten, und 
fich die Nitterfchafft , die Städte und Gemeine, ( welche 
Ihm in einem Schreiben ihr unterthäniges Mitleiden f 
wegen des On. Vaters tödtlichen Abgang, bejeugten, 
hingegen auch in Unterthänigfeit glückliche Regierung 
anwuͤnſchten, und ſich erbothen, alle fchuldige Pflicht, 
Ehre, Unterthänigfeit und Dienfte, nach ihrem Vermo— 
gen willig zu erzeigen, )" huldigen laffen. #) Uberdem 
An. eod. 20, Aug. die Reformation im gansen 
Land vor die Hand zunehmen ſich entfchloffen, zu dem 
Ende Er auch viele vornehme Evangelifche Theo- 
logos zu fich entbothen, mit denen Er alles reifflich 
3, 5 übers 


) BUNTING , Lc. ag. 340. & ſeqq. LETZNER apud 
RETHMEIER , 1.c.Cap. 62. p. 954. ibique Not. lir.b, 


& P.955.& 956. 

) Bevor ſolche nöthige Anordnung den Eudzweck errei⸗ 
het, ließ Er, nad) Eröffnung des Bäterlichen Tefta- 
ments, alle Legara einem jeden austheilen, und was 
onften darinnen verordnet, erfüllen. Vid. eg. Queft. 


Ä 2. 2“ 
2) LETZNER apud RETHMEIER I.c. Cap.62. p.957. 
BUNTING, Lc. p. 538. SPENER, Syllog. pag. 534- 
GEBHARDI de Fadis Heroicis Ducum Brun vicen]. 
$..27. P. 74. | | 


730 Lib.1I. Cop. 14. Von JULIO, 


2390 Te? TE TI 5 
siberfeget, bis Er endlich eine wohl⸗ eingerichtete Fir 
chen⸗Ordnung publiciret ; mie auch bald darau 
eine Hof- Gerichts + nicht weniger eine Cantzley 
und endlich eine Land⸗Gerichts⸗ Ordnung, dat 
Er, auf einmahl, fein von GOTT Ihm anvertraut: 
Sand, ſo wohl in Eccleſiaſticis als Politicis, wohl 


beſtellen möchte. 4) | 
2. An.ı569. 10. Aug. an S. Zaurentii-Tas, 
Iber den Zomagial-Eyd, wie auch den groffen um 
Fleinen Hulde>Brief, mit der Stadt rau 
ſchweig fich verglichen. x) (*) 
Ä | 3. An. 
z) LETZNER,, 1. c. p.958. & 959. BUNTING, l.c. p 
342. SCHMIDI Recenfio Ordinationum Ecchefis 
Brunfv. Quelpberb. lit. B. 2. 
#) Die Formula des Homagii, wie felbigee Dienflag 
nach Michaelis it Braunichweig abgelegt worden, fit 

- het beym LETZNERO, |. c. pag.967. & 968; der 
kleine und groffe Hulde⸗Briefe wie ſolche ba 
3. Octob. verglichen worden, finden ft) eben Dafelhf 
p.1000. ad 1002. Die völlige Tradtaren aber jo darubt 
gepflogen, find ibid. p.991.ad 1002. enthalten. Con. 
LUNIG , Part. ſpec. de8R. A. Cont. 2. 1. Fortjeßiik, 
4. Abtheilung, 4. Abſatz, $.19.& 20, P- 279. 

(*) Dad diefer Herhog ſich des heiljame Wercks ſehr habe laſen 
angelegen ſeyn, kan man aus ſeinem Schreiben an de 
Rath zu Braunſchweig wohl erſehen: 
Von GOttes Gnaden JULIVS., Hertzog 
zu Braunfchweig und Laneburg. 

Unfer Gunfl zuvorn, Erfame , liebe Getreuc , Wir de 
zuch gnediger Meinung zu erkennen , dafs Wir dleb 
sungen und Gebrecken, fo fich nun viel und lag 
Fahr hero bifs auf Unser a Regierung 2b 
ſchen Unfern hoch-löblichen Vor- Eltern den Furst® 
euBraunichweig, und dann UnferStadt Braunichvei | 
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3. An. eod. 14. Martii, vom Kapfer MAXI- 
MILIANO IL, fub dato Prag, den Lehen⸗Brief 
überdie Stiffts:Hildesheimifche Suter befommen.y) 

4. An.eod. das Saltzwerck bey Harkburg zu 
bauen angefangen, welches von Ihm den Nahmen 
Jurius-Aalle erhalten. z) 5. An. 


erbalten haben, durch GOttes sr Verleykung und 
dann feiflge mühefelige Unterhandlung fried liebender 
Leute allerdings in der Güte, Uns, Unfern Erben, 
auch Landen und Leuten zu mehrer Befriedigung , 
Aufnahme und Guten beygelegt , — 5 
tet und vertragen worden [eyn, dafür dann billi 

Allmechtigen Lob, Ehre und Danck geſaget * wie 
Wir dann auch hiemit gnädiglich befohlen baben wol- 
len , folches den Pfarr-Herren in eurer Stadt und Ge- 
biete zu vermelden , dafs fie dafür das Volck auf den 
Canzeln zur Danckfagung und Gebet chriftlich ver- 
mahnen, und dafs auch förder der liebe GOtt feine 
Gnad und Seegen mit Gnaden geben und verleyhen 
wolle, auf * ſolcher Vertrag Uns, Unſern Erben, 
auch Landen und Leuten zu zeitlicher und ewiger 
Wohlfahrt gedeye,und dafs auch feine Göttliche All- 
mächtigkeit euch in einer hohen Sache, daran viel gele- 
gen und dafür * zu bitten iſt, feine Göttliche Gnad 
und Seegen verleyhen und geben tolle, damit diefel- 
bige Sache auch auf gute Wege zu Lobe feines Göttlichen 
Nahmens , und allen denjenigen die fie anlanget, Lei- 
bes und Seelen Fer en und kommen möge; an 
dem allen tbut ihr Unfere zuverläfhge „glälige Mei- 
nung inGnaden zu erkennen. Datum Wolffenbüttel, 


d. ı1. Aug. 1569. 
7/ULIUS, Hertzoc, 
manupropria fcripfit. 


y) LETZNER , 1.c. p. 1004, Chron. MSCt. Brunso, 
Dni.. VOLCKERLINGII. 
z) LETZNER;, l.c. p.1008.- 


5. An.eod. von feinem Bergwerck⸗Silber ein: 

Anfehntichen Thaler fchlagen laffen ; | 

Auf deffen einer Seite ein wilder Mann ftchk, 

in der rechten Hand ein brennend Licht haltend, mi 

einer Doppelten Umſchrifft; | 
davon die dufferfte den Hergogkichen Titul vorſtellet: 

JVLIVS. DEI. GR. DVX. BRVNSWI- 

CEN. ET. LVNEBVR. | 
die innere aber das Lemma: 

ALIIS. INSERVIENDO. CONSVMOR; 
und in der linsfen einen Baum ohne Aefte, 

In der mitten findet fich die Jahr⸗Zahl 69. 

Auf der andern Seite ift der Zweykoͤpffigte 
Reichs⸗Adler zu fehen, auf der Bruft den Reiche 
Apffel mit dem Creutz, und in felbigem die Zahl 24, 
( foden Valorem des Thalers, nemlich 24, gute Gro 
fchen ‚andeutet) habend, Die Umfchrifft, die zwiſchen 
4. Fürftlichen Wappen-Schilden ftehet, heiffet : 

MAXIMILIANVS. DEI. GR. RO. IMP. 

S. AV. Oder: MAXIMILIANUS, Dei Gratis 
Romanorum Imperator , [emper Auguflus. a) 


6. An.1570, aus dem Fraxcifcaner - Klofter in 
Gandersheim ein Pedagogium gemacht. b) 

7. An.eod, der Stubenthal genannt, zu bauen 
angefangen. C) 





8. An. 


a)) RETHMEIER adLETZNERUM , |. c. Tab. VI. £.ı. 
p. 594: & 962. 
.b) ce it * p. — ſr RETHMEIER, Braun 
weig. Rirchen⸗Hiſtorie, P.IILC. 7.p. 416. 
€) LETZNER, l. c. p. 1008. & 1009, * 
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8. An.eod. die Henrid” Stadt vor Wolffen⸗ 
uͤttel mit einem Inſiegel, nemlich einem weiſſen ger 
umten, und an einer Pr Geulen zum 
Sprung gerichteten Roß, begnadiget. d) 

9. An. 1571. 19. Mart. in Öegenmart feiner bey⸗ 
n Bringen, HenRıcı JuL und PaıLıppi Sıcıs- 
unDı , das Gandersheimifche Gymrafum e) 
lenniter einmeihen laffen. 

10. An.eod. die Ehriftliche Corfesßon und Er 
aͤrung, mas in der Evangelifchen Kirche, vermöge 
Heil. Schrift ‚ und Confeskonis Auguflane de 
.n.1530, wider die Sarramentirer hinfort: 

(1) vom Heiligen Abendmahl; wie auch (2) von 
der Perföhnlichen Vereinigung der Gött- 
lichen und Menfchlichen Naturin Chriſto; 
(3) von feiner Himmel⸗Fahrt und Sitzen zur 
Rechten GOttes x. ' 

lehret werden folle, und wie «8 alles von den Theo- 

gis der Fürftenthumer: Braunſchweig⸗Wolffen⸗ 

oo buttel, 

) BUNTING, I.c. p. 342. 

) Solches anzulegen hatte ſchon Herkog HENRICUS, 
fein Herr Bater, nach Ableben der beyden erfteren Prin⸗ 
gen, im Sinn gehabt; zu deſſen Behnef hernach mit 
Ihm and) die Land⸗Staͤnde eine groffe Summe Gel; 
des und andere Llöfter: Güter zu geben ſich entſchloſ⸗ 
fen. - Nebft dieſer angerichteten Schule hat Er, um 
armer Leute Kinder willen, noch viele unnuͤtze Papiſti⸗ 
ſche Elöfter reformiret, und in denfelben Evangelijche 
Schulen angerichtet; auch in den Städten und Flecken 
ſeines sangen Landes ein ernftliches Gebot ausgehen 
laffen, folhe anzuordnen ; worüber bald eine Ord⸗ 
nung gedruckt worden, f)BUNTING;Ic.p.343- 
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büttel, Calenberg oder Hannover , Lünebu 
oder Cell, und Grubenhagen; nicht weniger Dir: 
Yenburg, und verfehiedener vornehmer Städte, un: 
fehrieben worden, in Der Henrich⸗Stadt vor Wi 
fenbüttel, durch Conrad Hor» zu drucken befohlen.& 
ı1. An. 1574. dad Gandersheimifche 
‚frum , um der Feuchtigkeit und anderer Ungelegenhti 
halber , nach Helmſtaͤdt verlegt, mit der Abfiht, = 
‚Univerfität daraus zumachen, fo auch gefchehen. g 
12. An. eod. erſigedachte Henrich⸗Stadt⸗ 
weitert, beveſtiget, und mit neuen Privilegüs vord 
Kauff ⸗ und Handels⸗Leute verfehen. h) 
13. An. 1555, IO. Maji, vom Kanfer MAX 
MILIANO, durch feine Abgefandten, Henrich va 
der Lühe und Matthiam Bözzicher, dirPrivilegi 
oor die. Univerfirit Helmſtaͤdt, (die von ihen 
Fundatore Julia genennet wird) beneben den War 
‚pen der vier Facultäten, nemlich Theologica, Jwr 
.dica, Media & Philofophice, i) derer ſich ihr 
Redors 
BUNTING , l.c. p. 342. & 343. 
g) BUNTING  p. 343: LETZNER ‚l.c. p. 1008. Corſ 
Tqq. S. 13. & 14. RETHMEIER Hiſt. Eccieſ. Brun 
P. III. — 7. P- 417. 
h) LETZNER , l.c.p. 1015. 
i) Der TFIEOLOG. Facultet Siegel hat die Zeil. Drr 
Einigkeit, GOTT dem Vater mit dem Son 
auf Stühlen figend, und oben den Heiligen 6% 
in Tauben⸗Geſtalt zwifihen der Sonne und Mi) 
mit dem Lemmate: | 
HIC EST FILIUS MEUS DILECTUS, 
HUNC AUDITE. 
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Reöores und Decazi, in Anfchlagung ihrer Dccre- 
torum, Mandatorum, Teftimoniorum, und 
andern publiquen Misfiven und ‘Briefen , zu ges 
brauchen pflegen, erhalten. k) Ä 

14. An. 1576. 15.O&tob. beneben feinen Herren 
Söhnen, Henrıco JuLıo und PrıLipeo Sıcıs- 
MUNDO, wie auch denen Grafen: 200% und Ulrich 
von der Lippe ; Erzeflo: und Chriflophoro von 
MANSFELD; Ulrso von:RHEINSTEINS Antho- 
aio und Chriffophoro, Edlen Herren von Marberg, 
auch den Prælaten der ganken Ritterſchafft und 
Städten, in S.Stephans-Rirchen, ber folennen In- 
auguration belobter Julius - Univerfität benges 
wohnet. 1) | | vw 15.An. 





Der FURID. einen guͤldenen Löwen, in den vordera 
ften Füffen einen Scepter haltend, mit der Umſchrifft: 
VAVOBIS, SI DICITIS BONUM MALUM 
ET MALUM BONUM.. ( 
Der MEDIC. einen geerönten Ochſen, oben mit eis 
nem Stern, und umher: Ä 
ALTISSIMUS DE TERRA CREAVIT 
MEDICINAM. | 
Der PHILOSOPH. einen Löwen, mit Roſen⸗Blaͤttern 
umher beftreuet, der im vordern rechten Klauen dag 
Zeichen des Mercurii hält, mit ver Neben⸗Schrifft: 
VESTIGIUM SAPIENTIZE. 
k) BUNTING, l.c. p. 344. & 345. RETHMEIER, Lc. 
.417. GEBHARDI de Fadlis Heroicis Ducum Brum- 
Pie 9.27. P. 74. u. 

l) LETZNER, l.c. p. 1018. & 1019. wojelbft er zugleich 
meldet, daß der Br. Gantsler, Joachim Minfingen vor 
Frondeck, nad) gehaltener Orarion , und abaelejenen 
Kaͤyſerlichen Privilegien, im Nahmen Ihro Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt, den Pringen HENRICUM JULIVM zug 
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I5. An.eod. das Corpus Doctrinæ Fulium für ü 
Kirchen und Schulen feines Landes ediret, mit da 
Befehl, daß ſo wohl die Frlius-Univerfität, alsal 
PRALATEN, General - und Special- Superinten 
‚ denten, Paftores,, Kirchen und Schul-Dientt, 
im Leſen, Schreiben, Difpursren, Predigen, eb 
ren,.c. und Verwaltung ihrer Yemter, gen 
ſich darnach richten folten. m) 

16. An.eod. fich fehr bemühet, durch D. Marti- 
num Chemnitium, Superintendenten zu Braun 
ſchweig, und andere vornehme "Theologos, tin 
Formulam Concordie, und Einigfeit in der Religion, 
auffegen zu laffen; auf welches Werck Er über 40000 
Thaler verwendet; tie Er felbft geftanden. Wirwohf 
es doch der intendirten effe&t nicht erreicht. m) 
17. An.eod. die fo genannte Felius-Zöfer, ju2. 
bis 10. Thaler werth , ſchlagen laffen ; Cobgleid) man 
auch fchon einige vom Zahr 1574. finden fol.) Gi 
præſentiren meiftens auf ber einen Seite, in De 
Mitte: Hertzogs 


Erſten Rectore Macxictxrisstao erwahlet und 
gekleidet. Was weiter paſſiret erzählen LETZNER, 
l.c.p. 1019. & ſeq. BUNTING, 1.c.p. 347. RETH- 
MEIER,, Hiftor. Eeclef. Brunfvic. P.IM. p.419. GEB 
HARDI, l.c. & $.28. p.76. 

m) BUNTING, L c. p.345. LETZNER,|.c. p. 1020; 
die gantze Hiftoria von diefem Corpore 
det ſich voftändig beym Hrn. RETHMEIER Part. 
der Braunfchweigifchen Kirchen⸗Hiſtorie, 
337,423 & fegg. 

R) ee & Pr ID. Hiß-Herbufuns Le —— 

.482. KF ‚ Hifi. Hes n4, P. 197. 

* ſeq. $. 19. nu 
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Hertzogs JULI Bruſt⸗Bild, mit einem Helm 
auf dem Kopff , und Streit-Hammer in der rech⸗ 
ten Hand; bey dem Haupt fiehet das Jahr, inwels 
ehem fie geprägt, v.g.1576. Syn dem nachflen Kreiß 
um das Bruft-Bild fiehet man bie. Sieben Plane- 
ten, mit ihren Zeichen; in dem andern die Zwoͤlff 
Himmliſche Zeichen, mit ihren Charadteren ; in 
dem dritten die Worte: 

O. HER. BEHVT. MIR. NICHT. MER. 
DAN. SEEL. LEIB. VND. EHR. 

Und in dem vierten und legten den Herkoglis 
chen Titus und Wahl-Spruch: 

VON. G.G. JVLIVS. HERTZ. ZV. BRVNS- 

WIG. V. LVNEBVRG. 

GOTTES. VERSEHEN. MVS. GESCHEHEN. | 
Auf der andern Seite findet fich in der Mitte ein 
Wappen⸗Schild, in 4. Felder eingetheilet , welchen 
zween wilde Männer halten, deren einer in der rechs 
ten Hand den Reichs + Apffel, mit der Zahl 5, (ober 
einer andern, Die den Werth anzeiget) halt, und inder 
Lincfen einen Baum ohne Aeſte; der andere auf ber 
lincken Hand einen Leuchter, mit einem brehnenden 
Licht in der lincken; und einen Baum ohne Aefte 
in der rechten zeiget. Auf dem — ſpringet zwiſchen 
Zwo Sicheln ein Pferd ohne Zaum herfuͤr, mit dem 
hervorragenden Pfauen⸗Schwantz. Um dieſen Schild 
finden ſich wieder im erſten Circulo die Sieben Pla- 
neten; im andern die Zwoͤlff Himmliſche Zeichen ; 
in dem dritten die Worte: | 

BRVNSWIG. FVLIVS. LOESER. AM. WERT. 

TALER. ALIIS. INSERVIENDO. CONSV- 
MOR Aaa Welche 





7338 Lib. Ill. Coap. i4. Von JULIO, 


Wecilche Lateiniſche Worte Des Hertzogs Symbo- 
lum geweſen. Im aͤuſſerſten oder vierdten Circulo 
lieſet man dieſes: | 

NEWE. MVNTZ. GEPREGT. ZV. HEIN. 
RICHS - STADT. NACH. DES. REICHS, 
SCHROT. VND, KORN. GENANDT. 0) 

18. An. 1579. vor Wolffenbuttel das fogenannte 

GoOttes⸗Lager, p) welcher Ort zur Niederlage fehe 
bequem, zu bauen angefangen. q) 19. 
0) Vid. huncNummum, Tab. VII. Julii moneram , ap. 
‚  Dn. RETHMEIER ad LETZNERUM, |.c. Cap. 62. 
p. 1011. $.1. welder p. 1012. hinzu kit : Diefe 
merckwürdige Müntze hat ein jeglicher Untertban, 
nach [einem Rang , in — und kleinern Werthe, 
mit anderm Gelde einlöfen , flets behalten und verwab- 
ren, auch alle Fahr der Obrigkeit jedes Orts vorzeigen 
müllen. Die von geringem Vermögen haben folche 
Löler , welche 2. Thaler werth; die wohlhabenden aber 
andere , welche 3, 4, 5, bis 10 Thaler gegolten, ein 
gelöfet; und folcher gehalt hat man Willen können, wie 

vielGeld, welches ohne Zinfen müsfig gelegen , im 
zen Land verhanden wäre, da denn, im Noch Ball 
der Landes-Herr folche Julius - Lofer von denen Un- 
zerthanen; aus einem oder mehr Äemtern, entlehnen, 
und andere gangbare Müntze daraus [chlagen können. 
Hr. TENTZELIUS , in feinen Monathlichen Uns 
terredungen, An. 1692. p. 799. fügt: Dafs Unfer 
Hertzog, durc diefes Mintel, einmahl ſo viel Geld zu- 
fammen gebracht, da/s Er die Land -Stände zuſam- 
men kommen er ‚ und mit Ihnen deliberiret,, was 

Er mit allem Gelde anfangen follte? 

p) Es ſoll daher aljo genciiet jeyn, weilen die auf Auſtifften 

CAROLI Masnı getauffte Shriften ihr Lager alda ſol⸗ 
len aufgefihlagen haben, damit felbiges jo wohl den 

| remden als auch den Neifenden zur herberge dien; 
ich ſeyn möchte, g)LETZNER,Lc p. 1022. & 1024. 
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19. An. 1580. die Formulam Cowordie, fo Ex 
mit grofien Koften verfertigen laffen, publiciret. r) 

20. An. ı581. an Graf HERMANN, von 
Solftein und Schaumburg, vor die refignation 
Des Biſthums Halberfiadt, in favorem feines Prin⸗ 
gen, Henrıcı JuLıt, 30000, Thlr. bezahlet. s) 

21. An.1582. 16. Febr. den Tod bes letzten 
Strafen zur Hoye und Brudhaufen, OTTonis, 
eriebet, und von deſſen ledig gewordenen Landen 7 
Schloͤſſer ererbet, derer oben Cap. XIL Q.2. .1q, 
bereits Ermehnung gefchehen. | 

22. An.eod. 29, Junii feinen feßten Willen, 
oder Teſtamentum, gemacht, in felbigen das Jus 
Primogeniture aufs neue in feinem Hauß beftdtiget, 
und alles vom Kayfer RUDOLPHO'TII, füb dato 
Augſpurg 13.Sept., confirmiren faffen. t) 

23. An. 1583. 25. Maji von feinem Hn. Sohn, 
HenRrıco Jurio, poftulirten Bifchoffen von Hals 
berſtadt, die Anwartung auf die Sraffchafft RuEın- 
STEIN, mit allen Zugehörungen,, nach Abfterben der 
damahlen noch Iebender Grafen Boshens , Ernflen, 

Aaa 2 Martini, 





r) BUNTING, 1.c. p. 348. Conf. præc. 5. 16. 
s) LETZNER, LC. P. 1024. BUNTING, Lc. p. 348. 
ingegen frat Sihof Hermannvs , in favorem HEN- 
CI FULII, Biſchoffs zu Halberfladt , und Hertzogt 
zu Braunfchweig und Lüneburg, das Stifft Minden 
ab; und refignirte, 
e) LUNIG, Part. ſpec. de ReichssArchivs, Contin. II. : 
4. Abtheilung, 4. Ybfaß, 9.23. P. 286. RETHM. 
ad LETZNERUM,, Lc. Cap. 62. P. 1029. ad 1046. 


740 Lib. 11. Cap. 14. Von JULIO, &c. 


Martini, famt Ihren Erben; wie auch Die wurcklicht 
eventual- Belchnung, erhalten, u) 

24. An. 1534. dit HEINRICHS- Gtadt vs 
Wolffenbüttel abermahl erweitert, und folchen em 
terten Ort nicht allein den Vahmen JuLıus-Kriedens 
Stadt beygelegt, fondern auch unterm 21. Aug, mut 
Privilegia ertheilet, die behm ZETZNERO]. c. Cap. 


62. p. 1051, ad 1059. anzutreffen. 

25. An.eod. Seinem zu Pavia, in Italien, 
ohne Erben verftorbenen Hn. Vettern, ERICO dm 
üngern , in dem Fürftenthum Hannover und 
Göttingen fuccediret; x) Wie Eram 14. Dec. 
durch feine Raͤthe, mworunter fi) ein Derr von Wır- 
TORFF (*) befunden haben foll, poſſeſſion aufder Fe 
fung Erichs⸗Burg nehmen laffen, mithin das gange 
Sand ohne Schwardt- Schlag in feine Gewalt befoms 
men, erzsählet LETZNER, l.c. Cap. 58.p.820. y) 

26. An. 


u) LUNIG, Lc. Part. ſpec. Contin. 2. 1. Fortſetzung, 4. 
Abtheilung, 4. Abſatz, $. 24. P. 306. & in Spieileg. 
Eeelef. Contin. 1. p.809. REEXLHMEIER. 1. C.58. 
p.1047. IMHOFF, Notit. Proc. Lib.IV. C. 4.5.18. 
p̃. m. 155. 8156. _BRANDENBURGICA DEDucrıo Ju- 
ris & ſacti in caufa Reinfleinenfi, An. 1715. p.10% 
& ibid. $. XLIII. documentorum; lit.F. p. 101. 

x) LETZNER ,l.c. Cap.62. p.1059. add. pr=c. C.XIk 

uæſt. 1. F. 5. & Quelt. 2. $.21. 

y) Add. CHYTRAUS, Sax.Lib.XXVIL p.795, BUN- 
TING, L.c. p,550. IMHOFF, Notit. Proc. Lib. IV. 
Cap. IV, $.15. p.ı54. SPENER, Sylog. p. 547- 

C) Nicht ohne Grund find. die tapfferen alten Roͤmer as 
zupreiſen, welche feinen vor edel würdig gehalten, ht 
ä 
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nicht durch Ritter⸗ mäßige Unternehmungen offtmahlen 
wider bie Feinde ſich trefflich hervor gethanz;. es wurde 
yerjelbe mit gewiſſer Art — 
als einer buͤndigen Schutz⸗Wehre bey unverhofftem Übers 
fall, beehret, empfing auch von dem Feld⸗Herrn, nad) 
Bebuͤhr feines Wohlverhaltens, einen befondern Ehren⸗ 
Nahmen, damit andere mehr mögten aufgemuntert wer 
ven. Auf was Art und Weife Fonte ſich ein Menſch ders 
elben anders theilhafftig machen, als wenn er durch 
zroſſe Verrichtungen bey jedermann eine Hochachtung er⸗ 
anget, und hernach bey der ſpaͤteſten Rachkommenſchafft 
n ftetem Andenden ſchwebet? Man ſchoͤpffet von einem 
olchen Hoffnungs⸗- volle Gedancken, bevorab wenn De]: 
en Hoher Borfahren viele Tugenden, durch unermuͤdetes 
zemuͤhen vor das Wohlfenn eines Kürften und Landes, 
uch ruhmwurdige Nachfolge, verewiget find. Was hat 
‚ber ein Cavalier vor groſſen Ruhm zu erwarten, wenn Er 
veder durch tapfferes Verhalten noch emſiges Buͤcher⸗ 
‚fen, zur Weisheit und Tugend, deren Er fich. ruhe 
nen Fonte, gelanget ? Iſt nun einer von vornehmen 
tralt ⸗ Adelichen Eltern entiproffen, deren Ruhm weit 
rſchollen, was iſt ed mehr ? Ein quackender Srofch 
ſt vermoͤgend ihm ſolchen zu benehmen, jo das edelſte Ge; 
höpffe GOttes, die Sonne, als eine Mutter erzeuget, 
velche doch nichts deſto weniger als das immerwaͤhrende 
uacken gelernet, ihren Adel in Schlamm and in unflä- 
igen Pfuͤtzen, der Würde nach, begraben muß... Eben 
‚wenig haben ſich die Menfchen dejjen anzumaßen, was 
ie Borfahren ruͤhmlichſt gethan. Derowegen peak der 
oͤchſt⸗ loͤbliche Käufer SICISMUNDUS; ſo offt als vor: 
ehine Bediertungen offen geftanden , nur denjenigen 
Kdelichen Perfohnen angedeyen zu laſſen, welche die 
eye Künfte und Tapferkeit mit der Tugend gefröret, 


wird nun der Geneigte Lefer hoffentlich nicht i 

ercken, daß bey Beſchreibung dieſes Hoch «YO 

nd vornehmen Geſchlechts ze Herren von WIT. 
| ng 


— — — — — — — — — — — — —— 
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Martini, famt Ihren Erben; wie auch Die rourcklid. 
eventual-Belchnung , erhalten, u) 

24. An. 1534. di HEINRıcHs- Gtadt ww 
Woiffenbuͤttel abermahl erweitert, und folchen em 
teten Ort nicht allein den Nahmen JuLıus-Sri 
Stadt bengelegt ‚ fondern auch unterm 21. Aug, mir 
Privilegia ertheilet, die beym ZETZNERO 1. c. Cap. 
62. p. 1051, ad 1059. anzutreffen. 

25. An.eod. Seinem zu Pavia, in 5 
ohne Erben verftorbenen Hn. Vettern, ERICE 
Juͤngern, in dem Fuͤrſtenthum Hannover un 
Göttingen fuccediret; x) Wie Eram 14. Dec. 
durch feine Käthe, worunter fich ein Herr von Wir- 
TORFF (*) befunden haben foll, poſſe Mon aufder Sr 
ftung Erichs⸗Burg nehmen laffen, mithin das gante 
Land ohne Schwerdt⸗ Schlag in feine Gewalt befam: 
men, ersählet LETZNER, l.c, Cap. 58.p.820. 9) 

26. An, 


a — 
u) LUNIG, l.c. Part. {pec. Contin. 2. 1. Fortjegung, | 
Abtheilung, 4. Abſatz, 9.24. P- 306. in 
Ecclef. Contin. 1. p. 809. RETHMEIER, 1.c. Ca. 
p. 1047. IMHOFF, Notit.Proc. Lib. IV. C. 4.818. 
p̃. m. 155. & 156. _BRANDENBURGICA Depucrio fr 
ris & ſacti in caufa Reinfleinenfi, An. ı7ı15.p.10, 
& ibid. $. XLIII. documentorum,, lit. F. p. 101. 
x) LETZNER , l.c. Cap.62. p.1059. add. przc.C.XR 
’ uæſt. 1.9.5. & Quelt.2. 9.21. 
y) Add. CHYTRAUS, Sax.Lib.XXVIL p.795, BUN- 
a Lc.p. 550, —— Notit. Proc. Lib. IV 
ap.IV. 6. 15. p.154. SP Ss 06T, 
C) Richt ohne Grund find die tanfferen alten —* an 
zupreiſen, welche keinen vor edel wuͤrdig gehalten, ji 
| lit 
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nicht durch Ritter⸗ mäßige Unternehmungen offtmahlen 
wider die Feinde ſich trefflich hervor gethan; es wurde 
derſelbe mit gewiſſer Art Helm, Schild, und Wappen, 
als einer bündigen Schutz⸗Wehre bey unverhofftem Uber— 
fall, beehret, empfing aud) von dem Feld⸗Herrn, nad) 
Gehuͤhr feines Wohlverhaltens, einen befondern Ehren⸗ 
Rahmen, damit andere mehr mögten aufgemuntert wer⸗ 
ven. Auf was Art und Weiſe Fonte ſich ein Menfd) ders 
elben anders theilhafftig machen, als wenn er durch 
zroſſe Derrichtungen bey jedermann eine Hochachtung er⸗ 
anget, und hernach bey der fpäteften Nachkommenjchafft 
n ftetem Andenden ſchwebet? Man fhöpffet von einem 
olchen Hoffnungs- volle Gedanden, bevorab wenn Deſ⸗ 
en Hoher Vorfahren viele Tugenden, durch unermuͤdetes 
zemuͤhen vor das Wohlſeyn eines Fuͤrſten und Landes, 
uch ruhmwurdige Nachfolge, verewiger find. Was hat 
ber ein Cavalier vor groſſen Ruhm zu erwarten, wenn Er 
seder durch tapfferes Verhalten ‚noch emſiges Buͤcher⸗ 
ejen, zur Weisheit und Tugend, deren Er fich. rühz 
se Fünte, gelanget ? Iſt nun einer von vornehmen 
Iralt» Adelichen Eltern entiprofen, deren Ruhm weit 
ejchollen, was ift ed mehr ? Ein quacender Froſch 
t vermogend ihm ſolchen zu benehmen, fo das edelſte Ge⸗ 
höpffe GOttes, die Sonne, als eine Mutter erzeuget, 
elche doch nichts defto weniger ald dag immerwaͤhrende 

uacken gelernet, ihren Adel in Schlamm und in unfläs 

gen Pfuͤtzen, der Würde nach, begraben muß. Eben 

‚wenig haben ſich die Menfchen deſſen anzumaßen, was 

e Vorfahren ruͤhmlichſt gethan. ——— flegte der 

ychft »Löhliche Käyfer SIGISMUNDUS; ſo offt als vors 

hme Bedienungen offen geftanden , nur denjenigen 

(delichen Perfohnen angedeyen zu laſſen, welche die 

eye Künfte und Tapfferkeit mit der Tugend gekroͤnet. 


oird nun der Geneigte Lefer hoffentlich nicht übel ver’ 
erden, daß bey Beſchreibung dieſes Hoch ⸗Adelichen 


d vornehmen Geſchlechts der Herren von WITTORFF 
9 Aaa3 mich 





u M 
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mich folcher Worte bedienet. Ein jederwird vielmcht 


Eb if fehr zu bedauren, daß viele belobte Mäntter dieſet 


unruhigen, langwierigen nnd Landes: verderblichen Krie⸗ 


- Derer lobliche Thaten mit erwehnte. We 








bey ſich ſelbſt eine fräfftige Ueberzeugung befinden ‚Daß bes 
Dentfelben durchgängig diefe gute Abficht geheget, und die 
Änfierfte Bentuͤhung geweſen, theild durch Srunıa , theild 
der Tapfferkeit, zu den Hohen Ehren: Stellen 

gt angen, 


welche ſonſt wohl verdienes hätten, daß man hi ar - 
aber 

fatale Schickſaal auch Diefelbe , mit vielen anderen Bor: 
nehmen mehr, recht empfindlichft angefeindet, daß in den 


Familie der ſchnoͤden Vergeſſenheit an hc muß, 


gen, fo wohl dieß⸗ als jenfeits det Elbe, in Sachfen, 


bey denen verfchtedenen erduldeten , granfahmen, Haube 


reyen und Morden, auch gänslicher Einäfherung faſt 
aller Ihrer Wohnnngen, die fiherfte und beſte Nachrich⸗ 


ten mit zu Grunde gegangen; jo laffe jolches billig an fer 


nem Ort beruhen, und mic) zugleich begnügen. 


Henn fih nun; in alten glaubwürdigen Urfunden , das 


Dorf Wirruorr, an der Elmenau, eine Fleine Meile 
von Lüneburg, folglidy in dem alten Bardengow gele: 
gen; anfindet, davon eikige untrügliche Diplomata de 
Anno fors.and Anno 1024. vorhanden, darinnen Kaͤr⸗ 
jet HENICH II, und Käyfer CONRAD., das Cloſter 
Kemnaden, mit allen feinen Gütern , in Ihren Schutz 


genommen, — WITTORFF auch, von 


undencklichen Jahren her, Güter dafeldften befeſſen, und 


des Durchl. Hertzogen pon Braunſchw. und Luͤneb. 
als rechtmäßigen Beſttzers des. ‚alten Hertzogthums 


Sachſen und erwehnten Bardegotvs , getreue Vaſallen 
md Lehen Leute geweſen, iſt es ſehr wahrſcheinlich, 


daß ſolches Dorff vor Dero erſtes Stamm» Haus, 
nach welchem Sie den Nahmen annoch führen, zu achten. 
Das erflere Diplomä de An.ro16.chthält ſolche Worte: 


In Nomine Sandte & Individue Trinitatis, ZIENRHKUS, 


Dei donante -clementis , Romandrum Imperator Au- 
| gufus. 
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gefhur Omnium Sandte Dei Ecclefie, Noftrorumque 
idelium , prefentium ac futurorum , comperiat Vni- 
verfitas, qualiter Domina FRederuna , Venerabilis Ab- 
batifja, Ejusque Soror , 'Imma, Comitifla, GERONE, 
Comite adjuvante, conftruxerunt quoddam Monafte- 
rium in Villa Keminata dicta, in pago Tilithi, in Co- 
mitatu BERNHARDI Ducis ſitum, in honorem San- 
dte Dei Genetricis & perpetue Virginis Marıe dedica- 
tum, ad quod omnem hereditatem {uam Curtes fcil, 
ac Villas infra nominatas, Kaminata, Hegen, Hogen, 
Bargi, Tundivium, Othere , Warflan, Rothe, Bardewic, 
Hotmancfjum , Wırthorr, (dieſes Dorff ift an derEl- 
menau, wie fihon gemeldet, hinter der Stadt und jetzi⸗ 
gem Sieden Bardewick gelegen ) Breitlingi „ Biangi , 
Budiburg, Aldeneflorph (qualı Alten-EsTorrf, alıter 
vocatur Adduneflorp) Haderbick, Bodenhufen , Suther- 
burg, Claniki „ Wigmannetburftal, Benedeflorp „ Widila, 
Walderfidi, Kokerbiki, Holana, Aunfetila, Hepfidi , 
Sinigas, gratisfima voluntate tradiderunt 5; unde No- 
ftram Majeftarem aggrefle fupplices rogaverunt , ur 
ipfum Monafterium in ifto Mundiburdio ( i.c. defen- 

ne feu tutela ) fulciperemus, quod Nos, petitione 
Cunısundıs, dilecte Conjugis Noſtre Imperatricis vi- 
delicet, ac honorabilis mterventu THEODORICI, 
Mindonenfis Epifcopi, feciffe cognoſcat Vniverfitas fi= 
delium. Adhzc ftartuimus, ut prædicti Monafterii As- 
Barıss& talis libertatis lege ac proprietatis fruerentur , 
quales cetere Sandtimoniales in Regno Noftro, ſub Re- 
gula S. Benedicti , jufte viventes utuntur. Infuper con- 
cedimüus eidem ABBATEE, ut nullus Marcbio , nullus Co- 
nes, nulla Naflri Imperii magna parvaque perfona in 
ca ‚placitum acere, (1. e. ſolennen Reichs⸗Tag oder 
geiſtlichen Convent halten) vel pablicam fruitionem 
exire (foll heiſſen exigere) niſi Advpcatus quem ABBa- 
TISSA, que tunc temporis fuerit, cum Sandtimonia- 
lium confenfu voluerit, in obitu vero ABsatısse ejus- 
. dem Monaflerii „ juxta regulam S. Benedieli. Et ut 

aa 4 hujus 


44 Lib. III. Cap. 14. Don JULIO, &c, 


hujus autoritatis privilegium perfeveret ,„ hanc pag- 
nam manu propria roborantes, Sigillo Noftro — 


inſigniri. 
(1.8.) 


Signum Domini HEINRICT, Rom. Isırer. Aucvsr, 
Güntrerus, Cancellarius, vice ERCHANBALDI, Archi- 
Capellani „recognovi. Anno Dominicz Incarnat. MXVL 
Indi@.XV. Anno vero Domini HEINRICI, Inrerı- 
torıs Aucustı , Imperii III. Actum Goslarie, dat 
VI Kal. April. 


Es ift zwar bekannt, daß auch WirrTorreen im Herßos 
thum Hollſtein gewohnet, von welchen Cafpar DANCK- 
WERTH , in Befchreibung des er 
Hollſtein, Part.I. Cap.3. p.m. 19. aljo 4 

WITTORP, Hollfteinifche 3 Ihrer feynd weni 
mehr im Lande, achte, Sie werden den | 
* von dem Dorffe Wır tor pr, bey Neumünilter 

een. _ 

Ingleichen jagt Jonas ar ELVERVELT, in Tta&.de 

 Holfatia , ejusque Statu ac Ordinibus diverfis Claſſ. Ik 

Ex hac ( fcil. WITTORFIORUM ) Familis Ne 
biles munereStasuraru plerumque funfli ſunt apad 
ADOLPHUM, Ducem Slesvicenfem , Vltimume 
ScHAUENBURGENSIUm Comitum Familia, ita &' 
CHRISTIANUM I, Danixz Regem , in cujus ofii 
fui quafi telimonium, quotannis aliquot Equæ, u 
propa ationem idonee » pw. ad bodiernum —* 
Sylvii Segebergenfibus aluntur , &7° 

An.Chr. 1582. Deruevvs WITTORPIUS, in ob 
fidione Plözcovia, firenue SıGNIFERL vice fung 
erebris ex hofili munitione Tapillis ictus, in le 
poflea expiravit. 

Conf.-omnino Andr. ANGELI Strurhiomontiti 
Chron. Holfaticum , Part. L. Cap. 47. p. 239. wor 
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Er ing befondere von diefen Edlen Herren handelt, 
und eben dasjenige anzichet, was Herr von ELVER- 
VELT oben gefagt. 

enn ich aber, aller fleifigen Nachſuchung ohngeachtet j 
bis dato in feinem alten Briefe Merckmaͤhle gefunden, 
daß die Herren von WITTORFF vor dem Jahr 1313. 
(in welchem Graf Gerhard von Hollſtein, und deſſen 
err Bruder, SEcEBAND von WITTORFF, aus Bitte 
einer SchweitersSohn, Hummer. von be: 
eg eines befindlichen documenti de h. a. zuerft belichen) 
schen in Hollſtein gehabt, hingegen aus vielen Urſtuͤ— 
ten und andern untrüglichen Urkunden genugſam darges 
han werden Fan, daß Ihr Nahme lang vorhero im Het; 
sogthum Sachen, ober heutigen Braunſchw. und 
Luͤneburg. Landen geblühet; Sie anbey anfehnliche 
Hüter von der hohen Landes Obrigkeit zu Lehen 
etragen; fo halte ich billiger gethan zu feyn, in Benen: 
ung Ihres eigentlichen Stamm: Haufes das Luͤne⸗ 
urgiſche Wırtorrr dem Hollſteiniſchen vorzuzie⸗ 
en. Unterdeſſen weiß man von beyden, daß Sie, Zeit 
sährenden Nieder⸗ Saͤchſiſchen theils einheimiſchen 
driegen, in vorigen Seculis, nicht wenig Unluſten erlit— 
en, und zu verjchiedenen mahlen in die Aſche geleget 
orden. Bey welcher Gelegenheit aber und um welche 
eit die Lüncburgifche Herren von WITTORFF 
ihre Sachfen» Lauenburgifche Güter, nahmentlich, 
a8 an der Elbe gelegene Gut Ludersburg, mit: dazu ges 
drigen ‚erworben iſt ans einem deutlichen Aauff;Briefe 
e An. 1328. mit mehrern zu erfehen. Iſt demnach zwi⸗ 
hen den Züneburgifchen und Ludersburgifchen Herren 
on WITTORFF nicht der geringfte Linterfcheid zu ma⸗ 

yen, weil beyde aus einem Haufe abftammen, 
jer dem haben ſich auch WırTorrren in dem vormahli⸗ 
en Ertz⸗Stifft Bremen angefunden ‚unter welchen Her- 
ANNUS h. n. An. 1437. Er&s Bifchöfflicher Voigt zum 
stersberg, an der Wumme, geweſen; allem Anfehen 
Yan s nach 
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— — — 


nad) iſt Er von der Verdiſchen Branche, Die ſich 
HAUSEN genennet. Man findet in alten 9 | 
Chroniquen , daß bereitd Anno 1355- Die dortige 
Stände * SEGEBAND von WIT TORFF zu ihren 
dico oder Rath erfohren. Auch iſt offenbar, dab! 
erren von WITTORFF nod) auf den heutigen 
Verdijhe Lehen befigen ; allein, wie nahe ſie mit 
Luͤneburgiſchen in Berwandichafft geftanden, iin 
Sache, um welche fich wenige bekummern. 
Allhier kommt wieder auf das Tapet mein ehrlicher Hr.Palos 
Chriftoph. ENZELT,, welcher ebenfallß Die vos 
WITTORFF unter diejenigen Hoch-Adelichen | 
fer, nach feinent Gefallen, einmifchet ‚welche ſchon CARO- 
LUS Masxus , zur Bezaͤhmung der pn | 








Landen gebracht haben joll, Wenn aber mod zurze 
ſich niemand-unterwunden, diefe Meinung ducd glaub: 
würdige ürkunden wahr zu machen , oder zum weniaften 
zu erweiſen, daß zu diefen Zeiten, Die alda hänffig 
führte Familien , bereits unter Threm heutigen Rabma 
gewefen; faͤllet alfo von fich felbiten weg, was von 
von WITTORFF mit eingerücket worden. Menden 
haben iſt gar nicht ec Dad PER Geſchlecht zu 
Kachtheil etwas in die Welt zu fehreiben, vieluch 
ich bemuhet, Derojelben wahres Alterthum aus aleam 
noc) unbekandten brieflichen Aufzeichnungen herfur mie 
hen, und an das Tages:Licht zu bringen. ichw 
aber niemanden zum Ruhm gereichet, wenn ihm don mm 
wiſfenden oder huflichen Lent-Betrügern, fremde Tu 
den, deren er keinesweges theilhafftig ift, — 
werden, alſo kan cd auch einer Wdelicher Fr wern 
Vortheu bringen, weun Derſelben ein erdichtete At 
beygeleget wird; "zumahlen unfer Leg Adel durh 
gant; Europam von ſolchem Anfchen und Würde, 
gar nicht bemothigt, feinen Olang unter der 
Schmincke der Unwahrheit, ſuchen be licher zu madın 
ne befondere bin ich verfichert, daß die Herren von WII- 
TORFF mit denen gegebenen Nachrichten wohl zu Friede 



























far 
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eyn werden. Und in Wahrheit haben Sie auch Feine 

rfachen fich Ihres Alterthums zu ſchaͤmen; denn es fi- 
cherlich nichts gemeines, eine richtige Befchlechts;Folge 
bis ing ſechſte Seculum mit untrüglichen Gründen bes 
legen zu koͤunen. | 


Ib nun ſchon das hohe Alterthum nicht vergoͤnnet, denjenis 
gen zu entdecken ‚der zuerft den Nahınen WITTORFF ange⸗ 
nom̃en, ſo findet man doch zu Anfang des Dreyschnden 
Jahrhunderts einen Guevenarpum von WITITORFF, 
welcher neben verfihiedenen Grafen und Herren den 
Schenckungs⸗Brief über das Dorf Herberg, womit 
©raf ALBRECHT von Hollſtein das St. Michatlis- 
Klofter inLüneburg , An. 1211. bedacht , mit unterſchrei⸗ 
ben helffen, deſſen Abfchrifft ein andermahl anführen werde. . 
Nun ift es ohuftreitig ‚daß vormahlen zu dergleichen Uns 
gerzeichnungen Feine junge Leute, fondern-alte verftändige 
Maͤnner, die einem ſolchen Werd ein Anfehen geben Funs 
ten,gezogen worden. Wenn demnad) erftgenannter Hr. 
GHEVEGARDUS nur 40. Fahr alt gewefen, wie Er obge⸗ 
meldten Schenckungs⸗ Brief unterzeichnet, fo ift leicht: 
Kich zu ermefien, daß Er unter Regierung Käyfers FRI- 
DERICI1. auf die Welt müffe gekommen ſeyn. Eilf 

ahr hernach, nemlich An. 1220. kommt SEGEBAND voN 
WITTORFF zum Borfchein , welchem das Cloſter Lune 
einen Hof in Bolterfen abgekaufft. Daß aber diefer um 
folche Zeit im Leben Fee ‚ beweifet uns das Diploma 
de Anno MCCXXVI, darinnen Hertzog OTTO, von 
Braunſchw. und Lüneburg, im Ausgang diefes Jahre 
nicht nur über zwey nenePr&benden, von Jordano Han- 
dorp vor fünf und zwantʒig Jahren dem Bardewicker- 
Stift geftifftet, gnaͤdigſte Bekräfftigung ertheilet, fon 
Dern auch, zu Bezeugung feines guten Vertrauens zu den 
—— beydes ſich und ſeine verſtorbene 
Vorfahren, dem Gebete und verdienſtlichen Wercken der 
Canonicorum, nad) damahliger Gewohnheit, auf das fleiſ⸗ 
figfte anbefohlen. er 
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In Nomine Sande & Individue Triniratis.0.0770,) 
Gratia Dox de Brunfvicomnibus inperpetuum. 
Bu —— Be: temporẽ geritur en 

privilegus & teitibus urılıter in perpe um 
firmatur, Univerfis igirur tam furaris guam er. 
tibus cupimus efle notam, quod JorpDanus Bardıri- 
cenfis Canonicus, homo reverende pariter converai 
ons & etaris, accedente Noftro fincero confenfu, bon 
(c. (artaginem unam, que Guskpassne dicitur in dom 
Volquardinge fitam, integraliter. Se rres — 
dimidiam in fartagine, que vocatur Wechpannesindo 
Hentinge pofita ‚Conventui Ecclefig in BarDew dedi:, 
& in proprium a navit, pro [uorum remedio pesa- 
torum. Sane talıs donatio, ut firma femper & ftabi- 
lis perfeveret nec alicujus heredis Noftri calumnia po- 
nit in pofterum difturbari; (igillum Noftrum huictenipro 
juffimus adhiberi ‚.tali facto bonum animım impen- 
dentes & confenfum, ut Canonici ibiden Domi 
mulantes Noftri & parentum Noftröruin non fint 
memotes in fuis orationibus & laboribus, Deo &5 
&is ejus cottidie exhibendis, Anno Dominice carn: 
tionis MCCXXVI in menfe Decembrü "Hujus rer 
ftes funt Gervafius , Prerosrrus in Ebftorp, Preposms 
Helmericus, Conradus Cuftos, Friderieusße: 
pellani Noftri, GevenAaRrDus, HARTMANNUYS, 
1EvUuS , SEGEBANDUS & TipErıcus , fratreside W 
Otto Magnus, Wernerus de Lovenburg, Eghardı 
Adam Burge, Leonardus, Lampertus Nzepere, Tide 
cus ante Portam, Tidericus Holle, Nicolaus Biel, &üı 
quam plures. Ang dieſem Diplomate Fa man 
vermerden, dab OTTO Pver fih jhon zehen 
* ‚che Er m dem —* —— — 
ertzogen zu Braunſchw. un nee ac | 
vet, Bin de Brunfvie genennet. —— 

Es findet ſich auch eine Branche det Herren von 
Re welche fih Herren von Tuune gefchrieben, Won 
welchen aber bey anderer Gelegenheit reden werde, 

BIS 
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as das Wappen anlanget, jo haben die Herren von 
WITTORFF anfänglich nur zween Liſche geführet, 
ınd zwar hintereinander ſchwimmende, yon unten zur 
Anden Hand ‚gegen oben zur rechten , wie ang vielen Der; 
elben alten Sigillis zu fehen. Einen weit gröffern mera- 
— habe ſelbſten in Hn. Secesannı von WIT- 
TORFF Sigillo de An. 1288. angetroffen; wie auch an 
inem andern documento de An. 1293, darinnen Er als 
Mit-Bürge vorkommt, wie die Herren von dem Bere 
Ihr Recht an den Zehenden zu Lembecke, Boldeflen 
ınd Hanhufen , welches Sie den are von der Schu- 
‚ENBURG abgehandelt, an das Kloſter Ebflorff verkaufft, 
efage des copeylichen Rauff- Briefs oben in der Schu- 
enburgifchen Hiſtorie p. 620.621. &c. beobachtet, indem 
elbiges einen Löwen: KRopff mie der ruft und 
eyde vorderfien Süffen , deren einer indie Hoͤhe 
gerichtet, der andere auf der Erden ftebee , in 
ch halt; die Umſchrifft lautet alſo: S. SECEBANDI de 
VITHDHORPE. 

r heutiges Wappen ſtellet drey krumme weiſſe Fi⸗ 
che vor, auf einem rothen Quer⸗Balcken, im 
peiffen Feld. Über dem Schild ift ein offener zelm, 
nit einer güldenen Cron bedecket, hinter wels 
her eine halb roch und weifje Säule aufgerich⸗ 
et, oben mit einem halb rochen und weiffen 
Kranz gezieret ‚in deſſen rothen Mlitte ein weiß 
er Fiſch, und auswendig herumdrey Buſch⸗Fe⸗ 
ern 31 fehen, Davon die beyden zur Seiten, jes 
er aus zwo rothen und einer weiſſen, der oberſte 
ber aus einer rothen und zweyen weiſſen beſtehet. 
Die Helm⸗Decke iſt roth und weiß. 


Dero geiſtl. Gerechtſahmen anlangend, ſo hat 
zereits in dem Jahr 1298. Herr SEGEBAND von WIT- 
"ORFF bie Collatur eines Chor⸗Saltzes an St. LAuREN- 
u Altar in Bardewick, welchen Hermannus Asus, 

ein 


ein Hamburgifcher Bürger, zu Seelr Meſſen daran 


ehret, uberfommen. — 

II. Gehoͤrten Sie zum Jure Parronaties aber eine Vicaneit 
Zehen Tanfend Maͤrtyrer in Sc. LAmBERTT- 
Lüneburg z welches von des alten Orten von Wu- 
TORFF Gemahlin, Gefehe vonder Mören , 5. Mut, 
Margaretha Hoymans, herrühret. Daun, wie 
bar , fo hat Johann Hoyman ein halbes Plauftrumsal 
in — gedachter Vicarie vermachet, 
Sohn, Hermannus Hoyman, mit einem halben inE; 
ding —— —* —* * —— Herman &nn 
Sohn , gleiches Nahmens, und eine Tochter Margart- 
tham genannt, die. Herr Albert. von der. MÖHLEN ber: 
rathete, wie aber der Sohn erbloß Todes verblichen, if 
dag JusPatronatus erıneldter Vicarie , nach feinem Able 
ben, an die überbliebene Schwefter , Hm. Alberzi von der 
Möen Wittwe, gefallen. _ Diefe beyde eizengeien eine 
Tochter, Nahmens Gesche, weldye Orro von WII- 
TORFF, der ältere, zur Bemablin genommelt, m» 
sugleich mit Ihr das Jus Patronarus über bejagte Yızans- 
erblich an feine Familie gebraht. WBelchergetalt pb | 
ches Jus» nad) der Hand, att die Herrem Von STOcKHEM 
gekommen, Fan aus einem 1. riefe, de Anno ic 


















mit mehrerem erfehen werden. Heut zu Tage 
bige Guter denen Herren von Posr zur, von welhenin 
dem andern TOMO diefer Hiſtorie handle. | 
II. Haben Sie, fo lange Ladersburg big dato von Zt 
bejeifen, das Jus Patronarus darüber gehabt ; imma⸗ 
ſen Sie auch nicht allein von denen 
Herren Superintendenten jedesmahl vor Parronen M 
Ludersburgifhjen Kirchen, fondern vom Hoch Fun 
Sachſen Lauenburgiſchen Consistorro felbitende 
vor gehalten worden; wie ſolches in Vielen Deu der H0% 
Adelichen Familie gelegenen documentis de Anno 1 
und 1704, dentlich dargethan worden eben diekn 
ahr(ı 704) m.Apr.hat der vormahlige Paſtor in bemmlitt 
Kirchen, Hr, Friderich Johann Mäller ; —— | 
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ich geftellet ‚wie er nemlich An.1694. von dem Wohlgeb, 
Hn. Erb:Land» Mar/challen von BüLow, wie auch dem 
Wohlgeb. Hn. Land⸗Kath von DAnnenzers , ald Vor- 
nündern derer jungen Herren von WITTORFF, zu 

er Lüdersburgifchen Pfarr und Prediger - Stelle ernens 

tet, und daranf fchrifftlih dem Hoch-Fürftl. Sachfens 

Lauenburgifchen Consıstorıo ad examen præſenti- 
et, folglich auch per lireras vociret, und endlich auf bes 

hehene Verordnung des Hoc: Kürftl. Consıstorı, 
urch den damahligen Gezeral-Superintendenten , Herrn 
evetin Walther Schlüter, ordiniret und eingeführet wor: 
en; welchem Revers er noch hinzufüget: daß, gleichwie 
r, vermoͤge diefes, die Wohlgebuhrne Herren von WIT- 
TORFF, als Patronos der Ludersburgifichen Kirchen, 
illig veneriret, er auch Denenfelben gleich feinen Ante- 
efforibus mit geziemenden reſpect verbunden, anbey ers 
öthig, wohlgedanhte Herren, ſo wohl publice wie pri- 
atim, als Parronos feiner Kirchen, in feinem 
Bebehte dem Hoͤchſten allemahl und unabläßig vora 
tragen. Iſt alfo die Frage nun unndthig zu eroͤrtern, 
b die Ludersburgifche Prediger vom Hauſe Lu- 
ERSBURG præſentiret werden follen oder nicht? 


Weltliche Gerechtſahmen betreffend, fo kom̃t Ih⸗ 
en in Anſehung des Guts Ludersburg und Fornflorfj zu 

ı) Die Höchfte - Mittel - und Nieder - Gerichte. 

2) Die Ober - und Nieder - Fagden. 

3) Die Fifcherey. 

4) Brau- und Brandtwein- Brenn-Gerechtigkeit. 

5) Das Jus cauponandi oder Krug zu halten. 

6) Die Mühlen- Gerechtigkeit. | 

7) Das Recht Handwercker zu fetzen. 
welcher Erläuterung nicht allein die annoch fürhandene 
rotocolla, bevorab in criminalibus, fondern aud) die 
eugen⸗Verhoͤre, welche mehr gedachter Herr Geors 
VILH. von WITTORFF ‚ in Öegenwart vieler Teftium , 
ıd Norarii publici, An. 1704. d.ıo. April , in — 

urfs 
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burg, theils wegen der Gerichte, theils aber wegen 
agd, Fiſcherey, und übrigen augezogenen ©: * bi 
aͤhmen angeftellet , nicht wenig contribuiten; aldım 
aus mit vielen Umſtaͤnden zu erweifen ‚nie Ihnen die io 
fagte Jura Peinesweges difputirlich gemacht werden fi 
nen; es geben dieſes aud) die Marbzergzjche und Helmflädı 
fche Refponfa de An. 1611. 1613. und 1638. mehre 
Flärung. Am meiften Eomt Ihnen die geruhige Belt 
derfelben, bi jetzund, zu ſtatten, indein Sie nicht alla 
die hohe und niedere Jagden, Fiſcherey, das Braun 
&ec. täglich, ohne Widerrede, üben, fondern aud m 
nen Berichten verfahren, wie es ſich eigentlich gegieme 
da Sie bald Hexen brennen, Rinder⸗Moͤrderimn 
erfänffen, Diebe hangen, andere Meiffethäter am dus 
Hals: Eifen ftellen, und fünften, wie es Rechtens wi: 
der die delinquenten verfahren , auch ‚ons Körper 
aufnehmen laſſen; welches alle Eräfftige Adus 
Hohen Gerichten, vr, 
IV. Nach Beglaubigung einiger Diplomarum de An. 1532, 
und 1558. ftehet Ihnen die auf der KTege 
Kifcherey » Gerechtigkeit. | | 
V. Laut eines Diplomatis de Anno 1560, haben Seit 
Berichte in Bardorff und Godingez; wie auch Dry 
Yürtterlicbe in Blekede, nahe bey der Eibe Datei 
ebenfals ein alter Brief de Anno 1470, nachzufi 
v1. Nicht weniger ift das Jus; den Bruͤcken⸗ 
und Bruͤck ⸗ Baͤude auf der Alten⸗Srůcke vor 
burg zu fordern, womit dieHerren von WI 
befueg des Lehen Briefs de An. 1560, noch auf den it 
tigen Tag, von dem Chur: Fürftl. Haus Braunfchw® 
und Lüneburg beliehen werden.  Efibas wenig bie 
nur zu gedencken, ift eg aus den Actis eine genug 
befannte Sache, was für, ein verdrießlicher 
Ende des XVI. und im Anfang des XVII. Fahı Hi 
diefer anhabenden Gerechtiamen halber, zwiſchen 
GsBHArD von WITTORFF, und Deſſen Erben 
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inem Hoch⸗Edlen Rath in ns ich angefponnert. 
ẽs waren nemlich die Herren von RFF, vers 
nöge diefeg Juris, gehalten, von den daraus flieffenden 
Rugungen obgedachte Alte» drücke in Bau und Beſ⸗ 
rung zu erhalten; als aber diefes nicht allezeit fo in Ob- 
ht genommen worden, daß die Stadt Lüneburg damit 
u frieden geweſen, begunte der Rath das Brücken 
s5eld felbften einzufammlen, und die Brücke damit vers 
— zu laſſen. Uber ſolches unanmuthiges Verfahren 
eklagte ſich Herr Gesnarn von WITTORFF der alte, 
ey Hoch» Kürftlicher Regierung zu Celle, bittende, 
ihn bey feiner alten Gerectigkeit gnädigft zu beſchuͤtzen; 
yorauf Ihme der bamahlige Herr Cankler, Otto Krau- 
ıER , An. 1566. den 8. Dec. geantwortet, wie Er dahin 
edacht ſeyn wolte, daß Ihme dag feit fünf bis ſechs Jah⸗ 
en hero ruͤckſtaͤndige alte drücken» Geld ausgeliefert 
sürde, doch müfte Er auch Seines Orts die Brüche 
ı folhem Stand erhalten, daß denen armen Leuten, bie 
äglich diefelbe gebrauchen , Fein Schade dießfals gefchähe, 
Yiefeß Refcripr fruchtete fo viel, daß alles in den alten 
Stand sejebet wurde, Nach Verflieffung einiger Jahre 
am es wiederum Wegen ——— der Bruͤcke zur Klag, 
nd daurete einige an 8 der Sache endlich zu kom⸗ 
sen, erhielte der Herr von WITTORFF den 29, Aug, 
ın.1578. einen Vorbeſcheid, in Celle bald zu kommen 
amit alles gründlich moͤge unterfuchet, und alsdann in 
er Sache gefprochen werden koͤnte. Es blieb aber dabep, 
is endlich Hertzoo WILHELM An. 1581. den 10.0 

ie quæſtionitte Brüde den Rath erb⸗ und eigenthuͤm⸗ 
ich, doch) unter gewiffer Bedingung, zuerkandt. Wel⸗ 
hes Urtheil aber dem Hn. von WITTORFFEN miße 
allen , und fieng deßwegen von neitem wieder einen Pro- 
efs an, welchen infonderheit, nach deſſen Ableben, Ges- 
tARDUS der juͤngere weiter pousfirte, ſich fonderlich auf 
‚en jüngften Lehen Brief de An, 1593. bezichend, den 
Fr kıb ten im Nahmen feines Herrn Daters erhalten, 
avon kuͤrtzlich die hieher — Paſſage dieſe iſt: * 
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Yon GOttes Gnaden Wır ERNST, H zu Braur- 
(chweig und Lüneburg, tbun kiemit „und bek 
NER > * Wır den Erbarn Unfern lieben Getreive 

GeBHARDTEN von WITTORFF, den jüngern , an fa 
und in Vollmacht Seines Vatern , Gebhardten von Wn- 
TORFE , des Eltern , und ihre Mann- Leibs- Lehens-#& 
ben, die Linien dael , von Ihrem Leibe gebohren ; ws 
Mann-Lehens-Recht if, zu einem Mann-Lehen bei 
net haben, und belchnen Sie hiemit „ und in Kraft & 
es Brieffs , nemlich ... .. » der Alten Brück ws 
Lüneburg , famt —— und Brugk-Be: 
den...» gegeben » im funffzehen hundert und dıei 
‚und neuntzigiten Jahre, Montags nach Margarerhz. 
Ob man ſchon denden folte , daß, befueg dieſes klahre 
Lehen-Vriefs, die Sache hätte Fonme zı einem ci 
wünjchten Ende gedeihen, ſo ift Doch) das Wette - bald wie: 


der angegangen, und bis ad An. 1623. incuf 
ret. Nach Deffen Tod bliebe diefelbe endlich in | 
liegen, von welcher Zeit an die Herren von W 
ob Sie gleich, noch auf diefe Stunde, mit den 
Lehen⸗Stuͤcken inveltiret werden , wenig © 
mehr davon genojjen. se Fe 
VI. Gehören auch diefe Hochwohlgebohrne mit 58 
der Anelinghauſiſchen Holtzungs⸗ Herrſchafft 
eine gewiſſe Transaction de An. 1702. billig | 
VIII. Nicht weniger haben fie Theil am Soh⸗ 
Lüneburg gehabt, wie eine alte Nachricht ein 
Zeugniß giebet, ſich alfo anhebende ; Rn 
Dat Gho-Recht buten derOlden Brügge (vor li 
burg) wo wiht idı fick flrecket wo we 
per a gehören. — 
Goh- Rechte to regeren sader fint. dev 
Barce, de ah DE N I. 
EsToRPE &c. * 4J— 
IX. Nach Beglaubigung alter Urkunden Haben die $ 
von WITTORFFEN and das Goh Recht int 
Soltzhufen, neben denen vor dem BERGE exe 
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5* ein alt Documentum dieſe Worte im Munde 
ret: 

Ick Jonan van WITTORP, Knape und Goh- Herr 

in der Goh zu Solshufen , :vor dem Goh - Richte 

in miner und der gantzen Goh Gegenwertigkeit €9e. 


sonder Zweifel führet die ohnweit Solezhufen „ bey der 
Muͤhlen, über die Lub gelegte Brücke, daher aunoch 
den Rahmen Gow ⸗Bruͤcke. | 
Bie weit die Herren von WITTORFFEN bie Tugend, in 
Betracht der Geiſtlichen Seifftungen ausgeübet, 
and mit was Ruhm Ihrer dabey gedacht worden, ift aus 
den alten Alofter:Briefen des Fuͤrſtenthums Lünebur, 
zur Gnuͤge zu erfehen. Einige wenige darvon * 
ren, ſo iſt kundbar: 
yaß Herr Secesann von WITTORFF, der Ritter, bes 
reit8 Anno 1220, dem —— — Jun 
Cloſter Labne, ohnweit Lüneburg, einen Hof in Bolter- 
fen.vermacht. An.1260, refignitete ein anderer SEGE- 
BanD h.f. an Hergogen ALBRECHT , von Braunfchw., 
und Lüneb. al dem Lehn⸗Herrn, einen Hof in Bon. 
ſtorffe, mit der Bedingniffe , felbiges dem Hoch + Adel. 
Glofter Ebforff hinwieder zn übertrage, Konig ERICHEN 
von Dännemarch, und Hertzog OTTEN , von Braun- 
{chweig und Lüneburg , etliche Dutzend Seel: Meffen 
dafür zu halten. An. 1284, verehrete Hr. HenrRıcHn, 
der Ritter, erwehntem Clofter Zune ein Chor: Sal 
in Goflelinge ; anf der Sülge in Lüneburg, vor feinen 
Hn. Bater und gange erft abgeftorbene Familie wiederum 
arme Seel⸗Meſſen davor zu celebriven. Anno 1293, 
ſchenckte Sesesann vier Schilling jährlicher Revenüen, 
aus Immen-Sofe in Bardewick , an das Elofter Medinge. 
An. 1304, hat S. Wilhadi-Kirdy in Bardewick, von 
> DietericH und Henrich, Gebrüdere, Segebandes- 
leck vor Britlingen ig ng überfonmmen. An. 1361, 
eine — Gertrudis. ein 
ar S. Johannis Ba- 
| ptiſtæ 


haben Turerıcus, und 
Plaufttum oder Fuder Salt dem: 
- Bbb a 


— 
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ptiftz in Ramelslo conferiret. An. 1458. bekam 

Glofter S. Michaelis in Lüneburg von Hn. ALBERT, Ui 

Marc jährliher Renten ans Ehe auf der Suͤ 

dafelbft, vor Seel⸗Meßen verehret. | 
Weiche und dergleichen Erempel mehr ſattſam an dene 

legen „ wie fleißig fich diefe Herren der Birchen uk 
Cloͤſter in alten Zeiten angenommen. 


BERENGARIUS, 
Stanmm ⸗Vatet der Herren von WITTORFF, 


Iſt demnach der erfle, von welchen ich im ungertrennter 
Ordnung die Abftammmng aller in unfern Landen kgt: 
lebenden diefer Bornehmen Familie vorftellig machen far; 
Er hat zu Zeiten Käyfere FRIDERICI II, und Hr: 
hogs OTTONIS , von Braunfchw. und Lüneb., mit dem 
Zunahmen DAS Rind, gelebet. Es ift zwar von few 
nem Gebuhrts ⸗ oder Sterbe:Tag eigentlich nichts bo 
Fannt, allein, weil feine Herren Söhne bereits An. 1234 
von fich Reden gemacht, muß Er zum wenigften, um«s 
meldte Zeit im Leben geweft ſeyn; zeugete von jeiner Ge 
mahlin Aildeburg vier Söhne, und zwar 1) Bern, 
2) SEGEBAND I, 3) Henrich I, und 4) ANTHon. 

BERINGER. I. wat Prieffer, und bey jederman, ki 
alter Urkunden, in groſſem Anſehen. 

SEGEBAND I. ob diefeß derjenige fey , von welchem Ih! 

oben geredet, Fan ic) nicht eigentlich fagen, wohl akt, 
daß Er als ein vornehmer Ritter, Fuͤrſtl. Kath ‚m 

ocat in groſſer Würde geftanden. An. 1247. mi) 
Er Mit: Hegläubiger, ald Hertzog OTTO von Di 
Tuͤneb. der Stadt Zünchurg Gerechtſahmen theili 
kraͤfftiget, theile sa von Anno 1249. ward Er mt 
derum enge, beneben feinen Brüdern, als diejer Herho 
Georgio von BERScAMPE Und deſſen Gemahlin Margari 
Crlaubniß ertheilet, dem Klofter Zune 4 FZuder Ex 
auf der Sülge in Lüneburg Ihr Gedaͤchtniß daver 
celebriren,, zu ſchencken. — 
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ee a nn. 2.432 

IENRICH I. pflangete das Sefchlecht fort. Wie aus feis 

ner Stifffung de Anno 1384. zu vermercken, hat Er ſich 

zweymahl verhenrathet, ı) mit OdiliaN. 2) mit Marga- 
retha N. derer Sefchlechter unbekandt; Linterdeffen aber 
hinterlieh Er drey Söhne: a) Dıeterıch, b)SecesanD IL. 
c) Henrich II. Ubrigens ward Derfelbe Zeuge, ald Her: 
608 F0OHANN von Lauenburg Anno 1278. der Stadt 
Lüneburg ein Privilegium ertheilet, darinnen Er alled, 
was gedachte Stadt und ihre Bürger, zu gemeiner Noth⸗ 
durfft und ihrem Gebrauch, die Elbe herunter bringen 
aud) zu Hamburg oder anderswo einlauffen und na 
Lüneburg fahren würden, von dem Eslinger- und Tol- 
lenſpicker⸗Zoll loß und ledig geſprochen. Vid. Hn. To- 
bie REMERS rechtliches Bedencken, über die 
Freyheit der Annoræ Luneburgenfis , von den doͤllen 
zu Erlingen und Tollenſpicher, de Anno 1708. Lit. A. 
—— Dn. LUNIG Part. ſpec. des Reichs: Arck 

ntin. IV, TI. Fortſetzung IX. Abtheilung, XL Abſatz, 
6.3. P. 641. 

IETERICH hat ſich nicht minder, benn feine Löbliche Vor⸗ 
fahren als ein. tapfferer Ritter aufgeführet. An. 1304. 
verehrte Er famt feinem Studer Henrıca II. und Ihres 
Brudern Sohn Segeband, Segebandes-Bleck vor Britlin. 
gen, und ein Wort in Bardewick an der Elmenow; 
an St. Wilbardi Kirche daſelbſt, Seel⸗Meſſen davor zu 
celebriren. An. 1309, zeugete Er, alö Henrich von Boy- 
zenburg , Archi-Diaconus in Möodeftorff , dem berühins 
ten Klofter F. Michaelis in Lünebur * groſſen und 
kleinen Orler-Zehenden , unter Burgichafft Flenrıcı und 
SEGEBANDI von WI FF, vor 180,M, — pf. 
verkaufft. Sonſten hat Er ſich auch neben ſeinem Bru⸗ 
der Segeband feines Lehen Rechts an einer Huefen Lan⸗ 
des in Adendorff, welche der. ABBAS, Prior und Con- 
vent des Kloſter de, im Stifft Bremen, an des 
Kloſter Zune verkaufft, begeben; dag Jahr, wenn ls 


es geſchehen, wird nicht gemeldet. | 
u — Bbb 3 SEGE- 
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SEGEBAND IL In was vor Anſehen dieſer Ritter m 
gewefen feyn, legen die vielerley Geſchaͤffte, zu denen: 
gezogen worden, fattfam am Tag. Ein und anders r 

Ihm anzufuͤhren, fo erhellet aus den KlöfterlichenRis 

- richten, daß Er fich An. 1276. als Zeuge mit unterjhr 

ben, wie das Klofter Zune denen Herren von Schack u 
Hauß inRode abgefaufft. An. 1288. zeugete Er, ink 
Würde eined Ritters, daß Die Herren von Estorrr (hit 
welchen ſchon pag-433- 442. weitlänfftig gehandelt) dw 
ſelben Klofter vor oo. M. Hamb. Pf. Fäufflich abgetre 

- gen. An. 1291. ward Er Mit⸗Buͤrge, ald Zune denen He 

ren von Estorrr ein Hauß in Solbecke, eines in 
tenfen , und zwey in Adendorff abgekaufft. Er erzenste 
mit feiner Gemahlin, Hn. Eckardts von Borrzensurs 
— —— einen Sohn, der gleichen Nahmen mit Fhn 
gehabt. Ä 

HENRICH Il; geuget An. 1303. mit feinem Better Serr- 

. geband bey dem Contradt, welchen — 
(von denen oben pP. 348 - 358. zur Gnmuͤge geredet) übe 

das Dorff Wichle mit den Lüner-Klofter getroffen. An 
dem alten Briefe de An. 1350. erhellet, daß Er in diefen 

. Klofter den Altar Unſer lieben Frauen, oder S. Maris 
Virginis, dotirf, 

SEGEBAND II. fchreibet ſich anfänglich nur als Famulum; 
pon An. 13 13. aber kommen viele brieffliche Zeugnife ver, 
darinnen Er ſich des Ritterlichen Pr=dicars bedient. 
An. 1298: brachte Er die Collarur eines Chor: Saltzes 

bey S. Laurentii Altar inBardewick an ſich, wohnte An 
1306. der Handlung bey, wie die Herren von Men 
Ihren Nortdorffer - Zehenden dein Klofter Medinge Ent 
lich abgetreten. Ward A.1313.nl8 Ritter von Humm 
won Borzenzurg denen Herren Örafen von Zollfkin 

.  zecommendiret, defielben Lehen, Die Er bis dato mm 

ihnen getragen, und nunmehro zu ſolchem Ende refig? 
vet, wieder zu empfangen. An. 1315. beneben Hn. 0 
sen von GroTE, Segeband von dem BERGE, zugenant! 
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de Ricke , oder der Reiche, Heino von Schwerm; und 
andern, allerfeits Rittern, von Fürſten HENRICH von 
Mecklenburg über defjen Fr. Mutter: Brüdern, Hers 
608 OTTEN von Br. und Luͤneb., Bräng: Detter 
gegender Marck, zum Haupt Mann beſtellet. Zeus 
gete An. 1317. als Hertzog OTTO von Br. und Luͤneb. 
dem gedachten Klofter Michaelis, den halben Honſtetter- 
Sehenden verfaufft, und Anno 1319. ald Grorgius von 
Hızacker,der Lange, Demfelbe auch den halben Boden- 
dorffer verhandelt 5; wie auch An. 1322, daß Graf NI- 
COLAUS von Schwerin fein Eigenthums Recht uͤber 
die kleine Hefsbecker-Mühle dem Klofter Medinge vereh⸗ 
vet; wurde mit Gottfried von Onems, Wasmuth Kind, 
Otto von Melbeck, und Gerhard Kind zum Zeugen 
erbeten, als die von BoLvensee dem Klofter S. Michaklis 
in — das directum dominium uͤber einen Hof in 
Berſcamp abgeſtanden; erhielt An. 1326. vor ſich, feine 
rechte Erben und Tochter von Herkog ERICH, von 
Sachſen⸗ Lauenburg ‚die Inveftitur über die Sprengeri- 
fche chen: Güther; ward An. 1327. erjucht, wie Die 
erren von GROTE Und Schwerin deinfelben Klofter 
hren Ryfteder - Zehenden verfaufft; brachte An.ı328. 
von denen von ZABeL, in Beyſeyn ſeines Vettern, Seck- 
Bannı Famuli von WITTORFF, Zudersburg und For- 
densdorff mit den Zubehoͤrungen, kaͤuflich an fih, und 
zwar mit Genehmhaltung Hertzogs ERICI von Sachſen⸗ 
Lauenburg; war bald hernach in eben diefem Jahr Uns 
ter: Händler, wie die Herren von GROTE UNd SCHWERIN 
Ihren Welenterter- Zehenden an das Klofter Abftorff 
verchret. Aus diejen vichfältigen Handlungen fan man 
zur Gnuͤge wahrnehmen, in was vor conlideration dies 
fer Ritter gewefen. Er vermählte ſich ı) mit Ermien- 
gard, deren Geſchlecht mir gänglic, unbekandt. 2) mit 
Elifaberha, Hn. Geveh. von GRoTENn Tochter; von ben 
Kindern find diefe berühmt; 1) Secesann IV, 2) Orro 
der Alte, 3) Henrich, und 4) Jonann. 
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Don SEGEBAND V. finden ſich viele gute Urkunden, io 
innen feiner gar ruͤhmlich gedacht wird. Unter and 
iſt von Ihm bekandt, daß Er An. 1332, einige Suter 
Handorft dem Klofter Zune abgetreten; zeugte An. 1331, 
als die Herren von Grote dem Klofter Michaelis ein 
Hof in Varendorft Fäufflih abgetreten; mar im ben fil 
geben Jahr Mit«Bläubiger, wie Die Herren vn Mi 

ecke deinfelben Klofter den Melbecker-Zehenden überla 
fen; umd auch gegenwärtig, wie die Herren vonSchun 
in dem Jahr 1350 ihren Zehenden zů Mekelenvelde pe 
480 M, Lunch, Pf. an das Klofter Zune verkaufft 
Seine Gem. benennet fich Elifabetha; aus was vor einem 
aufe Sie geweſen, ift in den alten Briefen nicht su finden, 
on dem erzeugten Sohn SEsesann fichet man anf ben 
Lünebergiften Rath⸗Hauß in einem alten Regiſter 








folgendes: 
SEGEBANDUSs DE WITTORPE, fHlius ide 
a - WırTTorpe, Senioris, efl Prebendatur in doma Spi- 


ritus Sandti, cui, ad dies vite fingulis annis, de- 
betur 1.Marc. 1352. Diefer iſt Probſt Film 
geworden, davon ein Diploma vorhanden de An. 
1379, bdarinnen Er denen Herren von der Op 
einige Suter abgekaufft. 

SEGEBAND V. ward vor einen tapffern Ritter 


Der vielen Handlungen, denen Er be ati 





ich fo unnöthig, als es die Billigkeit erfodert, b 
dencken, welche zu meinem Zweck dienen. Linteriel 
aber koͤmmt vor, daß Er An. 1352, den Brombler- 
henden an dag Klofter Michaelis verkaufft. u | 
eben diefem Fahre von denen jüngern von ZABeın di 
Confens-Brief über den Lüdersburgifchen und Ford- 
dorfsicyen Rauff-Contradt; warb An, 1375, ale Une 
— unterſuchet, wie Herr Wilkinwsvonlıren, 

os zu S. Michaëlis, Nicolao Floreke, Prieſtern an dr 
alten Gapelle zum Heil. Geift, (auf dem Neun: Mlard 
in Lüneburg ‚) einen Hof in Em/sen vor 40, MardLün- 
burger Pf. abgefaufft. Die Gemahlin hieß mn 








th. 
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velcher zween Söhne berühret : 1) GEvERT oder Geb- 
ara, und 2) SEGEBAND, 

"TO, der Alte, ward An. 1371, famt feinem Bruder 
JoHann, von Hergogen MAGNO, von Braunſchw. 
ind Luͤneb. mit dem halben Bardorffer -Zehenden bes 
iehen; — An. 1378. mit Joh. und Gerb. von Hırz- 
ICKER einen Bauff Conrad über feinen groffen Wieſe⸗ 
Wachs bey Wittorff, dem Werder, Hanenbleck, und 
et Krummewilch. An. 1386. ward Er, ſamt Seinem 
Better, von Hergog WENCESLAO, von Sachfen 
nd Lüneburg, mit dem Abt zu Scharnbeck , in pundto 
et Bräng: Streitigkeit, verglichen. Cs hatfich zwar 
vach der Zeit der Streit wieder hervorgethan , welchen 
ie Partheyen vor Hergog BERNHARD und Heriog 
TENRICH, von Braunſchw. und Luͤneb. gebracht, 
ie auch zu defjen Hebung — Intereflenten An; 
399. vor ſich nach Bodendick citirt; allein bald daranf 
eſchahe der Macht⸗Spruch, wodurch Hertzogs WEN- 
EA gefälletes Uirtheil befräfftiget worden. Cr va⸗ 
eyrathete ſich mit Fr. Ge/che von der Mören, wie oben 
ereits Pag. 750. ſchon angezeiget ; mit welcher Er fols 
ende Söhne gezeuget: 1) Aısertum I, 2) JoHAnN- 

IEM ll, 3) Ortonem, 4, HERMANNUM, | 
NRICH gelangete zum Bißthum Ratzeburg, wel: 
yemErvon Anno 1367, ba Er Hn. Wiperto Bluccher in 
cher hohen Wuͤrde nachgefolget, bis ing Jahr 388, 
nd alſo 2ı Fahr mit aroffem Ruhm vorgeftanden, Als 
ier will etwas von den Worten felbften Alb. KRANZII 
Netrop. L.X. Cap. IX.p.m. 268, was Er von Ihm, ale 

es Heil. Röm, Reichs⸗ Fuͤrſten, faget, anziehen: 
Razeburgenfi vero Ecclefiz per candem tempefta- 
tem polt WirerTum preficitur Vir memorandus Do- 
minus HENRICUS , natus Miniflerialium ve WIT- 
TORPE, honefta Familia ; prafuitque Eccleſia fur, 
eum [umma laude & induflria. Tranſit, Ejus tem- 
posibus, Imp. GAROLUS IV, profedtus ex’ Marcbia 
Dbb 5 fedula 
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fedula tum manfıone fua, invifere Urbem Liusbecam 
Imperialem , & quum pertranfirer terminus Eccleliz 
Ratzeburgenfs , obvium ibi habuit Pontıricem , gra- 
tulantem de præſentia MAFESTATIS iux, & in 

rzdüs ſuis excipientem pro dignitate, quum exhi- 
Ren » guicquid ex tempore poller. — ———— 
Imperatorem alacritas vini, quum munera & oble- 
quia fua benigno vultu duplicaret, Imperator autem 
vicisfim annuit poftulationibus ejus privilegiis, & 
immunitatibus cohoneftam ejus Ecclefiam. Quz 
reperit collata prius a Cxfaribus fuperiorum tem 
rum, confirmavit, quæ non habebant , exhi & 
donavit, ut non früftra fe impendifle operam, la- 
borum & fumptum, vidererur Epifcopus. Conf. 
de Eo quoque Gafpar BRUSCHIUS, in Gatalogo E- 
pifcoporum Germ. p.m. 1143, 

Ans diefen Worten erhellet genugfam , daß ſich dieſer lo— 
benswitrdige Bifchoff des gedachten Stiffts:Anwachies 
ſehr habe iaſſen angelegen feyn ; folglich hat Dafjelbe, 
als das heutige Fuͤrſtenthum, diefem Herrn groſſe 
Verbindlichkeit. 

GEBHARD I. trat An. 1383. dem Cloſter Zune einen Hof 
in Bilne ab, verfauffte hingegen Demfelben An. 1394. 
einen Hof in Wenthufen, zu defjen Erfüllung Er feine 
Brudern Confens zuwege zu bringen ſich mit anheifchis 
machet. DBerathete in dem Jahr 1405. feine Gemahlin, 
Ilſebe, mit dem vierten Antheil des Gute 
an ftatt einer Leib-Zucht, worüber Er zugleich Herkoss 
ERICI von Sachſen Confens erlangt. 

JOHANN I. findet ſich an unter andern Geſchaͤfften, deren 
Er fonft vielfältig beygewohnet, welde Wasmurb und 
‚Jordan von Mein An. 1428, Ihrer Güter halber, un: 
ter fich gemacht; zeugete auch An. 1432, alddiefer For- 
dan feinen Antheil des Guts Schnellenbe an feinen 
Bruder Wasmudverfaufft; erzengete mit Gifela 3zEöhne, 
nahmentlich ı) Jonann, 2) Hemo, und 3) Orıen; 
in derer faveur Ihr Better, Anthonius von — 








m 
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—— —— — —— —— — w —ñ e e — —— — 
An. 1452. feine Luneburgiſche Lehen abgeſtanden, mit 
welchen Sie auch eben dieſes Fahr von Hertzogen FRI- 
DERICH, von Braunſchw. und Küneb. find inve- 
ftiret worden. | 


OHANN V. belehnete An. 1495. den Müller zu Suttorp 
mit der Mühlen dafelbit. Hatte mit feinen drey Vettern 
immer viel Zandens unter fich, welches auch endlich das 
hin gediehen, daß GEBHARD]. diejen beym Kopff genom⸗ 
men, und in Arreft gelegt. Darzwifchen fich doch bald 
beyderſeits gute Freunde gefchlagen, durch derer Vermit⸗ 
telung Sie ſich auch An. 15 19. wieder mit einander ver⸗ 
tragen, Er zengete mit feiner Gemahlin Anna einen 
Sohn, OTTonen , weldyer ohnverheyrathet feine Branche 
geichloffen, und An.ı528. geftorben. = 


[IERMANN , vierter Sohn Ortonis, unterzeichnete mit 
den Vertrag, welchen Joh. Pufleke, und das Clofter 
Scharnbeck „einer Wiefen halber, mit einander gepflogen. 
Ob Er der Erg Bifhöffl. Bremiſche Voigt zum Otteri- 
Berg gewefen, welcher unter ſolchem Nahmen An. 1437. 
gelebet? Fan ich nicht fagen ; zum wenigften trifft man 
fonft um folche Zeit Feinen andern Hermann alt. Conf. 
RENNERI Chron. Brem. MSCt. Libr. IV. in Vita Bar. 
dewini, p.m. 332. Bon feiner Gemahlin, Gefche von 
Quizow, find Ihm zween Söhne gebohren worden, 
als: 1) GEveRT Oder Gebbardll. und 2) Hermann II, 
welcher Erb: loß Todes verblichen. 


EVERT II. war in foldyem Anſehen an Hertzogs FO- 
HANNIS von Sachfen: Lauenburg Hofe, daß Ihm 
Derjelbe die Groß⸗ Voigts⸗ Charge gnaͤdigſt anders 
trauet. Seine Gemahlin wird Elfabe genennet , deren 
Wappen in den Ludersburgiſchen Rirchen⸗Fenſtern 
einen Erummen gelben Fiſch vorftellet; dergleichen 
ehemahlen die Ryben geführet. Hinterließ zwey Söhne, 
1) SEGEBAND Il, und 2) GEsuARD III; erhieltden Furfts 
lichen Confens über den vierten Theil au LiidersburB, 
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welchen Er feiner Gemahlin Elifaberh zum Leib: Seding 
verordnet. Hat Feine Leibes-Erben hinterlafjen. 

GEBHARD IN. verſchrieb fein Gut zu Heygeltorff an 
Henr. von Meızins,, und deijen Erben, auf 30. Fahr; 
ward An.ı549. von Fuͤrſtl. Zellifcher Regierung mit 
den Dorffſchafften: Neze, Bolterfen und Roloffstorff, 
in pundto der Hut und Weyde, wie auch des Plog⸗ 
gen: Hauens verglihen, Seine Gemahlin wird So- 

hia von ALVENSLEBEN-Rogzz geneunet. 

GEBHARD IV, einGiger Stamm» Halter des WIT- 
TORFFIfhen Geſchlechts, Erb: Here auf 
und Honderf; und berühmter qualihicirter Edelmann, der 
fich der Jurium Seiner Vornehmen Familie hochftens hat 
angelegen feyn laſſen, welches aus dem einigen jehr ver; 
drießlichen langen Procefs, den Er mit der Stadf Lüne- 
burg, wegen der Alten Brücke, und der davon bes 
hangenen Gerechtigkeit, viele Fahre durch, mit grofjen 

KRKoſten geführet, genuafam zu ermeſſen. Ward An.ı5 53. 
von Esern. von HÖLLE, Assate $. Michaelis iu Lü- 
neburg, mit einem Hofe in Rottorp, einem anderm in 
Eppenfen, einem wüften Hofe in Oerrzen, 2, Bothen 
zu Wendhaufen , der Sifcherey auf der Netz, und ei 
nigen andern Gütern belehnet; erhielt An, 1560. von 

erßog HENRICO und WILHELMO die Invefticur 
über feine Lüneburgifihe Bahr -und Horndorffer-Lchen; 
ward wiederum An. 1593. von Hertzog ERNESTO mit 
den Lüneburgifchen Lehn⸗Stuͤcken beliehen; in welchem 
Jahr eine ordentliche Erb⸗ Verbruͤderung mit Leopolde 
von STOCKHeEım aufgerichtet,, vermittelſt welcher Sie 
einander fich verpflichtet : 
Ihr Lehen inskünfftig gefamter Hand zu empfangen , 
auch, falls die männliche Lehens - Erben ausgeben 


folten, diefelbe dem überbleibenden Theile zu über- 
I 


allen. 
+ 1595, nachdem Er mit Fr. Lucia von der Scuuren- 
BURG — und Bezendorff einen eintzigen Sohn Ges- 
HARDUM V. erzeuget. Een. 
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GEBHARDUS V. ward wegen feiner meriten Hoch⸗Fuͤrſtl. 
fen:Lauenb, Land⸗ð ‚und An. 1600. von Bis 
fhoffen PHILIPPO SIGIMUNDO von Verden, mit eis 
ner wüßten Feld⸗Marck zu Hunftorff bey Ulzen eis 
nen Hof zu Roheral und einem andern zu Ebbingen,: 
derjelben ald Manns⸗ Lchens Recht zu gebrauchen, in- 
veititf} An. 1612. ertheilte Ihm Ihro Excell. Conrad 
von Bornmer, ABBAS zu St. Michaelis in Lüneburg, 
die gewoͤhnliche Abtey Lehen, derer in einem alten Briefe . 
de An. 1558. Erwehnung gefchichet, und mit welchen er 
Wiederum An. 1618. 18. Febr. von Joachim von Born- 
MER, ABBATE dafelbft, belichen wurde. - An. 1620. ers 
hielt Er von Hergogen AUGUSTO von Sachfen:Lau- 
 enburg einen Mieht ⸗Zettul wegen Zadersburg; verm. 

ſich mit Margaretba von Luzow-Eckhoff, Hülfebur 
und Backendorft, von welcher gebohren 1) Craus, 23 
‘ JoacHnım WERNER, 3) JoacHım FRIDERICH , und 4) 
“ CHRISTIAN, RlofterHerr zu St. Michaelis unter denen 
| — Abten Job. Henr. vonHastınorst, und Chri- 
hvon BARTENSLEBEN, f 1644.d. 1.Nov. deſſen Epita- 
* an dem ſo genannten groſſen Lecter in daſiger Mi- 
chaelis-Ricche, gegen der Cantzel über, aus dieſen weni⸗ 

gen Worten beſtehet: 
Her Crrıstian von WITTORFF 
obiit 1. Novembr. 1644. | 

CLAUS ward anfangs bey Hertzog RUDOLPHO MAXI- 
MILIANO, von SacdhfensLauenbutg, Hof⸗Meiſter, 
hernach aber, als felbiger Herr ein Kaͤyſerl. Regiment 
- 38 commandigen über fid) genommen , Rittmeiſter 
unter hm; Anno 1626. hat Er, als der. ältefle Lehn⸗ 
. Träger, von Hergog AUGUSTO den Mieht⸗ Zettul 
feinee Sachfen: Lauenburg. Lehen wegen erhalten. 
‚ An. 1630. 20. Dec. inveftitte Ihn Job. Henr. von Ha- 
SELHORST, ABBAS Michaelitanus , mit den gewöhnlichen 
Abtey»Lchen, welche in den dogumentis de An. 1558. 

+ UND 1612. fpecificirt werden, JoA 
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JOACHIM WERNER ward an denen Hod) = Fürftlic 
Braunfchw. Luͤneb. und Sachfen-Lauenburgifchen 
Höfen vor einen jehr habilen Miniftre angefehenz Dabero 
hm auch Herboo CHRISTIAN LUDEWIG wn 
Sraunſchw. Luͤneb. Die wuͤrckliche Raths⸗ und 
Ober⸗Haupt⸗Manns⸗Stelle zur Haar - und Meifen- 
burg übertragen, und Herog FULIUS HENRICUS 
yon Sachfen:Lauenb. Ihn zum Groß⸗Voigt über 
die Nemter Lauenburg und Schwartzenbeck, wie au) zum 
Land: Ratb und Hof⸗Gerichts⸗Aſſeſſor zu R , 
gnädigft beftelet. Welchen hohen Bedienungen Er 
an fein Ende mit fonderbahrer dexteritzr fürgeflanden, 
Nach abgelegten Reifen nahm Er mit feinen Herren Brüs 
dern die Theilung Ihrer Guther vor ‚da Ihm dann zwey⸗ 
mahl durchs Loß Horndorff, feinem Bruder Fob. Fride- 
rich hingegen Lüdersburg anheim gefallen. Weil aber 
fein Here Bruder an Lüdersburg Fein Belieben getragen, 
taufihete Er jenes gegen Ihm aus, und nahm Diefes 
felbften an, welches Er auch bis an fein Ende beſeſſen. 
Wurde An. 1634. von Herkog AUGUSTO, poltulirten 
Bifchoffen zu Ratzeburg , nebft feinen Brüdern Hans und 
Friperich v0» WITTÖRFF mit gewöhnlichen Lünebur- 
gifchen Lehen inveftiret. Ließ Anno 1641. Die Luders- 
burgiihe Kirche von Grund aus wieder aufführen, zu 
welchem Bau Er eine grofje Summe Geldes erlegetz; er 
hielt An. 1642. von Herkog AUGUSTO einen Mieht⸗ 
Zettul wegen des Guths Ludersburg, und den 6. Sepr. 
darauf die würcliche Belehnung; ward An. 1644. von 
Chriflopk v. BARTENSLEBEN, ABBATE Michaelit. mit den 
RloftersLehen, wie auch An. 1648. von Herbkog FRI- 
DERICO über die Stockheimifche Zehenden, nicht weni» 
ger An. 1650. von Hertzoo CHRISTIAN zu Celle mit 
eben diefen und Lüneburg. Lehen belichen; in welchem 
Jahr Er ad Vicariam Altaris decem millium Martyrum 
zıt St. Lamberti in Lüneburg Nicol. Polemannum;, Stud. 
Theol. przfentirte 5 verm, mit Bliſab. Anna von Gar- 

'DENSTETT, 
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DENSTETT, mit welcher zwar männliche Erben erzeus 
get, ſo aber bald mit Tode abgangen. 
BARBARA, Ältefte Fräulein Gesuarnı V, geb, 1607. d. 
$. Martii, wurde An. 1621. eine würdliche Conventualin ; 
An. 1667. nad) Abfterben der Hoch » Würden Zmerentie 
Catharine von EsToRFF d. 27.Majı mit einhelliger Stim⸗ 
me des Capituls zur Domma — und anbey von den 
och⸗Furſtl. anweſenden Herren Commiſſariis, Ihro Exc. 
errn Ludolpho Ottone von Estorrr, Hoch⸗detrauten 
Fuͤrſtl. Lüneburg. Landſchaffts⸗Directore, und Hn. 
Hector von Wizendorff, damahligen Amtmann zu £b- 
ſtorff, darzu confirmıret und inftalliret worden; welche 
hohe geiftl. Charge Sie mit aller Treue und Fleiß vers 
waltet, bis Sie in dem jahr 1685. 13. Julii von der Welt 
abgeſchieden. Und alle ift diefe Linie erlofcyen, 


JOHANNES FRIDERICUS, 
Stamm ⸗Vater der Hornnorrrifchen Linie, 
Iſt dritter Sohn Gebbardi V, geb. 1004, gieng nach 
Holland, begab ſich alda auf einige Fahre unter Print 
Morı1tzen von Oranien Leib⸗Guarde; um fich noch beſſer 
in der Welt zu verfuchen, reifete Er nach Franckreich, 
Faın aber, wegen erfolgten Todes = Fall feines Herrn Bas 
ters, von dannen bald wieder zuruͤck, fihritt zer Theis 
lung mit feinen Herrn Brüdern, wobey Ihm durchs Looß 
das Guth — heimgefallen; weil Er aber zu 
Horndorff mehr Beliebung getragen, verglich Er ſich dieß⸗ 
fals mit feinem Hn. Bruder Joachim Wernern, } 1653. 
d. 17. Sept. Er zengete unterſchiedene Kinder, davon 
anzuruhmen: 
1) JuLıuvsOTTo; 2) FrıderıcvsAugustVs. 3) GEBHARD. 
4) Sophia Dorotbea,Gonventualin in Walsrode, n. 1645. 
5) Anna Magdalena , gewefene HofsDame bey der 
yerwittibten Herzogin von Sachſen⸗Lauenburg, 
SOPHIE HEDWIG, n. 1646. 16. Sept. 
. 6) Sibilla Hedwig, geb, 1648, 16,Maji, Conventua« 
.. Jin in Iſenhagen. | ; | 
Ä ‚7) Bar 
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7) BARBARA, geb. 1649. 8.Sepr. , anfänglich Conver- 
zualin in Lüne, wofelbft Sie durch Ihre qualitzren nah 
Ableben Ihro Hoch: Würden, Fr. Margarethe Elifal 
von Harııns, einhelliglich Anno 1685. d. 17. Julii zur 
Domma und Vorfteherin des obgedachten Löblichen 
Klofters para worden 5 welches Hodwürdige Amt 
Sie auch mit jonderbaren Ruhm verwaltet. Mit was 
formaliet Sie An. 1685. den Seel. Hn.Superintenden- 
cen int Lüne, Henrich Wilh. Scharf, jur Vicarie ad Al- 
rare Elifabetha in St. Johannis-Kirche in Lüneburg prz- 
(entiret, ift aus dem Beleg de h. a. weitläufftig zu erfo 
hen. An. 1712. ift Sie von Ihro Chur⸗guͤrſtl. Durchl, 
von Braunſchw. Luͤneb. zur erften Evan 
Apsarıssın alda guädigft declariret worden; FAn. 1713. 
den 3. Martii. 

1. JULIUS OTTO, Hod$ürftl. Braunſchw. Aüneb. 
Landes⸗aupt⸗ Mann und Suter uSoltow, 
geb. 1635. d. 8. Octobr. Ward An, 1660. T.25. Aug. al 
ältefter, mit —3 feiner Herren Brüder, Frideri 
Auguften, Gebhard, und Magnus Hans, 

ı) Bon Herbog CHRISTIAN LUDEWIG 

a) mit den Lüneburg. Gütern, Baar- und Horn- 
dorff, und was dazu gehoret, 
b) mit den Stockheimifihen Lehen, inveſtiret. 

2) Bon Hertzog GEORGIO WILHELMO An. 1666. 
fub dato Celle 28. Aug. mit Beyhülife feiner Herten Brü; 
der mit eben dieſen Lehen. 

3) Bon Ihro Excell. dem Herren Landes: Direkkore, 
Ludolpho Ottone von ESTORFF, An, 1674. d. 24. Sept. 
mit den gewöhnlichen Alofters Lehen; der Anfang des 
Briefes lautet Fürglich alſo: 

Luporru Orro von ESTORFF, von GOttes Gnaden, 
erwehlt und confirmjrter Dire&tor, und Herr dom 
Haufs zu S. Michaelis in Lüneburg ‚ den Hocb-Edel- 
Gebohrnen ‚Geflrengen und Veften , [einen befondern 
lieben, Jurius Orten von WITIORFF3; 2% Lü- 


ders- 
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dersburg, Erbęgeſeſſen, Ihn, und 2u Mit · Be ei- 

ner ae Kl Ihre allerfeits rer or | 

bes -Lehens - Erben &c. | 

4) Bon Hertzog GEORGIO WILHELMO An. 1687. 

fub dato Celle d. 22. Febr. die Inveftitur über die ſoge⸗ 
nannte Verdifche Lehen: Stüde erhalten; davon die 
documenta de An. 1600. und 1699. nachzufchlagen, 
5) Bon Ihro Exc. Werner Hermann von SPÖRCK, 
von GOttes Gnaden, ermwehlts und confirmirten 
Direöore, und Herrn vom Hauß zu S. Michaelis, An. 
1692. die Invefticur über die anhabende Alofker + Lehenz 
mit welcher Er wieder An. 1694. von Ihro Hochw. Exc. 
dem Hn. Auguft von Grote, als defjen erwehlten Suc- 
ceflore, beliehen worden. 

Seine Gem. wat 1) Margaretha von Schenck-Lempfeel , (it 
der alten Marck) 2) Margaretha Hedwig von Tuün« 
MER: 7 a — — 

a) Auguflam Eliſabetham, n.1667. Gem. Hr, Eri 
Julius * Mandelilo-Thũndorff. 9 
b) GEBHARD. CHrtsTorn. n. 1672, Lieutenant unter 
dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Regiment de Tofn , ward 1704. 2. Julü 
bey der groffen Artaque des Schellenbergs , ohnweit Do- 
nawerth, erſchoſſen. | 
c) Antuon BoLpEwimn; n. 1674. 
d) Henrıcum MAcnum,; n. 1676 ‚welcher ebenfalls bey 
Schellenberg fein Leben verlohren. 
€) ERNEST OTTONEN ; n. 1679. Räyferl, Lieut. unter 
SHer60gMAXIMILIANI von Braunſchw. und Luͤneb. 
Regiment; trat hernach in Chur⸗Fuͤrſtl. Braunſchw. 
Lüneb. Dienſte, ward Lieutenant unter des Hn. Gene- 
ral- Major de St. Laurent Regiment zu Pferd; wohnte 
An. 1706. 23. Maji der berühmten Bataille bey Thienen 
bey, in welcher der Herßog von MARLBOROUGH die 
rangofen aufs Haupt gefchlagen, Er aber zugleich 
ein Leben einbuͤſſen muͤſſen. — 

IL. FRIDERICH AUGUST, deſſen Bruder „Erb: Herr 
auf Lüdersburg, n. — 20. Decembr. Iſt in — 

| | Cee | ung 
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ung feiner befondern Geſchicklichkeit von Ihro ar 
— Durchl. Hertzog GEORGIO WILHELMÖ «ai 
Envoye Extraordinaire an beyde Nordiſche Cronci 

abgeſchickt worden, alwo Er nicht wenig Ruhm erlanget. 
Nach derer Verrichtung Er auch von hochgedachten 
Fuͤrſten mit der * Rethem begnadigt, und bald 
darauf von Hertzog FULIO FRANC. von Lauenburg jı 
einem Lands Rath des Fürftenthums diefes Nahmens 
gnädigft ernennet worden; T 1693.d.rı.Maji; war mit 
Eleonora Agnes von Dieskau verehliget, von welcher gu 
bohren ‚und annoc in bluhendem Wohlfeyn fichen: 


1) GEORGIUS WILHELMUS, Hof: Richter zu 
Ratzeburg, n.1679. 8. Jun. inCoppenhagen ; hielt fc) ei 
nige Zeit auf der berühmten —— Ritter⸗Aca⸗ 
demie auf; von dar Er die Univerſitæt Helmſtædt heſuchet, 
alwo er gute Principia in Jure ſich beygelegt, und durch 
Verleihung Göttl. Seegens hernach zu Hauß eine rechte 
folide ifenfhaft dejjelben erlanget. Nachdem bier: 
naͤchſt die Goͤttliche Vorſicht es dahin vermittelt, daß 

Ihm ſein anererbtes Ritter⸗Gut Ludersburg zu Theile 
worden, jo hat Er ſich genoͤthiget geſehen der Oecono- 
mie ſich alda ſelbſt anzunehmen; wobey es auch durch 
GoOttes Direction dahin gediehen, daß Er feine innigite 
Affection in dem Jahre 1706.d. 1. Aug. Sophie Fuliane 
von Horn; Dieterici h.n. auf Wulmitor ‚ und Urfulz 
Dorothex vor Rheden auf Patenien Tochter geſchencket, 
und fich felbige ehelich beylegen laſſen, von welcher Der: 

elbe bis dato mit Feinen Leibe - Erben gefegnet worden, 
Weil nun die in Ihm wohnende groffe Prudence und be 
fondere Capacitæt in den Rechten durd) die auvertrante 
Land: Aaths: Stelle andern hohen Miniflris ift befandt 
worden, als hat es ſich gefüget, daß Derfelbe ohne fein 
Suchen, allein durch des Allerhoͤchſten heilige Fügung 
von der Aller⸗Gnaͤdigſten Herrſchafft zu dem Hof: 
Richter zu Ratzeburg vor einigen Jahren ernennet wor: 
den, welcher hohen Charge Er bis dato zwar rapımlichh, 
er 
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aber mit groſſer Beſchwerung wegen feines ſehr uͤblen Zu 
ftandes, verfhe, 
2) CAROLUS FRIDERICUS, n. 1682. 25. Mart. 
3) JOHANNES GOTTLIEB, ein Ausbund eines 
wohlverfuchten würcklichen Kaͤyſerlichen Oberſten 
zu Pferde, geb. 1683. 24. Marti. 
erm. 1) — $.Maji mit Angelica Dorothea Bar.de 
Berckmansfeldt , Georgii h.n. Major unter dein Hohen- 
zollerijchen Bäyferl, Regiment, und Angelicz Fesba- 
vofsky, Bar. aus Böhmen, Tochter, F 1717. | 
2) 1719. 9. Jun. mit Angelica Maria Anna de Wipler 
und Vfchitz, Tochter Francifci Caroli h. n. Gencral- 
Steur ⸗EKinnehmers in dein Troppaui — tpe⸗ 
thum, und Mariæ Annæ, Bar. de Weichfelburg Auſtt., 
von welchen beyden unterſchiedene Kinder erzenget, da⸗ 
von durch GOttes Beyftand annoch im Leben feynd; 
a) Charlotta Therefia, n.1713. 24. Jan. 
b) Jonannes IcnarTıus WILHELMUS, 0,1715. 
c) Anna Mariana , n. 1720. 
d} Carolina, n. 1724. $. Apr. 
4) Sophia Elifabetha, geb, 1684. 24. Apr. | 
TBiederum auf FRIDERICUM AUGUSTUM su gelangen, 
ſo hat derfelbe noch zwey Bruder gehabt, als: GEBHAR« 
DUM ‚ Dänifdyen Major zu Pferde, n. 1643. } 1697. 
d. 3. Juli; und MAGNUM JOHANNEM, Capicaine 
unter den „olländern, n. 1651. 3. Jun., wurde Anno 
1699. von Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. GEORGIO WIL- 
HELMO, mit Zubehuef des Bruders nnd Bettern, mit 
den offt befagten Lüneburg. und Verdifchen Lehn⸗Stuͤcken 
belehnet; und An. 1701. von Ihro Hochw. Exc. Ernesto 
Wırkermo von SPÖRCK, von GOttes Gnaden, 
er und confirmirten Diredlore, und Herrn vom 
Hauſe zu St. Michaelis in Lüneburg, mit den dafigen 
Klofter chen; wie auch im folgenden Jahr zum Ame« 
Jingshäufer Holtzungs⸗ Herrn erwehlet; F 1705. 23. 
Juni ſaint feinem Herrn Bruder, Gebbardo, erbloß. 


Cie 2 26, An. 
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26. An. 1585. die Yuldigung im gangen erſt ww 
rigen Jahrs ererbten Lande eingenommen, als Den 29 
Jun, in Northeim und Göttingen; den 6. Jul. in 
Minden 5 den 9. eod. zu Newenober; den ro, 
zu Erichsburg; den 13.31 Bodenwerder; den r5. 
zu Hameln, aus denen Gerichten: Yrken, Grone, 
Oſen, Pole, Spring, und von Münder auf 
dem Tunder-Angerz den 17. zu Hannover; den 
0, zur Neuſtadt; den 28. zu Salenberg, Larven 
fe zn , Sarftedt, Ele und Elda— 
een, 4 Ä 

: 27, An. eod. allenthalben im Sannöverifchen 
und Göttingifchen, wo fie noch gefehlet, die Evan 
gelifche Religion eingeführet.b) 

28. An. eod. nach Abfterben Graf Frıderı- 
CHEN , von Diepholt, Edlen Derrn zu Brunchorſt, 
der fein uhraltes Sefchlecht den 21. Sept. geendiget, 
felbige Sraffchafft mit der Zellifchen Linie alſo ge 
theilet, daß diefe die Diepholt » und Alte Bernd 
haufifche Stücke allein, und von denen Hojiſchen 
ihre Abrige Portion, usque ad concurrentem 
portionem, erhalten. Der Reſt verblieb Hertzog 
JULIO &c. ce) | | 
"29. An. 1588, die fo genannten Brilfen- Thaler 
pragen laffen ; aufdereneiner Seite zu fehen, das Fürft- 

' Ä | liche 

4) LETZNER, Lc. Cap. 62. p.1059. BUNTING, l.c. 

. 350. 
b) LETZNER, l. c. Cap. 62. p. 1059. | 
6) LETZNER, I. c. Cap. 62. p. 1026. & 1627. wofelbit 
‚zugleich aedacht wird, was beyde Häufer aus dem 
Wappen in Ihre alte Stat: ABappen inleriren lajfen. 





in Wolffenbüttel, 773 
iche Wappen, in 6, Felder abgetheilet, mit 3. Helmen, 
ind der Umfchrifft > | 

JVLIVS. D.G.D.BRVN. ET.LVN.N.. 
R.M. A.D. J. (over VLIVS, D. G. Dux 
Brunsvicenfis & Luneburgenfis: Non recedet 
malum a domo Ingrati, | 


Yuf ber andern ein beiffendes Pferd; unter felbi 
em Die Jahr Zahl 1588, (oder eine andere in melcher 
Fr erfchlagen worden) und über felbigem die Buchftas 
en? J.M.C.M. (das iſt: 20 medio curſu metuo)) 
Neben dem Pferd ftehet ein wilder Mann, in der 
echten Hand sinen Baum ohne Aeſte; und in der 
incken in brennendeg Licht halten; immediate 
interm Sicht preefentiret fih ein Todten- Kopff, 
ud unter dieſem eine Sand⸗Uhr oder Stunden 
Hlaß, an deſſen Fuß eine Brill hanger. Lim dag 
pferd ftehen die Buchftaben in einem Bogen : W. 
1.D, A.L. V.B.D. S.S..N,H. V.K. W. bie 
» viel bebeuten füllen, als: as Hilft Den Augen 
icht Vnd Brill, Der Sich Selbft Nicht Helfen Vnd 
ennen Mill. Die Umfehrifft Deuret des Derkogs 
ymbolum an: ALIIS. INSERVIENDOQ, 
:ONSVMOR. GOSLARIE, 4) 


Er 3 „Zuaflio 3, 
d) Vid, Tab, VI. Nummorum Fulii, ap. RETHMEIER 


ad LETZNERUM, |,c, Cap. 62. P-954. 6.11. & 12. 
Bißweilen heiffet felbige auch alfo: ST. DEUS, PRO. 
NOBIS. QUIS.CON 





TRA. NOS, Conf. Tab, VII. 
Nummorum Fulii, ibid. pag. ort, $,3. add Dn. 
RETHMEIER, Lc. p.1067.& 1068. 
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Auaſtio 3, 
Ras iſt von feinen Kindern zu notiren? 


Refp. 1. Daß, unter felbigen, SoptıA HEDwIG 
gebohren An. 1561. 1.Dec. Sich verheyrathet An. 
1577. 20.08. mit Hertoo ERNST LUDWIG, 
bon Pommern, und verfiorben An.1631. e) 

2, HENRICUS FULIUS, nat. 1564. ben 
ı5. Octob. f) | 

3. MarıA, nat. 1566. 13. Januar. vermaähle 
An. 1582, um Martini, an FRANCISCUM II, 
Hersogen von Lauenburg, geftorben An. 1626. g) 

4. ELISABETHA, nat. 1567. 23. Febr. verhen 
rathet (1) An. 1583. 6. Maji, an Graf ADOLPH, 
von Schauenburg; (2) 1604. an Hertzog OT- 
TEN, von Saarburg , Shrem Herrn Betten, 
Geſtorben An. 1618. 24. Octob. b) 

s, PHILIPPUS SIGISMUNDUS, nat. An. 
1568. ı. Jul. zum Bifchoff von Verden ermahlet ; 
wie auch, nach dem Tod Berzhardi, Grafen von W AL- 

| DECK, 





e) LETZNER ap. RETHMEIER,, l.c. Cap. 62.p. 1086 
BUNTING, l.c. p. 341. & 348. HENNIN ES. L.c 
p. 132. & 317. SPENER Syliog. p. 535. 

f} De quo feq. Cap. XV. 

g) LETZNER, l.c. BUNTING; l,c. HENNING. I.c 
SPENER * J c. 

H LETZNER,, Lc. & Cap. 64. p. 1255. BUNTING 
l.c. * 341. & 349. HENNING. l.c. SPENER,|.c 
BIERLING, de Familia.Comitum Holfato - Schaum 
burg. Tab, Gencal, 


in Wolffenbuͤttel. or 
DECK, An. 1568, 6-- 16. Sept. zum Bifchoff in 
Oßnabruͤck; worzu ohnfehlbar noch das Mindifche 
Biſthum gefommen feyn wurde, wann die præſtanda 
in Zeiten entrichtet worden waren. Endlich An. 1623, 
verſiorben. ) | 
6. MARGARETHA, nat. 1571. ben 22. Juni, 
Herfchieden An. 1580. 20. Jan. &) | 
7. JOACHIMUS CAROLUS, nat. 1573. den 
23. April, zum Dohm⸗Probſt in Straßburg er⸗ 
zoahlet An. 1592, und An. 1615. 9.Octob. zu 
Galvörde geftorben. Er liegt zu Marienthal vor 
Helmſtaͤdt begraben. 4) 
eg 8. Sa= 





#5) THUAN. Lib, 93. p. 128. & Lib. 100.p.949. LETZ- 
NER, l.c. p. 1086. Cap. 63. p. 1103. & Cap. — 
1264. BINTMNG., Lc. p.341.350. &354. HEN- 
NINGES. L. c. p. 132. — l.c. p. 535. & 536. 
Im übrigen hat man annoch einige Medaillen, fo zu 
Ehren diefeß Herren feynd gefchlagen worden; unter 
andern ift dieſe ruͤhmens würdig, welche auf einer 
Seiten fein Bruſt⸗ Bild und Tirul, auf der andern 
aber das Fürftl, Braunſchw. Wappen, in deſſen 
Mitte anf einem das Verdifche, auf dem andern 
das Osnabruͤggiſche zu fehen, mit der Umſchrifft: 

NON DEERIT ULLUM BONUM. 
TIMENTI DOMINUM, 

k) LETZNER, ].c,p.1086. BUNTING, Lc. p. 343: 
348. HENNING.I.c.p. 133. SPENER ‚ ].c.p, 535. 

I) LETZNER,|.c, BUNTING, |.c. pag. 343. & 363. 
HENNINGES. l.c. SPENER ,L.c.p.536. MEIBO. 
MII Chron, Marientbal, T. II. p. 282. & STRUBU 
Sermo Funchr. 


Yi’ EV Bis wep® u mw jun ur 


8, SABINA CATHARINA, Nat. 1574. 29.4 
pril, verftorben An. 1590. 1.Sept. ==) 

9. DororHEA Augusta, nat.1577.12.Febr. 
sur Abbatißin von Gandersheim An. 161 1. da 
14. Nov. errodhlet, nach Abiterben Arne Ericæ, 
Sräfinvon WALDECK, welcher Sie bereits A. 1602. 
23.Dec. tur Coadjutricin gegeben worden. Sie ſtarb 
An. 1625. den 12. Juni, nahdem Sie der Abthey 
14. Jahr lang vorgeftanden. *) 

ı0, JULIUS AUGUSTUS, nat. 1578. ben 
9. Febr. erwählter Abt zu Michelftein , in der Graf 
ſchafft Nheinftein 5; hernah An. 1593. Dohm: 
Probſt su S. Bla in Braunſchweig. Geſtorber 
An. 1617. den 30. Aug. +) 

II. Hepwiıs, nat. 1580; vermahlet An. 1621. 
mit Hertzog OTTEN, von Haarburg, Ihrem Hu. 
Vettern; geftorben An, 1641. p) 


Cap. xXxv. 





m) LETZNER ‚I,c, HENNING. J.c. SPENER, I.c. 

#) LETZNER, l.c, BUNTING, |. c. p.348. & 360, 
HENNINGES. I.c.p.133. LEUCKFELD ‚ Antiquit. 
Gandersheimenf. Cap. 22. $. 33. pP. 265. & 266. Hert 
SPENER allein feet l. c. Ihr Abſterben ing Fahr 
1611, ſo aber unrecht. ! 

6) LETZNER 51, c.& Cap. 64.p. 1254. BUNTING.|.«. 
P-343-&2 363. SPENER ‚ 1.c.p.536. HENNINGES, 
— 133. hat den 4. Febr. zu feinem Geburts: Tas 
ejet. 

2) LETZNER, lc. HENNINGES. l.c.p.133. SPE- 
NER, lc. 
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Car. XV, | 
Don Herßog HENRICO JULIO, 
Hertzogs Jurn, von Wolfenbüttel, 
aͤlteſtem Sohn, 4) 
DQuaflio 1, 
Was ift ingenere von Ihm zunotiren? 
Refp. ı. Daß Er An. 1564. den 15. Odtob, zu 


Wolffenbuͤttel an diefe Welt gebohren worden. 7) 
| Cce 5 2. Sich 


g) Præc. Cap. XIV. Quzl 3.6.2. 
r) LETZNER ap, RETHMEIER ‚1. c. Cap. 63. p. 1087. 
| BUNTING;, l.c,p. 341. nicht aber Tags vorhero, wie 
LETZNERUS |. c. Cap, 62, p.957. hat; noch weniger 
nad) HENNINGESI Meinung ‚1. cup. 132, An. 1562. 
15. Octob. Den beiten Ausfchlag hievon giebt die 
Muͤntze, die auf feine Beerdigung ift geprägt worden, 
beym Hu. RETHMEIER ad LETZNER. I,c. C.63. 
p. 1189. Tab, XIII. Nummorum Henrici Fulii,$.3. 
Derer eine Seite des Hertzogs Bruſt⸗Bild in bloffem 
Hanpte, mit-Tänglichen Haaren , ziemlichen 
Harte, und einem ſchlechten Uberſchlag, vor: 
flellet, mit der Umſchrifft: e 
—— IMMORTALITATE DO- 
Unter dem Brufts Bild ſtehen die Worte: 
LICET OSSA ARESCANT VIRTUS TAMEN 
VIRESCIT ET VIGET. 
Um felbiges finden ſich 3 Reihen im Zirckel gefchrieben, 
davon die Erfte heiſſet: 
NATVS IN ARCE HESSEN, AO. M.D.LXIII. 
XV, DIE OCTB. HORA V. MATUTINA. Die 
Andere: MORTVVS PRAG, AO. M. DCXII. 
DIE X%. JULU, VESPERI HORA X. Und 
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2. ©i vermahlet yum erſten mahl An. 1584. 
ben 26. Sept. mit DOROTHEA, Ehurssürften AU- 
GUSTI, von Sachfen , Tochter; 5) welche verſtor⸗ 
ben An. 1587. 3-- 13. Febr. im Kindel⸗Bett. z) 

3. Zum andernmahl, An. 1590. den 19. April, 
mit ELISABETHA , Könige FRIDERICI II, von 
Daͤnnemarck, Tochter. a4) Sie ftarb An. 1626. 
den 19. Junii. x) | 4. An. 

die Dritte oder innerfte : VIXIT AOS. XLVIIL 
MENS. IX. DIES V. REGN, AOS. XXI. 
MENS. IL, DIES XVII. 

Auf der andern Seite zeiget fich der offene Helm; über 
felbigem das od und der Pfauen⸗ 
Schwang auf der Säule, mit der Umſchrifft: 

HENRIC. JVLI. D. G. POS. EPIS. HAL. DVX 
BRYN. ET LVN. 

Um diefe Schrifft findet ſich eine Reihe von XIV. Schil⸗ 
den ‚wozu uoch zwey andere Münten zu bringen, wels 

che auf gedachter Tab. XII. $. 6. & 7. befindlich. 

„) BUNTING,l.c.p.350. LETZNER, |. c. Cap, 62. 

1065. & Cap.63. p.ı0g8. SPENER, Lc. p. 539. 

ULLER, Annal.Saxon. ad h.a. p. 189. nicht aber 

‚An. 1585. 26. Sept. wie CHY TRAUS lib. 27. p. 819. 
"und HENNINGES, R 132. meine. 

2) BUNTING,l.c. LETZNER, Il. cc. & p. 1191. wie⸗ 
wohl er p. 1088. den 6. Febr. angiebt. MULLER; l.c. 
p. 195. h.a. reliqui. 

) BUNTING;1.c.p:351.82354. LETZNER;1,c. Cap. 
63. p. 1500. & 1101. wojelbft die Medaillen befchrie: 
ben werden, die auf folche Bermählung gefchlagen 
worden. SPENER, l.c. p. 539. 

x) LETZNER, l.c. pag. 1192. und 1269 ; alwo ber 
Begraͤbniß⸗Thaler befindlich, der Ihr zu Ehren ges 
prägt wordens ! 

Auf der einen Seite einen getheilten Schild vorfick 
lend, davon die Helffte die beyde Braunſchweig. 
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4. An. 1613. 20. Julii, nachdem Er 48 Jahr, 

9 Monath und 5 Tage gelebet, und 24 Fahr, 2 Mo⸗ 

nath und 17 Tage regieret, in Prag verftorben; und 

Den 4. Octob. in der Henri” Stadt Schloß. Kir- 
hen Standessmäßig begraben worden, > )J 

5. Fuͤnff 


and die andere Helffte die 3 Dänifche Leoparden 
unter einer Eron reprzfentiret, mit der Umſchrifft: 

REQUIESCO A LABORIBVS MEIS; Lim weiche 

hr Rahme ftehet: D.G. ELISAB. REGI, DAN, 
RP. DUC. BRUNS. ET LVN.VID, 

Auf der andern fichen die Worte: 

D.O.M. SERME. PRINC, DN£.ELISABETHE. 
REGI.DAN. STRIRP.DVC. BRVNS,ETLUN. 
VIDVE. MATRI. DILECTIS. F.F.F.F.V, NA- 
TA. COLDING. IN. DAN. 25. AVGVSTI. AO. 
M. D. LXXIII. MORT. BRVNSV. 19. JVNII, 
ANNO 1626. 

Vid.Numuvs 8. Tab. XII. Numifmatum HENRICT 
JFULII, ad p- II 89, 

y) BUNTING, 1.c,p:360. LETZNER, 1.c. Cap. 63. p. 
1183. SPENER, Lc. p. 538. Conf. feine Begräbnißs 
Muͤntze, præc. $. 1. wie anf pin Epitaphium, beym 
LETZNERO, 1.c,p. 1189, nbi: 

HEINRICUS FULIUS, D. G. Dux Brunfoic. &5 Lune- 
burgen/. Poftul. Erıscor. Hazserstan. "Ad virtutem 
recteque facta ,faluti & incolumitati Patriæ, prafidio 
Imperatoris Romani , Illuſtrisſimæ Familie Glorie evi- 
zerne Natus, Anno M. D. LXIV, Menf. Octobr. XV. 
Cum Patrie Terris, immortali cum laude , impera- 
villet Annos XXIV. Mens. 2. dies 17, & Imperat, RU- 
DOLPHO II, ae MATTHIA Gloriofifimis, Pacem & 
zranquillitatem publicam in Germania & Bohemia , 
Conflio , opera, rebufque»quibus poſſet cunque priva- 
tis ſuſtentaret, feque ab Imperatore Legatıem itineri 
accingeret ad Comitia Ratisbonenfia, Febr acuta car- 
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- 5. Fuͤnff oder Sechs Pringen, und Sechs Priv 
zeßinnen gezeuget, von denen feg. Quæſt. ILL. ein meh 
rers geſaget werden ſoll. 

Quaflio 2. 
Was iſt ir ſpecie von Ihm zunotiren? 

Reſp. 1. Daß Er ein ſehr gelahrter, aufrichtiger und 
gewiſſenhaffter Herr geweſen. z) 

2. An.1566, als ein zweyjaͤhrig Kind, in regard 
feines Hn. Groß: Vaters, zum Biſchoff von Halber: 
ftadt poftulirt worden ; wiewohl mit Dem Beding, 
daß die Regierung, 12 Jahr durch , bey. dem Capitul 
fichen , von denen revenuen hm jahrlih nur faus 
fend Thaler gereichet, mit dem Uberreſt aber Die alten 
Stift. Schulden abgetragen werden follten. a) 

3. An. 1576, der erfte Rector Magnificentisfi- 


mus der Univerfitdt Helmftädt worden, b) fi 
4. An. 


— — — — — — — — —— ——————— 
reptus, fubditis ſuicque omnibus defideria relicto % 
moerore ‚diem [upremum obiit Pragx Bohemorum An. 
M. DC. XIII, D.XX. Julii. Cujus ofa in hanc ædem 
granslata molliter- — Conf. Gedaͤchtniß⸗ 
Muͤntzen, cit. Tab, XI. Nummorum Henrici Fulii, 
6.6. & 7. ib, p. 1189. ad IMHOFF Notit. Proc. lib.4. 
Cap. 4.$.19,p.156. Dn. Parrvı mei Merckwuͤr⸗ 
—— XVIIi Seculi, h. a. Cap. 3. P. 441. &c. 

z) BUNTING, Lc. p. 360. 
* a) THUAN, Lib, 38. paB. 432. BUNTING, l.c.p. 34r. 
LETZNER ap. RETHMEIER, Lc. Cap. 62. P. 957. 

& Cap. 63. p. 1087. & 1088. SPENER, l.c. p. 536. 

CHYTRAUS, Saxon, Lib. XXI. p. m. 636. GEB- 

HARDI de Factis Heroieis Ducum Brunfvic. 5. 28. 


pag. 76. 
%) Præc. Cap. XIV. Quzft. % 5. 14. 
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4. An. 1578, nach erhaltener veniæ ætatis vom 
Käyſer, die Halberſtaͤdtiſche Regierung angetreten. c) 
5. An.ı581, als Öraf Hermann von ScHAU-= 
ENBURG refigniret , zum Bifchoff von Minden 
poftulitet worden. d) 

6. An.1583. Seinem Hn. Vater JULIO, als 
Bifhoff von Halberftadt, die Expeltantz auf die 
Grafſchafft Rheinſtein verliehen. e) 

7. An. 1585, zwiſchen Minden und Petersha⸗ 
gen, bey dem BrantenBaum, unter freyem Hims 
mel, das Biſthum Minden wieder abgetreten: in der 
Abſicht, daß es feinem An. ‘Bruder, PrıLippo SiGis- 
MUNDO, tieder conferiret werden folte, f) 

8, An. 


ce) LETZNER;, Lc. Cap. 63. p. 1087. BUNTING, Lc. 
. 348. Chronicon Hujescurgen/e , apud MEIBOM. 

F II. Rer. German. p. 540. $.34. LEUCKFELD, Ar- 
ziquit. —— Pr 58. RETHMEIER, Hiflor. Ec- 

elef. Brunfvic. P.1II. p.489. HENNING. ].c.p. 132. 
fagt, daß die Inauguration erft A.1579. vor fich gaugen. 
Obſchon der ſtrenge Pabft PIUS V. Ihn vom erlangs 

. „ten Bisthum ausſchlieſſen wolte, fo wurde Er dennoch 
von dem Römifchen Adyfer durch beeydigte Comifla- 

‚ zios Öffentlich eingeführet; worauf Er aliobald feinen bez 
ftändigen Sig aufden Schloß zu Gröningen genom̃en. 

d) BUNTING, l.c.p.348. LETZNER, Lc. Cap. 62. p. 
1024. uud 4 63. p.1087. SPENER,1. c. p.536. 

.  HENNINGES. l.c. p.132. referiret es ins Jahr 1582, 

e) Przc. Cap. XIV. Queft..2. $.23. 

f) THUAN.Lib.73. CHYTRAUS, Lc. Lib. XXVIL. p. 
819. meldend, daß ſolches auch würde gefihehen ſeyn, 
wann fein Hr. Vater ſich nicht jo lang bedacht, dem 
Dohm;Capitul einige Hojiſche Aemter, worauf es 
Prztenfion gemacht, abzutreten ; über welchem Ber 





| 
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Kastnschinardens. Sin. le dukte ee 
8. An. 1587. von feinem In. Vater, in der Dem 

rich-Stadt, sum Hof⸗Richter, welches Hohe Ge 

richt g) Er kurtz vorhero etabliset, confticuire | 


worden. h) 
9, An. 


———r —— — — 
deucken die Wahl⸗Zeit verſtrichen, und vom Paͤbſtlichen 

of dem Er» Bilhoff ERNESTO, von Colln , die 

acht zuerkannt worden, einen Biſchoff zu ernennen; 
wiewohl das Capitul doch endlich Graf Antonium von 
ScCHAUENBURG zu Ihrem Biſchoff creivet. SPANGEN- 
BERG Schauenburg. Chronic.Lib. V. Cap. 49. p. 234. 
LETZNER ‚1.c. C.63. p.1087 . LUCE, Grafen⸗ 
Saal, p. 539. BIERLING, de Famil. Com. Holjato- 


Schaumburg. Tab.Gen. feßst diefe Wahlins Jahr 1587, 


Diefes wird nah Kürftlicher Verordnung ordentlich 
alle Jahr im Sommer in Braunfchweig anf dem Ca- 
pitel- Hanf gehalten. Wie nun des jungen Her&oss 
HENRICI FULII erfte Gemahlin DoroTkea in 
Kinds Bette das Leben mit groffen Schmergen hat 
muͤſſen einbüffen , und Dero Semahl ungemein ſehr be: 
kumert war erkieſete DefienHerr Vater Denfelben, 
um das Gemüht ein wenig wiederum aufzumuntern, 
in der Heinrichs-Stadt-auf der Hof: Gerichts Audi- 
entz-&tube mit Uberreichung des gerichtlichen filbers 
nen Scepters, in eigener Perfon zum Hof Richter, 
und befahl Demfelben die Juftitz, einem jeden, arım 
und reichen, ein: und auslaͤndiſchen, gleiches wieder: 
fahren , und nach der publicirten Hof⸗Gerichts⸗ Ord⸗ 
nung procediren zu lafjenz und damit der Pring im⸗ 
mittelft fiih recht beiuftigen möchte, wurde daſſelbe Ge⸗ 
richt auch nad) Gandersheim verlegt. Im folgenden 
ze aber ift,anf Verordnung Hertzogs FULII, das 


— 


8 


feGericht wieder, nad) altem Gebrauch, zu Brauns 
chweig gehalten worden. 
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9. An.1588. 8. Jul. wie Er dem erſten Hof Ge⸗ 
icht , auf dem Grauen Hof in Braunfchtveig, hat 
eywohnen wollen, vonder Stade in fo weit beſchimpfft 
oorden, daß Er, mit feinem Comitat von 150 Pfers 
en, bey 3 Stunden lang, vor dem Zgidien-Thor hat 
arten muͤſſen, ehe man Ihm felbiges geöffnet ;_gleis 
er Weiſe Ihm Des folgenden Tags, wie Er wieder weg 
ewollt, vor einem Schlag Baum, bey einer Stunden 
Ing, unter einem groffen Platz⸗Regen begegnet, i) 

10. An.1589, nach eröffnetem Vaͤterlichen Teſta⸗ 
lent, fo den 12, Junii geſchehen, als aͤlteſter Sohn 
nd confirmirter Regent, die Landes-Kegierung ans 
treten, auch aller Orten, fo wohl im Wolffenbüt- 
liſchen als Hannöverifhen, den Huldigungs⸗ 
yd eingenommen. K) 


11. An. 


) GEBHARDI, |. c. 

) Der Auldigungs: &yd, fo den ſaͤmmtlichen Unter⸗ 
thanen ‚ vermöge des Bäterlichen Teſtaments, vorgeles 
fen worden, war diefer: | 

m Hochwürdigen „ Durchläuchtigen , —— 

Fürften und Herrn, Herrn HEINRICH FULIO, poflu- 

Jirten Bifchofe zu Halberftadt , und Hertzogen zu Braun- 

Ichweig und Lüneburg , Unferem gnädigfien Fürften 

und Herrn, als dem von weyland, dem auch Durch- 

Jauchtigen , Hochgebohrnen Fürften und Herrn, Herrn 

„ZULIO, Hertzog zu Braunfchweig undLüneburg, Un- 

ferm gewefenen — lieben Landes - Fürften und 

Herrn, hochlöblicher Chrifimilder Gedächtnifs, in feiner 

Fürftlichen Gnaden aufgerichten, und von der Römifchen 

Käyferl. Majeflät , Unferm allergnädieflen Herrn; con- 

firmirten und beflättigten Teflament , letzten Willen und 

Vaterlicher Difpofition ‚auch immerwährenden pacto ac 

ſtatuto gentilitio verordnete einigen regierendenLandes- 
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ı1. An. eod: des Apanagii halber, mit feine 
Hn. Bruder, PHıLıPpo SIGISMUNDD, fich verglichen: 
Das 


ö— —— — — ————— — —— — — — 
Furſten zu Braunſchweig, Wolffenffenbittel, Calen- 
bergiſchen Theils, auch We ru HoyaundRa« 
genttein ‚ follet Ihr für Euch, Eure Erben und Nachkom- 
men, eine rechte befländige Erb- Huldigung tbun und 
leiſten, auch an eloben und [chwören einen Eyd, zu GOtt 
und auf [ein Wort , dafs feine Fürftliche Gnaden und der- 
elben Erben, und wenn diefelben nach dem Willen GO:- 
zes des Allmächtigen (das feine Göttliche Majeflät lange 
zu verhütengnädiggeruhe) nicht mehr in diefem natar- 
lichen Leben feyn werden, nach Befag und Ausweifung 

. des zwifchen iveyland Hertzogen HEINRICHEN dem 
jüngern , und Seiner Fürftlichen Graden, Brudern Her. 
zog WILHELMEN, mit Bewilligung der Braunfchweigi- 
fchen Land[chafft aufgerichteten ertrags „ welcher dem 
Käyfer CAROLO dem Vten, hochlöblicher Gedächtuifi, 
auch höchfigedachter jetziger Käylerl. Majeflät, RU- 
DOLPHO I, allergnadigfl confirmiret und beflättiget, 
auch vermög anderer Verordnungen, Inhalts bocher 

“ meldtes Hertzogen FULI oberwehnten Teflaments und 
Väterlicher m. Seiner Fürfllichen Gnaden ähtifen 
binterlaſſenen Sohn und Sohnes-Sohn, und fo fürter der- 
felben männlichen Leibes-Lehens-Erben in abfleigender 
"Linien, zuförderfi allemal dem ältifien , und da hochg:- 
dachter Hertzog HEINRICH FULIUS nieht länger ım 
Leben feyn, auch gar keine männliche Leibes- Lehens- 
Erben hinter fich lafjen würde, alsdenn Herrn Pinuıpsen 
Sıcısmund, poflulirten Bifchoff zu Osnabrück und Ver- 
den, — zu Braunfchweig und Luneburg, md 
Seiner Fürfßlichen Gnaden mannlıchen Leibes - Lehens- 

' Erben, und allemahl dem ältiflen Seiner Fürftl. Gnader 
binterlaſſenen Sohn und Sohnes - Sohn, in abfleigender 

“ Linien, und wann Seine Fürftl. Gnaden auchnicht län- 
er im Leben, und keine männliche Leibes-Lehens-Er- 


en, und auch-zu Förderung Seineh altiſten binterlajje 
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Daß fich felbiger mit den Hoyiſchen Aemtern : 

Sieck, Depenau Bölpe; und R 
ie 


nen Sobn und Sohns - Sohn in abfleigender Linien, Wie 
auch, wenn Sein Hertzogen FOACHIM CARLS Fürſtl. 
Gnaden nicht länger im Leben feyn, und keine männ- 
liche Leibes - Lehens - Erben nach GOttes Willen hinter 
fich verlafen würde , alsdenn Hertzog FULIO AV- 
GUSTO zu Braunfchweig und Lüneburg, und Seiner 
Fürftl. Gnaden hinterlaffenen Sohns- und Sohns-Sohn in 
abfleigender Linien, oder, wo deren keiner mehr, noch 
einige männliche Leibes-Lehns-Erben, daGOtt gnädig 
für feye, von Ihrer Fürftl. Gnaden vorhanden wären, 
alsdenn den weyland Hertzog HENRICHS und weyland 
Hertzogen WILHELMS hoch-löblichen Gedächtnifs nach- 
gelaffenen Söhnen, und Hertzogen OTTEN zu Braun- 
Ichweig und Lüneburg , und Ihrer F. F.G.G. männliche 
Leibes- Lehns- Erben; und weme das, vermöge und In- 
halts der Käyferl. und anderer Belehnung, auch der Erb- 
Verträge und Erb- Verbruderungen gebühren mag fer 
einen jetzigen und Gl Landes-Fürften un, ive 
aufnehmen, erkennen, ehren und halten , allemahl ein» 
1zigen und einigen allein huldigen und [chweren, nach 
demfelben Euch, Wie — und gehorſamen Unter- 
thanen wohl eignet und gebühret , als eueren einigen na- 
türlichen Erb - Herrn und Landes-Fürften,, mit Gebot 
und Verbot (jedoch euren wohlerlangten und confirmir« 
ten Privilegien , Gewohn- Frey - und Gerechtigkeiten, 
un[chädlich) Euch richten, febicken und halten, darne- 
ben fonften —— Seiner Fürftl. Gnaden treu und hold 
feyn, derfelben befles willen, und arges , fo viel möglich, 
kehren ,„ wehren warnen und wenden ,auch in Rath und 
That nicht feyn, darinn wieder hochermeldten Hertzo- 
gen HEINRICHS FULII Fürftl, Gnaden gehandelt , ge- 
rathen oder gethan mögte , folte, wolte, und könte wer- 
den , und cuch in diefen allen, als die getreue „ gehorfa- 
me Unterthanen , vermöge der oberwehnten Käylerl. und 
anderen Belchnungen, auch erblichen Theilungen 2wi- 
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| 
die übrigen Brüder mit gewiſſen Summen Geldes 
vergnügen laſſen wollten. 1) 
ı2. An. 1590. 6.04. die Grafen von STOLL- 
BERG mit dem Amt Hohnſtein beaffterlehnet. m) 

. 13. An. 1591 , auf kluge Borftellung des Thoma 
von Knesegeck , (*) Chur Brandenburgifchen 
Staats⸗ Minifers, das Stifft Halberſtadt nad 
denen heilfamen Gründen des Augſpurgiſchen Slau- 
bens-Befänntniffes reformiret; worauf auch, am 
- Zage Matthi, den 21.Sept. inder Thom ⸗Kirchen 
die Renovalia mit gebuͤhrlicher Danckfagung gehal⸗ 
ten, und der Anfang zur Evangelifchen Predigt ge: 
macht worden. n) 14. An. 


TI — — 
. fehen den Häufern Braunfchweig und Lüneburg, aufg.- 
richtet, und nach Anweifung des oban — ertrags, 
und mehr bechermeldten Hertzogen FULII Teflamen- 
zen, letzten Willen, und väterlichen Dilpohtion , auch 
in diefem Fürfl. Haufe Braunfchweig immer währenden 
Padi und Statuti gentilicii erzeigen und erhalten, alles 
 getreulich und gefährlich, alı uns Gott helffe , und Sein 
eilig Evangelium. 


l) LETZNER, l.c. p. 1088. adıog0o. BUNTING,Lc, 
P-353- & 354. 
m) Vid. Gründliche Information und Bericht von 


den Braffchafften Heye und Reinflein. 
0) BUNTING,l.c. Base and Vita Henrici 
ten Hi 





Tom. I. des wahrha ftorifchen Abdruck in Sa 
rg FULL contra Braunfchweig. GEB- 
L. C. 


¶ ) Gewißlich iſt es ein groſſes Vorrecht bey denjenigen, 
wenn ſeibige aus gutem Gebluͤthe entſproſſen, und der 
Nahme desjenigen, welcher des Adels wuͤrdig, von Zeit 

zu Zeit beruͤhmter gemacht, auch die Helden⸗ — 
atur, 


j - 
und von VON DEM Knesegeck, 787 


ö—— e — ar rer 
Ratur, benebenſt vielen Tugenden, fo gleich bey der Gen 
yurth denen Kindern, als der Saame, eingefirenet und 
nitgetheilet wird. Gleichwie ſich eines Erf-Sehoprnen 
:eibes-Öeftalt, Kleidung, Aufführung, auf derer Eltern 
ind Ur⸗-Ahnen Ihre bezichet, alſo üt die Nachahmun 
zemeiniglich and) an Gemuͤths⸗Gaben, guten Rathſch 
ven und anderen lobenswuͤrdigen Berrichtungen, gleiche 
drmig zu achten. Soll nun der&lang ded Adels weit 
yoher und herrlicher anſcheinen, jo muß derjelbe durch 
igene Berdienfte erworben werden; weßhalben mag ei⸗ 
er fein uraltes Geſchlecht anzuruͤhmen wiſſen, auch feine 
Hohe Vorfahren nach der Würde und Wohlgefallen lo⸗ 
ven, hierdurch zu Dero unſterblichen Nachruhm erſinnen, 
vas er nur gern hören moͤgte, ſolches gereichet ihm zwar: 
me fondern Ehre, und ift ein ungemein Gluͤcke vor ihn, 
ins ſo einem berühmten Seblüthe abzuftammenz; außer 
yeıne aber Hilfft ihm alles dasjenige nichts, wenn er ſich 
sicht felbften geadelt ſiehet, oder wenigftens durch beſon⸗ 
yere und wohlanftändige Eigenſchafften ſuchet, ihnen ſich 
leich zuftellen. Daher bleibet bey mir der Beſchluß, 
aß dieſes allein der rechte vollkommenſte Adel zu benen⸗ 
sen fey, welcher and dem grauen Ylterthum zwar herge⸗ 
‚eitet, jedoch in einer unzertrennten Tugend s Folge 
tets während erhalten wird, | 
hat das vormahls Hoch Eraflich, nun aber Hoch⸗ 
Adelich⸗ uralte Geſchlecht von oem KNESEBECK 
sor vielen anderen das ungemeine Gluͤcke, daß Dero tapfs 
fere Vorfahren nicht nur Derer Feinde Waffen Helden⸗ 
nuͤthig zerfchlagen, und ihrem frevelyafften Höchmuth 
sachdruclich begegnet, fondern vielmehr, nach dem Aus⸗ 
prusch eines klugen Heyden : 
ic monumento nullus unguam allaturus eſt finis wtatis; 
in unſterblichs Denckmahl geftifftet, und ſich dadurch fo 
vohl in Brandenburg. Braunſchweig⸗ Luͤneburg⸗ 
alwo Daſſelbe durch den berühmten WERNERN voN 
»em KNESEBECK, in dem Jahr 1374, die Martini 


:pifcopi, vom Hertzog ALBERTO zu Sachfen und 
add a 





Luͤne⸗ 


ne en u ne 
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Cuneburg, laut des annoch vorhandenen Origina- 
9.chen: Briefe, mit dem Erb⸗ Caͤmmerer⸗ Amt, | 
big diefe Stunde auf der LANGENAPELDORNIfCHen Branche | 
beruhet , besnadiget worden, ) ald auch in Mecklen 
burgiſchen Landen eine gusnehmende Hochachtung ev 
woorben, dafs noch die ſpaͤte Nachkomenſchafft Jhren Ruhm 
in diefen Fürftenthümern verkuͤndiget, und bey jedermann 
als ein belobtes Ereinpel mit groftem Fug inbrchr find. 
Will demnach nicht vermuthen ſeyn, daß es jemand ungleich 
aufnehmen werde, wenn ich in fürhabender Hiſtoriſchen 
Beſchreibung diefer Familie, fo viel der Mangel der dar: 
zur erforderlichen Urkunden zulaſſen mag, von Derfelben 
ürſprung den Anfang mache, und mic) in etwas aufhalte. 
Es gehet Derielben wejentliher Urſprung nun jo weit in 
die allerältefte Zeiten zuruck, daß man ihn weder grůnd⸗ 
ich zu erforihen, noch einige unverwerfliche Umſtaͤnde 
davon auszuführen vermögend-ift. Nach Beslanbigung 
alter Maͤrckiſchen Geſchicht⸗Schreiber, ald ENZEL- 
TI» ANGELI, LEUTINGERI und anderer, foll dic: 
fes Geſchlecht von dem Käyfer CAROLO Macno, famt 
groffer Anzahl unterfhledener Familien, aus dem Rhein⸗ 
and in die ’YFarch : Brandenburg gebracht, und ſeit 
derfelben Zeit in ſolchem Lande jebhafft gewejen ſeyn; 
- welche Erzehlung aber, mit nicht gnugſamer Wahrſchein⸗ 
lichkeit gegründet, bis zu fernerer Unterfuchung , billig 
in ihrem Werthe und Unwerthe ne wird, Sonften 
verfihern und die alten Uberbleibſel vieler bewährten 
MSCten, daß Daſſelbe anfänglich Graͤflicher Würd: 
geweſen, und den Nahmen der nun An. 1299. mit Con- 
Ranpo, verinählend mit Margaretha, Tochter Popponis, 
Grafen zu HENNEBERG 5 ausgeftorbenen Grafen von 
Wıirpsers, (welche Ihre Guter in Francken gehabt, 
und theild zu Rodach » ſo anitzo eine Sürftliche Stute: 
ven, theils zu Wildberg, dem Stamm; Hans von erſt 
geineldtem Grafen Conrapo An. 1299. al das Stift 
Würtzburg verkauffet, rehdiret, ) geführet, bey noth 
wen 
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veridiger Deränderung aber des Standes auch einen ans 
dern Nahmen angenommen, nzwiſchen iſt dieſes aus 
den annoch vorhandenen Brieſſichen Urſtuͤcken ohnlaͤug⸗ 
bar, daß bereits in dem dreyzehenden Jahr hundert 
yiefe Familie unter dem Rahmen derer von pem KNE- 
>EBECK in grofjer Bluͤthe und Anfehen geftanden, und bes 
reits verſchiedene Ritter geweſen; auch faft zu vermuthen, 
aß Sie Ihren Nahmen von dem alten Stammm-Hans, 
em Schloß Knesepeck , ſo fonder Zweifel von dem dorp 
sorbeyflieffenden Bach Knesecke und nun ein Lüneburgi- 
ches Amt » Hans, ohnweit dem Städtlein Wirtingen an 
inem Holg Barnbruck genannt, bey der Graffchafft 
Danneberg gelegen, überfommen habe. Wenn aber 
vieles Schloß von den — dieſes Geſchlechts ent⸗ 
veder erbauet, oder zuerſt zu bewohnen angefangen ſey, 
leibet wegen mangelhaffter Benachrichtungen unbes 
ande, Was anlanget die Grafen von WıLDsEerc, 
o feynd Diefelbe mit dem Adelichen Geſchlecht diefeß 
Rahınens, welches von dem Schloße Wıunserc, zwi⸗ 
hen Creuszenag und Simmern. liegend , annoch fich 
enennet, und floriref. Conf. omnino HOENNSII 
Loburgifche Chronick, Part.I. pag.m. 105. Ä 
n den Alteften Vorfahren des KNESEBECKIfhen Ges 
chlechts * Mein ing Parınam und Was« 
von, welche um das Jahr ACCLXVIII. gelebet ‚und zu 
„üneburg einen Brief, ejusd.an. mit unterzeichnen helfen, 
ınibus Chrifti fidelibus paginam prefentem vifuris Con- 
Les Civitatis Lunborch, Gerbertus, Jordanus, Hein- 
icus Puer, Hermannus Albus, Bernardus Zabel, Wic. 
sertus ante Valvam, Nicolaus Paröw, Johannes To- 
donis, Helerus Longus, Albertus Holle, Elverus de 
Wittinge, falutem in omnium Salvatore. : More fluen- 
is aque — geſta fidelium, que non confirmat 
tabilitus litterarum. Notum igitur eſſe cupimus tam 
eſentibus quam futuris, Dominum Wasmodum pue- 
um Caſtellanum in Lunchorch duas marcas annuatiu 
x duo plauſtrata unias fluminis quolibet anno in Fato 
d3 Mebac. 
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Michatlis folvenda, Vtraque in inferiori —— fia 
in ambabus fartaginibus in ingreflu domus ad dexte- 
ram manum, domino Lamberto, Prerosrto Sandtimo- 
\ nialium in Winbufen , ad utilitatem (ui Cœnobii vendi- 
diffe, & hanc emptionem Ghevehardum , Advocarum 
in Luneborch,, fecundum jus Civitatis multis aftantibus 
confirmafle. Hujus autem Contra&tus teftes funt Do- 
minus Johannes , Preposıtus in Ebbekeflorpe , Dominus 
Heinricus de eadem villa, Dn. Godehardus, Dn. Mat- 
tbias, Murrtes, Otto Magnus, Hunerus de Odeme, 
— de Boyceneborg, Eggehardus Schakke , Lip- 
po dus, Tethardus, Gherardus de Doren, Wasmopus 
Parınam pe KNESEBECKE , & alii quam plures. 
Ne vcro iftam emptionem ng Der inpofterum moleftare 
prefumat, prefens fcriptum Sigilli Noftri appenfione 
duximus roborandum. Ada —* hec Anno Domini 
M. CC. LXVIU. in die Michaclis o&tavo. 


In dem Jahr 1272. ift Parınam allein von dem Biſchoffen 
CONRADO, zu Verden, als Mit» Gläubiger und 
Ritter angezogen worden ; die Mbfchrifft des untrüglichen 
Documenti beftehet in diefen Worten: 

CONRADUS, Dei gratia Ecclefie Verdenfir poftulatus & 
Tutor omnibus, ad quos prefens litera pervenerit, [> 
lutem in falutis Autore. Cum inter Nos & Conventum 
S.Monafterii Ecclefia S. Mauritii in — A 
decimis & allodiis infra feriptis, quæſtio fuborta fuiſſet, 
Prerosrtus ejusdem Ecclefie „ ad fundandam intentio- 
nen fuam, protulit Infrumentum in hec verba: Ge» 
HARDUS D. G. &c. 

Nos vero predidtum Inftrumentum de prudenrum Viro- 
zum confilio, propter conditionem infertam, judicı- 
mus potius ee pignus, quam — donationem, 

‚attamen Noffram attendentes falutem ob reverentian 
Dei omnipotentis, Matris {ue Virginis Marız & Patro 
norum ejusdem £eclefie, nec non in remiflionem pec- 
caminum Noftrorum, quod in dictis bonis minus pro» 


ide alienatım fuit, f{upplentes, de confenfu Capıtull 
Noftri, 








und von von DEM KNnEsEBEck. 791 


Noſtri, easdem decimas & allodia ſuperius poſita, dicto 
Eiclefie & — ibidem pro tempore ſervien- 
tibus, DEO libere contulimus perpetuo poſſidendam. 
Dicti vero Prepoſitus & Conventus Sandtimonialium No- 
ſtram devotionem intuentes, in ſubſidium expenſarum 
Noftrarum Nobis dederunt 50. Marc examinati argenti. 
In cujus rei teftimonium, Noftro & Capituli Noſtti Si- 
gillo prefentem paginam fecimus roborari. Teftes hu- 
jus rei funt: Gerhkardus Decanus Maj. Ecclefie Verd. 
Ludolfus de Lo, Cellarar. Prepofitus , O/ricus , Alvericus 
de Schukke, Alvericus de Bederkefa, Ludov. de Weya, 
— de Moule, Prepoſitus de Repin, Florentius Cu- 

os, Henricus de Holtesminne, Magiſter, Johannes de 
Nenthorp, Giske, Parınam de KNESEBEKE, Mane- 
goldus de Eſtorpe, & alii quam plures. Datum Verde 
Anno Domini 1272. in Octava S. Cecilie Virg. 

Dieſer erſtgedachte PARIDAM, Un Anbheber des sanken 
KNESEBECKIfhen Geſchlechts, erhielt in-dem Jahr 
1284. durch die Theilung von feinem Dater die zu dem 
Amt Knefebsck gehörige Doͤrffer, worüber Er auch mit 
feinem Bruder vom Hergogen FOHANNEund OTTONE, 
zu Braunſchweig und Lüneburg, auch von Churs 
$ürften CONRADO und FOHANNE ju Brandenb, 
in Saltzwedel die Belehnung überfommen; hatte zween 
Soͤhne, ald Parınam und Wasmun, davon jener drey 
Leibes⸗Erben hinterlaffen : : 

x) Bovonem, Rittern, ſo An.1328. die Burg und das Dorff 
Walßaue uͤberkam, woruber Er von Marg⸗Grafen LUDE- 
WIG ven ältern , zu Brandenburg, belchnet worden. 

2) L HEMPONEM, und 3) IL BOLDEWINUM, 

Urhebern Stamm Vatern 
der Trusiſchen Linie. der Corsornifchen Linie. 

W asmun erzeugte vier Söhne, fehte aber nur den Start 
fort durch 

III. PARIDAMUM, und IV. LUDOLPHUM, 
Anfängern der Stifftern der 
Wuırrinsıfdyen Linie. LANGENAPELDOoRNIfheN Linie. 


Ddd 4 
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I 


n welchen Bier Linien dieſes Geſchlecht fich bis zu unfen 
he inie Du din 


Zeiten in gelegneter Blüthe ausgebreitet. 

mahlen ziemlich in role Anjehen und Macht geſtanden 
erhellet Elar aus den Original - Urfunden, in dem veor⸗ 
trefflichen Berlinifchen Archive befindlicy, da An. 1333 
zu TemplinHemro, BoLdewin, PARIDAm, BERTHON 
und LupoLrn de KNESEBECK , mit Marg-GrafLUD 
WIG von Brandenburg ‚ein Berbündnig amfgerickt. 
Der Inhalt derfelden mag alfo verfaflet feyn: 


Wir LUDEWIG £&e. bekennen in difem. gegeniwerdi 


Die Durchl. Chur:Fürften von Srandenb. und Brauf 


Breve, dat Wy heben gnomen tu gefinde und in 
Binde — Lute di Ts von dem 8 
BECKE und wollen fe vordeydingen wider alle di ſi tur 
unrechten wollen , fonderlich wider Unfern Omen, Her- 
zoren OTTEN von Lüneburg, des follen Si Ums loider 
beipen mit allen iren Slotcn und Velten, di Si haben, 
twider alle di Uns hindern wollen , [underlich.alleyne wi- 
der den wvorbenomdenHerzogen von Lüneburg, U: 
Omen. Und Si [cholen ouch tyn nit Uns vor ya, 
da [chulen Wy to [enden X. Man mit Helmen und IL 
mit Gleinen, was die vor dem Hufe bedorwen an Spil:, 
dat fcolen endivonKNESEBECKE fchapen fan 
werden neymen an roue oder an dignifle , dat feolenSi 
Uns halve abflan am der Kofl [wat dar ober lapct, da 
in vor Un/e Hoptmann, Her Jan von Buch, dat We 
dat gutlic willen gelden. Gewe Uns GOT en Glücke, da 
Wy dat Hus gewinnen, dat ſcoldin Wy halve undSi har 
beten , dat folde Wy Si ünd Si Uns glike burcgude dus, 
als eyn Herre finen Mannen, und eyra Man ſinen tec- 
ten Herren. Diser Dinge Tüge fat Her Fan von Buch 
und Otte der elder Herre tu Y ag von Yfekfr- 
den, Fo. Hüfener, Unfe Kammer - Meyfler Bombrect 
Schencke, Beringer Heyle Ritter. In cujus &c. D» 
tum Templin Anno Domini M CCC XXXVIL dom. | 
die ante Nativit. B. Marie Virginis. | 





(weis: LÜünchureg haben heruach vor Nefee 200 
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Adelichen Familie getreue Dienfte allemal befondere gnaͤ⸗ 
ige Berfiherung gethan, wie folches aus dem von AL- 
3ERTO, Hertzog zu Sachfen und Luͤneburg, belie⸗ 
enem Erb: RRämmerer Ant, und aus des Hochieel. 
Spur» ürften FRIDZRICI WILHELMI fcrifftlicher 
‚rflärung an die Lands Stande, bey Seiner Huldis 
ung, zu erfehen iſt; wo, unter andern Geſchlechtern, 
ie Herren von KNESEBECK infonderheit, propter f- 
lelitatem Antece[forum & ob bene merita parentum, 
u allen geifklichen Genuͤſſen oder weltlichen Ehrens 
Aemtern in gebührender Acht genommen, und vorgezo⸗ 
en werden folten; welches Er auch feinen Defcendenten 
nnoch fehr recommendiref: In dem Jahr 1402. haben 
\SWIN , HANS und BOLDEWIN ſamt den Haupt⸗ 
enten zu Salzwedel, Albrecht von Alvensleben , und 
enen von der Schulenburg , mit, denen Herkogen von 
3achfen, FRIDERICH, dem Altern und jüngern, 
ie zwifchen beyden Theilen obftehende Zwiftigkeiten bey⸗ 
— mit einander einen Friedens⸗Tractat aufs 
erichtet. 
s Wappen betreffend ſoll ſolches bey der Theilung big 
In. 1310. dreyerley Art — ſeyn, indem diejenige 
derren von KNESEBECK, in efepbalen und Nie⸗ 
erlanden wohnhaft, (ſo fihon lange ausgeftorben) 
inen Manns ⸗Kopff geführet; die Tylfihe und Col- 
orniſche Linie aber (don welchen Die San von Feze 
jerftammen, die den Nahmen des Strohms, fo durch Die 
Stadt Saltzwedel flieffet, und an welchem Ihre anererbte 
hzuͤther Liegen, angenommen, auch die Greiffs⸗Klauen 
m appen ——— ; Die Wir- 
ingiſche und Langenapeldorniſche hingegen das Ei 
i6 auf das Fahr 1644, da Sie ſaͤmtlich, mit vom, 
ung der Brandenb. und Braunſchw. Lüneburg: 
hen Hohen Herriihafften, Ihre Wappen vereinbahret, 
uch die gefamte Hand in der Lehens Folge Ihrer Guͤ⸗ 
er erhalten, und alſo mit Beybehaltung derer 6 Hanen⸗ 
Did z Federn 
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Federn und dreyer Fahnen (fo Joman ven demKNES- 
BECK u Zeiten RUDOLPHI —* als Derjelbe An 
1275. den Böhnnifchen König OTTOCARUM bekri 
get, erobert, die der Käyfer Ihm hernach als ein Zeiha 
des Sieged und erwiefener Tapfferfeit , auf dem Acln 
verehret; wie foldes annoch auf Dem grofen Reich 
Ritter: Saal in Wien, unter den Tournier -gültign 
Wappen zu fehen) auf dem Helme den Schi 
quadrixet und in deſſen erſten und vierten filbernen 
Felde, ein roth Einhorn gefeßet „ welches Wappen 
hs auf den petigen Tag gemeinfchafftkich von Fhnen sr 
ühret wird, 


Die Gerechtſahmen betreffend ‚fo —— 
Adelichen Geſchlecht zu beſondern Anfehen, dab es 
I. Ehedem, auſſer verſchiedenen vornehmen Parricis , felbft 
andere vom Adel zu Lehn⸗Leuten, als bie vonKönis- 
sSTEDT, von Danng und SANNE, von Drüssevan, von 
Heyoven, &c. gehabt. | 
I. Mit den Herren von ALVENSLEBEN, won der Schviex- 
BURG, und andern, unter die acht freye fo genantiı 
geſchloſſene Geſchlechter Der alten Mare sis 
tet, welche für andern Adelichen Familien mit jondere 
ven Vor Rechten, und vornemlich der Whefreyung 
von dem Alt⸗Maͤrckiſchen Hof» Gerichte von im 
Hohen Landes / Fuͤrſten beguadiget find. Dam al 
in dem Jahr 1371. {ub dato Salder» Chur Fürft 07T 
yon Brandenburg, Gebhärden von Aaw 
zem dag directum dominium at ®ero von Jenızen,D- 
QuEDEn und anderer feiner Männer Güter, im Werd, 
übergab, nnd Ihn damit beliehen, wurden Diefelbe, I 
die Herren von BARTENSLEBEN, von der ScHuLenzuns, 
und von dem KNESEBECK darinnen Hatten, 
—— ld, — * . ‚wie vormahlen « 
schen, von dem Marg⸗Grafen zu randenburg emptan 
je werben jollen. => Gun. * 
| HL !% 
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Die Langenapeldornijche Line das Erb Cammerer 
Amt in dem Fuͤrſtenthum Celle und Lüneburg ſeit Anno 
1374. begleitet : wie dann Georcıws Friderıcus von 
dem KNESEBECK,, vermöge dieſes Amts, auf der im 
Monath Decembr. An. 1706. zu Celle celebritten Hul⸗ 
digung, Ihro Chur: Sürftl. Durchl. bey der offenen 
Tafel, mit Wegnehmung Des Huths und Hand⸗ 
ſchuhe, Ruͤckung des Stuhls, und anderen gewoͤhn⸗ 
lichen Berrichtungen, hoͤchſt⸗ruͤhmlich verwaltet, 


ie Ritter⸗Sitʒe, Schlöffer, und theils erkauffte, theils 
anererbte Büther, fo dieſes Geſchlecht vormahlen 
inne gehabt, und zum Theil and) noch beſitzen, find auſ⸗ 
fer Ihrem alten Stamm Hanf Kneseseck , welches in 
dem funffschenden Seculo dem Haufe Braunſchw. 
Cuͤneb. anheim gefallen, und zu einem Fuͤrſtl. Amts 
Hauſe gemacht worden, 
1) Das Schloß Dumberg in dem Halberſtaͤdtiſchen. 
2) Ein Schloß in der Stadt Salzwedel in der alten 
ne in Lüchow in des Lüneburgifchen. 
3) ZJjEN- 
4) Langenapeldorn und Brizke in ber alten Marck 
Brandenburg. F 
5) Colborn , Corvin, in ben Luͤneburgiſchen. 
6) Der Flecken Witting in dem Luͤneburgiſchen. 
7) Die Flecken Brohme und Klötzen, vormahlen in 
der alten rck Brandenburg, num aber in dem Luͤ⸗ 
neburgiſchen Fürftenthum, 
8) Bircken-Werder in der mittel⸗Marck Brandenb. 
9) Bochim in der Prignitz. 
10) Grelse indem Hertzogthum Mecklenburg. 
ı1) Crimmin in der Inſul Uſedom. 
n dieſen gehören Haͤuſer und anſehnliche Ritter⸗Sitzen, 
eine groſſe Anzahl Doͤrfer, ſo wohl in der Marck⸗ 
Brandenburg, als dem Fuͤrſtenthum Luͤneburg; 


von welchen aber die Herren von KNESEBECK * in 
| | dem 
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dem aranen Alterthum zu den abergläubifchen Zeiten, vie 
les ‚umb die Seele in dem Feg⸗-Feuer nicht lang ver⸗ 
nihiret zu haben, an die Clofter Diflorff, Da ch, Ifer 
hagen, und verichiedene Kirchen, theils um ein gar au 
ringes verfaufft, theils gar verfchendet. | 


Alles diejes Fan demtlicher und in ınehrern erfehen werben, 
theilg auf Seiten des Churs Fuͤrſtenthums Branden 
burg, theild auf Seiten de8 Chur Kürftenehums 
Braͤunſchw. Lüneburg. 


1. Auf Seiten des Chur: Sürftenehbums Brandenburg, 
A. Aus Marg⸗-Grafen FOACHIMI zu Brandend, 
gefamten Lehns Briefe an Hansen und Marruesn, 
Hansen und Lupzeren, und JoacHım zu TYLSEN um 
COLBORN, , Gebrudere und Better. Gegeben zu 
wedel, Donnerſtags nad) Fubil. CHRISTI 1336. 
Tylfen. Zu Walfisve eine Waſſer Mühle und Höfe, 2 toülie 
Hurgs Wälle. Zu Oiterwobl Höfe und das Strafen Ge 
richte. Zu Dabrendorff idem. Rodenwolt. Dad Holt 
Prielop. Holthuſen. Dutſchen Gravenfteot, Höfe. Bomb: 
fe. Groſſen Wiebelig Höfe und halb Strafen ı Geriäte. 
Zu Kortenbeck, zu Anvorff, zu Luͤtken Wiebeliz 
das Straßen» Gericht und die Moͤlle dafelbfi. Die milk 
Dorfifiette TTiepage. Zwey Antheil zur wüften Dove 
Tuͤchau. Die wülte Dorfifiette zu WOueften. Höfe zu Wen 
difch : Bierftetten Püggen. Lüdelßen, Zw Anthen 
Kirchen⸗Lehn. Wuͤſte Dorfffiette Türken Ahlen; Baaık, 
Zu Diepkolt, zu Lieften, jun BenEendorff Höfe. Lübbart, 
pᷣakebuſch Höfe und Kirchen: Zehen. Zu Aagenau 
= Kerkau Höfe und Kirchen⸗Lehen. Die wüfte Dar 
ette Luͤtee Banyn, Die wüfte Dorfffiette zu Bäden. ?ı 
Sclaau Höfe. Zu Bar Höfe, Straßen » Gericht und Zir 
chen-Lehn. Zu Scharnefau Höfe und Gerichte, Rirdıen 
gehn. Ritzleven: Zu Rademin Zinfe und Paͤchte. Zu Prist 
Höfe, das halbe Straßen Gericht und das Zirchen: Yet 
n der müften Hofftette un Rrange Höfe, Zu Garfan 
u Budewig Höfe und das halbe Straßen : Geriäfe 
Stuppenbed Höfe, Paͤchte, Kirchen⸗Lehn, die vie 
geiginge. Zu Heywiſch Paͤchte, zwey Höfe und das Rirce⸗ 
gehn. Zu Boijter und Lichterfelo Höfe. — 
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Infer Lieben Frauen ju Soltwedel. In Steineke Höfe, 
u Koͤplitz, zu Darnebeck, ju Bäften Höfe, Item eine 75- 
arse ju Sunt Nredas zu Soltwedel. Zu Binde Höfe. Ein 
Sorg»Lehn auf dem Schloffe zu Soltwedel und ein Sreys 
dauß dafelbfi. In der Bruchmöllen Paͤchte. Zu Redlins 
en Paͤchte. Zu Wülmerfen Zinje Zu Meydembeck, zu 
yamym Zinfe. Zu Rubfeloe Zinfe. Das Kirch⸗Lehen gang 
u Binde. Vier Stüde zu Palvige. Die Meiſtender das 
:Ibft von ihren Lebn Tragen zu Döbre, in der Mödllen 12. 
Jüner, item zu Brunau Höfe, Dienfte, Paͤchte cv. In 
Yafchke Höfe, Pächte sc. Zwey Hufen zu Kbüden, Die zu 
er Kirchen zu Bombke hören. Item die Wuͤſte Feldmarck 
ıPrilop, zu Oyge, zu Karſte, Zinje. 

B. Aus Koͤnigl. Majeftät FRIDERICI WILHELMI 
n Preuſſen gefanten Lehn⸗ Bricfe an dad KNESEBE- 
lſche Sefihledyt. Berlin 22.Nov. 1713. 
3 Schloß und Dorff 7y//en, mit Hölgern und Gerichten, 
Büfte Dorfifiette Kiepage. hr Antheil an wüflen Dorf 
ette Tüchau,, und die wüfte Dorfiftette Woitze. Wüſte 
seldmard Prilop, zu Walftette 1. Mühle und Höfe, Zwey 
‚fe Burg» MWälle, Ein Burg⸗Lehn auf dem Schloſſe zu 
Salgwedel, und ein Srey- Haus zu Salzwedel. Höfe 
nd Berichte zu Broffen s und Fleinen Wiebelitz. Bom⸗ 
eck mit dem Pfarr» gehn. Roten⸗Wobl. Höfe zu Amdorf, 
Sfterwohl, Groß: Eravenftedt, zu Neundorff, zu Kor⸗ 
enbeck, zu Darßdorff Höfe, und ju Gräningen, Holxuz⸗ 
aafen. Zu Doͤhra in der Mühlen Huͤner. Wendiſch 
Zierſtett Höfe. Puͤggen, Barſe. Zu Benckendorff Höfe. 
u Duͤpekolck Höfe. z Leiſten Höfe. Zu Koͤnigſtedt ı Hof. 
u Stappenbed Höfe, und am Zirch Lehn die vierdte Bes 
hnung. Zu Budewig Höfe. Zu Presier Höfe, und dag 
tirchen + Lehn. Zu Rrangen der wüften Dorffitette 2 Hueffe. 
u Barfau und Barge Höfe, und im legten dad Kirchen⸗ 
ehn. Ritzleben. Zur Binte Höfe, und das gange Zirs 
ven » Lehn zu Scharnekau, Höfe und Rändereyen und Kir⸗ 
hen »Fehn. Zu Zerkau Höfe, Pächte, Gerichte und das 
tirchen» gehn. Die wüfte Dorfiftettesu Camien. Die wuͤſte 
Yorfiitette zu Lükow. Das Gerichte und Hufen Kandes zu 
Jelgau, Kübbars. Zu Packebuſch Hofe, Paͤchte und Airs 
nen» Lehn. Zu Hagenau Höfe und Kirchen» Eehn. Zu 
euwiſch Paͤchte, Höfeund das Kirchen⸗Lehn. Zu — 


zer 


—— ae 


1. Hof, It. zu Lichterfelo, zu Steinbeck, Zäbelige, Da 
bee, Hofe. Zu Gheffen 6. Huffen. N 

Alle diefe Dorffer , Feld» Marcken und Höfe, mit aller &» 
vechtigfeit, werden Ihnen geliehen. 

Zu Redlingen Zinfe und Paͤchte. Item zu Radmein, iu Bw 
nau, verfhiedene Paͤchte. Zu Chůden Zwey Hueffen bieju 
der Kirchen Sombeck gehören. Zu Viege 8. Witten. Zu 
Karfteot gWitten. Zu Arneberg Pächte. Zwey 
zu Unfer Lieben Srauen und einer Vicarie zu St. Niclaus in 
Salgwedel. Bier Stüde zu Pellietʒ, bie tIegendorff m 

hnen zu Lehn hat. In Wälmerfer und Medebed 
tem zu Zanum und Aubfelde Zinfe. 2 Luͤdelſen ihr An 
theil an dem Birchen » Leben. ie müfte Do ehiken 
Alen. In der drug Mühlen ein Viertheil Roggen: 
fen * u —* Güter von unfern Eltern aud Borfahıen 

u Lehen gebabt- 
a KNESEBECK feel. Söhnen leihen wir den zer 


benden über das Dorfi und Feld Aange m. It 
Stüde, Dienft und Pächte in Barnebedf, miedi 
Wüftrowen hiebevor zugeflanden, mad) deren Abk Ber 


‚die 
den 
an D. Petrum Zrirzer durd) Begnadigung Fommen, er 
fotche von Ihm mit gehnss herrlichen Confens erfauft. He 

ner den RitterSig und das gange Dorff 

Zu Dobra einen Frey ‚Hof, damit Ackarıus von KNES- 

BECK von unfern Anherrn FOACHIMO „ u Sun 

anadiget, die Waffer» Mühle und wirfte Höfe und Eofe 

P.angendorff famt.dem Pfarr» Lehen.  Zlöftau. Zu 

ningen Höfe und Gerichte. zu Darendorff und cin 

Wuſter⸗Hoff. Zu Bonaͤrtz und Duͤlßberge m: 

Tager dafelbit bey des Cloſter Dißdorffs Un 

Parnebet das Straſſen Gerihte und verſchieden 

Zu Tautſch Gravenſtedt das nen Ye Gerichte, die! 

und das Lager. Zu Henningen Zinfe und andere 

Eh — Ziwey wuͤſte Höfe. Zu Sieden: 
infen ıc. 


31. Auf Seiten des Chur⸗Fuͤrſtenthums Braunjär: 
2.üncb | 


ung. . 

A. Ans Hertogd ERNESTI zu Braunfchw. m 
8 äneburg Achns Briefe, wegen der geſamten Zah 
an Hawsuch von KNESEBEK,.au flat —* 
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EEE EEE ET EEE ee 
eines Bruders Hansen v0» KNESEBECK, als älteften 
es Geſchlechts, mit Zubehuef feiner felbft und feiner Ber 
ern Tnomasen, Foachims Sohn We en» Lvm, Valen- 
ins Sohn, Jacos und WILHELM, obanns Sohn, Jür- 
sEN , Hennings Sohn, BoLpewin, Matthias Sohn, und 
[urıus Hans, Boldewins feel. Sohn, Datum Montage 
ach Barthol. 1603. | 
et dem Rolborn mit allen feinen Richten und Zubehdrungen, 
Höfe zu Erovige, jun Volterfiorff, zu Yegen Höfe. Nor⸗ 
en Lickau mit Holtz, Wiſche und allen ıc. Höfe zu Stein. 
u Eorvin einen freyen Sattel» Hof. Lewige; Mänge: 
Jöfe zu Tatterfen, Küttentin, Polow, Hoivil. Höfe zu 
Naddar, und groffen Boddow. Höfe zu Satmin. 1. Hof 
ı Bölm, Wigenge , auf den Lemgau, zu Banzan 1.H0f. 
u Böchan 2. $rey ı Hofe mit ihren freyen Waffern für Bus 
yau auf der Jeetze. Und mit dem Lebn-Guthe , da die Bürs 
er zu Kemtze mit belehnet feyn, nemlich 4. wuͤſten Höfen. 
fe zu Ohrdorff, zu Kakerbekke, zu Plaftow, su Saur⸗ 
Dittingen, zu Gläfingen, zu Dergenfiorff. 1. Hoff zu Croin. 
)dfe zu Gadenbeck, und ı. Roten zu Jaſenbeck ıc. 
‚B. Herkoge GEORGII WILHELMI wu Braun⸗ 
chweig ⸗ Luͤneb. Lehn⸗Briefe der gefamten Hand 
in das ns derer Herren von KNESEBECK geges 
ven zu Celle 1698. | 
dem weiland HodWürdigen und Hoch-Gelahrten Fuͤrſten, 
Jertn CHRISTIAN, erwehlten Bifcyoff zu Finden, Hertzogen 
Braunſchw. Zäneburg, unfern in GOtt ruhenden freunds 
hen lieben Vetter ıc. vie fämtliche vor dem KNESEBECK 
wol zu Ty/fen, Colborn und Corvin, al® auch zu Zangene- 
eldorn und Woreingen, beyderfeits Linien unterthänigft zu 
tkennen gegeben, was geftalt Sie aus den alten Urkunden: 
ie gewille Nachricht erlanget, daß wie Sie allejeit einen Pas 
ıen geführet, alfo auch aus einem Stamme entfproffen wis, 
en, und dahero mit allerfeitd Beliebung gerne ſehen, Da 
iefe beyde Linien ein auf die andere beanwartet , und zu 
efamter Hand belebnet une inveftiret werden möchten, 
nd denn darneben unterthänigft gebeten, nicht allein in ſol⸗ 
)e gefammte Belehnung in Gnaden zu willigen , fondern auch 
men zu Dero Behnef einen geſamiten Lehn : Brief von neuem 
 ertheilen ꝛc. Maßen auch Se. Churfl. Durchl. in je» 
ibe 
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Ai BER ———— 
ihr beſchehen unterthaͤnigſtes Suchen in Snaden gem 
let, auch deßhalb bebuefige Grarsomes an na 
. dem KNESEBECK alhier zu compariren, und folche gefai! 
Belehnung gewärtig zu feym, abgeben la Worauf € 
Churfl. Durchl. am 11. Jan. des 1631. Sahres, aldnbanıd 
tem beeder Linien wegen, die Veſte, Ehrbahre, 
dem KNESEBECK , ChurFürftl. Brandenburgi 
mer Ratb, und damahliger Haupt Tann der Alten land, 
wie denn auch Deflen Vetter, WERNER Curpr von dus 
KNESEBECK , auf unfer Chur Fürfil. Cangelen albier, = 
genugfanten Vollmachten der andern Mitbel perföbe 
lich erſchienen, und fo wol Gie ald deren Mitbelehnte 
Linien zur gefammten Hand derogeftalt „ daß diefelben im 
binführo per Amuiraneam snveflsturam conjungiref, und ein 
Theil auf des andern Fall beanwartet feyn, auch allemal) 
der ältefte unter ihnen auf begebende Fälle die Eebn emp 
gen foll, belehnet haben. Daß demnach Wiralsj A 
regierender Zebns » und Landes Sürft , | I. 
yon dem KNESEBECK ebenmäßig bintsieder beiehuet haben 
nnd belehnen ıc. Circafinemliter. Dagegen jollen uns she 
dachte vor dem KNESEBECK beede Linien , in Anfebung Ihr 
hiebevor angezogenen Beſchwerung mit 4 Pferden, alsdie u 
Langenapeldorn and Weringen gleicberaeftalt mit 4 on) 
— 



















alſo insgeſamt mit 8 Pferden, zu Schimp N) 
oft Wir das von Ihnen erfordern werden, dan, 
wie auch, fo offte ſich der Fall begiebt, zu Renovir- umd&v 
Kom der Lehen, Uns und Unſer Fürftl: Eangelen albirto 
Kehir. zur Lebn Wahre, 2 zu Cammers 2 zu Revnı-& 
dern abtragen und entrichten. 
Die hierin angeführte Lehr: Stücke find 
in obiger defignation: E 
Eben diefes Inhalts befindet fh Herkogs GEORG WIL 
HELMS &ehn: Brief de Anno 1694 5 hen X 
Lehn⸗Brief, ſo Konig GEORGIVSL. von Engellamı 
als Ebur- $ürk ju Hannover, Dem geſamten Gr 
ſchlecht An. 1716. ertheilet, 


C. Aus der Defignation aller Lůneb LCche⸗ 
t an Zara es 
[1 









Stuͤcke, womit das gantze Geſchlech 
dem KNESEBECK , benebſt dem Erb⸗Cammerer⸗ An 
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m Hertzogthum TZuͤneburg ſeit Anno 1374. beliehen 
vorden. | 

Wittingen 2 Sattel» Höfe, 6 andere Höfe und andere Perti- 
entien, und 2. Höfe dafelbft, von deren einem Focksm BETT= 
AR, von dem andern carſen NEUSCHÜTTE ju Wittingen 
— zur — ——— * | 

: Bürger zu Wittingen ter 7 ) haben von ihnen allers 
and Land» Ghter, Hufen und Wiefen, zu Lehn. u 

je zu Bannerwindel,, zu Erperfen, zu Rabe, zu Ohrdorf, 
1 Zabſenbeck, ſamt Kirchen⸗ Lehn. 1.Hof zu Plaftow, 
Fang Terfcbenvorff. Zu Kubtorff ein Hof. Höfezu Ra 
enbeck, und die Wichmanns⸗Muůühle, die aber nun cesfir 
yeil Sie bey dem bamahligen Grenß : Negotio an die Mar 
bgetreten worden. Höfe zu Eroige, Boigenbagen, Gruſ⸗ 
endorff , Voigen, VWDebrbop. Zum Knzszseck 3 Kathen. 
zoͤfe zu Wurmmerbättel oder Wunderbuͤttel. Höfe zu 
tügen, famt dem Kirchen» Lehn. Eine Kathe in Allerbuſch 
ir Wittingen. 1 Hof zu Wiäfing. Zu Durgenftorf das 
zirchen ı Lehn, ſamt der Mühlen zu Madenburg und andern 
Höfen. Ir. Die Baum » Garten » Mühle und krumme Mühle, 
Duddfläter oder Sridverichs Mühle, Der Zrfeineden und 
er Bären» Mühlen. Höfe zu Hagen und Süder Wit: 


ingen; | 
> follen alle vorgefchriebene Dero von KNESEBECK 
anne unter dem Hauſe KnESEBECK zu @erichte geben, 
usbefcheiden Die obbemeldete Muͤblen, und die in den 
‚Höfen zu —— wobnen, | 
e zu Kakerbeck. Einen Sattel» Hoff zu Wahrenholge, 
zautz Dorfi Wefterbolge. Höfe zu Leifferde Gank.@; 
erſiedt. Höfe zu Dr Zu Soitendicken. Halbe 
dahte zu Veſtaͤde. 1 Hof zu Mabhlbeut. Hoͤfe zu Naceln. 
Ban Dallau. Höfe zu Molchow. 1 Hof zu Bade, Höfe 
a Seedorff, Tanſel Löbig. t Hof zu Buͤßow und zu 
Schöge:Burm. Höfe zu Tiesmers⸗ Land. Zu Aerlingen, 
(Zu Hitzacker gehöret igt dem Amte Hırzackzr. ) 
atz Marwedel. Dem mwüflen 5 endorff. e sum 
Rech Das Dorfi Bande fant en af 
(Hier ift allegeit ein Adelicher Hoff geweſen, aber vor 
de 2 een gemacht und dem 
Knsefebes ogen. EEE s 
Eee Wad⸗ 
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Waddewitz ı Hof und Mühle: - om su Zöblen. 
Leifte.-. Bank Thäne. Zu Revdevig Höfe. 
Harpe. Zu Schepingen ı Hof. Zu Elenzen 2 
deren einen Zrsrz vor WOLTERSDORF im Flecken 

. COLBORN zu gehn tragen. Den —— 

haufen haben die SchwaLENBERGE u Braunſchweig 
nen zur Kebn. 4 Hufen Land zu Geſtorff ‚uud 3: 
Softern, bey Bredenbed , welche die — — 
ver von ihnen zu Affter » gehn baben. a 

(Die noch vor 3 Jahren belehnet find; ) 

4 Hufen Land zu ne welche Barchard ui 

ihnen zur Affter» Lehen hat. 

(Diefer hat das Lehn verfänmet ; und weiß man mi 
in weſſen Händen das Land ſey. 

Das Dorff Lutken — welches die — 
Sraunſchweig von ihnen zum Affter⸗ Lehn haben. 

Warmsbuͤttel, welches Hrnrsch SCHREIBER: —* 

und Brand DEDECKEN , zu Hilberfen;. von —* 
Leben haben. ı Hof und Zehenden zu. Slettmat, * 

Scniaxs xr7x von ihnen zu Leben ba 

( Cefjat gehoͤret itzt dem Hn.Bar. vor —E 

Zorn» und Fleiſch⸗ Zehenden zn Ancken / 

(dem jeht die von SPöRcKEN, Quo jure non Pater; befies.) 

Gantz aan 7 Rahten ju Sig Acker: Det Adeliher 
ei un Dot, Corsorn , famt allen —— — und&r 
richte, auch Söhnde » Brüche. ° —— a * 
Jeſſei, von Luͤchau an bis auf des Do es de 

arck ꝛc. Höfe zu Eranse, —— 

Sig und Dorff zu Corvın , gantz Lukau, mit dem a 

ı zronarus Über dafige Capelle. ng Leuitz und Mosc. 

Sf zu Stein. Zu Woltersdorff 5 ‚Höfe und m" 


' Da wohne Jurus RovoLrH vor dem 
als ein abgetheilter des Haufes Coisorx.) 


gu Böhlen 6 Höfe; 
» ( Dis Dorff fichet wey mahl; weil es Werwciſche 
Coxvmiſche und Corzoxxiſche Unterthanen hat. 
Die Tegel, famt einem Cuirnifhen freyen Eattelr ht 
Das Dorfi Küttentbien und gang Gauel. Das Dnfpo 
— Döfe au maddeias. Lndereyen zu Gioſſen vo 
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and zu Satemin und zu Bantzau. Zu Luͤchau 2 Frey⸗ Hoͤfe, 
ud fiber diefelbe völlige Berichte, n müfte Höfe s 3 die 
zuͤrger in Klenge belehnet find. Sf zu Ghrdorf und zu 
kzakerbeck. Zu Plaftau ı Hof. Zu Süder- Wittingen Höfe, 
zu Gluͤſingen, zu Dargenttorff. ı Hof zu Eroye, 1.Hof 
nd Land zu Radenbeck. und ı Hof zu Zabſenbeck. 

: im Lehn ⸗ Briefe exprimirte Ober⸗ und Nieder⸗ 
Jagden gehen nur die Corsornifche und Corvınıfdye Li- 
ue at. Die Wirmcıfche, LANGEnAreLvornIfche und 
Urzsfche exerciren aller Orten die Nieder⸗Jagden, 
v9 Sie Zehenden, Meyer und Dienſt Leute haben, 
rad) dem in hiefigen Landen beFannten principio , ſo weit 
olches ein jeder gebührlich hergebracht, 
e Abſtammung diefer Hoch = Adelichen KNESE» 
3ECKI jo Familie endlich zu ergreiffen, fo follte zwar 
Diefelbe ſchon von dem aͤlteſten Parınam, dejien ein 
Iter Brief de Anno ı 172. Meldung thut, und welcher 
nerft den Geſchlechts⸗Nahmen recht angenonimen , 
illiger maßen den Anfang machen; weilen mir aber fihere 
dachrichten vom Deſſen rechter Abfolge ermaugeln, fü bee 
nde mic anheifchig zum algemeinen Stamm» Dater, 
enjenigen PARIDAM,, davon ſchon oben gejagt, hiee 
nzufegen; Defien anderer Sohn 
. HEMPO, 
ein Stiffter der Trrsıfchen Linie, 

r Ritter, und befaß An. 1323, die Höfe zu Sta 
rg famıt dem — Gehoͤltze oder Schege 
afelbft, und Schernikau, Ritlebenund Binde. Gr zes 
ete ſechs Söhne: 1)Boxpxwni, 2) PARDAM, 3)NMxM- 
o, Bopo, 5) Hans, und 6) Hemro Fun, 
ZOLDEWIN ward in dem Jahr 1311. mit dem Bruder 
’ARIDAM, von denen vor BARTENSLEBEN für dein Ane- 
eck, alwo die zwey ſteinerne Creutze ftchen, erfchlagen. 
. PARIDAM, Kitter, brachte An. 1334, ſamt dem 
zruder BoLpewın, von OTTONE und HENRICO, 
on Schwerin, die Höfe zu —— ‚ Niendorf: Ef 

2 e) 


| 
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fing, Bildebeck, Darendorf, und den Zrug zum! 
thenwalde durch einen Erb:Kauff an ſich; Deſſen 
gleiches Rahmens, erbloßgeftorben, und Torhter Mer: 
PRIORIN indem Glofter Diflorff geworden. II.HEN 
PO ward, laut Beftallung An. 1349, vom Ch 

LUDOVICO Romano , 31 Brandenburg, zumkan 
Des: „auptmann der Alten⸗Marck beftelket; In 
terließ einen eingigen Sohn, Parıpam genannt, welde 

An. 1354. das Gut Tylfen durch Erkauffung von 
von ÄLVENSLEBEN, Worüber Er auch vom ! 
LUDOVICO OTTONE zu randenb. und MECH 

TILDE und LUDOVICO zu raunfchweig, beic 
hen wurde, an ſich gebracht; F ı352. IV. BODO, 
Miles , befam das Dorff Suder-Witzingen, Dergerforf, 
Glüfingen ; Moldenbeck und Kackerbeck,. und erzens! 
Bodonem, welcher Packebufch, Hagenau, Bennau bc. 
An. 1383. kaͤuflich an fih gFebracht HANS, hu 
die Hofe in KleinsGartze, behueff eines Erb-Raufis, vun 
denen von KERCKBERGEN — ‚und zugleich Ohrdorf, 
 Plaflan. Croge und Dorfchleben, inne gehabt. Uxor, 
* Mechtild vor Knefebeck. VI. HEMPO Jun. Ritter, 
ward Geheimer Kath bey dem Hertogen OTTEN, u 
Braunfchweig. Ux. N. von Cramm; 
. NB. Diefe zwey letztern Brüder haben, wegenkt 
zweyen erſten erſchlagenen, mit Den Sperren vonBar 

‘» - »TENSLEBEN einen Revers An. 1344. ertidfetz - 
Frafft defien find die Höfe in Szeincke, Darpebei, 
: Kobbliz und Gnflen, auf erwig erhalten: 

‚- Worüber Sie and vom Chur: Fürften LUDOFIC 
und OTTONE,zu Brandenburg, in Tangermün; 
und Hertzogen ZUDOVICO , zu raunfchw: Kür 

- die Belehnung empfangen. 

HANS feßste den Stamm in geſegneter Fortpflantzunz fort 
und erzeugte ) BoLDEwIN, Welser die Rah Debe 
 kolck und Stobbenbeck in Bells hatte, und b) Lunorm 

Milit. von welchem Die alten Urkunden melden, dab 
i 
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in dein Jahr 1404. auf der Burg zu Salzwedel gewoh⸗ 
net, auch Keklen und Krange erhalten. Luporrus I. 
ınderer Sohm Boldewini, erfauffte das Gnt Rodendeck 
An.1452,. an fi). Ux. ı) Gifela von Alvensleben. 2) 
Agnela von der Schulenburg.. fil. Bernnarnı, Haupt⸗ 
manns der Alten⸗Marck, und Sophiz de Monte, 
‚der vondem Berge; von welchen beyden einige Söhne 
rziehlet worden, und zwar Jacosus Mil. Anno 1470, 
Sndtelin Anna und fa, Veftales, waren in dem Clofter 
Dambeck, und andere Kinder, ohne Leibess Erben vers 
torben.) Jomannes Sanctus, ein Gelftlicher, T in 
om 1468. Boroewin, Benedidliner-Priefter An. 1480, 
ınd Luporrus Mil. An. 1490, 

Dieſe haben viele zu bem Gut Zylfen Behörungen an 
die Geiſtlichkeit theils verſetzt theils verkauft. 
'HEMPONEM wieder zu gelangen, fo hatte Derfelbe 
: Söhne ehelich ergichlet, Hemronem und AscHONEM 5 
Jener erhielt zwar An. 1418, das Guth —— 
ebeck und Jüler, hatte aber Feine Erben; Dieſer hinges 
em drey, Jonannem, Marſchallen beym Chur⸗Fuͤr⸗ 
en FRIDERICO II, zu Brandenburg, 1460, Flem- 
>INEM , Deffen Gemahlin Ilſa de Werdeman, und MAT- 
— Probſt anfaͤnglich zu Diſtorff, hernach zu Eb- 


OrM. 

Dieſe drey Brüder haben mit ihrem Vettern zu Col- 
born An. 1464, ein patum Familie anfgerichtet, 
wie Sie beyde Linien nach Abfterbung der 
einen auf die andern, fuccediren wolten, 
Sie find aber ſaͤmmtlich vom Chur: Fürften FRI- 
DERICON. und ALBERTO zu Brandenburg, 
auch Hertzogen FRIDERITO und HENRICO zu 
Brauůnſchw. und Luͤneb. in dem Jahr 1472. 
cum fimultanea invefticura belehnet worden. 

IMAS, Eagues ,„ anderer Son Hemronss, et 
mit ie der Schulenburg , fil. —— * 
adorff; und Catharinz de Roht· Freyenſtein. 2) Rit 

Eee 3 Ilja, 
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Ilfa,fil. Alberti de Wüstrow,mitsweläher der Langens 
dornilche Zehende nad) Tylfen An. 1471. gekommt; 
ward ſamt jeinen Brudern, Hliemrone , fo bey Churfü 
ſten ALBERTO, von Brandenburg , vonweldhen? 
nebſt andern, wegen Liechterfeld. An. 1473. die 
nung empfangen, in Hof: Dienften war; Joanne ı 
dem Dettern zu Colborn, An. 1489. von eben bi 
. Chur: Zürften und FOHANNE,-aud) vom Herkaa 
. HENRICO zu Braunſchw. Läneb. mit der geſann 
ten Hand vor ihre beyderfeits Linien belichen. Deia 
Stamm glüdlich fortgefeget Joaczmus,Feld-Öbrifia 
bey Chur: Zurften FOACHIMO U, von Brandend., 
mit welchem diefer tapffere Herr vielen Feld Zügen in 
Ungern beygewohnet,, nnd ſehr nuͤtzliche Dienfte gel 
ftet, auch hernad) bey Ihm, nach der Zuradfunft, di 
. Evangelifche Religion angenommen. Bermähle 
A. 1558. mit Margaretha vor der Schulenburg, fi. Crxr- 
STOPHORI, Canon. in Havelberg, und Annz von A. 
. wensleben, von welder GOtt Ihm Zwey LeibesErhi, 
THomam und HEmponem ‚ geichencket. Ascuo, Dei 
fuͤngſter Bruder, begleitete Die Asche: Stelle bey Ha⸗ 
Kogen FRANCISCO zu Sacsfen » Lauenburg, funk 
der Bormundichafft feined Bruders: Kinder mt Beric 
tiafeit und Treue vor, zumahlen Er nicht allein viw" 
— wieder eingeloſet, ſondern auch die Kirche ud 
arre zu Tylfen fundirt. Starb alda in hohemAlt, 
“> fe und Chur -Fürften FOACHIMO An 
efe wurden vom Chur en 
1499, und FOHANNE 1]. 1536, von Brandenh 
„auch von Herkogen ERNESTO nnd WILHELD 
zu Celle, mit geſamter Hand belichen. | 
SHOMAS n. 1551. ward in Anſehung feiner vortreilibt 
Gemuͤhts⸗Gaben vom Chur-Fürften FOHANNE GEN 
GIO von Brandenburg A. 1593. zum Geheimen Rath 
beftellet, und hernach in dem Jahr ı 602, yon FOACH 
MO FRIBERICO zum Landes Haupt ⸗ Mann dit ı 
5 u ga 
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ten Marck ernennet, nahm unter FOHANNE SIGIS- 

J UNDO 161 in Berlin die —— — Re- 
igion an; ererbte an ſich das gantze Gut en. Hr. 
rnoldus de Rexcer, v ee. 50 — * 

Cancellarius , hat ſich verbindlich erachtet Demſelben in 

Betrachtung der hohen und an dem Brandenburgihen 

I wohl vertichteten Dienften ‚ein Monumenrum [lbs 
en zu entwwerffen, welches alſo verfaſſe: 


TurenoDIa 
ſuper | 
Infperatö, veretamen placidd ac beato obitu 
agnifici, Strenui atque Nobilifimi , 
Viri Dn 


THOMA A KNESEBECK, 
Serenifhmi Noftri ELECTORIS BRANDENBURGIGE ‘ 
ConsiLiarıı primariü, 
Veteris Marchie Prasuuıs, 
HEREDITARII in Tylfen &c. 


VIRI MEI ° 
omni vita pii & Religioa, Do. Afınis & Com-Patris 
Confiliis prompti; honorandi: 
rebus gerendis expediti, Amici Intimi, 
laboribus aſſidui &c patientis, College quondam fidelis+ 
periculis cordati, fimi, 
ir2. Novembr. DEO & Naturæ conceflit, & 12. Dec, 
Tylfenis honorificentiflime fepulchro illarus eft, 

Anno Chrifti 1625 , defundi 67. 


heu quam fubito tam Nobilis occidit Heros! 
Quam Carur a novit Marchia tota Vetus 
"nomAs A KNESEBECK, Vir jufti afertor & zqui, 
Ecclefie Cultor Marchionumgue Decus. 
fir, qui dignus erat Pylios ut viveret annos. 
Quod vitz integritas, quod meruitque fides. 
Yarchia nunc plorat, deplorat-Marchia, Nati, 
Et Natæ, illuftres —: gemunt 
| 6.4 


Su 
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Sed genuitque omnes depellite, ponite luctum, 
Atque putate Proum non male pofle mori. 
ibus hoc nobis contingar ur exfpiremus 
In Chrifto placide, fic bene finis erit. 
Confecta euuzwaßsiar, ofki 


& obfervantiz ergo, 
ab 


Arnoldo de Rercer, 
D. Serenifhimi Eledt. Brand. Pro-Cancellari 


Ward verheprathet mit Emmerentia vor Alvensleben, fi. 
Joackmt und C.nigundz vo» Münchhaufen, von wi 
er viele Erben entiproffen, und zwar: 

I) JoacHımus, n.1589. 10.Dec. F 1591. 1.Mart. 
2) THomas, n. 1594. Chur⸗Fuͤrſtl. Brandenbur 
giſcher würcklicher Erats-Rach, CammenDıs:- 
CTOR , und SandescAanptmann der alten Marck 
7 1658. 1. Febr. 3) Hempo. 
4) Levm,n. 1597. d. 18. Maji , ein vortrefflicher Hat 
Brandenburg. Hauptmann der Aemter Rafen ud 
 Trebbin, Befandter auf dem Chisr: SürftenTus ı 

— —— bey der Wahl und Erönung des K 

FERDINANDI; ward fonft die Zeit ſeines Lebens 3 

mahl in Verfchickungen gebraucht; bradyte dai k 

rähmte Berlinsfche Archive in gute Ordimung ; half we 

les zu der Preußifchen Souverainire beytragen; (ur 
welches und feiner angeſtammten befonderen qualtatı 
von dem damahligen Erken König ſehr angeſchen mer 
den) Fauffte das Guth Bercken- Werder vor 42000, Tl. 
an ſich, beſchloß endlich feinen wohlgeführten Lebens⸗Ler 
erbloß An. 1637. zu Landes-Berg. Conf. adhuc de! 

LUNDORPIUS Tom. IV. Libr. III. Cap. 89.$.7.9.8 

& PUFENDORFF. Hifl. Swec. Lib. Viiſcu 

vermaͤhlt mit Urfula von der Gröben, fil. Ernesrı Oi 

Bramdenburg. Amts Cammer⸗ Præfidenten. 
$) Lupoıpuvs, n. 1559. 26. Jun. T 1600. 12. Felt. 
6) CHRISTOrHoRUS; n. 1600. 23. Jul. + eod. 29.08 

j A 





MY > 
A, a 


GNI To 
SAH yıoH; C.V,qg.1,$3, v.3, &C.VIL 
Ux. (r)' » & C.VII, q.1, $7. 
(2) 146 471, in Odava Petri & Pauli, C. VII. 
Auget Ibure, ein Fratris, cum Agnatis Brunſvicenſi- 
1428 mittit Ou$ X, An. 143 1, eripit fratri Ducatum 
An. INuerferbyr. VII » 9.292. = 
WILHT Srolberg;c-$4, Ux.(1) 1453, Anna, fil. Erıcr 
an. 14 VI, q.2;ARETHA, fil. Conrapı, Com. Retberg, 
9: 2, 5 ı, conflenbergicum adminiftrandum —— 
ottin 1484. captivus ducitur Mandam, l. c. 
8. 


HENR,„jor, ) 1497, 29. Junii, CATHARıNa, 
G-1> Srı AnimcSABETHA, fil. Joachim I, Elect. Bran- 

Ux. 14/6 3, an. 2, $5 &7. an. 1504. falvar Imperarori 

An. 14%, 5 9, arl2. an. 1519, capitur in prelio Solta- 
geDUS,, 6 16, ; 

tum | 

AENRF ST. WI, C.XIT, q.1,$1, 71584, 8. Nor. 

fl. Het, vor, Reminica Exaudi , Sıponıa , fil. Henrıcı 

l.c.$ ie przbe$ 2. (2) 1575, 20. Sept. Dororuza , 

$ 3. Alyıımum 3. (3)Catharina de Weopam , amica, 

Lc. 94, 1.c.$p an. 1546, fe declarar focium Auguft. 

Ducati ,,,, 9. tificios, I.c. $ 6, an. 1547, 24. Maji, 

— imnfelnono tranſit Vifurgim, l.c. 8,an. 1582, 

edit , 

„AROk ,, & 1 6b 25.Febr. Hepwic, fil. Joackmr, EL 
n. 154r domi nam Confeflionis Augufl. 1. c. g.2,$2, 
9. Jul.c. 56 duliam, l.c.$ 11,13 & 14, an. 1476, 
Siveta. 1580. hitatus Hojenfir, 1. c. $ 21, an.eod. Te-. 

2, an. glucratur Principatum Calenbergicum & 

u artem C 

IENRF,) 158) CHRISTIANUS, Epife. Halberfad, 

l.c. $4ysg9,| nat. 1599, 10. Sept. L. III, C.V, 

Lahr Scitur Pt q.4, 51, F 1616, 6.Maji,l.c.$ 12. 

ditior | 

RIDEbftremul. T.1659, 9 Dec. 1.c.$ 2 &4, anao 

1613 »znaris () 
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Die Lehn⸗Briefe haben dieſe An. 1609. anf Seiten 
Brandenburg vom Chur: Sürften FOHANNE SI- 
FISMUNDO,nmd An. 1621. von GEORGIO- WILHEL- 
MO, wie auch auf Seiten Braunſchw. Luͤnebur 
on Herkog AUGUSTO und FRIDERICO, cum fimul- 
anea Invefitura, empfangen, 


tgedachter HEMPO n. 1595. 14. Apr. war Chur⸗Bran⸗ 
jenburg. Geh. Rath, Landes: Aauptı Mann 
er alten Marck, und Dirzcror der aldaligen Lands 
Stände ‚T 1656. 19. Jun. verm. 1) 1624. 6.Dec. mit 
Anna Lucretia von Erlach, fil. Burcnarnı, Hof: Mar- 
challs, und Urfulz von Hazfeld-Wildenburg, T 1630. 
‚2. Nov. 2) 1631. 17. Aug. mit Anna de Jagow, N. 
\cHatu it Awlofen, Uchtenhagen, Scharpenhofen , 
talberwilch, und Kechz de Klin » T 1658. 3. Jan. 
yelche Ihm viele Kinder gebohren, davon zu mercken: 
A. Thomas, anderer Sohn, n. 1628 , Chur⸗Bran⸗ 
enburg. ältefier Geheimer Erars- Minister, 
ammer⸗Gerichts⸗ und Ober » Confiltorial - Pr xsr- 
ENT, ie nicht weniger Landes: Aaupt: Mlann der 
lten Marck, und Chur-Fürftin DOROTHEE Ober: 
of Meiſter, wurde von Ihro Koͤnigl Majeſt aͤt 
RIDERICO WILHELMO mit dem Gut Krummin auf 
er Inſul Uſedom begnadiget, F 1689. 
Deſſen Leben An. 1644. ift die gefamte Zand und 
ehens⸗Folge unter dem ganken Hoc: Adelichen Ges 
hlecht mit Bewilligung beyder „oben Landes⸗Herr⸗ 
hafften erſt recht feft gejeßet, und in zwey Haupt: 
leſte, als die Maͤrckiſche und Luͤneburgiſche, 
nter welchen die andern Linien ſab- dividiret gefafjet 
orden, dergeftalten: 

Da/s nach Abgang des einen Stamm - Haufes , das an- 
dere in denGüthern fuccediren folle und möge ; 
elches der Chur-Fürft FRIDERICUS WILHELMUS 
on Brandenburg, und Hergog CHRISTIANUS 

Eres LUDO. 


EEE 
gıo Lib.1IL. Cap. ı5. Oon HENRICO JULIO&c 


ee ee 000 Fo 
LUDOVICUS , au) hernach GEORGIUS WILHE- 
MUS u Celle befräfftiget haben. 

Vermaͤhlte fich mit Cacharina Tugendreich von Börfel, £ 
Luoovicı , Chur »Bdrandenburgifchen Raths m) 
Amt⸗ Haupt · Manns zu Lebus, und Annz Ma“ 
lenz von Einfiedel, fo Ihm zur Welt gebracht: 

ı) WILHELMUM LUDOVICUM ‚n.1663 ‚ Rötil 

Preußiſchen Geheimen Bath, Landes» Haupt 
Mann und PrR&SIDENTEN des Alt: 
Ober Berichts, Amts⸗HMHaupt⸗Mann zu Cal 
Gottes-Gnade und Rofenburg. Gem. Theodors Adriux- 
Bar. de Mürıenparek , fil. Johannis Craffs und Marz 
Doblettz de Naerdwick, F 1731 5 befam 1707. b% 
Ordens Creutz de la Generofite, und. durd Anfterben 
feines Bettern Zevini erbete Er den andern Theil des Gu⸗ 
tes Tylſen, propter ſimultaneam inveſtitutam. Deſſen 
Herren Soͤhne ſind: 

a) Carorus Lupovicus, n. 1694. 1. Aug. Kötl 
Preußiſcher wuͤrcklicher Cammer⸗Hert; wur 
von Ihro Boͤnigl. Majeſtaͤt mit dem Ordens 
Greuß de la Generofite begnadigt. 

b) Jomannes WILHELMUS, nat. 1696. Königlich: 
Preußiſcher Dragoner-Carrtann , Fin dem Stan 
Tager zu Gortz 1730. m. Decembr. 

c) SAMUEL, N. 16975 Koͤnigl. Preußiſcher Inf 
terie - CAPITAIN. | 

2) Charlottam Sophiam, n. 1665 , Gem. Sammeis 
Chwalkobosky, Rönigl. Preußifchen BeheimenEre: | 
Raths, Prafidenten und Direcloris ber General-Do 
maine-Cammer , aud) Haupt⸗Manns der Aemtu 
Müllenbof und Möllenoeck. | 

3) Aucustum HrmpoNEM, n.1668 , — —— 
Hbrift:Liezetenant ‚und Land⸗Rath der alten 
Gem. Louifa Erneftina ver Börftel, fıl. Ernest GotT- 
zu, Chur⸗Brandenburgiſchen General-Major: at) 
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rouverneurs in Magdeburg, und Louife de Proen, von 
yelhen Feine Erben mehr ubrig. 

B. Acnarius, n. 1633, Cammer⸗Juncker am Ans 

C. Levmuvs, n. 1634. 21.Maji, Hof ⸗ Meiſter am 
Volffenbürtelifchen Hofe, F 1662. 30.Sepr. 

D. CariıstorHorvs,n. 1637. 7.Sept. F 1707. Get. 
nna Sophia de Görne , fil. Georgii Chriflophori , Dohms 
— Brandenburg, und Mariæ Eliſabethæ von der 
chu rg; Davon zwar einige Kinder erzeugt, feit aber 
nigen Jahren ohne maͤñlichen Erben verftorben; nemlich: 

ı) Tuomas, n.1672. } 1673. 

2) GEORGIUS CHRISTOFNORUS, nat. 1674. Königl. 
Hreußiſcher Major des Leib⸗ Regiments zu pferd, 
T 1725. Ux. N. von Münchhaufen. 

3) Hempo, n.1676. f 1696, Königlich: Preußis 
ſcher Fahnrich. 

4) Levm, Koͤnigl. Poln. und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Capitaine, Gem. N. von Gorne, + 1726. ohne Ainters 
tafıng einiger Erben; wodurch) fein Antheil des Guts 
Tylfen,propter fimultaneam invefituram, feinem Hu. 
Vettern Wuntiuno Lupovico anheim gefallen, 

fe ſeind von Ihro Boͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen 
"RIDERICO I. An. ıyor. und jetzigem Rönitge FRI. 
JERICO WILHELMO 1713. in Berlin, aud) 1727. von 
zhro Koͤnigl Majeſt. von Groß: Brittannien, 
18 Chur: Sürften von Hannover, GEORGIO AU. 
rUSTO in Hannover beliehen worden, 


BOLDEWIN der Alte, 
Stamm» Vater der Corsornıfchen Linie, 
Oritter Sohn Parınanı, und zu Luchow wohnhaft 
eweſen, welcher Antheil Ihm An. 1307. die — 
nd Jacobi durch die vorgenommene Theilung der Brüder 
gefallen, befaß nebft andern in dem Jahr 1326. annoch 
as Dorff Wolwiz , Polan , Polzone , und Lückgen- nes 


$ı2 Lib.1il. Cap. iß. Oon HENRICO JULIO &, 
—— — — —— — — m — 
wurde mit ſeinem Bruder von Hertzog OTTONE Sı= 
vo 31 Braunfchweig: Lüneburg, Chur Sürfe 
OHANNE und LUDOVICO von Brandenburg i 
angermünde belichen. Seiner wird in unterſchieden 
Briefen de An. 1307. 1341. &c. gebacht; hat mit Ma- 
aretba, fil. Georgii von Hızacker , erzeugt: 1) Ja 
welcher zu Bennau, Lichterfelde , Köni „u 
Görze, Paͤchtniſſe gehabt. 2) Boldewim, fü An. 1330 
das Guth Lemgau famt vier Dorfern won Herrenmm 
DANNENBERG, vermöge eines Erb⸗Kaufs, an ſich gebradt 
und 3) — hab — vo 
ieſe drey Bruder haben in dem 1370. von Wer- 
-— year * Bei Kortenbeck sund Trick 
auch die Paͤchte zu Prezibe, von dem Herren vor Dar- 
— — Buchewitz, Ey: Calcnd: 
zu Luchow und Saltzwedel, durch einen Erb’Kauf 
anfich gebracht; worüber Sie auch von NargSta- 
fen OTTONE von Brandenburg, und Hergegr 
HENARMRCO von Braunſchweig An. 1372. ji 
belehnet worden. 
HANSI. brachte das DorffKölen an fich, heyratheteMed- 
tild von Dannenberg, mit welcher ber gingige * | 
DEwIN erzeuget worden; Diefer erhandelte durch Erkan 
fung von Henrich Sacken 1396. 3wey Sattel Höſt ü 
Colbarde ‚famt behörigen pertinentien, für 400 
Goldes, ‚und ererbte durd ÜBerheyrathung init Mertaven 
Ouizow Coısorn und andere E re Sachen; bil 
bie Lehen fo wohl vom Chur: Füurften FRIDERICD! 
von Brandenburg in Tangermünde , als and ver 
Hertzogen BERNHARDO zu Braunſchweig. 
Hans II, defien andrer Sohn ‚hielt ſich Lange Zeit an di 
Brandenburgifchen Hofeauf, wurde alda vom Chi 
Bären ALBERTO feht diftinguiret , welcher Jh and 
Betrachtung feiner befondern Meriten , in vielen Ör 
fandichafften nach Regenfpurg und Prage A. —— 
aebrauchet, erkauffte einen Hof in Bildebeck . 
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nfih. 1) Gem, Ilſa von Wuflraw, 2) Ilſa von Jagow, 
velcher der freye Ritters Hof zn Luchow zum Keibs 
Hedinge An. 1540, verfchrieben worden. Fr479, und 
interließ r) BoLpewin, 1470, Thum-Heren zu Hal- 
verftadt , und Probften suLüchow. 2) Hansen II, 
Ind 3) Mattuım, ſo das Dorff Grovenfledt mit dem 
Aliter » Hofe inne gehabt; 1) Cacharinam von Oppers- 
aufen, und 2) Ottiliam von Knsseseck - Wittingen ero 
eyrathend; erhielt über den nen s errichteten Recefs mit 
inem Bettern aus dem Stamm Tyısen die Landes⸗Herr⸗ 
hafftliche Bekraͤfftigung, propter fimultancam zuvefli- 
uram. 

ss III. war ebenfalld, wie fein Hr. Vater, bey Churs 
jürften ALBERTO ingrofjen Gnaden, drachte An. 1491, 
nit Senehmhaltung des Hergogen BERNHARDI von 
zraunſchw. Lüneburg, Frafft eines Erbs Kaufe, . 
en Ritters Sig Wolterstorff an ſich; und beehligte Go- 
elam , fil.Ottonis von GroTE, welche Shm Hansen 1V. 
nd BoLpEwm zur Welt gebracht. | 

ıs IV. begleitete Anno 1500, die Stelle eines Raths 
ey dem Chur⸗Fuͤrſten FOACHIMO L von Brandenb, 
‚handelte an das gantze Geſchlecht die Drey Sattels 
yöfe und Doͤrffer, ald Corvin, Luccound Mutzen, von 
ilbrecht von Wustrau, An.1516, Dom. Palmarum , 
yorüber diefer und der Trrsifche Stamm cum fimul- 
ınea inveflitura von Herßog CHRISTIANO und ER- 
YESTO von Braunfchw. und Luͤneb. belichen wor⸗ 
en. Gem. Ilfa von Mahrenholz. Borpewm ftarb in 
Jorwegen, als Dänifcher Officir. MattrHuıa 
dinder, unter welchen Hans V. von Georg von Bulov 
a8 Dorff Wezczen erblich erfaufft, und Hertzogen OT- 
'ONI und ERNESTO von Braunfchw, Lüͤneburg 
ch reverfiget, daß ſolches zu allen Zeiten folte frey feyit, 
turben ohne Keibes- Erben, 


NSEN IV. Nachkommenſchafft theilet fid) ab in 4 Neben⸗ 
Yefte, fo LHansVI, ILVaıLsntinvs, —— 
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und IV. Francıscus, errichteten. Derer erfier In 
der war Chriflophorus, Dohm⸗Herr zu Magdeou; 
und Brandenburg , auh Probſt zu Salzwedel, F 15%; 
welchem Boldewinus der andere alda nachfolgete, 
. Hans VI; Deffen Gem. Margarerha won m 
wohnhafft zu Colborn, von welcher erzeuget Bene 
Baccalaureus in Erfurt, and Schwedilcher Ofice, 
Paridam, Foachimus , BoLDEwınus, m 
Vice-Dominus zu Halberftadt ; nach der refig 
verheyrathend An. 1590, mit Lucia, fil. Achatiivo 
Kneserecx; Marruias, Hof-Juncker bey dem Aeı 
Meifter, Grafen von HOHENSTEIN, Neilen End: 
erbloß verfehieden. Jurius JOHANNES, er ter oh 
dewini, hinterließ Achatium Danielem , Cellifcen 
cier, und BURCHARDUM SIGISMUNDUM, Weldher 
Metta Maria von Bothmer- Lauenbrück, ımd 2) Eı 
rentia Brigitta von Mollendorff, erzichlend verlieh: 
ı) JULIUM RUDOLPHUM, n. 1646 SENIORE 
Familie, wohnhaft zu Wolterstorff; x. Lucia 
dem Knesereck-Langenapel. Deſſen | 
BURCHARDUS GEORGIUS, Lands | 
Luchow. Ux. Gan en „ Baronefle 
») LUDOLPHUM OTTONEM, Cellif 
tain, fo Bohnsdorff und Carniz an ſich m 
mit Ida Lucretia von WENCKSTERN , Nebft anderen, m 


euget : ; | 
zeug Lunovıcum Francıscum ERNESTUM z nat. 1697, 


u Bohnsdorff. en 
JoAcHımum SIBERTUM DANIEIEM, zu Colborn, ß, 

1702, Gem. Ganfen, Bar. von Putlitz. 
GOTTLIEBUM ÄLEXANDRUM, ZU Carnitz, ' _ 


D. Auf — Seiten ſetzet ger Stamm in 
eter rt JoacHımus; n Semahlin 
* fil. Caroli > GROTE und Mariz von Mandell 
wie auch Sein eintiger überbliebener Sohn Wan 


2.Uneburgifcher Land» Rath und HofTieifker u 


— 
































ar 
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Wolfenbüttel, welcher ſich Ilam Magdalenam von Behr, 
il. Jonanxus, Groß⸗Voigts in Celle, und Mariæ vors 
Boshmer , zutrauen ließ, fo ĩnterſchiedene Kinder gebahr, 
avon beſonders anzumercken: 


a) Joacumus Friverıcus, Küneburgifcher Lands 
Zath und Hofißerichts:Afefor zuCelle. Gem. Eli- 
ıbetha Anna von Bulow , fl. Carıstianı aufEflenrode, 
Zraunſchweig ⸗ Cuͤneburgiſcher fand-Rath, und 
largarethæ von Haaren , von welcher annoch ‚durch 
yOttes Gnade im Leben: | 

THOMAS HENRICUS, n. 1679, Amts⸗ Haupt⸗ 
Mann zu Morietz, Gent, 1) Agneſa Emerentia vor 
Zen fil. Jacosı Wırneimı auf Nartwifch, und 
ibylla von dem Knefebeck. 2)N. von Schack. Und 
defjen erzengter Herr Sohn Francıscus BARTOLDUs. 


b) Ernestus Wırkeımus, Brandenburgiſcher 
Lietmeifter, Erkauffte das Guth Grefe im Meck⸗ 
enburgifcben, und brachte dafjelbe erblich an feine 
'amilie, n. 1642. 24. Apr, T 1712: 29. Apr. Gem. Do- - 
othea Maria von der Lühe , Tochter des Mecklenbur⸗ 
tifchen DbersEamer;Prafidenten, und Geh. Raths, 
on welchem annoch bluͤhen: 

s) Sorma Marıa, Veſtalis in Iſenhagen, n. 1685. 
26. Maji. —— | 

2) MAGDALENA JULIANA, n. 1688. 10. Apr. Ux. 
Herrn von Wickede. u | 

3) Crara Lovssa, Veltalis in » N.1691. 

4) Lucıa ELisABETHA, n.1692. Ux. N. von Ranzohr. 

5) WILHELMUS AUGUSTUS, n. 1694. wohn; 
hafft zu Grefe, Fuͤrſtl. Mecklenburg. Land: Com- 
mijlarius, verm. 1725. 8. Dec. mit Agnela Hedwig 
von Pentze- Melckhoff. Ä | 

6) BARBARA CATHARINA, Veltalis in Zune. 

7) DIETERICUS GEORGIUS, Capitain bey Ihro 


Koͤnigl. Majeſt. in Daͤnnemarck. 
Zr g) EBER- 
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g) EBERHARDUS HENRICUS, Aannson 
ſcher Capitain unter dem Rhedifihen Regiment, = 
in Haarburg liegend. Iſt jegiger Befiger ber Sit 
Corvin und Lucco, n.1698. 3. Dec. 

9) CAROLUS BOLDEWINUS , KRöniglih 
Preußifcher Lieutenant, n. 1700. 29. Mart. 

10) ERNESTUS FRIDERICUS, Lieutenant unit 
dem Mellvilijchen Regiment, n. 1701. 18.04. 

ır) JOACHIMUS WERNERUS, Corner un 
dem Negiment de S. Laurent. 

III. Auf Seiten Hennincıs ift anzudenten: 

a) GeoRrcıvs, der erfte Sohn, F 1609, fo rühmlik: 
HofDienfte bey dem Herkog von Curland verrichteı 
von welchen, mit Anna von Hflorff erzeuget, j 
BoLpewinvs , Lunebur fcber Sand: Ur 
"Hedwig van Bodendyck, ſo GEORGIUM WERNERUM $0 
bohren, welcher die Guͤther Corvir und Iacco allein bo 
ſeſſen, und zur Gemahlin gehabt Annam Carharınam ı” 
Meding , fil. Werneri & Ann Carhar. von der Wen: 
7 16715. auch verlaſſen: 

BoLDEwINUM WERNERUM, Konigl. Preußifden 
würcklichen Camer: Herrn, und des Johanne- 
Ordens Rittern, F 1727. ohne Erben mit Ca- 
vm aus. | | 

b) Boldewinus, Beſitzer des Guths Iſen inMein, 
ſtarb ohne Leibes- Erben. | 


IV. Fräncıscus wohnte zu Corvin , ete Carkarı 

. von Bibow, und hinterließ: ı) Ca — of;Mx- 

ſchallen bey dem Biſchoffen PAILIPPO SIGIEMUN 
+" 





















uu Verden. 2) Jobannem, Beh. Rath un 
— alda, — Drof m — 
now, n. 1 1623: 6 Apr. ; 

— ———— 
Wetmershagen , Silo und Walingen, Braunfchw. Lüne: 
Sauptmanns auf Heimburg, und Magdal.vonSp* 
gel, von welcher ein Sohn, Francifeus genannt, gebobt“ 
ſo jung in Hollſtein. Dienften fein Leben beſchloſ 
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PARIDAMUS, 
Anfänger dr WırrınGıfdhen Linie, 
welche Fünf Neben⸗Aeſte begreiffet : 
) WITTINGEN, 2) NORDSTEIMKE, 3) Kynız, 
CARVE UND GOTTBERG, 4) Bocuım, 
5) Dampeck. | 


elbe if erfler Sohn Wasmuor, und wohnhaft auf 
r freyen Ritter: Burg zu Wittingen , febfe An.ı13105 
tterzeichnete aber annnoch An. 1318. mit Conrado von 
»ldenfen ein Edict, ſo * OTTO von Braunfchw. 
— hatte abgehen laſſen. Die Worte deſſelben lau⸗ 
t alſo: 

TTO, D.G. Dux Senior de Brunswich & Lumc- 
rch, tenore prefentium recognofcimus, lucid& pro- 
ftantes, quod ubi fuper homines Monaflerii S. Mi« 
aelis in Caltro Noftro Luneborch, progenitores Noftri 

Nos Advocatiam habuimus & habemus, ibi in & 
ım lignis feu fylvis — Monaflerii ratione Adv 
tie nıhil omnino habemus agendum, etiamfi dictam 
Sam Advocatiam obligavimus aliquibus, illis non 
ncesfimus nec dedimus majus Jus, Heu ampliorem, 
ıam Nos habuimus poteftatrem. Datum Luneborch, 
ſo die Beatorum Petri & Pauli, Noftro fub Sigillo, 
ano Domini 1318, prefentibus Fidelibus Noftris, 
ınrado de BoLpensen, & Parıpam de KNESEBECK, 
ilitibus, & Wedekindo, Noftro Notario, & quam 
uribus aliis fide dignis. 

‚Bruder heifjet Lupoırrus det Olde oder Senior , wel⸗ 
er dad Schloß Dumbrah im Stift Halberftadt bewoßs 
te, and die Burg zu Brohme und den Ritters Sig 
öhr befaß, nad) Defien Tod die Nachfolger ſich nach 
ıngenapeldorn 3u bewohnen begeben. Wurden fänts 
h vom Hergogen OTTONE Srrenvo zu Braunfchwweig 
n.1340. Dom. Reminifcere belehnet. 
am II, Paridami 1. Sohn, hatte die Dörffer Nachen, | 
atchau, Tolfe Wans-Kolen und Thiden, An. 15307 [Wh 

NA innen, 


| 


nn ne 
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innen, und verheyrathete ſich mit Margaretha ron Is 







den, ſo Paridam Il, Jürcen, Vacanutth II, Han 
und Ano erzeugt. Ano, Herr von Ruftenbeck , Vn 
merbürtel und Tolzerolze, und Wassmud 1, wei 
zu Gortzen und zu Brohme einen Ritter Sit | 
and) durch Verheyrathung der IHabe von Wiede 
mit vielen Gütern fih bereichert, und famt deu; 
Brüdern. von Herogen OTTONE und WI i 
Brauufchweigund Lüneburg An. 1354. damit 
Jchnet worden, Daß dieſer Wasmutk Diefes Paridm 
Sohn feye, erfcheinet aus dem alten — 3*8 en De 
cumento de Anno 1361. 

z Johan van ZARENHUSEN, und Johan van Doren; und 
WasmoD VAN DEM KNESEBECKE, Hein Paridanxs 
Sone, bekennen in dejjem Breve, dat We kebben late 


> Hanere van der Opewmz, und finen rechten Erven, al: 


“- 


dat Gud, dat We hebben gbenomen sayt Unfen Wywen 
dat [y egen eder Len, al[o, dat noch Unfe Erven. noch 
nenend van Unſer wegbene, nicht mehr rechtes daras 
heben [chullen. Und We willen und febullen eme, und 
finen rechten Erven., des recht marende Wwefen , bon 
Te und iwor he dıs bedarff, unde van Uns dat ejoke: 
— Na Godes Bort drytthein hundert Jah 
in dem ein und feftegheften Fare, des neghelten Di 
gbes Sunte Mauritüi und [yner Hilgen Selichop. 


Pırınan ll, Biſchoff zu Ratzeburg um das Jaht 


143° 
1440; folgete alda Jobanni TREMFE, ließ ſichs ſeht uw 


gelegen ſeyn, das. Stifft auſſer Schulden zu Fir 


' Seine Inferiptio fepulchralis iſt in der Thum: Kirh 
alda noch zu ſehen, fo in diefen Worten verfaſſet: 

AnnoDni. MCCCC XL: Sexto: die: menfis: Or 
bris: 0: Venerabil: i: X po : Parer Domini‘ 
Parvamus: d: KNESEBECKE: h® ; ecclehe: 
Epife: XXl: I: Romana: C una; confecratis: 

et: confirmatus : cujus: anima: in: pace: * 
quieſcat. | 


| 
Jin 
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GEN wohnete zu Wittingen, und hatte einen Antheil in 
olborn. Wasmuth befaß eigenthuͤmlich Riſtedt und 
tecken, wie fein Bruder Hans Iſſem und Weiffelin ; 
Ino hielte feine gewöhnliche Reſidentz zu Barnebeck „ 
sard aber Rath bey der berühmten and lobenswärdigere 
dertzogin MECHTILDT von Braunfchw. Luͤneb. 
muthi Peintʒiger Sohn Paridam. IV. befam die Jo- 
annis 1410, vom Hertzogen BERNHARDO und Defs 
en Sohn OTTONE auf eitte Obligation 600 Rhein⸗ 
aͤndiſche Gulden, und empfing mit geſamter Hand die 
Leben von gedachten Hertzogen BERNHARDO und 
LUDOVICO von Sraunfanweig: 8 ünebn Ä 
‚sEN hinterließ WasmuthlIl, Paridam V, und Hanfenll, 
o ohne Erbenverfiorben. Anonis Sohn, genannt Jan, 
ebte An. 1430, umd. brachte durch einen Erb⸗Kauff das 
Dorff Bellen, wie auch 4. Höfe zu Wittingen, mit dem 
Land: Zoll an ſich, begleitete die Raths+ Stelle bey 
dertzogen FRIDERICO zu Braunſchw. Lüneburg, 
on welchem, und OTTONE , Et An. 1444, die Fa- 
late, die Belebung empfangen; richtete mit feinen Betz 
ern zu Langenapeldorn einen Succesfions-Tradtar unter 
Ihren beyden Linien auf : | 
Dafs nach Ausflerbung der einen Linie die andere die 
ehn - Güter ererben follte. u 
Bermählete fi) mit Catharina vo% Melzing , von wel⸗ 
her abftanimen:; Paridam VI, Fobann , LuvoLrn, Hans 
ınd Herneid. 
idam VI. beroohnete das Dorff Thune 1486, Jobann 
iber einige Zeit das Dorf Welterholz, fo Er an daß 
Slofter Ifenhagen für 400 MI. in einem Wieder: Kauffes 
Briefe verfeßet. Ludolpbus verrichtete bey dem Heros 
yen OTTONI und HENRICO von Celle mit groffene 
Ruhm die Hof-Marfchalls-Stele. Gem. Ifa vondem 
Knefebeck , fo nicht mehr als zween Leibes⸗Erben, 
CHRITOPHORUM und Wernerum , gebohren. Hans bes 
ſaß einige Höfe An. 1489,30 Everftedt, und Herneid das 
Dorff Küfterhorft An. 1474. und Köhlen An. 1494.: } 
fe Diele 


’ 


ni 
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Diefe fünf Gehbrüdere wurden fo wohl vom Hab 
OTTONE und HENRIGO An. 1487, die Ju 
in Lüneburg-Celle, als auch nachgehends vomEhn 
Sürften ALBERTOund FOHANNE, der Radıils 
halber , auf Die Langenapeldornifche Güter belichn. 

ChristopHorus lebte Anno 1570, ward Hofe: Mlaft 
und Marfchall bey dem Herßuogen ERNESTOW 
Braunfchweig , ererbte allein das gantze Gut 

- gen, hielt feinen gewöhnlichen Sig zu Brohme; hinkt 
dich ‚von Friderica von Münchhaufen erzengt,piele hm: 

1) Cramor, 2)Ludolphum, 3) MATTHıAMm, 4)B 
und 5) Jossten; und belehnet von gedadhtem F- 
STO An. 1532. , | 

Werner ward meuchelmörderifcher Weiſe von Abreci 
von MAHRENHOLZ An. 1503, erfihlagen. 

Cıamor, auf Baake nnd Wittingen, anfänglid 
bey dem Hertzogen FRANCISCO von Sadhſen Lauen- 
durg, hernach Groß⸗Voigt, endlich aber alda Hofe 
Meiſter und Land»Droft An. 1580. } 1592. Ur 

"Margaretha von Hizacker, fil. Joachımı 


and Margarethe von Eflorf; Deren eingiger Sohn in 
Francıscus JuLıvs. 

Zudolphus, n.1585. 11616. 22, Aug. — 
Laͤndes⸗Hauptmann der Graſſchafft 
brachte durch cin Erb: Kauff das Guth A el 

— 1570, an die Hoch⸗Adeliche Familie. 
Marrmas, $ranuöfifcher — — ta be 


ehligte fih mit Ila von der Sc 
m: CHRISTOPHORVS, Samuel und Levin 





- WILHELM, 
mor erzeuget. 

Josst, auf Brohme, Hofe⸗Meiſter und Marſchal 
auch Droſt zu Steinfurt, bey den Grafen von BENT- 
HEIM, Deffen Branche, die Nortfleinifce , vor einige 


Zeit in Eitel Henrich (al. Chriftoph. Henr.) erle 
; = das Gut FErpmanDo ‚CHRISTOPHORO anheim $ 


FRAN- 


Pe 


— 


Rn ze ee ze, —— 
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Ncıscus Julius ward 1614. Marfchall und Bcheimer 
driegs ⸗/ Rath bey Hertzog FRIDERICH ALBRECHT 
on VWolſfenbuttel, wie auch Commendant alda. Gem. 
on Welar-Crüden , von welcher das Licht der Welt ers 
licket Curistıanus Francıscus ERNESTUS, Auf Nord- 
teimike - Bancke, Bochim und Lentzewifch ; mit Ur- 
ıla von Veltheim- Aderftedt und Devenburg vermäbe, 
nd-snd chelich verlafiend ; 

X) FRAncıscum CoNnRADUm, Capitain auf Bochim; 
“ n Gemahlin Anna Maria vor Be: und Here 

ohn? 


SAMUEL FRANCISCUS CHRISTIANUS, Rös 
nigl. Preußifcher Lieutenant; Ux. Hypolita von 
Jagow, fo in dem Jahr 1722 | 

FRiDER. GoTTL. LupoLrn. Prıtirpum gebohren, 
2) Curıstıanum WILHELMUM; auf Dambek, ̃ 1700, 
eſſen gefegnete Blüthe nun beruhet auf 
a) ERNEST PHILIPP HENRICH. 
b) FRANZ ASCHEWIN ADAM. 
0) FRIDERICH WILHELM. 
3) FeRDmAnDUM CHRISTOPHORUM , Königl. Preußi⸗ 
hen .. auf Nord-Stesmick. Deſſen Herren Sohne 
un eben: 
y FRANCISCUS ASCHEWIN, n.1700, _ 
b) FRIDERICUS WILHELMUS, n. 1710, 


ı edlen Stamm Wirkeinı, ein Sohn Matthie , fehte 
ı gefegneter Fortpflantzung fort: 
Surıstianus Ausustus, Brandenb. Rittmeiſter, 
em. Hedwig von dem Kneſebeck, fil. WERNERI Con- 
‚aDı, Auf Langenapeldorn , und Magdal. von Plefe. 
Fon deren Nachkominenſchafft befonders zu rühmen: 
ı) Auguflus Fohannes, Hamoͤveriſcher Hoff 
Juncher und Lieutenant, F 1727. inBremenz; Und 
2) Thomas, auf Witting, n.1666, T 1713, 28 Febr. 
je. 1) Maria Magdalena von Vofen „fl. Jon. ERNESTR 
uf Diepholz, und Annz Magdalenz de Glaer , 11700. 
8.Sept, 2) 1707, 17. Febr. Anna Sophia von Spörel» 
5ffs En 
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 fil. Hartwiıcı Urrıcı, auf Moltzen, und Magdalenz 
Dorotheæ von der Jabn. Bon welchen beyden aunoq 
. durch GOttes Gnade im Leben find : 
| a) CHRISTIAN LUDEWIG, n.1691. 30 Aug. 
Lieutenant de Cavallerie unter dem Hannoͤveriſchen 
Regiment von SCHLÜTER. 
b) JOHANNES FRIDERICUS , n. 2693. 6 Sept. 
Lieutenant d’ Infanterie unter det Ha 
Htesiment de KııncKensTtRönm , nun in der Stadt 
Lüneburg liegend. 
' c). THOMAS AUGUSTUS , n. 1695. ro. Dec. 
Lieutenant unter den Hannoͤveriſchen Tröuppen. 
d) FERDINANDUS ERNESTUS, nat. 1700, 
Lieutenant. Bi 
e) HARTWIG ULRICH, n. 1709, 12. Octobr. 
Faͤhndrich. 


U. Curistornorvs ,n. 1584. Hof⸗Marſchall bey dem Er 
Biſchoffen FOHANN FRIDERICH zu Bremen, lich 
feine angeſtammte Tapfferfeit ſchon frühzeitig in der Ju⸗ 

gend vor Gibraltar und anderen beruͤhmten See⸗Schlach⸗ 

ten hervor blicken; begleitete hernachmahls die Ober⸗ 
Amtmanns ⸗Stelle zu Eutin, und erzeugete Carısto- 
PHORUM , ſo das Vorwerck Colbitz in dem Magdeb. 

beſeſſen, und Chrıstorkorum HENRICUM, D. 1649. T 
1710, hinterlajjen. Deſſen Stamm fortzufegen beru⸗ 
het nım auf dem tapffern und ruͤhmenswuͤrdigen 

CHRISTOPHORO. JOHANNI, n. 1672. Königl. 
Preußiſchen General- Adjutant, Cammers Zerrn, 
Majorn des Königl. Leib.Grenadier-Regiments in Porz- 
dam , Thum⸗Herrn zu Havelberg, Land: Droften 
und Amts⸗Haupt Mann zu Hamm, auf Colbitz , Ky- 
niz ,&cc. befam von Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preuß 

ſen den Orden de la Generofizc „ erheyrathete An. 1720. 
mit Anna Louifa von Bredau, Wittwe des Obriſten 
von Köppen, die Güter Kyniz &c. an die Familie, " 
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iſt mit zween Leibes⸗Erben, ſo zwar bald die himmliſche 
Freude erblicket, geſegnet worden. 

Samuel, n. 158557 1616. als Hertzogl. Hollſteini⸗ 
ſcher Cammer⸗Juncker erbloß; und IV. Levin Cla- 
mer, Schwediſcher Capitain, F 1617. 10. Apr. in 
Halberftadt. | 


ı dem Jahr 1644. ift dieſe Lebens > Folge der gefamten 
Hand bey diefem Geſchlecht feit geftellet worden ‚und has 
den damahlige beyde Hohe Landes Kerrfchafften 
Denfelben folche fimultaneam inveftituram übertragen, 
und damit belichen. Bon dem Gottfeeligen Koͤnige in 
Preuffen, FRIDERICO 1, und ‚in Betrachtung der Lü- 
neburgijchen Güther, von Hertzogen GEORGIO WIL- 
HELMO zu Celle, hat Dafjelbe cum fimultanca inve- 
ſtituta, nicht weniger von Hergogen AUGUSTO WIL- 
HELMO zu Wolfenbüttel die Belchnung empfangen; 
welches gleichmäflige Betragen von dem jegigen Koͤnig 
in Preuffen, FRIDERICO WILHELMO, 1713, und 
von Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Groß⸗ Brittañien, 
GEORGIO WILHELMO, als Chur-Fuͤrſten von 
Hannover , 1728. von neuem beobachtet wurde, 


LUDOLPHUS, 
Anbeber der LAnGEnArELDoRNIfchen Lizie, 


nderer und jüngfter Sohn Wasmurni, bewohnete zu⸗ 
erft dad Schloß Dumbroch in den Halberſtaͤdtiſchen, 
hernach die Burg zu Brohme, und hatte endlich zu Döhre 
den ordentlichen Ritter⸗Sitz; nach deſſen Ableben aber 
haben fich feine Nachfolger nach Langenapeldorn zu bes 
wohnen begeben, und jelbiges dem Geſchlecht erblich zu⸗ 
gebracht. Inzwiſchen ift diefer Lunoıpuus vor den rech⸗ 
ten Stamm Vater dieſer Branche von allen angeſehen 
worden. Lebte ungefehr ums Jahr 1310, und hinter⸗ 
ließ: 1) Ludolphum II, 2) LupoLruum III, 3) Jonan- 
NEM. und 4) Wasmuth. | 


IE Ludol. 





| 
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Ludolphus 11, Ritter, hatte das Dorff Heiligenfeld in, 
und wohnete zu Walltave.e. Luporpaus Il. if w 
Marg⸗Grafen OTTONE von Brandenburg, mit 
wartung der gefamten Hand an Die Creutzmänniiie® 
ther, weldye das Dorffund Schloß Langenapelin 
allezeit bejeffen , belichen worden. Nach — 
licher Ausſterbung iſt ſin Sohn WERNER I, von v 
dieſes alte untrugliche documentum de An. 1401. tet, 
von Marg-Örafen FRIDERICO An. 1419. in den ib 
gen Beſilz geſetzt, und Darüber die Belchnung uberktam 

Ick Werner van dem KNESBECKE, Hern Ludolves Som, 
demGOD gnedich ſy, fakewolde bekenne unde betüge is 
deſſem openen Breve, dat ick mis gudem Willem ma rad 
myner Fründe mick fruntliken vorgan und ur 
be, mit dem Eriwerdigen Hern, Elern Orrızt, r 
TE, und dem gantzen Convente des Cloflers Sunte * 


CHAHELIS bynnen — umme Säcke 
— —— de ick mit en gehath hebbe var der Hove und 
Gudes wegen „dar nuder Abbedye Vorwerck ‚und idic 


ander Buw des vorfchrevenCloflers ebulwvet feit ‚wa! 
ichte wanne — hadde ‚Hern wen —— 
CHE; muyner Mader Yadere: zeliger Decbtnije; in die 
Wife , dat sck und myne Erven [chullet noch enwillanie 
mer na dejer tydt, uppe dat vorfchreven Gudt Sakat, 
edder jensgerleye Anclage darumsme hebben, * 
Clofter Sunte MıcHARELIS egenomt, funder ick vor 
dat ‚unde dovorechte alles Rects dat mıy darto bebulplich 
weſen mochte, unde wil dat vorfchreven Clofkt b- 
fchermen und vorbidden, na ganrzer m 
licheit, wor ick kan, hirtumme hebben fe mynen wi 
len gemaket, alfo dat my noget. Alle dejje vorfchrenn 
Stucke,, gefamend und en jewelck befunder , love ic 
WERNER van demKNESBEKE fakelvolde vor mici u⸗ 
vor Erven demvorbenomeden Hern, Hern Ort 
ABBETE, unde dem gantzen Convente des vorfchremm 
Clofters, ſtede, vaſt und unverbrocken to holdende, für 
der alle Argbelifi edder hulperede; Unde Wy P —* 
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Jans und Wasmod, alle geheten van deme KNESBE- 
CE lovet alle deſſe vor[chreven Stücke vor uns und unfe 
irven to holdende , mit dem vorbenomeden Wernere un- 
en Veddern , in allerleye Wyfe » alſo vorfchreven is, [un- 
ler alle Arghelyfi. Unde = to Orkunde , fo hebben 
ackewolde. Unde Medelovere unfe Ingefegele alle mit 
Vitfchop gebenget laten vor deſſem Breff. Unde Wy Lu- 
lolff van Estorr, unde Johann van Beweld, bekennen 
lat Wy alle deffe vorfchreven Stücke gedegedinget und . 
andelt bebben mit dem vorfchreven Heren , Heren Or- 
ucxE, ABBETE , und Hern Borcharde von dem Bersz,. 
?rovender des vorbenomden Clofters, upp ene Syd, und 
WERNERN van dem KNESBEKE,, ergenomt , upp ander 
Yyd; unde des to betüchnife bebbe Wy ock Unfe ngefegele 
ehenget beten vor deſſen Breff, gegeven und [chrevenna 
sodes Bort 1401. Jare, in Sunte Mathies Daghe des 
lilghen Apoftels. 


n dieſer Lvvorrnus befaß auch Böddenftedt und Birftede 
ı dem Jahr An. 1368. und henrathete Merram von Kne- 
-beck, von welcher abftanımet Wernerus. Daß diefer 
nnoch das Schloß Krrefebeck gehabt haben muß, iftdars 
us zu erfehen, indem Er An. 1402. feiner Frauen mit 
00, Mare lötigen Goldes fein Antheil zum Leib⸗Geding 
ermacht; ward vom Hertsogen ALBERTO von Sachſen⸗ 
‚auenburg und Braunſchweig An. 1374. die Mar- 
ini mit dem Erb: Rämmerer: Amt begnadiget, und 
war erblich vor feine Branche des KNESEBECKIfhen 
defchlehts. Verſetzte nebft Wasmuth, Hanfen Sohn, 
inen Hof zu Suder-Witring , und verkaufte denen Herren 
‚on der Schulenburg beyde Schultʒen⸗Hoͤfe zu Stockem. 


annis 1. erfter Sohn war Zudolohus IV, Ritter ‚befaß 
\n. 1376. dad Dorff Quarnebec ; Wasmuth, 2 Sohn, 
ewohnte hingegen einen Ritter Sig un Sarecl.onf 
. Wittin en j 5 Reckendorff, Medeburg, 
Yuecquenftedt und Süder-Wirtingen; Fohannes IL, 3 
Sohn, ebenfals einen Sattel» Hof An. 1485. 


ölfs Diefen 


— — — — — — — — — — — — ——— 
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Dieſen Gebruͤderen hat der Hertzog von Meckla 
burg die Voigtey zu Dömitz für 925 Mei 
Boldes zum Unterpfand An. 1388. verſethet. 

Alle Diefe aber find erfllich von Hergogen FOHN 

NE und OTTONE von Braunſchweig, und vonie 
Chur⸗Fürſten CONRADO und FOHANNEILm 
Brandenburg, in Salzwedel, hernach von Hate 
gen OTTONE Strenvo von Braunſchweig An.ıze 
- die Domin. Reminifcere; und endlich von Herkam 
OTTONE und WILHELMO von Braunfdyweig An 
1354. belichen worden, \ | 
Luporraus, einiger Sohn Werneri , wohnete zu Lange 
. peldorn , womit Er zum Erften mahl belchuet, und von 
Chur: Fürften FRIDERICO IL. von Br ‚ 
Dom. Miferic. Dom. An. 1443. in ruhiger Pollelion ge: 
| feget worden; befaß eigenthumlich einen Ritter Sig zu 

itingen und Döhre , ſo Er durch Wasmarbi Tod m 

erbet. Inzwiſchen da die Herren von Wuflrou head 
annoch einige rechtliche Anfoderungen zu Langena | 
machten, und Albrecht von W. ebenfalls einen Ritt 
Sitz dafeldften hatte, befam feine Tochter Ilfabe, welk 
Tnomas von dem KNESEBECK zu Ty/fen gehepratke, 

den Zehenden von den Langenapeldornifchen Gütker 
zum Braut Schatz mit, fo die Chur: Fürften vondrar 
Denbursg befräfftiget, daß, nemlich, ſelbige zu wi 
gen Zeiten bey den Trisifeben Büchern verblö 
ben folten. Diefer Luporrrus richtete auch mit fine 
Herrn Vettern einen Succofhons-Bertrag anf: 

Dafs eine Linie nach Ausflerbung der andern die» 

ther ererben folte; | . | 
wurde von Hertzogen LUDOVICO und BERNHARD 
von Braunfbweig. Lüneburg mit allen anhabenie 
- Güthern belichen. Seine Gemahlin war Adelheid ı 
dem Knefebeck, Biſchoffs PArıpamı h. n. zu Rarzebus 
. £R' 
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RNER II, deffen r Sohn, brachte An. 1487. die Boni- 
acii von Conrado v0% MAHRENHOLTZ etliche Guther zu 
Vittingen durch einen Erb⸗Kauff an fih für ı so Marck; 
rzengte mit Dorothea vo» Wuflrow ı) Paridamum , 2) 
fohannem$"3) Henricum, 4) Stephanum, 5) Facobum, 
nd 6) Georgium. | —— 
necke, 2 Sohn, wurde ſamt Wernern An. 1486. vom 
Jyerßog HENRICO von Celle, Hertzugen OTTONIS 
Zohn, zu einem Gerichts⸗Tag nad) Bergervolde erfor; «+ 
ert, umd befaß fihon An. 1472. einen Ritter: Sik im 
higen Werdel- Hol; empfieng mit feinem Herrn Bru⸗ 
er, auf Seiten Brandenburg, An. 1487. von Margs 
jrafen ALBRECHTO und FOHANNE in Tanger-. 
‚ünde , und auf Beiten Braunfchweig Lüneburg 
on OTTONEund HENRICO zu Celle, die Facob; , wes 
en der Erb: $olge ihrer beyderfeitd Wirzingifchen Li- 
e, die Lehen. — — 
Dau zu Wittingen verkauffte An. 1503. mit Jürgen 
id Hanſen etlichen Bürgern alda 2 Hnefen Landes für 
4 gute Weiniſche Gulden, cum padto de rerroven- 
endo & conlenfu Luporrnı von dem KNESEBECK, . 
vie and) An. 1507. 1. Huefen Landes für Witting, Ste- 
han Schultzen dafelbft für 13 volwichtige Rheiniſche 
zulden und 8 Sıhillingz; defien Stamm in Tennier An. 
522. ausgeftorben. | 
AnNEs Ill. vermählte fidy mit Anna von Plotho , ang dem 
yaufe Engel -Münfter ‚von welcher Tonnies und Acuaz 
‚bohren worden. " 
hanus ward Doktor Juris, und begab ſich nach der 
eichs⸗Cammer in Speyer An. 1508. zu wohnen, 
bus farb. in zarter Jugend 5; und Georcıs, mit Ilfa 
dlen von Dithforden verheyrathend , wurde vom Churs 
ürften FOACHIMO von drandenburg , und Hertzo⸗ 
ogen HENRICO Juniors von Braunſchw. CLuͤneb. 
m 1499. ſamt feinen 4 Gebruͤdern belehnet. — 
—* onnies 


L— — —— ⏑ - 
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u SEE nu u 
Tonniecs blieb ald Dänifcher Ofkicier in Norwegiſche 
Kriege: Berwirrungen wider die Dänen; und Acuırm 
defien Gemahlin hieß Metta von Pleſſen, ward jamt a 
Anverwandten von Chur-Fürften FOACHIMO IL Am 
1506. und Hertzogen ERNESTO von Braunſchwei 
u An.1537.cum fimultanea irvgfiter: 
belichen. 
als Franhzoͤſiſcher Officier vor Der StadtMerz. Ir 
ner,2 Sohn, kam gleichfals um fein Leben in ben Burg 
"Graben zu Langenapeldorn. Groncrus, 3 Sohn, mid 
1) mit un von der Schulenburg , welche im$i 
Bette flarb; 2) mit Magdalena von Gräven aus den 
Braunfchweisifchen vermählts wiewohl Er ſich un 
andern mahl veriprochen gehabt mit Margarecha vom 4. 
‚ wensleben, ſo aber vor der Hochzeit geftorben, Hinter: 
ließ fieben Söhne, 1) Wernerum Conradumll;, DE 
zelum Georgium Ill, 3) Gotfehalckum, 4) Levimun 
Hilmerum, 5) Gabrielem, 6) Jobannem Henricum: 
und 7) Maximilianum, Zäyferl. Curasfier - Ober 
Officiern. 

Erſtgemeldten Acharıı Nachkommenſchafft, unter bene 
fonders Levin Auguflus, Srandenb. Major, ame 
lich, welcher auf jeinem behorigen Gut Zang 
meuchelmoͤrderiſcher Weiſe erſchoſſen worden; und in» 
hardus, fo als Chur: drandenburgifdher Ole, 
ben dem Dorffe Enfisheim, eine Pleine Meile von Str 
burg, im E/fafs, entlegen, An. 1674. tapffermüthig (07 
Leben verlohr, it mit Auguflo , Gannoͤver Old 
1672, uud Wernero Augufo, nebft andern dregen & 
brüdern, erbloß geftorben. | 

Unter Georgi; Söhnen feste allein GoTTschaucr Ben" 
Knefebeck-Langenapeldornifhen Stamm gejesuet fern, 
and erzeugte mit Sophia vor dem Knefebeck ı) GEW 
eıum IV. Henrıcun, Schwedifchen Ri 
2) Ihomam Gottfchalckum, 3) Ackatium —— 

von 
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Srandenb. Officiern,  inPommern An. 1676, 4) 
evinum, Draunfchweig  Lüneburgifcben Lieu- 
-nantz; und 5) Maximilianum, welder auf ein Hols 
indisch Schiff nach America, woſelbſt Er blieb, gegangen. 
Diefe wurden vom Chur⸗Fuͤrſten GEORGIO WIL- 
HELMO von Brandenburg, und vom Herkogen 
CHRISTIANO AUGUSTO von Braunſchweig⸗ 
2.üneburg-Celle mit dem Erb Cämmerer + Amt 
belichen, nachdem den erft:verftorbenen Hohen Vor⸗ 
fahren An. 1572. JOH. GEORGIUS und FOACH. 
FRIDER. 1589, wie aud) 1609. Chur-Fürft FOHAN- 
NES SIGISMUNDUS von Brandenburg, Hets 
ei WILHELMUS und ERNESTUS von Braun⸗ 
chweig Lůneburg⸗Celle cum fimultanea invefli- 
sura die Belehnung zuflieffen laffen. 
Acws FRiDERIcvs , eim Sohn Georgii IV Henrici, 
äneburgifcher Land Rath und Erb⸗Caͤmmerer 
iſelbſt, war allein unter feinen vier Gebruͤdern, fo ſich 
xheyrathet; ließ ſich Julianam Eleonoram BARonnE 
m Spörck ehelich beylegen, und erzeugte: 
i) WERNERUM GEORGIUM. | 
2) ANTONIUM CHRISTOPHORUM, F 1711.31 Schne= 
g°> da er wieder auf die Königl, Ritters Academie 
nad) Lüneburg wolte, 
3) Ernestum Parıpamum; f 1720. u Saltzwedel 
als Königl. Preußifcher Corner. 
er Zeit Augufi und Georcu Friperıcı ift geſammter 
and die Lehens⸗ Folge unter dem gantzen Geſchlecht 
dem Jahr 1644. mit Senehmhaltung beyder Hoher 
andessherrfchafften, feft gefeget, und fo wohl vom 
hur⸗ Fürften FRIDERICO WILHELMO von Brans 
enburg, als auch von Hergogen CHRISTIANO LU- 
'OVICO und GEORGIO WILHELMO iu Celle befräffe 
get worden. 
ehnter WERNERUS GEORGIUS, n.1633, Vene 
aniſcher Major , jetiger Hannoͤveriſcher — 








830 Lib.I.Cap. 15. OonHENRICO JULIO, 


14. An. 1593, nachdem der legte Graf vor 
Honknstein, 0) Erneftus, Herr zu Lobr⸗ 
und Klettenberg , wit auch ADMINISTRATOR 
Abthey Walckenried, in Seinem 31 Yahr, 4% 
nath und 22 Tage, am 8. Julii verftorben, und atı 
begraben worden. Die Derrfchafft Lahr und Kierie- 
berg, q) damit Sein Herr Vater JuLrusvom © 


Cämmerer und Landes: Commiſſæ ius, iſt verchliet 
. mit Baronne von Guttenberg, eine Schwefter des wı 
ſiorbenen Biſchoffen von Würtzburg, empfieng vn 
Fhro Koͤnigi. Majeit. dem jet regierenden Aoͤnige i 
Dreufien , FRIDERICO WILHELMO, Anno1720; 
und An. 1727, in Betrahtung des Erb⸗Caͤmmerer⸗ 
Amts, von Ihro Königl. Majeft. dem nun in SOtt mr 
henden Koͤnige in Engelland, GEORGIO WIL 
HELMO, als Chur: Sürften von Sannover, bied« 
lehnung. 

o) Deßen Geſchlecht hatteim weiſſen filbernen Schid⸗ 
einen ſchwartzen Hirſch, auf dem Helme aba is 
ſchwartzes Hirſch Geweih. ECKSTORMCh= 
Walckenr. p.m. 34. & SPENERI Hiſtoria Infguies, 
Libr. II. Cap. 9. $. ein ’ 

) Diefe Edle de rten im Schilde zw | 

e — ache, — een Weiſe —* 

piels, deren eines un das andere, folglich die Hei 
roth und die Helffte weiß; auf dem el oda 
Geweih, davon eine Stange roch und die an 
weiß. ECKSTORM.l.c.p.m.35. SPANGEN- 
BERG. Adels;Spiegel, Part. IE. p.m.330. 

g) Dieje Herren ſeynd eine abgetheilte Linie yon den &tr 
fen zu LAuTerBens ;z welche füch eigentlich in dm 
Steben Branchen abtheilten, und zwar.ı)inKklur 
berg- 2) Lauterberg- und 3) Scharzfeldiide, u 
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alberſtadt eventualiter inveftiret worden, ges 
pnieter Dand eingenommen, ( ohngeachtet Die Gras 
von SCHWARZBURG UND STOLLBERG tin naher 


Recht 
Th 
aber fürntlich nur ein Wappen, welches nad) derfels 
ben Erlöfchung an die Herren Örafen zu Honnsteie 
neben deroLanden verftanımet, von welchen es hernach 
auf die Hertzogen von Braunſchweig⸗ Lüneburg 
mitgefalen. Sie haben aber in einem rochen Selde 
einen güldenen Loͤwen, auf ; güldenen Balckerg 
fichend,und auf dem Helm einen Pfauen Schwanz, 
id. omnino ECKSTORMIUS |.c. p. m. 36. & SPE- 
NERUS Part. Il. ].c.. Erft gemeldte drey MWappın 
haben die Herren Örafen von Hounstem , LonRa und 
KLETTENBERG in eine und zwo Helm: Decken zu⸗ 
ſammen gezogen. Nach “Deren gantz erloſchenen 
Stamm hat | | 
die Hoc: Fürftlih: Wolffenbuͤtteliſche Linie das 
Hauß und die Grafſchaͤfft Hobnſtein und Lohra; 
ie Hoch⸗Füuͤrſtlich Erubenhartifebe aber , benannte 
ö re WOLFF * — die Graf⸗ 
ſchafft Lauterberg an ſich gezogen, und Ihr Wappen 
Damit dergeſtalt vermehret: | 
Daß dem Braunſchweigiſchen Schilde noch drey 
Felder hinein geruͤcket, in deren einem der ſchwar⸗ 
tze Hirſch, als das Hobnſteiniſche Wappen, in dem 
andern Der guͤldene Löwe auf den drey gulde⸗ 
nen Balcken, als das Lauterbergifcye, in dem drit⸗ 
ten Die zwölf: rothe und wei e Fache oder Schach⸗ 
te, jedoch dergeftalt, daß forhe zwoͤlff Sache zwi 
ſchen den Zauter- und Klettenbergifhyen Yowen und den 
3 Küldenen Balcken eingerüdet, folglich der Löwe 
Mein mehr anf dem Balcken, fondern den Fachen ans 
che h | | Ze 





nen 
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Recht darzu zu haben vorgefchüuget, ) Die Unterthana 
ſich auch wuͤrcklich huldigen laffen. r) 

15. In eben diefem Jahr zum ADMINISTRATOR 
in dem Stift Waldenried erfohren worden. s) 

16. An. 1596, nach Ableben Dergogs PrıLıei, 
von Grubenhagen, des legten feiner Linie, felbi 
ges Fürftenthum eingenommen ; Dagegen feine Zune 
burgifche Herren Vettern aber fich hefftig movirt; 
wie dann auch ein groffer ProcefS daraus erwachſen. t) 

17. An. eod. den fo genannten Zügen Thaler 
pragen laflen; | 

Diefer Thaler ftellet auf der einen Seite einen wil⸗ 
den Mann vor, zu defien rechten Hand das Hal 
berftädtifche Wappen, mit einem gefpaltenen Mit⸗ 
tel⸗Schild, fornen Silber , und hinten Roth, mil 
3. Helmen gezieret. Der Mittels Schi iſt wir 
der in XI, Sacher getheilet; Davon — 4 

u MM: 05 I 


x) ECKSTORM. Gbroh.’Walckenred. p.271. Grün 
Jiche InrormATion und Bericht von den Brafi 
Phafteen Hobkn- und Rbeinflein pag.m.6g. BUN- 

INGIUS, l.c. p.m.355. IMHOFFIUS Xotit. Pro. 
Libr. IV. Cap. 4. 6.17. p.m.ı55. GEBHARDI,Lc 
8.28. p.77. & legz. Dn.Parruı mei Pitriarius Ils- 
firatus Tom. IV. Libr. II. Tit. 20. $. 84. p. m. 22!. 
Die wefentliche Invefticura die unferm Hertzog umd fi 
= Dereftoaffte den 13. — h. - über 9 
de afften vom erwehnten ThomsCapi 
ertheilet worden, findet fih beym Hu. G u 
Spec. des Reichs’ Archivs Part. IV. im IV. Abiak, 
$. 43. p. 98. 
s) BUNTING, l.c. p.35. IMHOFFIUS Nor. Pros. L« 
o) Vid. præc. Lib.L Cap. XVIl.Queft.2. 9.3. 
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das 1) die Braunſchweigiſche güldene Leopar⸗ 
den vorflellt; 

das 2) den Züneburgifchen Löwen; 

das 3) den Eberſteiniſchen; und 

a8 4) den Homburgifchen Löwen; 

as 5) die Hoyiſche Baͤren⸗Tatzen; 

das 6) den Lauterbergiſchen Loͤwen; 

das 7) die Neu⸗Bruchhauſiſche Binden; 

das 8) das Hohnſteiniſche Schach⸗Feld; 

yad 9) das Alt- Bruchhauftfche aefchobene 
Creutz; 

zas 10) die Lauterbergiſche Binden; und 

a8 ır) den Klettenbergifchen Hirfch. 

n denen 3 Helmen, die auf diefem Mitte- Schild 

n, ift der mittelfte mit dem Roß, und dem 

auen⸗ Schwantz auf der Säule, der Braun⸗ 

weiaifihe, der zur Rechten mit den Bären 

sen, Faͤhnlein und Buͤffels⸗Hornern, ber Hoyi⸗ 

e und Bruchhauſiſche; und der zur Lincken mit 

Zirſch⸗Hoͤrnern, und einem Pfauen⸗Schwantz 

“ Mitte, der Hohnfteinifche 5 Die Umfchrifft . 

et: 

IENRI. JVLI. D. G. POST. EPIS. HAL.D. 

BRVN. E. LVNEB. 


f der. andern Seite einen liegenden Loͤwen, der 
[chen feinen Forder⸗Fuͤſſen einen Hafen (Bock) 
; hinter ihm eine aus einem Stock wachfende 
ume; über ihm einen Engel, oder vitoriam, 
er rechten Dand einen Kran haltend, den er Dem 

2 BH . Loͤwen 
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Toren auffegen will; und um ihn Die Jahr⸗Zahl 159 
um all diefe Figuren flehet im Circulo: 
TANDEM. BONA. CAVSA, TRIVMPHAT: 
Und im aufferften Kreis: RE 
HVETE: DICH. FVR. -DER: ’TADT. DE 
LVEGEN. WIRDT. WOL, RAD: : % 
Von melden letztern Worten er der Luͤgen⸗ Thal 
heiſſet; woraus auch zugleich zu ſchlieſſen, daß des Her 
098 Feinde Luͤgen von ihm ausgefprenge haben 
* ſo hernach entdeckt worden. u): = ....- 
18. An.1597, fub dato Prag; den.IestenMar- 
tii ‚vom Kayfer RUDOLPHO 11. ein Privilegium 
de mon appellande, quf 900. BT «Bülden,. 
alten. X) | | 
P 19. An. eod. 3, Junii, auf dem Fand: Tag zu 
Salsthalem , der Wolffenbuͤtteliſchen Landfhaft 
eine Allecuration wegen der Religion gegeben, Y) 
| ZU: 20, An 














8* *2 

u) Der Abdruck von dieſen Sachen findet fich.6 | 

; ? RETHMEIER. Le Tan X. —— * Kom 
Julii, $.2.p.1109; add. Idem p. 1112. Jambut 
giſche Hiſtoriſche Remarquer, An.Tyor.& Ann 
1703. Be — P. 221. 

x) LUNIG, Lc. Part. ſpec. Part. IV, int vierten Abſatz 
44.p.100. RETHMEIER, l.c. P- IT 12. 


y) Diefelbe ift folgenden Inhalts ausgeſtellet worden. 
Bon SOttes Gnaden Wir HENRICH JULIUS, ‚poftulirter & 
ſchoff zu Halberſtadt, und Hetgog zu Braunſchweig und Lb 
neburg, thun Fund uud bekennen hiemit Öffentlich vor Uns Up 
ſere Erben und nachfommende Hertzogen zu Braunfchweig im 
« Züneburg; ald nad) Abfterben des Hochgebobrnen Fuͤrſten un 
„ Herrn, HENRICHS des jüngern, Dergogen zu Braunfde. 
. und Lüneburg, —* freundlichen lieben Herrn Broß®% 

-Serm, der and Hochgib. Fuͤrſt, Herr JULIUS, Hettzes it 
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20. An.eod. einen fehönen Thaler fchlagen laſſen; 
f deſſen einer Seite in fünf Zeilen diefe Worte ſtehen: 
RECTE : RACIENDO NEMINEM TIMEAS; 

‚1597. i 
Ggg 2: mie 


Braunfchweig und —— Unſer gnaͤdiger und vielgelieb⸗ 
ter Herr Vater, beyder hoch⸗loͤblicher Chriſtmilder Gedaͤchtniß, 
die Religion in S. ©. und Lbden Fuͤrſtenthum Zraunfchwerg,, 
Wolffenbuͤtteliſchen Theild ,reformirt, und darauf aud) Das 
mahls die Würdige , Ehrenvefte , Ehrbare , Ehrfame und Bors 
fichtige, Unfere liebe Andächtige und Getreue, die ſaͤmtliche 
PRELATEN „ Die von der Ritterfchafft , aud) die Städte jetzt⸗ 
ermeldtes Unfers Fürftenthbums, I. ©. und Lbden und nuns 
mehr Unfere Chriſtliche publicirte Kirchen: Ordnung nicht als 
lein beliebt und angenommen, fondern auch auf jetzo albier vom 
Uns ausgefchriebenen Land: Tage fid) deswegen mit Ung heut 
lato, unten benannt, vollömmlid und anmwiederrufllich vers 
lichen und vertragen haben ‚ immaflen der von Uns und ihnen 
yeutiges Tages aufgerichtete Vertrag und Abſchied klaͤrlich aus⸗ 
weitet: Daß Demnach Wir, fo darunter anders nichts al& 
GOttes Ehr und die Wohlfahrt Land und Leute ſuchen, Unfee 
getreuen Landſchafft Wolffenbättelifchen Theile nit allein 
den dreyen Ständen berfelben insgemein , fondern auch jedes 
Stande? fonderbare Glieder aus gutem Vorbedacht bey Unſern 
Bürfi Würden und Ehren verfprechen, auch Sie und ihre Nach⸗ 
ommen verfichert haben , thun das, zufagen Ihnen und affe- 
euriven fie vor Uns, Unfere Erben and nachkommende regie— 
tende Hergoaen zu Braunfchweig und Aöneburg hiemit und 
in Krafit biefes Briefes: | : 
Wenn über kursz, oder lang einige Enderung Unfer 
Chrıfll, Religios ın Unfern Fürftenthümern und Landen ge 
ſchehen, und etwas, f6 GOttes Wors und linferm Corport 
Doctriuæ Julio und obberührsen Chrifil. Kirchen - Ordnung 
zuwider ware, dafs anf den Fall (welchen GOtt der Alle 
mächtige gnädiglich verhüten und abwenden wolle) vorge- 
dachte Unfere Landſchaſft, derfelben drey unterfchiedlsche 
‚Stände „ und jedes Standes fonderbare Glueder, an folcbe wi= 
drige Puncte nscht verbunden „noch fie anzunehmen [chuls 
dig , fondern bey der wahren Chrifl. Lehre „wie die in ob= 
gedachten Unferw Corpore Doctrinæ Fulie, und Kircheu» 
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mit der Umfchrifft auf dem duflern Rand: 

HENRI. JVLI. DEI. GRATIA. POST. EPIS. 
HAL. D.B.E.L.P.P.C. (oder: HENRICPS 
JVILIVS, D. G. Posrurarus Erıscorus Har- 
BERSTADENSIS, Dux Brunsvic, ET LunesuaG: 
Pro PATRIA CONSVMOR ; 


init welchen 3. legten Worten auf fin Symbolum 
geziehlet wird. ) Zu 
Auf 


Ordnung begriffen, zu bleiben und -beffändiglich z.m "ver 
harren befugt und bemächtiger,, auch mit ıhren Paftoren 
und angehorsgen Leuten alsdenn der ın vielberührter Un- 
fer Kirchen-Ordnung gefetzten gesfl. Jurisdidion ud Fn- 
vis Epifcopalis «u und zugehörgen Rechten, wenn und fo 
lange ıhnen dadurch andere Lehre als sm gemeldtem Un- 
ferm Corpore Doctrinæ Fublo und Kirchen-Ordnung begrif- 
fen, aufgedrungen oder dadurch eıngeführer werden wel- 
se, entfreyt,„ und darzn ım widrigen Pundle ferner nıcht 
> verbunden, fondern ın freyer Ubung der Aug/purgifcben 
Conkfeſſion, wse fie bey hocbermeldtes Unfers Herrn Vaters 
ChrifPlscher Gedächtnifs gewefen, und jetzo noch, ohne ei- 
nıge Unfere oder Unferer Nachkommen Ungnade oder Be- 
fiehwerung unverhindert feyn und bleiben follen, gantz 

* gesrenlich und ohne alle Gefahr, 


Deß zu Urkund haben Wir diefe Alfecuration mit eigenen Haͤn⸗ 
£ den unterfchrieben, und Unfer Braunfchweigifch groffes In⸗ 
fiegel wiſſentlich daran hangen laſſen; gefchehen und geben zu 
Salsdalen den 3. Junii nah EAarifti Unfere Herren und Hey 
landes Gebuhrt, im ein taufend fünff. hundert und fieben 
und neunzigften Jahre, | 


HEINRICH JULIUS. | 
(L.S.) HAGEMAN. 


Bon den befonderen abgehandelten Sachen zu Saltzibalen 
Ean ein jeder tm Lande ausführlich in dem An. 1604. zu 
Wolffenbüttel gedrustten Land⸗ Tagso ⸗Abſchiede leſen. 


EUEUNE 88 
| in Halberſtadt. 837 . 
Auf der andern Seite hänget ein nadend Bild, 
mit ausgeftreckten Armen, an einem Pfahl, um deſſen 
Haupt ein Schein zu fehen, fo die Wahrheit andeus 
tet, ohngeachtet Das gemeine Volck «8 vor ein Cruci- 
fix halt; über dem Haupt ſtehet Das Wort: 

VERITAS; 
zur rechten Hand: 

VIN. OM. CALVMNIA ; 
und auf der linden: 

CIT. NIA. MENDACIVM; oder Veritas vincit 

omnia. Calummia. Mendacium. 
Um diefes Bild finden ſich im Circulo an erftlich der 
Braunfchmweigifche Dem; hernach XI gefrönte 
Wappen-Scilde. z) | 
21. An. 1599, als Nieder⸗Saͤchſiſcher Eraißs 

Oberſter, wider der Spanier «) Einfall in Weſt⸗ 
phalen, Volck anwerben laflen. | 

| Ggg 3 22.An. 





z) Der Abdruck ift zu fehen beym Hn.RETHMEIER Lc. 
Tab. X. Numifmatum Henrici Julii. $. 3. p. 1109. 
Conf. ibid. p. 1117. & „amburgifche Remarques, 
An. 1703. p. 169. & An. 1794. p. 221. | 
Derfelben General war der berühmte fonft tapffere Fran- 
cifeus de Menpoza, welcher im Nahmen des Koͤniges 
von Spanien mit den Frantzoſen einen Frieden, 
welchem fo wohl die in als Aolländer 
Feinesweges beytreten wolten, gepflogen, und in ben 
benachbarten Weſtphaͤliſchen Landen, einem Chri- 
ften unerlaubte, Sraufamkeiten gegen dem gemein! 
Mann verübte; welches gottlofe Berfahren Linfern Hr? 
* ‚ als des Nieder ⸗Saͤchfiſchen Crayſes Ebri⸗ 
ten, bewogen, feine vornehmfte Mit⸗Gaſoſſen 
ad) Braunfchweig zu bernffen, um, weg ſtarcker 


— 
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22. An. eod. nachdem am 4. Julii der letzte Erd 
von Rheinſtein, melcher zugleich Abt zu Mid 
ftein war, Jomamn ERNST ,5) verftorben, titulo 
Caduci , defien bende Braffchafften eingenommen, und 
Die Unterthanen fid) hufdige laffen ; mithin deſſen Way 
pen dem alten Braunfchweigifchen einverfeibet, vor 
felbiger Zeit an auch 5 Helme zu brauchen angefangen 

23. An. 


Anwerbung neuer Mannſchafft, Ihnen etwas votze⸗ 
tragen, Weil nun zu dieſem ſehr befchwerlichen Kriege 
groſſe Unkoſten zu machen vonnoͤthen waren, jo legte 
gedachter Hertzog auf das gantze Land eine groſſe Scha⸗ 
Kung; worzu aber der Rath zu Braunſchweig, in 
Anſehung Ihrer Bürgerfhafft nicht einwiligen wollen. 
en ließ der — ſeinen ee m 
e en ſtarck fpühren,, daB der Känfer ſelbſen 
** wurde ihm endlich ein Mandarum Ava 
rium einſchicken zu laffen, zugleich bey hoher Straffean 
agend, mit feinen gravitzrifchen Spaniern dad ga 
eich mit eheften zu verlaffen, und dabenchen de 
äugefügten Schaden zu erfeßen. Kaum lief du 
felbe ein, fo it der Spanier mit feiner gantzen B+ 
gage und Armee mit traurigen Minen wieder abga® 
gen; zu welchem Abzug die Herren Weſtphaͤlinget 
viel Gluͤck anwuͤnſcheten. | 
b) Nicht Johann Georg, wie BUNTING, 1.c. pag; 3". 
g —— u. IMHOFF Notit. Pro CN. 
Cap. 4.5.18. p. 1555 nebſt vielen andern, haben. 
e), Vid. Memorıaıe Brandenburgicum ad Comiti, 
wegen der Braffchafft Reösflein, de An. 1713 
| 7 50.8.3. MrmorıALe Brunfvic. ad Comitia, conts 
Memoriale Brandenburg. wegen ber Rbeinfleinifkt 
Sache, de An. 1714. p. 13. & p. 34.6. 13. Beam 
duburgiſche Dedullio Furis & Fadi, pro col- 
min Pollcderio, in eadem Caufa, de Annoıyij: 









\ 
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| „23. An. eod. d) den Weſpen » oder Muͤcken⸗ 
Thaler ſchlagen laſſen; auf defien einer Seite 12. 
Wappen⸗Schilde zu fehen, Davon drey, gleichfam ein 
‚ Triangulum formirende , in der Mitten. fichen, 


nemlich: 
1) die zwey Hoyiſche Baͤren⸗Tatzen 
Ggg 4 


2) auf 


S. XXI. documentorum, p.61.&c. ubi literz feuda- 

les, An. 1598, —e— laudati Comitis, 70- 

HANNIS ERNESTI, à Duce noſtro, qua Prælule 
Halberftadienfi, conceflz; wie auch $. XLVIII. docu- 
mentor.in der Muthung Hertzogs HENRICI FULIT, 
de An. 1600. 28. April. ibid.p. ı15. EJUSDEM Du= 
css literæ feudales h.a. ibid. $.LV. document. p. 119. 
add. SPENER |.c. p. 537. RETHMEIER ad LETZ. 

‘ NERUM, l.c. Cap. 63. p. 1119. in Not. lit. t.. 

d) In diefem Jahr 1599. hat Hertzog ERNESTUS, zu 
Braunfchweig Lüneburg, der Stadt Luneburgeine 
ſchon lang erbetene Begnadigung endlich angedeyen laſſen; 
wegen der Wuͤrdigkeit will derjelben Worte felbften, ex 
autographo mihi communicato,. hier beyfeßen, 

Von GOttes Gnaden Wir ERNST, Hertzogk zu Braun- 
fchweig undLüneburg,, biemit vor Uns , Unfere Er 
ben, Nachkommen und mennichlichen , thun kund und 
bekennen :. Deinnach Uns von Bürgermeifter und 
Rath Unſer Stadt LünesunGK, auf Anbringung der 

- gemeinen Burgerſchafft dafelbfl, erzliche Gravamına und 

Beſchwerden, dadurch gemeiner Stadt auch hergebrach- 

- ten Frey - und Gerechtigkeiten, die Bürgerfchafft an ih= 
rer Nahrung gefchwechet wurden, zu erkenwen geben, 
und deren Abfchaffung gebeten. .. b 

Darsber Wir anfangs am 3. Octobr. jwngfl verfchienen, 

‚ und hernach abermahl durch Unfere dazu verordnete 
Statthalter, Hof. und Land - Räthe, mit des Raths 
Deputirten ihres Mittels Perfolmen, conferiren, und 
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2) auf defien linden Hand das Alt-Bruchhaw 
ſiſche gefchobene Andreas-Creuß; und. 
3) unter dieſen beyden das Hohnſteiniſche 

Schach⸗Feld. * 


Wir ſolchen Befchwerden abzuhelffen conſuliren lafjer, 
da/s derowegen itztgemeldte Unfere Statthalter, Höfe- 
und Land - Räthe, auf fleisfige Nachforfchung und Er- 
wegung aller Umflande, ſich mit den Deputirten de: 
Raths in dreyen Haupt-Befchwerungen, mit Unfer ra- 
tihcation, folgends ratificirt und erörtert, und nemlich 
Zum erften, dieweil nicht aleine aus denen vorgebrachten 
Privilegien und anderen Uhrkunden erweifslich, ſondern 
auch Jonflen notorium, dafs Unfere Stadt LünEBuRGK 
mit dem Fure Emporii und Niederlage don undenckli- 
chen “Jahren privilegirt ; Inmaſſen folches auch fer “Jal- 
ren vor der Römifchen Käyferl. Majelt. und der Stän- 
den des Heil. Reichs ausgeführet; Als wollen Wir 

* beifolcher Niederlage der Gebür fie (chürzen und hand- 
haben, auch fürderlich feyn, dafs die zeithero für- 
enommene Umbführe nachbliebe; Fhur- Leute uf 
nfer Stadt LünesurGK durch die gewöhnliche Freye 
Gkeit und Heer-Strafse in Unferen Aemtern, Vogteyen 
und Zoll. Städten werden gewiefen, darunter Uns auch 
nicht entiegen feyn lajjen, dafs ein Erbar Rath, ver- 
möge angeregter Privilegien, fich felbfl bey ihren Rechten 
ungeturbiret manuteniret, die Fuer-Leute, fo darwider 
thun , von den Neben-Straffen , durchibre fondere Ver- 
ordnete iabhalten und in die Stadt weifen und einholen 
laſſen, defs follen und wollen Bürgermeilter und Rath 
Verfehung thun , dafs die Fuhr-Leute durch die FaEloren 
zum jchleunigften als mäglich befordert und abzefertign 
und andere Hinder - und Befchwerung verhütet werden. 

Ä Zum 





| u und von der Stadt Lüneburg. 841t 
Und um dieſe 3 Schilde die 9 übrige, als oben: 

4) die Braunſchweigiſche zwey Leoparden; 
we ©gg.5 .. sd 


Zum andern, und obwol durch den Vorkauff auf dem 
Lande, auch dafelbfl in unterfchiedlichen Dörffern an. 
 gebengten Wichten und Wagen , andere Zufubre auf diefe 
' Stadt gemeiner Bürgermeifter Nahrung nicht ein ge- 
vinges mag abgehen, dieweil doch folcher Vorkauff auf 
dem Lande in der Furſil. Policey-Ordnung nicht insge- 
mein, fondern allen den fremden und ledigen Knechten 
verbotten, fo wird es. dabey in diefem und anderen 
Puncten folcher Policey-Ordnung, wie auchdenen dar- 
auf ausgegangenen Mandaten, gelaſſen, und wollen Wir 
diefelben nicht allein erwiedern, fondern auch Kiefer, 
und durch Unfere Haupt - und Ambt-Leute, "Voigte 
undDiener, mit Ernfl darüber halten laſſen. Sonder- 
> Ach wollen Wir ernflliche Vorfehung thun : 
Dals, vermüge angeregter Policey- — — die 
Haufs - firzende Leute die Wahren, fo fie felbft ha- 
ben, oder von ihren Nachbahren mit ihrem eige- 
nen Gelde erkauffen und an fich bringen , oder auch 
felbft haben, keinesweges denen Ausländifchen 
> denen fie ficb bie bewegen mögen haben vorlegen 
alien) weder heimlich noch öffentlich , zu Tage 
noch Nacht , durch was Unterfchleiff es feyn mögte, 
zu handlen oder zu bringen laffen, fondern diefel- 
bigen in die nahefte und benachbarfte Stette diefes 
Lünes. Fürftenthums verführen, und zu Kauff brin- 
gen follen und müffen , alfo dafs diejenigen , fo die 
em zuwider gehandelt, des Gelds oder Waaren 
äntzlich — ſeyn, und in Unſer Fürſtl. Hofe- 
ger alhie von den Beambten, darunter fie getrof- 

fen , bei ernfter Straffe eingefandr werden follen. 
Dergleichen wollen Wir auch fürters in Dorffern 
keine Wicht und Wagen mehr nicht anrichten , fon» 
=... dern alle.die, fo nach Anno 64. ausgegangenen Po- 
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der Luͤneburgiſche Loow; — 
| se a 6) det 


lieey-Ordnungk angerichtet werden, fo wohl ale 
r 


Entzel- und Privat-Wichte, die von entzelln Per- 
fohnen zu kaufien, und zu verkauffen gebraucht 
werden, gäntzlich abfchaffen, und die Contrahen- 
ten damit auf die gemeinen Wagen, in Stedten, 
Flecken , Cafpel-Dörffern, da gemeine Wagen ver- 
ordent feyn, weifen läflen, defs follen und wollen 
auch Burgermeifler und Rath Anordnung chun; dafs 
die hereingebrachte Waaren an lebendigen Fahrens, 
oderandern , nicht erwa durch einen Compadt nic- 
der gefchlagen ; fondern um den billigen Werdt, 
und.als es zu jeder Zeit Marckgangs.bezahler, oder 
abgehandelt, auch auf den Wagen, Fremden und 
Eifiecfeflenen Gleichheit gehalten ; undnicht ab und 


zugewogen werden, follen. 


"Zum dritten, nachdem. an ihm felbfl billig‘, dafs ein jeder 


‘zur fchuldiger Bezahlung werde angehalten , aber die 


durch gemeine Bürgerfchafft fpecificirte bey den Ländes- 


. merthanen ausfichende Schulden „: welche nicbe aleine 
von Bier 5 fondern such daher.kommen, dafs die Leute 


mabls auf Wachs, Honigk, Wolle, ja wars 


fie ihrer Obrigkeit Schatz. pflichtig „ und anders geben 
fellen , bahr G eld von den Bargern vorher aufgenommen 


und empfangen haben, fich fehr hoch erfirecken, theils 


auch aljo alt, dafs der Principal - Debitor verflor- 


ben. 


1 * 


So wollen Wir in einem jeden Amte Vorfebung thun: 


[9 


Dafs die Gläubiger {amt den Schuldnern verab- _ 


(cheiden, alle Gelegenheit mit Fleils erforfchet, und 
auf rechtliche Mittel gedacht, wie die erweifsliche 
Schuld abgerragen ‚. und ein jeder zur Billigkeit, fo 
vie} müglich , befriedigt werde. 


"Und damit den [chädlichen vorfetzlichen Auflagen eine ge- 
r Sachen da- 


" bührliche Maafıe, fo viel.msglich, und der 
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6) der Homburgifche Löw; 
7) die 


mit zu helffen, gegeben werde; als ifl auf der Brauer 
unterthenigen Berichte und Sucben verabfchiedet : jr 
Dafs den gemeinen Bauers-Leuten, welche keine 
öffentliche Krüger fein, zu deme trechtigen Not- 
turfft über 10 onen Bier, nicht geborgett, oder 
da derfelben mehr angenommen, darüber von den 
Beambten nicht geholffen werden follen. 
’eil aber folches mit andern auf dem Land Gefejlenen, 
welche öffentliche Kruge halten, und gemeiniglich alle 
halbe “Jahre erfllich bezahlen, und immittelfl mit 10 
Tonnen Bier nicht können zukommen: Imgleichen wel. 
che neue Häufer bauen, Hochzeit halten, und zu den 
Behueff mehr Bier vonnöthen haben, foenge nicht kön. 
nen gefpannen oder eingezogen werden. | 
's werden die Beamden, der Sachen Gelegenheit und ihrer 
Diferetion nach, die gebübrliche Hulffe dem Kläger wi- 
der feine Schuldner in Klagen, richtigen Sachen, wann 
das halbe “Jahr zu jeder Zeit zu neuern thun laf)en. 
Im Fall aber auf. befchehen gebührliches Erfuchen bei den 
Beambten diefelhe nicht zu erhalten, ‘und keine erheb- 
liche Einrede dawider wehre, alsdann mägen Bürger- 
meifter und Rath diefer Stade LünesurG wider die 
nichtwilligen Aufliegern und vorzugliche Bezahlern, 
wann fie in der Stadt angetroffen werden, mit Arrefl 
und Aufhalten der Wagen und Pferden verfahren, und 
ähren Bürgern und “Juden verhelfen. | 
hrkundlich haben Wir diefen Brief mit eigenen Händen 
unterfchrieben, und Unfere Einfegel wiſſentlich daran 
heifjen hangen, Gefchehen den 12. Aug. An. 1599. 
ERNST, 
TE zum BRAUNSCHWEIG 


\ 


ET m. 
7) Die Zauterbergifche Binden oder —* 
8) der 


Einige Fahre vorhero und zwar Anno 1576. hat auch da 
Rath zu Lüneburg wegen der Stadt: Voigtey aut 
dem Hertzogen WILHELMO einen ordentlichen Bertras 
gepflogen; deſſen Worte, ebenfalld aus einem untrügh 
hen mir hier communicirten Urſtuͤck abgefihrieben, der 
Geneigte Leſer felbften vernehmen Fan. 


Von GOttes Gnaden Wir OTTO , Hertzog zu Braunfchweig 
und Lüneburg , tuhen kund hiemit: Nachdem fich ziwr- 
feben dem Hochgebohrnen Fürften, Herrn WILHELMEN 
dem Jüngern, Hertzogen zu Braunfchweig #rd Lünc- 
burg, Unfern freundlichen lieben Vertern, und Gevat- 
tern, an einem, und [einer lieben Unterthanen den Er- 
mr — Bürgermeilter und Rahtt der Stadt Lüuc- 

urgk andern Theils , vor wegen der Stadt-VoigTey und 
Gerichts za Lüneburgk , welches gemeldtem Rahtt vor- 
fatzt gewefen, undS. L. mehr Zubebörungen und Gerech- 
tigkeitten zu demfelbigen haben wollen, den der Rahr: 
S. L. fein geflendig gewefen, dergleichen auch von tvegen 
—— chren, je als aber die Elmenow hi 
er haben wollen, dero S. L. ihnen auch nicht geftendi 
geweſen, Irrung erhalten, derhalben fie und Vonderlih 
der Zubehörung der Statt - Vorster und Gerichts balber 
in Rechtfertigung vor den niedergefatzten Schieds-Räch- 
tern erwachf[en [eyn,dafs Wir demnach, in Betrachtung. 
was Weitläufftigkeitt aus diefen Sachen ,ob fie gleich mitt 
nicht erörtert wurden. erfolgen könten , uns freundlicher 
gnediger und friedliebender Meinung, güdtlicher Hand- 
ung in folchen Sachen unternommen, und, vermittelf 
Göttlicher Gnade , diefelbige auf nachfolgende Wege und 
Mittel, mit beider Theil Wifen und guten Willen auf 
heut dato vertragen und entschieden, Wie Jolen 2 

Erftlich, dafs hochgedachter Unfer — ieber Vei- 
ter und Gevatter, Hertzog WILHELM, ſoll und wil 
dem Rahtt zu Lüne k obangeregter S. L. Stadt- 
Vorstev und Gericht, und was darzu binnen der Stat! 


Tund vonder Stadt Lüneburg. 345 
8) der Klettenbergifche Hirſch; | 
— 9) dag 


‚üneburgk gehöret , mit aller Gerechtigkeit und Zube- 
örungen , erblich verkauft, auch eigenthümlich , iver- 
blafslich und unwiederrufflich —— und verlaſſen. 
ie fe auch S. L. in und mit Krafft dieſes Vertrages hie. 
sitt erblich verkauft „ auch eigenthümlich, Sslich 
nd unwiederrufflich übergiebt und verließ, auch diefen 
"ag durch S.L. Statthalter und Räche, hernach gemeltt, 
or Uns alfo würcklich übergeben und verlajen , dafs die- 
lbigen furder erblich mit allen Rechten, wie fe diefel. 
ige in Zeit der V erpfendung berürter Statt-Vorgter und 
scrichts gehabt, und gebraucht haben, freyef als fir die 
on S.L. Vor-Eltern auf SL. und dero Erben nachkom. 
ıende Landes- Fürften und menniglich es ungehinderr s 
afs Sie auch S. L. gewehren, u “p offt es Norh thudt 
abei vertreten, fchützen und handhaben will, 
I weil S. L. nach Wiederlöfung berürter Stadt - Voictey 
nd Gericht mit gemeltem Rahtt in Rechtferti ung ge- 
achſen, und wegen defs, dafs mebr zu der — en 
ören folle, dann S.L. einm Rahtt if gefländig gewe[en, 
uch dafs der Rahtt folte Zoll und —— auf Korn, 
Aaltz, Flachs und anders gemacht haben. 
at S. L. und der Rahtı folche Rechtfertigung [len E 
n, und —— in allen Artickeln, wie die in S. 
Jlag-Liebell, den angehangten additionall- und de- 
laratoriall- Artickeln under[chiedlich zu — nichts ı 
usgenommen , gentzlich renuncüiret, u fich begeben , 
wa foll folche renunciatio litis, über den drey und 
wanzigften Klag-Artickel ferner nicht, dann auf die ge- 
enwwertige und bis auf diefe Zeit in der Statt 7 te 
Inlagen, gedeutet werden, aber binführo fol fich der 
tahtt enthalten auf die Wahren und Güter , Jo von frem- 
en Leuten in die Statt gebracht werden, neue Anlagen 
u fetzen. Es hat aber S.L. ihr zuvor behalten , alle ve- 
alien und Fürfll. Hoch- und Nieder-Gerechtigkeiten und 
les andere, was S. L. bisher auch in Zeit, als die Stadt- 
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) das Halberſtaͤdtiſche roth und weiß 
— Schild; J 
10) 


Voorer und Gericht fein vorfatzt geweſen, in der Stad: 

“ gehabt, fo viel S.L. deffelbigen uber diefe litis renund=- 

- Tion wnd erbliche Verkauffung in der tads bergebracht 

und noch haben, und dem in vorigen Vortragen im üb- 

Aichen Gebrauch habende Privilegien, und gegenwwärtiger 
tranfadtion feine Maſſe und Richtigkeit nicht gegeben if. 

Darentjegen und biefür wollen und follen Bürgermeifter 

Rahrt zu Lüneburgk und ihre Nachkommen hoch- 
gemelten unfern freundtiichen lieben Vertern und Ge- 

‘ yattern, Hertzog WILHELLM, und S. L. Erben und 
Nachkommen » regierenden Fürften des Fürfentbums Li- 
neburgk jerlich und erblich taufent vollgeltende Reichs- 
thaler geben, und in des Fahrs halb auf Michaklis und 
halb aufOftern enrrichten laflen, und damit auf negfi- 
künfftigen- Michaelis anfangen. - 

Und wann ein regierender Fürft erflich ankommet , dem- 

- felbigen einen guten weiflen Hengft , und einen 
von hundert Gold-Gülden zum Gedechtnifs folcher erb: 

« lichen Verlaſſung geben. 

Zum andern, als fich der Land-Wehren halben über die 
Elmenow Irrung erhalten, dafs der Rahtt bar Land- 
Wehren, wie auf den andern Seiten, und viel Weiter, 
von der Stadt, dann die andern ſeyn, zu haben vermei- 
net. welches ihnen Unfer freundlicher lieber Vetter und 
Gevarter nicht geflendig gewefen , fo hat S.L. auf Unfer 
Behandlung einen Bezirck an'der Elmenow gegen den 
Papen-Burg in die Elmenow gebet , —— dor 
Adendorff vorüber, und dan neben Abesdorff, kinder 
der Leiner Schäfferey ber * vor Wendifchen und 
Teutfchen Kurigen vorüber ‚und dan von Teutfchen Ku- 
rigen recht über in die Elmenow- gehett, angewiefen, 
inmajfen folcher Bezirck alfofort in Unfern ‚auch Unfers 
freundtlichen lieben Vertern, Stadthalter und Rahren 

- und des Rahts zu Lüneburgk darzu-Verordneten Bei 
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10) die Reu-Brucdhaufifche Binden; 
11) der Lauterburgifche Löw; und 
12) der Eberfteinifche Loͤw; 

— — — — — Die 
fein, ringqumber von der Elmenow gegen der Haflem 
Burg heut dato — und ſolche Ausmerckum 
gen bernacher von dem Rahtt zu Lüneburgk in Beifein 
des Hauptmanns zu Winfen , und Amtmanns zu Lühne, 
zu förderlichfler und ehifter Gelegenheit, mit Steinen-und 
Erde-heuffen, um Richtigkeit willen und Mifsverfland 
zu verbüten , bezeichnet werden ſollen. 
follen auch die vonLüncburgk Macht haben, und ihnen 
— ſolche bezeichnete Land-Wehren mit Graben 
und Schlag-Beumen, oder fonfl zu ihrer Gelegenheit zus 
befefligen; Wie die anderen Land- Wehren, jedoch fol 
durch folcbe Land-Wehre Unſerm BE ne lieben 
Vettern und Gevattern, desgleichen der StattLüncburgk, 
auch fonften niemandt an Holtzern, Acker, Wifchen, 
Hudt, Haide und Weide auch allerhand notturfftiger 
Fuhr und Wegen und anderer Gerechtigkeit nichts ent. 
zogen [eyn; ſo einem jeden das [eine unverhinderg 
bleiben, und da fie Graben und anderes durch jemandss 
Acker, Wifchen öder Güter, in folchem bezeichneten 
Bezircke,, machen wolten, follen fie ich mit dem, ſo ſol- 
eher Acker, Wiſchen oder Güter zuflehen, darum billi- 
ger Weife vergleichen, und weil das Dorf Hagen in fol 
chem Bezirck begriffen „fo foll » was in dem Dorf gefreger 
wird, vom Rapit nicht geſtraſſet werden, Sande) für 
das hohe Gerichte gehören. - 
ıd des zu ee — baben fie —95— 
heute dato S. L. fechshundert Thaler gegeben, un fol 
der Rahtt in folchem Bezirck der Land - Wehr die Ges 
rechtigkeit haben und geniefen, deren fe innerhalb den 
andern Land-Wehren auf der andern Seite der Elmenow, 
vermöge des Vertrages, der zwifchen S. L. und ihnen 
Anna cin taufend fünff hundert und zwey und (echzig 
dufgerichtet baben, und genicfen. 


—— 
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Die Umſchrifft heiſſt: 
HENRICVS. JVLIVS. D.G.P.E. HA. D. BR. 
ET. L. P. P. C. 99. (oder Hespicus Jurzs, 
D. G. Pofiulatus Epifcopus Halberfiadenfis, Dax 
Brunfvic. © Luneburg.pro Patria conſumor, 1599.) 
| “Auf 


ige 

Und Weil fich dann auch ein Unwill von wegen des Voucts 
zu Lühne, welchen der Rahtt gefenglich eingezogen hatt, 
zugetragen ; fo fol derfelbige und was fich deswegen zu- 

. getragen hatt , hiemit een, todt und ab ſcyn- auch 
die beflrickte Bürger ibrer Berfirickung und Verpflichtung 

‚ erlufen und ledig feyn. 

Und hiemit follen und wollen hoch undobgemeldie Parteyen, 
berürter Irrrungen gütlich und gäntzlich vertragen 
und bleiben, und [oll durch diesen Vertrag keinem Tihei 

an den hicbevor ufgerichteten. Vortragen, Privilegien. 

— und Verpflichtungen , Rechten undG:- 
rechtigkeiten, fo viel die ausdrücklich in diefem Kauf 

. und Vertrag nicht verändert, etwas entzegen , nochdic- 
felbe geſchwechet, fondern vielmehr befetiger feynz + 

oll auch dem Rahtt ihr Revers, den l. Unferm 

. ‘Herrn Grofs-Vatern, HertzogenHENRICH zu Braun- 

‚ fchweig und Lünebutg, milter Gedechtnifs, in Zeit ge- 
ſchebener Verpfendung der Stadt - VoiGTEy, zugehen 
wiederum überantwortett‘werden„oder da er nicht vor- 

handen, noch künfftiglich — — hiemit — 
digflen, Weile und Maſſe caflıret , getödtet und abfei 
auch beiden Theilen frei fleben. diefen Vortrag famcf 
und [onderlich von der Röm. Kdyf. May. Unferm aller- 

. gnedigflen Herrn, confırmiren und beflärigen zu laſſen. 

Und von GOttes Gnaden, Wir WILLHELLM der Jün- 

_ gere, Hertzog zu Braunfchweig zmd Lüneburg , un 
Wir Bürgermeifter und Rahtt der Stadt Lüneburgk , br. 
kennen vor Uns , Unfere Erben und Nachkommen , ds}; 

. diefe Abrede und Vertrag iſt mit Unferm Wiffen und gu- 
zen Willen alfo ergangen und gefeheben, in Beyfein der 

“ £rbarn, Ebrnveflen,. Hoch- und Wollgelarten , Erbarr 


ES BERCNNDC SOEBEN Er EEEEER EEE EEBSERSOEE, 
und. von der Stade Lüneburg. 849 


Auf der andern Seite erfcheinet ein aufden Hinter⸗Fuͤſ⸗ 
fen figender Loͤw, der.mit den voͤrdern cin Weſpen⸗ 
Neſt berühret ;. deßwegen auch 10 Wefpen oder Mücken 
auf ihn loß gehen, um ihn zu ftechen ; er wird aber von 
der Sonne beftrahlet, und von einem:über ihn ſchwe⸗ 


benden Adler mit einem Lorbeer⸗Crantz gefrönet. e) 
Hhh - — -24. An, 


und Weifen, Unfern lieben getreuen, Joachim Minfing 
von Frevpeck, des Fürftenthums Braunfchweig Erb- 
Cimmerern, und der Rechten Docfor, Andr. Saures 
von MEMELSTORFF, Georg von WRANGELL,; Mag. Joh. 
Laub, und Theob. Grummers , von wegen Unfes freund- 
lichen lieben Vettern und Gefattern, Hertzog WILL- 
HELLMS, die auch Erbare , Ernveſte und Hochgelarte 
Ernft von Repen, Stadthalter zu Zell, Balta/ar Kam- 
mer, Rath, Chriftoph von HupenBers, Hauptmann 
zu Winfen an der Lühe, Friderich von Werke, der 
Rechten Door und Cantzler, Foh. Deickmann, der 
Rechten Licenciaten und Probft zu Ramelslo, und Andr. 
von Daum, der Rechten Dodlor; und wegen der Stadt 
Lüneburg, Ehr Heinrich Tobing, Leonhardt Tobin 
beyde — ‚ Friedrich Heinr. Huſanus, dr 
Rechten Doctor und Syndicus , Forge Tobing, Camera- 
rius, Jorge Tobing, Camerarius, Forchen Borcholt, 
Stedtmeifter zu Lüneburg, &c. Das alles zu Urkundt 
und fefler Haltung, haben Wir obgenante HertzoegOTTO 
und Hertzog WILHELM diefen Kauff und Vortrag der 
zivee gleich-lautend aufgerichtet fein, mit eigen Handen 
— und Unser Furſtl. Infigell daran wiſſent- 
lich heilen hangen, und Wir Bürgermeifter und Rahtr 
der Statt Lüneburgk, haben Unfer Statt - Infigell neben 
hochgedachte Unfer gmedige Herrn Fürfl.Infigell gehangen. 
Gefchehen undgegeben nach Chrifli Geburt ein taulend fünf 
hundert und (echs und fiebenzigften Jahr, den 24. Fulii. 
) Hamburgiſche Hiſtoriſche Remarques , An. 1703, 
ag. 177, & An. 1704 pag. 221. ETHMEIERI ‘ 
—*; Handel, Remarques ad An. 1703 
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"24, An. 1600, ſub dato Heinriche- 

: den 22. Januar. die Stadt Braunſchweig vor 
gehorfante widerſetzige und rebellifche Unterthann 
ẽlaͤret, bisfie fich bey Shm , auf genugfame und ſche 
Dige Weiſe, vollfömmlich ausföhnen wuͤrden. ) 
| | 25. AR 


— — — — — — — — 

PD Will um mehrerer Rachrichtung willen die fenremin 

‘“  declararoriam rebelliönis von Wort zu Wort hirds 
rücken: 

Als Wir von GOttes Gnaden HEINRICH JULIUS, pofwlitit 
Bifchoff zu Aalberftsdt, und Hertzog zu Braunfbmeigi 
L.äneburg ıc. nun geraume Zeit über im Werck befunden mi 

” gelinde und Landes Väterli) VOrr auch Ye lniee 

beilfamen 








werenden angeftammten Regierung Lnfers 
—BSraunſchweig verfahren, man dennoch, SOties 
Wort ‚den Rechten und Reichs⸗ Abſchieden, aud) den Anno 
* 1535. und 1553. mit Ihnen, ald Erb linterthanen ‚aufgeriö 
teten Elaren Verträgen und ſchuldiger Lnterchänigfeit zunide, 
- Uns als regierenden LandessSürften , nicht allein der Geil: 
. nad) nicht refpedtiret , fondern auch wider Ing, ihre von&DL 
verordnete, und von Roͤm. Käyf. Maieſt. Unferem 
digfien Serrn beflätigte unmiktelbare Obrigkeit, fid cm 
Mutbwillens, Trog, Ungeborfames üchte 
- und Rebellion‘, nad) der andern unaufhörtich befl 
zu Uns mit felbft angemaflter wider rechtlicher Tpätl 
- nöthigt, und Unferer Braunfcbweigifchen Eangler und Rh 
"the, mit unſerm Vorwiſſen, jo eines Theils auf Unfern Im 
derbahren Geheiß, an fie zu. unterfchiedlichen mahlen undın 
ter andern fub datis 24. und 28 Octobr. wie and deu 2,9 
13, und 30. Nov. , deögleidhen den 14. Decembris, jün 
——— Erinner: und Warnung, auch rechtmaͤſſige Bei 
Schreiben und mildes Erbieten verächtlich hindan geiekt,id 
auch in dem an gevieldte Unfere Cangler und Rätbe dı3® 
meldtes Monats Dec. abgeſchickten gang vermeſſenem SR 
ben ‚nicht allein Bärgermeifter und Rarb, fondern auh®& 
de. Meifter , Asupt:Leote und gemeine Buͤrgerſchafft da 
Öffentlidy befande, und folgende. mie Hindanjegung dere # 
12h. wolmenntlicy ihnen zu guten, zu allen Liberfluß miederh‘ 
nen Erinnerung dabey vorfeglih verharret, auch in ihten de 
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25. An. 1605. 16. Octob. die Stadt Braun⸗ 
eig mit Lift zu uͤberrumpeln getrachtet; und als 
Hhh 2 fols 

ı$h. an Eangler und Rätbe Nachmittags Furg vor zwei 
Uhren übergebenen Schreiben Uns weder Unfers Auf: noch 
Erb:Stamms, vielweniger des Namens ihres Landes: Sürften 
ewuͤrdiget, zu dem ſich Unfer angefündigte, auch etlicher mafs 
* gezeigte Ungnade wenig irren, noch ju einiger Demuth, 
Unterthänigfeit und Gehorfam bringen laffen. 
aß Wir demnach auf folche ihre vorfegliche, bebarrliche ‚res 
bellifche und noch ifo auf gegenmwertige Stunde wehrende 
Widerſetʒlichkeit Uingeborfam und zu Nötigung sufolg dee 
biebevor an Sie abgegangenen Citation gemeldte Buͤrgermei⸗ 
ſter und Räthe ‚au Gilde Meiſter, Aaupt: Leute und ges 
gemeine Börgerfchafft ‚des für ſich nichtigen widerrechtlichem - 
Einwendens ungeachtet , vor linfere ungeborfame, widerfega 
liche und rebellifche Unterthanen erkleret haben, erfleren fie 

auch hiemit dafür, alfo und dergeftalt: Daß Wir und Linfere 
Erben fie vor ungeborfame ‚widerfegliche und rebellifche 
Ulntertbanen fo lang balten follen und wollen ‚bis fie ſich 

auf benägliche, annebmliche und fchuldige Wege be Uns, 
als Ihrem natärlichen unzweifelichen Landes ı Surfen, 

vollenkoͤmlich ausgeföbnet ‚und dieſer Unfer wider fie ers 

gangenen Declaration genglich benommen baben ; darnady 

Bürgermeifter und Ratb, auhBilde-Meifter Haupt Leute 

und gemeine Bürgerfchafft ſich zu richten, und fie Davor vor 
menniglichen ,bevorab aber Unfern PRELATEN, Örafen, Lands 

Saffen, Groß⸗ Voigten, Beamten, Richtern, Bürgers 

meiftern und Rätben in andern Unfern Städten, auch allen 

andern, fo um Unfernt willen bilig thun und laſſen müflen, 

hinführo zu achten. Deffen zu Urfund haben Wir diefe Unfere 

Declaration nicht allein in Unfer perföhnlichen Gegenwart öfs 

fentlich publiciren, fondern aud) Unfer Braunfchweigifc Gans 

Beley:Secrer-Siegel zus wiſſentlich drucken laſſen diefelbe 

auch mit eigenen Händen unterfchrieben. Geſchehen auf ünfer 

Zürfl. Cantzley in Unfer Heinrich - Stadt, bey Unfer Befte 

Wolffenbärtel ‚d.22, Jan. An. 1600, 


(L. S.) HEINRICH JULI $. 


58 iſt diefe Sententia declararoria rebellionis vielen benach⸗ 
barten Städten, als: Bremen, Hamburg, Hildesheim, 
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ſolches deflein fehl gefehlagen , felbige formalit 
belägert. ) | | 

26. An. 1606. am Kapyferlichen Hof feine gra‘ 
wina wider die Stadt Braunfchmeig fo nadır‘ 

lich vorzuftellen gewuſt, Daß Kapfer RUDOLPHUS! 
ſub dato Prag, 22.Maji , felbige in Die Reiche 
erfläret, jedoch cum termino fufpenfivo. h) 
37. An. 1610. den Schlangen-Thaler sur 
‚gen befohlen ; 

Defen eine Seite einen Frucht tragenden Pal 
Baum vorftellet, an deffen Wurtzeln Froͤſche uf 
Schlangen fid fehen laffen; zu beyden Seiten de 
Baumes kommen 2 Schlöffer zum Vorſchein; mit de 


Umſchrifft: | 
INVIDIA ASSECLA INTEGRITATIS; ?% 


Aufrichtigfeit wird allemahl vondemfil 
und Mifgunft begleitet. A 


| 


Leipzig, Franckfurt am Mayır, Nordhaufen, Gar, 
Halberftadt , Quedlinburg, und anderen mehr benahrö 
tiget, und allen Prezaren, Biſchoͤffen und Bram 
im gantzen Fürftenthum Braunſchweig mutatis mi 
tandis wiffentlich mitgetheilet worden. 

g THUANUS, Lib, 133. p- 1161. & Lib. 136. p12% 

"LETZNER;, l.c. er 63.p-ı155. B „ic 
p- 359: SPENER, Syllog. p. 537- GEBHARDI;!: 
6.28.p.17. Die gantze Beichaffenheit der Sad 
zählet gand deutlich mein fecliger Oheim in is 
Memorabilibus, Seculi XVII. ad An. 1605. Cap.!\ 
8.13. P. 110- 113. 

b) LETZNER, l.c. p. 1165. BUNTING, Lc. pag. 3 
SPENER,, l.c.p. 637. und alle die in den Memor” 
ı1sus Seculi XVII. ad h.a. Cap. 4.$. 16. p. 157. & i 
allegirt worden. | 
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‚ Auf der andern Seite ftehet diefes : 
1610. GLEICHWIE DER FROSCH VND 
‚SCHLANGEN NAGN DEM PALM-BAVM 
BRINGET KEINEN SCHADN ; ALSO 
AVCH NEID VND ABGVNST ZWAR 
NAGT FROMME LEVT, DOCH OHN 
| GEFAHR. H.R.F. ;) 

28. An. 1611. die Executio Banni, fo wider 
die Stadt Braunfchweig öffentlich ausgeſprochen, 
Ihm committiret worden, k) *) | 

Hbh 3 Quæſtio 3. 
3) Vid. RETHMEIER ad LETZNERUM; cit. P. III. C. 
63. p. 1179. & ibid. Tab. XI. Numifmarum Henrıct 
Jın, $.1.&2. | 
k) LETZNER, l.c.p.ııgı. BUNTING; L c. p.359. 
Memorabilia Dn. Parrvı mei Sec. XVII. h.a. Cap. 4 
$.11.p.384. SCHADAUS, Contin. Sreıvanı Part.L, 
h.a.$.35. LUDOLFI Schaw Bühne. 
*) Die Räyferl. Ankuͤndigung der Achts⸗Erklaͤrung 
beſtehet in folgenden Worten: | 
Sin der Executions-Sachen Herrn HEINRICH JULII, Hergogen 
zu Braunfchweig und feiner fand-Stände, Klägern, eines, 
wider Bürgermeifter, Rath, Rathd:Befchworne, Zehen⸗ 
Tanne, Befcidte, Bilden: Meifter, Haupt:Keute, und 
ganze Gemeinde der Stadt Braunſchweig, Beklagte, anders 
Theils: Nachdem itztgedachte Beklagte, auf Anflagen und 
Verfolgen obgedachter Kläger, durch die Roͤmiſche Kaͤyſerl. 
Majeſt. Unfern allergnädigften Herrn, in die Poen des Land» 
Friedens, auch mehr hoͤchſtgedachter Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. 
und des heil. Reichs Acht mit Urtheil und Recht geſprochen 
und erfläret worden: Hierumb fo denunciiren und verfündis 
gen Ihro Räyferl. Maj. mebrernennte Beflagte ‚als offen» - 
bare Aechter, in Jhro Räyferl. Majeſt. und des beil. Reichs 
Acht ‚fegen fie aus dem Friede in Unfriede ;und erlauben 
ibre Leibe, Haabe und Güter dem Flanenden Theil und alle” 
mä nniglichen. Signatum Praa, unter Ihro Kaͤyſ. Maj. ande 
druckten Secret-SYnfiegel,d. 19 Tag des Monats Martii,A ® Io. 


RUDOLPH, &c. (L.S.) God, "ERTEL, 
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Zuinz 
Was ift von feinen Kindern zunotiren? 


Refp. Daß Sie in folgender Ordnung gebohren wor 
Den, und beygefegte fata erleber, | 

I. DOROTHEA HEDWViG, nat. 1687. den 13. 
‚Febr. /) An. 1605. ven 29, Dec. fich vermählet 
mit Fürft RUDOLPH, von Anhalt:Zerbft. ») 
An. 1608. wieder verftorben, 2) 

2. FRIDERICUS ULRICUS, nat. 1591. den 
5. April. 0) | 

3. SopHıA HeDWwIG, nat. 1592.20.Febr. p) 
verheyrathet An 1607. 8. Junii an Zraf Cafimir, 
Grafen von Naſſaw⸗Dietz. 4) Sie ftarb Anno 
1632, 7) 

4. Eri- 





7) LETZNER , I. c. Cap. 63. p.ı191. BUNTING,|.c. 
p. 350. SPENER, .c.p. 539. 
m) LETZNER,l.c. BUNTING,p.359. SPENER,|.c. 
MemorabiliaDn.Parruı mei Sec.XVIl. h.a.C.2- p.81. 
.#) LETZNER ‚1.c.p.1191. SPENERI. c.p.539. BECH- 
MANN, Hiflor. Anhalt. P.V.Lib. 3. C. 1.$. 4. P.400. 
Memorabilia Dn.Parruı mei h. a. C. 3. 5. 1. p. 220. 
0) de quo ſeq. Cap. XVI. | 
p) LETZNER; l.c. Cap. 63. p.ı1g1. BUNTING I. c. 
p- 355. SPENER |.c. p. 539. 
) BUNTING l.c.p.359. LETZNER,1. cp. 1173. & 
1192. Memorabilia Dn.Parrvı mei, l.c.ad h.a. C. 
II. p. 172. & 173. Hr.SPENER, l.c. p. 539, allein, 
ſetzt Diefe Heyrath ind Jahr 16175 fo aber fonder Zwei⸗ 
fel ein Druck⸗Fehler. 
) LETZNER, Lc. p. 1192. 
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4. ELISABETHA , nat. 1593. 23. Junii; s) 
vermaͤhlet (1) An. 1612. 1. Jan. mit AUGUSTO; 
Hersogen von Sachſen. ) (2) An.1618. den 
25.Octob. an JOHAN PHILIPP. Hergogen von 
Sachen: Altenburg. ») Geſtorben An. 1650, 
den 25. Mart. x) 

5. Hepwis, nat.1595. 19, Febr. y) verheys 
sathet An. 1619. 7. Febr. an ULRICH;, Hertzog 
von Pommern. z) Derftorben An. 1622. a) 

6. DOROTHEA, nat.1596. 8. Junii; b) vers 
mählet An. 1615. den ı. Jan. mit CHRISTIAN 
WILHELM, Marggrafen von Brandenburg, 

| | Hhh 4 und 





s) LETZNER,].c. | ” 
2) RETHMEIER ad LETZNERUM L. c. Memorabilia 
-  Dn.Pararvı mei l.c. ad h. a. Cap. Il. p. 402. & 403. 
#) RETHMEIER |.c.p.1192. Memorabilia Du. Parrvı 
mei l.c. ad h.a. Cap. 2. p. 652. 
x) RITTERSHUS. Geneal. Brunfvic. LAYRITZ, Palm- 
twald, Fam.Brunfvic. Cap. III. $.33. p.411. SCHO- 
WART. Obfervat. Hifl.Geneal. Cap. 10. $. 9. p. 336. 
RETHMEIER |.c. p. 1192. VUIPII Altenburgis 
ſche Chronich, Cap. VII. B30: & 
4) BUNTING l.c. p.356. LE ER, l.c. Cap. 63. p. 
1192. SPENER|.c. p.$39. . 
z) BUNTINGI.c.p.364. LETZNER |.c. SPENER |.c, 
Memorabilia Da.Parrur mei Seculi XVII, h.a. Cap. 
2. pP. 691. & 692. | | 
a) RITTERSHUS: Tab. Brunfv. LAYRITZ ead. 
Famil. C. 3.$.33. p.411. SCHOWART. Obfervat. 
— Gencal. Cap. X. $.9. p.336. RETHMEIER 
.. . Chron. Brunfvic. P. III. Cap. 63. p. 1192. Ä 
b) LETZNER, l.c. p.1192,. BUNTING, Le. 9356. 
wiewohl er. den 8, Juli fett, SPENER „1, p, 539. 
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und Erk:Bifchoffen von Magdeburg. c) Pal 
ben An. 1643. den 15. Aug. d 


7 


, HENRICUS JULIUS, nat. 1597.7. 00 


zu Gröningen im Stift Halberftadt. e) Be 


ben An. 1606, den 11. Julii. f) - 


.. 


8. CHR. 


— — — —— — — —— 
—— 
* 


p. 1197. SPENERl.c.p.539. Memorabilis 
TRuı mei cit. ad h.a. Cap. 2. pP. $20. 


d) RETHMEIER, Chron. Brunfvic. Part. IIL.Cap.63.} 


1192. VULPIUS, in Chron. Altenb. Cap.Vll. p. ° 
feßt-1. Sept. Tasse. Tubing. dom. Brandenburg, \ 
Brunfvic. wie auch RITTERSHUSIUS Tab. Zrunft. 
LAYRIZIUS lic. Cap. 1Il. $. 33- p- 41 ı. SPENER Ic. 
p- 539. SCHOWARTUS; l.c. Cap. IX. 5.3. P:292- 
& Cap. 10.6.9. p. 336. &c. haben gar bad Jaht 164 
Allein fie canfundiren Sie mit Dorozhes, Herteg 
Wilhelmi in Cell Tochter, und Caroli, tert 
in Birckenfeld, Wittwe. Vid. feq..Lib. V. Carl 
Queft. 3. $. 6. Kuss: | 


e) Die Univerfitzt Heımstaor hatte die befondere One 


von dem regierenden Fuͤrſten, nebft andern vomeh 
men Perſohnen, zu Gevattern erbeten zu werda 
Wegen der glücklichen Entbindung dieſes Pringe 
ließ Hertzog HENRICUS FULIUS an unten 
dene Geiftliche der Rirchen, und gantze Minitenw 
in Braunfchweig ein Schreiben abgehen, Dann“ 
kuͤrhlich begehret, auf allen Cantzeln nah ac 
ner Predigt eine Danckſagung diesfals SU“ 
abzuſtatten; der Rath aber alda, aus heimli 

eindfeligkeit gegen dem regierenden Herrn, eIMW 
elbften das abgeſchickte Schreiben ‚welches. Er mit W 
ten und groben Worten beantwortet ‚und jugleio © 
gedeutet, daß fie Ihm dergleichen Befehl lediglich 
unverpflichteter Gutwilligkeit zu thun er” 
lich wären, Inzwiſchen fäumeten ſich die Fuͤrſtluc 
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8. CHRISTIANUS, nat.1599. 8) 

9. RUDOLPHUS, nat. 1602. 5--15. Junii. h) 
An. 1615. an feines Hn. Bruders ſtatt zum Biſchoff 
von Halberftadt poftuliret.i) Starb zu Tuͤbin⸗ 
gen An. 1616, den 13. Junii. K | Ä 


Hhhe5 10. HEN- 





Conſiſtoriales nicht, nach Gebuͤhr ſolches uͤble Ver⸗ 
meſſen ſchrifftlich und deutlich wieder vor Augen zu le⸗ 
gen. BUNTING; Jc. p. 356. 
f) BUNTING ,l.c.p.359. Memorabilia Dn. Parrvı mei 
cit. ad h.a. Cap. 3.$. 3. P. 129. | 
) de quo feq. Quaſt. 4. 
ß) BUNTING l.c. p.358. LETZNERI. c. Cap. 63. p. 
ı140. & 1102. SPENER Lc. 
i) IDEM; Conf. Memorabilia Dn. Parruı mei cit. ad 
h.a. Cap.V.$. 1. p.552. | 
k) LETZNER Lc. pag. 1192. BUNTING, l.c.p. 363. 
Memorabilia Dn. Parruı mei l.c. adh.a, Cap. 3.$.2. 
p. 564. Sein Epitaphium heiſſet: 
REVERENDISS. & Irtustrissımus PRINCEPS, 
| RUDOLPHUS, Ä 
Posturatus Erıscorus HALBERSTADENSIS, 
Dux Brunsvic. & LunesurG, &c. 
Qua PARTE MORTALIS FUIT, 
HIC JACET. | > 
-- Nafeitur Wolferbuteli, XV. Funii, An.Chr. M. DC.II. 
Patre HENRICO FULIO, Pofl.Epifcopo Haıserstan. 
Duce Br. & Lun. Matre EuısagetnA, FRID. II. Dan. 
Regis filia; Denafcitur Tubinge , in Jlluftri Collegio. 
13. Junii, An.Chr. M.DC.XVI. Job. Cap. XI. 
Scıo QUOD REDEMTOR MEUS. 
Vid. RETHMEIER adLETZNERUM, cit. Part. II. 
Lib. 63. p. 1192. 4 


858 Li. Ill Cap. xx. Von HENRICO JULIO, 

10. HENRICUS CAROLUS, nat. 1609, den 
4.Sept. 1) An.1613, an ftatf feines Hn. Waters, 
poftulirter Bifchoff zu Halberftadt, m) Geftorben 
An. 1615. den 11. Junii. n) 

11. ANNA AUGUSTA, nat. 1612. 9,Maji; o) 
vermählet An. 1638. mit GEORGIO LUDOVI- 
CO, Grafen von Naſſau⸗Dillenburg. pP) Ders 
ftorben An. 1656. q) 

ı2. CHRISTOPHORUS, der An. 1626, im 
Julio, in Königl. Dänifchen Dienften geftorben 
fern ſoll. r) Deſſen ich aber fonft Feine Erwehnung 
- gefunden, " | 


Quefiio 4, 





l) LETZNERI.c.p. 1192. BUNTING 1.c.p.359. SPE- 

- NER|.c. p.$39. Memorabilia Dn. Patrur mei, cir. 
ad h.a.Cap.1.$.2.p.257. & 258. 

m) LETZNER l.c. pag.ı192. BUNTING |. c. p. 360. 
SPENER, 1.c.p.539. Memorabilia Dn. Parruı mei 
cit. ad h.a. Cap.V. $. 1. p. 462. 

n) LETZNER Kc. BUNTING 1. c.p. 363. SPENER L. c. 
Memorabilia Dn.Parrur mei cit. ad h. a. Cap. 3.6.2. 
p. 523... Ä 

o) BUNTING, 1. c.p.360. LETZNER, Lc. p. 1192. 
Memorabilia Dn. Parrvı mei cit. ad h. a. Cap. I. F. 1. 
p- 396. 

p) BINTMG, Lc. p.360. IMHOFF Not. Proc. Lib. V. 
Cap. 6. 9.27. & 28. p.418. SCHOWART. Obferw. 
Hit. Geneal. Cap. XV. $.5..p.463. RET IER 
Chron. Brunfvic. P.1II. Cap. 63. p. 1192. 

4). RETHMEIER lc. Cap. 63. p. 1192. 
£) RETHMEIER \.c. 
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Qusfio 4 
Was ift vom Hertzog CHRISTIANO, deſſen 
prec. 2uefl. 111, $.8, gedacht wird, 
zu notiren? 

Refp. Daß Er An. 1599. 10. Sept. in Grönins 
gen, 2 Stift Halberftadt, auf diefe Welt kom—⸗ 
men. s Ä 
2. An. 1616. 6. Aug. zum Bifchoff von Hal- 
berftadt t) nach feines Hn. Bruders RupoLpHı 
Zod, poftuliret worden. u) | 

3. An. 1617. 1.Maji zu Halberftadt ‚als Bis 
fchoff, folenniter eingeführet, und Ihm die Hul- 
Digung geleiftet worden, wobey Hertzog FRIDE- 

‚RICH ULRICH, und feine Sr. Mutter ELisA- 
- BETH, gegenwärtig geroefen. X) | 
4. An. 





s) BUNTING l.c.p.357. LETZNERI.c.P.UIL Cap. 63. 
p.ı121. &ı1g2. Ada Reinfleinenfia, An.ı713. in 


Comitiis produdtam , p. 154. Braunſchweigiſche 


ändel, P.I 


% 


9 . P- 377. 
t) CHRISTIANUS WILHELMUS , Mars: Graf zu 


Brandenburg, Anminıstrator dei Stiffts Mag- 
deburg, ward zu feinem CoapJuTorı von dem Seife 
ernennet, dem Er auch hernach Anno 1624. das 
Biſthum refigniret. 

u) LETZNER 1.c.p. 1253. BUNTING l.c.P.363. 

x) LETZNER l.c. Cap. 63. p. 1192. & Cap. 64. p.12545 
was vor eine Capicularion mit Ihm aufgerichtet wor; 
den, Ichret LUNIG, Ps Eeclef. Contin. 1. päg. 
818. Memorıaıe Bra in Caufa Reise hei flei * 
An.ı713.Comitiis oblatum, p. 168. &c. Cont. BUN- 
TING, Lc. p. 363. | 


Be a 
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4. An.eod. Abt zu Mlichelftein, und Thom 
Probften zu St. Blapi in Braunfchtveig morden. 1) 

5. An.1621, im October, mit einigen Taufend 
Mannen ſich refolviret, mit Graf ERNSTEN, 
von Manfifeld, dem Ehur-Fürften FRIDERIO\, 
vonder Pfalß, zum beften, fich zu vereinigen; bevoras 
da Ihn der Kayfer in feinem Biſt hum nicht confir- 
miren wollte; zu dem Ende Er ins Chur; Fürftenehum 
Mayntz gerückt, und den 22.Nov. Amoeneburg 
alda eingenommen. z) Von da Er, bey Heranna— 
hung der Kaͤyſerlichen, ſich ins Stifft Paderborn 
begeben. 4) 

6. An. 1622. in gank Weftphalen wadır her 
um haufiret ; alwo Er Lippftatt, Soͤſt, Par 
born, Gifede, Pidelsheim , Berentreicha, 
Bornreicka, Warburg, und andere Derter mehr, 
in feine Bottmaͤßigkeit gebracht; bey folcher Geleger 
heit auch einen Thaler ſchlagen laſſen; 

Auf deffen einer Seite ein aus den Wolken 
erfür ragender geharnifchter Arm , der ein 
loſſes zum Streich fertiges Schmerdt halt 

auf deſſen Spitze eine Kron, oder Biſch 
Muͤtze, erfcheinet, su fehen; mit der Umfchrifft: 
TOVT AVEC DIEV, 1622 9 





y) LETZNER Lc. Cap. 64. b 1254. 

2) TneAtR. Europ. T. ad h.a.'p. 548. 

4) Ibid. p. 555. & 6o8. CARAFFA German. Sarr. sehe 
yat. p.112.140. LETZNER ap. RETHMEIER L 
P. III. Cap. 64. p.1260. GEBHARDI de Fadlis Her 
eis Ducum Brunfvic. $.28- P. 80. 
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Yuf der andern flehen in der Mitte die Worte: 

GOTTES FREVND DER PFAFFEN FEIND, 

And in der Circumferentz : | 

CHRISTIAN. HERTZ. ZV. BRAVNSCHW, 

V. LVNEB. 2) 
Wie gefagt wird, foll Er das Silber darzu gebrauchte 
aben, welhes Er im Dohm zu Paderborn erbeus 
et, da Er, unter andern, neben dem Heil. Liborio, 
uch 12. SilberneStatuen, die Apoftel vorftellende, 
efommen, und, wie Er felbiger anfichtig worden, ges 
agt haben : 

Was machet ihr hier? Ich meinte, es ftünde 
geſchrieben: Gehet bin in alle Welt! 
Doch ich will euch hinein ſchicken. <) | 

Es brachte zwar der Bayerifche General-Lieu- 

enant, ERWITTE, Die meiften obgedachten Ders 
er wieder unter ihre vorige Obrigkeit, woben zugleich 
derßog CHRISTIAN falt 900 Mann eingebuffet ; 
ein Er wetzte doch feine Scharte bald wieder aus, 
ndem Er bey Soeſt eben fo viel Bayer nieder gefäs: 
elt, erfchoffen oder gefangen befommen. Zu gefchmweis 
en ‚daß Er im Mäynzifchen, wohin Er fich ‚nachdem 
2 Er 

6) Conf. TueATR. Evror. Tom. J. ad h.a. p. 629. & 630, 
METERAN. Contin. ad h. a. pag.360. TENZEL, | 


Monatliche Unterredungen, An. 1694. p. 214 
& feqq. SAGITTAR. Hifor. Halberfladenf. p. 102. 
Hamburg. iſtoriſche Remarques, A. 1702. p.97. 

c) Tueatr.Euror. l.c. p.722. PUFENDORF, Lib, J. 
Rer. Suec. $.38.p.15. METERAN. l.c. CARAFFA, 
Hiflor.Sacr.reflaur. p.126. BRACHELIUS, Hifl. [us 
temporis , Lib. Il. p.55. LUDOLFI Schau Bühne, 
Lib. XXI. Cap. 2. p. 20. 
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Er Weftphalen wieder verlaffen, retiriret, verfchis 
dene Stätte und Schlöffer erobert, oder gebrandſchatzet, 
als: Urfel, Hoechſt, Efchborn, Ober » Lirfel, 
Niddaꝛc. d) Defto unglücklicher hingegen hatte Er 
den 9-19. Junii den Bayerifchen General, Graf 
TıLLY, und Don Confalvo de CORDUA, ohn- 
weit Hoechſt artacquiret, ſintemahl Er bey 4000, 
der Seinigen eingebuͤſſet, und mit den übrigen vollig 

- in die Flucht gefehlagen worden ; darüber Er zugleich 
Hoecchſt quit gangen. e) 

7. An.eod, mit Öraf ERNSTEN von Mans 
feld, undeiner Armee von 25000 Mann in Franck⸗ 
reich gerücket,, und wie Er alda fein groſſes Glück mas 

chen Funte, denen Holländern, in der Belagerung 
Berg op Zoom, wider die Spannier, feine Dienfte 

offeriret ; wann Er aber von Do» CoRDUA, und Don 

" VERDUGO, alufrüh in die Enge getrieben, und bey 
Fleury , nicht roeit von Namur, zu einer Bataille, die 
Er den 19. Aug. hazardiret, forciret worden, hat 
Er zwar groffen Ruhm dabey erlanget , indem die Feinde 
über 4000 Mann, Er und der Manßfelder hinge⸗ 
gen kaum die Helffte eingebüffet, allein Er wurde Ders 
geftalt gefährlich in feinen lincken Arm gefchoffen, daß 
Er felbigen, obgleich unter Pauken, und Trompet⸗ 
tem 


ZHERCERERNERESSER......i 
d) Tuearr.Evror. l.c.p.629.ad632: GEBHARDI lc. 


.28. p. 81. _ 

e) BIFENDORF, l.c. METERAN.c.p.375. BRA- 

CHELIUS, l.c. Lib.II. p.51.& 62. THEATR. Euror. 

l.c. p.632. wiewohl er, ohne Grund, diefe Schlacht 

anf den 1o.Julii fegt. LETZNER ap, RETHMEIER, 
cit. P. II. C. 64. p. 1261. 
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ten: Schall, fi hat muffen abnehmen laſſen, an def 
fen ftatt Er fich eines filbernen bedienet. Auch ließ 


Er einen neuen Thaler fhlagen, mit der Auffchrifft: 
x Verlier Ich glech Arm und Bein : 


Will Ich doch der Pfaffen Feind [eyn. N* 
8. 


| An, 
f) GRAMMONDUS, Lib,XIL. Hifor. p.55o. THeATR. 
Evror. l.c. P.632.666. METERANUS Lc. p.375. 
393. PUFENDORFI.c.p.ı5. BRACHELIUS |.c. 
p.63. RETHMEIER cit. Chron. Brunfvie. Part. IIL 
Cap. 64. p. 1261. & 1262. 
Wie nun Herbog CHRISTIANUS die Silberne 
Heiligen zu Paderborn, anf eine erlaubte Ark, von der 
efangenſchafft befreyet, und feine Soldaten die daraus 
gemüngte Thaler bald unter die Leute zu bringen gez 
wuſſt; alfo lieſſen damahlen die Hollaͤnder, fo nies 
mahls dem H. Pabſt viel caresſiren, nicht minder ſich 
angelegen ſeyn, die gantze Hiſtorie in einem ſinnreichen 
Aupffer: Stich zu entwerffen, unter dem Titul: 
Weltphaelifche Transformatie, alwaer S. Lisorıvs 
verandert in Riixdaelers. 

Worauf nicht allein die filberne Statua des Heil. Lisorn, 
in eben dem Ornat, ald man ihn zu Paderborn vereh⸗ 
vet hatte, zu erfehen, fondern ed waren auch die Co⸗ 
peyen unterfchiedlicher daraus verfertigter Thaler 
darzu gemacht. 

Unter andern præſentirte fich auf einem eine Linterfchrifft : 

Irte ın Munpum UNIVERSUM. 
Gehet bin in alle Welt. 

In den 4. Ecken des Aupffers war der gantze Lebens⸗ 
Lauff des 8. Lisoru überaus artig ausgedrucket. Dann 
erftlich przfentirte fich ein Gold⸗Schmied, wels 
her eine Staruam eines Biſchoffs verfertiget, wo⸗ 
4 e verfömigte Münch genau zufichet, mit der 

eyſchrifft: | 
Hier werdt Sand Lisorwvs ghebooren enghemaeckt. 


864 Lib.1II.Cap. 15. OonHENRICO JULIO, 


8. An.1623. ward Er Nieder⸗Sachſiſcher Craiß 
Oberſter; jedoch ftellete Er, unter dem 24, Febr. eine 
Revers von fi), feinen Stand des Reichs, au 
wenigſten diefes Circkels, weiter zu befriegen; welches 
vom Känfer und dem Chur⸗Fuͤrſtlichen CoLLecio 
gar wohl aufgenommen, ) *) | 


9. An. 


EEFIENGE NUR Al beicne 
In der andern Ede wird diefe auf einem Altar geſtellte 
Starua von einem Biſchoffen, unter dem Gefange 
und Raͤuchern der umftehenden Pfaffen, mit vortref: 
lichem und Eräfftigem Weih⸗Waſſer befprenget , da⸗ 
bey die Worte: 
Hier werdt hy gewheydt en is op’t Autaer gheracckt. 
In der dritten fallen etliche Leute vor dieſem Bilde auf 
die Knie, und ein dabey figender Muͤnch empfängt 
gantz getroft von denfelben das Geld; dabey gefchrieben: 
Hier vereert men Lisorx Ghebeden en Gheldt. 
Enndlich fichet man eine Muͤntze, darinnen aus der ge: 
ſchmoltzenen Statua , in Beyfeyn Hertzogs CHRISTIA- 
NI, Reichs Thaler gepräget worden, mit der ſinn⸗ 
reichen und wohlgefeßten Umſchrifft: 
Hier gbemacckt tot Ryxdaelders Wert den Krychi- 
Luyden gheteldt. | 

g) METERANUS, h.a. p.424. Trearr.Evror. L c. ad 
h.a.p.737. LUNDORP. Tom. I. Ad. Publ. Lib.6. 
Cap. 215. P.767. Gründliche luFoMATION von 
den Graf chafften Hohn- und Reinflein, p. 113. 
BRACHEL..c.p.91. LUDOLFIShau Bühne, 
Lib. 23. p. 146. LETZNER |.c. P.IIl.C. 64. p. 1 252. 

| GEBHARDI, .c. p.88. 

*) Zu diefer Zeit verlohr der Chur: Fuͤrſt RDERICUVS. 
von der Pfaltz, aüf dem Keichs: Tage zu Regens- 
burg, mit Genehmhaltung faft aller Chur » Sürften, 
die Chur: Sürftliche Würde, die den Haus Bayern 
als damahligen berühmten Hergogen g4XIMILLANG 
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9. An.eod. bey fo geftallten Sachen, und gefches 
henem Tyıuıfhen Einfall ins Furftenthum Gruben 
bagen, da Ihm niemand hülffliche Hand bieten wol⸗ 
fen , Gewalt mit Gewalt zu vertreiben , mit feinem 
Kriegs⸗Volck bey Hameln über bie Weſer marchi- 


vet; nicht allein den gangen Nieder⸗Sachſiſchen Craig | 


verlaſſen, und in die Sraffchafft Lippe fich einquarti⸗ 
vet, fondern auch, in feinem Haupt⸗Quartier, bey Lem⸗ 
gow, , den 18. Julii, das Biſthum Halberftadt gar 
nieder gelegt. 4) Jedoch fpan Er wenig Seide dabey; 
Dann, wie Ihm "TıLLy mit 20000 Mann auf dem 
Fuß nachgefolget , und Ihm im Stift Münfter, bep 
Stadlo, am Fluß Berckel, den 6. Aug. zu einer 
andermweitigen Bataille genöthiget , dergeftalt den Fürs 
gern gegogen, daß Er bey 6000 Mann darüber vers 
Iohren, ohne 4000, die gefangen wurden ; überbem 
denen Känferlichen alles Land dort herum zu Gebote 
fiehen muflen. ) | 

Jii 10. An 





zugebracht; welcher ſehr ſchleunigen ungluͤcklichen Ver⸗ 


Anderung Hertzog FRIDERICH ULRICH oͤffentlich 


in einer Schrift widerjprochen , und in folgenden 
Kriegs: VBerwirrungen Königs CHRISTIANI IV, von 
Daͤnnemarck, als nahen Vettern, Parthey er⸗ 
griffen. Conf. PUFFENDORF. L.L 8,41. 

h) Welche Refignation beym Hn. LUNIG, Part.fpec.de6 
KReich8: Archivs, Part. IV. 4, Abfaß, $. 46. p. 108. 

befindlich. 

⸗) LONDORPIUSLc.C.216.p.768. TATR. Europ. 
l.c.p. 745.747. METERANUS, Lc. 428. 435. 
PUFFENDORF,1.c. MCRÆLIUS, Lib. 2. Sect. 5. 

P. 522. EXTZNER, Lc. ꝑ. a203. GEBHARDL c.p.82. 


— 
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10. An. 1624, den 19. Junii, nachdem Er den 
Kayſer verfichert, den Reichs⸗Boden gang zu verlaf 
fen, wie Er dann auch gethan , und ein Regiment in 
Franckreich befommen, mit dem Käyfer wieder aus 
geföhnet worden. &) | 

II. An. 1625, nad) erhaltenem Orden des Ho⸗ 
fen-Bandes, vom König in Engelland, dem Er 
eine Vifite gegeben, mit dem in Engelland , vor 
Franckreich, geworbenem Volck, im Martio, mit 
70, Schiffen nach denen Niederlanden gefchiffet ; 
unterwegens aber viel Ungemach zur See ausgeftanden, 
ehe Er ang Land getreten. ) | | 

12. An.1626,6.Maji, nicht ohne Argwohn, auf 
Anftifften des TırLy, empfangenen Gifts , Seinen 
Geift aufgegeben. »») Ber Eröffnung Seines Chr 
pers hat man groſſe Wuͤrme in Seinen Gedarmen ans 
getroffen, Davon einer etliche Ellen lang gewefen, wel⸗ 
ches dazumahl die einfältige Catholicken vor eine 
Goͤttliche Straffe gehalten. 7) Der Königlihe Dä- 
nifche Leib: Medicus, BARTHOLINUS, hingegen, 
| | in 

k) METERANUS, h. a. — TiATR. Europ. T. I. 
h.a.p.819. LETZNER, LJc. p. 1265. 

7) METERAN. Lc. ad h.a.p.452. Treara,Euror.h.a. 


.641. Europaͤiſcher Herold, Tom.Il. p. 201. 
ETHMEIER 0 Chron. Brunfvic. Part. Il, Cap.6g. 


| . 1265. 

m) HORNIUS, Orb. Polit. p.323.. MORERY Didtio- 
naire, voc. Brunſvic. T.I.p.598. SPENER, . 
p 542. LETZNER a RETEIMEIERSChren.Brx v. 
. c. P. 1268. BRACHELRIS, Ic. Part. Ill. p. 107. 
LEUCKFELD, Antigkit. Gröning. p.65. 

n) CARAFFA, ıc p.238.  GEBHARDI; L p.82- 


| 
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in Actis Medicis Hafnienſibus, An. 1673, Denen 
vielen feuchten Speifen und Salat, denen Er zugethan 
gerefen, zugefehrieben. Sonſt war Er ein fürtrefflis 
cher Herr, ausgenommen, daß Er, ohne Unterfcheid, 
Die Dumme und unwiſſende Pfaffen auf den Tod niche 
leiden koͤnnen, fondern felbige, wo Er fie angetroffen, 
nieder hauen laffen. 0) 

IHN 


Car. XVI. 
Dome 130g" RIDERICO ULRICO, 
Herzogs HEnRIcı Juri älteftem Sohn, 

gr "Iesten der alten Braunſchwei⸗ 

giſchen Linie. p) 
Quaeflio 1, 

Was ift ir genere von Ihm zunotiren ? 

Refp,1. Daß Er An. 1591. 5. April. gebohren, 
und den 18. ejusd. getaufft worden. 7) 
.. 2. An. 1614. 4.Sept. fich vermählet mit ANNA 
Soenta, Ehur»Fürften JOHANNIS SIGIS- / 
MUNDI, von Brandenburg, Toter. 7) en 

ii 2 3. 


0) RETHMEIER, l.c. p.1268. 

Pepe rzc. Cap. XV. Queft. 3. $.2. 
4) LETZNER a RETHMEIEIR.. cit. Patt. I.C er 
F 1101. & 1192. & Cap. aan, BUN 
c.p. 354. Vid.D. Baſilii SA RI Predigt, —* er, 
aus Tir. IH. v.r. ad 7, darüber gehalten, und Anno 
1593. 3u Wolfenbüttel gebrudt worden, SPENER, 


r) BEN. l. c.p.362. LETZNER ap. RETHMEIER 
1L« Cap. 64. pP. 1278. Memorabiliq Du, Parun mei 
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3. An. 1634. 11. Aug. ohne Kinder ( nachdem 
Er, den 29 Junii vorher, im Garten am Grauen 
Hofe in Braunſchweig, einen ſchweren Fall gethan, 
and ein Bein zerbrochen, Darüber Er geoffe Schmersen 
empfunden , Die Ihn gan entkrafftet,) verftorben. 5) 
| ” 4 An 


Sec. XVII. ad h.a. Cap. 2.p.473. In der Hand 
der Welt Alter Geneal. A 5. XI. lit. — 
dieſe Geburt ins Jahr 1624, und beym Hn. D. SPE- 
NER]. c. p. 540. gar ins Jahr 1640, referiret; fo abet 

beyderſeits Drud'- Fehler. | 
‘s) Tueatr. Evror. T. IIl. ad h. a. p.284. Vergleich, 
zwifchen Hertzog Aucusto dem Aeltern, und 
Aucusto dem "Jüngern, wegen der Poſſeſii 
ertzog FRIEDERICH UrricHs hinterlaffenen 
uͤrſtenthum, Graf⸗ und „errfchafften, de 
"An. 16355 beym Hn.LUNIG, im Reichs; Archiz, 
Part. Spec. in Ki IV.Abtheilung, im IV. Abfag , $.47- 
‚108. Acta RueınsTEinENsIA, An. 1714. ex parte 
Bereniff Domus Brunfv. auf dem — — 
ben, p. 36. $.15. Hertzogs Avcusti in Wolffenbür- 
tel An. 1667. gedruckter Lebens-Lauff, p. 12. LETZ- 
NER ‚l.c. Cap. 64. p.1278.& Cap, 65.p.1393. ZEI- 
LER, Topogr. Brunfvic. p.206. PUFFENDORF, 
Lib. III. Rer. Suec. S. 49. p.$7. LIMNAEUS, Fur. Publ. 
Tom.I. Addit. adLib. V. Cap. VI. p.740. BURGOL- 
DENSIS ad Infr. Pac. p.1342. RITTERSHUS, Ge- 
neal. Brunfvic. $.XI. lır.s, LAYRITZ, Palmiwald, 
Cap. 3. domus Brunfv. $.34.p.43. IMHOFF, Nor. 
Proc. Lib.IV. Cap. 4. $.19. p.ı56. RETHMEIER, 
l.c.Cap. 64.p.1280. Dn. de MUNCHHAUSEN de 
Succefhonibus in domo Guelfica uftatis, Cap. Il. $. rı. 
.35. SCHOWART,, Obfervat. Cap. X. 9.9. p. 336. 
GEBHARDI de Faälis Heroisis Ducum Brunfo.$. 23. 

P-79: & 5.31.86 Due 
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4. An, 1659. 19.Dec. Seine Gemahlin, Die Ih⸗ 
ren Witttwen-Sis in Schöningen gehabt , ohne 
Kinder Ihm in die Ewigkeit gefolget. 7) 
Quaflio 2, 
Wa ift in pecie von Ihm anzumercken? 
 . Ref.1. Daß Er An. 1613 , nach Seines Herr 
VWaters Tod, die Kandeg- Regierung im BRAuN- 
SscuwriGiſchen, CALENBERGIfCHEeN und GRU- 
BEXHAG iſchen Fürftenthumern, wie auch inden letzt 
erworbenen Graf⸗ und Herrſchafften, Blanckenburg, 
Rheinſtein und Hohnſtein, angetreten, und ſich ſelbige 
huldigen laſſen. Zum Gedaͤchtniß ward eine Medaille 
gefchlagen : | Ä 
Auf deſſen einer Seite ein ausgeſtorbener Baum 

ſiehet, aus dem ein noch gruͤnender Zweig waͤhſt, 

ie Gleich 


c) Vid. Ihr Begraͤbniß⸗Thaler, welcher auf einer Seite 
das BZrandenb. und Luͤneburgiſche Wappen fürs 
ſtellet, mit der Umſchrifft: 

V.G.G.ANNA SOPHIA, GEBORNE AVS CHURF., 
STAM.Z.BRANDENB. HERTZOGIN Z, BRUNS. 
U. LUN. Und auf der andern diefe Infcription: 

NATA AO.M.D.XCIIX.D.XI.MARTIIL, COLON. 
AD SPREAM. IBIDEMQ. DENATA AO.M.DC. 
LIX. DIE XIX. DECEMB. CIRCA Xam MATUTI- 
NAM. VIXIT ANNOS LXI. MENSES IX. DIES II. 

TENTZEIL., Monatliche Unterredungen, Anno 
1695. p.565. LETZNER beym RETHMEIER |. c. 
Cap. 64. p. 12785 woraus zugleich erhellet, daß die 
TasuLz Tusincenses, SCHOWARTUS, l.c. Cap. 
IX. $.9. p. 293, und andere, die sr hierinn na 
gefolget, Feinen Grund haben, daß fie Ihr Abfterbeu 
ins Jahr 1650, referiren. | 
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Gleich dabey aber fiehet man einen vollfommen 
srünenden Baum. zu defien Wurgeln ein Haſe 
lieget, dabey ſich etwas Rohr, und beffer zur lincken 
Hand ein Schloß prafentiren, mit der Umſchrifft: 

PROSPICIENTE DEO. 

Auf der andern aber das Braunfchtweigifche 
Wappen, mit der Jahr⸗Zahl 1613; und Umfchrifft: 

FRIDERIC. ‘VLDARIC. D. G. DVX BRVNS. 

ET LVNEB. ») | 

2. An.eod. anSt. Paztaleons-Zag,, zum ADMI- 
NISTRATORı dis Stiffts Walckenried erwaͤhltt 
worden, x) 

3. An. 1614. 21.Febr. die Grafen vor Olden⸗ 
burg, AntHonıum GÜNTHER und ÄNTHO- 
NIUM, mit dem Amt und Schloß Harpitadt in- 
veftiret, y) Auch Helmftadt mit einer ſchoͤnen Bi- 
bliotheque regaliret. z) 

4. An. 1615. die Stadt Braunſchweig belagert, 
weil Sie hm ihre Thor-Schluffel verfaget ; gi 

QA 





w) Vid. RETHMEIER ad LETZNERUM; cit. Part. IIL 
C. 64. Tab. XIV. Nummorum $. 1.p.1193.& 1194. 

x) BUNTING |.c.p.362. ECKSTORM. Chr. Walckenr. 
p. 330. LEUCKFELD, Antiquit. Walckenr. Part. IL 
Gap. = ı18. ZEILER, Topogr. Brunfvic. p. 200. 
LETZ ER ap.RETHMEIER |.c. P.ULC.64.p.1194. 

9) LETZNER |. c. p. 1196, 

&) LETZNER l.c. Cap. 75. pag. 1399. In eben diefem 
Dun ben 7. Maji ward Uuſerm Herßog FRIDERICO 

LRICO, zu Beylegung' und Entſcheidung der zwi⸗ 

ſchen den beyden Grafen zu Oldenburgund Delmenborf, | 
wegen der Erb-Theilung, angefponnenen Mißverſtaͤnd⸗ 
niß eine Känferliche Commifhon aufgetragen. 
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aber den 21. Dec. zu Stederburg mit felbiger auf 
gewiſſe Maße ſich nieder vertragen. a) *) | 
s. An.1616. 6. Febr. von der Stadt Braun 


ſchweig die Huldigung empfangen. b) *) = 
Jii 4 6. An. 


a) LETZNER, l.c.p. 1198. ad 1236. & 1241. STRUV. 
Syntagm. Difl. 36.$. 46. GEBHARDI I. c. p.79. auf 
die Braunfebweigifche Ariegs Handlung 
1615. provocirend. Die Käpferliche Conkirmation 
ftehet beym LETZNERO I.c.p. 1250. Conf. BUN- 
TING l.c. p.363. LUNIG , Part. fpec. des Reichs⸗ 
Archivs, 4. Abtheilung, 4. Abſatz, 8. 45. P. 1122. 

) Aufidiefe Belagerung iſt eine ſchoͤne Medaille von Un⸗ 
ferm Hertzog geſchlagen worden, Die erſte Seite præ- 
lentiret des Hertzogs Bildniß, bis an die Knie, in 
vollem Harniſch mie bloffem Haupte, in der 
Rechen einen Aegiments » Stab haltend, die 
Lincke auf dem bey ihm ftehenden Helm legend, mit 

der Umſchrifft: 
FRIDERICUS ULRICUS, D. G. Dux Bruns. &L. 
Auf dem Revers fichet ein groffer Saum, der oben 
in der Mitte eingebrochen, über demſelben an der Seite 
der Name NP in den Wolcken, und unten die 
Stadt Braunfehweig, mit der Umfhrift: 
 FLECTERIS. An. FRANGERIS. 1615. _ 
Biegeſt du oder brichfi du? oder 
Wilſt du biegen oder brechen? 
andeutend, daß die Stadt Braunfchweig ſich entweber. 
folte ergeben, oder durch die Belagerung zu truͤm⸗ 
mern schen. - 
b) BUNTING, Lc. p. 353. | 
*) Daß; diefes gefihehen, erfcheinet aus dein Anno 1616. 

. 20. Jan. vom Herkogen an die Stadt Braunichweig 

ergangenen Mandat , dejjen Inhalt folgender geftalt: 

Yon GÖttes Gnaden, Wir FRIEDRICH VLRICH, Her- 

4208 zu Braunlchweig und Lüneburg, fügen allen und 


6. An. eod. nach verrichteter Huldigungdie Dank 
warderode, fo anigo das Moes- Haus — 
w 


. jeden Unfern PRALATEN, Graren, Frey- HERRN, 
‚Rittern, Commenthörn, Land-Droften, Grofs-Vög- 
ten, Klöftern, Städten, Communen, Vögten, Dic- 
nern, und insgemein allen Unſern Unterthanen, Ange 
hörigen und allen denjenigen, ſo um unfernt willen bil- 

. dig thun und laſſen folen und muſſen, nechſt gnedigen Zu- 
entbieten ‚biemit inGnaden zu u ‚was geflalt durch 
GOttes des. Allmechtigen gnediger Verleihung und mühj:- 
liger Unterhandlung der Rom. Käylerl. Majefl. Unsers «* 
—— ‚lien Herrns , Chur-Fürſten und Stände des Heil. 
Röomilchen Reichs anfehnliche Gefandten und Botfchaf- 
ten, die zwifchen Weiland Unferm inGOTT rubenden, 
gnedigen und vielgeliebten Herrn Vater hochfeligen , und 
darnächfi nach S. G. und L. tödtlichen Abgang » Uns als 
den — regierenden Landes-Furſten, ſodann Un- 
ſerer Stadt Braunſchweig geraume Zeit hero gefchwebte 
ren Span und Gebrechen } und - — 

ich entjliandene Kriegs- Empörungen bin u 
feyn. Beruf we de — F S. G. und L. Beh 
gedachte publicirte Declarationes Raseruionss abgeiban , 
auch Unser an der Käyferl. Acuts- Erklärung erlangtes 
Intereſſe gäntzlich dimittirt und nachgelaffen, und alfo 
Bürgermeifter und Rath, Ratbs-Gefchworne, 'Gilde- 
Meilter , Haupt-Leute , und gantze Gemeinde berührter 
Unferer Stadt Braunfchweig famt und fonders ar ihre 
gebührliche unterthänige Bezeigung in Unfer Huld und 
Gnade , gleich andere Unfere getreue Land-Stände und 
Untertbanen, wieder auf- = angenommen haben , bie- 
durch den Eftet und Würcklichkeit obangeregter Decla- 
ration rebellionis and banni, de weit und fern Unfer 
Interefle betrift, gäntzlich caflıren und anheben." Und 
demnach billig, dal emelter Unfer Stadt Bürger , Ange- 
hörige undVerwandte in Unfern Landen ‚Fürftenthum, 
und Gebieten , hin und wieder gute Sicherheit Sefchafen 
auch freyer Handel und Wandel verflastet werde. 
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wird, und damahls verbrandt gemwefen , wieder zu bauen 
angefangen; mithin Das beruffene Monumentum, 
Jii 5 des 

Hierum ſo gebieten Wir allen und jeden wie obſtehet, mit 
gnedigem Ernſt, und wollen, da/s fie [amt und fonders 
vorerwehnter Unfer Stadt Braunichweig Bürger und Eim 
Wwohner, auch deren Angehörigen, Verwandten und Die- 

nern, in Verrichtun * Ge a „auch Forttreibun, 
ihrer Nahrung undGeWwerb nicht hindern follen oder auf 
halten, weniger denfelbigen einigen Schaden oder Nach- 
theil an ihren Leib, Haab und Gütern zuzichen, noch 
auch in einigen Weg und Worten oder Wercken an denſel- 
ben vergreiffen, f Ion fie und ihre Haab und Güter, 
wie vor angeregter Declaration und Käyferl. Achts-Er- 

— — chehen , frey- ſicher, in Ueberfahrt , Durch- 
gehen, Fahren, Treiben, Wandlen, paflıren und repafhı- . 
ren zu laſſen; wornach alle und jede , wie obficht, fich zu 

halten, und Uns zu Gnaden geneigt haben. 
“ Datum auf Unfer Feflung WOLFFENBÜTTEL, 
An. 1616. d.20. Jan. 


In folgendem Jahr ift auch die Caflatio Banni und Aufs 
hebung der Acht von Käyfern MATTHIA folgender 
majjen jihrifftlich hergeftellet worden. 

Wir MATTHIAS, von GOttes Gnaden, erwählter Römi- 
fcher Käyfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in 
Germanien ‚, z# Ungarn , Boheini , Dalmatien &c. beken- 
nen öffentlich mit dieſem Bricff und thun kund allermen- 
niglich: Nachdem noch bey Regierung und Lebzeiten, 
Wweiland des Durchl. Fürften, Herrn RUDOLFFEN II, 
Rom. Käyfers, Unfers geliebten Herrn und Bruders, 
bochloblichſten Angedenckens , die Stadt Braunfchwei 
werwichener Wweilen, an Ihro Käyf, Majeft. und L. Hoff 
auf Anruffen und rechtlichen Verfolg , weiland Hertzog 
HEINRICHEN JULI zu Braunfchw. und Lüneburg, 
in Ihrer Majeſt. und L. und des Heil. Reichs Acht erclert 
und denunciürt werden ‚nunmehr aber fich mit dem Hoch- 
gebohrnen Herrn FRIDRICH VLRICHEN , Herizog 


—— in 
874 Lib.Il. Cap. ı6. Yon FRIDERICO 


des ehernen überguldten Löwens, mit aufge 
fperrtem Rachen, welchen Hemrıcus Zeo An 
1163, auf den Burg Plag fegen laſſen, c) von 
neuem, auf ein hohes breites Pyramiden⸗ Mlauer 
Werck von Quater: Steinen, aufjurichten, zu reno- 
viren, und oben an, zu ben Vorder⸗Fuͤſſen des Loͤ⸗ 

wens, 


zu Braunfchw. und Luneb. Unferm lieben Oheim und 
- Fürften ‚als a Hertzogen HEINRICH JULI zacl- 
elaſenen Succellorn und jetz-regierenden Landes - Für- 
Pen vertragen , fich auch zu Unferm und des Reichs Gr- 
horfam erboten, Krafft deſſen ermelter Hertzog FRIE- 
DERICH ULRICH, [amt und neben berürter Stadt um 
allergnädigfte Caflation und Aufhe befagter Acht 
alleruünterthänigfi und inflendig angehalten und gebeten. 
So haben Wir demnach el Jolchen Vertrag, Bitten und Er- 
bieten, mehr berürte Stadt von folcher Acht wiederum 
abfolvirt und erledigt, als Wir fie dann auch hiemit 
abfolviren, und viel bemeldte Acht gäntzlich aufheben 
und abthun, die Stadt aus dem Unfricde in Friede fe- 
ızen, und fie [amt allen ihren Zugekörigen , auch ihren 
Haab und Gütern, nichts ausgenommen , in Unfer und 
des Heil. Reichs Gnad , Schutz und Schirm, und in den 
Stand, darinnen fie vor mehr — Acht geweſen 
iſt, aufnehmen und reſtituiren, gnediglich und unge- 
— Mit Urkunde diefes Bricfer befhiegelt mit Unferm 
Käyferl, aufgedruckten Secret-Infiegel; geben auf Un- 
JermKönigl. Schlofs zu Prag den acht und zwantzigften 
ge Anno fechzehen hundert fiebenzehn, Unserer 
eiche, des Römifchen im fechften, des Hungarifchen 
im neunten, und des Boheimifchen im fiebenden. 


MATTHIAS, mpria. (S. L.) 


V. J.L. von Um, Ad mandatum Sacr. CAS. 
mpria. | MAJESTAT. proprium. 
JR. PucheR, mpria. 


©) Vid. VITRIAR. ILLUSTR. T.IL. p170. 
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wens, aufeinem breiten Schild, dieſe Infeription 
gu verfertigen befohlen : 
Anno Salutis Humani Generis M. DC. XVI. Men[. 
Angufl. Hluftrisfimus PRıncErs & Domi- 
nus, Dominus FRIDERICVS HVLDA- 
RICVS, Henrıcı JuLu Filius, Brunsv. 
& Luneburg. Dux, hoc anriguum Monu- 
mentum Gentilitium, temporis & Celi inju- 
ia collapfum, teflaurari, & priflino nitori 
reflitui, curavitz re Anno pracedenti 
Urbem hanc acerrima obfıdione An. M. DC.XP, 
22. Juli ‚usque ad XI. Novembr. cinxijfet , & 
zandem, foluta ea, Menſe Febr. Pax & Con- 
cordia, homagio, ſub juramenti fide , preflito, 
firmata eſſet, in rei perennem memoriam. 
9. An.eod. von feinem Hn. Bruder CHRISTI- 
ANO, als Biſchoffen von Halberftadt, mit ber 
Graffchafft Rheinfein belehnet worden. d) 
8. An.eod. erfahren müffen, daß im September 
Das Kaänferliche Urtheil, wegen de8 GRUBENHAGI- 
ſchen Fuͤrſtenthums, welches bereit8 An. 1609, 
' den 22. Dec. zu Prag, in favorem feiner Herren 
Vettern, ERNESTLWILHELMI, JuLı ERNESTI 
‚und Ausustı, als Kläger, wider feinen Hn. Vater, 
; HENRICUM JULIUM, ergangen, publiciret, 
und dahin exequiret worden: | Daß 
' d) Acra RHEINSTEINENSIA, An. 1713. ex parte Branden- 
burgiea , in Comitiis Ratisbonenfibus, produdta, p. 
159. LETZNER,l.c. p.1253. LUNIG, Reiches 


Archiv , Part. fpec. Contin. II. 4. Ybtheilung , 4. Abſatz 
.318. & Spicızec. Beclef.Cont. I. p. 816. tmofeldft fein 


Reverz, den Er deswegen von ſich geſtellet, befindlich. 


876 


Lib. II; Cap. 16. "Won" FRIDERICO, 


Daß gedachtes Fürftenthum in den Stan 
wie es der legte Hertzog felbiger Zimie, PH: 


LIPPUS, der An. 1596. 
neburgifchen Zirie, und Hertzog 


ben, e) der Li 
GEORGIDO, 


u 


der auchdarauf feine Refidentz zum Herkber: 
genommen, eingeräumet twoerden müͤſſen. 

Wiewohl die wuͤrckliche Reftirution erſt A.ı617. 
erfolget. &) 

9. An. 1619. ben Fiſch⸗Thaler pragen lafttn; 
Welcher aufder einen Seite zwey von fermeliegent 
Schlöffer , davon das eine rauchet, prafentikt, 
mit einer Hand, die mit dem Angel Fiſche far 
gen will, und wornach verfchiedene angeſchwummen 
kommen, mit Der Umfchrifft : 


VLTRO SE VOLVERE CAPI. 


Auf 


e) Przc. Lib. I. Cap.XVH. Queft. 2. €. 3. 
f) vid. Wahrhaffter Abdruck etlicher Schrabt 


und Vergleihung Über Das Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen , de An. 1616. in 4to. Abgenoͤthig 
ter Gegen⸗Bericht Hertzogs CRRISTIAN 
Laneburg, contra Hertzog FRIDERICUM ULRICH, 
in ead. Caufa, An.ı617. 4to. SCHADZUS, Cantin. 
Sıeivanı, Part. IV. Lib.5.9.25.p.375.& 376; am 
erwehntes Lirtheil in forma zu leſen. METERANUS 
h.a. paR. 23. ZEILER, Topogr. Brunfvie. p. 11% 
BURGÖLDENS. ad Inſtrum. Pacis, p. 1342. Mm 
rabilia Dn. Patrrvı mei Sec. XVII. h. a. Cap. V.$: 
b- 597. Conf. Dn. GEBHARDI L. c. $. 28. 9.788 
ETHMEIER;cit. Chr. Brunfv. P.II.C. 64. p.i20 





8) SPENER, Syllog. p.540. IMHOFF, Notit. Præ læ 


IV. Cap. 4. $.19.p.156° Conf. ſeq. Libr. V. Car! 
—— 2.5.8. ö RR: * wu * 
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ıf der andern finden fich dieſe Worte: 

1619, WILT LEBEN WOL, FLEUG DIE 
BEGIERD. SONST, GLEICH DEM FISCH, 
DIR DEIN LOHN WIRD. H.V.P. h) 


10, An, 1624, ben — ſchlagen 

en, oder vielmehr ein Schau⸗S 

Auf deſſen einer Seite die — Nehet, unter 

en Fuͤſſen eine Kugel habend, mit der Umſchrifft: 

J. IHR. NARREN. ALLE. VIER. WAS. IHR 
SVCHT. DAS. FINT, IHR. HIR. Anno 1624. 

Die andere Seite wird dur) ein breites Ereuß 

sier Sacher getheilet : | 

Jerer eineg Die Dur 

3as andere die Fiſcherey; 

yas dritte den AckerBau; und 

3as vierte eine Feuer⸗Eße und Schmeltz⸗Ofen 

vorſtellen. | 

Huf dem Creutz fehet Diefer Reim: 

DIE MENSCHEN IN DER WELT 
TRACHTEN ALSO NACH GELT. i) 
tı. An. 1625. 21.Mart. den Lehen⸗Brief über 
Suter des Stiffts Hildesheim, vom Kayfer FER- 

NANDOL, fü fub dato Wien, erhalten. k) 

12. An. 

Vid. RETHMEIER ad LETZNERUM , Tab. XIV. 
$.7. p. 1193. & 12565 woſelbſt er davor hält, daß 
ck Medal auf das Kipper⸗Weſen feine Abſicht 

—* RETHMEIER ‚1.c. Tab. XVI. Nummorum, Lc. 
p. 1265. 9. 1. 

TUNIG ‚ Reichs’ Archiv, Part. fpec, Contin.I, iv. 
—5———— 4. Abſatz, p. 321. 422. RETHMEIER, 

c. P. Il. Cap. 64. P- 1265. 
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ı2. An.1627. 19:Dec. ft. n. vom Käyfet 
chen Feld Marſchall, Sraf Gottfrid Henrich vR 
Pırpennem, Wolfenbüttel, roelches Graf Phi 
lip Reinhard von SOLMS, im Nahmen des Königs 
von Daͤnnemarck, defendirte, der ſich wegenalis 
hoch geftauter Ocker ergeben müffen, wieder erhalten. 
13. An. 1628. eine Informations Schaft, 
wegen Rheinftein und Blandenburg, Heraus 
geben. m) a | 
14. An. 1629, frafft des Kaͤyſerlichen Rofits- 
sions-Edi&i, condemniret worden, die, feit An. 
1521, vom Haufe Braunſchweig⸗Luͤneburg be 
fefiene Hildesheimifche Stiffts-Suter qu reltitui- 
ren; woraus jedoch. damahls nichts worden; ohne 
- achtet unterdeffen zwiſchen Ihm und dem Bifchoff und 
Capirtul zu Hildesheim, viele Verdruͤßlichleiten dor 
lieffen, indem gar offt ein Theil Des andern Brief un 
Siegel abreiffen und vernichtigen laſſen. n) * 
15. 


— — — — —— — ——— 
I) LETZNER ap. REIHMMEER. Lc. PAI. Coppuy 
Tueate. Euror. T.l.adh.a. p. 989. METERA, 
h.a. p.535. PUFFEND. Rer. Suec.Lib.L$. 50.p.19. 
m) Vid. Acra REınsTEINENSIA , An. 1713. in Regenfpug 
von Chur: Brandenburg produciret, p.ı715 I 
da6 dagegen An. 1714, übergebene Bra 
Luͤneburgiſche mer » P- 45. $.20, 
a) Der Biſchoff gieng nicht müflig ; nahm unter 
ie Sins 1. ‚ lieg aud) die Fürſtl. zu Fi 
Melches Beginnen den Hergog gewaltig erbittert machte ,W 
fahl alfohald diefelbe an vorige Stelle zu fegen ‚umd dad aus 
Sand anf alle rechtmaͤſſige Weife unter feine Bochmäfigkit # 
brinaen : woräber einManifeft gedruckt, und jemand nah“ 
diesfans abgeſchicket worden. Nichts deſto weniger gab’ 















N 
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15. An. 1631. Seine Geſandte nad) dem Leip⸗ 
er Convent gefehickt, um dafelbft feine Sachen, 
onderlich die Hildesheimifche,, fuͤrzutragen. 0) 
16, An, 1632. 1. Jan. mit denen fämtlichen Gras 
von SCHWARTZBURG UNd STOLLBERG, we⸗ 
der Öraffchafft Mhnſtein, und denen darzu gehoͤ⸗ 
n Herrfchafften Lohra und Klettenberg, wie auch 
Kloſters Walckenried, ſſch verglichen, p) 

17. An.eod. die Hildesheimifche Aemter wie⸗ 
in Beſitz genommen. q) 

8. An. eod. neben feinem Hn. Vetter, Hertzog 
ORGLO, nach der Leipziger Schlacht mit den 
pierlichen, fih zu der Schwedifchen Parthey 


endet. r) 19. An. 


ipfer FERDINANDUS II. einige Monath hernach auch ein 
ındat an den.Hergog uFaıepLAnD und Grafen zu Tızıv, daß 
das Etifit Hildesheim bey der reftituirten Poffeflion derer 
ı dem Haufe Braunfchweig entriffenen Güter manuteniren 
en. Conf. Fufıns GOBLERI Zrevss Narratio de Bello Hil« 
b. It. Ausfäbrliche wohlgegrändete Relation und Yes 
ht von der H.F. V. Hildesheimsfchen Sache , & LUNIG, 
rad, Eeclef. P. II. p. m.276. Durch ſolche fehr widrige Schick⸗ 
le wurde das Gemüth Hergogs FRIDERICI ULRICI gang 
euget, wie zu erfehen aus feinem Schreiben an Hn.Tacker- 
NN, Aofs Predigern, alfo fagende: 

Er hätte beute einen folcben Troſt aus feiner Predigt 
:fchöpffet , dafs fo es GOttes Wille wäre, ibm das Land, 
nd auch die Feflung Wolfenbüttel sicht länger zıs 
'nnen , fo wolte Er wohl zu frieden feyn, und folte 
„m das Land zur Secligkeit [chaden, Jo begehre Ers 
icht „ fondern wolle fein Gemüth zum ewigen Gut fer 
en. © Conf. Parentatio Epus. 
ETZNER, Lc. p.1274 


-UNIG, l.c. Contin.II. IV .Abtheil, 4. Abſatz, p- 123. 
ETHMEIER, ].c. p.1275. q) Ibid. 
:IZNER ap, RETHMEIER Lẽ. p.1275- 
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19. An. eod. Wolffenbüttel, in voelche ale 
dachter Känferlicher Feld-Marfchall, Srafva 
PAPPENHEIM , unter dem Oberſten Rawfchenhrt 
eine ſtarcke Befagung gelegt ; neben feinem Hn. 3 
tern, Hertzoo GEORGIO, von Luuneburg,belagn; 
wiewohl vergebens, indem errwehnter Feld⸗ Marſchal 
den 24. Sept. denen Belagerten den Grafen Maxim 
lian von GRONFELD, mif 20 CompagnienC+ 
vallerie, unvermuthet zu Huͤlff geſchickt, bey der 
Ankunft die Belagerung bat aufgehoben mern 
muͤſſen. s) 

20, An. 1634, nad Seinem Tod ( defien pre 
Quzft. I, $.3, gedacht worden) Seinen aacpfta 
Agnatis, nahmentlih denen Hertzogen Aususto, 
FRIDERICO, Und GEORGIO, von Zell; Jurıo Er 
NESTO, von Dannenberg , und Seinem Bnic 
Aucusto; dann WILHELMO und OTToNTs kt 
der Harburgifchen Branche, Seine Länder ſo 

terlaſſen muͤſſen. ©) 

— — — — — — 7— 
Ss) LETZNER, ke P. 1276. THEATR. Europ, Ton. 

. h.a. p.582. 661, PUFFENDORF I c.lib.TI.$4- 
t) LETZNER ad RETHMEIER ‚1.c.p.1278. ECHT: 

. 1393. & 1394 » er 84. p. 1644. Di. 
FUNCHHAUSEN de Modis fuccedendi in do 
Guelfica ufüatis , Cap. 2.9.21. P. 35- SPENER;Y 

log. p. 518. IMHOFF, Not. Procer. Lib. IV. Ca 
6.28. pP. 159. GEBHARDI, de Fadis Hereis l⸗ 

cum Brunfv. $.36. P. 101. 


ENDE 8 Erften Theil, 
43 . 
Regſ 











ber die in diefem Theile enthaltene 
vornehmſte Sachen. 


A. 
lela, Roberti Tochter, Königs in Frandreich. Gem. 
WerrHoniss, L. III. C. IV. q. 4. p. 18. 
(DEIEVESSEM (Barthol.) de An. 1345. L.IL C. IV. 


.ı- BD 
ER oder AzoIL unb IV. Marg⸗Graf in Italien, 
I. C. I. q.2. P. 15. | 
3ERTUSM. Stamm Oster der alten Braunſchw. 
inie. Siehe Hergoge. 
ten (Diederich) de An. 1484. LILC. V. q. 2. p. 4o5. 
—Bruno, de An. 1517. Probſt im Cloſter Medinge, 
II. C. X. q.2. p.235- | 
— Curd, de An. 1355. L.ILC.IV. q. 2. p. 193. 
‚na wird erbauet, L.IIL C.IV. q.2. p.4106. 
nsleben „ defjen Rahmens Herleitung, L- IIL. C. XII. 
2. p. 668. Schloß, foll erbanet feyn van Alvone , 
jr Kr. C. XI. q. 2. P.669. Deſſen Fata An. 1363- 
449. L.c. P.685--686. kommt An.963. unter Mag- 
eburg, 1.c. p. 674- | 

. von ALVENSLEBEN, Grafen. 
felben Urheber ALVO , L. TIL. C. XIII. q. 2. p. 665. und 
tachfolger, a p-667--687. Deren geifll. und welel. 
zedienungen, a p. 686--708. Ob Sie An. 950. gaͤntz⸗ 
ich ausgeftorben, Lc. p. 674. Grafſchafft Alvensieben 


elanget An. 1238. an Brandenburg, l.c. p. 681. An. 
Kkk 1239. 


Regiſter der vornehmſten Sach 


1239. an das Stifft Halberfladt durch LUDOLPHUN 
Birhöffen alda, ibid. Vergleich Dießfalls,l.c. p-öß] 
FRIDERICUS Gr. v. Mens. iſt ein Stamm: Dart | 
der jetigent yürften von Fürfienberg , e p: 679. 
CHARDUS liegt zu Zbflorff , ohnweit Zelle , begrabn, 
.c. p.672. VDO, Biſchoff zu Zeiten HENRICH. Io 
p- 676. De Gute gegen dad Stifft Alilderbeim m 
geruhmet, ibid. 

’ von ALVENSLEBEN, Edle Herren, 
feynd Erb: Marſchallen der Chur: 
und Erb⸗Schencken des Hohen Stiffte Magdeburgul 
Halberfladt , I.c. p.663. ftammen aus alten. 
Haufe, h.n. l.c. p-676. nicht aus. dem Olde Ic 
Busso verkäfft die Gräfliche IBurde, und behaͤ 








‚behält 
Wappen, l.c. p.686: erhält das SchlaßiErziebe:. 
ib. teilen ſich in * Haupt⸗Linien, p.687. G 
Dus wird * dem Gut Calbe und Erb MAſchalat 
belichen, p.687- JOHANNES wird Droſt odet Tratıie 
in = Stift Harberhadr, p- 6828. eg | 
von LUDOVICO Rom. mit einem Privilegio wegen 
Hauptmannfhafftder Alten Marck begnadiget p 
Gervasıvs, Anfaͤnger der Gardelegiſchen Linie —3 | 
Mi — p-687 GUMBERTUS , Stamm: Pater x 
Calbiſchen oder Shwarzen, a p.696. yesztlebenk 
p.705.706. die ſamtliche Aivenskbiie Güter, p-70) 
713. Dero Erb: Begräbniß, P.603. und winter 
dene Beſchenckungen gegen Die r, ibid. 

ALVO ‚Urheber der Grafenvon Alvensleben , L.IECX 
g.2. P.665. DejienTapfferfeit zu Zeiten CLODOFE 
wider die Sachfen, ib. erlangetden Adelu. Mapp“ 
von DIETERICO,R. ibid. 

ALVO, zu Zeiten CAROLI M. wird den reiten. B 
beber der Grafen von her, 668. 
Deſſen Ankunft. Thaten, p. 667. wirdi ben 


YIs 











Stand erhoben, p.668. bekoͤmint eine 
Wappens, p-669. 


in diefem Theile. 
— — — — —— Er ° 
npeleve EFrider.) de An. 1299. L.L.C.V.q.2. p. 119. 
borchs (Hartwich) ſinnreiche Reden, LIU. C.L q. 2. 
209°... ; Ten I —— 
Dh erlangı die Herren von derScHVLENBURCH An! ” 
47: — .XIII. q. 2. P. 615. eudlid) erblich An, 
13. p. 623. 
wi gelangetiA.1723, an die Herren von Boruser, 
III. C. XII. q. 2. p. 601. | & 
rca (Thidericus) de An. 1240. L. I. C. II. q.2. p.79, 


d 80. & 

rena (Frid.) de An. 128r.L.IIL.C.IV. q.2.p.437. _ 
rneflein.( Albertus) de An.1257. L.IU. C.XUL’g. 2, 
684- / | 


von ASSEBURG, Edle Herren. | 
eren Ankunfft, Schloß, L.I.C. V. q. 2. p. 1177. wer 
n von Hacen anfänglich genennet, ibid. Waͤppen, 
jüter,'1.c. p. I18. Ecbertus, de An. 1240. L. I, 
. II. q. 2. p.79. und de Anno 1263. L. IT. C. XIIL 
2. p. 685. Bufonis übled Vermeſſen an ALBERTO, 
I. C. V. q.2. p. 119. und 120, Ä 
oburg wird, gejchleiffet, L. II. C.X. q.2: p.238. 


B. 
armeifter Amt und Pflicht, L.IIL.C.T. q.2. p. 409. 
der Sülge haben mit dem Abe 3u S.Mich  - 
| Lüneb. in Anfehung der zur Pr&pofitur gehörigen Vi- 
rien und Benchcien, daß Jus prefentandi ehemahlen 
habt. L.III. C. IV. q.2. p. 387. 
'adendorff (Urlula) Abbatißin zu Ilenhagen, L. L 
„IV. 2. p- II}. . | 
lſamer· Land deffelbe Gegend, L.IIL.C. X. 9.2, p.508: 
arckefelde (Tiheodor.) de An. 1303. Li. C. IV. _ 


-%: D. 427. . 
arde (W den) de An. 1225. L.II. C.VIII.q.2. p.226. 
dewick ift ein Flecken, L.I. C.IL. q. 15. p. 64. pranz 
et mit einem groffen Alterthum, ib. wird von HEN- 
UCO Leon belagert, ib. Ar ein Biſthum geweien ! 
2 „al 





— — 0 ER 
Kegiſter der vornehmften Sachen 


l.c. p.66. Deſſen Capitul ſoll mit dem Verdifchenn 
einiget werden. L.II. C. I. q. 2. p. 280. 

Baroo erlanget den Adel und Wappen vom KönisDi 
TERICO, L. III. C. XIII. q. 2. p. 665. 
Barnftzdt , ein Dorff — Lüneburg, gehoͤret den he 
ren vonEstorrf, LII. C.IV. q.2. P.440. 

v. BARSCAMPE ( Wasmodus) de An. 1200. L.1.C.II.c; 
p. 93. und de eod. An. L.I. C. 12. q.2. p.654 
v. BARTENSLEBEN (Hildebrandus) de An. 1257. Lib.ll 
C. XII. q.2. p. 684- 
BE. ee Abt zu St. Mich. in Län. 

An. 1642. L.Ill.C. 2 e let von 
CHRISTIANO LUD — Fi 

— haben Streit mit den Herren von Veit 
HEIM, L.IIl. C.X. q. 2. P.529. 


von BARWINCKEL, Grafen. 
Dero Alterthum, L.IIL. C.X. — Wappen, 
ibid. ſtehen mit den J Edlen 5 $) er von VELTEEN 
in Berwandichafft, ib | 
Baſel. Saft, hat die — v. Basti zu Marſchll⸗ 
gehabt. L.I. C. III. q. 4. 993. 
v. Bavenpen (Albertus) de An. 1472. Abt zu St. Mic. 0 
Lüneb. L.III. C. II. q.6. p. 334. 
Baven ee de An. 1471 , Probft au Medingen, 
„tb J. 2. P.235- 
—— zu Seifen HENR. Jun.D. LILC,KI 


P- 645- 
—8 wird von WELPHONE und HENRICO Nies 
regieret, L.1. C.IL.q.5. & 6. P- 20: uud 21. 
Beckers: (Anonymi) Tapfferfeit in der Stadt Li 
L. III. C. 1. q.2. p.265. deifen Bildniß per = 
Decker: Strafe in der Sit Lüneb. warum ſie ale ® 
B — — _ * Veſtung Kulfſtein, Ai 
es ommen ant nder 
‚2. p.560. Defien Hartnägtigfeit wird wird gene 
L m .XL q. 1. p. 561. 

















Berg 





in Diefem Theile. 


53 Cooſter, erlanget verehrlich eine Huefe Landes von 

ertramo v. VELTHEIM, L.II. C.X. q. 2. p. 5 18. 

ı Berce (Lotharius ) Commendant zu Lübeck , 31 Zei⸗ 

en HENR. Leonss, L.l. C.l. q. 15. p.70. und LI | 

IL q.2. p. 359. 

ternau (Elifab.) Priorin zu Medingen , de An, 1471, 
„I. C. 1X. q.2. p. 236. 

RNH. ANHALTINuS nält einen Land⸗Tag zu Altenbutg, 
„1. C. I. q.15. p. 60. mveſtiret die Grafen v.Ratze- 

URG, V. DANNENBERG , V. Lucnow und SCHWERIN, ib. - 

3EUCHLINGEN, Grafen, find Käyferl, Erb⸗Thuͤr⸗ 

Suter, L II. C. VIIL q.2. p. 485. 

ing (Helm.) Probſt zu Medinge, de An. 1446. EL 
Il. q.2» p 

—— Welduinus) de An. 1243. LLC. IV: 
2. IO. 

— ‚ Flecken, deſſen Situation, L. IH. C. III. q. 2; 
.375. hat privile ia Civitatenfia von OTTONE, D. 

'r. An.1310. empfangen, ib. p. 376. wird Caus v. 

lõnren eingethan ib, und An. 1396. der Stadt Ham- 

urg eingeräumet, P- 375- 

lüchere (Olric.) de An. 1228.L.II. C.VII.q.2.p.226. 

enburg , in dem Wolffenbüttelifchen beſitzen die jegige 

verren von STEINBERG. L. I. C.7. 9.2. p. 142. 

odendorp (Ernft) de An. 1484- L..C.IV. g.2.Pp. 405. 

enfeld , ander Weſer, wird fehr begnadiget von OT- 

ONE Cocı. L.II. C. VII. q. 2. p.217. 

odenflene (Sigeboldus) de An. 1232. B. I. C. III. q. 2. 

Maus. Pr. Pomer. wird von HENR. Leone übets 

unden. L.L. C. II. q.15. p. 48. _ 

OLDENSELE (Conradus) de An. 1300. L.IILC.IV, 4.2. 


— (Wernerus) de An, 1321. L.1. C.II. een. 
olden ” (N — * .) — des Cloſters enha- 
N; 

IRTFELDE (Geveh,)de An. 1343 L.I.C. va 2. P. I IO. 


Kkk3 v.Bor® 








Regiſter der vornehmſten Sachen 
V. BortreLpe (Olibravus) Nob; Zuneb.:de An. 1342. M 
dust. Mich. L.IIL CI. 9.6. p- 333. 
(Ulricus) de An. 388p. 334- 
wider. dieſelbe werden von ERICDO, D.inGn- 
benhagen , und der Stadt Braunfchiveig , Bündnifeai 
gerichtet. L.1.C.XL.q.2:p- 159. _ 
v.Borumer (Conradus) zu St. Mich. A. 1586. Yfa 
Epitaphium is aldafiger Kirche, ibid. 
_ — * — pr ibid. * ” 
Balth.de An. 1670. bele mit Genüfen 
der Vic. 4. Georgi ad St. Nicolai a CarlWi.- 
helm , Cammer⸗ Meiſter, älteften Sohn, BETILC:Wigi 
.390. wird Arps-und Grünhagen pop Jae. Levis 
7 e An. 1723. erfaufft. | 
Boyceneborg (Ekkehardus) de An: 7293. LIL C.XIL 
.2. P. 621. — 
— wird von OTTONE Göcırreräligenemmen, 
„and Diet. — zu bewahren anvertränd, LU.CV. 
q.2.P.216. Se / 


























Braunfchweig, $ü enthum 

wird durch Verheyrathung Gererzudis, — 
Com. Friſ. mit dem Lüneburgifcyen vereiniget , LLEL 
.. 9.10. p. 31. von LOTHARIO Im a 
‘ Macnan. als ein Allodium befeffen, ib. von FRIDE 
RICO; Macnı Sohn, An. 1374. DAB Jus primeganitar: 
eingeführet, L.IIL-C. II. q.2..p. 367. und An nt}. 
eine folenne Er» Vereinigung aufgerichtet, L.c. —* 










von BERNHARDPO, Hertz. in Lüneb. dem 
Hannover und Grafſchafft Eberftein eimverleibet, LU 
C. IV. q.2. P.413. Wegen Braunfchwei -W: 
An.1473. ein neuer Erb-Cheilunge-Tradtargefälie, 
LI.C’6 942: 9.473 > 
— — bon BERNHARDE.) 
reinen «Brief, LI C-IV. q. 2. L. eine 
fen Sülbe-irief von HENRICO BuE. Tann ga 
p- 448. — HENRIGO ‚D. L. HM. C. 31 
p.481. Dero Serechtjame werben yon u > 
Tu * A 





in dieſem Theile, 


Lege Rom. An. 1441. befräfftiget, ibid. huldiget dem 
yerßog WILH. 1. L. II. C. VIII. q.2. p. 489. und 
IENR. FULIO, L.IIl. C. 15. q.2- p.783-786. erlans 
et einen Huldes Brief von WILHELMO Jun. Lib. III. 
. X. q. 5. p-408- vergleicht fich nit den Herren von 
"ELTHEIM, L. III. C. X. p.506. An. 1528. ward die 
Evangelifche Religion eingeführt, L. II. C-XII. q.2. 
.641.0.651. und eine Rirchen⸗Ordnung publicirt, 
c. P.648. leidet dießfals vieles Ungemach, 1.c. p-658. 
vird An. 1583. belagert vom Marsgrafen von Brandenb. 
.c. P.716. und von FRIDERICO ULRICO ,D. wieder 
u Gnaden angenommen, L.IILC.XVI.q. 2.p.871-873- 
pvird An. 1600. von HENR. FULIO dir ungehorfame 
ind rebellifche Unterthanen erfläret, L-IILC.XV. q.2. 
.g50. Achess Ankündigung, I.c. p.853. wird von, 
VATTHIA, Imp. An. 1616. aufgehoben, L. II. C. XV. 
1-2. p. 873. huldiget in eben Diefem Jahr FRIDERI- 
’O VLRICO, l.c.p: 871. ber Rath alda wird von 
er Abbatißin zu rw. bey dem Käyferl. Cam̃er⸗ 
zericht verflaget, L. II. C. XIU. q. 2. p. 651. der 
Zuͤrgerſchafft Tapfferfeit zu Zeiten HENRICI Pa- 
ırıcı, LII. C. VII. q.1.p.481- 

Biſchoͤffe von Bremen u. Hamburg erwehlen ohne Bor: 
yiffen HENRICI Leonıs neue Biſchoͤffe im Wenden⸗ 
and,L.I. C. II. q. 15. p.42-. Bremen, die Stadt, wird 
8 den Händen dieſes befreyet,L.T. C. II.q. 15. p. 59. 
eybanssUrfprung, L. Il. C.X. 4 2. p. 569. Not.y. 
rockelde (Dieter.) de An. 1345. L.ll. C. V. q. 2. p. 196. 
-kenberg wird von ERNESTO in Göttingen An. I 304. 
sieder erbanet, L. . C. V. q.2. p.202. 

rockhaufen (Gerh.) de An.1388. L.Ul.C.1l.q.2. p. 359. 
ckheim ein Dorff im Wolffenbürtclifchen,, gehöret den, 
yerren von STEINBERG. | > 

11, ein Flecken im Mecklenb. erlanget die Stoͤdtleins⸗ 
5erechtigfeit, L. Ill. C. XIl. q.2. p. 596. 
Bucmaſt (Albertus) de An. 1321. L.].C.]. p. 14. | 
: güldenen Bulle FRID.,R. Sicilie, Inhalt, L. . CU. 
.3- P. 88. Kkka4 van 





Becegiſter der — Sachen 


von BuL.ow, Edle Herren. 
“ Frider. Georg. de An. 1484. L. II}. C. IV. q.2. p.4 | 
h. a. de An. 1494. Probſt zu Medingen, L! 
X. 9.2. P.235. 

v. Be Webninge 'n und Gudow, find Erb⸗Mar ſchallen 

des Hertzogthums Lauenburg, L. 11. C.1V.@. 2. p.401. 
(Judith) de An.1540. Erſte Evangelikh: 
en ——— Cloſters Ilenhagen, Lb. CN 


v. — (Otto) de An. 1251. L.1l. c N. gi 


BURCHARDUS, de An. 1205. Assas S. Mich. LIGCI 
9.4 P-333- C 


Calbe , defjen Situation , L. 111. C. XIN. q.2. 0698. wird 
alda der Burg: $riede zwifchen deut Herta ÄALvENsı. 
und FRID. WILHELMO, Wars: Grafen von Bra- 
denb, gefihlojjen, ib. Deffen Articuli , 1. c.p.699- 

——— das Gut Föumt dur) GERVAsıum > Anfängern da 
—— Linie, an die Herren v. Arvası Li 

im Colenbergiih en n Sr eneun ward An. 
—— Religion eingeführet, L.11. 

ALVE, er 26.23 . er 1299. Asa su 
L.iN. C 














ki a ‚ Edle Sperren, 
Dero Alterthum, Ankunft, Wappen sn. 
..p:4.5. Danısı h.n. er 
riedens-Wunfch, I.c. flifftet A. 1230. fen 
lofter, I.c. Anno und Henrıcus de An. 1252. Li 
— die jetztlebende, I.c. p. 5. 
LUS Crassus hat GERTRUD, Tochter —— 9— 
zur Gemahlin gehabt, L.. Cl. q. 10. p- 31. ererbetim | 
Ihr das Braunſchw. Land, ibid. 


@AROLUS Macnus führet mit den Sachfen Rei, 
L. IIl. C.XIll. q. 2. p.667- ſe * 
6 








in diefem Theile. 

ROLUS IV. inveftiret eventualiter RUDOLPHUM u, 
WENCESL. Hertzoge von Sachfen, mit dem Fürftens 
hum Lüneburg, L. 11. C.IV. q. 2. p- 198. 
ROLUS Victor verliereteitte Schlacht mit HENR. Jun. 
einem Batet , wider Die Heffen und Sachſen, L.IIL. 
Zap. XIII. q. z. p. 659 erlanget mit Ihm wiederum das 
ſantze Land, 1.c.p.6 
thaufs , an Hildcheim, wird von ALBERTO, Biſchof⸗ 
en alda, befihendet, L.III. C.I.q.2. — 252 
SIMIRUS, Pr. Pomer.. - von RICO Leong 
iberwunden, LLCH, 115 48. 
‚emiterio (Ecbertus) de An. 5 L.LC.V. q.2: —158— 
ldingen wird eingenommen An. 1521, Lib. II. C. XHL 
2. p.643. 

n, Chur, Sürfken. 
voher diefelbe ſich Hertzogen von Engern und Weſt⸗ 
halen nennen? L.1.C.Il.gq. 15.p.55. PHILIBPUS, 
it: Biſchoff alda , hanfiret übel in Weſtphalen, 


c. P.5 3: 
VRADUS 7 ‚Imp. beſitzet das Hergogthum Sranchen, 
vinus (Antonius). wird sum Erften Superintend. Anno 
540. im Sürfenthum Calenberg und Göttingen, 
rnennet, L. II. C. XI. q. 2. p.573. von ERICO Jun. 
uf bein Calenberg fin eingejeßst, 1.c.p. 579. wies 
er erlöfet, l.c. p. 580. 

mm (Henr.) Probft u Winhufen, L.I. C.IIL q.2. 
.g2. wird abgeſetzet, ibid. 

utz⸗Cloſter wird von der Familie von CAnPEN An. 
230. geftifftet, L.I.C.L. p De 

u ift eine Schwefter WELPHI II, Hertzogs in 

Zayern, LI. — p. I6. 


)AGEFÖRDE oh. und Druda) de An.ı robft zu 
Aedingen, Fr C. X. q.2.p. 235.6 DD de An. 


484 LCLT. 4.2407, | 
Kkk 5 V. D. 
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Regiſter der vornehmſten Sachen 
v. Daren (Ludolphus) de An. 1729, L. II. C. X. q. 2. PSII 
Danhorft wird dem Adel. Cloſter Ienkbagen verehrlich ein 
gethan, LI. C. V.q. p. Ioq. 
von DANNENBERG, Grafen. 
NICOLAUS, der Leiste dieſes Haufeg, machet einen De: 
trag mit Her, OTTONESTREnvo, LI. C.IX. q.2.p229 
& Dannenberg, Grafſchafft, 
fället An. 1303 , nad) Abfterben NICOLAT, an das Hans 
Sraunſchw. und Lüneb. Lib. II. C. X. q.2- P.219. 
das Schloß alda wird dem Rath zu Lüneburg einaethar, 
L.II. C. I. q. 2: p.287. Hermanno von Srön« m 
Manegoldo, von Estorrr andertrauet, ibid. 
von DAnnEnBERG, Edle Herren. 
Ernf, de An. 1484. L. Il. C.IV. q.2. p.405: 
von DASSEL, Grafen - € 
'ADOLPHUS wird abfrünnig von FLENRICO Leone, LL 
C.1I. q.15. p. 57. ift bey Ihm endlich wohl angeicen, 
L.II. C. XI. a 2. p-592. deſſen Mentter eine geb. vom 
Plefe , ib. opffert fein Leben in der. Schlacht widet da 
Hertzog von Mecklenb. auf, ib. Ä 
von DasseL, Patr. Luneb. 
| Gange * ee LLC IV der firur Yon 
Rath zu Lüneb.gefeßet „LIU. C.IV.q.2.p. j 
ben en Hertog CHRISTIANO L uBosıda pn 
Erısc. befräfftiget werden, ibid. angethane gute Erime 
rung wegen der geiftl. beneficien, die Pr&pofitur 
fende ‚1.c.p.389- verfpricht dem Hergog CAIRIST.LUD. 
einen Extradt der Fundation, Sec. i 
v. Dasser. ift jegiger Sothmeiſter bey der Lüneb. Eülkt, 
erw.1731.L.1.C.VIILq.2.p.225. 
— — de — 6. 3 71 — dei Eis 
erö Medingen, (Margaretha) de Am: : Abbatijir 
Er, LILC. IX. q. % p- 2306: — 
v. Denscaner find Marſchallen in Schwaben, libl 


C. III.q.4. P-93- | 
Deſtedt gehorek den Herren v.Veltheim. LULCK.g.2.P52 
- vos 





in dieſem Theile. - 


von DIEPHOLT, Grafen, 
werden zu Vafallen An. 1521. angenommen, L. II. C.XIIL 
g.2. P:643- deren Land wird mit der Wolffenb. und Zelli- 
ſchen Linie An. 1585. artheilet „L. III. C. xIV. 2 —— 
bberan, ein Cloſter im Mecklenb., erlanget kaͤuflich dag 
Guth und Dorff Boidensdorp, L.IIL C.XI. q.2. p.593. 
von DörEN, Patr. Luxeb. 

Lippoldus ftifftet Anno 1314. dag Cloſter Heiligenthal, 
ohnweit Lüneburg , L.UII.C.IV. q.2. p. 382. Gerardu» 
de An. 1268. L. III. C.XV. q.2. p.790. Lucia, Gem. 
Georgii von Schulenburg , verehret der Bezendorffiſchen 
Kirche einen groſſen fülbernen Kelch, Lib. III. Cap. XIII. 
q. 2. P.62 3: ö 
ackenburg zum Steinhauffen An. 1373. gemacht, L.IIL 
C. II. 43 p-286. 

‚ckborft, ein Dorff ohnweit Zelle, gehuret den Herren 
Bar. von Mabrenholtz, Lib.I. Cap. IL. p. 12. und L. IIL 
C. IV. q.2. p.442. | 






Esener find Marſe in Francken, L. I. C. M. 
.4. p. 93. und Erb⸗Marſchallen, an ſtatt Chur⸗ 
achſen, in dem Stifft Bamberg , ibid. 
von EBERSTEIN, Grafen. | 
Hermann erfticht den legten Banner-Heren von Hon- 
BuRG , L. III. C. VL. q. 15. P. 466. dejjen Herrfchafft wird; 
von WILHELMO nebft OTTEN, , feinem Bruder ‚in Be: 
fig genommen ‚1. J 466. dem Fuͤrſtenthum Hannover 
An. 1473. einverleibet, l.c. p. 474. deren Wappen, Jc. 
q. 1. P-457.& 466. | 
for, ein Cloſter zwifchen Zelle und Lüncb. ‚wird von 
Segeband von Wittorff An. 1260. mit einem Hof inBon- 
ftorffe beſchencket, L. III. C. XIV. q.2. p. 755: erkaufft 
An. — den — in Lembecke, Boldeflen und 
Harhufen ‚L. „XII. q. 2. p.620. bekom̃t verehrlich 
von GROTE U.Schwerin den Welenfterter-Zehendei ‚L. 
DL C.XIV.qg.2. p.759. von Her, OTTONE EMO 





Regifter der vornehmſten Sachen 


HELMDO das Kchen: Recht über etliche Höfe, uud dur, 
Ankauffung 1. Hof in Weftweineden, II.C. V.q.ꝛ 
p. 401. liegt alda begraben Rıcnarnus v. ALVEN 
EN, L. III. C.XIIL q. 2. p. 672. 

ECBERTUSI. erbauet das Schloß Volffenbũttel, LLC. 
II.q. 10.p. 30. Erſter Marg⸗Graf in Meiſſen, ib. 

ECBERTUS II. wirfft ſich auf wieder HEXMR. IV. Imp.lc 
p. 31. & L. III. C. xIII. q.2. P. 678. 

Eicken (Herm.) de An. 1434. Probſt zu Winhufen, Ll 
CM. } 2. p- 82. 

Eilika , fil. MAGNI, aus dem Billingifchen Hauke, Li. 
C. l. q. 1.p.27. 

Einbeck 8 18 ERICO in Grubenhagen mit Olterro& 
und Grubenhagen verciniget, L.I. C. XI. q. I. p.156 
von WILHELMO Viclore An. 1479. fei 
und überwunden, L.IILC.VI.qg. 2. p. 474: Win HEXR. 
Malo ſtarck eingetrieben, LIIL C.X. a. 2. —F | 

v. Eımseck (Ludolphus)) de An. 1232. Lib. L UL q.2. 

7— 

Eilen ünibbe, deſſen Na rd uuterſuchet, L.IILC 
XI. q. 2. p. 693. gehoͤret en Don Alvensleben.ib, 

EuisasertnAa, ERICI in Grubenhagen Tochter, wird Abb- 
tiſſin zu Gandersheim, L.I.C. XI. q. 1. p. 157. beflü 1 
brauchte Lift wider den Land-Sr. von Be - 

v. Elvern (Elifab.) de Anno 1516. Abbatiſſin 
Medingen, L.IL.C.TX.q. 2. BD. 230 

Emecka , de An. 1315, Erfte Priorifla des Cloſters Medn- 
gen, L.ILC.I ‘ee p-2 36. | | 

Emersleve, ein Schloß, wegen deſſen ein Revers gegehet 
von VOLRADO, Bifihoffen von Hildesbeim, LULC 
XI. q.2.p.684 

Epitaphium Crarz, Tochter HENRICT Jun. und Abn 
oe zu Gandersheim, L.II.C. XIII. q. 3. p. 722. 

Erichsburg wird von HENRICO Sen. erbauet, LELC 
KL In p-569. und von HENR. Jun. An. 1553, Ll 
C.XI. | 


g.2- p. 716. 
Ertenesburg, Grafſchafft, ift heut zu Tag das Sadhfır 









i 
Lauenburgifde, L. II. C.X. q. 2. p. 513. 


in dieſem Theile. 


leben kommt an die Herren vor Auvensı. L.III.C. XII- 
.694. wird alda eine Eapelle von Valentino v. Auvenst- 
in. 1564. erbauet, ib. und eine Bibliothec errichtet, ib- 
'sbecke (Frider.) de An. —* ‚L.1.C.IV. q.2. p. I10 
Ludeko) de An. 1257.0 L. III. C. XIII. q. 2. p. 684. 


von Estorrr, Edle Herren. 
Deren Urſprung, L.III.C.IV. q. 2. p. 434. find gleich 
nit den Edlen Herren von Schaack, J. c. P.435. deſſen 
Arſach, l.c. p. 436. Wappen, l.c. p.439. befondere 
reue gegen dem Landes: $ürften, ib. p.438. Geiftliche 
ind Weltliche Bedienumgen, ib.p.439: Lebens Güter, 
b. P.440-442. Ludolphus befomimt Anno 1251. den 
Rahmen Miles, l.c.p.435. Manegoldus de An. 1272, 
III. C. XV. q. 2. p.791. & de An. 1289, L. II. C.XIIL 
I-2-P. 621. Eggert, Stam̃⸗Vater der gangen Estorrri- ' 
(hen Familie, ibid. Zudovicus Otto, Abt zu S.Michae- 
is in Lüneburg , L. II. C. II.q. 2. p. 336. befommt zum 
rſtenmahl den Titul Landſchaffts⸗ birector. 
2a, Erſte Abbatifin zu Winhufen, L.L.C.IIL.q.2.p.80, 


alckenberg (Cunomannus) erfchlägt ſamt Frid. v. Har- 
inghaufen FRIDERICUM Syergog von Braunſchn. and 
uneburg, MAGNI Torquati Sohn, ohnweit Fritzlar , 
„IC. II. q.2. p. 378. 
th (Term. Salinaris) Lat. Flumen, L.I. C.II. q.4. p. 95. 
mula Corsordie in Wolffenb. wird An. 1580. publicirt, 
„IH.C. XIV. q.2. p.736. 
— *— —— die Laͤnder BERN Leonis 
u verwuſten, L. J. C. II.q. 15. p. rofcribiret Ihn 
bid. machet INNOCENTIO hrs R die Fa el 
am und einige Anfäge, L.J. C. III.q. 3.p.87. wird Ges 
en: Räyfer, 1.c.p. 88. wird das Nömifche Reid) zuer⸗ 
andt, l.e. P.90. ehut einen Zug wider die Heyden, L. J. 
„1. gq.1 =; 6 } allzuſtarcke Erniedrigung gegen dem 
Sabft ALEXANDRO ift zweifelhafftig, L.L C.I. q. 15. 
.48. &c. überträgt WOLDEMARO, König von Däns 
nemarch, 





ae 
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nemarck, die Ober⸗Herrſchafft über Das gante ii 

ſeits- Elbiſche Sachſen⸗Land, 1.c.P.58- 
Fuder (Term. Salin.) wieviel er auf der Lancb. Suůltehe 

trägt, L.1.C.IIL. q.4- P-96- | 

von FÜRSTENBERG, $ürffen. 

Dero eigentliche Ankunft und Lirfprung von Fridria, 

Grafen von ALVENSLEBEN, L.III. C.XTII. q.2.p.679 

Ders Schloß wird von diefem beſeſſen, ibid. 


G. 

Gammerode * An. 1348: aufgebanek Lib.IL Cap. X. 

G. 2: P-230- ® 

—— pe wird, folenniter 1575. ti 
geweihet, L.IIE C.XIV. 4. P. 733 . beſchencet, ibid 

nad — verlegt * p.7 ER tum 

Gans (Cafpar) de A. 1414. begleitet die Ha 
in der Alten Mard, L.II. C.XIII. q.2. p.691. 

Gardelegen in dem Magdeburg. wird fonft Iernfchnibbe 
genennet, L.IIL.C.XUI.q.2.p- 692. kom̃t wöllig Ano 
1448. mit aller Gerechtigkeit an die Herren vog ALvem. 
ibid. wird als ein Lehen erkannt, ibid. Deifen Sir, 
l.c. p.693. 

®. re: (Anna Engel Maria) Abbatiſſin des Clofieri 
Winhufen, L.1.C.U nt p.8r- . 

GARSENDA > ee trafen du Maine, Toter, Li 
C.Il. q.2. P. 16. 

Gartow wird theild von Bernhard von der ScHuLENBWG 
An. 1360. an den Johanniter - Orden verkaufft, Lb.T. 
Cap. XII. q. 2. P. 624- 

v. Gatersleve (Frid.) de An.1257 , L. IH. C,XTI.g.2.Pö$+ 

Gebelhaufen wird belagert, L. III C. IV. q. 2. p.412. 

Gerrruns, Mutter HENR. Leonis, wird als Ducıssa %# 
sius Saxonie ernennet, L.L C. IL. q. 12. p. 34. & 35 

’ von GILTEN, Edle Herren. | 
@ine uralte Wolffenbütteliſche Familie, Lib. I. CM 


g.2. p.491. Dero Alterthum, 1. c. feind Erbfih 
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nd Burgmaͤnner zum Langwedel, l.c. 492. wie auch 
sow-Graven des Achimiſchen Gerichts, ibid. MWappens 
zeſchreibung, ib. £kkehardus de An. 1245; ib. haben 
tele Streitigkeiten mit der Stadt Helmitzdt,]. c. p.491. 
:LA , Gem. Werneri von VELTHEIM Com., und Toch⸗ 
er Wiperti, Grafen zn Saltzwedel, L. II. CX. q.2. p. 
/a, de An. 1309. Priorin zuLune ,Elofter nahe bey 
Stadt Lüneburg ; L.1.C. II. q. 15. p. 66. 
Giveckenftein (Exenfridus) de An. 1257. L.IL. C.XIH. 
-2. P- 684. 


von GLEICHEN, @rafen, 


— Spiegelberg und Koppenbrück als Lehen von 
‘ An. 1583. L. IIII C. xII. q. 2. p.609. ſterben mit 
OH. LUDOVICO An. 1630. qus, ibid. — 
ſingen wird verehrlich dem Adel, Cioſter Iſenhagen ein⸗ 
ethan, L.I.C.IV. q.2.p.109. 

odenburg (W ern.) de An. 1257. L.III. C. XII. g.2.p.6 
Grafen Anfunfft, L.I.C.V.g.2.p. 127. des Nahmens 
echte Bedeutung, ibid. 

GÖRZ, Gr. (Mainhard) de Anno 1194. verrathet 
VILHELMUM,HENR. Leonis Sohn da Er durd die 


Defterreichifche Lande verreijen wolte, Lib. 1. C.II. 


07. 
der 


* von HENRICO Jun. Anno 1552. belagert, 
„1. C.XUl. q.2. p. 662. = | 
oslaria (Hermannus) de An. 1232.L.1.C.lll.g. 2: P.77. 
ofjem (Henr.) de An.12 32. L.I/C.1ll. g.2- P.77. 
tes ſeynd Erb⸗Marſchallen in Thüringen, 
„1. C.lll. q.4- p. 94. 
Detess&ager, vor Wolffenb., wird von FULIO,Hers 
og von Wolffenbuͤttel, An. 1579. erbauet, Lib. IL, 
. V. q.2. P.736. 

Göttingifches Fuͤrſtenthum. 
ing - Braunſchw. Linie ſtitbet mit OTTONE Cochite 
us, L.U. C.Vll. q. 1. p.214. wegen deſſen An. 1463. 
orgenommenen Erb: Theilung entſtehet grofier 









/[\ 
















men, L.. —* P-471- & 473 
684- 
v. —8 (Barth.) 4 An.i +. E.@: 
Greiftitein wird von OTTONE Coclie 9 g 
Groenhagen gelanget verehrlich An. 
! g.2. p. 424. führen den Nahmen von der 
Nobiles ſchon in dem IXten Seculo genennet, ib- * 


J Kegiſter der vornehmſten Sad 
— ee ui nn 
HELMO und FRIDER. zo die radtaı 
genommen, Lc. P-472- rı so me 

SABETHA Marggr. von B — —— 
ERICO Sen. in Galeıberg —— — 
p-5 564. leidet vieles wegen der Evang 
| 
L.11. C.VIL q. 2. p.215.% 
Grimbhold (Antonius) de An. 1490. Abt — u 
—— 
S. Michaelis in Lüneburg, Lib. 11. C — ——— 
L. l. C.1l. q. 6. p- 342- 
h.n.ibid. deren Süter , Reichs s und re 
Lehen, ibid. Wappen, ibid. Geiſtliche und Weltlii 
Stamm 
ner An. 9 * mit dem ee Famnlus belegt, ib 
‚Johannes de An. 1303. 9— 


mit HEXRICO und feinem Bruder WILHELMO 
derin ERICI, die Evang 
5* 
. CU. 
Cap. Vlil. q.2. P-492- Velen Re Bertr 
Heimftzdt mit den Herogen von — 
von GRoNE, (Edle 
Bedienungen, wie auch zuſammen ker 
c.p-427. Die rn 
Bertn ei Dieterich h. n. wird III. ackenburg W 
er 





C. Vl. q. —* 482. wird Di aa 
C. xl. q.2- p- — 
2658. 

v. eg ( * de An.4257. * 

wird in Nor. c. in Zweifel gezogen, 
| Herren. 
; Souen abſtammen von den Serichts Grafen, L.ILCN. 

pfalt⸗· Suk 
Baum, und Beſchenckungen, a. p. 425-437 WEM 
OTIONE Corel. zu bewahren ‚b 





2. p. 216. 
4.2. P. 
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ne, die Pfalsz» Stadt, befigen die Edle Herren von 
3RONE, L. IIl. C. V. q. 2. p. 420. und 428. wird unter 
hiedlich genennet, ib. belagert und eingenommen, 1.c. 
„418. verlieret fein Anfchen unter HENRICO Leone, 
‚c. p.4r2. unter OTTONE erneuert, ib. deſſen eigents 
iher Sn und Beſchaffenheit, l.c. p. 420. fället in die 
Hände LOTHARII Imp. ıb. die Kirche alda wird reiche 
ich beſchencket, l.c. p-423: | 
inhagen , ohnweit Der Stadt Lüneburg, wird an I 
Slofter St. Michaelis von OTTONE Cocurrt verehrli 
ingethan, L. II. C.IX. q. 2. p. 231. 

‚ningen wird belagert An.15 14. L. Ii. C XI q. 2. PS64 
jroneberg (Henr.) de An. 1257. L.IIL C. XI. q. 2. 


1. 684-, 
Ppendorf sehöret denen Herren v, ALVENSLEBEN, L. III. 
. XUL q. 2. p. 700. nn 
von GROoTE, Edle Harren | 
Deren Alterthum rechte Beſchaffenheit, L. IL C. I. 
1-6. P-348- Wappen, l.c. p. 357. Lehen⸗Guͤter, lc 
352. Befhendungen,ibid. Beiftl. und VVelcliche 
ohe Bedienungen, 1. c. p.353--357: (Otto und Wer- 
erus) befommen An. 1 321, mit Bewilligung OTTONIS 
'uERI, das Gut Ummenard, L.I. G. V. q. 2. p. 105; 
Otto) de An. 1384. erlanget Hizacker, L. IL C. IIL 
.2. P 377. Sind feit An. 1204. Truchfeffen des 
ürftenebume Länzburg, L.L. C.IIL q.4. P.97. ers 
vehlen einen Sooth⸗Meiſter, L.ILC.VUL q.22. 
„222. und L.IIL C. IL q.6. p. 351. 
Grubenhagen, $ürftenchum, 

vird von ERICO mit Oflerrode und Eimbeck vereintgek, 
„1. C.XI. q. 1. p. 156. fällt An. 1617. nach Ableben - 
>HILIPPI , Serßog6 in Braunfchw, an das Haus Lüne- 
urg, L.II. C. XVI. q.2. p.876. | 
ıbenbagen , die Stadt, wird vergeblich von WILFLELMO 
Jıcror. L. Il. C. VL — p- 469, nnd HENRICO 
in. 2448. belagert, L. II. C. VIL q. 2. p.482.. {ft die 
Refidenk HENRIC MAMEER: L.LC.VLgq.2. A 
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GUNCELINUS, Graf von Schwerin, ift AENRICOLen 
getren, Lib.l. C. II.q. 15. p-56. wird Statthale 
über das Obotritiſche and, L. I. C. IL q. 15. 2.46, 
überzichet PREBISL. und WERSLAUM zum andar 
mahlmit Krieg, L.1.C.IL.q. 15. p. 46.14.47. Ur 
der Schioerinifhen Srafeir, Libre — gr 6. 
wird An. 1138. mit der Srafichafft belichen, ib. um 
langet Hizacker, L.L. C.IV. q.2. p. 103. 

Gyr (Olricus) de An. 1228. L.II. C. VIIL q.2. p.226. 


— 

Haarburg wird krafft des Vertrags mit OTTONE Peno 

von dem Ertz⸗Stifft Bremen demoliget ‚LLCNR. 

.2. PD. IO7. * AN 
— * Attersberg werden wieder von ALBERT) 
Macno An. 1236. anfgebauet, L.L C. V.a.2. p. 117- 
— und WENCESLLO, 
Hertz. von Sachſen, L.IIL C. J. q. 2. p.261. 
v. Hanıke befigen das en und Gut Nigrisz au ber ik, 
im Jerigauifihen, L. III. XII. q. 2. P. 690. | 
v. Harıncen (Georgius) befümmt einige Gronifhe Gükt, 
L. III. C. V. q.2. p. 426. | 

v. Hasen, warum fie fit) von der Asseurg genennet, Li 
C.V. q.2. P-I1$- . 
lieget in dem Hohen Stift — LI. CI 
ni p. 672. N. Graͤfin h. n. ward eine Gemahlin 

ITMARI, Srafen von ALvensı. ibid. ° 
Hallermundt, Grafſchaf 
WILBRAND, Gr. zweyet fih mit EÆXVR Less, L! 
C.II. q. 15.p.56. LUDOLPHLUS de An, 1257. LI 
C.I. q.2. p.256. in Not. und OTTO, deAn.137° 
p. 257. Dieſelbe wird dem Fuͤrſtenthum Alannover Au 
1473. einverleibet, L. III. C. VI. q. 2. p. 474. gebirt | 
anjeßo dem Haufe Braunfchweig-Lüneburg ‚„LULCKL | 
q. 2. P.670. Deſſen Situation, ibid, Wappen, bit 
uud L. III. C.VL q.2. P.465. in Not. C. 
Hin 














in diefem Theile, 
ıburg wird von WOLDEMARO, R. Dan. belagert, 
ib. LC. II. q. 3. p. 90. hat Bern wegen de 
auffmannſchafften mit FRIDERICO, Macnı Sohn, 
‚IH. C. II. q. 2. p.375. und wiederum mit BERN- 
[ARDO, L. II. C. V. q.2. p. 100. | - 
Hannover, Fuͤrſtenthum, 
ird ſamt der Grafſchafft Zberftein mit dem Braunfchweis 
iſchen combiniret, L. III. C.IV. q. 2. p.413. 
mover, die Stadt, bekoͤmmt wegen der länge von 
IAGNO Tora. einige Privilegia, L. III. C. . q. 2. p.250. 
uldiget demſelben, .c. p. 251. erzeigt ſich unterwuͤrf⸗ 
ig gegen ALB. und WENCESL. L. I. C. L q. 2. p. 262. 
‚at, von den Herren vor MANDELSLO geſchuͤtzt zu werben, 
herſprechung befommen, L. II. C. I q. 2. p.255.. und 
rlanget durch fie eine freye ‚sabre durch die Wehre 
nd Müden, 1.c.p.278. wird An. 137 1. mit einer Mauer 
geben, L. III. C. ih q. 3. p.286. Dero Gerechtſame 
on HENR. Jun. An. 1523. befräfftiget. 
beck haben die Herren von Harseck inne gehabt, L.IIL 
„X. q. 2. P. 520. | 
— erfauffet Bertramus VI. von VELTHEIM , ibid, 
degſen, das Schloß, wird vom Herkogen OTTONE, 
m Ouaden, dem Gottingiſchen Fürftenthum einvers 
ibet, L.II. C.VI. q.2. p.209. erlanget von Ihm An. 
383. die Stadt-Gerechtigkeit, J. c. p. 211. 
von HARDENBERG, Frey⸗Herren, 
"Bernhardus) de An. 1240. L. I. C. II. q.2. p. 79. 
Gerhardus) de A.1542. wird erſucht, die oamgelifche 
Religion in dem Furftenthum Calenberg und Öttingen 
ortzuſetzen, L. III. C.XU. q.2.p.583. - 
Tarena (Jacobus) de An. 1228.L. I. C. I. q. 2. p. 227. 
Tartbecke (Harto) de An. 1257. L.IH. C.XIIL q.2.p.684. 
Zartingshaufen (Ftider.) de An. 1401. erfhlägs meuts 
helmoͤrderiſcher Weiſe Herog FRIDERICUM, von 
3raunfchw. und Lüneburg, Lib. III. C.II. q. 1. p. 367. 
vird gefangen und anf das Rad geflochten, L. ILL. C.IV. 


:2+ P. 412. 
a glla bie 
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die — —— An. 1411. denen Herren von Schw 
caeit, L. Il. C. V. q. 2. pP. 416. wird von BERNHA! 
DO, D. belagert und übergeben, ibid. and C. V. 4 
p. 252. von vorUze (Hartwig) An. 1438. wiederamg 
nommen, L.Ill. C.Vll. q.2. p. 481 

von FlAssLHoRSTy Edle Herren. 
Johannes, de Anno 1582. Abt zu St. Michaelis wi- 
neburg, LIll. C ll. q.6. p. 334. Defjen Grab-Shrt, 
l.c. p. 335. Ælconora Chrijlina, jesige Abbatißpin dei 
— Cloſters Iſenhagen, L. I. G W.9.2, p ii. 

Heelen, ein Dorff an der Weſer, in dem —ñ 
Luͤneburgiſchen, koͤmmt verehrlich durch Fridericum 
von der ScCHULENBYRG A die Schulenb. Familie, Lil. 
C. XII. q. I- P- 635. 

sum ⸗Heiligen Geiſt, eine Capelle inder Sta Lüneb. wird 
den Prieftern alda An. ı 375. von WıLken wliren, Call. 
S. Michaelis „ein Hof gekaufft, L. 11. C. XIV.q.r. 9:760- 

Heiligenftadt, im Eichteldifhen, wird An: 1463. Wlagkit, 
L.111.C.1V. p.413- 

Heiligenthal , Libſter, deſſen alte Benennung und ok, 
L.ll. C. 11. q. 2. p- 382. wird von von Dören, Par 
Luneb. An. 1314. geltifftet, ibid. An. 1384 indie @tah 
Lüneburg verlegt, 1.c. p- 38 3- und alba erbait, : 

.287- Baifen Freyheit von dem Math zu Lüneburg ıv 
auffet, ib. mit vielen Gütern beſchencket, 1.c. p384 
reformirf und in die heutige S. Fohannis. Chu alde 
verwandelt, ib. Deſſen Proͤbſte, ib. und Streitigkeiti 
wegen der Schule, mit der Abtey St. Michaelis, l.c.p. M 
von HeımsurG, Edle He 

Anno, de An. 1243. L.1. C. V. q.2: p. 116, 
v.Heımepe (Henr.) de Anno 1397. robſt des H6 
Adel. Cloſters zu Winhufen, L.1.C. UI.q. 2. p. gi.i.. 

Heınıcvs, de An. 1347. Probſt und Erbauer des hn® 
Adelichen Cloſters Lferhagen » L.1.C.IV.q.2.p- 112 

Helmfledt, die Stadt, hat viele Streitigkeiten mit m 
Edlen Herren von GıLten, L. iii. CV. g.2. P. 41 
machet vielen Verdruß WILFIELMO TI, Lẽ. 3 
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mfledter Univerfitzt wird An. 1555.10, een 
„1. C. IV. q.2. p.374. Derer IV. Facult Ä 
‚ent, ibid. wird von groffer Anzahl vornchmer Serren 
eſuchet, l.c.p.735. und von AENRICO FULIO u 
Devattern erbeten, L.11l. C. XV. q. 3: p.956. 
NRICHS-Stade (oder ReusStadt) vor Wolffenb, 
vird angelegt, L. Ill. C. Xi]. q.2. p- 517. mit einem 
Ynfiegel begnadiget, L.11l.C. XIV. q.2. p. 33. befeftis 
et, .c.p.735. und An. 1534. erweitert, Lẽ. p.740, 
rlingsberg, dad Schloß ohnweit Goslar, wird An. 1290. 
ingenommen, L.l. C-Vl. q.2,p.136,. 

ertzoge zu Brauufchweig und Löneburg. 
cn Urſprung, Lib.1. C. II. q. I. p.5. eigentliche Be 
haffenheit, l. c. q.2- p.5. & 6. gelangen zum Hertzogthum 


hayern, P. 7,7 BERTUS Maonus | 

Stamm:Bater der alten Braunſchweig. Branche, 
.LC.V.q. 1.p. 116. des Beynahmen Urfach, ib. hilft 
tönig, OT TOCARO, in Boͤhmen, wider BELAM Ps 
ig in Ungarn, l.c. p. 117. bauet Haarburg und Or. 
:rsberg wieder auf, ib. zerfällt mit Bifchoffen WITI- 
:HINDO , vor Minden , in einen Krieg, ib. belagert 
loen,p. 122. erbauet das Caſtell, die Klemme genannt, 
or der Stadt Zifenach, 1.c.p.123. hat groffen Streig 
nit Bifchoffen JOHANNE von Hildesheim , ibid. wird 
on der Königin MARGARETHA, von Dännemarch, 
um Statthalter über Laland, Langeland &c. geſetzt, 
‚c. p. 127. ſtreitet ungluͤcklich mit HENRICO, Margs 
hrafen von Meiſſen, J.c. p 128. muß vor feine Frey; 
eit groſſe Summe Geldes erlegen, 1.c.P. 129. erncnert 
en Braunfchweigern das Stadt Necht, ib. nit Gru- 
enhagen ein, l.c.p.129. thut Feine vortheilhaffte Eins 
heilung mit feinem Bruder wegen der Bäterl, Erbfihafft, 
C. p. 130. erhält die Stadt Eimbeck, ib. zergliedert mit 
einen Alteften Söhnen das Braunſchweig. Hertzog⸗ 
hum ‚ib. deſſen Kinder, lc. p.1 32. Verm en und 
dodt, p. 116. gl 3 AL- 
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ALBERTUS Pixcuis 
Erlanget An. 1289. das Fuͤrſtenthum Göttingen und Bra 
ſchweig. L. II. C.I. q.1. P.176. wird vor dem redie 
Stamm: Bater aller jetztlebenden AHergogen mı 
Braunfchweig und Lüneburg gehalten, ib. Halt un ante 
fchiedlichen Orten feine Relidenz , ib. ſtifftet 1305- 
Kaland in Göttingen, 1.c. q.2- P- 177. verehtet de 
Abtey Königslutter viele Guͤther, ib. laͤſſt ohne aller 
derrede den — Hof zu Braunfchiveig bauen 
raſiret das Raub⸗Neſt Wefelingen , ibid. Bermit 
lung, ib. Todt,1.c.p.178-. Kinder , ib. derjelben kn 
l.c. p.179 -183- 
ALBERTUS, zum Sal der Helden, 

Warum Er aljo genennet wird, Lib.I. Cap.X.q. I.p.154 
nimt die Huldigung 1361. in — — ein, l.c. p. 
155. ftreitet ungindlih mit OTTONE und HENNI- 

OÖ, Grafen von Waldeck , ib. wie auch mit FRIDERF 
CO , Land⸗Grafen in Thuͤringen, ib. deſſen Bermib 
Yung, l.c.p.154. Kinder und Tod, ib. 

Ä BERNHARDUS, 

Deſſen Gebuhrt und Bermählung, L. II. C.IV.q.1.p.38° 
vergleicht ſich mit feinem Herrn Bruder wegen dei Ju: 
primogeniture , 1.c.p. 382- bewilliget, daß dad 
Heiligenthal nach Lüneburg verleget wird, ibid. watt 
dic) dem Rath zu Lüneburg vom Hertzoge ALBRECH 
TO, zu Sachfen, zum Landes - Fuͤrſten recomm: 
diret, l.c. p.39 1. in eben dem Jahr von Cordvaster 
BERG , und Hans vonScHWICHELT int Berhafft gebtatt 
ib. überziehet An. 1390. JODOCUM „ Marg:Gtiit 
von Brandenburg, mit Krieg, l.c. p. 394. hilft" 
Erb: Vereinigung mit Chur: Sürften RUDOLFE' 
von Sachſen, wegen des Fürftenthums Künchur 
machen, ib. nimt An. 1391. die Huldiaung alda einL<' 

.395. befräfftiget alfobald die Gerechtſamen berLix 

urgiſchen Prelaten, l.c. p. 404. fchliejfet ein Bin 
wider alle Angreiffer mit den Hergogen yon Sach⸗ 
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— — — — — — — — — — 
auenburg, Schleſien, Holſtein⸗Schauenburg, l.c. 
.405. erbauet die Feſtung PFacdenow, 1.c.p.406. bes 
igert Gebelhaufen, p. 412. gerfaͤllt wegen der Kauffmann⸗ 
hafft mit Labeck, Hamburg und Luncburg, ].c. p. 406. 
erſetzet der Stadt Braunfchweig die Muͤntze, Altewick 
nd den Sack, J.c. p. 412. belagert 1403. Heiligen- 
adt,\.c.p.413. theilet mit HENRICH, feinem Bruder, 
ie Fürftenthümer,, ib. trifft mit Henrich von Homsurs 
inen Bergleich,L.c.p-413- erhandelt das Schloß Peters- 
agen,1.c.p.415._ belagert 1412. Hartesburg , p. 416. 
it Altona wieder aufbauen, ibid. führet mit feinem 
zruder dag Jus primogeniture ein, ib. erhält, wegen 
er Suͤltz⸗ Güter, von SIGISMUNDO Imp. confirma- 
onem privilegiorum > l.c. p.417. fället mit Bifchoffen 
OHANNE ‚ von Hildesheiin , in Streit, ib, belagert 
rona, l. c. p.418. fihliejjet einen Erb: Theilunge : Tra- 
tar mit HENRICO, feinem Bruder und Söhnen, l.c. 
‚432. deſſen Kinder und Tod, l.c.p. 380. 
.. 2 - (HERMANNUS) 
aͤlt das Schloß, Stadt und das ganke Fürftenthu 
üneburg vom Käyfer LOTHARIO,L.. ea = er; 
CHRISTIANUS LUDOVICUS 
väfftiget ald Summus Erıscorus die Pr&pofitur bey St. 
fobannnis-Riechein Lüneburg, L. III. C. V. q. 2. p.386. 
eformiret das Cloſter St. Michaelis daſelbſt, L. II. & I. 
6. p- 320. leget die Ritter» Schule 1655. alda an, 
c. p- 324. ſchreibet den Achten eine gewiſſe Eydes;For- 
ul vor, l.c. p. 328. deren Fuhalt, ib. Verordnung 
egen der Jagd bey demſelben, 1. c. p. 344. 
 ERICUS in Grubenhagen, 
ſen Bermählung und Kinder ‚L.L. C. XI * I. p.156. &c. 
im̃t von der Stadt Braunſchweig die Huldigung ein, ib. 
ereiniget mit — Oſtertode und Eimbeck, ib, 
illet im einen verdrießlichen Krieg mit Grafen HEIN- 
ICH von Hobnflein, 1.c.p. 158. machet Buͤndniß mit 
v Stadt Braunfchweig. rt Burchard und Henrich 
4 7 00m 


Regifter der vornehmſten Sachen 
von Bortrein, ibid. wird vergebens vom LanbStafı 
. von Hefen belagert, ib. defien Tod, L.c. p. 156. 
ERICUS SenıorR , * 
Deſſen Gebuhrt, Vermaͤhlungen und Kinder, L.ULCKL 
. 1. P.554. &c. Gemuths⸗Eigenſchafft, 1. -p-557- 
| —* eine Reife ind Gelobte Land, ib. ern, 
Dr y» " wird von pr g X i =. — . zu .. 
ellet,\.c.p.55B. giebet der 
kleinen Hulde :Brie ‚$ vergleicht ſich mit jeinem Hera 
Bruder über die Bäterl. Landes » Theilung, J.c. P-55% 
erhält über feine Länder einen Lehen Brief, ib. tritt ir 
Regierung im Fürftenthum Calenberg an, ıbid. 
dem Käyfer MAXIMIL. das Zeben, 1. c. p. 560 mi 
aber faft feines mit einbäffen, ib. deſſen E de Re⸗ 
ben, ib. wohnet der Belagerung Kuffltein bep, ib. &c. 
idet dem D.Lurnen eine ſilberne BiersKanne wit 
imbecker Bier angefüllet „1. c. p. 56 8. dient aldGen«- 
ral wider die Venetianers ib. verträget fid mit feinem 
Herin Bettern HENRICO in Lüneburg, Lc. p. x6ꝛ. | 
563. niit die Huldigung zu Göttingen ein, p-564 Vi 
&torifiret über die Venetianer , ib. m 
. Ktiege wider JOHANNEM, . en zu Hildesheim, 
»Lc.P.569. 


ib. ſchlieſſet fein Leben An. 1540 
 ERICUS Jun. | 
Deſſen Gebuhrt und Bermählungen , LibNl. Cap. X.g1. 
p-570.&c. wird in der Evangelifchen Reli⸗ * 
gen * c.p.572. = er rien An. 58 
an, l.c. P.573. ſinnreiche Reden bey Empfangung | 
ı»«P-57 it ob * 








Heil. Abendinahls, L.c. p.576. ergreifft 
wiederum die Papiſtiſche Religion e. p. 57 forke 
die Stadt Braunfchweig zur Übergabe, ıb. eiretitt fen 
Leben mit grofier Nothl. c. p. 578. verfpricht denHar- 
növerijchen Land: Ständen die, Evangelifchen Prediget 
wiederum einzuſetzen, l.c-p-58o. dienet als 
General wider Wu an,l.c.p.582. d 
übel das Münflerijhye Land, und erpreflet vieles Od), 
1.c.p.583. deſſen abgefchickter Brief aus er" 

| pP: 585: 
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LLL—————— eg 
‚55. muß wegen geübter Grauſamkeit am Käyferlichen 
” um Gnade bitten,l.c.p.5g6. erhält den Orden von 
üldenem Vließ, 1.c.p.607. verlieret An. 1571. die 
srafichafft Pleſſe in Heffen, 1.c.586. legt der euftadt 
nm Rubenberge den Rahmen Landes⸗Droſt bey, 1.c. 
.607. niit die erledigte Srafichyafit Hoye , ſamt Bruck- 
sufen An. 1582. tit. Caduci ein, \.c.p.60%. firbet An. 
584, l.c. p. 609. ber Todes: Stunden Mercdimahle, 
‚c, Not. K. 
ERNESTUS in Göttingen, 
rd unterſchiedlich genennet, L-1.C.V.q.1.p.200. Ver⸗ 
sählungen und Kinder, ibid. fängt an das Schloß Bro- 
kenberg zu bauen, Lc. p. 203. thut einen Einfal in das 
traunfchweigifche ‚ib. laͤſſt ſich alda Huldigen, ib. muß 
ch aus der Öefanaenfchafft rantzioniren, ib. hilfft den 
mfftand in Braunfehweig ftillen, ib. deſſen Tod, p.5o1. 
ERNES nn — — 
ſen Gebuhrt, Vermaͤhlungen, L.. C. XxV.p. 108. Ca- 
A l.c.p. 169. hält feine Refident bald zu here 
e, bald zum Hertzberge, l.c. p.166. nimt ERNE- 
TUM, Chur-Sürften von Sachfen , gefangen, auf das 
schloß Ziegenhayn , ib. leidet gleiches Unfalls, erlan⸗ 
rt aber bald feine —— ib. laͤſſet den Erſten Gruben- 
agifchen Thaler ſchlage 
Beret zum Clausthal , ib. fechtet tapffer wider die Fran⸗ 
ai Er Aa er beyS.Quintin, 1. c. p.168. 
i n. I ‚ID. 
irbet An. ENESTUS in Oflerrode, 
Ten Bermählungen und Kinder, L.1.C.IX.q.r. und 3. 
„151-153. tritt An.1337. die Regierung an, ib. er: 
eiget fich gutthätig gegen die Cloͤſter, ib. 
SABETHA, Hertzogin von Braunſchw. und Lünch, 
geb. org » Gräfin von Brandenburg, 

jet im, Calenberg - und ra Fürftenthum die 
ẽvangeliſche Religion ein, LIl. Cap. 1.9.2. p.573. Der: 
elben Edi&t au die Commiflarios dießfals, L c. P-574- 
ın die Elofter-Lente, l.c.p-575. | 

ll s FRI- 


lagen, 1.c.P.167. erbauet das Berg: . . 
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FRIDERICUS, MAGNI Toravarı Sohn, 
Deſſen Bermäplung, L. Ill. C. Il. q.r. p.366. erzeuget kit 
— Erben, ib. wird von von Haruigsa. 
ſen ohnweit Frirzlar erſchlagen „LCc. p367. und 378. wi: 
lieret das Schloß Hoya, ibid, feet das Jus primgeni- 
turæ im A Braunfchweig mit feinen Brakn 
feſt, ib. empfängt die Huldigung von der Stadt Brau- 
— und ertheilet derſelben einen BerfohnungsBni, 
.c. p.368. nimt OTTONI. feinem Bruder, bie Sin 
Wolffenbuttel und dad gange dependirende Land, ibid. 
tritt alda die Regierung an, ib. machet mit WENCE- 
LAO und defien Erben,wegen des FürftenthumsLünder; 
einen Vergleich, fo zwar bald aufgehoben, 1.c. p. 369. 
tritt auf ewig feinen Brudern daſſelbe ab, ibid. 2 
ꝓpfflichts⸗ Erlaſſung an BERNHARD unb HENRICH, 
1.c. p.370. verhilfft Ihnen von neuem zu dieſem Fürſten⸗ 
thin, ib. bringet dad Amt-Hans Jerxheim an 1 ,\.c. 
p 371i. machet mit feinen Brüder wegen des Fürke 
thums Braunfchweig eine folenne ErbBereinigung, h 
die Worte derfelben, ibid. empfängt An. 1391. von da 
Stadt Lüneburg die Huldigung, I. c. p. 37}. 
den Rath zu Braunfchweig das Schloß nnd Dorf ſe 
cheld, l.c. p. 374. triumphiret über Hertn Hans to 
ScwicHELT UNd Gonr. von STEINBERG, ib. bat i 
Feiten wegen der Kaufınannfchafft mit den Stä 
Hamburg und Lüncburg , l.c. p. 375. ſuchet mit Diden 
in Do zu leben, l.c.p-377. deſſen politifche Art dx 
Schloß Wolfenbüttel einzunehmen, EU. C.Vi.g2. 
210, und Verordnung wegen derer primiani 
von den benchcis der PR&PosıTtuR bey der g Jobemi 
Kirche in Lanchurg. L Ill. C. V. q. 2. p. 388, 


FRIDERICUS in Oferrode, 


eſſen Bermählung und Kinder , L.1. @XVIll.a.r.v.vi 
—— in Oſterrode, Lc. p.15 3. tritt ee 
Lutterberg ab, ib. hat viel Streitigkeiten ‚ıcp-175: 


FRID: 
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FRIDERICUS der Unrubige, a 
en Bey-Nahmen Urſach, L.1.C.IX.q.1.P.595. ver; 
ahlet fich zweymahl, ib. wann es sich Fb. Not.i. 
itt in ein Verbuͤndniß wider die Grafen von Schauen- 
ırg,1.c.p.496. verträgt ji wieder mit Ihnen, ibid. 
‚gieret daß Calenberg- Hannöver - Wolffenbüttel. Fuürſten⸗ 
un,l.c.p-497. ertheilet einen Hulde⸗Brief, |.c. P.498. 
effen Worte, ibid. vergleicht fich mit Biſchoffen BAR- 
"HOLDO von Hildesheim , \.c.p.499. wird gefänglich 
ach Minden gebracht , alwo Er aͤuch verfhieden, ib. . 


FRIDERICUS ULRICUS, 

ſen Gebuhrt, Bermählungen und Tod, L..11. C. XVl. 
.1.p.867.und 868. Münte, 1.c.p.869. verträgt ſich 
it der Stadt Braunfchweig,, 1.c.p.871. empfängt die 
yuldigung alda, ib. deren Worte, ib. in Notis b. er; 
auet das jetzt⸗ genannte Moeß · Hauß, 1.c.p-872. er⸗ 
euert das Monumentum des ehernen uͤberguͤldeten Loͤ⸗ 
hens, ib. wird mit der Grafſchafft Rheinflein von feinem 
ʒruder CHRISTIANO; als Biſchoffen zu Halberfladt, bes 
chnet, 1. c. p. 875. muß von Grubenhagen abftchen, 
b. Läffet einen Fiſch und Elarren Thaler ſchlagen, 
.c. P. 876. und 977. erhält einen Lehn⸗Brief uber die 
S;üter des Stiffts Hildesheim , und nimmt von demfel- 
en Befiß, J. c. p. 879. vergleichet ſich mit dem Grafen 
‚on SCHWARZENBURG und STOLLBERG, wegen 
er Grafſchafft Hohnflein,ib. ergreift die Schwediſche 
Narthey, ib. belagert vergebens die Stadt Wolfenbür- 
el, Lc. p. 189. | 


HENRICUS Auvcers J 
erkommt erblich das Hertzogthum Bayern, L1.C.1. 
1.9. p. 26. ſchlaͤget vor Rostorrr (Wedekind) zum 
Ritter, L.lll. C.VIII. q. 2. p. 485. | 

HENRICUS Carassus , 
it was für Recht Er zum Fürftenthum Braunfchweig ges 
hanget, L.l. C.l. q. 10. p.28. &c. HENRI 
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HENRICUS Nicer 

Negieret das Hergogthum Bayern, L.l. C.ll.g.6.p.20, 
wird unterjihienlich genennet, ib. gelanget durch Bers 
heyrathung Wurrioıs zum Fürftenthum Lüneburg, 1.c. 
p-21. erzeugte Pringen, ib. ftirbet An. 11275. ib. 

HENRICUS, MAGNI Torauarı Sohn, 

Wird niit OTTONE wegen des Alters vermenget, L. 111. 
C. V. q. I. P-444. vermählet und Kinder erzeuget, ib. 
hat den Beynahmen Pii und des Roͤnigs der Heiden, 
l.c. p. 446. verwaltet privative das Furftentbum Lx- 
neburg, ib. reifjet dafjelbe and den Händen ALBERTI, 
Hertogs von Sachfeh: Lauenburg, l.c. Pp.447. ma 
het mit den Chur: und Kürften zu Sachfen eine Erb: 
DBerbrüderung, ib. befrieget JODOCUM und PRO- 
COPIUM , ib. befräfftiget den Lüneb. PRALATEN alte 
echte, ib. ſtehet BERNHARDO bey wider Grafen 
von Schauenburg, ib. erfticht Dieter. von MANDELSLo, 
l.c. p.448. ertheilet denen Braunſchweigern einen 
Hulde Brief und Privilegium, Lc. fihliefiet mit OT- 
TONE Monocuto eitten Succesfions-Tradat,l.c. . 
ſu het denTod FRIDERICI, feines Bruders, an Churs 
Maxyntz und Grafen von Warpeck zu rächen „ibid. 
wird auf die Veſtung Falckenberg gebracht, ib. muß 
zur Auslofung groffe Summe Geldes erlegen, ib. bela: 
gert die Harrzburg , l.c.p. 452. verträgt fich wegen 
der Grafſchafft Homburg, ibid. Seine Gemüths- Be: 
fchaffenheit, ib. laͤſſt einen Beambten um ein geringes 
aufhenden, l.c. p. 553. bringet Polle und das Eber- 
ſteiniſche Schloß in feine Gewalt, J. c. p.451. 

HENRICUS FULIUS, 
Deſſen Bermählung, Gebuhrt und Tod, L..C.XV. ey, 
.778. Thaler, ib. Epitaphium, l.c. p.779. N. Ä 
ift erfter REcToR nif. der Univerfitzt — 
l.c. p.780. vergleicht ſich mit ſeinem Bruder PHIL. SI- 
GISM. L. c. p.784.  beaffterlehnet die Srafen v. Stour- 
ers mit dein Ant Hobnflein, 1. c. p. 786, Ve an: 
| Ä angen 
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fangen Evangelifch zu predigen, ibid. wird zum 
of: Richter iu der Flenrichs- Stadt erwehlet, 1. c, 
p. 780. Urſache deſſen, ib. Not.g. 
HENRICUS Junior , in Grubenbagen, 

ſſen Gebuhrt, Vermaͤhlung, Kinder und Tod, Lib. I. 
C.VIL q. 1. p. 140. bekoͤmmt won feiner Reife nach 
Conflantinopel den Rahmen de GrzcıA, ib. befräffti- 
jet die Gerechtſamen der Stadt Braunfchweig, ib. tritk 
tliche Derter an den Bifchoff von Hildesheim ab, 1. c. 
. 141. und 144, wird bey der andern Vifice in Conflan- 
inopel mit einer güldenen Bulle beehret, ib. 


HENRICUS Junior , in Wolfenbüttel, 
puhtt, Caradter , Bermählung, Lib. III. C, XII. q. x. 
,. 610-- 613., empfängt die Huldigung in der Stadt 
Zraunfcbweig, Lc. pag.642. nimmt die Grafen von 
JıerHOLT ZU Valallen an, l.c. p. 643. befräfftiget die 
Herechtfamen der Städte, I.c. p. 644. nimmt feinen 
Bruder in Arseft, ib. rüftet fich wider die Bauren, I.c. 
645. ſchicket CAROLO V. 1000 Pferde zu Hülffe, 
.c. P.647. wird mit Hildesheimifhen Gütern ınvefti- 
et, l.c. p. 648. bekrieget wegen der Religion Goslar 
nd Braunfchweig , 1. c. pag. 658. verliert das ganke 
Volffenbutteliicye Land, ib. verliert eine Schlacht wi- 
er die Heſſen, 1.c. p. 659. erobert Braunfchweig, 
c. P. 662. Goslar , ib. — vergeblich Erxleben 
u belagern, I.c. P. 663. gelanget wieder durch Kaͤy⸗ 
erliche Beyhuͤlffe zu ſeinem gantzen Lande, ib. fuͤhret 
as Interim ein, ib. hat Streitigkeiten mit Grafen v. 
AANSFELD, l.c. p.714, bejondere Reden gegen dem 
3raunfchweigifchen Rath, l.c. p.716. ſieget uber den 
Naragrafen ALBERTUM, ib, verträgt —* mit der 
Stadt or ib. legt die Neu⸗Stadt vor Wolfjenb. 
n, ib. laͤſſet anf feinem Todt- Bette Evangeliſche 
ieder fingen, l.c. p.718. öffentliches Ausſchreiden dieß⸗ 
E an bie ee des Heil. Roͤm. Reiche, ib. ſtirbet gut 

ante p. 719. &c. 
geliſch, p.719 HENRI- 
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HENRICUS Leo, 


Iſt unter der Bormundihafft Hertzogs WELPHI erzogen, 
Lib.1. Cap.ll. q. 12. p- 36. gelanget zum Her&ogthum 
Sachfen, l.c.p. 37. und Bayern, p. 38. und 43. fi. 
puliret mit HENRICO, feinem Stief-Bater ‚l.c. p-39. 
warum Er jolchen Zunahmen führet, 1.c.p. 33. und p-40, 
in Notis. deffen Gebuhrt und Bermählungen, J. c. p. 41. 
erlanget wiederum das Hergogthum Sachſen, ib. thut 
einen Zug wider die Wenden, ib. bezwinget Ditmarſen, 
l.c.p.42. nimt übel auf,daß HARTWIG, Ert:Bifcyof 
von Bremen, ohne fein Vorwiſſen neue Bifchöffe einſetzet, 
ib. ſetzet feine Gem. CLemEnTıam zur Stadthalterin 
in Lüneburg, ibid. und Graf ADOLPHUM uber das 
WendenLand, ib. wird mit der Grafühafft Wintzen- 

burg beliehen, l.c. p. 4: recommandiret des Chriftens 

thums — 532 RIBISLAO und NICOLOTO, 

ib. begleitet FRIDERICUM Imp. nad) Rom, 1.c. p.44. 

ſetzet EVERMODUM gain Bilchoffen zu Ratzeburg ein, 

ib. ſchicket König SUEIN Hülffe, ib. tranfıgiret mit Graf 

ADOLPH von Hollſtein, ib. wird vom KRäyfer mit der 

Grafichafft Uronis beſchencket, ib. fomt FRIDERICO Imp. 

bey Cremona zu Huͤlffe, ib. leidet mit feinen Landen grofs 

fen Schaden, J.c. p.45. Frieget wider die Wenden, ib. 
erbanet die Beftung Suerin, ib. feet GUNCELINUM 

zum Statthalter über das ÖbotritensLand, J. c. p. 

F erlanget die Fuͤrſten von der Inſul Rägen zu Vaſallen, 

ib. verlegt den Biſchoöffl. Sit von Altenburg nach Lübeck, 

ib. dämpffet CASIMIRUM und BOGISLAUM , l.c. p. 

48. Frieget mit WIGMANNO, Ertz-Biſchoffen von Mag 

deburg ,1.c.p.49. richtet den Loͤwen in Braunfchweig 

auf, c. p.50. wird von vielen Feinden angegriffen , ib. 

leget das Biſthum von Mecklenburg nad) Schwerin , 1. c. 

p. 51. zerfällt mit König WOLDEMARO in Dännc 

marck, wegen des Tributs, ib. verträgt fich mit jeinen 

Feinden zu Bamberg, ib. erlanget Staden, jamt der dazu 

gehörigen Grafſchafft, ib. beſchencket das Bißthum Schive«- 


rn, 
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in, 1.c.p.52. reiſet ins Gelobte Land, ib. erbanet den 
Thum zu rn ibid. verweigert dem Käyfer 
FRIDERICO Hülffe zu leiften ‚ib. demüthiget ſich gegen 
'hm,l.c.p.54, wird zu Würtzburg proferibiret, ib. bes 
allet Weftphalen,l.c.p.55. koͤmt mit etlichen Grafen 
m Streit ‚l.c.p.56. hält in Lüneburg Weynadhten,, ib, 
vergleichet ſich mit ULRICO alda, ibid. erobert Ploen, 
.c. P.57. thut einen Fuß⸗Fall zu Erfurt vor dem Käys 
ſer, l.c. p. 60. befümmt Verſprechen zur MWiedergebung 
einer Erb Länder, ib. gehet mit Berdruß nad) Engels 
and, ib. kehret bald wieder zurüd nah Teusefchland, 
.c. pag. Gi. beſuchet den Gofslarishen Reichb⸗Tag, als 
vo Ihm einige Fragen vorgelegt, 1. c. pag. 62, jene 
Länder werden wiederum verwuͤſtet, 1.c. p. G3. raͤchet 
ich), erobert Bardewick, Lübeck, l.c. 64-68. machet fich 
Meifter von gang Holſtein, ib. wird von FRIDER.T. 
jenarret,l.c.p.70, entjihlägt ſich endlich der Welt-Häns 
el, und fihlieffet fein Leben zu Braunfchweig, J. c. — 
vird mit Rofock und angraͤntzenden Landen belichen, 
LIII. C. XII. q. 2. p. 595. 
HENRICUS, HENRICI Leonss Sohn, 
fien Caracter, L. I. C. II.q. 2. p-73. Vermaͤhlung, I.c! 
?- 74. wird mit der Pfaltz⸗Grafſchäfft am Rhein invefti- 
ret, l.c. p. 82. thut einen Zug in Terram Sandam, ib, 
verjeßet den Grafen von SPANHEIM Meyenfeld, ].c. 
». 83. übergiebt die Stadt Trier dem Ertz⸗Biſchoffen als 
da, ib. machet mit feinem Bruder einen Vertrag, darinz 
nen Staden Ihm zu Theile geworden, l.c.p.84. ergreifs 
fet Die Parthey PHILIPPI, Gegen: Käyferg ‚ib. wird in 
vie Acht erflähret von FRIDERICO LU, ib. befchliejfet 
jein Leben in Braunfchweig , ib, | | 
HENRICUS Mauvs, ſ. Senior, 

effältige Benennung, L.II.C.IX. J. 1. p.499. Gebuhrt, 
Vermaͤhlung, Kinder und Tod, l.c. p.500. Caradter, 
.. p- $OI. in Not. b. treibet die Eimbecker und 
Hildesheimer indie Enge, verträget ſich mit derfelben, 
. c. P-5O2, ſchlieſſet mit vielen benachbarten vo ein 

| | unds 
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Buͤndniß wider die Stadt Braunfchweig, |.c. pag.50}, 
erlanget einen Lehens-Briefwegen Braunfchw. und Lünct. 
l.c. p.5og. erneuert die Freundſchafft mit denen Herren 
von VELTHEIM, |.c. p.506. machet einen Bertrag mit 
JOH. und MAGNO wegen Welt $rießland, 1. <. 

— za halt, ib. hilfft dem Bremifihen Ext: 
—5— CHRISTOPHORO, l.c. p.533. nimmt die 
Huldigung zu Braunfchweig ein, |.c. p. 335. geräth in 
Zwiltigfeiten mit HENR. Orten Sohtt, lc. p. 535. 
befummt vom Käyfer MAXIMILLANO ein Indultum , 
güldene und filberne Münge zu jhlagen, ib. befrieget 
von neuem die Herren vor VELTHEIM, ib. uͤberrumpelt 
die Srafihafft Hoye, l.c. p. 536. bemaͤchtiget ſich des 
Budjadinger » Landes ‚l.c. p- 537. und theilet es mit 
feinem Bruder und Bettern diehfa 8, ib. 

HENRICUS MiraABıLIS, 

Urſache feines Zunahmens, L.1. C. VI. q.1.P-534. Ber: 
—5 und Kinder, ib. laͤſſet das ————— 
büttel wiederum aufbauen, Jc. p.ı35. hat wegen der 
Erb⸗Folge Verdrießlichkeiten, J.c. p. 136. ſchlaͤgt feine 
Refidentz zuGrubenhagen auf, l.c. p. 137. richtet ei, 
nen Recefs auf mit feinem Bruder wegen der Landen de 
non alienando, ib. nimmt das Schloß Herlingsberg 

HENRICUS Paciricvs, 

Defien Zunahmen, L.IIL.C.VILq. x. P.476. erʒeuget kei⸗ 
nen Pringen, l.c. p.478. pinterläfk feinem Bruder das 
Braunfchweig: Wolffenbüttelifche Fuͤrſtenthum, 
ib. fchliefjet mit feinem Oheim einen Tradtar ,l.c.p.479, 
macht mit feinem Bruder und Bettern wieder Grafen von 
SPIEGELBERG ein Bundniß, ibid. ertheilet der Stadt 
Braunfchweig einen Huldes Brief, l.c. p.480. erobert 
die Harrzburg , 1. c.p.481. fan denen Braunichweigern 
nichts anhaben, ib. in Nor.x. erhält von FRIDER. IIL 
confirmationem privilegiorum, \.c. p.482. belagert Gru- 
benhagen vergeblidy, ibid. Deſſen Epitaphium, L c. 


pag- 477° 
HENRI- 
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HENRICUS Surergus, ſ. Magnanimus , 

Ererbet das Lüneburgifche Allodial- Fürftenthum, L. IJ. 
C.11.9.8.p.23. fuccediret feinem Herrn Bater im Her: 
tzogthum Bayern, ibid. vermählet ſich, ibid. wird mit 
Sachſen inveftiret, ].c. p.24. mit Garda und Cari- 
Rallo, ibid. wie auch Tofcan, ibid. machet ſich groſſe 
Hoffnung, KRäyfer zu werden, J.c. p.25. verlieretwies 

derum Sachfen, ib. wird mit Gift aus dem Wege 
‚geräumet, I.c. p. 26. | 

JOHANNES in Lüneburg, 
Deſſen Caradter, Bermählung und Kinder, L.II. C. VII. 
-g.I. p-21$- und 219. erlanget bey der Theilung das 
uͤrſtenthum Lüneburg, ib. machet mit vielen ein Buͤnd⸗ 
niß, den Land» Frieden mit Nachdruck zu vertheidigen, 
l.c. p.220. ertheilet der Stadt ein nüßlich Privilegiuna, 
ib. wird unter Ihm die Soth⸗Meiſterey auf der Lu- 
neburgifihen Sulte | Lc. p. 221. ſtirbet in 
Dannenberg , l.c. p.2 
| FULIUS in Wolffenburtel, 
Deſſen Gebuhrts: Tag zweifelhafftig, L. III. C. XIV. q. I. 
.724. Münge, ib. Vermaͤhlung, und deren ſchein⸗ 
bahre Unmoͤglichkeit, I.c. p-725. &inNor. I. Kinder, 

"Regierung, und Annehmung der Bvangel, Religion ; 

fo Ihm anfänglich faner gemacht wird, l.c. p-728. & 

in Not. p. und q. führet in dem gangen Lande dieſelbe 
ein, 1.c. p. 729. ertheilet einen groſen und kleinen 
ulde⸗Brief der Stadt Braunſchweig, l.c. p.730. be: 
pie von MAXIMIL. Imp. den Lehen: Brief über die Hil- 
desh. Stiffts-Güter ‚l.c-p-731. fängt das Saltzwerck 
bey Hartzburg an zu bauen, ib. verwandelt das Fran- 

cifcaner-Clofter in Gandersheim in ein Padagogium , 1. c. 
.732. erbauet den Stubenthal, ib. begnadiget die 
enrichs- Stadt mit einem Inſiegel, J.c. p.733. laͤſſt 

eine Rirchen⸗Ordnung druden, l.c. p.734. erweitert 

und beveftiget diefelbe Stadt, ib. —* vom Kaͤyſer 

MAXIMIL. Privilegia Univerſ. Helmft. ib. beywohnet 
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derfelben Inauguration mit vielen Herren, 1. c- p- 735- 
edirt dag Corpus Doctrinæ, l.c. p.736. laͤſſet den Fu- 
lius-Loͤſer ſchlagen, 1.c. p.737. publiciret die For- 
mulam Concordia , Lc. p.739. ererbet nad) Abfterben 
des leisten Grafen zur Hove und BRucKHAusen deſſen le- 
dig: gewordenee Land, famt 7 Schlöffern, ib. befiäti- 
get dag Jus primogenitur« in feinem Teſtament, ib. er- 
hält die Anwartichafft und die Evenrual- Belebung auf 
die Grafſchafft Aheinflein, ib. begnadiget die Henrichs- 
Stadt mit neuen Privilegüs, l.c. p-740. nimmt das 
gantze ererbliche Land ohne Schwerdt⸗Streich ein, ibid, 
läffet einen, Brillen: Thaler ſchlagen, L.. Pag- 672- 
Deſſen Inhalt, ib. 
LUDOVICUS, 

Defien Bermählung, L. II. C.IV. q. x. p. 191. lieget zu 
Winhufen begraben, l.c. p. 192. wird zum Fünfftigen 
Erben des Herkogthums Lüneburg erfläret, |.c. p- 193. 
laͤſſet ſich die Stadt Hannover huldigen, ibid. ertheilet 
den Hannoveranern einige Privilegia, |. c. pag. 199. 
befommet mit Berheyrathung Mechriudss, fil. WILHEL- 
MI, das gane Lüneburgijcye Furſtenthum, L.I.C.XL 


g.3. P-240. | 
MAGNUS in Sangerhufen 

Uberkoͤmmt den Zunahmen Pır , L.IL C.IH. q. r. p. 187. 
Deſſen Bermählung, Kinder, Tod, 1.c. p. 188. von 
LOTHARIO Imp. mit allen erbl. Gütern belichen, ib... 
fichet feinem Bruder Arserto, Bifchoff v. Halberfladt, 
bey, l.c. p.189. vergleichet fi mit ERNESTO wegen 
Braunfchweig, ib. richtet ein Pactum Suecefforium mit 
Herne WILHELMO auf, ibid. thut den Bürgern zu 
raunfchweig vor Geld ihren Antheil an den Zullen das 

ſelbſt wiederfänflich ein, ib. | 

' MAGNUS Torauvatvs, | 

Urſach dieſes Beynahmens, L. III. C.1. q. I. p.247. "tritt 
die Regierung in dem Luneburgiſchen an, J.c. pag. 248. 
vermaͤhlet ſich, ibid. erzeuget Kinder, ib. thut gute 
Huͤlffe feinem Oheim HENRICO, BSiſch. v. aan 
.ıC. 


— 
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l.c. p.250. ertheilet der Stadt Hannover wegen der 
Münze cin Privilegium, ib. ſchlieſſet mit den Grafen 
v. Mansrerp ein Buͤndniß, ib. erlanget das Recht, nach 
Ableben feines Bruders ZLUDOVICI in dem DEREN um 
Lüneburg zu ſuccediren, ib. — den Lüneb. Præ- 
Jaten , Ihre alte Gerechtſahme zu ſouteniren, J. c. p.25 1. 
empfängt die Huldigung von den Hannoveranern, ib. 
machet ſich nit Erb: Bifchoff von Magdeburg verbindlich 
wider ALBERTUM, Bifchoff von Hildesheim, ib. ziehet 
aber den Fürgern, ib. wird gefangen, und muß vieles 
abtreten ‚l.c. p.252. empfängt von ben Luͤneburgern 
die Huldigung, 1.c. p.253. hat dießfals groſſe Vers 
drieglichfeit, ib. wird in die Reichs⸗Acht erfläret, l.c. 
p-254. verftöret das LYfecklenburgifcheLand, 1.c. 
p- 254--256. md erfchlägt defielben Herkogen AL- 
BRECHTUM: wird von den Luͤneburgern nicht ges 
liebet, und eine Lift wider Ihn erdacht, I.c. pag. 259. 
verlieret daffelbe, 1.c. p. 263. ohnrechtinäßiger Bee ; 
L. II. C. IV. q.2. p. 197. Bergleidy mit ALBERTO und 
WENCESLAO, Chur: Fürften von Sachfen, L.IIL C.L. 
.2. P.267. defenditet gewaltig fein Erb⸗Recht auf das 
Cürftenchum, ib. Tod, l.c. p.268. 


OTTO, Friperıcı Sohn, 
ält Hof zu Oferrode , L.I. C. XVIII. d. 3. p. 174. machet 
? Buͤndniſſe mit dem Rath zu Braunfehhweis wihee Biſchoff 
MAGNUM su Hildesheim, l.c. P-RZE- vermähles, erzeu⸗ 
get aber Feine männliche Erben, ibid. - 
OTTO, Ortonıs Strenui Sohn, 
Dermählung, Kinder und Tod, L.IL.G. X. q.1. p.239. 
regieret gemeinfchafftlih das Küneburgifche Herkogs 
thum, ib. occupiret die Grafjihafft Lucbow, ib. vers 
pfändet das Schloß Vloche an der Weſer, L.c. p. 238- 
zerftöbert die Straſſen⸗Raͤuber im Lauenburgiſchen, 
ib. lieget in der St. Michaelis - Kirche in Lüneburg ber 
graben, l.c, p. 237. | 
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OTTO Cocruıtss, 

Urſach Dejien Zunahmens, L. II. C.VIL. q. 1. p.zı3. Ca- 
racter, Bermählung, I.c. p. 214. erzeugt Feine männ- 
liche Erben, ib. fihlieffet die Görrmerjhe Linie , ib. 
erobert mit anderen dad geh Hindenburg , |. <. 
p.215. und zerftühret Greifjflein, ib. erlanget veniam 
etatis vom Käufer WENCESLAO, ib. nimmt die Hul- 
digung in Braunfchweig ein, ib. ftehet jeinen Bettern 
wider Chur:Fürften von Mayntz treulich bey,l. c. P.216. 
erobert Brackenberg, ib. erhalt von SIGISMUNDO, 
Imp. einen Lehnds Brief uber Braunfsbw.ib. ertheilet de: 
nen Inwohnern zuBodenfeld das Buͤrger⸗Stadt⸗Recht, 
ib. begnadiget die Stadt Srefen , ib. 

OTTO, in Grubenhagen N 

Iſt vermählet nit der Königin Jo mann Aa von Neapolis, 
L.1. C.VIIL q. 1. p.146. verftorben, l.c. p. 147. ohne 
männliche Erben, l.c. p. 148. abſaget der Regierung , 
und vergnuͤget ſich init gewiſſen Revenüen,-ib. begleitet 
König WENCESLAUM in Böhmen nad) Italien, 
id. thut einen Ing in die Lombardey, ib. provociret 
Hergog HENRICUM von Lancaflar zum uell, l.c. 
p-149. verkauft fein volliges Recht an GERLACHEN an 
einige Eichsfeldijihe Städte, ib. verfällt in einen ſchwe⸗ 
ven Krieg mit ANDREA, König in Ungern» l.c.p. 150. 
und zu Neapel in der Feinde Hände, I.c. p. 151. wird 
in die Veſtung Minervino gefangen geführet, I.c. P- 151. 
koͤmmt nad) erlangter Freyheit nach Avignon, gehet aber 
wieder zuriick nach Neapolis, allwo Er feine Relidentz 
aufgejchlagen, ib. 

OTTO Larcus, 

Deſſen Caracter, Bermählung, erzenget Feinen Pringen, 
Lib. II. Cap. III. quaft. 1. pag. 183. und 184. lieget in 
Braunfchweig in S. Blafii - Kirche begraben, 1. DIRS. 

 Infeription , ib. läffet ich die Stadt Braunfchweig hil⸗ 

» digen, l.c. p.183. verkauffet dem Cloſter STETERBURG | 
das Schloß Tide, l.c. p. 185. verehret dem Elofter St. 
Lupcer: (vor Helmftzdı) 3 Hoferßtetten, 1;c. 7 8 

tet 
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ftifftet das Elofter der Prediger Mönche in Braunſchw. 

ib. occupiref Wollmerflädt , ib. | 
OTTO Pver > 

Iſt billig vor den rechten Stamm Bater aller Hertzogen 
von ee und Küneburtg zu halten, LI. 
C. III. q.1.p. 101. Urſach des Zunahmens, ib. nennet 
fi) vor dem Vergleich An. 1230. mit FRID. UI. Imp. ges 
pflogen bald Hergog von Braunfchweig, bald Sergog von 
Lüneburg, ib. wird mit diefen beyden inveftiret, l.c. p. 
102. Gebuhrt, Bermählung, ib. verehret das Guth 
Santersleben an die Kirche zu Jerufalem, ib. nimt Befiß 
von der Stadt Braunfchweig, ib. hat viele Streitigfeiten 
deswegen mit FRIDERICO Imp. l. c. p. 103. wird im 
Krieg mit König von Daͤnnemarck gefangen, ib. läfjet 
ſich die Stadt Braunfchw. huldigen, ib. giebet denen Beguͤ⸗ 
terten auf derLüneb.Sülge das Recht einẽ Sothmeiſter 
zu ermwehlen, l.c.p.1ro4. läfjet gegen dem Käyfer eine 
ungemeine Treue bliden, ibid. wird von HENRICH, 
Grafen von Schwerin, gefangen gehalten, ib. muß feine 
Befreyung erfauffen ‚ib. geräth in Streit mit dem Stift 
Bremen, ib. beſchencket das Cloſter Winbufen und S. Mi- 
chadlis, in Lüneburg, mit einigen Höfen, l.c. p. 106. ver⸗ 
träger ſich mit gewiſſen angezogenen Bedingungen auf dem 
Reichs⸗Tag zu — mit FRIDERICO imp., welcher 
Ihn auch mit obgedachtem Hertzogthum, und Gofslarifchen 
Keichd: Zehenden ſolenniſſime inveſtiret, ibid. erhält 
vom Ertz⸗Biſchoff von Bremen geiſtl. Lehen, .c. p. 107. 
thut einen Zug wider die Heyden in Preuſſen, Lc. p. 
108. giebet der Stadt Lüneburg ihr eigen Stadt Recht, 
l.c.p. 113. beſchencket das eife Scharnbeck , ib. ftirbef 
An. 1252, und wird in S. Blahi Kirche in Braunfchweig 
begraben, ib. defjen Kinder, .c.p-II4. 


OTTO der Quade, 


Deſſen Gebuhrt, Caradter, unterjchiedene Zunahmen L.I. 
GS. VI. 1. p. 205. Vermaͤhlung, J.c. p. 206. lieget zu 
Wibrec thaufen — ib. Epitaphium iſt merckwuͤr⸗ 
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dig, ib. &c. wird nach feinem Tode vom Bann abfolvirt, 
l.c. p.207. nimt die Huldigung von der Stadt Braun- 
fehweig , l.c. p.208. reiſſet die Hartzburg dem Grafen 
von WERNINGERODA aus den Händen, ib. beimächtiget 
fich der Stadt Alfeld im Hildesbeimifchen, ib. haufiret 
übel in der Marck Brandenburg, ib. ſcheucket dem Hn. 
Hans von Schwichtır die Hartzburg, l.c. P.209- ver: 
gleicht fich mit Land: Grafen von Hessen , ib. Hilfft das 
Braunfchweigifche Hergogthum einnehmen ib. incorpo- 
riret das Schloß 55— feinem Haufe, ib. verlieret 
hingegen die Beftung Wolfenbüttel, ib. machet aus jenem 
eine Stadt, l.c.p.zırı. jchliefjet ein Buͤndniß mie feinem 
Vettern FRIDERICO, l.c.p.2 12. 

OTTO STtrenuus, 

Bekomt den Beynahmen Gule,L. 11. C.IX.g.2.p.227. def 
jen Bermihlung , feiner Gem. Epitaphium in der $. Mi- 
chaelis Kirche in Lüneburg , Kinder , 1. c. —— ma⸗ 
chet mit der Ritterſchafft gewiſſe Verträge, ].c. p.229. 
errichtet mit Örafen von DAannenBers ei Padtum , wor: 
innen Er zu feinem kunfftigen Erben ernennet worden, ib. 
ſchaffet den ublen Gebrauch ab, im Zuneburgifchen Lande, 
daß die Wendiſche Bauren ihre Eltern nicht mehr todt 
fihlagen dürfften, ib. verehret. dem Glofter S. Michaelis 
die Advocatiam über einen Hof, l.c. p.230. nnd das 
Gut Grönhagen, l.c. p.231. lieget in der Kirche alda 
begraben, l.c. p. 228. 

PHILIPPUS 1, 

Vermaͤhlung und Kinder ‚L.1.C. IV3 1-P.163-165- hat 
groſſen Streit mit den Grafen von Hounstem;l.c. p. 165. 
errettet fein Leben auf dem Schloß Herizberg auf eine 
feltiame Art, ibid. hoͤret D.Lurnerı Lehre zn Worms 
vertheidigen,, ib. verträgt fih mit der Stadt Eimbeck, 
l.c.p. 166. fihliefjet fein Xeben zu Ofterrode An. 1551. 

PHILIPPUS I, 

Deflen Gemuͤths⸗Eigenſchafften jeind lobenswuͤrdig, L.LC. 

_ XVII. q.1.p.171. endiget 1596. die gauße GruBENHAGI- | 
fie Linie, l.c. p. 172. DBermählung, ib. — ir | 
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|——— — — — — —⏑— 
Land ſeinem Vettern von a HENRICO FU: 
.LIO, daruber bey andern grofjer Streit entftanden, ib. 
* WELPHUS IV, 
zweymahl verheyrathet, L.1. 1.9.4. p.78. thut einen 
au in dag Gelobte Land, ib. eilieftet * Leben auf der 
nſul Cyprus, ib. 
WELPHUS V. | 

Bermählung, LI. C-Tl.q.5. P-19- — ſeine Gemahlin, 
ib. ertheilet der Stadt Mantua gewilje Gerechtſahmen, 
ib. von HENR. IV. Imp. hefftig verfolget, ib. ergreifft 
HENR. V. Yarthey, ibid. nimt die Kaͤyſerin in feinen 
Schutz auf, ib. erhält die Anwartſchafft auf dem Hertzog⸗ 
thum Bayern vom Kaͤyſer, l.c. p. 20. ſuccediret wurck⸗ 
iich darinnen, ib. nimt Pabſt PASCHALEM gefangen, 
ib. hat zum Nachfolger im Hertzogthum Bayern HEN- 
RICUM Nicrum. | 

WELPHUS VI, 

Vermaͤhlung, Lib.!. C.Il.q.7. p-2I- Läffet ſich Hertzog 
von Bayern, und Grafen von Altorf nennen, ib. gut 
thätig gegen die Kirchen, ibid. betitelt fich wuͤrcklich 
Sertzog von Bayern» ib. übernimmt die Vormundſchafft 
EIENR. Leonis ‚ib. muß die Beftung Winsberg an den 
Kayſer übergeben, I.c. p. 22. thus zweymahl einen Zug 
in Terram Sandlam-, ib. ſuchet wiederum Handel mit 
dem Kaͤyſer, ib. giebt fieben Grafſchafften in ufcien ans 
deren zu Sehen, ibid. thut dei Kaͤyſer nuͤtzliche Dienfte 
wider die Maylaͤnder, ib. tritt das Hertzogthum Spo- 
Zeto ſamt andern importanten Furſterthümern dem Kay 
fer ab, 1.c.p.23. beſchencket das Eloſter Steingarden, ib. 
befchlieffet fein Leben An. 118 ‚ib. verlieret feinen Sohn, - 
WELPHUM VI, ſchon 1167. in der Peſt, ib. 

.WILHELMUS, HENRICI Leonıs Soft, 

Fuͤhret bald den Nahmen eines Hertzogen, bald nur 
chlecht, WırkeLmı von — LI.. II. q.4- p.91. 
erlanget den Beynahmen Longa ata, J.c. p. 99. iſt von 
feinem Oheim zum Geiſſel gegeben worden, ibid. Ber: 

Mm 4 maͤh⸗ 


— 
\ 
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mählung, fo Anno 1202. in Hamburg geſchehen, L.c. p. 
100. erlanget das Herkogthum Lüneburg  ibid. flirbet 
An. 1212, ibid 

WILHELMUS, HENRICI Marı Sohn, 

Iſt Commendator des Teutſchen Ritter Ordens zu Mi- 
row , im Mecklenburgifcyen, L.1II.C.X.q. 3. p. 539. & 
543. wird gefangen genommen, endlich aber wieder be 
freyet, ib. muß mit Gewalt feine pratenfiones ablegen, 
und fich mit gewiſſer Summe Geldes abjpeifen lafjen ‚I.c. 
p-552. beichwehret fich diesfalls, l.c.p.55 3. ftirbet An. 
1558. zu Mirow, ib. 

‚ WILHELMUS, OTTONIS Strenvı Soft, 

Wird alleiniger regierender Hert, Anno 1354, LII. C X. 
g.1. p.239. Bermählung, Kinder, Beynahme, J c. p. 
240. Be einen groffen Staatd: Fehler, I. — 
wird erwieſen, ib. laͤſſtt Lauenbrügge an der Wumme 
aufbauen, l.c.p.243. geräth in einen verdrießlichen Krieg 
mit ERICOI, pero von Lauenburg, ib. wird wies 
der zernichtet, ib. laͤſſet Gammerode fihleiffen, ib. de- 

clariret folenniter MAGNUM Torquarum zu feinem 
Nachfolger, 1.c. p.244- befräfftiget und verbeffert die 
Privilegia der Lüneburgifihen PRALATEN „ worüber zwar 
der Käyfer zornig worden, ib. wird zur Rede geftellet,, ib. 
und gefangen ‚l.c.p.295. deffen Töchter fata, ib. erthei⸗ 
let An. 1353. dem Abten zu. S. Michaelis in Lüneburg , 
Ulrico von Yırten, ein Privilegum wegen einer bejon: 
dern Schule, L. TIL. C. II. q.6.p.338. An. 1368. den Her: 
ren Conventualen dafelbft, um einen Abe aus eigener 
Macht und ohne Confens des Landes: Fürften zu erroch- 
len, das Recht ertheilet, l.c. p. 319. befehendet daſſelbe 
Elofter mit der Muͤhle in der Stadt Lüneburg; 1. c. p. 

340. Privilegii Inhalt, ib. 

WILHELMUS Primus, f. Vıcrorıosus , 

Urſach des Beynahmens, L. III.C. V.q. 1.p.453. Bermäh: 
lungen, 1.c.p-454:.& 455. Kinder, l.c.p-456. vermehs 
tet fein Land, ıb. ſchreibet ſich Davon, l.c.p-457. erhält 

von 
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von SIGISMUNDO Imp. ein Privilegium wegen der 
Rauffmannfchafft auf der Süder: Elbe, l.c. p. 
458. deſſen Ifte Schlacht bey Brixen, ib. Ilte Schlacht 
beym Schloß Grone, p.459. Illte Sıhlacht wider die 
Türden, 1.c.p.460. IVte Schlacht wider die Hanſee⸗ 
Städte, 1.c.p.462. VteSchladt wider THEODO- 
RICUM, Grafen von Erpach, 1.c.p.467. Vlte wider 
MAURITIUM , Örafen von Oldenburg , bey Wölpe, 1. c. 
.470. Vlite wider die Stadt Eimbeck , 1.c.P.474. ero⸗ 
ber Pattenfen, 1.c.p.462. leidet vieles Ungemaͤch, , wäh: 
render Abwefenheit in feinem Lande, l.c.p.463- ſchlieſſet 
deswegen einen befondern Tradtar mit feinem Bruder 
HENRICO,l,c.p.464. deſſen Inhalt, ib. rafıret völlig 
Hochmölen, l.c.p.46$. zwinget PHILIPPUM , Grafen 
von Spiegelberg, Ihm HarzermunD abzutreten, ib. und 
Not. c. erhalt von FRIDERIGO II. Confirmationem 
aller Privilegien, I.c. p.466. belagert vergeblich) Gru- 
benhagen » Lc. p. 69. befümmt von OTTONE Coclite 
das Gorrmeciſche Fuͤrſtenthum, famt vielen anderen Sa; 
Ken, ib. und 471. erkaufft vom Biſchoffen pon Hildes- 
heim die Grafſchafft Wünstorr, l.c. P.467. und 468. 
bringet die Grafſchafft Wöure an ſich, J. c. 47 fuhr 

tet wider die Stadt Lüneburg grofje Klagen beym Käfer, 
- Lc.p.471. nimmt mit feinem Bruder Bejig von dem 
Sirftentpum GÖTTINGEN, l.c. pag. 473. machet einen 
neuen Erb⸗Theilungs⸗ Tractat mit feinen Söhnen, ib. 
dejien inhalt, ib. laͤſſet der Stadt Braunfchweig einen 
Huldes Brief ansfertigen, ].c. p-474. deſſen Inhalt, ib. 
bekräfftiget der Lande Ständen zu Braunfchweig Ge; 
rechtjamen, J.c. pag.475. Not. ftirbet An. 1482. zu 

Göttingen, l.c. P.456. | 

| WILHELMUS Secunpus, | 
Den Gebuhrt, Vermählung, L. III. C. VIIL.q.r. p. 483. 
inder, l.c. P.484. wird nad) der Wintzenburg vom 
Grafen v. Wünstorp gefangen geführet, 1.c. pag. 488- 
tegieret das Fürftenthum Görrincen, ib. hat grofien 
Streit mit der Stadt Zimbeck, 1.c. p:489. treibet fie 
Mum; gewal⸗ 
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gewaltig zu paaren, ib. fuccediref ſeinem Vater in den 
Wolffenbütteliidyen, ib. ertheilet der Stadt Braunfchv. 
einen Hulde-Brief, ib. vergleiche fich mit dem Bıfhof: 
fen von Hildesheim, ib. lajjet feinen Bruder FRIDE- 
RICUM auf dem Kahlenberg has Münden gefangen ver: 
wahren, ib. hat viele Unluſten mit den Ober⸗Sach⸗ 
ſiſchen Hergogen und anderen benachbarten, 1.c. p. 490. 
erfauffet dein Abt v. WErnen Die Stadt Helmfledt , mit 
behöriger Jurisdidtion, l.c. p.492. übergiebet die Re; 
gierung im Hertzogthum Braunfchweig, und behält jie 
allein fich vor im Gottingiſchen, I.c. p. 493. begnabi⸗ 
get das Elofter S. Micnattis mit dem Jagd⸗ Recht, 


L. III. C. II. q. 6. p. 343. Deſſen Inhalt, ib. 
WOLFFGANGUS 
Refidiret zu Hertzberg, L.1.C. XV. q.1.p.169. Sf 


—— des Churf. von Sachſe 
ib. vermehret An. 1593. fein Hans mit der Grafſchafft 
Lurtersens&c. Gebuhrt, Bermählung, 1.c. p. 170. 
erzenget Feine Kinder, ibid. Läffet eine Rirchen: Ord⸗ 
nung drucden, ib. unterfchreibet die Formulam Con- 
cordie, ib. ift 3u Oflerrode begraben, l.c. p. 171. 


Hildesheimifdye Biſchoͤffe. 
AIBERTUs befchencket die Cartbaufs alda, Lib. III. C.L 
.2. P- 252. | 

ERICUS de An. 1469. hat famt vielen anderen Fuͤrſten 

mit FRIDER ICO dem Unruhigen grofien Streit, 
L. II. C. IX. q. 5. P-497- | 

JOHANNES, de An. 1420. hat groſſe Streitigkeiten mit 
Hertzog BERNHARDDO in Lüneb. L. IL C.IV. q. 2. 
p.417. wird feindlidy An. 1422. mit Krieg überzogen, 
und — geſchlagen, L.IIL. C. VI. q.2. p. 459. 

JOHANNES, de An. 1510. hilfft Hertzog in Wolfenbüttel 
HENRICO Maro bie Herten von VeLTHeımibefrie 
gen, L.UI. C.X.q.2. p. 535. befallet HENRICUM, ' 
ERICI Sen. Brudern-Sohn, L.UL C.XL q. 2. p. 564. 


wird in die Reichs⸗Acht erklaͤret, lc. ; 
| | ’ DI, G 
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MAGNUS, de An. 1427. ſchlieſſet eine Confœderation, 
famt Hertog zu Braunfchw. und Lüneb. mit dem Rath 
au Braunfchweig, Goslar und Hildesheim, L. III. C. II. 
g. Il. p-300- | 

Hildesheim, Stifft. 
Uber Defien Güter empfängt JULIUS , Hertz. von Wolf- 
fenb. vom Käyfer MAXIMILIANO einen Lehen = Brief 
L III. C. XIV. q.2. p.731. und An. 1621. FRIDER. 
ULRICUS vom Käyjer FERDINANDO. Lib. IIL 
C. XVI. q. 2. p.877. wird von ERICO Sen. und feis 
nem Neveu, HENRICO Jun. getheilet, L.III. C. XL 
9.2. p.563. und, Frafft Käyferl. Vollmacht, von eben 
diefen An. 1521. eingenommen, L. III. C.VI. q. II.p. 459. 

Hildesheim, die Stadt, wird von HENRICO Maıo, 
Hertz. zu Braunſchw. belagert, L.UIL.C.X. q. I. P.SOT. 
überzichet hingegen mit anderen Städten WILHELMUM 
Vıcrorıosum, L. III. C. VI. q.Il. p.471. 

Hindenburg, ohnweit ———— gehoret denen Herren 
von STEINBERG, L. 1. C. VII. p.142. wird als ein 
Raub⸗Neſt von HerkogOTTONECocrıtE mit 
Sturm erobert. L.U. C. VII. q. 3. p.215. | 

Y. HırschHorn (Dieter. Nob.Suevius) de An. 1244. Abt 
des Clofters S. Michaelis, L. III. C. II. q.6. p. 333. 

Hizacker, die Stadt , wird von OTTONE Pvzro A.122$. 
an Graf GUNCELINUM , von Schwerin , abgetreten, 
L.1. C.III. q.2. p. 103. An. 1374. v.GROTE (Ottoni) 
anfeine Zeitlan, eingethan,L. III.C. III.q. 2. p. 377. Not. 


von Hızacker , Edle Herren. 
Ludolphus 5 de An. 1447 3 Abt des Coſters 5. Michaklis, 
L.111.C. I.q. 6. p. 334- | 
Hockelm (Glofter) dajelbft wird Anno 1545. eine Schlacht 
zwiſchen den Heſſen und HENRICO Jun. gehalten, L.IIE 
C. XII. q. 2. p.65 7. 


von HoDEnBERG, Edle Herren, 


Hode, de An.1289  L.UL.C. XIII. q. 2. p.621. 
VoN 


— 


Regifter der vornehmſten Sachen 


von HOHNSTEIN, ®rafen. 
Henrich, de An. 1415 , wird mit der rothen Platen 
genennnet,L.1.C.Xl.q.2.p.15 8: fället mit ERICO, Her: 
tzogen zu Grubenbagen , in einen Krieg, |.c. p. 150. 
v.Hoxorr, (Daniel) de An. 1365, Abt des Cloſters S.Mi- 
chatiis, L. II.C. II.q. 6. p. 334. 
v. Hoıte (Albertus) de An. 1268. L. II. C. XV. q. 2. p. 789. 
(Eberhardus) de An.1557. L III. C. I.q. 6. p.334- 
wird Erſter — rar Abe alda, L. II. CL 
g.6. p-320. zugleich Bifihoff zu Verden und Lübeck , An. 
1557. ib. deſſen Epitaphium, ib. belehnet ald Abt des 
Glofterg St. Michaelis Gerhardum IV. von WITTORFF init 
etlichen Höfen, L. III. C. II.q. 6. p. 320. 
„— —— (Tidericus) de An.1226. L.IIl.C.XIV.q.2. ER 
v. Hollenftedt (Thietwinus) de Anno 1239. L. UL C. XIL 
q. 2. P. 591. 
von HOMBURG, Grafen. | 
Dero Wappen, L.II.C.IV.q. 2. p.466. Not. f. die Herr: 
ſchafft —* An. 1409. au Hertzog BERNHARDUM in 
L. II. C. IV. q. 2. p:415. Not. s. HENRICUS, feßter 
Graf, ſchlieſſet 1409. mit BERNHARD, wegen der Erb: 
olge einen Vergleich, L. III. C. IV.q.2.p.414. wird er: 
2: ‚ beffen Thäter ift bey einigen zweifelhafftig, L. TIL 
C. VI.q.2-P-467. ift ein Lehen von dem Stift Ganders- 
heim, L.111.C.IV.q. 2. p. 415. 





v. Honborch (Heinricus) de An. 1240.L.1. C.III. q.2.p.79. 


von HounHorst, Edle Herren. 
Ludolphus, de An. 1260, L. III. C. XII. q.2.p. 6275. 


Anna de Anno 1644 - 1670. Abbatifhn des Hoch⸗ Ade: | 


lichen Cloſters Winhufen, L.I. C. III. q.2. p. $r. 
v. Honlage (Ludolphus) de An.1296. L.L.C.V.q.2. p.ız1. 


(Toh.) de An. 13.45. L.II. CV. q. 2. p. 169. 
— (Hans) de An. 1360. L. III. c.xi. 








und 628- 
v. Hotie (Wilh.) de An. 1232. L.1.C.Ill:g. 2. p.77. 


g.2.P-625. 


on 


| 


| 
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von der Hoya, Grafſchafft. 
u. famt der Herrfihafft Bruckbaufen durch den letzten 
rafen, OTTONEM; An. 1582. d. 26, F ebr. Hertzogen 
ERICO Junior: anheim, und wird zwifchen FULIO und 
. WILHELMO getheilet,L. III. C. XxII. q. 2. P.607.& 608. 
. von DERHOYA, Grafen. 
LUDOLPHUS, de An. 1246 , Abt des Cloſters S. Mi- 
. chaclis, L. HI. C. II. q. 6. p. 333. CArtHarına, de Anno 
x 437; — des Hoch⸗Adel. Cloſters Vinbuſen, LI. 
.ill.q.2. p. 80. 
Ele wir An. 1521. von HENRICO Jun. einge; 
nommen, L. III. C. XIII. q. 2. p. 640. 


I. 


Jaſamer GOtt wird HENRICUS, HENRICI Leonıs 
Bruder, genennet, L.1.C.il.g.13.p.38. 
Ferxbeim, Fuürſtl. Braunſchw. Art Hauß, bringet FRI- 
DERICUS, MAGNI Torauyarı Sohn, An. 1388. an 
fein Hauß, L. III.C. III. q.2.p. 371. 
von ILTEN, Edle Herren. 
Ulricus, de An.1350, Abt zu S. Michaelis, L.III.C.I. 
g.6.p. 329. und 334. empfängt ein Privilegium eine bez 
fondere Schule bey diefem Elofter anzurichten,l.c. p.338. 
Imme befiche Emeka. | 
S. Johannis Schule in Lüneb.’erfter Lirfprung , L.IIL C.IV. 
9.2. P-384. — Præpoſiti werden von dem Biſchoffen 
zu Verden præſentiret, confirmiret, und von Hertzogen 
FRIDERICDO An. 1637. 1638. eingezogen, l.c. p. 386. 
- An. 1528. reformitet, 1.c.p.385. wegen det Pr&polirur 
‚ wird eine Frage erörtert, l.c.p. 387. . 
Ifenbecke ‚opnweit Celle , befoint verehrlich ſamt der Muͤh⸗ 
- Ten das Hoch: Adel.Elofier Ifenhagen, LI. C.IV.q.2. p.109. 
Uenbürrel, Dorf im Wolffenbürtelfjen, gehöret den Herz 
ten von CampENn, L.1.C.I.p.g. 
| . IsenttaGen, Mdeliches Cloſter, 
Im Fürftenthum Celle, L.I. C.IV. q.2. p. 108. deſſen 
Orts urkuͤndliche Benennung, ib. fundiret von em R 
’ all) 
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Pfaltz⸗Graͤfin, J. c. p. 109. anfänglich bewohnet von Be- 
nedictinern, Ordinis Chflere. l.c. p. 109. & 110. von 
geiftlichen Jungfern auf Anordnung der Fundatorin be; 
sogen, von WILHELMO, Rom. Kotig, im Schuß ge; 
nommen, ib. von HENRICO, fil. OTTONIS Porar, 
reformitet,1l.c. p. I11. mit vielen Guͤthern befchendet, 
l.c.p. 112. zum dritten mahl verlegt, ib. und zu einem 
Adelichen Jungfrauen-Cloſter An. 1345. gewidmet, ib. 
von Helmico An. 1347. erbauet, ibid. deſſen Pröbfte, 
ib. und Aebtißinnen, bis auf die jehige Zeiten, l.c. 
p. 113. bat Juditham von Burow zur Erſten Evan 
geliſchen Dominam, An. 1540, ib. 
Ifernfchnibbe,, fonft genannt Gardelegen, Lib. II. C. XII. 
< 7 g.2. P. 692. kommt Pfands-Weiſe an die Herren von 
ÄLvensLEBEN, durch Wernerum I. Gebh. Sohn, h.n. 
ICP. 2 
Jurtvs-2.Hfer wird zu Wolffenbüttel An. 1576. gefihlagen, 
L.II.C.XIV.q.2. p.736. 


K. 


Kaland in Görtingen, 1305. von ALBERTO Pıncvr ges 
ftifftet, L.IL. C.1.q.2. p. 177. . 

Kalck Berg wird mit Lift von den Luͤneburgern ero: 
bert, L.IIL.C.1.q.2.p.259. es joll alda ein Tempel, der 
Goͤttin Diane gewidmet, geftanden feyn, L. IL C.IL 
4 6.P: 307. behält altein der Fuͤrſt des Landes, L.II, 

‚IV. q.2. p. 408. A 

Kauffmannſchafft auf der Suͤder⸗ Elbe wird Anno 
1417. burch Hergogen WILHELMUMV 'ıcror ‚BERN. 
HARDUM und OTTONEM von dem Käyfer SIGIS- 
MUNDO privilegirt, L. III. C. VI.q.2.p.458. 

Kemnaden ,„ das Elofter, wird An. 1024. von HENR. 1. 
Imp. CONRADO Imp. in Schuß genommen, L.II. C. 
XIV. q.2. P.742. 

v. Kerstiingeropa (Wilcke) de An. 1256, Land: Drofi 
im Göttingifihen, L.1. C.V. q.2. p. 122. 

Kinder (der 133.) zu Hameln Zabel Urfprung, LT. C.VI. 
4. 2. p. 135. V. KırchH- 
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v. Kırcnzers (Eizel Henr.) will ſich nicht vor einen Erben 
legitimiren laffen, L. II. C. XIIL q.2. p. 612. 

Alemme vor Eifenach wird von ALBERTO M. 1259. 
erbauet, L.1.C.V.qg.2.p.123. 

Klencken (Otto ſ. Ortgiels) de An. 1390. L. II. C. II. q.2. 


Kal Dorf und Schloß im Lüneb. kommt 1 371. durch 
Gebhardum an die Herren von ALVENSLEBEN, L. III. C. 
XII. F 2. P.689. | 

Knefebeck gehöret anfanglich denen Herren von Knesepeck, 
anjego dem Hanfe Braunſchweig⸗Luͤneburg, L.IL. 
C. IV. q. 2. P.443. 

von dem Knesegeck , Edle Serren. 
Sind anfaͤnglich Gräfllichen Standes, L. IT. C.XV- 
93 pP-787. und Krb: Lämmerer des Fuͤrſtenthums 
elle und Lüneburg , ib. und L.1.C.1.q.1.p.98. haben feit 
An. 1250. im Braunfchweig-Lüneburgifihen ſich anſaͤßig 
gemacht, l.c. P.788. Wasuopus und Parınam de An. 
1268, L.IIl. C.XV.q.2. p.790. und de Anno13co, 
L. III. C.IV. q.2. p. 398- ARIDAM Wird mit dem Dorf 
Knefebeck belehnet, Lib. III. C.XV. q.2. P-79I. Dero 
Wappeit, .c. P.793. Gerechtſame, 1.c. p 794: Nitterz 
Sitze, Schloͤſſer und Güther, l.c.p.795. Dero Lehen⸗ 
Briefe, l.c. p. 796. &c. 

Hempo, der Tylfiichen Branche Urheber I.c. p. 791. 
2.803. Deßen Nachkommenſchafft, Geiſti. u. Weiti. 
pic — Lehen, l.c.p.804--809. jetʒlebende, 

c. p. 810. 

Boıvewin, Stamm Vater ber Colbornifchen Linie,l.c. 
P-791. und 811. Deſſen Nachkommenſchafft, Geiſtl. 
und Weltliche hohe Bedienungen, Lehen⸗Guͤter — 
p-812. annoch blühende, 1.c. p.g1r4--816. 

Parıpam, Anheber der Wittingifchen Linie,l.c. 791. 
und 5 ı7. Deſſen Nachkommenſchafft, Geiſtl. u. Weitl. 
hohe Chargen u. Lehen, J.c. p. g18- 820. jetztlebende, 
l.c. p. 821 2823. | 

Luvor- 
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LupoLrHus , s, Stiffter der Langenapeldornijchen L- 
nie, l.c. p.791. und 23. 

WERNnERuSs de An. 1374. ward von ALBERTYO, 
Hers. von Sachfen und Lüneb. mitdem Erb Caͤm⸗ 
merer⸗Amt begnadiget, l.c. p-825. Defien Nachkon⸗ 
menſchafft, Bedienungen und Lehen, 1. cp. 824. um 
jestlebende, 1.c. p.829--831 

Parıpam de An. 1534. Rift Eu von 
Gebh.v. ALVENSLEBEN, L. III. C. XII. q.2. p. 689. 

Elifabetha, auf Corvın, de Anno 1625 -- 1659, 
Abbatißin des HochAdelichen Cloſters Isenmacss, 
L.1.C.IV. q.2. p. 113. 

Dorothea Elifabetha, auf LANGENAPELDORN, de An. 
1665--1688. Abbatißin alda, ib. 

Königslutter, Abtey, wird von — — reich⸗ 
lich beſchencket, L.IL C.I. q. 2. p. 17 

Kopenbruck, Flecken und Sp ‚ Se * anfaͤnglich Her- 
MANN SIMON von der LIPPE, LIII.C. IL q.2. p. 608. 
Foimtals ein Lehen von dem Haufe Braunfchw. und Lünct. 
An. 1583. an die Örafen von GLEICHEN, 1.c. p. 600. 
endlich nad) Dero Abfterben An. 1630. als ein vacantcs 
ERNESTo CaAsımıRo , Örafen von NASSAU-Diez, über; 
tragen, ibid. 

Boppenfahren (term. Salinaris) Urſprung, Lib. IL 
C.Vlll. q. 2. P. 221. 

v. — verliehren Bezendorff in der Alten Marck, 
L.IIL. C. XII. q.2. P-616. 

Kulcziges (Otto) de An. 1382. Probſt des Elofters Aleili- 
genthal, L. III. C. IL q.2. p. 273. 


I. 
v.LArferT , (Anna) —— — Elofters 
Medingen, L.11. C.IX. q.2. p. 236. 
V. Lanceuce (Ditericus) de Anno 1 359-- 1570- Probſt 
alda, l.c.p.235. 
de An. 1587. Abbatißin des Adel 
Cloſters — L.I. C. II q.2. p-$1- 


in dDiefem Theile. | 
v. Lancexce find Erb:Rüchenmeifter des Türfte 
Zelle und Lüneburg, L. III. C. II. 2- — — 
ſeit geraumer Zeit ausgeſtorben, ibid. 
Deren Guter beſitzen die Frey⸗ herren von 
SPÖRCK , J c. P. 292. 
Langlingen, ein Dorff ohnweit Lüneberg , gehöret anitzo 
denen Srey: herren von Srörck , ibid. 
Langenapeldorn ‚ein Dorff in der Alten Marck Brand. 
gehöret denen Herren von dem Kneseseck ‚L. III. C. XIII, 
9.2. P.795. wird Ludolpho h.n. An. 1389. auf Bes 
ehl des damahligen Marggrafen angewiefen, 1. 
- 791. 


i 
Lauenburg, Hertzogthum, 
ift Anno 1423. eine befondere Herrihafft geworden, L.IIT. 
VI. q.2. p. 460. 
Lauenburgifche Hertzoge. 
JOHANNES ertheilet A. 1278. der Stadt Lüneburg ein 
Privlegjam wegen der freyen Fahrt auf der Elbe, 
L.HI. C.XIV. q. 2. p.257. 

Lauenburg, die Stadt, wird An. 1183. vom Grafen von 
Hollſtein, ADOLPHO, famt anderen Herren, bela⸗ 
gert, L.1. C.IL. q. 15. p. 61. 

Lauenburg , daß Schloß ‚ wird vom Herkogenv. Anhalt, 
BERNHARDO, An. 1182. erbauet, ib. 

Lauenroda , ohnweit Hannover , erjeigt fi) gegen MAGNO 
ToRQUATO wiberfpenflic, Lib, III. C.1. q. 1. p. 262. 
wird gejchleiffet, ib. | 

Lauenflein wird An. 1521. von den Dänen eingenommen, 
L.II. C. XI. q.2. p.643. Not. g. 

Lembeck ‚ ein Dorf im Lancburgiſchen, deffen Kirche von 
Wernero von der SchuzengurG An. 1289. befchendet, 
L. III. C.XII. q.L p. 619. und anderen An. 1293. Lc. 
p- 620- 








voN DER LIPPE, Grafen. 
BERNHARDUS wird A. 1406. vom Käyfet RUPERTO 
indie Reichs che erklaͤret, L-ILC.V.q. 2. p. 450. u. 
451. Nun Loœkum, 
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Lockum ‚ein Elofter ohmmweit Hannover, erlanget An. 1278. 
durch Lippoldum und Ludolphum von MANDELsLO den 
Schenden von — und Holtſullede, L. III. C. 
g.2. pag. 276. den Eigenhum des halben Smualenba- 
gens; ibid. 

| von Löser - Prezfch, Edle Herren, 
‚find Sy ene — ſchallen im Chur⸗Fuͤrſtenth. Sachſen, 
L.1. C. III. q. I. p 94. 

Loͤw in Braunſchiveig, An. 1166. von HENRICO Leoxt 
aufgerichtet, L.I. C. II. q. 15. p. so. 

LOTHARIUS, Imp. auf was Art Er zum Hergogthum 
Braunfchw. Luneb. gelanget? L. I. C. 1. % 9. p. 26. 
heyrathet HENR.Crassı, uͤrſten von Northeim, Toch⸗ 
ter, durch welche Er Deal and uͤberkommen, 1.c. p. 27. 
und 31. ererbet die Pfals- Stadt Grone , L III. C. IV. 


.2. P- 442- 
Lab, die Stadt, ergiebet fih An. 1182. an Kaͤyſer 
FRIDERICUM 1. L.LC.N.q. 15.p.58. wird A.1 192. 
= Be —— Käyfer vor eine re — 
tadt ernennet, I.c. p.59. unterwirfft ſi willig 
unter die Yorpmäßigkeit HENRICH Et 7 = 
fällt aber bald wiederum von Ihm ab, lc. p. 69. fireis 
tet — mit Ihm, ibid. ——— * ‚ ibid. 
at Zwiftigkeiten, wegen der Rauffmanſchafft, mit 
—— Macnt Tora. Sohn, L.ULC. IL q. 2. 
p. 375. zerfällt wegen derfelben mit BERNHARDO, 
a L. II. C. IV. q.2. p.406. 1 
Lübeckifher Rath erlanget vom Käyfer FRIDERICO I. 
das Pradicar eines Aäyferlichen Raths, L.L C. I. 


Q. I 5. P- 59. B 
Luchow, Grafſchafft, 

kommet Anno 1320. von dein Örafen-GuNnTHERO von 
KEVERNBURG durch) OTTONEM Strenuum, Herß. 
Faufflich an das Haus Braunfchweig- Lüneburg, L. U. 
C. IX. q. 2. p.230. - die Örafen alda werden An. 1182. 
von BERNHARDO, Herb. v. Anhalt , inveftiref, L. I. 
C. I. q.2. p.60. Lu- 
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Luchow, die Stadt, ift die. Refidenrz OTTONIS, OT- 
TONIS Srtrenvı Sohn, L. II. C.IX. q. 3. p.231. 

Ludershaufen exgiebet ſich ALBERTO und WENCESLA0, 
Herkogen von Sachfen, LIII. C.I. q. I, p.262. 

S. Ludger , ein Elofter vor Helmftädt, wird An. 1323. von 
OTTONE Larco bejihendet, L. II. C. I. q.2. p. 186, 


Lune, Adeliches Jungfrauen⸗Cloſter, 
nahe bey Lüneburg , 

werden An. 1322. einige Güter inHondorff von den Hera 
ren v. WITToRrrF abgetreten, L. III. C. XIV. q. 2. p. 760. 
An. 1260. mit einem Hofe zu Bolterſen beſchencket, 1.c. 
p-755. bald mit einem Chor: Salzes aufder Lüneb. 
Sülge, ib. von Georgio v. Berscanpe und deilen Gent, 
An. 1249. mit ee Salzes alda, l.c. p.756. ers 
langet von dem Cloſter S. Michaelis Fäufflich eine Huefe 
Landes in Adendorff, 1.c. p.757. erfanffet denen Hero 
ren von SchAxx An. 1276. ein Haus in Rode ab, |. c. 
.758. denen Herren von ESToRFF ein Hans inSolbeck, 
ldeſſen und Adendorff, ib. wird Anno 1383. von 
Gebhardo I. v. WırTorrr ein Hof in Bilen abgetreten, 
l.c. p. 762. von ben Herren von ScHuLtE (eine Brem. 
Adeliche Familie) der Zehende zu Mekelenvelde An. 
1350. an dafjelbe verfaufft, l.c. p.760. S. Marie Als 
tar alda wird von Henrico I. von Wırrorrr An. 1530. 
fundiret , l.c. pP. 758. Barbara von WırTorrr, Abba⸗ 
tißin, belehnet An. 1685. Herrn Scharf, Superint. alda, 
nit der Vicarie ad Altare Euisagernz in S. Fobannis- 

Kirche in Lüneburg, Jc. p. 768. | 


Lineburg, Hertʒogthum, 
wird Herm. BILLINSO , Grafen Bırımcı Sohn, von 
Käyfer OTTONE I. als ein allodium und a partes 
Fuͤrſtenthum übertragen, L.I. C. II.q. 9. p.26. auf 
was Art und Weife ed mit dem Braunfchweigijchen verz 
einbahret worden, L.I. C. II. q. I1. p. 32 erlanget 
An. 1703, nad) Ableben NICOLAI, Gr. die Sraffchafft 
Dannenberg, L. I. C. X. q.2.p.229. MAGNI Tora. 

—— Nun 4 Soͤhne 
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Söhne Jus wird in falvo gelaſſen und erfennet, L. II. 
C. II. 9.2. P.272--274. An.1388. aus den Händen 
Saͤchſiſcher Herogen entrüffen,l.c. P- 360. von FRI- 
DERICO , Macnı Tora, Sohn, auf ewig, mit gewiſſen 
Bedingungen abgetreten, L. II. C. TIL. q. 2. p. 369. eine 
Erb: Bereinigung zwifchen BERNA. und RUDNLPHO 
aufgerichtet, L. III. C. IV. q.2. P. 394 von WILHEL- 
MO Nicrors tegieret, L. Il. C.VI. q.2. p.458. wurd 
wegen dieſes Fürftenthums zwiſchen ERICO und HEN- 
RICO ein Tra&at An. 1512. geſchloſſen, Lib.IIL. C.XL 
q. 2. P. 562- 


Lüneburg, die Stadt, empfaͤngt An. 1247. von OTTONE 
Puzro Ahr eigen Stade Recht, L. J. C.IV.q.2-.p. 113. 
Privilegium wegen der Soothmeifter- Wahl, Lib. IL 
C. VII. q.2. p. 226. muß von dem Herkog MAGNO 
TorquaTo viele Unluſten leiden, L.ULC.1.g.2-.p.257- 
huldiget ALBERTO und WENCESLAO, Herogen von 
Sachſen, 1.c. pag. 261. erweiſet fich tüdifch gegen 
MAGNO Tora._l.c. p. 263. Schlacht mit denenfelben 
in der Stadt, l.c. p. 265. huldiget An. 1235 WEN- 
CESLAO, Hertz. von Sachfen, allein, 1. c. p. 298. 
erfennet Ihn willig zum Regenten, 1.c.p- 304. ſpie⸗ 
let Ihm das Lüneburgifche Land in die Hände, l.c.p- 314. 
ergreifft die Evangelifcbe Religion, I.c.p. 320.° zer⸗ 

vet An. 1371. den Fake Sure, l.c.p.353. Zwi: 
igfeit mit FRIDERICO, MAGNI Tora. Sohn, we: 
gen der Rauffmannfchafft, I. c. p. 375: huldiget 
BERNHARDO An. 1391. Lib. III. C.IV. q.2. p. 395. 
wird bald wiederum abtrüunnig, ib. Defjen Bürger vor 
Ulzen barmhbertig tradtiret, ib. zerfällt mit Ihm, 1. c. 
F 406. Dero Abfihied de An. 1639. 165 1. und 1654- 
.c. pP. 408. giebet Anno 1423. denen Herkogen von 
Sachfen: Lauenburg, beſonders ERICO V, ein dffent: 
liches Atteſtat tiber die Anwardiihafft, LI. C.VL q.2. 
.459. wird von Hertzoo WILHELMO VictorE am 


Ayferlichen Hofe verflaget, 1.c. p-471. erhält ein 
| Privi- 


in diefem Theile. 


Privilegium yon FOHANNE, Hertzog von Lauenburg, 
wegen der freyen Fahrt auf der Elbe, L. III. C.IV. q.2. 
p.757. An. 1599. wegen deß Juris emporii und andes 
- rer — von ERNESTO , Hertzogen, Lib. III. C. XV. 
q. 2. p. 8339. &c. 
Luneburgiſcher Rath lehnet dem gantzen Capitul zu Ver- 
den An. 1446. 600 Thlr. Gold⸗Guͤlden, Lib. II. C. II. 
q 2. P-278. hat das Jus Patronarus über die Pfarre zu 
t. Fohannis alda, L. Il. C.IV. q.2. p. 335. Verord⸗ 
nung wegen der geiftl, beneficien de An. 1630. Deffen 
nhalt, 1.c. 5.389. muß vor den — Hertzog 
ERNHARDO und HENRICO eine groſſe Summe Gel⸗ 
des erlegen, und fich als getrene Linterthanen anloben, 
L.c.p. 395. hat groſſen Streit mit den Herren v.Wır- 
TORFF wegen der dafigen fo genannten Alten: Brücke, 
L. I. C. XIV. q.2. r 757-754. ertheilet dem Elofter 
. Heiligenthal um Held die Freyheit, Lib, II. C.IV. q. 2. 
p-383. hat Streit wegen der Schule mit dem Elofter 
St. Michaelis, ibid. fol ang IL. Parriciis, IV. Confuli- 
bus, und IL graduirten 2 und Senatoribus befte: 
hen, 1.c.p. 407. Defjelben Pflicht, ib. Vertrag, we⸗ 
gen der Stade Voigtey, mit dem Herkogen WIL- 
Ken Sabait, ibn 76.1.1. C.XV. q. 2. p. 344. Def 
en Inhalt, ıbrda. 
von Lünesurg (Clara Anna) Abbatifhn des Adel, Elofters 
Medingen; 
D. Lurnerı bedenckliche Reden, L. III. C.XI. q. 2. p. 568. 
v. Lutter (Conradas) de An. 1345. L. II. C. V. q. 2. P. 196. 
v. LUTTERBECK, Com, (Burchardus) de An. 1240.L.l 


C. III.q. 2. p. 79. 
M. 


— Stifft, iſt von OTTONE I. An.986. geſtiff⸗ 
tet, L. II. C.XIII. q.2. p. 674. 
von MAHRENHOLTZ , Frey-Herren. 
Dero Ankunft, Wappen, Lehen: Guther, Ritter⸗Sitze, 
L.1.C.]. p.ır. und 12. Fridersicus lebte An.969. Al- 
brecht An. 1209, ib. einige vornehme Chargen, ib. 
Rnnz - von 
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vdon Manpeisio, Edle Herren. 
Dero Urſprung, Alter, Sig, Befihendungen, Lib.IL 
C.11.g.2.p.276. Geiſtl. und Weltl. Bedienungen, p. 
278-285. Güther, ib. Johannes de An. 1325. Hei- 
neck und Dietrich verſprechen der Stadt Hannover Hulk 
fe zu leiften, l.c. p.277. Dietericus de An. 1395. wird 
von HENR. Pıe erftochen, L.IIL.C.IV.q.2. P.448- 
von MANSFELD, Grafen. 

VOLRATHI Streit mit dem Verdijhen Stifft, L.IL. 
C. II.q. 2. p.281. hanfitet übel im Braunſchweigiſchen, 
LnLe. XII. g. 2. p. 714. erkennen, inAnfehung einiger 
Dörfer um Sangerhaufen gelegen, die „> von 
Braunfchweig und Lüneburg vor Ihre Kehenss Herten, 
L. III. C. VIII. q. 2. p.490. 

Mantua erhält An. 1091. einige Privilegia von Hertzogen 

 WELPHONEV, L.1.C.Il.q.5.p. 19. | 

v. Marbordeflorpe (Segeb.) de An. 1158, L.LC.1.p. 7. 

March (die alte) ift ehemahlen, befueg eines Privilegii de 
An.1362 ‚von denen Herren vor ALvEnL. von BARTENSL. 
und von derScHULENBURG fegieret worden, LIII. C.XIL 
q. 2. p. 623. und 703. 

MARGARETHA, Königin von Daͤnnemarck, , feet AL- 
BERTUM, SHerkogen von Braunſchw. zum Stadr 
halter etliher Dänifchen Inſuln, L..C.V. q.2.p.127- 

5. Marie Kirch in Lüneburg wird An. 1301. von Gevel. 
von dem Berce ‚um Lichter allezeit darürnnen zu brennen, 
befchendet, L. III.C. II.q. 6. p. 362. 

Mariengarten, ein Ybeliches Elofter, L.II. C.IV. q.2.p. 
431. unterfchiedener Aebtißinnen Rahmen , ib. 

Marſchalle, woher das Wort Fommt? L.I. C.UL.q.3. 
p- 92. werden ComitesStabuli oder Fa Equitum ge⸗ 
nennet ‚l.c. p.93. deren Amt im Kriege, ib. u. zu Friedens: 
Zeiten, l.c..pag.94. unterfchiedener Fuͤrſtenthuͤmer un 

änder nahınhafft, l. c. p.93. und 94. 
von Mecklenburg , Hertʒzogthum. 

Bird von HENRICO Leone An. 1143. bemuͤchtiget, 
L.IIL C.XU. q.2. p.592. 


cn 
» | 
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von MECKLENBURG, Hertʒog 
ALBERTUS ift Käyferl. Commiflarius in caufa MAGNI 
Toravarı und ALBERTI, Hergogen von Sachfen, 
L.IIL. C.1. q.2. p.260. 


Lieget zwifchen Celle und Lüneburg, L. II. C.IX. q. 3. 
p.232. deſſen Berlegung,, 1. c. P-234- Proöbfte,l.c. 
p.235. Priorinnen und Aebtißinnen, 1.c.p.236- 
wird von Segeb. von Wırrorrr mit 4 Schilling jährliher 
revenuen aus dein Immen - Hof in Bardewick beſchen⸗ 
det, L. III. C.XIV. q.2. p.755. erlanget An. 1306. deit 
Nortdorffer- Jehenden, J. c q. 2. p.758. und An. 1322. 
yon NICOLAO, Grafen von Schwerin, das Eigen⸗ 
thums ⸗ Recht verehrlid über die Fleine Flesbecker- 
Mühle, l.c. P-759- | 
von Mevıng, Edle Herren. 
Dero Alterthum, L. III.C. XIII. q.2. p.653. find Erb⸗ 
Land Marſchallen des — Celle und Lu- 
neburg , l.c.p.651. 653. und Lib. I. Cap. Il. 4. 4 P-94- 
Wappen, L. III.C. XIIL.q. 2. P. 65 Lehn⸗ und Ritter⸗ 
Güther, 1.c.p-655-und 657. werden damit beliehen, ib. 
Dero Gerechtfame, . c. p. 656. helfen den Sootmeifter 
erwehlen, L.II.C.VIIRq.2. p.225. Dero geiftl. Stiff⸗ 
tungen ,‚L. IN. C. XIIL. q.2. p.65°7. (GEoRGIUS Lupovicus) 
iji jehiger Erb: Land: Marjchal, 1.c.p. 658. (Wernerus) 
de An. 1200; Lc. p. 65 3. und L. II. C. VIIL.q.2- p. 226. 
(Wernerus) de An. 125$,L.1.C.1. p.7. und de An.I2$1I; 
L.III. C.IV.q.2.p.435. (Wasmodus und Wernerus) de 
An. 1289, LIII. C. XIII.q. 1. p.621. (Henr.) de Anno 
: 1484, L.II. C. V. q. 2. p.405. treten dem Cloſter Me- 
dingen An. 1306. den Nortdorffer-Zehenden ab, LEI. 
C. XIV. q. 2. 728. 
von Meinerfen * ardus) de Anno 1243. L. L C.W. 


. 4 2. p- I IO. 
Melverode ift die Refidentz Brunonss ; fl. HENR. Crassı, 
LL CL Q. IO-P- 28: . 
Nun 4 von 
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von MEızıng, Edle Herren. 
Ein Lüneburg. Geſchlecht, L.IH:C.1V.q. 2.p.396. Deto 
Gerechtſame, Guͤther, Beſchenckungen, l.c. p. 397-401. 
Stamm⸗Baum, Jc. bis 404. Bedienungen, ı (ob) 
de An. 1200. 1.c.p.397. (Joh. cum Henr.) de An.1 319. 
l. c. p. 399. Dero Tapfferfeit und fondere Treme gegen 
dem Landes: Fürften, Hergogen BERNHARDO, L.II. 
C. IV. q.2. p. 395. 
st, Michaelis - Clofter. 

Erften Zuſtands Belchaffenheit, quoad hift. profanam, 
p- 307. wird von Fuͤrſten vielfältig dotirt und privile- 
girt, ib. unter BERNHARDO reformiret, und in ho- 
norein B. MAarız und St. Micnazuis ÄArchangeli erbaut, 
Lc.p. FH 3. zerfällt unter MAGNO Toravaro, l.c. p- 

314. leidet grofjen Schaden von denen Lüneburgern ,i 
wird in die Stadt vertegt, l.c. p. 315. aufs neue Anno 
1305. von FRIDERICO, Sifiofen zu Verden, einges 
weyhet, und mit 24. Conventualen befeßt,p. 316. ber: 
felben Privilegium einen Abt aus eigener Macht zu ers 
wehlen, J. c. p.319. deren Anzahl vermindert ‚l.c. P-329- 
333. wird Evangeliſch und in eine Ritter : Sıhule 
verwandelt, l.c.p. 320. leidet einen groffen Verluſt wer 
gen der Foftbaren güldenen Tafel, .c. P: 321. hat eine 
befondere Schule, 1.c.p.338. Streitigfeit diesfalls mit 
bem Clofter Heiligenthal, LIII. C.IV.q.2. p.683. be 
Fommt has Glofter Grönhagen verehrlic von Hergogen 
OTTONE, L. II. C.1l.q.2. p. 342: und L.II.C.IX. q.2. 
Er wie auch das Jagd Hecht, von WILHELMO, 
II. C.II.q.2. p. 343. und die Mühle in der Stadt Lü- 
neburg ‚l.c. p. 340. und L.1.C.IV.q.2.p.106. erlan⸗ 
get die Advocatiam von OTTONE STrenvo über einen 
of in Wenthufen, L.UI.C.1X.q.2. p.230. wird von den 
erren von GRoTE ein Hof in Varendorff Anno 1 333 
abgetreten, L.III.C.XIV.q.2. p.760. und von von Bol- 
denfele das diredtum dominium über einen Hof in -Ber- 
fcamp An. 1327. abgeftanden, l.c. p.759. von "jerten 
und von SCHWERIN Def Ryftedrer-Zehenden, und von Her: 
tzogen 
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tzogen OTTONE Anno 1329. der halbe Honſtetter -Ze⸗ 
hende, L.ULC.XIV.q.2.p.759. wie auch von Seged.V. 
von WITTORFF An. 1352. der Brombler-Zehende erkauf⸗ 
fet, l.c.p.760. Anno 1458. von Alb. von WITToRFF 3 
Marek jährliber Renten aus Cynge auf der dajigen 
Sülge verehret, 1.c.p.756. verkauffet hingegen an das 
Elöfter Zune eine Hufe Landes, l.c. p.757. 
| St. Michaelis Aebte. 
Derfelben alten Wahl-Befihaffenheit, L. III. C. II.q. 6. p. 
321. Articuli, l.c.p. 322. werden Evangelifch, l.c. 
. P-324. erlangen die diredtion über die angelegte Ritter; 
Schule, ib. und eine neue capitulation ,l.c.p. 325. muͤſ⸗ 
fen eine gewifje Eydes-Formul ablegen, l.c. P- 328. Re⸗ 
gifter derfelben bis anf die jegige Zeiten, J. c. p-333- 
335. haben das Jus patronatus über die zu dem Clofter 
gehörige Doͤrffer, 1.c. p. 338. haben ehemahlen das Jus 
præſentandi bey den Vicarıen und benchcien zur Pr&po- 
fırur S. Fob. L.IIL.C. IV.q.2.p.387. helffen den Soth⸗ 
meifter auf dem Rath Haufe in Lüneburg erwehlen, 
L. I. C. VIII. q.2. p.225. v.Borumer (Conr.) beleh: 
net Geb. von Wittorff mit den Abteys Lehen, Lib. III. 
C. XIV. q.2. p. 765. und Joh. Frid. h.n. 1. c. p.767. 
v. Estorfr Fulium Ottonem h.n. An. 1674. v. SpörcK 
An. 1692. ud v. GRoTE &c. ib. 
St. Michaelis - Rirche hat viele befondere Altäre, L.II. 
C. VIII. q.1. Not.q. p.219. Derer Rahmen, ib. 
von MODENA, Hertzogen. 
Deren Land beherrfchen vormahlen die alten Marggra⸗ 
fen von EST, L.1. C.Il. q. 1. p. 15. ftammen von FUL- 
CONE ab, l:c. p. 16. | 
Modeſtorp, ein Dorff, altes Lager, L.TII.C.1.q.2.p.265. 
— —— Rirche, erfter Probſt, L. II. C. IV. 42 
pap- 385. gantze Beſchreibung von deren Zuftand, J. c. 
p. 390. Prapofitus alda hat anfänglich das Jus über 
die gantze Elerifey in⸗ und auſſer der Stadt Lüneburg; ib. 
"Möge (Bernh.) de An. 122$: L.Il. C. VII. q. 2. p.226. 
ns v. MoER- 
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v. MoERNER beſitzen einen Theil von dem Gut Niegrirz at 

der Elbe, im Jerichauiſchen Kreyße, L.III. C. XIII.q. X p. 690 
de MonTe oder von dem Berge, Edle Herren. 

Dero Alterthum, L VII.C. II.q. 2. p.359. find Erb⸗ 
Schencken des Fuͤrſtenthums Luneburg und Celle, Jc 
p. 362. Deren Beſchenckungen gegen die Kirchen, 
l.c. p. 363. — Guͤther, — Geiſtl. und Weltl. 
Bedienungen, l.c. p. 3593- 362. en,l.c.p. 
(Leuthar u) de 353 I . iſt Fi 
p- 359. (Segebandus & Thidericus) Lib. II. C. VII. 
q. 2. p.226. (Segebandus) de An. 1251. L. III. C.L 
g. 2. P. 256. (Segebandi) h.n. de An. 1370, Com- 
mendant, des Lüneburgifchen Ralck⸗Bergs, Tapffer⸗ 
feit, L. III. C.Lq.2.p.260. (Wernerus) deeod. Anno 
l.c.p.257. (Luperus) h.n. Abt zu St. Michaelis in 
Lüneburg, L.III. C. II. q. 6. p. 333. (Tbidericus) de 
Anno 1293. Lib.III. C. XIII. q. 2. pag. 620- und 631. 
(Henr.) de An. 1300. L.III. C.IV. q.2.p.396. (Fıi- 
dericus) de An. 1484. L.IIL G.IV, q.2. p.405. 

Die rn in der Stadt Lüneburg gelanget verehrlich an 
das Eloiter St. Michaelis, L.I. C.IV. q. 2. p. 106. 

Predigers⸗Muͤnche Cloſter in Braunſchweig ſtifftet Hertz. 
OTTO LaxRcus, L. II. C.IL q.2. p. 186. 

Muͤntze auf die verlohrne Schlacht HENRICT Jun. wi: 


der die Heſſen und Sachfen, An. 1542.L.IIL C. XII. 


q. 2. p. 658. Not.d. 
eine andere, P- 66T- 








P- 724- 

ZULII, HENR. Jun. Sohn, auf feine Vermaͤh⸗ 
lung, LIIl. C. Ill. q. 1. > 726. 

HENRICI FULII in Halberfladt , L. III. C. XV. 


9.1. P.777. 

Müunſteriſches Sti 
Dan — — Hova mit FRI- 
DEI Hertzogen in Gatenderg, groſſen Verdruß 
LIIl. C. X. q.5. p.496. Mün- 








auf feinen Gebuhrts⸗Tag, LULC.XIV. q. 1. 
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Müntzer (Thomas) de An. 1525; ftifftet den Bauren-Krieg 
an, L.11.C.Xlll.g.2.p.645. deſſen gottlofe Lehre, ib. 
Müffelmow gehöret einer Branche der Pressiſchen Familie, 

L.111.C.Xll. q.2. p-596. 


Neetze, ein Dorf zwifıhen Blekede und Lüneburg gehoͤret 
denen Herren von Estorrf, L.II. C.IV. q. 2. P-440. 
v. Nenthorp (Joh.) de An. 1271, L. III. C. XVI. q. 2. p. 791. 
Neuendorff, ein Cloſter ohnweit Gardelegen in der Alten 
Marck, wird von Gebh. von Arvtuses. beſchencket, L. III. 
C. XIII. q. 2. p. 692. 
U. Neundorj} hat Streit mit denen Herren von VELTHEIM , 
L.II. C.X. q. 2. p. 529. 
Neuftadt am Rubenberge überfomt den Nahmen Landes» 
Droſt, L.1I.C. XII. q.2- p. 607: 
Nideck ift behörig denen Herren von Verrrem, L. II. 
C. X. q.2. p.526. 
Nyebur (Herm.) de Anno 1364. Senior des Adel, Cloſters 
Medingen , L.II. C.IX.q. 2. p.2 35. 
v. Oßerg (Joh.) de An. 1323. L.1. dl 141. 
(Wulbrandus) de An. 1517. L. J. C. II.q. 2. p.82- 
v. Obberchauſen (Mechtild) Abbatiſſin des Adelichen Cloſters 
Winhufen, erw. 1440  L.1.C. Il. q.2. p-80- 
v. Opzm (Alexander) de An.122$8; L.ll. C. VIII. q. 2. p.227- 
—_ —— (Everardus) de An. 1240, L. I. C. II. q. 2. p.80- 
„——— (Henricus) de An. 1268 , L. III. C. XV. q. 2. p.790- . 
—— (Hermannus) de An. 1300; Lib. II. Cap. IV. q.2. 
p. 396. und 398. | | 
Aunerus) de An. I251, L. III. C. I. q. 2. p. 256. 
Oeſterreich, Marggrafthum, wird An. 1156. zu einem 
befondern Hertzogthum gemacht, L. J. C. II.q. 14. p.39. 
Oipxxnmukoiſche Grafen. 
OTTO nimmt die Grafſchafft Alvensleben ein, und laͤſſt 
ſich die Unterthanen huldigeit, L. III. C. XII. q. 2. p. 765. 
iſt aber zweifelhafitig ob Ihm diefe Grafſchafft anheim 
gefallen, 1.c. pP. 676. feind nicht die Lirheber derer Grafen 
von ALVENSLEBEN , ibid. 





von 
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— — — — — — — — — — — — 


von OÖLDERSHAUSEN , Edle Herren, 
Eıinpfangen Anno 1365. von Herkogen ALBERTO: 
(um Salz der Helden) Windhaufen zu Zehen, L.L 
C.X. q. 2. P. 155. 

v. Oppennorrr find Marſchallen in Schwaben, L.L 
C. Il. q. 2. p.93. 

v. Orramunn (ALBRECHT) wird An. 1214: von OTTO- 
NEM. Imp. gefangen, L.1.C. Il. q. 2. p. 89. 

v.Osraeım find Marſchallen im Hennebergifihen, L.1. 
C.lll. q.2. p.93. haben Güther im Coburg. Lande, ib. 

Ofterrode wird von Hertzogen ERICO, in Grubenhagen, 
mit Grubenhagen und Eimbeck vereiniget, L. 1. C.IX. 


.I. p. 156. 

— ‚ein Dorff, faͤllet kaͤufflich An. 1491. von Lu- 
dolph von Verdemann durch Fridericum von der Scru- 
LENBURG, Haupt-Mann der Alten Marck, an die Schu- 
lenburgiſche Familie, L. Ill. C. Xlll. q. I. p. 634. 

Otgena, de Anno 1200. Domima in dem Adelichen Clofter 
Lune, L.1.C.ill.q.4. p-91- 

Ottersberg wird von Hergogen OTTONE Pvzro An. 1236. 
demoliret, L.1.C.IV.q. 2. p. 107. 

OTTO I. Imp. ftifftet An. 968. das Erg-Stifft Magdeburg, 
L.Ill. C. XIII. q. 2. p. 67 

OTTO W. ein Sohn A ee und MECHTILDIS, 
Konigl. Prineeßin von Engelland, L.1. C.lll. q. 3. p. 
85. Bermählungen, ibid. überfomt von feinem Dei 
RICHARDO, König in Engelland, die Srafjchafft 
Yorck , weldye Er aber, um Aufhebung der angefponnes 
nen Verdrießlichkeiten, mit der Srafichafft Porrou hat 
vertauſchen muͤſſen, l.c.p.86. zum Aäyfer An. ı197. 
erwehlet, ibid. zu Aachen Anno 1189. zum König über 
Teutfchland gefrönet, ibid. theilet mit feinen errn 
Brüdern die Vaͤterliche Erbſchafft, ib. zerfällt mit Ihnen 
wegen der —— ee und des Schloſſes Lich- 
tenberg ‚ ib. von INNOCENTIO II. An.ı2 10. it Rom 
zun Kaͤyſer gecrönet, J.c. p. 87. läffet ſich ſtarck anges 
legen ſeyn die Reichs-⸗Gerechtſame in Italien ſich anzu: 

maſſen, 





in diefem Theile. 


maſſen, ib. bemächtiget jid) Apulien und Calabrien, ib. 
muß leiden, daß FRIDERICUS, Konig in Sicilien, 
er geworden, l.c. p. 88. wird in einer 
Schlacht von PHILIPPO, König in Franckreich, sejihles 
gen, ibid. Urſach diefer angezettelten Uneinigkeit, ibid. 
nimmt ALBRECHTUM, Örafen von Orlamund , ge: 
fangen, ibid. Pabſt fpricht 29m dad Reich ab, 1.c. 
P-90. belagert Hamburg, ibid. wird von SIFFRIDO, 
zu Hildesheim, vom Bann abfolvirt, ib. flirbet auf der 
Hartziurg An. 1218, ib. machet ein Teftament, ibid. 
—— Inhalt, Nor. * | 
Oyecilem, dem Adelichen Elofter Ifenbagen 1243. von Her: 
tzogen OTIONE, von Braunſchw. und Lüneburg, 
verehrlich eingethan, L.1.C.1V.q.2.p. 109. 


P. 
von PAPPENHEIM, Grafen. 
Sind Marfchallen in Schwaben, L.1. C.ll. q.4. 
p-93. und Reichs⸗Erb Marſchallen, l. c. p.94. des 
rer jeßiges Ant, ibid. 
Patten/en An. 1429. von Herßog WILHELMO Victor. 
erobert, L.Ul.C.Vl.q.2.p.463- | 


Peine, Grafſchafft. 

Son ALBERTO Macno An. 1256. belagert, L.1.C.V. 
g.2: p. 121. find groſſe Streitigfeiten Fe dem Her: 
hog uud Bifchoffen JOHANNI von Hildesheim, Lc. p. 
123. wie diefelbe eigentlich befchaffen, ib. verbleibet end⸗ 
lid des — 6 Hauſes Recht auf dieſelbe, 
.c. p. 126. 

Pfaltz⸗Staͤdte Anzahl nahmhafftig, L. Ill. C. . q. 2. p.40. 


Pleſſe, Herrſchafft. 
Bon den Land⸗Grafen WILHELMO, von Heflen-Gafel, 
An. 1571. nach Ableben Dieterici von Pıasse, eingenoms 
men, L. ul. cxl. 9.2. p- 586. 
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von PLesse , Edle Herren, 
Neſſen-Caſeliſcher Linie, 
Begleiten am Käyferl. Hofe nad) Erloͤſchung der Rostorf- 
Fihen Familie das Seuereiffen: Amt, L.1.C. Va 
.485. Not. fterben mit Dieterıco Anno 1571. aus, 
Lil. c.xı. g.2. P.586. 
von Presse, Edle Herren, 
Mecklenburgifcyer Linie, 
Haben Feine Bereinbahrung mit der Heſſiſchen, L.Ul. C. 
xl. q.2. 1: 588. deren Nahmen Urfprung und Herleis 
‚ tung, ibid. ob Toro oder HeımoLpu®®or den rechten 
Stamm:DBater zu halten, 1.c.p.590. jener de Anno 
1139; l.c.p.591. foll Otto heifjen, 1.c.590. Helmoldus 
lebte Anno 1266; l.c. 593. deſſen Perfon recht unter: 
fuchet, ibid. Helmoldus de An. 1270, Caflelanus Wis- 
mar. ib. werden bald Grafen genennet, J.c. 501. has 
ben mit den Herren von Thiefenhaufen einerley Wappen, 
1.c.607. Joh. de An. 1311, erneuert die Ritterliche 
Würde in dem Gelobten Lande, 1.c.594. unterſchreibet 
An. 1316. einen Bergleich ZRICI, Könige von Daͤnne⸗ 
marck, mit andern Herren gefchloffen ‚ib. Ihm werden 
einige Schlöffer An. 1324. von CHRISTOPH. König in 
ütland und Söhnen, alda anvertrauet, 1.c.p.5g5. 
iegfried de An. 351, ift vom König ERICO Mendived 
zum Ritter gejchlagen, ibid. Heruordus, Anheber 
aller Edlen Herren von-Pıesse, 1.c.596. deſſen Nach⸗ 
fommen, Bermählungen, Chargen, Güter, 1.c.p.596- 
598. Jetztlebende, 98. 
Craus, Anfänger der Mafelmovifchen Linie, 
Deſſen Nachfolger, Gebuhrt, Bermählungen , Bedienun⸗ 
gen, J.c.598. und Jetzt-⸗Bluͤhende, l.c.600. 
HermoLpus, Anheber der Linie auf Arpshagen, &c. 
Lebet An. 1377. und erbauet die Drgelrim Franciſcaner- 
Cloſter zu Wismar , 1.c.p. 600, deſſen Raxhfommen und 
Setstlebende,, l.c. bi8 602, 
Corp, 
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Cord, Stamm  Bater Der Steinhäuffchen 
Haupt Linie , 
Seiner wird An. 1418. gedacht, .c. p.602. und Daniel 
von Dieterico erſuchet, nad) Heflen zu fommen, l.c. 603. 
Nachkommen, .c. der Jetztlebenden in Daͤñemarck 
ohe Staats⸗Bedienungen, Gebuhrt, Vermaͤhlungen und 
itter⸗Guͤther, 1.c.P-604-606. der ſaͤmmtlichen Fa- 
milie Wappen, l.c. 607. 
wird von HENRICO Leone An. I181, L.l. C. I. q. 15, 
p-57. und An.1257, von ALBERTO Magno eingenom⸗ 
men, L.1.C.V.qg.2.p-122. 


Poitou , Braffebafft, 
Urfprung des Nahmens, und derjelben, L.1. C.ll.q.3, 
p.88.Not.x. ift feit An.1436, der Cron Franckrei 
einverleibet, 1.c. p. 89. 
von Pomerio (Henr.) de An.12$ 1, L. Ill. C. V. q. 2. p.437, 


| von Post, Edle Herren. | 
Statius Fridericus ſchwoͤret An. — als Abt des Clo⸗ 
ſters S. Michaelis die Capitulation CHRISTIANI LV- 
DOVICT, L.ill.C.1.q.6.p. 325. deſſen Eyd, ibid. bes 
kommt den Titul Landes: (des Fürftenthums Celle und 
Lüneburg) Hofmeiſter und Herrn vom Hauſe zu S. 
Michaelis, 1.c.335. 
Potftock (Sıfanna) de An. 1470-1501 , Abbatiflin des Clo⸗ 
ers Winhufen, L.1.C.1ll.q. 2. p. g0. 
Prelaten des Fuͤrſtenthums Lüneburg Gerechtfane werden 
von BERNHARDDO bekraͤfftiget, T. 1. C.1V.q.2. P-404. 
von MAGNO Torauaro eine Berficherung diesfalls ger 
geben, L.lll.C.1.q.2.p.251. 
von Priggen (Catharina) Abbatifiin des Cloſters Medingen, 
eledt. 1691-1701; L. Il. C. X. q. 3. p. 236. 
Pritzen (Burg) erpberkund verbrennet,L.11: C.ll.g.3.p.286. 
von Prome (Thidericus) de An.1309, Probſt des Elofters 
Winhufen, L.1.C.lll. q.2,p.$r. PRI 
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PRIBISLAUS Pr. wird in fein Obotritiſches Land von HEN- 
RICO Leone An. 1167. eingejeßt, L.1.C.lI.q.2. p,5o. 

Eyrmontiſcher Sauer⸗Brunn kom̃t wieder im Wachsthum, 
L.1II.C.Xll.q.2.p.583. defien Wuͤrckung, l.c. p.5$4. 
und Wohnungen —* verbeſſert, ib. 


von Quernforde Burgꝗr. (Burchardus) de An. 1257, L.Ul. 
C. xlll. q. 2. p. 684. 

— ———— (Albertus) Archi-Epifc. Magdeb. de Anno 
1390, hilfft Plozeck zerftören, ib. 

von Quitzow werden von BERNHARDO, SHertsogen in 
— überfallen, Lib. Ill.C. V.q.2. p.394. deren 
Schloß Plozeck eingenommen, ib. 

(Dieter.) de An.1558. gültiges Anrathen zur 

Verſoͤhnung Hertzogs FULII, von Braunfcbweig, L. Il. 

C.XIV. q. I. p. 728. Not. q. 





Ramelslo, das Stifft 
Altar S. Joh. Baptifle wird von Thider. von Wrrtorre 
und feiner Gemahlin An. 1361. beſchencket, L.Ul.C.XIV. 
g9-.2.P.755- | 
VON RANZOW, Brafen. 

Dero urfprüngliche Ankunft, L.111.C.X.q.2- p.509. 

von RATZEBURG, Grafen. 
BERNHARDUS Sen. wird uneinig mit HENR. Leone, 
L.1. C.ll.g. 15. p.56. ziehet aber den Fürgern und vers 
wahret Segeberg vor Ihn, l.c.p-57. nimmt das Schloß 
diefes Rahmens Ihm glücklicdy aus den Händen, .c. 58. 
erhält aNes abgenommene vom Käyfer FRIDER.1.c. 59. 
belagert mit andern Lauenburg , l.c. p.61. und Bar 
dewick, 1.c. p.64. BERNH. Jun. hilfft die Stadt Lü- 
beck einnehmen, .c. p. 70. 

von eo. TEN Con. ( Olricus) de An. 1240. L.L. 
C.ll. q.ll. p.79. 

v. — ( len) deA.ı 300, L.11.C. IV.q.l.p. 398. 
(Mechtildis) de An. 1471. Priorifia des Adel. Cioter 

Medix»- 
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Medingen, L. II. C.IX. q. 2. p.236. (Cathar.) de An 
ısor. Abbatißin des Adel, Elofters Winhufen, L.1. 
C. III. q. 2. p. 80. | | 
v. Rheinfleid de An. 1388. L.III. C. II. q. 2. p. 359. 
RICHARDUS, König in Engelland, fihendet OTTO- 
NIIV. die Grafſchafft Yorck, L.1.C.IIl. q.2. p. 86. 
Riddagshufen wird mit pielem beſchencket von denen Herren 
v. VELTHEIM, L. III. C.X. q.2. p. 579. und 519. | 
 Rodenburg erhält HENR. Pıus Herß. von Braunfchweig, 
An. 1416. als ein Lehen vom Biſchoff von Verden, L.IIL 


C. V. q. 2. > 452. 
Rodenwald (Cafpar) muß feinen Kopff liefern, L. III. C.L 


q. 2. p. 260. 

v.Rosssıng find Marſchallen im Halberſtadtiſchen, L. I. 
C. III. q.4. P. 9: 

v. Rosensers (Zafolff) wird von MAXIM. Imp. an Hertzog 
ERICUM nad) Venedig abgefchicet. 

von Rostorrr, Edle Herren. 
Dero Alterthum, Sit und Burg⸗Haus, L. II. C.VIIL 
q. 2. p. 484. (Wetek) wird von HENR. Avc. zum Käys 
| ferlügen Thuͤr⸗Huůter gemacht, l.c. p. 485. Wappen, 

.c. P.487. (Mravenus) de An. 1203. ibid. begleiten 
das Feuereißen⸗Amt am Käyferl. Hofe, ].c. PaB-485- 
find Schuß Herren und Voigte des Cloſters Steina, ib. 
verlieren wegen begangener Felonie ihre Herrſchafften, 
L.I. C.VI. q. 2. p.209. (Cozr.) de An. 1245. L.Il. 
C. IV. q.2. P. 196. 


S. 
4— 

Sachſen, Hertzog⸗ und Marggrafthum, 
erlanget An. 1127. HENR. Supergus Oder. MAGNANIMUS, 
und damit An. 1136. inveftiret, L. J. C. II. q.8. p. 2 
verlieret es und wird auf dem Goslarijchen Convent AL= 
BERTO, Marggr. von Sarzweoer ‚zuerfandt, 1. c. —— 
Urſach deſſen, ib. faͤllet erblich in die Haͤnde OTIO- 
NIS I. Imp. L.1. C. II. q.9. Faser und ein Theil das 
von,alsdie Marggrafſchafft, oder das Braunſchw. 
— | Ooo Fuͤrſten⸗ 


% 
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Fuͤrſtenthum, als ein Allodium HENRICI Rıxosı, ib, 
. und Luporerı Brunonis II, Grafen von Melverode, 

Sohn, l.c. p. 29. koͤmmt An. 1106. als ein Rede 
- Lehen an den Grafen v.SUPPLENBURG, LorHarım, 


- l.c. p.27- 
‚von Sachfen, Hertzoge. j 
:  ALBERTUS wird de novo mit dem gangen Fuͤrſten⸗ 
thum Lüneburg belichen, LIII. C.L q. 1. p. 253. 258- 
und 271. Urſach ven: ib. erfläret fih mit WEN- 
. GESLAO vor einen öffentlichen Feind Macnı Torg. Lc. 
P 259. hält feinen Einzug in Lüneburg, I. c. p. 260. 
äffet fich alda huldigen, ib. Deſſen Hulde:Brief, 1.c. 
p.261. bringet fant WENCESLAO verfchiedene Städte 
zur Bothmäßigfeit, J. c. p- 262. Deren Transaction 
wird zernichtet, I.c p. 267. nach Pirna im Stifft Meif- 
[en vom Käyfer beruffen,, ib. hilfft die Abtey S. Mıca. 
un Lüneburg an einen andern Ort verlegen, J. c. p. 272. 
Bermählung, 1.c.P-275- —— keine maͤnnliche Er⸗ 
ben, ib. ſtirbet auf dem 38 Ricklingen, 2 Meilen 
. von Hannover , An. 1285- ib, erobert Pritzen, 1.c. 
p.286. gerſtoͤret Tivifelingen, J. c. p.287. läffet das 
Cloſier Henicturnai in Lüneburg aufbauen, ib. Def 
fen Anrathen = dem Todt-Bette wegen der Erb: Folge, 
.c. 9.4. P-299- 
HENR. Crassı angeſtammtes Recht, L. I. C. I.q. 10. 
p. 28. nennet ſich Hertzog, ib. 
BRUNO beſitzet das Land um Nordbeim als Graf, 
l.c. pag.29. 
ECBERTUS, erfter Marggraf von Meifen, bins 
terläfjet Ecsertum Il. 1.c. p. 31. 
| LUDOLPHUS, Marggraf, adıniniftriret ſolches, 
IL. c. p. 29. 
OTTO M. leget den erſten Grund zum Cloſter S. Mı- 
cHazrıs auf den Ralck⸗Berg, L. III. C. I.q. 6. p.307. 
WENGESLAUS mit dem Furftenthum Lüneburg beite: 
“hen, L. III. C.1. q.2. P. 253. 258. und q. 6. pag, 306- 
hält mit ALserto den Einzug alda, l.c. p- 260. le 
t 
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ich huldigen, 1.c. p.261. Bermählung,l.c.g.$.p. 304. 
— — ib. ar in der S. Michaelis-Rirche in Cinch 
begraben, J c. p. 305. Vertrag mit den Söhnen Herg. 
MAGNI Tora._.c. p. 347. mit vielen Stiffts⸗Guͤtern 
von Jon.Il, Bifchoff von Verden, inveftiret, ib. fället 
in Streitigkeiten mit Herkog HENRICO, 1.c. pag. 348. 
führet eine Beftung bey Winfen an der Aller auf, ib. thut 
der Stadt Lüneburg groſſen Schaden, Jc. p. 360. 


von SALDERN , Edle Herren. 
Deren Ankunft in Thüringen, L.II. C.IV.q.2. p 194. 
anfänglich) v. Ronıs genennet, ib. (Heimard) de A.93 3. 
ib. (Amelbrecht) de An. 1042. Lc. p. 195. Siß und 
Bedienungen, ib. (Henrich) de An. 1345. ].c.p. 196. 
(Syverd) de An. 1371. L.III. C.XII. q.2. p.62$. und 
de An. 1369. L.III. C. I. q.2. p.255. (Sigfried) mit 
dem Beynahmen mit der Arüchen, de Anno 1371. 
L. III. C.I. p.263. (Burch.) deAn. 1519. L. II. C XL 
q. 2. Rn 505. \ 
Saltʒ⸗Werck bey Hartzburg von FULIO, Hertzog von 
Wolffenb. A.1569. @gbauet, L.U.. C.XIV. q. 2, p.731. 


vonSCHAKK, Edle Herren. 
Deren Ankunft und unterſchiedlicher Sig, L. Il. C. V. 
q. 2. P-435. Wappen, l.c. p.436. find faft gleiches 
Urfprungs mit denen Herren von EsTorFren ‚ib. Urſach, 
l.c.p.437. (Ekkehardus) de An. 1226. L.1. p.435. 
de An. 1289. L.111.C.Xlll.g.2. p. 621. und de A.1200, 
L.1. C.1ll. q. 4. p-92. & 654. 
Scharnebeck, Abtey, 

lieget ohmweit Lüneburg , L. Ill. C.1. q.2.p.254. deſſen 
Erbauung, Stiftung, ibid. wird befihendet von OT- 
TONE Porro, L.1.C.IV.q.2,p.113. und in Schuß 
genommen von MAGNO Tora. L. Il. C. l. q.2. p. 254» 
mit dem Cloſter Michaelis reformitt, l.c. p.256. von 
OTTONE Srren. erweitert, L. Il. C. IX. q.2. p.230. 
Die Revenüen vom Herb. von Mecklenburg befchlagen, 
L. 11. C.1. q.2, p.254, Deren Aebte, l.c. p.256. 

000 2 Schu- 
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Schulenburg, Schloß, ift ein vormahliger Sig derer Her 
ren von der SCHULENBURG , L. IIl. C. XIV. q. I. P. 614. 


von DEr SCHULENBUVRG, 
Brafen, Srey: Herren und Edle Herren, 
Dero wefentliher Urfprung, L. 11. C.XIV. q.1.p.814 
Mappen, ibid. ſeynd Erb⸗Ober⸗Kuͤchenmeiſter 
in der Chur:Brandenburg, ib. und durch BERNHARDUM 
h.n. An. 1373. erblich geworden, 1.c. p. 624. helffen 
die Stadt Trier erobern, J.c. p.615. und den Grund 
des Königreichs Franckreich anlegen, ib. kommen mit 
Dieterıco in die Marck Brandenb. ib. und erlan⸗ 
gen zum Pfand der angeftammten Tapfferfeit das Dorf 
Apenburg, ibid. und das Stäbtlein Bezendorf, alwo 
eine Schule angelegt, 1. c. p.616. Deren ſaͤmmtliche 
Ritter: Site und Lehen Guͤter, ib. Gerechtiamen, 
ib. Wernerus h.n. wird Ritter An. 1228. in dem 
Gelobten Lande, Jc. p.617. begleiten offtmahlen 
die Er: Biſchoͤfl. Bild oͤfl. u. andere hohe Geiſtl. 
Bedienungen, ib. erlangen vgg LVDOVICO Rom. 
Churf, v. Brandenb. ein Privilegium wegen der beftändis 
gen Hauptmannſchafft der Alten Marck, 1.c. p- 
625. BERNHARDUS iſt Herrnmeiſter u Sonnenburg, 
ib. und errichtet Vertraͤge mit dem Groß⸗ Prior von 
Tentfchland, ib. verkaufen einen Antheil an Gartow 
dem Jobanniter⸗Orden, 1.c. P.624--628. BERNHAR- 
pus, Stamm⸗Vater der weiſſen Linie, 1. c. pag. 629. 
Defien Nachkommenſchafft, Gebuhrt, Vermaͤhlung, Tod, 
Gitter und Chargen, J.c. P.630--636. MATTHIAS 
JOHANNES, General- Feld Marſchall bey der Re- 
publ. VtNEDiG, wird An. 1715. zum Reichs: Grafen 
declaritet, l.c.p.633. EHRenGarp Merosma endlich 
zur Fuͤrſtin des H. Roͤm. Reiche, ib. und Peironeıra 
Merosına jur Graͤfin v. Walfingbam von GEORGIO I, 
Kön. von Broß Britannien, ernennet, 1.c. p. 636. 
andere jegtlebende, 1. c. p.632. und 636, 97: 638. 


ENRI- 
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Henrıcus Joachımus, in den Freyherrlichen Stand 
von FERDINANDO IN. Imp. erhoben, 1.c. pag. 642. P 
anf die Herrfchafft Libberofe einenMajorarum geftifftet,ib. 
Dieterıcvs , Anheber der ſchwartzen Linie, .c. P.636. 
Deſſen nachlebende, Gebuhrt, Vermaͤhlung, Bedienun⸗ 
gen, Tod, ib. und jetztbluͤhende, l.c. p. 637. 
Schweinfurt wird An. 1557. belagert, L. Ill. C. Al. q. 2. 


pag- 582. 
Ä Schwerin, das Biſthum, 
- wird mit Gütern reichlich von ZENR.Leone An.1170, 
dotirt, Li. C.ll.q. 15. p.$2. 
von SCHWERIN, Grafen. 
GUNCELINUS machet vielen Städten groffe Unruhe, 
L.1. C.V. q.2. p-123. Lirheber derjelben, L.Ul. C. I. 
q.6.p.350. wird mit der Grafſchafft h. n. belehnet,ib-feynd 
nicht Anheber derer Herren von Gnorst, ib. 
von SCHWERIN, Edle Herren, 
. Henkıcvs de An. 1293. L. Ill. C. Xlll. q.2, p.621. 
von SCHWICHELT , Edle Herren, 
Eine Nieder⸗Saͤchſiſche Familie ,L. Ill. C. 1. q. 4, p.299. 
feynd Erb» Narfchallen in dem Stift Hildesheim , 
ıb. (Dieperich) de An. 1139. ib. (Erverıcn) de An. 
1269, ib. leiften der Stadt Hildesheim treffliche Dienfte, 
ib. Dero Güther, l.c. p. 300. und Chargen,ib. wider 
Sie eine Confaderation aitgeftellet, I.c. p- 300. deren 
halt, ib. p. 304. vom Biſchoffen v. Hildesheim bes 
riegt, L. 11. C.1. q.2. p. 250. bekommen eigenthums 
lic) die Hartzburg , L.1l. C.VI. q.2.p.209. Berträge 
mit Hertz. OTTONE, von Braunfchw. ib. Hans muß 
ſich aus der Sefangenfihafft ranzioniren, L. 1. C. II. 
g.2. p.374. bringet Her. BERNA. v. Braunfchweig 
in Berhafft, L. 11.C. IV. q.2. p. 391. befigen Hartes- 
burg, L.ll. C. V. q. 2. p. 416. 
v. Sesurc (Heidenricus) de An. 1277. Lib. I. C. Xlll. 


9.2. P- 684. 
See/en, die Stadt, wird von OTTONE Cocuste begnadigek, 


L.1l.C.Vll. q.2, p.217. 
9993 v. SE- 
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v. SEHUSEN, (Conradus) de An. 1257. Lib. Il. C. Xi. 


. 2. P- 681. X 
—E Ort der Schlacht zwiſchen ERICO und AL- 
BRECHTO, Marggr. An. 1553. L.Ul.C.Xl. q. 2. 
.583. Not. 
* (Hans) de An. 1526. laͤſſet ben erſten Breyhan 
brauen, L.lll. C. XI. Q. 2. P- 568. 


Sooth ⸗Meiſter. 
Lateinifche Benennung, L.1. C.Vill. q. 2. p.221. Def 
felben Wahl gefihiehet auf dem Rath⸗Hauſe, in Gegen: 
wart des PRALATEN vom Clofter S.Mich. und des Land» 
Marfchallen, ib. Deren alte, 1.c. p.224. und neue, 
l.c. p.225. regieret 7 Jahr, ib. der jetzig⸗ erwehlte, 
ib. von OTTONE Pvero, Herb. von Braunfchiv. und 
— — 1228. die Macht gegeben, einen zu erwaͤhlen, 
. C. IV. q. 2. p. 

Del. Dea Thecl, unterrichtet Hertz. PHILIP- 
PUM in der Evangelifchen Religion, L.1. C. XIV. 
9.2. P. I64. | 

von SPÖRCK, Frey⸗Herren. 

Dero Urſprung von denen Herren von Cregui ra) 
Bingen &c. wird unterfüchet und zernichtet, L. IL. C.II. 
q. 3. p. 288. Wappen, 1.c.289. deſſen Bermehrung, 
l.c.p.295. find Erb⸗Schencken des Fuͤrſtenthums Cell 
und Lüneburg, l.c.p.290. L. I. C.II. q.4. p.97. Ge: 
rechtſame, J.c. pP. 291. und 296. und Lehn⸗Guͤter, l.c. p- 
289,293,294. Johannes h. n. PütcEer bey Hertzog 
WILHELMO und MAGNO, 1. c. p.291. deſſen rechte 
Bedeutung, ib. Dero geiftliche ind, weltliche Bedienun: 
gen, l.c.p 292.293. Jeitlebende 1.c.p.294- werden 
anfänglich v. HERTESBERGE genennet, 1.c.p.296. (Thideri- 
cus) de An. 1289, ibid. : 


Spiegelberg , Grafſchafft, 
kommt ſammt Koppenbrück An. 1630. an Nafau-Diez 
als ein Lehen, L.IIL.C. XII. q.2. p.609. 


VON 
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von SPIEGELBERG, Grafen. 
Wider denfelben wird An. 1434. ein Buͤndniß aufgerich⸗ 
tet zwiſchen HENR. OTTONI und FRIDERICO, Her: 
bogen zu Braunfchw. und Lüneb. L. II. C.VIl.q.2. P.479. 
freten Hallermund ab L.1II. C. VI. q. 2. p- m ‚ 
TUR (Dierer.) Falſchheit gegen die Lüneburger, 
L. .II. q. 6. p- 364- 
— Staden, Grafſchafft, 
Wird dem Ertz⸗Stifft Bremen von lrkogc eνν— 
CO von Sachſen, zugewendet, L. J. C. IV.qg. I. p. Ios. 
Staden, die Stadt, wird ans den Händen HENRICH 
Leonis befreyet, L.I- C. II.q. 15. p. 59. 
v. Steckelenburg (Arnoldus) de Anno 1257- L. II. C. XII. 


q. 2. p. 684. 

Steina, —* Cloſter, hatte ehemahlen die Herren von Ro- 
STORFF zu SchugsHeren ‚L. III. C.VIL q. 2. p-485. Not. 
z | * STEINBERG ‚Edle — — 

eren Urſprung, L.I.C. VII.q. 2. p. 141. ſtehen mis I 

Grafen = PYRMONT in Bermandfcafft ‚ib. beffen 
Ürſach erörtert, l.c.p-142- Wappen, ib. Lehn⸗Guter, 
ib. (Hans) de Anno 996, ib. deſſen Nachkommen und 
Jetztlebenden Bedienungen, Vermaͤhlungen, c. p. 143. 
mehien BERNHARDUM gefangen, LIII. C. Il. q. 4. 
p. 298. LIII. C.IV.q. 2. p-391- (Cord) de Anno 1388. 
verlieret fein Leben bey Cell im Kriege L. 11. C. II. q. 6. 
p.364. von FRIDERICO, MAGNI Toravarı Sohn, 
gefangen, im Stift Hildesheim, L.I.C.1l.q.2. P.374- 
(Johannes) de Anno 1529. falviret ſich mit der Sucht ’ 
L.IIL C.XL q.2. P.356: 

Steinbrücke wird von HENRICO, Herthogen in Wolffen- 
bürtel, eingenommen, L.I11.C.XIIl.q.2- 3 643- 

a eg Glofter, fundirt von WELPHONE VI» LI. 

GCG. II.q.7. p.23- 

D. Pe (Com) de An.1257 ,L.1II.C. XII. q.2. p.684. 

Sieterbierg ein Adeliches Cloſter im Wolffenbüttelifihen , 
L. III. Ew. q.2. P. 431. ELISABETHA Tochter HENR.- 


Marı, L.IIL.C.X.9.3-.p-538- 
. — 4 4 v. Srocx- 
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v. STOCKHAusen bekommen einige Werzufche und Gronifche 
- Güter, L. III.C. V. q. 2. P.426. 
v.STOCKHEIM Machen mit Gebbard v. WITTORFF eine Erbs 
Verbrüderung, NB. 
v. STÖRTENBÜTTEL (Hermann) de An.1188 , Commendant 
‚in der Stadt Bardewick, L.1.C.IL.q. 15-p-66- 
von STOLLBERG, Grafen, 
— dem Amt Hobmflein "beaffteriehnet, Lib.IIL 







C.xX 2.p-786- 

von STÖTTEROGGE, Patr. Luneb. 
Margaretha de An. 1524, Abbatifin des Adelichen Clo⸗ 
ſters Medingen, L.11.C.IX.q. 2. p.236. nim̃t Die Evans 
gelifche Religion an, ib. Elifabetha Catharina jetzige 
Abbatifin alda, ib. 


v. —— iind Marſchallen in Bayern, Lib. J.C. 


sucaitiüß: > ee Sion zu Verden ‚wird canonifirf, 
g.15.p 

Suͤltʒe in Länebun — Sulta, Lib.L C. III.q.4. p. 95. 
—— heutige — ibid. in Not. und Eigen⸗ 
ſchafft wird geruͤhmet, Lib. II. Cap. II.q. 6. pı 344- der 
Sülser Teutſch⸗ und Lateiniſcher Geſang, 1.<- P- 345- 

von SUPPLENBURG, Grafen. 

LOTHARIUS befommt An. 1106. von HENR.V. Imp. 
das Hertzogthum Sachfen als ein Reichs⸗Lehen, LI. 
C.1l.q.9.p.27. wird Räyfer, ib. erhält durch Ber: 

heyrathung mit Rıenensee das Brannſchw. Laud,ibid. 


T. 

Tafelmacher (Barward) erfindet die Waffer-Kunft zu Braun- 

chweig, L. Ill. C. III. q. 2. p-6 
Chaler, CHRISTOPHORT, Erß: Biſchoffs zn Bremen, 

L. Ill. G. X. q. 5. p. 542. Not 
FULII, Ders von Wolffenbüttel, de Anno 
1569, L.1ll.C. XIV. 
— ($ifcb; —— FRIDERICI FULII, 
L.Ul.C.XVl.q.2,p: 876, 

Thaler, 
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Chaler, HENRICI FULII in Halberfladt, de An. 1597, 
L.1l.C.XV.q.2.p. 835. der Wefpen und Muͤcken, 
l.c.p.839. der Schlangen, I.c. p.852. und ein ans 
derer de An. 1622, dejjen finnreicher Inhalt, l. c. p.960. 

von TILLV, Graf, 
fihläget HENR. FULIUM, in Halberfladt., bey Stadlo 
im Münfterifhen, L. Ill. C.XV. q.2, p. 866. muß auf 
Käyferl. Befehl das Reich meiden, ib. 
w. Tingelflede (Theodor.) de An. 1129. LAII. C. X. q.2.p. SII. 
von TögınG, Patr. Luneb. 
Georgius, L..C. III.q. 4. P. 96. deſſen weißliches Betra⸗ 
gen mit dem Saltz⸗Waſſer auf der Lüneb. Suͤltze, ibid. 
Gertrudis, de An. 1567-1588, Abbatiflin des Adelichen 
Cloſters Medingen, L. Il. C. X. q. 2. P. 236. Elifabetha, 
Abbatiſſin daſelbſt, de An. 1588- 1630, ib. | 

Thomb zu Braunfchweig wird von HENRICO Leone er: 
bauet, L.L.C.l.q. 15. p. 52. 

Thor zu Lüneburg (das rothe) warum es alſo genennet, 
L. Il. C. l. q. 2. p. 265. 

v. Toppenſtede (Herderus) de An. 1281 , L. IIl. C. V. 2, 
P.4 — “ 

v. —8 — tree Antheil des Guts Niegritz an der 
Elbe im Jerichauifhen Eräyfe, L.111.C. Xlll.q. 2. p. 690. 

v. Trotta (Eva) Hof⸗Fraͤulein bey HENR. Fun. Hertzogen 
von Braunfchweig, L.Ul. C.Xlll.g.2. p.612. erdichtet 
zu Gandersheim eine Krankheit, ıb. Not. 

v. Tune (Joh.) de An. 1289, L.111.C.XIll.g.2.p. 621. 

Tuto (von Pıesse) wird offtmahls Otto geuennet, L.Ill. C.X1. 


4.2. P-592. ee 

a. An bey Schöningen, wird An. 1381. zerftöret, 
L.Ul.C.ll.q. 3.p.297. 

Tylfen wird vos erru von ALvensı. (Gebh.IV.) An.15 34. 
an Paridam von dem Knesegeck verfaufft, L. Ill. CXIl. 


q. 2. P.689. 
v. — 5 (Anna) Abbatiſſin des Adelichen Cloſters Medin- 
gen, de An. 1630-1635; L. LE, IX. Q. 2.P- 236. 


Ooo5 Valcken- 
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Valckenſtein gehoͤret denen Herren von der Assesuns,Ll 
C. X.q. 2. P. 518. 
von VELTHEIM, Grafen. 
ORTURFUS, L.l.C.X.q.2.p.507. WERNERUS 8ä 
fitset gewiſſe Lehen⸗Guͤter vom Marg⸗ Grafen von Stade, 
ib. deffen Nachkommenſchafft, Gebuhrt, Dermählune, 
Geiſtl. und Weltl. hohe — ‚1.c.508-516. WER. 
NERUS de An. 1129. als Comes, l.c. p.$II. ROT- 
GER verläfft den Bräflichen Stand, l.c.p-516.. 
von VELTHEIM, Edle Herren. 
Dero Anfunfft, Lib. Ill. Cap. X.q. 2. p. 506. ud Er) 
Schenden im Stift Hildesheim, ib. und ErbAv 
chenmeifter im — — ib. Wappen, Le 
.517. und 530. Rörcer wohnte vielen Schlahten 
ENRICI Leonis bey, 1.c.p.5 16. Nachkommen, Det’ 
mählung, Bejhendungen gegen Die Elöfter, p.517521. 
Henrıcvs, Anheber der ſchwartzen Linie, l.c. pg 
521. deſſen Nachlebende, GSebuhrt, Bermählungen, De 
ebenheiten, Tod, Chargen und Guͤter, 1.c.p.522-5% 
estlebende,l.c.p-523. JoHannss, er da 
weiffen Linie, 1.c. p- 525. deſſen Nachkommen ud 
Setzt ebende , l.c.p- 26. Gotfchaleus machet einen Ber: 
frag mit Henr. von WENDEN Wegen der Folge in die fe: 
hen⸗Guͤter, l. c. p.521. Bertr. de An. 1345 L.U.CN. 
A B 196. Levin de An. 1349, Probk zu Iſenhazen, 
L. 1. C.1V. q.2. p.x12. werden von FZENR. Mau k 
kriegt, L.Il. C.X. q.2. P-535. Ludolphus bringet Ki 
Erb: Küchenmeifter: Amt erblich an fih, Le R 
519. Bertramus VI. nenne t füch einen Holtz⸗Graften 
ib. deffen vortreffliche qualitzten, p. 520. Cordbealb 
tet zum Erſten mahl das Erb» Rüuchenmeifter An 
als ein Leben, p. 522. Ludovicus hilfft einen Bertru 
zwiſchen CHRISTIANOT, Könige in Daͤnnemarck 
und OTTONI, Grafen von Schauenb. ſchlichten, p-525 


Verden- 
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Verden, Stifft. 
Deſſen Bertrag mit denen Herren von Manpersıo; L,lll. 
C.ll. q.2. p.279. wird eine Capelle, 5. Lazari, alda 
von diefen Edlen Herren fundirt, l.c.p.28o. der Erite 
Verdifdye Bischoff heiffet SUUCBERTUS, L.1.C.11. — 5. 
pP-67. Georseıus wird Adminiftraror alda,L.ll. C. X. 
05: p- 542. und Evangeliſch, ib. erziehlet Kinder, ib; 
tegt im Dohm alda begraben, ibid. dejjen Thaler und 
Epitaphium, ib. in Not. 

Ultzen die Stadt, unterwirfftfih ALBERTO und IbEN- 
CESLAO, Hertogen vonSachfen,L. 1. C.1.q.2.p.262. 

Ummenard wird denen Herren von GRoor (Ottoni und Wer- 
nero) abgetreten, L.1.C.1V.q.2,p. 105. 

VOLRADUS , Biſchoff zu Halberfladt , vergleicht ſich Anno 
1257. wegen der Grafſchafft Alvensleben mit dem Erß: 
Stifft — L. Ill. C. Xlll.g. 2. p.683- 

u 


v. VREDEN (Lippoldus) de An. 1345, L. II. C. V. q. 2. p. 196. 
v. UTTESEN Herewicus) rag OTTONIS Hertzogs 


von Braunſchweig und Lüneburg, de Anno 1240; L. J. 
C.lill.g.2. p.79. (Joh.) de An. ı 303 „L. I. C. V. q. 2. 
p.427. (Heinr.) de An. 1245, L.Ill. C. VIIl. q. 2. p. 492. 

v.Uze (Hartw.) de Anno 1438 , nimmt die Hartzburg ein, 
L.11.C.Vll.g.2, p.481. 


W. 


von Waupeck, Grafen. * 
HENRICUS will das heimliche Anftifften Ertz⸗Biſchoffs 
von Maynız, wegen der Mordthat FRIDERICI, MA- 
GNI Tora. Sohn, entſchuldigen, L. Ill.C. Ill.q. 2. p.398. 

Wallhaufen, eine Pfalg-Stade, LIll. C. V. q. 2. p. 420. 
Walsrode wird in die Aſche gelegt, L. Ill. C. I.q. 3. p. 286. 
v. Wanzleve (Gumpr.) de An.1360,LL.111.C.Xlll.q.2. p.625. 
YDaffer  Kunft zn Braunfchweig wird erfunden, Lib. ll. 
‚All. q. 2. p. 648. 
Waterlap im Magiehziften, von Örafen FrıDerıco von 
ALVENSLEBEN fortificiret, L. Ill. C. XIll.q. 2. p. 679. 
von Wenpam (Catharina) Gem. ERICI Fun. L. Hl. C. xll. 
q. I. p-571. von 
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von Wedderdam (Gerh.) de An. 1257, L.ll. C.Xlll. q. 2. 


ar, + “ 
einen An. 1318. raſiret, L..C.1.g.2.p. 178. 
WENCESL AUS, Imp. ‚ verpfandet JODOCO, Marg-Gra: 
fen von Brandenburg die Marck vor eine Sunıme Gel 
des, L. Ill. C. V. 2.P. 394. 
v. Weıssengurs (Ulrich) gebrauchte Argliſtigkeit, Lib. U. 
C.l. q. 2. p.262. 


von WENDEN, Edle Herren. 

Erb⸗Herren auf Zeixheim , thun dem Ertz⸗Stifft Magde- 
burg vielen Schaden, L. il. C.V.q.2.p.203. (Henr.) 
de An. 1450. machet einen Vertrag mit denen Herren v. 
VeLTHeEıM wegen der Folge in die Lehen-Guͤter, L.1.C.X. 
q. 2. p.521. (Boldewinus) de An. 1419. Erb-Bifchoff 
zu Bremen und Abt des EloftersS. Mich. in Lüneb. L. 1. 
C.1l. q.2. p. 334. (Lud.Henr.) de An.1296. Lib.L 
C 


. V. q. 2. pI3r. 

Wenedorpe wird verehrlich dem Adel, Cloſter Iſenhagen 
eingethan, L.1. C. V. q.2. p. 196. 

v. Wenthufen (Luder.) L. II. C. IV. q.2. p. 196, 

v. Werberge (Everh.) de An. ı 8 L I. C. V. q. 2. p. 196, 
(Herm.) de An. 1240, L. J. C.lll. NS . P-79. 

Werden, ein Cloſter ohnweit Helmftädt, defjen Abt, Graf 
Sısrrıp von ALTENHALUSEN, alle Lehen: Güter re- 

‘ figniret, L. Ill. C.X. q. 2. p. Ri: Grimhold trifft ei: 
nen Vergleich wegen der Ankauffung der Stadt Helm- 
ftädt mit WILHELMO I. L.111.C.VIl. q. 2. p.492, 

v. Werle (Henr.) de An. 1296. L.1.C.V.q.2, P. 121. 


von WERNINGERODA, Grafen. 


Dietericus de An. 1385. führt ſich übel anf, L. I. C. VI. 
6, p. 211. wird enthauptet, l.c. p-e2ır. Albertus 
e An. 1129. L. Ill. C.X. q. 2. p. 511. 
v. Wettewede 1% ern.)de An. 1228. L.il.C.VIll. q. 2.p. 229. 
v. Wesnethen (Heino) de An. 1243. LLC. V. q. 2. p. 110. 
Y. Weverlinge (Ludolphus) de 1296. L.1.C.ll.q.2.p. 229. 
(Cord) —* — I371. L.Il. C. XIll. q. 2. p. 628. 


Ton 





in diefem Theile, 
von WEYHE , Edle Herren, 

Ludolphus de An. 1272. L.lil. C.XV.q.2, p.791. be 

kommen einige Gronsjehe Guter, LLC. IV. q.2.p.426, 
v.Wildberg , Ritter-Siß , L. 11. C. XV. q.2. p.789. 
Wildenburger Comptorey wird fundiret von BERNH. 
Windersbürtel wird dem Elofter Ifenbagen verehrlich über: 

laſſen, L.1.C. V. q.2. p. 109, 
Windbufen wird von ALBERTO zum Salgder Zelden 

denen Herren v. OLDERSHAUSEN zum Lehen gegeben, L,1, 

C. X. q. 2. P.155, 


Winbufen, Adeliches Cloſter. 
Situation, Erbau- und Stifftung, Lib, 1, C. Ill. q. 2. 
P-74.&c. wird bekraͤfftiget von OTTONE, Hertz. von 
Braunfchw. L.1, C,1ll.q.2. p.77. Altes Lager, J. c. 
. 80, Anzahl der Abbatißinnen, ib. die jetsige, 
N" li. C. IV, q.1. p.192. von OTTONE reichlich bes 
jihendet, L.1. C. IV, q. 2. p. 106. 
Wınfen an der Aller 
Thut ſich unterwürffig ALBERTO und WENCESLAO, 
Herb. von Sachfen, L. lll. C.1. q.2. p.262. Herrn 
v. ALVENSLEBEN (Buflen) An, 1374. eingethan, L. Il, 
C. Ill. q.2. p.377. Not, eine Beftung alda von WEN- 
CESLAO, Her.von Sachfen, An, 1387, aufgeführet, 
L.Ul. a ll, qQ. 2. P- 348. 
Winfen an der Luw. 
Deſſen Zunahmen Urſach, L. Ill. C. IV. q.r.p.38r.Nor. 
mit einem Amtmann verſehen, ib. wird alda wegen der 
Abthuung der Papiftifchen Religion gehandelt, ib. 
Wiſpel, (term, Salin, ) defien Maaß, L. l. C, III. q.4. 


pag. 96. s 
v. WITBERGEN (Burch,) de An, 1355, L. Il. C, IV, q. * 
pag. 193. | 
von WITTELSPACH, Grafen. 

OTTO, yum nergogen von Bayern An, 1190. ge⸗ 
macht, L.l. C. Ill. q,2, p.84. | 





von WIT- 


Regifter der vornehmften Sachen 
von \WITTORFF, Edle Serren; 

- Deren eigentliches Stamm⸗Hauß und Anfunfft wird an- 
terſuchet, L.11.C. XIV. q. 2. p. 772. und 745. einige has 
ben gewohnet in „ollftein,1.c.744. deren aldafige Be 
dDienungen, ib. auch in Bremen, p. 745. Wappen, p. 
749. geiſtl. u. weltl. Serechtjamen, ib. &c. n. 75, 4. Stiff⸗ 
tungen, p.755. haben groſſen und vieljährigen Streit, 
wegen der jogenannten Alten Brüde in Lüneb. mit dem 
Rath alda,l.c.752-754. BERENGARIUS, Stam-Bater 
derſelben, 1.c.p.756. Nach⸗ und —— „Gebuhrt, 
Verm. mancherley Begebenheiten, Chargen, Beſchenckun⸗ 
gen und Tod, p.757-771. Geveh. de An. 1226» p. 748. 

Wittorp, Dorf, dejien Lager, L. IIl. C.l. q.2, P.743. 


Wilpe, die Grafſchafft. 
fället in die Hände WILHELMI Vicroxiosi, L Il. CVI. 
.2.p.471. Dero Wappen,l.c.Not.q: wird dem Fürs 
heutpum Hannover An. 1473. einverleibet, L. IIl. C. VI. 
g.2. P-474. Nota d. 
WOLDEMARUS, König von Daͤnnemarck, kom̃t in 
— wegen des Tributs mit HENRICO Leone, 
.1.C.ll. q. 15. p. FI. 
v. WOLDENBERG,Com. (Conr)de 1296, L. . C. V. q.2.p. 1221. 
v. Woldenhufen (Bruningus) de 1303, L.Ul. C.IV.q.2.p.427, 


wird An. 1568. Evangeliſch, L. Ill. C. XIV. q.2. p.729, 

das Jus primogeniture An. 1535. eingeführet, L. I. C. 
xlll. q.2.P.649. L.11l.C.XIV.q.1.p.839. die Herkoge 
werden in dem 18. Jahr MAJorEnnes, L.Ü. C. 
xl. q.2. p. 6 


v. Wolfenbüttel — und Burchardus) de An. 1243, 
L.1. ©. IV. q.2. p. IIO. | 

Wollmerfladt , Stadt und Schloß, wird vonOTTONE 
Largo occupitet, L. Il. C.ll. q.2, p. 186. 

v. Wrejtede (Henr.) de An. 1300, R li C.1V.q.2.p. 398. 


in diefem Theile. 


von \WRIESBERG, $reys herren. 

Dero Ankunfft, L. Ill C.X.q.2. p.544. Ritter⸗Sitze und 
Lehen» Güter, l.c.p.s5ı. Wappen, p.550. Erneflus 
erwirbt durch Verheyrathungen grofje Güter ‚1. c. p.544. 
Luberti Tapfferfeit wird gerühmet, ib, dejjen Nachkom⸗ 

“men, fondere Tugenden, l.c. big 546. und Jetztleben⸗ 
de, ib. bi8 550. Chriflopborus III wird An, 1711. in 
den Sreyberrl. Stand erhoben, J. c. p. 547. 

Wude „eine Beftung, wird von HENRICO Leone PrisısLao 
und WersLao wieder eingeräumet,L.1. C. 11, q. 15. p.45. 


W' unflorp J Grafſchafft. 
Von WILHELMO Victorioſo erkauffet, L. IIl. C. VI. q. ꝛ. 
p. 468. und An, 1413. dem Fuͤrſtenthum Hannover eins 
verleibet, L.Ul.C.Vl,q.2,p. 474. Nota d, 
von WUNSTORP, Grafen. 
Derfelben angeftammtes Wappen, L. Ill. C. VI. q.2. p. 
| 468: Nora i. GEORGIUS befchliefjet fein Hauß, L. III. 
‚Xll, q.2. p.648. nimmt WILHELMUM gefangen, 
- LLC. VI, g.2,P.488. Urſach jolcher Sefangenfchafft, 
ib. in Not, o. liegt in dem Elofter Königslutter begras 
ben, L, U, C. VI. Q 2. Not. k. P. 468. 


Y. 
Torck , Grafſchafft, 


überftaget RICHARDUS, König von Engelland, 
An, 1190. 0TTONI IV, Imp, L,1.C.1l,q.2. p. 86. 


2» 
V. ZWERIN (Wernerus) de An, 1251 L.lll.C.1.q.2.p.256, 


ENDE des Regiſters 
dieſes Erſten Theils. 


we RE 20 
Addenda 


. 


Addenda & Corrigenda. 

Pag. 64. liefe Rectori vor Redtorem. 

— 294. — WERNERUSÄDOLPHUS Wird An. 1725. Droſt derer 
Aemter Haarburg „ Moisburg „ Wilhelmsburg , und Wiufen 
an der Luw. ib. liefe Henrscus Erneſtus, Capitain bey den 
Hollaͤndern, vor Auguffus Froderscns, Major &c. ib. liefe 
Augufus Ludovscas, jegiger Braunfchw, Wolff. Geb. Rath 
und Ober» AofrMarfchall, vor anfänglich Ober Hauptmaũ. 

— 354. liefe Thom& vor Thomam. 

Rorrinsweder vor Börrinsreder, 

Formofa por Famofa. 

— 361. jeße nach denn Worte (in Not.) Segebandes PINCERNA! 

— 569. liefe Pfaffen vor Pfaſſen. 

— 587. — wen bor wem, 

— 624. — Vermehrung vor Vermachung. 

— 799. — zu Celle 1698. vor Celle 1098. 

— 808. Weil mir erſt nad) Abdruck der Materie etwas von ans 
genehmer Hand ift eingefendet worden, fo zum immertwähs 
renden Ruhm des fehr gefchickten Minister, Edien Herrn 
von dem KnEsEBECcKk , (Levini) erfprießlic) ift , alfo habe fots 
chem gemäß diefes annoch hier beyfügen mollen. 

Aujourdhi XXIVme de Juin mil fix cent trente unLe ROr £tant 
A St.GERMAIN en Lay voulant t&inoigner au Sr. LEvin deKNE- 
SEBECK „ Conferler d’ Etat de Monſr. Le Marguis de BRANDE- 
BOURG , Prince & Eledienr du St. Empire. L’ eſtime que fa M.4- 
FESTE fait de fa perfonne de fes vertus, & merites en cette con- 
fideration Lui donner part en fesbienfais. Sa M47ZSTE Lui 
ä accord& laSomme de rross mie Levres de penfion par cha- 
cun An aprendre en fon epargne Po en etre payd par les Tre- 
foriers d’ici le preſens, & ä venir chacun en, L’anne . fon exer- 
cice a commencer du premier jour de jour de Juillet prochain, 
Voulant fa dite 2.47ESTE que le Sr. de KNESEBECK foit dorci 
en avant employe pour la dite fomme de ı ı 1mle. Livres Sur les 
Etats des penfions qui feront expedidis en vertu du prefent bre- 
vet qu’elle avoulu ſigner de fa main & &tre contrefigne Smon 
fon Confesller Secret. d’Etat de fes Commendemens & Finances, 

LOUIS BOUTRILLIER. 

Pag. 823. liefe GEORGIO AUGUSTO vor Georgso Wilbelmo. 

— 830. — GEORGIO Lupovico vor Georgso Wilhelmo, 


Nachricht an den Buchbinder. 


Nachfolgende Blätter müffen am gehörigen Orte eingehefftet,und die 
andere ausgefchnitten werden ; als, im Bogen 4, p.5.6. im G, P.97.98. 
im Z,p.291.292. im Xund O, p.335.336.337:338. IM 3, P-355-.356 
357.358, im N, Pı 633, 634, 
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